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Vorrede 


Diese Grammatik hat den Beisatz „vollsMndig“ erhalten, nicht 
weil ich zu heanspmchen wage, sie schon jetzt dazu gemacht zu 
haben, sondern um das Ziel zu bezeichnen, welches ich neben Kürze ^ 
und Klarheit des Ausdrucks hauptsächlich verfolgte. Sowohl nach 
eignen Erfahrungen als Mittheilungen von befreundeten Gelehrten 
scheint mir nämlich eine Grammatik, in welcher sich mit Leichtigkeit 
alles auffmden lässt, was im Sanskrit verboten oder erlaubt ist, unum- 
gänglich nothwendig, und auf die Befriedigung einer solchen Anfor- 
derung richtete ich mein Augenmerk vorzugsweise. Da nun einer- 
seits die Litteratur des Sanskrit noch nicht vollständig bekannt, auch 
zum grossen Theil eingebttsst ist, und eine Litteratur überhaupt keines- 
weges genügt, um den Umfang einer Sprache kennen zu lernen, an- 
dererseits die Grammatik in der Sanskrit-Litteratur eine der glänzend- 
sten Stellen einnimmt, und in der Behandlung, welche unter Pänini’s 
Namen bewahrt und durch vielfache Nachträge und Erläuterungen er- ' , 
gänzt, bezüglich des classischen Gebrauchs auf Vollständigkeit Anspruch 
macht, auch jedenfalls hinsichtlich desselben auf dem grössten Schatz 
von Hülfsmitteln , so wie eignem Eingelebtsem in die zu behandelnde 
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Sprache beruht — so war ich darauf hiiigewiesen , die einheimische 
Darstellung der Sanskrit- Grammatik vollständig wiederzugeben. Die 
Schwierigkeiten, welche dabei durch den Lakonismus der einheimischen 
Grammatiker, insbesondere aus der Gefahr ihre Regeln bald zu weit 
bald zu eng zu fassen, entstehn, sind den tieferen Kennern des Sans- 
krit — deren wir uns, Dank dem Eifer für diese Studien, einer nahm- 
baflen Zahl erfreuen — bekannt, und ich darf der Ilolfnung Raum ge- 
ben, dass sie durch Critiken dazu beitragen werden, meine Fehler 
und Unvollkommenheiten zu verbessern, so dass vielleicht schon eine 
folgende Ausgabe dem Ziel, welches ich mir gesteckt habe, ziemlich 
nahe rückt. 

Die Vollständigkeit des Päninischen Systems scheint sich aber, 
so viel man aus der Darstellung schliessen kann, nur auf den classi- 
schen Spraebgebraurh zu beschränken, gewissermaassen nur für die- 
jenigen, welche Sanskrit schreiben wollen, berechnet zu sein. Sehr 
ungenügend ist der vedische Gebrauch behandelt und der — zwischen 
diesem und dem classischen als in der Mitte stehend anznnehmende — 
epische gar nicht berührt. Ich habe diese für uns so sehr wichtige 
Partleen einigermaassen zu ergänzen gesucht, aus nabe liegenden Grün- 
den — unzureichender Bekanntschaft mit den Vedenschriften, und critiscb 
unzulänglicher Publikation der epischen — natürlich für jetzt sehr 
unvollständig. 

Ebne genetische Darstellung der Sprache lag nicht in meiner 
Absicht — schon weil sie ohne zu grosse Weilläuftigkeit sich nicht 
mit einer auf der indischen Darstellung beruhenden Vollständigkeit 
verbinden Hess — ; mir einzelnes, was mir völlig sicher zu sein schien, 
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and von den ausgezeichneten Arbeiten Bopp's und PoU’s, welche 
sich in den Händen aller derer befinden, denen tiefere Erkennt- 
niss des Sanskrit ein BedUrfniss ist, abwekbt, habe ich heiläufig 
kurz bemerkt. 

So sehr ich nun auch den Zweck verfolgte, meine Grammatik , 
zu einer vollständigen zu machen, so war ich doch nicht minder 
darauf bedacht, sie auch dem Bedürfniss von Anfängern anzupassen. 

Da das Studium dieser Sprache erst in reiferem Alter begonnen wird, 
so schienen mir beide Gesichtspunkte sich vereinigen zu lassen. Ich 
hatte nun zwar eher Unterricht durch einen erfahrenen Lehrer im 
Auge, doch, glaube ich, wird die Scheidung des unmittelbar Wichtigen 
und des Ergänzenden durch grösseren und kleineren Druck auch für 
den Selbsfunterricht hinlängliche Aushttlfe gewähren, zumal da das 
Glossar zu meiner in kurzem erscheinenden Chrestomathie alle für 
die Anfänger wichtigen Wörter enthalten wird. Nur wird es dienlich 
sein, die Ordnung in so weit zu verändern, dass man auf das Wich- 
tigste der Lautlehre, sogleich das der Flexionsichre, S. 289 ff., und 
dann die Compositionslehre, S. 245 ff., folgen lässt, das Uebrige gele- 
gentlichen Ergänzungen und dem Selbstudium überlassend. 

Die Syntax habe ich für jetzt ganz ausgeschlossen, da sie, wenn 
auch vollständig im Sinn der indischen Grammatiker dargestellt, doch 
nur höchst ungenügend ansfallen würde. Diese muss vielmehr aus 
der Sanskrit-Litteratur selbst — natürlich mit gebührender Berücksich- 
tigung der einheimischen Lehrer — geschöpft und ganz im Sinn mo- 
derner Sprachwissenschaft entwickelt werden. 
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Später von mir erkannte IrrthUmer und Auslassungen — welche 
die Schwierigkeit, den riesigen Stoff in einem in grosstmöglichster 
Kürze auszufuhrenden ersten Versuch einer vollständigen Grammatik 
zu beherrschen, entschuldigen mag — , so wie Druckfehler habe ich 
in den Nachträgen (S. 446 IT.) zusammengeslellt. Ich bitte diese vor 
dem Gebrauch der Grammatik zu berücksichtigen. 
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Erster Theü : Lautlehre 


Erstes Capitel: Laute und Schriftzeichen. 

$. 1. Die Sanskritwerke linden «ich vonv'allend in der Decanägari 
oder Nägara (wabrscheinlicb : bauptstädliscbe) genannten Scbrifl ge- 
schrieben. Diese ist eine der vielen iiidUcben Scbriflarten, deren 
älteste uns bekannte und wesentlich mit der Jetzigen verwandte Form 
sich in den buddhistischen Inschriften findet, welche bis in das 5te Jahr- 
hundert vor Christus binaufreichcn. 

Eine Vergleichnng indischer Alphabete vom Sten Jahrh. v. Chr. an findet sich : 
Jottrnal of Ihe Atiatie Sodelf of Bengal Vol, II. f'18383. Plate XIII. XIV. 

§. 2. In dieser Schrift werden bezeichnet: 

1. 34 consonantische Laute, von denen 33 zunächst in 7 Classen 
zerfallen. Die ersten 5 Classen enthalten je 5 Laute, welche mit der 
Kehle, dem Gaumen, dem Kopfe, den Zähnen, den Lippen vorzugsweise 
gebildet werden sollen. Jede dieser Classen enthält zwei harte und zwei 
weiche, von denen der eine stets einfach, der andre mit Aspiration zu- 
sammengesetzt ist, und einen Nasal. Die^Gte Classe enthält 4 llalbvocale, 
die 7te 3 Zischlaute und einen Hauchlaut. Das Zeichen drückt stets den 
Consonanten mitsammt einem nacblautenden kurzen a aus; also^): 

]) Kehllaute: ^ ka i^ k’ha H ^ s'ha 'S nga (ha). 

2] Gaumenlaute: ^ tscha (ca) tscb'ba (c'ha) ^ dscha (ja) ^ dscb’ha (j'ba) 

31 na (na). 

1) Die io der folgenden Ucbersicht eiogeklaminerten Buchstaben gebrauche ich bei 
der lateiniacheo Transcriplion tod SaDskrilwurlero, wo die Bexeichnung narb der Aussprache 
zu unbequom ist; doch werde ich die Apostrophe nicht gebrauchen, z. U. nicht k’ha son-> 
dem nur kha Iranscribiren. 

Orammatik. ] 
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I. Lautlehre. 


3) Kopflaiile: j; la (taj 77 t'faa (l'ha) j da (da) ^ d'lta (dha) ni na (na). 

4) Zahnlaulc; ta ^ t'lia 3 ;' da v d'ha ^ na. 

ü) Lippeolaule: pa q, p'lia g ba b'ha ^ ma. 

C) Halbvocale: jj ja (ya) ^ ra ^ la öT va. 

7] Zischlaute und Hauchlaut : 2 ^ scha ( 7 a) q sch'ha [sha] ^ sa ^ ha. 

Der 34sle ^ t bezeichnet einen unter gewissen Bedingungen dem 
Big -Veda eigenthümlichen Vertreter des weichen Kopflauts ( 3 '}; steht 
er für diesen in seiner Zusammensetzung mit der Aspiration (^), so wird 

(= tha) geschrieben. 

2. 5 Vokallaute; a, i, u, r, I ; von diesen kdonen die 4 ersten 

entschieden kurz [einzeitig}, oder lang, verdoppelt (zweizeitig) sein und 
haben insofern jeder zweierlei Bezeichnung. Der 5te kann nach einigen 
ebenfalls lang sein ; nach andern nicht ; in der wirklichen Sprache erscheint 
seine Länge nie. Der Diphthonge sind vier: e (Zusammenziebung von 

a + i), o (von a + u), ai (von A -j- i) au (von A u) ; diese können nnr 

lang (zweizeilig) sein. Es würden demnach für die Vokale, je nachdem 
man dem 5lcn eine Länge zuspricht, oder nichL 10 oder 9, für die Di- 
phthonge 4 Zeichen einireten. Diese 14 oder 13 Zeichen werden aber da- 
durch verdoppelt, dass diese Laute anders bezeichnet werden, wenn sie 
im Anlaut oder hinter Vokalen oder Diphthongen (und r oder r auch 
hinler r) tönen und anders, wenn hinter Consonanlen. 

a) In jenem Fall werden folgende Zeichen gcbraucbl: 

?f|a 

I3T» 4 tl’ 

7 e ^ ai ^ o ^ au. 

b) Im zweiten Fall wird a nicht besonders bezeichnet, da jedes 
der unter I gegebnen 34 Zeichen mit a auslaulel. Soll eins dieser Zei- 
chen mit einem andern Vokal oder Diphthong auslauten, so treten fol- 
gende 13 (oder ohne I 12) Zeichen dahinter, oder davor, oder darunter, 
oder darüber; für A t dahinter z. B. qq kA ; füri p davor f^ki; für Pf da- 
hinter ^ ki ; für u -vS darunter ^ ku ; für ü darunter kü ; für r ^ 
darunter ^ kr; für r darunter ^ kr; für I darunter qf kl; 

• ' *• ' «n, ’ 

für j darunter eff k|; für e darüber qf ke; für ai dar- 
über % kai; für o darüber und f dahinter ^ ko; für an 
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1. Laute und Schriflieichen. 

darüber und \ dahinter ^ kau. Durch Verbindung von einigen dieser 
Vokalzeicben mit den Coiisonaolen wird die Form beider bisweilen etwas 
geändert, so wird ^ mit o zu -5 du , mit ex j- du , mit «■ 5 dr mit 4 ^ 
dr, mit vs wird p ru ; mit ex ^ rü ; ^ mit o wird jr hu ; mit ex ^ hü; 
mit e ^ hr; für ^ 9a wird bei untergesetzten Zeichen szj genommen 
z. B. g 911. In den Handschriflten kommen mehrfach noch stärkere Verän- 
derungen vor. 

c) Ausserdem künnen die Vokale und Diphthonge gedehnt (plulaj 
werden. Die Vokale und ^ e und o sind alsdann dreizeitig, ^ ai 
und ^ au vierzeilig, lim die Dehnung zu bezeichnen wird das indische 
Zahlzeichen (s. 5 S. 7) für 3 : '4 dem Vokal oder Diphthong nachgesetzt ; 
ein kurzer Vokal, welcher gedehnt wird, kann auch durch den ihm ent- 
sprechenden langen Vokal zugleich ansgedrOckt werden, also 94 oder 
3EfI'4ä; ^4 oder |^4 l; 3^4 oder 3^4 u; ^^4 oder fj4 r; ^4 oder ^4 j‘); 
^4 e; ^40; ^4ai; ^4 äu. Da die Diphthonge aus zwei einfachen 
Vokalen bestehen , so kann die Dehnung auch nur auf das erste Ele- 
ment beschränkt bleiben. Dann tritt das Zeichen derselben zwischen die 
beiden Elemente, z. B. ^ e und ^ ai w erden dann ^(oder 3ElT)‘i^> 5IT o 
und ^ au 35j(oder 5fr)'43- 

Anm. Die Namen Ntr die bisher erwabnlen Buebstabeo werden durch Zusammen- 
setzon^ von snj kdra, machend, mit dem^Laute des tu benconendeo Buchstaben ge- 
bildet z. B‘. '09717 a-k&ra a-Laut; j jedoch heisst ^777, repha. 

3) z. (m), : (h), nämlich; 

a) zwei Nasalirungen von Vokalen, •, Anmrdra und «, Anuml- 
sika genannt. Das erste Zeichen wird der ersten Art der Vokal- 
und Diphlhongzeichen (2, a) Ubergesetzt am ^ (auch äili ^ ^ 3’ 3, 
fi ^ ^ (^) ^ ^ ^oi der zweiten Art der Vokalbezeichnung steht 

es fast durchweg auf dem Consonantenzeichen ^ ^ (doch auch 6^ 

(auch ^ ^ ^ ^ ^ ^ Der wird gewöhnlich 

f'l 

auf dieselbe Weise gesetzt z. B. ^ ka«; doch findet er sich auch hinter 

f] Wenigstens Godet sich Kurze and Lange ohne erkennbare DiflTcrenzen in den Bei- 
spielen, welche Sddh. K.p. 10 und 449. b fTgicbt In der PluH dagegen, welche in Folge Zusam- 
tnenlrefTens von Accenten oder sonst im Rig-Veda eintriU, Godet sich hinter kurten Vo- 
kalen hinter langen und Diphthongen im Sima -Veda nur vor welchem mir 
der Vokal sleti gedehnt werden tu müsaeo schieo. 
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dem Consonanlcn und dann gewöhnlich mit un(cr|{csetztcm ^ [VirAma 
s. 4) 7.. B. ka *. 

b) drei Arien von Hauchen, nämlich 1) : (eigentlich riaarjrt ge- , 
nannt (z. B. Ji: ah, kah) 2) -{-, jihtAntnliya genannt (nur vor 
nachfolgenden ^ka, kha z.B. und 3) g upadhmänlga 

(vor nachfolgenden q pa und qj p’ha z. B. qiflT)- ^etztre beide 

führen auch den gcmcinschafllichen Namen ardharitarga (halber Vuarga 
wegen der Form g als Hälfte von und werden in den Schol. zu Pänini 
beide durch das 3tc Zeichen g ausgedrückl; in der gewöhnlichen Sprache 
findet sich mit den seltensten Ausnahmen nur das erste ; ; in den Veden er- 
scheint auch das dritte g, aber nur hinter oder - (;^g CftO oder i^g 
und hier statt dessen auch 

Aiim. ßeziigUch der Ausspraclie Ut zu den in 1.2.3 gegebenen Transcnplio- 
iicn wenig hinzuzufügen. Sie beruht im Weaenllichen auf der indischen Ueberlioferung; 
dass diese in Betracht der zeitlichen EnUernnng als, und des geographischen Umfangs, 
in wok'hcm das Sanskrit gesprochen ward, an und für sich keine bedeutende Zuver- 
lässigkeit gewahren kann , bedarf keiner Ausführung. Dennoch flndet sie im Allge- 
meinen in denjenigen Momenten, welche überhaupt zur Bestimmang der Aussprache 
einer ausge.storbenen Sprache dienen, eine nicht unbedeutende Bestätigung. Diese 
Momente bilden die Erscheinung von Sanskrit-Wörtern, insbesondre Eigennamen, in 
fremden Sprachen, insbesondre im Griechischen, Lateioiseben , Persischen, Arabischen, 
Tibetanischen, Chinesischen u. aa.; die Angaben der indischen Grammatiker; die ver- 
schiedne Schreibweise derselben Wörter; der Beim; die Lautveranderungen ; die ety- 
mologische Entstehung der Laute; dialektische KeOexo und ähnliches. 

Die Vokale betreffend, so ward ^ mit geschlossenem Mund gesprochen, hatte 
also zugleich etwas von o; sg klang fast völlig wie rT (vielleicht «ri), wie die 
Schreibweisen ^ = jljar und ähnliche beweisen ; dem- 

nach auch wie rt. ^ verhält sich zu ^ ganz wie si; zu ^ ; es ist also wohl schon 
nach dieser Analogie, jedoch auch aus andern Gründen (vgl. Böhtlingk zu Bopp's 
k. Gramm. $. 13} li zu sprechen (vielleicht «Ui, aber mit Anklang an r im zweiten 1). 
Dieser Vokal erscheint nur in der Wzel emi (z. B. in den Formen xTwt- 

u. aa.) und es werden aus ihr Formen mit ar und al statt ^ abgeleitet, ln den 
Diphthongen ^ ^ in Srr scheint die Verbindung der sie bildenden Vokale ($. 2, 2) sehr 
schwach gewesen zu sein, da sie sich leicht wieder in ihre Elemente auflösen und das 
letzte auch cinbüssen. 

Die Consonanlcn betreffend, so ist in den Aspiraten der 5 ersten Ctassen ($. 2 , 1} der 
cnlsprocbcnde organische Laut mit nachtöiicndcm h zu sprechen ; also ^ als ^ als 7 ^. 

Es entscheidet dafür die Wiedergabe in fremden Sprachen, wo gewöhnlich nur der 
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1 . Laute und Schrift zeidtert, 

orginische Laut erscbnat (i. B. /ißiad^rfs — EnUlehuog von aus 

, un<l die vedische Vertretung von ^ durch ^ unter beslimmlen Bedingungen. 

^ ist ein Laut zwischen nk und ng, vor harten Bochstabeo wohl mehr wie nk, vor 
weichen wie ng zu sprechen ; ich folgre diess daraus, dass die Themen auf in den Pallen, 
wo man, abgesehen von der indischen Darstellungsweise, einen Uehergang des 6 in ^ ^ 

erwarten sollte, j zeigen z. B. tn^ Veden statt ^ ^ Überhaupt ^ 

mehrfach vorkommt, z.B.^ statt statt O gi- Sama-Veda Einl. p. XL VIII). 

Die Überlieferte Aussprache der Oaumenlaute — 9 wie englisch ch , italienisch 
t vor e oder i, ff wie englisch j, italienisch g vor e, i — findet ihre Bestätigung 
in den chinesischen Transcriptiunen z. B. Pan-nou-tscha 3T 1 

verhalten wie ^ zu 7 ; demnach müsste etwa nja seine Aussprache sein ; es erscheint 
io ächten Sanskritwörtern zunächst vor Palataleu, wo es ein vom nachfolgenden Pala- 
tal leicht afficirtes n ist; ferner hinter und in der letzten Verbindung wird 

es auf eine schwer nachznbildende Weise gesprochen {dtchnja? nach Wilkins fast 
wie ni ; nach andern wie franz. gn in Campagne) ; als Anlaut mit nachfolgendem Vo- 
kal zeigt es sich nur in den redupUcirten P'ormen der wohl nur onomatopöetisclien 
Wz. ^ a. B. (Thema des DesideraUv). 

Die Kopflante werden dadurch gebildet, dass bei Aussprache der dazu gehörigen 
T-Laute und des Nasals die Zungenspitze rückwärts gebogen und hinten an den Gau- 
men gelegt wird. Dadurch erhält der Laut etwas hohles und die zwischen Vokalen 
stehenden T-Laute erhalten eine Aehnüchkeit mit t und r. So entspricht dem sanskrit. 
geographischen Namen Cory-gaza ; in manchen Wurzeln und Wörtern finden wir 
r T ^ f wechselnd (z. B. lahm sein lahm); j reimt mit eine 

besondre Schreibweise der Veden setzt für 7 zwischen zwei Vokalen ^ (oder ^) und für 
^ in demselben Fall ^ (oder 9^). Befiuden sich diese Kopflaule in einer Consonanten- 
gruppe, so werden sie in fremden Sprachen durch Dentale wiedergegeben, z. B. (TTü^ 
in Pandion, m i jjgj = Handel. 

sr und q müssen sich in der Aussprache sehr nah geslanden haben , denn beide 
Buchstaben wechseln in vielen Wörtern (z. B. *^) und erleiden im Allgemeinen 
dieselben phonetischen Aendemngen. Die Chinesen geben ^ durch cha (scha) wieder 
(z. B. Tschu-eha-chi-lo = Andrerseits findet sich aber auch ^ mit h wech- 

selnd und beide reimen mit einander. ^ scheint demnach ein Zischlaut, welcher zwi- 
schen 8 und sch in der Mitte steht ; er wird jetzt dadurch gebildet , dass man beim 
Zischen die Zungenspitze an den vorderen Theil des Gaumens lehnt, an dieselbe Stelle, 
wo sich die übrigen Gaumenlaute bilden. 

^ w’ird in BQaxf*dv =r ^r^^^zwar durch x wiedergegeben , allein im Anlaut 
wird es nie ausgedruckt, z. B. ^Egarpoßon'; = «nd es ist schon daher 

wahrscheinlich, dass dieser Hauch nicht stnrk tönte; dafür spricht noch mehr, 
dass in den Anlantgruppen B ^ ? statt des ^ der nachfolgende Consonant auf 
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den Auslaut des vorhergeheoden Wortes wirken kann (s. weiterhin), und endlich dass h 
in der Eutwickelung der Sanskritrormen vielfach swischen Vokalen eingebtisst ist. 

^ soll fast wie da.s 1 in englisch able klingen, aber mit einem Nebenton von 
d und r (vgl. das über die Kopflaute eben bemerkte). 

~ (Änustdra) inharirt dem ihm vorhergehenden Vokal; es nasalirt denselben; 
noch einigen tunt es fast wie ng und so finden wir Singi = Andere setzen 

es aber einem einfachen oder leicht getrübten n gleich. Dafür kann man =■ 

ohne alle Wiederholung des Nasals anführen. Auch spricht dafür, dass in 
einer Vedenschreibweise vor Zischlauten, ^ und ^ statt des Anusvdra (Anmäsika) 
einiritt; durch letzteres scheint aber eine vielleicht gar nicht, auf jeden Fall kaum hörbare 
Nasalirung des Vokals bezeichnet zu sein. Es folgt diess daraus, dass bei einge- 
Irclencr Assimilation über den assimilirten Laut gesetzt w’ird (z. B. i 

wo eine Nasalirung kaum gehurt werden konnte; auch spricht dafür ein be- 
sonderer Gebrauch dieses Zeichens im Prakrit, welchen man bei Bolletuen zu Vikra- 
mortafi S. 525. 529 nachsehe. 

Die Ilanchzeichen ! -|- X sind kaum, vielleicht gar nicht hörbar gewesen, wfe 
ihr phonetisches Eintreten und häufiger spurloser Verlust zeigt. 

4 ) Fünf besondere Schriftzeiclien sind: i, ii, s, Das erste 

Viräma (Pause) genannt, hat eigentlich nur seine Stelle am Ende eines 
Salzes, und zwar wenn dieser auf einen vokallosen Consonanten schliesst 
z. B. vtdlK! (ihacftn ; die innerhalb eines Satzes oder Ilalbverses vor- 
kommenden Wörter werden nämlich eigentlich ohne Unterbrechung fort- 
gesebrieben (s. weiterhin). Doch findet er sich in den Handschrifien bis- 
weilen auch mitten im Satz, wenn sich e(n vokalloser Consonant mit 
dem oder den ihm bis zum Eintritt eines Vokals folgenden nicht gut in 
eine Consonantengruppe verbinden Hess. Da diess bei Typen noch bei 
weitem häufiger nicht Statt finden kann, so sieht man sich in Drucken 
noch häutiger genölhigt, von der Regel abzuweichen und ., auch inner- 
halb des Satzes zu gebrauchen. — I dient in der Prosa als Endzeicben 
eines auf einen (reinen oder nasalirten) Vokal, oder Diphthong, oder ; 
auslautendcn Salzes ; in der Poesie als Endzeichen einer halben Strophe. — 
II dient in Prosa als Endzeichen eines grö.ssren Absatzes, in der Poesie 
als Endzeichen einer ganzen Strophe. — s (vielleicht aragrahn, Tren- 
nung] dient in den sorgfältig geschriebenen Veden-nandschriflen 1 ) als Zei- 
chen des Hiatus zwischen reinen oder nasalirten Vokalen z. B. s 3^ harl 
iiril, (oder (oder 2) in der in denPada- 

Handscbriflcn üblichen Trennung von Compositis z. B. 1 TprnTf : I ^ : 1 
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nrnianiih nr-manäh; es beücutel, dass in diesen Fallen eine Pause von einem 
Zeitmaas einireten soll. In andern ScbrlRen und allen bisherigen Drucken 
gebraucht inan s um anzuzeigen, dass Vinter ^ e oder o ein a 
eingebüsst ist z. U. *f> ’»li vvo das Wort tuli vertritt. In 

Handschriflen und insbesondre Calcuttaer Drucken dient es auch ofl, wo 
ein a mit vorher gebendem a zusammenguzogen ist z. B. s 
’jiufam wo das Wort ajayam vertritt; wo ä anlautete, setzen diese 

SS z. B. fRjjJirirC» 'T-rniri: für «li'lliT ('gl. auch Einleitung zu 
Süma-Veda S. \LIX). 

0 dient als Abkürzungszeichen, z. B. flr® für Siddhiinta-Kaumudl. 

5) die Zahlzeichen sind 0 ^ ^ 8 H. ^ O C ^ n. s. w. 

0123456789 10 11 

A a in. Diese Zeichen sind aus dem oder den ersten Buchstaben der Zahlwhrter ent- 
standen t. B. \ ist Ursprünglich ^von^; 0^^ einer,- ^ ursprünglich ;; aus |[t oder^ 
aieri n. s. w. Eine Vergleichung der Zahlzeichen von den ältesten uns bekannten Ge- 
stalten an findet sich Jonmoi of Ihe Asialie Socitly of Bengal, Vol. VII (1838) Plate XX. 

6 ] Prosodische Zeichen sind zwei. Für die Kürze ein perpendiku- 
lärer Strich (i), für die Länge eine krumme Figur [j}. Lang ist ein 
Vokal entweder von Natur oder durch Position, d. i. wenn mehr als ein 
Consonant unmittelbar folgt. 

§. 3. Steht vor einem Vokal oder Diphthong mehr als einer der 
§. 2, 1 aufgezählten 34 Consonanten , so verbinden sich letztre zu einer 
Consonantengruppe. Der oder die vor einem vokalisirten Consonanten 
vokallos zu sprechenden Consonanten werden in etwas abgekürzter Ge- 
stalt links davor oder über den vokalisirten gesetzt. Die Abkürzung der 
Gestalt besteht gewöhnlich darin, dass die horizontale oder perpendiku- 
^läre Linie, welche die meisten der Consonanten oben und rechts einfassen, 
weggelassen wird, so dass die alsdann übrig bleibende Gestalt des Con- 
sonanten die vokallose ist Diese Weglassung scheint in so fern sach- 
gemäss, als von diesen beiden Linien die horizontale ursprünglich ganz 
bedeutungslos gewesen und nur zur Verbindung der Buchstaben gedient 
zu haben, die perpendikuläre aber ursprünglich das ä bedeutet zu haben 
scheint. Doch kann diess Princip in den Gruppirungen nicht streng durch- 
geführt werden, weil mehreren Buchstaben auch in den vokalisirten Ge- 
stalten die perpendikuläre Linie fehlt z. B. 3 - na 77 U u. aa. Im Allge- 
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meinen wird ein vorhergehender Cousonant durch Einbusse der perpendikulä- 
ren Linie verstümmelt, ein nachfolgender durch Einbasse der horizontalen ; 
auch findet die Verstümmelung eines nachfolgenden vokalisirten gewöhnlich 
nur Statt, wenn ein Consonant vokallos vorhergeht, welchem die per- 
pendiciilkre Linie schon in seiner vollen Gestalt fehIL Wo die Gestalt 
des Buchstaben die angeführten Abkürzungen nicht zulässt, treten auch 
andere Verstümmelungen ein; k z. B., wenn vokalios vorangehend, wird 
^ z. B. k-pa , wenn mit ä oder vokalios folgend 4> z. B. ^ t-ka 

«♦i 

j; t-k-va; kh vorangehend js; g x z. B. 737 g-ga; gh c vorangehend 
^ ■ 

5 z. B. 5®, folgend z. B. t-ca ; ch folgend ^ z. B. t-cha z t-cha-va ; 

Ti ■ »> ■ e ■ 

j vorangehend ? z. B. j-ya, folgend ^ z. B. 3* d-ja, 3* d-j-va; l fol- 
gend wird i z. 6. ^ Ma ; ähnlich tba, da, dba 6 j i z. B. ^ f 3 * 

t ' ‘ ... 6**j ' 

3* d-dha; n vorangehend wird 0 z. B. 173’ n-da; t vorangehend M'ird ^ 
* ■ * 

z.B. ^ t-ka, folgend ^ z.B. 3* t-ta; th vorangehend wird 3; dh wird 

♦1 

n 7 z. B. ^ n-ma, folgend h z. B. 3* d-na, ^ gh-n-ya; p vorange- 

H 

hend wird c; b vorangehend wird folgend z. B. 3* d-ba; bh vor- 
angehend wird v; m x; y I folgend h; v vorangehend 0. folgend < 4 ; 
( vorangehend 27 oder k; sh c; s ^ Je nach der Form der zu verbinden- 
den Consonanlen werden aber auch diese Gruppen mehr oder weniger 
verändert, und bei der Entwickelung der Schrift haben sich aus ihnen 
nach und nach Formen gebildet, in denen die Elemente kaum noch 
kenntlich sind. 

f ■*) Besonders zu bemerken ist die Behandlung des r. Ist dieses 
vokallos vor einem Consonanlen, oder den Vokalen r 7^ r zu spre- 
chen, so wird es durch ein über sie zu setzendes ^ bezeichnet z. B. 
^ r-ka 7; r-r. Dieses Zeichen tritt rechts von allen Uber oder neben 
eine solche Gruppe zu setzenden Zeichen von Vokalen, Diphthongen und 
Anusvära oder Anunäsika z. B. .f r-mam ff r-mav> ^ r-ml jff r-mlm 
r-mU ff r-me xf r-mem r-mai r-maim u. s. w. Bei folgen- 
dem k findet sich auch xfr neben x|f r-mft und bei folgendem o au 
^ r-mo '^fi r-mau. — Ist r hinter einem Consonanten nicht vokalisirt 
oder mit ä zu sprechen, so wird unter den ihm vorhergehenden Conso- 
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nantcn ■* gesetzt z. B. j d-ra d-r-ja. Dieses -i verbindet sicli je nach 

der Form des vorhergehenden Consonanten mehr oder weniger eng mit 
ihm z. B. pra st yra. 

Für folgende Gruppen finden sich in unsern Druckereien vollständige 
einfache Typen i): ^ k-kha gjk-ca ^ k-ta 351 k-t-ya ^ k-t-ra 
3il k-t-r-ya ^ k-t-va ^ k-na 3>I k-n-ya epT k-ma l<-ya Wt l^-ra 

k-la ^ k-va 5T k-sha. — • — kh-ra. JJ" g-na g-ra. 

JT gh-na ^ gh-n-ya ^ gh-ra. ^ ^ f n-k-sha ^ il-ga 

^ li-gha J D-ria ^ li-ma n-ya. 

^ c-ca 3 c-na. ^ ch-ma 5T eh-ya ^ ch-ra. jj" j-ua 

?TJ-ra — ^n-ca ^5-ja ^ o-iia. 

5f _-ma 3J t-ya. 7^ th-ya. ^ <?-ga 51 J-ma 3J d-va. 

nj dh-ya. nr n-na. 

ff l-la ^ t-tra ^ l-i-va t-na if l-ra pT t-va. ^ d-ga 

^ d-g-ra ^ d-gha ^ d-gh-ra ^ d-da d-d-ra ^ d-d-va ^ d-dha 
^ d-dh-oa 3Jd-dh-ya ^ d-na g’ d-ba ^ d-b-ra ^ d-bha d-bh-ya 

^d-bh-ra ^ d-ma TJJ <l"ya ^ d-ra d-r-ya ^ d-va d-v-ya d-v-ra. 

3'db-na ^ db-ra y dh-va. ^ n-ta ^ n-t-ra y n-na yn-ra. 

fT p-ta 3^ p-na y p-ra y p-la y p-va. f}7T pb-ma ff«I pb-ya. 

y b-ra. y bb-ra. y m-na y ni-ra y m-la. 

y l-na t?T l-la. y v-ra. 

y f-ca y r-na y {-ra y f-la y f-va. ^ sb-t a ^ sh-t-ya 

^sb-tba ^sb-tb-ya y sb-na y sb-va. ^s-l-ra ^s-nays-ra. 

^ b-na ^ h-na b-ma ^ b-ra ^ h-la ^ b-va. 

Accent. 

§. 4. Das Sanskrit hat eigentlich nur einen Accent, den Acut, hohen 
udätta). Dieser hob ursprünglich den Vokal derjenigen Sylbe, 
durch welche ein Begriff raodificirt ward, also den eines Suffixes oder PräOxes, 
wenn es sich mit einer Wurzel oder einem aus einer Wurzel gebildeten 
Thema verband; z. B. V^dvish, hassen, mit dem Suffix der Isten Ps. Dual 
Präs, vas wird dvishväs; taras, Schnelligkeit, mit Suff, vin wird tarasvin, 
schnell; V’dvish, mit dem Augment a zusammengesetzt, wird ä-dvisli 

I) Es finden sich deren auch riolc für Gruppen, welche im Sanskrit nicht existiren; 
diese habe ich hier weggelassen. Die im Anlaut, Inlaut und Auslaut eines Wortes müg- 
Jichen Gruppen a. weiterhin. Fugt man zu diesen die durch Zuiammentrefien der Wort- 
aus— und sniaulcnden entstehenden hinzu, so erhkit man alle im Sanskrit möglichen Gruppen. 

Grammatik. *} 
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2. B. ls(e Ps. Ps. Sing. Imperf. ädvesham ich hasste. Dieses ursprüng- 
lichc Princip ist Jedocli im Fortgang der Sprachentwickeluug in einigen 
Fällen von andern wortgestaltenden EinQüssen verdrängt. 

'La derjenigen Sylbe, welche den Acut(35j?T) hat, steht eine zunächst fol- 
gende und zunächst vorhergehende ursprünglich tonlose anudätta) in 
einem Verhältiiiss, welches auch sie in Bezug auf die ihnen als tonlosen eigent- 
lich zukonimcnde Aussprache, nämlich das allgemeine Sprechniveau, nio- 
diticirl. Die Hebung der Stimme, durch welche der hohe Tun, Acut 
(udätia) hervorgebracht w ird , hat sich bei der Aussprache der unmittel- 
bar folgenden ursprünglich tonlosen Sylbe noch nicht wieder bis zum 
gewöhnlichen Sprechniveau herabsenken können, so dass diese zwar nicht 
so ho('h , wie eine mit udätta (Acut) versehene aber auch nicht so tief, 
als eine anudätta (tonlose] klingt; sie ist mit einem Ton (Accent, ^017 
svara] überiiaupt versehn (Föff^ svarita), hat einen Nachton. Durch die 
Anstrengung ferner, welcher die Stimme bedarf, um den eigentlichen 
Accent, den hohen Ton (udätta. Acut) hervorzubringen, wird sie genö- 
thigt, eine der hochtonigen vorhergehende ursprünglich tonlose Sylbe um 
so viel unter das allgemeine Sprechniveau herabsinken zu lassen, als sie 
die nachfolgende, mit udätta versehene, über das allgemeine Sprechniveau 
erhöhen muss. Es wird demnach die einer mit udätta versehenen vor- 
hergehende ursprünglich tonlose (anudätta) mehr als tonlos (anudättatara), 
erhält den Vorton. In dem Worte vlyinl z. B. in welchem <’Ji^ din ho- 
hen Ton (udätta) hat, ist demnach ^^ni svarita, mit dem Nacliton, vä<* 
anud.ättatara, mit dem Vorton versehen. Wir werden weiterhin sehen, 
wie die Inder, um deh Hiatus zusammentreflender Vokale sowohl im 
Worte als im Salze zu vermeiden, mancherlei Mittel anwenden, insbe- 
sondre Zusammenziehung zusammentreflender Vokale, oder Elision, oder 
I.iquidirung eines vorlautenden. Ist nun der vorlautende mit hohem Ton 
(udätta) versehen, der nacblantende ursprünglich tonlos (anudälla), aber 
in Folge seiner Stellung hinter der mit hohem Ton versehenen Sylbe 
eigentlich mit dem Nachton versehen (svarita), so entsteht bei eintrelen- 
der Verbindung beider Vokale die Frage, ob der durch Vermeidung des 
Hiatus übrig bleibende eine Vokal den udätia oder svarita habe. Die 
Entscheidung Für die einzelnen Fälle werden wir weiter kennen lernen. 
Hier ist nur einer hervorzuheben; liquidirl sich in einem solchen Fall 
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der vorlautende mit udnlla versehene Vokal (f in u in c[;)( so 
wird, bei der Verbindung von Wörtern iiu Satz, oder Coinpositions- ^ 
gliedern, im Compositum immer, beim KusammentreOen ini cinra< hen W'oi t 
häufig, der odätta zugleich mit dem ihn tragenden Vokal eingebüsst, so 
dass die Wortverbindung oder das Wort, wenn Ictztres, wie gewöhnlich, 
Weiler keinen udäila hat, nur den svarita, den Naciilon als Accent be- 
hält z. B. in der W'ortverbindung wird abhi ägacchat t) zu ahhy ägacclial ; 
abhi ägnivät zu ahhy ägnivät; in der Composition wird bähü «Vjas zu 
bähvöjas; im einfachen Wort tand-i (Localiv von lanüj zu lanvl. Aehn- 
lich, wie hier der svarita im einfachen W'ort tanvl entstanden ist, ent- 
steht er in vielen andern Sanskrilwörlern ; er ist aber in ihnen nie ur- 
sprünglich, sondern stets dadurch entstanden, dass der Träger eines udälla ' 
vor einem svarita liquidirt und in Folge davon der uddtta eingebüsst 
und bloss der svarita dem Worte erhalten ist. Nur muss man bei die- 
ser Erklärung beachten, dass im Sanskrit die Scheu vor dem Hiatus 
nicht überaus alt ist (Einleitung zum Sania-Veda p.LiiifT.}, und dass viele 
Wörter, welche im jetzigen Sskrit eine Liquida mit folgendem Vokal 
zeigen , ursprünglich statt der Liquida den entsprechenden Vokal hatten ; 
so lautete z. B. das Suffix q ursprünglich , wie auch noch die verwand- 
ten Sprachen zeigen, in vielen Fällen f-ä woraus durch Liquidirung yä 
entstand (vgl. ebds. und lv], z. B. von »lanus ward ursprünglich 

manush-iä aligcleitet, welches durch Liquidirung manushyä ward. Zu 
hemerken ist, dass auch ilie Sylbc, welche dem so entstandenen svarita 
vorliergeht, den Vortou hat, anuddtlalara ist. 

Mit sehr wenigen Ansnahmen hat jedes Sskrilwort nur einen uddtia 
oder einen durch Verlust des udatta entstandenen svarita. Die Ausnali- 
men bilden einerseits einige Partikeln und enklitische Wörter, welche 
weder udatta noch svarita haben ; andrerseits einige wenige Wörter, 

1) (') bezeichnet den udtUi und ('} den iTiriti, und dieic Dezeirbnung werde ich 
weiterhin ebenrillz in der Trinzeription anwenden. 

2 } Diese sind, so viel mir bekannt IJ die Partikeln ^ (jedoch auch mit 

uditta a. Slma-VedS Glossar) [ftr ftq WTq^(nur ira SSina-Veda s. Glosa.)] w fWrLöTT Ütu 
rzT frönr ^ 2) einige Casus der Pronomina der tsten und 2ten Person (wo a.); 3) die 

Pronominallhcmen F^Tyrrcr und (letzteres habe ich jedoch in den Veden überhaupt 
mit udStta aut der letzten Sjlhe bemerkt ; diese Accenlualion besehrknkt Ctniantelrya auf 
den Albarra-Veda, a. jedoch Sdma-Veda Gl.}. 
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welche zwei udatla haben und durch Zusammenselzung selbst drei er- 
halten können ^]. 

Das Sanskrit unterscheidet demnach bezüglich der Accentuation vier 
Sprechweisen; 1) Accentlosigkeil (anuddttalä); 2) hoben Ton (uddtia); 
3) Nachton (svarita); 4) Vorton (anuddltatara). Zur Bezeichnung der 
Accentuation dienen mehrere Systeme. Sehr einfach tmd zweckdienlich 
ist das des Rig-Veda; verfeinerter das des Sdma-Veda; einfacher noch 
als das des Rig-Veda das im Qatapatha Brähmana herrschende ^ Im 
Rig-Veda dienen eine horizontale unter, eine perpendikuläre über und 
die Zahlzeichen \ und ^ hinter der zu bezeichnenden Sylbe zur Erken- 
nung des Accents. 4^ 

Die horizontale Linie bezeichnet im einzelnen Wort, wenn sie unter 
allen Sylben steht, die Tonlosigkeit z. B. I ^ I ca I HH ! I samah ; steht 
sie nur unter den ersten Sylben eines Wortes oder Satzes oder Halb- 
verses, oder mitten im Satze oder Halbverse unter einer Sylbe und folgt 
unmittelbar eine gar nicht oder mit einer perpendiculären Linie oberhalb 
bezeichnele, so haben diese Sylben den Vorton (anudättatara) z. B. in 
einem Wort H 19 M J dpnuvänäh^) H'Ctl tanvi ‘ mannshyäh; 

im Satz oder Halbvers zu Anfang «Isr: samo yajnah; in der Mitte 

FTH yädi tarn ; J yadi sväh. 

1) Ilicher gi'höreo 1) nach Aogabo des C^alaoAc. cT^T mit oddlta auf beiden Sylben 
und einige andre Wörter; jenes ist mir nicht in diesem Gebrauch, diese überhaupt nicht 
bekannt; 2) die vedischen Infinilire auf ^arai, welche auf der ersten und letzten Sylbe 
uddlta haben t. fi kkrtaval sckvitarai; 3} die orsprunglichen Zosaromeorückungen Tknaspkti 
bfhaspkli ckctpkti tändnäpAt nArA^k^sa (ünah^Apa cAndAmArkau IrshnAvArutrl lambAvicTa» 
vAyasau (wohin die beiden Accente gehören, ist mir hier zweifelhaft) mArmrlyü; 4) einige 
CopalatiT (DfandTa-) Cooiposita (wo s.) z. B. Indrasömä indrabr’haspAti (s. 3). In diesen 
mehrfach accentuirlen Wörtern können auch eben so viele Sylben, als den hohen Ton 
haben, den davon bedingten Vor- und Nachton haben, z. B. io srAvitavai hat ^vi^ den 
Nacblon ^ta^ den Vorton. Würde aber eine Sylbe in Folge eines nnniiltelbar vorherge- 
henden hohen Ton den Naebton und io Folge eines unmittelbar folgenden den Vorton 
haben können, so erhält sie nur den Vorton z. B. in kärtavai hat ^a^ nur den Vorton. 

Wie es mit der Acccnluation ^fj r jkfj'^ paitrshvaseyl ist, welche Nir.XlV,3l erscheint, wage 
ich nicht zu bestimmen. Oer Vera enthält noch mehrere Abweichungen von den Accentregeln. 

2) Letztro beide belreffeod vgl. meine Erläuterung des im SAma-Veda gebrauchten 
in 11AI..Z. 1843 I, 909 ff. und Eint, zum SAma-V. lvi und uiv und Weber Vajur-Vedae 
SpecimcD 1. II und meine Anzeige desselben in GGA. 1847 S. 1470 ff. 

3) Deo VortoD bezeichne ich io der Transcription nicht; eben so wenig Tonlosigkeit. 
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Die perpendikuläre Linie über der Sylbe bezeichnet den Nacblou 
(svarita] sowohl den durch unmittelbar vorbergegangenen hohen Tun 

I 

(udA(la) bedingten *), z. B. indram, insofern also unselbstständigen, 

als den auf die angegebene Weise durch Verlust des udäilirten Vokals 
entstandenen , dann aber der Sylbe an und für sich inhärirenden , also 
insofern selbstständigen z. B. FFöJT lanvä abhy ägacchat (s. oben). 

Folgt auf eine Sylbe mit selbstständigem svarita unmittelbar eine 
mit udätta oder selbstständigem svarita betonte, so wird, wenn jene kurz 
ist, V mit dem Zeichen des svarita und anudättatara dahinter gesetzt z. B. 

rlrl^ kvä tat ; ist jene Sylbe lang, so erhält sie seihst und wenn ihr 
in demselben Wort mehrere Sylben vorangehn, auch diese das Zeichen 
des änuddttatara und hinter sie wird '4 mit dem Zeichen des svarita und 
anudattatara gesetzt z. B. rl*<l I ? lanva mäma, MeKT? pakvd 

ddhlodra, M~1 < »{dt yd hyd va°. Dasselbe findet Statt, wenn die End- 
sylbe eines Verses [oder Satzes] den selbstständigen svarita hat z. B. 
^ Im viryäm, ^ \ I sväh; oderauf selbstständigen svarita anudättatara 
und selbstständiger svarita folgt z. B. {lü/il^ I räthyä räthyebhih. 

Alle unbezeichncten Sylhen, welche im einzelnen Wort oder Satz 
oder Ilalbvers hinter einer mit perpcndiculärer Linie (svarita) hezeichne- 
ten bis zum Eintritt einer horizontalen (anudättatara) innerhalb desselben 

I 

Satzes oder llalbyerses folgen, sind tonlos; z. B. in {|slH*1 räjänam die 
Sylbe nam; in ^TsTT TT^^TrTräja gacchati das Wort gacchati. Alle 
sonstigen * im Worte oder Satz oder Ilalbvers nicht bezeichneten haben 
den hohen Ton (udätta); z. B. in J^lsll r^a die Sylbe rä in f^^|c|{)lj|l 
miträvärunau die Sylben träva. 

Leseprobe. 

§. 5. Vorbemerkung. Im Sanskrit werden die W'orter eines Satzes 
oder Halbverses ohne Worlabtlieilung, entweder durch die obere hori- 
zontale Linie, welche sich fast an allen Buchstaben befindet, zu einem 
Ganzen zusammengehalten oder syllabarisch getrennt, geschrieben. Eine 
Sylbe besteht aus einem Vokal, Diphthong, oder dem, oder dun Consonanteu 

1} Diesen bezeirtino ich in der Trensrription nicht 
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I. Lautlehre. 


niil dem ibm oder ihnen zunächst folgenden Vokal oder Diphthong ; ist der 
letzte I^ut ein Consonant ohne Vokal, so wird er als besondre Sjlbe mit 
dem Virania (<^ 2. 4 S. 6) geschrieben. Das Wort idam würde nach 
dieser Sylbenabtheilung ^ ^ ^ geschrieben. So schreibt man also 
z. B. entweder: 

l-f ri^aTWl-mW f KM I 

oder 

S no TI ctI kki rA li bbi ra (fi uA (a eha taui tu ra m | 

Dieses Verfahren ist jedoch in unsern Drucken aufgegeben und ein 
zwar principloses, aber aus vielen Gründen kaum mit einem principiellen 
vertausebbares eingefUbrt. Man trennt, sobald ein Wort auf einen Vokal 
oder Anusvära, Anunäsika, oder Visarga scbliessl. Ist dies nicht der Fall, 
so schreibt man die Wörter ungetrennt z. B. den milgetbcillcn Halbvers, 
welcher in Worte getheilt lautet ä no rifräbirir Utibbir a^m4 garhutam 
gucain schreibt man 

mit Abtrennung des ersten und zweiten Worts, weil sic auf Vocale, des 
6ten weil es auf Anusvära auslautet; das .3tc, 4te und 5tc sind dagegen 
mit einander verbunden, weil das 3te und 4tc auf r auslaulen; vom fol- 
genden dagegen ist das 5te getrennt, weil cs auf V'okal auslautet. 


Big -Veda Alandala VIII, anuvaka 2, sükta 3 [Ashtaka V, 
varga 25 ff.) *). 

k no vicrAbtiir dlibbir icviol gichiUm yuTim, 

(^^1 II \ II 

tläsri hiranyavurUnl pibatam tomjim inädhu 1. 

m ^ ^ I 

a nüniim jAlam Acvinl rälhena aüryalTacasi » 

IFHT^%TffT lit^il 

bbüjt biranjapecaai Lirt gimbhlracetaai. 2- 


Adhyaya 8, 

t 


1) Die Auaspraebe i&l tuil lalciuiachun lucacro zwUeben die i&eilcu gcieUt 
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1 . Laute und Schriflicicheti. 

m mrT I 

k ^ItaA Niihathas pAr^ ÄotAriksbil suTrkUbhiht 

miüfr vT *Tv HtFt » 

— O — >w • 

pibltho ^ Acrioi miidho KknTHnlä akraoe solim. 3. 

jff ?IT?T T<c|WMHr(THI<yfydl I 

i 00 jriuä dirlf pkrj ÄolärikibAd adhaprijA, 

5^: gcn^T n ö» 

potrAh KkoTatYa Tim IhA aasbära aomjAiu mAdhu. 4. 

?n jfr ^ff’tftrPt i 

k no jAiatn upacrulj AcWnA admaphajo, 

^rfr^FT 5P%T CI ^ IlH» 

•vibA a(6maajra vardbanA prA kart dblUbhir narA. 5. 

^ 3FTT»it ^ :=qT i 

jAc cid dbi vA& purA r ahajro juborö vaae narA , 

?n ?lirT*TfTO ilrJHyHl »t4 II ^ II 

k jAlam X^yiak gaUm üpemini susbluUm maina. 6. 

^ IT^ I 

üiTAp cid rocanid Adbjr k no gaotam ararTidA, 

^iM'^rtiy^rlHI ^1 II O II 

dblbbir vaUapracelaaA itömebbir häTanacrulA. 7. 

cpTTHrT Hrtnl *iH^nuH( I 

kim aojre pArjr Aaate amAl 8l6mebbir AcvinA, 

! '+tUc(w önHN'ifrpf4r4(l J ?f=it^4rT II c il 

O ^ — 't. — — • V 

pulrAh KAnTaa}a tAoi r'ibir girbhir Valad avlT^bat. 8. 

5En qf I 

k vAm vipra ih^TaiA Eval al6mebhir A^inA , 

?lf^ fn ^ II ^ II 

AriprA TrtrahanUtnA li no bbdiain mayobbüvA. 9. 
k jAd rAro j6ahanA rAibam Aliib)bad Tljintvaad, 

fsRTFtlf^FIT gef g glrli-dn^rlH ii \o ii 

tIcyAoj A^TinA yuvAio prA dbtl^jr agachalam. 10. 
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mIhhRhi I 

AUh sahAsrioirnijA rAthenÄ jAUm ActioA, 

•^rRT ^ vi^r^ilGU : ii ii 

Vats6 vAm madhumad'vAcö caiiialt ki^jAh karih. 11. 

51^ HHTrl^i i 

pnrumaodrä purdTAs6 maoolirA rajtqim, 

FTR K ^ vT ll 

atumarii me AnioAr imäm abhi rAbnl andahatam. 12. 

?n m NyUmni ^ ^4iwj^ui I 

i DO TlpAoy A^vinA dhallAiu radhA^j AbrayA, 

J?f 4vT:Hp4MNHI *n II II 

krtAm na flriyAralo mi no rtradbalam oidd. 13. 

^m\FT] Cf(NH ?I5T wt vT I 

jAo NAaatyA parAvali jAd vA alhö Adhy Ambare, 

?T?t! »rfFFfen u \ö h 

Alah aahAsraoirnijA rAtheni yAUm AcvinA. 14. 

Öt eff' JTTHFTT^fWfHttr ^ I 

- - - »i. «s 

j6 vAiTi NAsatjAr r'ihir glrbhir V'atsA Avtrrdhat» 

rf^ ^ff MHyrln nvui 

tAamai aahAaranirnijain labam dbaltam gbmccüUm. 15. 

tnFÜ vT ^ 4H^rfHfyni I 

priamA drjain ghrtacculam AcrioA jAcbatam yuvAm» 

tfr Eri' g^:f ii u h 

j6 vAm aumniya tufhUrad vaadjrÄd dAounaa pall. iC. 

?n »fr JTrf f^TfIT^^*T trllH 4^^sll I 

i DO gaotaro ricAdaaeinAdj atörnaiu purubhujA, 

^trT ! gr^PTT »h^Hi ii ii 

f . krUm nah aucrijo naretnA dAlam abhiabtaje. 17. 

?n ^ f%¥IPTfT^: '? i 

k tAd) Ti^vAbbir lülibhih PrijAinedbA ahdahata, 

{Tsi^'^y ^ nn H r%j u \r: II 

rijanlAT adhrarinAm A(vinA jimahutiabu. 18. 
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— o • 

Ä no ganlaro majobbÜTipYini ^arnbhiirl yiivam, 

qr iqf ^ ?raiwr ii ii 

— — — K •> 

jö «Am vipanjö dhtlibhir gtrbhir Vatsö avtv^hat. IV. 

arfn : ^-lÜHrq «rnn^riT i 

jlbbih Kanvam JU^dh^ülhiii jibhir Vi(aui dic<vrajani, ' 

rlll*i^l ^rT II || 

yibhir Göcaryam ^Tatain tibhir no raUä narl. 20. 
jibbir nari Trasadaajam ivalaA krtryo dbiae, t 

fTM: ^^FTT CTTölrT ^#TFl^r ll II 

tibhih sHy ii\iDii«»/ Acvinii prifataA v^jasltaye. 21. 

5T ^ triHi : iq^raf?FTT i 

• prl vim aCömih «uvrkUjo gfro Tardhaotr Acvini, 

7^ ^ JFf II II ^ 

püriilri Vr'lrahaolam^ no ganlam puruspr'bd '). 22. 

mfüT : HT%3^q;[: I 

trira padäny Acvinor 4vih saoU gühA parih, 

'S 4HHf4iJsil'=(*<itqi I II II 

kavl pÄltnabhir arrig jUebkjras p^ri. 23. 

Zweites Capitcl: BeacliU-nswertlie Elntheiluiig'en und ver> 
wandtschafllichc Bczichunj^cn der Laute. 

§. 6. Nach (len Organen, durch welche sie gebildet werden, zerfallen 
sie in : 

1) Kehllaute: 

2) Gaumenlaute: l^l’xT^SfgiSiaiir^ 

3) Kopflaute: « ^ 7 3" ^ m if 

4) Zahnlaute: c«J (?<[) rf 8t 2^ H 5T ^ ‘ , . " , 

5) Lippenlaute: 3 S <7 qi ^ H If 

6j Kehl- und Gaumenlaute : ^ ^ ' 

7) Kehl- und Lippenlaute: ^ ilr 

1) leb weiss oiebt, ob ich dieseo Vera ganz richtig mittbeile. 

C^ammartA. 3 /• 
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8} Zahn- und Lippenlaul: si 

7. Nach der auf ihre Bildung zu verwendenden Anstrengung 
in weiche und liarle. 

1 . Weich ohne entsprechende harte sind : die Vokale und Di- 
phlliongc, die Halbvocale, und die Nasale der 5 Classen ($. 2, I S. I). 

2. Hart ohne entsprechende weiche sind und qf. 

3. Harte und weiche entsprechen sich in folgenden : 

hart 

weich ;t 

$. 8. Die Vokale, welche im Laut gleich sind, mögen sie auch 
in der Quantität verschieden sein, heissen ähnliche (z. B. ^ ^), die laut- 
ungleichen sind unähnlich (z. B. ^ und ^). 

Guna und Vrddhi. 

S- 9. Die Diphthonge ^ ^ ^ 5fr. sowie die Sylhen 55 q[ jspqf 
stehen in einem etymologischen Verhältniss zu den Vokalen f ü 
f I. Unter bestimmten aber gleichen etymologischen Bedingungen (s. 
III Theil} verwandeln sieb diese in jene. Unter denselben Bedingungen, 
unter welchen i zu ü zu wird, wird auch r zu jgnj', I zu 
Diese Veränderung heisst guna (Auszeichnung). Beachten wir 1) dass 
^ keiner ähnlichen unterworfen ist, 2) dass in mehreren Fällen , wo 
Guna nicht eintritt a) wurzcihaftes ya, va, ra sich in i, n, r verwandelt, 
also gewissermassen sein tg einbüsst, b) wurzelhafles ^ ausfälll, 3) dass 
^ = a -1- i, i&f = a + u ist (vgl. §. 2, 2 S. 2), jjq; vortretendes 
3 g zeigen, so ergiebt sich 1] dass 3 g auf gleicher Stufe mit den durch 
Guna entstandenen Lauten steht, 2) däss die Gunirung im Vertreten des 
ig vor den einfachen Vokal besteht. 

Unter denselben Bedingungen ferner, unter welchen ^ aus T ent- 
steht, entsteht auch ^ aus ü, 3 gr^ aus r, aus I und endlich 3gf aus 
3 g. Diese Veränderung heisst Vrddhi (Vermehrung). Sie besteht demnach 
gewissermassen in einem Vortreten von 3g vor die durch Guna entslan- 


denen Laute 

(vgl- S-' 

i, 2). Das 

Schema 

ist demnach 

— 




FT 

Guna ^ 


m 



Vrddhi 3ETT 

7 



tfirl 
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Beni. 1. Wurzelauslautend können sowohl lange als kurze i, u, r giinirt 
werden ; inlautend nur solche, welche weder von Natur noch durch Position 
(die unmittelbare Folge von mehr als einem Consonanlen) lang sind, z. B. ^ mit 
Suffix ^ wird gvf mit wird aber (nicht 

Bern. 2. Vielfach Tallt die Guoirung eines Vokals mit seiner Accenluiruiig zu- 
sammen, während umgekehrt der einfache Vokal g:ew6hnlich bewahrt wird, wo er 
nicht den Accent hat. Diess macht nicht unwahrscheinlich, dass die Erweiterung durch 
9 ursprünglich bloss Folge des Accenls, rein phonetisch war. In andern Fallen, 
wo zwar in dem vorliegenden Sskrit die gunirte Sylbe den Accent nicht hat, lasst 
sich nachweiseo, dass sie ihn einst batte. Doch bleiben auch viele übrig, wo dieses 
nicht geschehen kann, selbst solche, wo sich nach weisen lässt, dass sie ihn früher 
nicht haben konnte. Es drängt daher vieles zu der Vermulhuiig, dass die Guiii- 
rung ursprünglich zwar nur Folge phonetischer Einflüsse war, aber durch Reihen von 
Analogieen, welche sie durchdrungen halte, in dem Sprachbewusslsein nach und nach 
eine bcgrilTliche (dynamische) Geltung sich erwarb. Ob dasselbe auch von der Vrddhi 
angenommen werden könne, ist um vieles zweifelhaner, da diese viel später entstanden 
und eine Eigenthümlichkeit des arischen Sprach-Zweigs ist. Obgleich auch hier einige 
Fälle mit dem Accent zusammcntrelTen, so scheint doch die grösste Mehrzahl rein dynamisch. 

9. Tieferes Eindringen io die etymologische Entstehung der Laute macht es 
möglich , mit hoher Wahrscheinlichkeit zu bestimmen , welche Laute dem Sskrit or- 
sprunglich im All^meinen eigen w aren, oder in einzelnen NVurzeln die ursprünglichen 
sind. Dem Plane dieser Grammatik gemäss kann ich nur weniges der Art hier her- 
vorheben. 

ln einer durchgreifenderen Analogie entstehen aus deu Liquidis a 3 ^ sammt 
nachfolgendem Vokal die Vokale i, u, r. Diese Umwandlung (von den Indern Sam- 
prasärana genaunt) ist fast durchgängig Folge einer uomittelbar folgenden accentuir- 
ten Sylbe z. B. vac f tä wird •pr ; yaj 4 la ^ ; pracch 4 Ami tri 4- lly« 

Qru 4- nomi Auf ähnliche Weise entsteht i aus k z. B. yunä 4- väs wird 

qJ tetn; slbä 4- ti ; P^ 4-lv %r. Der Vokal r giebt sich einerseits als ein ur- 
sprüngliches r mit inhärirendem noch nicht bis zur Differenz gesteigertem Vokal kund 
(die Rotation selbst, etwa rere, oder r-f i^vhewa); andrerseits, wie in den obigen 
Beispielen als Trübung eines r mit begleitendem bestimmtem Vokal zu der blossen 
Rotation. erscheint im einfachen Wort nur als etymologische Dehnung von a? 
in Fällen, wo a, i, n gedehnt werden, z. B. wie aus f^tröTTn'i so aus 
Die gedehnten Vokale erweisen sich überhaupt als phonetisch entstandene. Von den 
Diphthongen entsteht (ausser nach $. 2, 2 und $. 8} ^ anch z. B. aus organische- 
rem k (eigentlich an) durch Schwächung des zweiten a zu i, vgl. z. B. asmäsu 
mit ^iveshu; o auch aus ar ^larfn für organischeres selbst irtcn auferre 

aus igtiT, d. i. ^ obtinere nach V oder IX, aber verstümmelt, vgl. griceb. up - vu), 
selbst ad (vgl. ^.2, 3 Anm.) z. B. für arntpj. 
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1 . Lautlehre. 3 . PhonelUche Regel«. 


Von (len Nasulen j UT (7 >T • bleiben nur ;r q aU wurzelbafle Ubrifr; alle 
(jbrigcii erweisen sich durch die überwiegende MajoriUI als durch phooeliscbe Ein- 
flüsse daraus oder anderweitig entstanden. Häufig ist des Element, welches die Ver- 
wandlung bewirkte, verschw’unden, wahrend jene bleibt. 

Die stummen Gaumeolaote sind ebenfalls nicht ursprünglich. ^ giebt sich schon 
durch das SMskrit, noch mehr aber durch Vergleichung der rerwandten Sprachen als 
Quetschung eines ursprünglichen 97 zu erkennen, vgl. z. B. erkennen, denken, 
stark sein , stärkste , 9nn und ^iTT tönen , 9rrn ond u. aa. §7 steht im 

Allgemeinen in demselben Verbältniss zu ;t, HT mit ^ gebären; nrr und jqr 
Erde ; in q f^^r r »4 **• neben in '®d. f?tfTTrr 'on ^ f^rtT. Seltner 

ist es aus ^ entstanden z. B. ^ glänzen. ^ ist häufig aus ^ ^ und ^ ent- 

standen, vgl. = ffxor; = ojjid; ir^ = ßaax (eigentlich luchoativ ans 
in der Form n; zusammengesetzt mit dem ursprünglichen Desiderativ ***irir (= späte- 
rem vgl. ved. = späterem einer sehen). — jT (der pho- 

netischen Entwickelung zufolge sibilirtes wie rr sibilirtes rT^),tr sibilirtes ist bis- 
w’eiien aus 97 durch Vermittelung von 9 hervorgegangen, vgl. wanken, 

auch aus nr vgl. ved. nm häufigsten jedoch wie ^ ans 

Die stummen Kopfiaute sind w'ahrscheinlich aus dem Lautsystem der indischen 
Aboriginer ins Sskr. eiiigedrungen, haben sich aber mächtig darfn festgesetzt. In 
ächten Sanskritw Ortern entstehen ^ und 7 insbesondre aus ^ und 9 und den Lauten, 
welche der Analogie des letzteren folgen sr w und in einigen ^zeln 9]; vielfach 
auch durch Einfluss eines einst vorhergegaogenen 9 aus stummen Säbnlauteu, z. B. in 
(UM ßlr durch Vermittelung von fqqr — er selbst entsteht am 

hluflgsten aus ^ durch Vorhergehen eines i, u, r, e,' ni, 0, na, r, 1 , k, kh, n, doch auch 
ani nr und dessen Verwandten. 

Statt rTf sehen wir in den Veden häufig j und es ist w ahrscheinlich, dass beide 
Laute ursprünglich in begrilTlicher Beziehung nicht verschieden sind. 

^ scheint im Sanskrit nie ursprünglich, sondern aus den weichen Aspiraten 
? U ^ entstanden zu sein ^). In einer grossen Anzahl von Fällen lässt sich diese 
Entstehung aus den Veden oder den verwandten Sprachen belegen, vgl. ved. 
von von für wj^für 

: + ü sind nie ursprünglich, sondern nur phonetische Aenderungen von ety- 
mologischem j oder jj *)« 

So stellt sich als orsprüngliclies Laulsystem des Sskr. etwa folgendes heraus : 

1 ) Daher aus ^(eigentlich t sibilata -f- t sibilaU, also etwa häufig 

enislebt (ähnlich wie deutsch Katze für Kazze aus Kalslse, indem bei Verdoppclong von 
Doppelbuchstaben der erste sein zweites Element cinbüasl). 

2 ) Etwa durch immer stärkeres llcrrortreten der .Aspiration, so dass der organische 
Laut endlich absorbirt wird. 

3 ) In neben T53[^i8l X nur tcchuisch. 


' — Digitized-by GoogU 



• , m 

. ' \ * 

. 1. Ah-, Aus- und Inlaul. 21 

(ntckl und mit inliärirendem indilTe- 

rrnuirteiB Vokal) er; 

. 

Drittes Capitel: Phonetische Uepeln. 

Erste Alitliciluiijj : An-, Aus- uuil Inlaut. 

§. 10. Im Anlaut wirklicher Mortcr linden sich alle Vokale und 

Diphlhongc ausser ^ ^ ferner alle einfachen (Konsonanten ausser 

trii 3 “»'l Sf jedoch nur in der hedenklichen Wurzel j und 

o 

deren Reduplication ; von Cunsonanlengrnppen : 

1 ) zw ei< onsonantische ‘) : ^ ^ ^ ^ — IT^i — 

SJ 51 - ^ ?T*)?T5Is^-;5--FT*)PT^pT?H- 

^ ^ ^ 

2) dreiconsonantische; ^tT[ — 51 — ^ ^ ^ — '2T 

Fy ^*) ^ FT- 

§. 1 1. Im .Vuslaut erscheinen die Vocale und Diphthonge ausser 
^ ^ ferner, mit unniiltelhar vorangehendem Vokal oder Diphthong, 

«• k 

die Consonanten ^ Hi; ^ n; (Ictzleres nur wenn es suffixal] » (nur hin- 
ter a, I, u) — ^ ^ 5 5 <T ?C T — endlich und ;. 

Bern. 1. Panini erlaubt fOr die auslautendcn rT ? 7 cnUpreclieiiden 

weicbeo rr 7 ^ öT setzen, allein in nnsern IlandschriAen erscheinen nur die barten 
(vgl. Säma-Veda Einl. lvii). 

Bern. 2. Die erwähnten Doppellaute sind nur erlaubt, wenn sie radical sind, 
oder radicale vertreten, z. B. sjtt von 

Bern. 3. Die auslautendcn 97 rf 7 <7 oder deren weiche (s. Bern. 1) können ver> 
doppelt werden z. B. odcr* di»eh smi^oder oder oder 371 

oder 3 :nf; doch ist mir auch diese Schreibart ausser hinter r nicht in nnsern Hand- 
schriften vorgekommen. 

A A A 

Bern. 4. Auslautende «1 1 1 I können im Satzende nasalirt werden z. B. oder 


t) In dieser so wie den folgenden Zusammenstellungen sind die durch erlaubte 
ßttchstabenvcrdoppelung möglichen Gruppen nicht berücksichtigt. * 

2) m (vcd.) — 3) im (ved.) — 4) jqx (ved.) — 5) ,*7^ C'od.) — 

Sa) »HT (ved.) — ß) unter frfi;j^bei Weslerg. — 7) — 8) s^reTT, 
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I. LcuUlekre. 3. Phonetücke Regeln. 

rf-j, 0<lef I- B. Bv. VIII, 8, 4, I AiBgenomme« sind dieje- 

nigen Endungen, welche in der Wortverbindung keine Aenderung erleiden C<Be prt- 
grhyn'e s. Abih. 2, Abschn. 3, Vokale). 

§. 12. Im Inlaut einfacher Wörter folgen 1) nie Vokale und Di- 
phthonge unmittelbar aufeinander, ausgenommen |7lr|-A 

2) zwischen Vokalen stehend erscheinen einfach alle Consonanteo, 
ausgenommen ^ {Jf 3f und .i ® : -f- “ ; und nur in Formen der be- 
denklichen Wz. tönen. 

o 

Bem. In vielenHandschririen insbesondre vedischeii erscheint auch ^ statt des eigent- 
lich nur erlaubten q; habe ich aber nie gefunden, sondern nur 

3] Von Consonantengruppen erscheinen t) 

a) zweiconsonantiscbe: ^ ^ ^ sR ^ 

W ^ f ^ ^ 3») I«) 3») 3-;. - 

W") ^ -^'“1 5T'*) - svT «R 5T 

üTSIsör-g-S^^. - ' 

335T3I33-5- 5T‘») - 3T 3 3*«) 3’^) 3 

^ 31 3’*) 3 - ^ CT ^ - Ü3 ÜTT TT? ir UH“') TFT 

ad e| fc ITT el 

iFiTi^nH - - 

RTfT??T^FTPI^^r?I-R!5I - ?T”) 3T ?: 3 
3T RI ?: S 

I) Man vergleiche zu der folgenden Sammlung, welche ich für wesentlich voll- 
ständig ausgeben zu dürfen glaube, Böhtlingk Bemerkk. zu Bopp's k. Gramm. $. 6. 
Die bei ihm fehlenden Gruppen habe ich stets durch ein Beispiel belegt i die nieht 
belegbaren ausgelassen; ebenso mehrere zweifelhafte Intensivformen mit Bedacht nicht 
berücksichtigt. — 2) z. B. ja r uflM von jjrij. — 3) z. B. vedisch 5^. — 4) ved. 

trrarjT^OT. — 5) 6) 7) ved. Schrbweise öfters für j ^ ju. — B) wenn 

ehrend bedeutet. — 9) strjzw. — t®) H i jtg wie in 8. — II) sraW von 
iirw. — 12) vedisch bisweilen statt gewöhnlich ^ sonst ved. — 13) für ge- 

wöhnliches «gn; ^ ; in den indischen llandschrillen vorwaltend (ich glaube immer). — 
l-t) iiTOft Intens, von — 15) ijuTJCJ^wie 14. — 16) tjjimfrr vgl. Pän. 

VIII, 4, 41. Sddh. K. 192a. — 17) in trjar P»n. VI, 3. 109 Vart. 5. — 18) 

c.B. ütr. — 19) ved. für jp. — 20 ) in — 21 ) in urfnim “■ s- w-. von 

unn und ähnlichen aus ^ u;i. — 22) wu^'ki von — 2-3) — 24) ved. 

für s z. B. vfw. 

*) Die Beiapitlc loa laICMitca •(■«! tat Jen ioJiMltfii <ii««Hatsl.frn 
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an ?T Oü ^ OT“^) - 

«T R ?T ^ g- - ' ' 


r^^^ - ÖT“) 

A 

r rrrrrrrrr rrrrr r* r r r r r 

^i^lT^^SsTtn?: 7 ÜI?T!!I?^-T'T'n^>TrT’T 

r r r r 

^ in CT ^ . - 

FIT F3 ffl FtT F^“®) F7 F^J FcT ^ F*T F?T 


?FT — 

ÖTTT ^ ^ 51 ^ - ^”)- - 

^ 5 FT ^ 5 J- 3 g T^si) - c^ 7 B'' 5 r'iTCfT;ciT' 5 T?J 

07 — fi'f TrT T*5T ^ FTI FT FT ^ FT — ^ ^ ^ ^ 

il ^ TT -TT ^ oder slaU ", ausser vor ^ und '*• — 

(!5T”) :T”) !F”) - (x;T’*)- - 

b) dreiconsonantiscbc : =t^Ul ’®) tjIJI '^t'^ wF ^FF*I 'WT FiT 

3 >I ^ 5 PI”) F 5 I 9 T 3 » 31 ^ — IW FJF PT 

J-FT IFT^) FT ITT 5^**) - ^ S^”) - 5’*’) f 

PjfffrfTFr?- 

^ WF”) ^ ^ — «T FR FT ss^" F^”) — 3^’*) ^ 

IF ^ ö^ ¥T ¥ ¥ • -'* 


25) 1 . B. — 26) ». B. y^. — 27) von fjy^. — 28) 

ofunin. - 29) IW?T. — 30) aiaHW. - 3t) Mir Ut tvrnr kein Beispiel nns 

SchrifUtellem gegenwärtig, aber ein Thema auf «würde vor oder 

werden — 32)a.Anm.3t.— 33)5fif.5. — 34) a«:g.— 35) y^'^Xi^a. S. 9S.20 n.3.— 
36) von r^:g^. — 37)rra:mvonrTf^. — 38) önrnn^vongfts. — 39) (iixjjTlsj 

von fwK. — dO) BJami^von jrfiu. — dl) srvsn^ von sin. — 42) «jat^von 

og.— 43)acsftg^vonBg. — 44) g^fft von gg. — 45) 'On mg^).— 

46) ajfn Intensiv von g«. — 47) jijirfrt l«'«»» von jiu. — d8) in 

ure Anm. 8. — 49) w^Tg. von srj. — 50) ®«rm 'On 5t) 'itou« 

von foTTT^spT von fuuF^^. *. 
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I. Lautlehre. 3. Phonetüche Regeln. 


31 31”) - 31 7 T”) 7 - Ü7”) OST WT!3JT!r7TJWTTPT 

*. e* sJ »TI J b t 

TT7 T!7 Ü7 

tT”) FtT ?T wT“) FFT 5?R3T- 

rF :^JTt?7 ^ 47'‘^JT S7 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 


R7 PI''*) FT ein ='*) R 17='’) f7öT=’^) - ^ sFir S?7 5«T 

5 ^=’’) sg - ar - si'’") *ö’t^“) 

FI”) ^“) «fft“) f^*») fq; ^ ft”).- 

c4 <4 <4 

^“♦). - 


ii“*) 


r 

T951 


f“: % 7 if w»“) ^f”) ^ ^ tir;^92) 

. 77'**) ^”) sF®®) ?f®n f4 ^®*) KF®®) CF'“) '^*®') 5F'®*) <511*°’) 
^■»♦) F^ cf ^ 5 ^ >F FI 

jfsiSFcfc^^^^ffTs^ U^'o®) f S f 5^['®n f f 

r r r '- 

^•«•liTFF- 


53) aijmq^voii wF). — 54) qjit q Ton — 55) finrift »• S5(tt. K. 

28Tb. — 50) tnf^ von gr^. — 57) wnrarg.von grnrw. — 58) q^. — 

59) q njr(f. -a. — 60) ^tst O'eÖ-)- — 61) wrarq, 'on ^ 62) sr^anq^ 

von ?ejTST Fcmin. von ^enj. — 63) q|ig von q^. — 64) *^nj von — 

65) 4manq_ von Fern, von fnij. — 66) Jgpvi von to. — 67) ^r<rii 

von ?jgpn — 68) 3^ von 3g. — 69)*.i!dKj^ von ktj. — 70) q^uj 

von qrq. — 71) ötraxg von öifir. — '^2) ftrnnra^ von finaij. 73) figrgr 

von ftg. — 74) ßraroanj^ von OnvH. — 75) gftw. — 76) srwi^ von 

5^. _ 77) FTT^m^von m*. — 78).:aqÄT Cved.) von — 79) qmr. — 

80)5«.— 81) gEE^.— 82) gj^vongiq^ — 83)ftrg)g»onft^Cv«l.) — 

84) snÄ^vonnifn.— 85) ggf^wn sr^^. — 86) qfpitft Inlcns. von qj. — 

87) andre "Schreibweiae für ^ i. B. bei Sddh. K. inf^ft Inlena.von 3156. — 

88) SHTTI^ Aorist von ff^-. — 89) qqqtJJ von g^. — 90) gfif. — 91) 5;^ 

Intensiv von^^. — 92) 3fiw von 3^. — 93) gqnfijg von gqr^. — 94) 

ajrtt-q Intens, von gig. — 95) qf^qfef hilens. von ij^. — »6) qfjqfiq von qg. — 

97) qQql fq von 1^. — 98) gf^ifpq von — 99) srfiafw von ^ — lO®) 

qj)rtfÜ T von ?jq. — 101) f r ffai^ von — 102) 5^ von — 103) 

von — 104) sTTO^ Intens, von q^. — 105) 5155. — 106) otUJTO 

von ErnJ. — 107) guärtj von gOT. — 108) gqt^ vgl. 104. , 


p-y^i^cu-i 


ti. 



V 


« 
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1. .4*-. ^4«*- und ItUoHt. 25 

- W‘") - 5?T SRT >E»T W"*) 5^”«) - 
<2j qj <5?T nf3T CTJT 7 'S ^“*) ’5=^‘”! - 
»T ^ HI ^ ^ ^>”). - 

'-'S'-m '-^T^ ^ ^ =7^ TPI ^ ^ 

T^i“) “5'*^ ^ ^ ^t1 ‘*“)t oder slalt ", ausser vor 51, •■. 

c) vierconsonantiscbe Gruppen : 3If w«) ^JTI — 

JI35) J T>«; 5>«) j T. ü?r W“) fÄ“’’ - 3T‘«: - 

?■ ? I T ? ä ^ '• 

^ ^ ^ ^■”1 C5I‘«>) - c%?l>«: — 

Tif'«) ^ wf>^) f 5 T'*«) 51 FFT ?»I‘** W‘«) ^iso) 

iU A 

^■”) ^ ^ #'**) - '^'”1 ”®) 

oder statt - «. 


1 09) g f.^ 9 ifgm Intens, von n^, — 1 tO) gai^in von tmtfro (Pän. 7,4, 89). — 

ft NÄ • ' vT • 

111 ) von — 112) fn^OTirj von Fe®.'0“ °5f.— 113)q5röro 

von jr»g. — 11 ^) fea i q, 'on ft%. — 115) 0755 . — 116) n^äig von mj. — 

117) Intens, von — lt8) fweji^ von f*isw. — H9D olPtWI«) von 

afg^. — 120) j;sTräT^von ftij. — 121) nuvä i u von nra. — 122) Ogj^nn 

in eine« Bahnvrihi von gjr. — 123) a g äw von 53^. — 124) Intens, von 

— 125) gftjjr. — 126) B^äm von — 127) aqlujuj von — 

128) fgw (von V’fjTH ) — 129) aaünvT von a^. — 130) ved. — 131) ‘ 

auM|fit Intens, von auf. — 1 32) qjtrrn von ijfj. — 133) ajirra von afj. — , 

134) Bj.am von Bfj, — 135) «nrwl^ von ij^. — 136) ärVmi von a?at. — 

1 37) i flit^.u i u von itrir^. — 138) von — 139) Opanq^von «n-tp’jrt. — 

140) m ' -Jj i a von iftväl. — 14t) fä ^a i ved. — 142) BSMrm_»-T5. — 143) 

Bff l UXC W'Aor. von — 144) sjvnq^von 3 ^. — 145) BBT 5 U>g.von Bmu. — 

146) aWTVf von afif. — 147) f(uo ( vi von jja. — • 148) orjafr (ved. von um).- — 

149) auwära von arrftuf. — 150)a75- — 151) Br^mvon — 152) bht- 

von — 153) bUT^ von BBt^. — 154) 3VRT^tH von -juK^. — 

von utÄ. — 156) — 157) (VfSf^). 

Orammalik. 4 
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I. Laullelurc. 3. Photwtische Regeln. 

(I) rünfcunsonantische ; r^M 

qa n " « 

71 

Zweite AbÜicilunjr; Phonetische Regeln bezüglich der Vcrwnmllung 
ursprünglicher Laute >). 

S. 13. Diese Kegeln lerfallcn in zwei im Allgemeinen streng geschiedene CInssen. 
Anf der einen Seile bilden die bei der Formolion des einrachen Worts eintretenden 
dir Grünzc; auf der andern die beim ZnsammenlrelTea licclirler Wörter im Satz oder 
Halbvers Statt findenden. Der Analogie der letzteren folgen jedoch auch die Compo- 
silionsglieder beim ZnsammcnIrcITrn im Composiinmi nnd die Formationen dnreh se- 
rnndiire SurTise, welche mit Consonanlen, q ausgenommen, anlantcn. Einige Regeln 
sind beiden Classcn gcmeinsehaniich. 

Krsicr Ahsrlinilt; Allgemeine (beiden in §. 13 gcscliiedcncii Clasnen ge- 
meinscbattliehe) plionctische Kegeln. 

§. 14. Es können zwei Aspiratä nie unmittelbar auf einander fol- 
gen; treffen sie zusammen, so verwandelt sich die erste in die entspre- 
chende unaspirirte, z. B. tj in 5 ^, Vf ^ B- '''•'‘d UcrlsyM.- 

Bern. In den Veden wird bisweilen umgekehrt eine Aspirata, wenn sie ihrer 
entsprerhenden uuaspirirten vorhergeht, in diese verwandelt z. B. fij wird ufiu 

(statt uft), fäfe?. -h ffe färfirfft; 1 rrar^ 1 1 , welches im gewöhnlichen Sskrit 

nach dem 3len Abschnitl Brar wird , wird vedisch Ean (vgl. meine Aus- 

gabe des SSma Veda , Eint. unv). 

$. t5. Nach dem Grammatiker Pansbkorasidi können 9 ; vi T FT 0 vor einem 
Zischlaut oder als Vertreter von gr O- 3lcii Abschnitt), in ihre Aspirata fibergehn, 
z. B. jzuj statt de» gewöhnt. ErptTj"; Utjtl { statt Tpzr^ , TTUTT ow;. 
Von dieser Schreibweise finde ich in den llandschrillcn kein Beispiel. 

Gon Sonanten Verdoppelung. 

$.16. Es dürfen nie zwei j aufeinander folgen. Treffen sie zu- 
sammen, so fällt eins aus und vorhergehende ^ werden ge- 
dehnt, z. B. ar-r-ali (aus 33« + vel- 2len Abschnitt) Präsens Inten- 
siv, wird ; punar ramate wird g?n jyotir ram° 

158) qpratw von qf^. — 159) SFTTfU («• 152). — 160) von 

— 161)eirftTO von sfx^. — 162) UFTtJ (»• 159). 

1) Es werden nur diejenigen Verwandlungen angeführt, welche allgemein sind, oder 
sich über eine grosse Anzahl von Bildungen erstrecken. Auf einzelne Fälle beschränkte 
Verwandlungen oder .Ausnahmen werden an den betreffenden '00. bcmerkL 





2. Phouelische Regeln bczü^ichd.VvnrnndlMiujurtprüHgUcherLaiäe. 27 

§. 17. ^ vor Vokalen oder Uiplitliongeii (vgl. §. 18. 19 und iiem. 

dazu und 20) wird I] innerhalb des cinrachen Wortes hinter Vokalen 
und Diphthongen verdoppelt zu ^ [vgl. 1 4), vedisch bisw eilen ^ (vgl. 
Beni. zu §. 14), z. B. 3 ^ + wird • -f g 

2) Ebenso als Anlaut eines Coinposilionsgliedes oder Wortes umnitielhar 
hinter auslautenden kurzen Vokalen, 117 ^ (Präposition und Adverb) 

B- (von ^piT); nj l'inter langen und 

Diphthungen ist die Verdoppelung arbiträr z. B. c|i^T ^<Tr oder 

Bern. SU 2. In den Veden soll sie auch hinter mehreren bestimmten Worteru 
und Themen auf kurse Vokale arbiträr sein z. B. oder ^ 

oder ^0. Alleiu unsre Vcdcnhandschrilten haben überhaupt, und selbst di« Hand- 
schriften anderer Sskrit-Werke vorwallend, die Verdoppelung weder im cinrochen Wort 
noch in der Wortverbindung oder ComposiÜon. 

S- 18. Jeder der vier ersten Consonanten der füiif ersten Classeu ($.2,1)» 
kann, wenn ihm der Nasal seiner Classe uumittelbar folgt» verdoppelt werden (vgl. $. 1 4), 
z. D. entr kann kann werden. Der dem Nasal unmittelbar vorhergehende 

Consonant wird alsdann durch die Nase gesprochen. Diese Schreibart nndcl sich nur 
sehr sporadisch. 

$.19. 1) In einer zweiconsonenUschen (nach andern auch in einer mehrcou- 

sonantischen) Gruppe, welcher ein kurzer Vokal (nach andern auch ein langer oder 
Diphthong) rein, oder mit z. oder versehn, unmittelbar vorhergeht, kann der erste, 
wenn er nicht j oder ^ ist» verdoppelt (vgL $. 14) werden’), z. B. 
aus I I I (vgl. 3len Abschnkl); nach einigen anch statt statt 

Nicht verdoppelt wird in wenn cs ab Schimpfwort dient; arbitriir 

in qärfTT^ ttnd 

2) Ist der anlantende Consonant ^ oder so kann der nachfolgende verdop- 

pelt werden, sobald er nicht ein Zischlaut mit unmittelbar folgendem Vokal oder Di- 
phthong ist z. B. «btt W;; für Wr ms i i 

I (vgl. 3len Abachnilt) ; statt ; aber nur 

3) Lautet die Gruppe mit ir ^ ^ cf an , ao kann der unmittelbar folgende Con- 
sonant, wenn er nicht Halbvocal, Zbchlaut» ^ oder ^ ist» verdoppelt werden z.B. 

statt 

4) Lautet sie mit einem Zischlaut an , ein unmillelbar folgender harter ($. 7) 

der 5 ersten Ciassen ($.2» 1), ohne Beachtung von $. 14, z.B. statt — 

Andre kehren jedoch die Regel 3 und 4 um, so dass o j (vgl. aber $. 16) ^ ct 
hinter allen Consonanten, ausser Halbvokalen, Zischlauten» ^ und Zischlaute hinter 

1) Nicht aber nach C^kala, welchem die uns bekannte Recension des Rig->V«Ja zu- 
gcichricbeo wird, io welcher demnach Verdoppelungen dieser Art nicht Vorkommen dürfen. 
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I. Latälekre. 3. PhoHctüche Regeln. 


den harten Consonenten der 5 ersten Classen verdoppelt werden können i. B. 
für zTznr ans I ^ I Sär I (vgl. 3len Abschn.) s WAi ; tir 

Bern. In den Veden kommen sowohl Beispiele von diesen als auch andern Ver- 
doppelungen vor. Allein mit AusnahA* derer vor und hinter j und der vor g, welche 
sich, insbesondere die von 5 an (vgl. $. 14 und 17) sowohl in den Vedenhand- 
schriRen (hier jedoch seltner die von ^) als in allen Inschrilten und Handschrirteu 
sonstiger Sanskritwerke Anden, scheinen die übrigen einer bestimmten vediscben Schreib- 
weise, dem krama-pitha (vgl. Bolh Zur Lilleratnr des Weda 83) anzugehüren, deren 
Regeln in den bekannten indischen Grammatiken nicht hinlänglich mitgelhcilt sind. 

$. 20 . Folgen zwei gleiche Consonanlen z. B. gr w oder eine Nicht -Aspirata 
mit unmittelbar folgender entsprechender Aspirata z. B. 7 ; ^ ($. 14) hinter einem Con- 
sonanlen , so kann der erste der Doppelconsonanz eingebüsst werden, z. B. ;[a 7 r uw 
(noch S- 19 für WRT ITW) oder 51 OT ttw, oder firftc. 

21. Im einfachen Wort wird keiner der Consonanlen der 5 
ersten Classen [$.2, 1) vor oder liinler einem Consonanlen [ausser vor 
Nasalen und Halbvokalen und hinter doppelt oder nach $. 14 geschrie- 
ben. Nur ^ und können auch hinter ihren Nasalen bewalirt wer- 
den ; doch ist die Einbusse des ersten Consonanlen gewöhnlicher ; also 
z. B. cTUKti^ -h mwird qniifm. sarqK + rrri: -H 

+ rPT» welches (nach 2tem Abschnitt) jvfvi; + rTEC lautet 

Mriq;: ebenso MvC + Ef 

Bern. Auch die erlaubte Verdoppelung vor Nasalen und Halbvocalen und hinter ^ 
Sndet sich sehr häufig — in den Vedenhandschriflen und allen Inschrilten vorwal- 
lend — nicht geschrieben z. B. ww statt organischeren jrm ; statt Organ. 

(ved.); uvn statt org. if 3 ;^(Bhatlik. VII, 69); und in den Vedenhandschrilten ist diese 
Vermeidung der Verdoppelung sowohl im einfachen Wort als in der Wortverbindung 
und Composition so vorwallend, dass Abweichungen davon vielleicht gar nicht zu dul- 
den sind, z. B. gj für fsn * B. in jvigirO aus 1 1 fU für w *-B- SmaftO aus 

I fiprfw I ; sf für fw *• B- •“» I 1 fwat® ; rcf für z. B. jrejx für 

I Tfl I rarr I. Bei Ableitungen durch das sccuudäre SulAx jg- von Themen auf g ist 
die Einbusse des einen auch in den HendschriRen der übrigen indischen Literatur 
und den Inschriften fast Regel z. B. arg ans föf. — m für *t z. B. : aus 

fäcTJ I RtO; U für 5 ^ Z.B. acnef: »ns aj gtai; 5 ; für ^ s-B- aus 

57 ® : S für ^ Z. B. aus gjrj ftO ; m für 5 a «■ B. fipaftr »“s ^ tafef 

(aus I 1 gfgr s. 3len Abschn.); g für r, » B. gfarpfjO aus gfirT^ gO (für = 
s. 3teu Abschn.); g für a z. B. »ns g; im einfachen Wort für 

organisch, gajrt; ar für rar z.B. praartF aus (für fiigfj^s. 3len Abschn.) ar*; 

jg für r;g z. B. ai^fTcl O »WS aj ^(für 3. — Verwandt mit dieser Vermeidung 
der Verdoppelung ist die in den Veden gebräuchliche Setzung von T für j j wenn 
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diesen ein Consonant folgt. Sie beruht auf der Aussprache des ^ durch nk oder ug 
so dass ^ ^ nkk ngg sein würde und die redische Schreibweise a. B. für 

organischeres (yunggdhi) die Verdoppelung aulhebt (rgl. Siraa-Veda Einl. xlyui.) 

Verwandlung von ursprünglichem ^ in Qf. 

22. Ein organisches wenn es nicht das Wort auslautet (vgl. 
jedoch §. 29, 2], wird , wenn ihm ein ^ ^ oder q vorhergeht , in ni 

verwandelt, sobald ihm kein anderer Buchstab folgt, als ein Vokal oder 
Diphthong, oder ^ (dann werden beide qj vgl. $.73] oder cf, und 
zwischen ihm und den die Verwandlung herbeifUhrenden Lauten keiner 
der $. 2, 1 aufgezählten fünf Gaumen-, Kopf- (vgl. Jedoch $. 73) oder 
Zahn-Laute, noch ^ oder ^ steht; und zwar: 

$. 23. A. Im einfachen Wort überhaupt z. B. -|- wird cjfji!| ; 

fq?!;; + + 3Entc wird fqfjTnrq;; ^ -1- 3g?r ^ 

* fePT + g fva'-uj ! + ITIÜ7 fctctTiqHim : + 

^ (dessen ^ sich dem ^ assimiliren muss, wird nun nicht sondern) 
HBf: + Zf wird ^reRC + cm: wird JblTdUdd - Dagegen 

bleibt z. B. in frgfm 5r€T?I ?I%I 35^57- 

Ausnahmen; ^ der 5len Conj. CI. hinter und der 9len hinter 
^ rj^V^uTl ; und von in dessen Intensivformen u- w. 

Bern. Das der Endung hinter fällt unter die Hauptrcgel, 
^vmn (Imperativ 2 Sing.). 

Arbiträr ist die Verwandlung im Ptep. von oder OrtnU- 

Vedisch anouisl fiine; (Imperfcct von {rnz durch snomalen Einfluss des wurtel- 
huflen u; ia a>- Formen regelrecht z. B. (Rv. V, 7, 8, 3) obgleich hier das er 

sogar erhallen; s. Süma-Veda, Einl. xixv}. 

$. 24. B. In einem Compositum, wenn nicht das die die Verwandlung 
berbeifüheenden Laute enthaltende Glied auf ^ 7| ? oder q endigt, wenn 
es dem das ;q enthaltenden unmitlelbar vorbergebt oder nur durch die 
Präposition JEff davon getrennt ist z. B. s Sfqj wird qRJTJ ; » 5IT 

- qzfinni : aber fuf; s 3gq?I bleibt unverändert 7EITZP7. W : »" qw. 
dessen ; zu q wird (vgi. $. 48, 2], bleibt pqqqfTq. Jedoch tritt diu Wand- 
lung selbst bei Erfüllung dieser und der in $. 22 gegebenen Bedingun- 
gen nur in folgenden Fällen ein: 

$.25. 1. Im Thema; und swar nur: 1) wenn die Composilionsglieder ihre 

Separat-Bedeulttog anfgegeben haben p nm die Bezeichnung eines einrarhen Gcgeoalan- 
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30 I. LauHeire. 3. Pkoiielüche Hegeln. 

deSf >cia rein-logischen Standpunkt aus gewiaaennoassen ein eiDfacbe» Wort au bU- 
den, 1 . D. srnftüT^: Rhinoccroa (von ött^ lederner Gurt und rnr Naae; dagegen ohne 
rmwandlung von und Ledemaae habend} i ebenao g i jm ; wTrmT: 

'JNUK«ti (Wilaon jcduch mit =rj qfigiuil: Bezeichnung der Prasier) f ^ tnT fvfy TT: (N. ppr.}. 

Ausnahmen: I) das jy in srr wird nur hinter »TJIT fmr^ 

(deren auslautendca ® gedehnt wird} und ira wi in a.B. id if W , — Nach an- 
dern wird es überhaupt m und nur nicht hinter 

Wilson (Dict.} hat (vgl. P4n. 8 , 4, 4 Sch.}. — 2 ) bleibt in inja ttttJ 

rrr. am Ende von Compusitis i. B. q fj ^ rf nq . — 3) iu 

den WW. und als Namen von Gegenden und in den Zsselzungen 

ir^TTirT - T^ e nipi ^jfrr p oder ."pixTr) rsi^ '^**’*- r-s pi f^ ) 

— 4) in Derivaten der Wa. ^ in denen ^ in g verwan- 
delt wird a. B. epri: {«her : Mhbh, V, 7116 (eig. 0216) obgleich 

das Cumpositom die Separalbedeutung der Glieder behaltj ein Ortsnamen ; nach 
Pi^ muss jedoch m auch dann eiiitreten, sobald dem ein kurzes a vurhrrgeht also 
a?tn, wo aa. gg;T (Wilson hat beide Schrbweisen); nnr fTrigg als Namen einer Ge- 
gend ut ausgenommen. Andre erlauben die Cerebralisirnng auch hinter langem a also 
g gim [Wils, hat auch hier OgrO und OgOj, 

Arbiträr ist die Cerebralisirung io und ttz hinter fnff (t. B. oder 

filfftjm) «»<1 i“ ^ fHrim hinter demselben und (».B. oder Of^O). 

2) ^ wird cerebral in Wx. hinter to und jnij x. B. ^l | n l |^ i 

3) in qrr (Vertreter von rnfrntT) >n possessiven Zusammenselzunfcn (Baliuvribi) 
r ß- ntiro JWJ (rgl- vedisch qjlrini uud q ^mn; im Gloss. zum Ssma-V.)- 

4) in öTT hinter az^rj ff nnd den POanzennamen at^ ^ qiiljn 

;:m uud ^ z. B, arfffffflzT. Hinter andern zwei nnd dreisylbigen PRanzen- und Baum- 

Namen (teebniseb aiqfw «“<1 c PZ t fff H genannt), ausser hinter fäffffT fzrfjwT, 

hinter welchen ;y bleibt, ist die Verwandlung arbitrir x. B. fä l ^ I quu i ff oder OgzrO; 
hinter cinsylbigen und viersylbigen n. s. w. bleibt a z. B. 

5) in a>; (Vertreter von a^), wenn das vorhergehende Glied auf kurzes a 
eudet z. B. nÄg von na s aff , aber qp^ von qp s aff. 

U) in ^ l u.i wenn es Jahr bedeutet x. B. fr ^ i q ci T) ; nusgenommen wird 

doch Rodet sich auch dieses mit qi und Wilson hat umgekehrt auch fä ^w; i. 

7) in d i ^ , wenn ein Wort vorhergebt, welches die Last bezeichnet z. B. 
a t yff T q^ aoin Vehikel mit Zocker beladen‘ ; dagegen ^ z ^ g r ^ z ff } «das dem Indra ge- 
hörige Vehikels. 

$. 26. Arbiträr ist die Cerebralisirung 1) in qpq, wenn es die Tliatigkeit oder 
das Instrument des Trinkens bezeichnet, z. B. w l^ffl UW oder OqtryO gdas tlilchtrin- 
ken*; (hmiT: (oder OqrqO^äpj; „ein Gefäss ans dem man Milch trinkt". — 2) 

Oberhaupt in rjiff s 33 , welches mahn oder Oq'tq wird. 

4 . 27. Vedisch wird q corebralisirt, sobald das vorhergehende Glied auf tu 
endet z. B. fq,j s qrt^ wird fq,jq ii j | ij (so Pän. VIII, 4, 26 ; es ist wohl fq,|>jni i i} xu 
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2 . Phonetische Regeln bezüglich d. VerwandlüHg urtprünglicher Laute. 3 1 

lesen aus Vrli. Arany. VI, 2, 2}, ^ s cpnrr Auch sonst findet die Cerebra- 

lisining ohne ('onsequenz Statt, so ans s (auch im Mfabhär. III, 12705 

«iqfrj) qtmm (aber urftzpm ); n?jnnmim Hig-V. aber OjnrtO imSJma-V.; oIOUMIh ; 
wenn mvi wirklich von kommt, was aber durch Qi^n i zwcirdhall wird. 

28. II. In Ableitungen durch secundäre (Taddhita-), oder Femi- 
ninal- oder CasussulTixe: 

1) Das ^ eines sekundären Suffixes wird cercbralisirt z.B. ilTrptTTT -f* 

wiril kllriMUMUi; ^ + SlTüJi^ wird I 4 |'^rjwi!|. 

Ausnahme: hinter x- B. «MiyMuTw 

2) Ini Patron) mikum durch ^ von [$. 24} ist die Ccrcbra- 

lisirung arbiträr idiifAiH <xier 

3) Tlieniaauslautendes ^ vor sekundären-, Fcinininal- und Casus- 

suffixen, so wie das ^ einer Casusbildung, wenn das Schlussglied ein- 
sylbig ist, oder einen der 5 Gutturale ($. 2, 1) enthält oder mit einem 
sekundären Suffix schliesst, wird ijj z. B. cj^t|ll|fk(uTi: 

j Dual qqtjuir: s gn im Piur. ci^giiifiii; sjjtthiimy 

(mit sccund. Suff. t\7J) im Instruni. gr^iTTTO^TJI. andern Fällen ist 
die (ierebralisirung arbiträr ^itiClIN»! w ird ojq^([ oder 
‘•ciranJT 0‘1'f “OTM- 

Bern. Ein Vfirtika beschruiikt die Cerebral isirung eines Tbcmaauslaulcudeu rx 
auf dcu Fall, wo es einem Suffix aogcliort, welches die Bcd. des Thema nicht ändert 
(sumisäiiln) und fuhrt als Gegenbeispiel mn i f i l -r t n''t q anj vgl. uiriuifir'U 

(Nir. .XII, 4). 

Ausiiulimen xnjrj und rj® behalten :x x. B. g f lä'io. ll (Fcmin.) u’JWrfn 

'jf( uwif.l. 

§. 29. C. Hinter den Präpositionen isirlqf OTT crff und q, 
mögen sic mit dem unmittelbar folgenden, ;:i entliallendeii , Laut- 
complex zusammengesetzt sein oder nicht, und hinter der untrennba- 
ren Partikel 3 ;^ wird xu itf in folgenden Fällen, in Compositionen 
jedoch nur, wenn jene den Begriff innerlich modiliciren, nicht wenn sic 
einen Begriff äusserlich hinzufügen, x. B. nicht im possessiven Composi- 
tum in der Bed. »etwas, dessen Führer (?ff5W) ^urt (qzrqjTrT) '*•"= 

1) wenn das ff Anlaut einer Wz. ist z. B. q nrnrfH (Wz. ffTfj 

yiiwi- 

Ansoahmen; Die Wzz. (nach einigen auch :f^(lt Coqj. CL, nach ei- 
nigen auch I C. C.), qiw qxy (nach einigen die letzten drei Wz. nicht) 
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und wenn tu q- wird oder wie q bebtndell wird (rgl. $. 66, 4 ) x. B. 

qn^ (in Mhbh. auch qq^r a. Wealerg. Rdd. aaer.) q dagegen q qnaw, ir tnw 

(vediach). 

Bern. Im Sina-V. bleibt q in Wi. ^ uaTerändcrt, nicht aber in Rig-V. (a. Gloaa. 
zum Sima-V.). 

Arbiträr iat die Cerebralisirung in den Wz. und frt^ z. B. qfiii(i.MK l 

oder qfrfl'. 

S) In y/’qTT und zwar (gegen $.22) selbat, wo ea am Wortende aleht, aobald 
das j nicht durch mehr ala einen Buchstaben «on q getrennt iat t. B. qi fa fzt qm; 
(Vokativ), dagegen q qp tfH; wird die Wz. reduplicirt, ao werden (gegen J. 22) beide 
q cerebral qrftmilrj^. 

3) In ausser wo ^ zu q wird (vgl. jedoch $. 25 Auan. 4.) z. B. q ^qqrr 

aber q qfm, qnnfH. '"or q q ist die Cerebralisimng arbiträr q ^fijq oder 0;»^ 

0;mS! ö**" OJT®! — *"*“• '*'• 

4 ) Das q der 5ten und 9ten Conjngations - Claaaen, z. B. q (von 

q whirrffi (V tn). 

Bern. In den Veden ist es hinter Wz. ^ mehrfach nicht cerebralisirt (s. Gloaa. 
zum Sima-V.). 

5) Das q der Imperativ-Endung qrPr z. B. q i ig i fTn . 

6) Das der primären Nominal-SufHxe qq qqfq ^ q 0*ei vorhergehendem V okal) 

und qiq z. B. utiq qr qqqrfnr qqmrW udrf&^h C'^on qnipj.i Dual) qx^mt tnrnqTTTf. 

Ausnahmen: 1) die Wurzeln deren vorletzter Buchstab ein Nasal ist, während 
sic mit einem Consonnnten oder q anlanten, z.B. qesrqq (von*iq) aber qjtrr (von * 
jjJ. — 2) die Wz. gqr HT 9 (IX Conj. CI.) q gq n»J und qrra z. B. q j r w PT 

qiimm qqgv t (daneben qqqm , aber nicht von ^ IX) qvtqqrq u. a. w. — 3) q iu 

als Namen einer Gegend und immer in q^q, z. B. qfjq^. 

ArbiDär ist die Verwandlung in den Wzz., welche mit einem Consonanten an- 
lautcn, während ihr vorletzter Buchstnh ein andrer Vokal als q oder qr ist, z. B. 

oder Oqq von ^ und in Derivaten von Cauaativen, X C. C. und Denomin. auf 
Z, * B. qitiguTla oder OgzÄ®. 

Bern. Infiqy (von hinter ^ werden beide q cerebral (vgl. 4.73) pirJu OT. 

7) Das q der Präposition fq wird qr vor den Wz. jq (1 und lll Conj. CI.) jp 
VT cqr »tT (lll- IV. C. C.) at ar Vf ZI ^ ftT q^(l. c. C.) qj; q^ q^ 

(IV. C. C.) und ag, auch wenn Augment oder qr zwischen ^ und den Wz. steht 
z.B. uru i c(d.l f fl tniaiTgTr (Mhbh. lll, 12261 hat aber q f^fq gqq;]. — Es kann qr werden 
vor allen andern z. B. uft nq qfq oder qf^O ; ansgenummen vor den mit q; oder er 
anlautcnden oder mit q anslautenden, vor denen es ungeändert bleibt z. B. qfqqr^Vfn 
(von qPiR-in? (von fqq ). 

j. 30. D. Cerebralbimng von q durch Einlluss eines vorhergehenden Wortes 
(ausser den Präpositionen in $. 29) ist nur vediscb, aber ohne Conseqnenz - 
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2. Phonetiscke Hegeln beiilylivhd. } eriranilhmg tirxprilnglirher f.mite. 33 

1. In accenllosen Wurlern; nämlich 

1 ) in rr^T CNcbenform des Acr. Gen. D«l. PI. des Pronomen d. I. P.) «) liinler 
Verbalformen, 3^ und ^ (als Localiv- Endung und vediscli statt der Partikel i. B. 
fWT nt:; ätp m:; 3^ m:; im Kig-V. sroi nt:, «0 aber Sima-V. hat; umge- 
kehrt hat Süma-V. fnfW nt;; fff^ nt; wo Big-V. 3^ nt:; gäg nt:; rtöPtn nt:; 
■3: 5 nt — •>) hinter dem j von Präpositionen , wenn ihm weder jft vorhergehl, 

noch sein auslautendes zu w*rd also i. B. sr iji : «her bt n ; ; n nt®. Diese 
Beobachtnng hat einige Gültigkeit Für den Big-V., geringe Für den Slma-V. und auch 
im Big-V. finden sich viele Abweichungen davon (vgl. Eint. z. Säms-V. xxzv). — 
c) hinter mehreren Nominibus z. B. nnnn nfjinn (•■ •• »■ 

25 in ^ z. B. tmin; vne ttnm, jedoch selten (s. a. a. O.) 

2 . In Bccentuirlen ; zunächst in dem begrilFlich mit dem immitlelbar vorherge- 

henden eng verbundenen rj ngleicliwie“ hinter räij z. B. rsntt (im.Süma-V. jedoch ein- 
mal auch und arj. Ferner in hinter sijgrji; in hinter qf^; in igjjrr 

hinter qjj^; in hinter und im Silma-V in 'qripi liinler wo aber Big-V. 

q bewahrt (s. a. a. 0 .> 

V c r w a n il I II n g V o n F( i n q. 

I. Iin einfachen Wort. 

e ^.31. Ff in Ffjg wird ij, wenn dessen 5^ zu ^ oder 3- wird (vgl. 
§. 66, 5) z. B. cfj^ (Big V. I, 63, 3). 

§. 32. lleberhaupt wird zu (j 1) das Ff, welches eine Wz. anlaiilel 
und das vor den Wzz. ^ qj gPT hinter einigen Präpositionen (s. Zu- 
sauimenselzung weiterhin) einzuschiebende ; 2) das der W/j. EfFf efvf g f |Ff ; 
3) jedes sufliialc — sobald ihnen (1. 2 und 3) ein Vokal oder Di- 
phthong oder rf Ef ^ Ff 7f 5f oder das serundäre Suffix ^ uninilteihar 
folgt, ^ oder ^ (ursprünglich oder phonelisch entstanden], (tf un- 
mittelbar, oder ein Vokal oder Diphthong (ausser ^ und ^) iinniittelhar 
oder nur durch Anusvdra oder Anunäsika oder einen Zischiaul oder Vi- 
sarga getrennl, vorhergehn. Nachfolgende rf Ef Ff werden dann df 
(vgl. $. 73) und vorhergehendes Ff vor Locativ Plur. (Endung g) Vi- 
sarga oder vor dem anlautenden in q’ verwaudelten Ff andrer En-' 
düngen q. Zum Beispiel; zu I); von v^Föfq impf. red. ^gfq, im De- 
siderat. iui Aor. Caus. f EP^ qr f ; von Ft j Ff J ^ im Intensiv Ff 

qtS^; zu 2): im Pf. red. von qFf öfFf; öf^Ff : Ptc. Pf. Pass, 

von 3BTFT ^ti 3): ^ mit Bindevocal ^ und Suff. Fit wird ; 

FfPjFf (aus F^ -f Suff. TTV) mit Suff. pf7 oder qf wird Fffrfej- Ffpfrüfi ; 

GrammatiA. ^ 








, blgitlzeltfcy Gi j O |rii 


34 


1 . LauHehre. 3. Plianelitche Regel». 


mit SnIT. pT wird t3öPT mit Suff. *39^: 5lc5^ 

mit Suff. PT cloffM: cRT (dessen q- zu ^ wird; vgl. §. 66, J) mit 
Suff. ??xfiT önSTf^: ^fsPT (aus mit Suff. ^ und vor das ff treten- 
dem oder « ^ftr oder mit Suff. ^ oder 

Von [Intensiv von fqJT;) mit Suff, pr würde qqfcq entstehn; doch 

werden keine Beispiele weder für diesen noch analoge Fälle gegeben. 

Bern. In den Veden auch Wurzelanlautendes rr vor 9 ; mehrfach im Intensiv 
X B. r® 'j tc ga (Rig-V. I, 33, 3 ; Mrukt. VI, 22} rapj xirtteij^ C®- Inlensiv-Thema). 

$. 33. Ausnahmen: zu 1}: a) das rr der Wzz, welche n; ni oder ^ enthalten 
(ausser nach einigen W 5 ? qw ^ [davon Intensiv hei Gram- 

mat.] RT^r »nd ) «nd das der Wit. mrm rnx^ rrv (Jedoch Sddh. K.), 

f?W rfp C"“r X. (ionj. CI.) rjr r?tiW(C““r V und IX Conj. CI., nach einigen auch I) 
ranj rtP (nur X Conj. CI.) ftp rjtj (ved. im Intensiv mit 

a) WU «SRUf ras rap; un* rsjR [vedisch im Intens, mit a). Nach einigen auch das 
von g (I. II Par. V ; Jedoch nur mit a belegt) ^ irar rjw (mit a belegt bei Gramm.) 
rar RU (belegt mit a bei Grammat.) »nu^Ra (belegt mit a) ura rar^ RW RTfa 
(belegt mit r) rjj (bei. mit r) raa^RIW^Cbel. mit a bei Gramm.) und 

Bern. Viele dieser Ausnahmen sind ursprünglich Denominativa gewesen; bei 
einigen ist der Anlaut r aus einer Zusammensetzung mit der Präposition r]^ (archai- 
stisch r) entstanden. ' 

b) das R aller Wzz., wenn das antretende Desiderativ-SulT. r nach 3 zu a wird z. B. 

ftfim R wird (indem g zu ai wird, s. $. 66 , I) ftftg (vgl, jedoch S. 35); 
ausgenommen sind rg >m Desid. rf^a und die Desiderative der Cansalia z. B. ft^ft^ 

(von ftu ) ; von letzteren sind jedoch ausgenommen die Wz. ftrj rcj und Ra , 

welche f W r <fi q^ ftraiClq i T ^ ft T twIa«! und ftRRffäa bilden; vgl, noch 5.36. 

c) Ein Grammatiker bildet von ft^ im Aor. SR^ftgj^ ohne a. 

Zu 3 : das R des SufDzes rrj z. B. afnRTR ; und das von rj- io ^r^ aRp; 

so wie das vor dem denominativischen erscheinende z. B. ziarr RWI (von qa) ; 

aber vedisch Rftr^j aiäc q (von gft und aft ?) ; vgl. auch vedisch 3 ^ fpza cTgra. 

$. 34. Bern. Vor einem mit [g anlautenden secundären SuIlBx 
wird jedes ig unter den §. 32 angegebnen Bedingungen zu rj; jedoch 
nur wenn ihm ein kurzes oder g' vorbergeht, aber auch wenn 
dieses nur durch Pluti (§.2,2,c) lang geworden ist z.B. -j-pT wird 

iSTTfera + rTT HfWf "“i* Ausgenommen ist das 

finale f) einer Verbalendung z. B. + rlTPf bleibt pp^gFfppi;. 

li. In Composition und im Satz. 

<$. 3j. In Composition [jedoch mit Berücksichtigung der 29 ge- 
gebnen Bestimmung) und Zusammentreffen von Wörtern wird unmittel-' 
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bar hinter den Präpositionen f^I qff:^ 

und den Partikeln 3 ?^ und 13 *) 1) ein vor der Wi. ^ und den 

Themen und eingeschobenes ^ 2) das der Wzsjibe in ^ 

(V Conj. CI.) ?g ^ (VT) % Tgv[; 3) das der Wurzel- und Ue- 

duplicationssjlbe in ^ ^ (i Conj. CI.) und dem De- 

'nouiin. — auch wenn (in 1. 2. 3) das Augment dazwischen steht. 

Das die Präpositionen auslautende 53 " ird q oder ; (s. 3ten Abschn.) ; 

+ ftfiTT am«r?r +qr5r q uf.qwMri qqW^ i fi 

(vgl. jedoch §. 37); m v?|wj|ji| (vgl. §. 32) ;3iwr: iViff.qyiq ; fJi 
fqftmm (vgl. §. 33b) , ;q fq;^q . 

Bern. J. In frlTVf wird Ff such hinter der Präpos. 335 f in der 
Bed. »sich stützen« zu q jri fJVFffm 5föm?VFllrr. 

Bern. 2. In f?u und FffTVT auch hei eiotretender Keduplication 

DT rH^: M (oiler Sfcl) 

5.36. Ausnahmen: jt bleibt 1) in Wi. ^ im Futur. II, Condilionalls und De- 
•siderativ z B. vrßf rftHrfir Uitmhzifl uRl BnuffT C'vegen des 0 vgl. Ij. 33, b); — 2) 
in ftm im Intensiv ?rßr rmra ; — 3) in ftv (I Conj. CI.), vicnn es die Bed. ..gehn« 
hat und Überhaupt in der taten Form des Inlensivs (vgl. III. Theil Inlensiv-Thema) 
a-B. iTjt fg rmffr, uPt rtfef («ber Hig-V I, 23, 15 g ;ji|ft i U rT ); -- 1) in rgoj im 
reduplicirten Aorist überhaupt i. B. ooHtrU- t? Ucnrtmrdif und im Part. Pf. Pass, hinter 
oft und fg ufTRrRif ; — 5) in gj hinter nfg i. B. tffg rTt ; rf g und im Pf. red. dieser 

so wie der Wi. überhaupt wird nur das der Präposition zunächst folgende g zu 
a 2. B. fg ügnj; (ft *>^) 'rff tKeig (aber Mhbhär. auch izf^ «rag). 

S. 37. Arbiträr ist die Verwandlung hinter ft gfj- fg in den Wz. ^ und «gg 
und heztiglich des vor g; (hinter irft) einzuschiebenden g hei hinzulretendem Au- 
gment. also -uÄif) oder rarffft iTO cg t f i f f oder »raraifft. 

$. 38. Hinter den §. 35 genannten und errjw wird g der Wz. gg , wenn sie ihr g 
cinbüssl, zu g, gfij tnriuftf; ausgenommen ist das g der 2ten Pson z.B. gjftg. 

5. 39. Hinter ft und das der Wz. ^ wenn sie nbcwanderl, erfahren sein- 
bedeutet z. B, ftcimg : O’gl- Mhbh. III, 1350) g ^s ijT ; als Beisatz von gg er- 

scheint auch ufuz i j t if i , sonst gftgxO. 

S- 40. Hinter ft das der Wz. rggjj z. B. ft fgr.ftft, ft «jr.mft, ft>3iftugö>l. 

J. 41. Hinter ft ijfp ft das der Wzz. ftg g^ und g^ und der 5'omina ftg und 
gg (Derivata von v^fg); in gg auch wenn das Augment dazwischen tritt: in den an. 

1) Die Angabe bezüglich dieser Parüheln scheint mir zweifelhaft , da 37 und 
besonders bemerkt werden und Wilson ^:ftlft und grr^ neben lyjgT hat ; die 

tediarhen Formen 33g und 33m entscheiden nicht dafür (rgl. J. 47/. 
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Wzz. dann arbiträr, bei RedupMcalioii werden beide ^ su q z. B. 
oder q^o, crij qffßrfT 

Bern. Vedisch auch q-fno^ (ftra Uiiiler gfjr] [beide von- 

mit fTTTj '»*d vgl. J. ‘22 32 und 47. 

§. 42. Hinter und ^ das der Wz. in der Bed. nbeioi Essen ein Ge- 
räusch machen« auch bei Augment; und bei Keduplicnliun beide, gg qn i f?r (wegen ^ 
UI S. $. 22) UgnUTg Ug T7TTTT. 

0» ■» 

43. Arbiträr ist die CerebruUsirtiiig des n; 

1) in Wz. CTir;^ hinter qf^ und auch, wenn ein primäres Suflix ausser den En- 

diitigeu des Verbi (inili atigelrelcn ist, hinter fg z. B. qf^ oder 

qf^TTTu oder ^FTurn, fgrqr:?^^ oder fg cq r >f T q ; ausgenommen ist f 5 Rq» ; i ^^qgff und 
q f| iq.ri in der Bed. rcin unter den Prasiern wohnender Bbaratide«. 

2) in Wurzel hinter fg qfj fg wenn das Subjecl leblos ist; ist 

es lebendig, so bleibt g; z. B. nj ;^g oder t)^0 vom tj W asser^, aber nur gg rgO 
vom nFisch«. Für den Fall, wo Lebloses und Lebendiges zngleich Subjecl sind, giebt 
es keine Kegel. 

3) in Wz. gfjj biiiler gnrf^ wenn dadurch ein Buclistab bezeichnet wird, gfr?- 
fhfftT-n gUT : oder öfg^^^ (»egen Verlust des g in fgg s. 3len Abschn. «Visarga«). 

4) in den Wz. und g;^ hinter fg fgg fg z. B. ^ oder fg eqqig. 

5) vediacb wenn das Augment dazwischen tritt hinter g^i ^ ^ in allen Wz., 
welche nach $.35 ff. in q verwandeln z. B. gjgtg^oder gjqfgTT (vgl. cJ ^ q T ff 
Sömo-V. II, 5, I, 9, 2 — II, 2, 2, 16, 2). 

44. III. In der Composition v^ird hinter andern Vokalen als 
^ hinter Diphthongen, j ^ anlautendes eines Conipos.-GIiedcs in 
folgenden Füllen zu q: 

1) Wenn ihm ein ^ folgt und die t'oniposiUoii wie $. 25 einen einfachen Ge- 
genstand bezeichnet z. B. ^fj - q uT (^- pr) q q ui Namen einer Frucht (beide von ggr). 
Ist die Comp. Namen eines Sterns, so ist die Cerebralisirung arbiträr z. B. 

oder O f^gg . 

2) in ru hinter folgenden theilweis auch auf a und s mit vorhergehenden an- 
dern Vokalen als g m auslaulenden (vgl. $. 32) als : g^ gq grg grrg ^ JTT 

r o 

ft jni .ifTr »rfv (bfisst dos g ein 8. 3ten Abschn.), jij i.B. ,rfw. — l'i 
nn üinler rTtä und vedisch qil ^ijl, fnft und (jft^ i.B. fjsayj. — In nj 
hinter rtäty. — In hinter — I" hinter irft und qfü, 

i l ft t V) . — In PT hinter ^ und r), nr? ^ (Verlust des rj s. 3len Abschn.) 

gj. — In OTsA hinter sp qft ft 5 lft überhaupt und hinter spft in wfirTrq «Is N. ppr. 
und dessen Derivaten. 

3) in faq hinter und in!|, fÜ T ff g ^ ; arhilrär hinter ftg : ing 
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-t) in hinter fifjj «T^ (^in beiden eingebusst) und in hinter 

5) hinter ^ in rrfü und und hinter jenen und fg in rnr > B 

(wegen : für rt vgl. 2len nnd 3ten Abschn.). Wilson hat nur ^;rjfv und 

auch jirni. 

6) In folgenden Compoaitis ^mTOmt tf l Qua- a 

gf ?lfc. in 9. nnd in der Bed. nvorangehend“. 

J. 45. In den aus den Veden in das classische Sskril nbergegangencu Coin- 
posilis und vedisch das rt von oder OriT^ wenn ihm ein Vokal (ausser sj- jir), 
oder ein Diphthong vorhergehl, und auch — wenn das ^ in einen Cerebral Über- 
geht (s. $. 66, 5) — hinter ?g und im Accnsaliv Sing, von f i » arerg "“nh 
ohne diess ». B. aßtnrfätlTS’ ; (Rig-V. I, 91, 18) asTT^JJ iHrT l U ’ ijit und «iä faT tjq , trnt; 
«TOTC sWTOTC UrlHIuli ßwiUI{ jT^TmTjrj. 

4. 46. Vcdisch das rj der Ws. na , wie in 5. 44, in den Formen, in denen da.s 
n eingebusst wird s. B. rfpjT rgoT ^ ^prfn. 

Bern. I. Vftrt. Pän. VIII. 3, 110 wird auch fl^rrr bemerkt, ich habe bis jetzt 
jedoch nur smnvrr gefunden. 

Bern. 2. Neben uiH l a findet sich auch wider die Regel rfnrfin. 

$. 47. IV. Vedisch I) kann nach Einigen überhanpt anlauteiides n, sowohl 
in der Composition als im Satz, hinter den $. 44 erwähnten Lauten, selbst wenn Vi- 
sarga dazwischen steht oder stehn könnte (s. 3len Abschn.), cerebralisirt werden oder 
nicht z. B. fä:rT»J!!r3Ta oder fsr.tpjO, felRr oder mwia th ’ ju i, rarnftr (aßt 

tgaar) ^a io . In den uns bekannten Veden- Recensinnen findet sich in der Thal 
keine Consequenz in dieser Beziehung, in den einzelnen Veden aber auch keine va- 
rians lectio, wohl aber Differenzen bezüglich der Schreibweise derselben Stelle zwi- 
schen dem Big- und Säma-Veda. 

Ausnahmen: a auf welches ein j folgt z. B. jär und das derWzz. rn rw 
und die mittleren in den Compositis aa-irf^a vt t ar r Vn aaaaetrTaarier aa- 

■w. i a-jiua a limfaätafta tarnt (?) : ynh(? i ti:3i- i a tj,j,.r(ridfii') . 

Bern. Das a von q wird stets (z. B. ^ und das von cqr io der Zssetzung 
hinter atg f^)sr <lfa tjftfir (im Yv. LX, 2 jedoch (für vedisch) 

^ und »nlhst hinter und und das von rgq hinter jq cere- 

bralisirl. — Vgl. Einleitung z. Säraa- V. S. XL ff. 

§.48. Auslautendes g' wird zu q l)in clymologisclicm 7g" -3^: 

1) in der Zusammensetzung mit (jrn und vor dem denominalivischen qqsn 
z. B. nrm gt wq afactny i tirui/ i aiq (von a fg q J agubw u. s. w. (von oro ). 

2) vor nachfolgendem g; er g <k sowohl in der Zusammensetzung als Wortver- 

biudung in a) enfaa ^ (und dessen \edischer Verstümmelung ^) in^^, 

auch bei cintrelcnder Vrddhi oder PInIi z. B. fftst^ (ved. jnKa), 

(von razq(.'j), (von jrgO). 
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Bern. stalt haben jedoch die besten Handschriften, 

b) Arbiträr in fira it. B. oder fe:ffrO oder 

c) In den Numiiialtbemen auf T^uod 3 ^ in der ZusammensetsuDg, wenn ihnen 

nicht noch ein Compositionsglied vorhergeht z. B. aber (wegen 

Visarga vgl. 21en und 3ten Abschn.) ; arbiträr in der Wortverbindung, wenn das dar> 
auf folgende Wort mit ihnen in Construction steht, z. B. oder 

Rem. rrf^ vor auch wenn es nicht damit in Conslrnction steht, 

das ^ cerebralisiren. 

d) in den Veden und zwar auch etymologisches 3 ^, sobald mcht einer der 

Hauche statt ^ oder ^ eintritt (vgl. :2ten und 3ten Abschn.) z. B. ^ 

dM fHWfl l, (für etymologisch qO). 

5 . 49 . 2) in in der Zusammenrückung 

5 . 50. verwandelt sein ^io 7 vor der Wz. ffq^wenn »ein einmaliges Er- 
wurmen“ ausgedrückl wird, fTn? 7 , wo ein mehrmaliges bleibt rr, — Io 

Veden erscheint überhaupt. 

$. 51. Vedisch 1) Jedes hinter andern Vokalen oder Diphthongen afs 7 qr 
auslautende rr vor tsiT h ?ra; fT^;, fTTT^^und z B. faiTT% (tr«T7 

Sama-V. wo aber Rig-V. imt^) 

Bern. Im Yajur arbiträr «frr^ oder 

2} auch sonst in einzelnen Fällen z. B. in der Composition 
in der Wortverbindung im Säma-V. : , wo aber Rig-V. beidemal 

0^0 hat. 

Vcrgl. zu 5 . 48 , d und 4 . 51 Einl. zu Säma-V. xliii ff. 

Verwandlung von j in gg (oder ^). 

i. 52. In der uns bekannten Ree. des Rig-V. und den dazu gehörigen Schrif- 
ten wird zwischen zwei Vokalen j in ^ und e (= ■*) ^ verwandelt, z. B. tt 

wird irte|U;, yfjfZin wird ylrUflO (»“S I aS I ;^®). 

Einschiebungen. 

b. 53. Zwischen auslautendem s und in und nnlautendem Zischlaut kann dort 
ein harter Kehl- hier ein harter Kopflaut eingeachoben werden, zwischen n oder 
und n ein hnrter Zahnlaut Cim einfachen Wort jedoch nur vor ^ des localiv Fluralis) 
z.R. 1 ms I er? : kann mj TO:, tnjtr: OTJU® (vgl- S- 15) werden, mi + g trrjo Ogi- 
S. 32) my HTjji, I nmn i am i uiroü m gnnr 5m wrnif 5rFr; irnn + g tmig «ui(. g 
muRg; I rm 1 VT: I kann nriT: werden ; n wzg wrrn; i CTfmr i 

.ntn I rnn g Rn; ; ,< TT g -j- g 5fig5.fg 

Bern. Von diesen Einschiebungen ist fast nnr die von ?? zwischen n und n 
gebräuchlich, insbesondre in den Veden; doch auch hier ohne Conscqiienz (vgl. Säma- 
Vada Einl. xxxis). ' 
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Ä V 

Zweiter Abschnitt: Phonetische Veränderunf'en innerhalb eines durch 

primäre Suffixe überhaupt oder durch secundäre, welche mit einem Vocal 
oder ff anlauten , gebildeten einfachen Wortes. 

V o c a 1 e. 

54. Hiatus erscheint nur in einem einfachen Wort lu 

allen sonstigen Fällen, wo er durch ZusaramentreOen von Vokalen oder 
Diphthongen entstehen könnte, wird er durch Krasis (sellner), durch lA- 
quidirung, Elision oder Zwischentritt von oder ^ vermieden. 

§. 55. Wurzelhafle 3 ET ^ 3 werden gedehnt a) vor nachfolgendem 
wenn davor ein aus ^ entstandenes 3 - eingebüsst ist (vgl. §. 66 , 5), 
b] vor f, hinter welchem ein dentaler T-Laut sammt dem ff der 2len 
Pers. Sing. Imperf. oder Aor. eingebüsst ist (vgl.§. 78, Aiisn. 2), z.B. 
welches nach §. 66 , 5 werden und das 3 - einbüssen müsste, wird 

»nsnW (Intensiv), ebenso (Ptc. Pf. Pass.), ^ + ff 

9gqTVqv.f +q[ wird JEfqifqr: (wegen ; vgl. §. 63) (Intensiv) + 

Ben), zu a). Vedisch auch I) vor dem — nur vedisch — aus diesem ^ ent- 
stehenden ^ (vgl. ähnlich S- 9 i-20 ^) z.B. von f|^Cdaneben ved. 

fünt^fib 'gl. S. 14 Bern.). — 2) vor ausgefallenem organischen j in fnft von 

FTJ + fv = (Tjft (5- 73) = rnft. 

Ausn. zu a). In Wz. (wo sie nicht 3 ^ wird, s. III. Theil) und 
(der daraus [ff 015 ] entstandenen) ff^ geht a in diesem Fall (durch 

•s •>. 

Einfluss des öf) in ^ über z.B. 5r? + HT (Fut.I), ärei, ff^ + flT %ST- 
Bern. Vedisch folgt nw der Hanptregel vnBT; «il föTT (Absolutiv) ntCT; >»>1 
(Inf.) Das so entstandene xrilK (vgl- S- AS.) nruTE *»t auch ins gewöhnliche 

Sskr. fibergegangen. 

$. 36. ^ (ausser vor ^ des Imperf. Atmanepadam Sing. 1) und 

3Sn (ausser in den vier ersten Verbalformen und vor des Aorist) 
werden vor unmittelbar folgenden Vokalen und Diphthongen elidirt. Wo 
sie nicht elidirt werden, werden sie mit a zu mit i zu z.B. 

ag?: + ^ ^ 

*rar+3g, 5Eig5L: CPIT + JS qm aber + 55rfL SPTTH. 

SITT+T (ImperfecO 5If. 

§. 57. Die Vokale ^ 3 werden gedehnt: 

I) vor einem die Wzsylbe auslautendem f wenn kein Suffix antritt, 

’ ■ ’ • ■ -.1 ■ 
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z. B. (Umlaut der Wz. j|^) im Nomin. niT’ (Intensiv) in der 

2lcn oder 3ten Sing. Impf. 

2) vor j oder wenn diese der lel/.le oder vorletzte Buclistab 

einer Wurzelsylhe sind, sobald ihnen ein Consonant folgt z. B. g^+Jbllc| : 
wird göf, fjofTöf- ^ iMi 1 ^ + 

?jra: ^töüjTör:- 

Bern. Candni bildet von sfj ^ “• s- w- ohne Dehnung. 

Ausnahmen: die Dehnnng unterbleibt 1) vor dem nachfolgenden a eines se- 
cundiren Suffizes i. B. -|- n — 2) Vor einem durch Liquidining ei- 
nes Vokals «nlalandenen ij 3 » B- ftifj ^ ftüiw. — 3) in ^ (= *) i. B. 

t B iI irF , in der Wi. ^ und iin Nomen wo jedoch fraglich ob öt radical. 

3) Vor W'urzel- oder Desiderativ-auslautendem ^ (oder daraus nach 

§. 32 IT. entstandenem qp) und dem q in (organisch wenn 

gar kein SuHix oder ein mit vf oder aniautendes CasussufQx antritt, 
z- B- T3FT5L mB H'TTWl.'nB ^ ebenso RjqQ,*^ fl|qi'l*4 

?Tg;: ('gi- S- 32). 

58. Die Vokale ^ und und 3 p, gehn vor nachfol- 

genden Vok. oder Diphth. in die ihnen entsprechenden Liquida zt (= 1 ) 
g (= u) 7 (= r) über z. B. wird + 3 ?^ fiTTy*!’ 

+ Hkäivu: aiv^: fqrj + srr fq^- 

Ausnahme 1) 5p ^ werden in ^ und 3 3T *“ 3^ O wenn sie das Ende einer 
Wunclsylbc bilden i. B. fip trft fpu i ä ; :?r -f- tfi ftar; ij -1- WTcf : nsnsT.; gn -f- 3^ 
iniEpt ; ST gÄ. hiervon ausgenommen und folgen der allgemeinen Regel: 

a) Wz. -r (II Farastn.) i b) wenn ihnen keine Consonanlengruppe vorhergehl, wurzelaus- 
lautend 3 ^ in rcduplicirlen Formen und, sowie auch 3- 3, in nominalen Zusammensetzungen 
z.B. wird fä;gg> T fern -|- sft fir-triä ; »her irrfäT-f-^ fwürrfro; tnsJOri 

(von Vm)-i-sw vimuaM ; w??t3q^(von v/"q )-|_!sw qfzqro ; «her asm (von Vsrt)-)- 
st tiafiRfr; 33:5 «rtpr (vgl. jedoch Declinationj. 

2) wenn sie die Reduplicationssylbe vor einem unähnlichen Vokal oder Diphth. 
(S. 8) nuslauten z. B. ^ ^ (wo t die RednplicalioiO ^BiT ; wff — sR (wo afj- die 

Redupl.) sfpTj; 3-— SKT 3ätU. 

2) die W'zz. und ir^ büssen ihren Auslaut vor ^ und ein z.B. 

T ^ ?n (Bot-D wird znftfvrTT, a mCHir. 

Bern. Vedisch wird 3 oft gegen die Ausnahme nach der llanpiregel zu 3 z.B. 
von V"g STTT rörrrt, von wa (Redupl. von V"Tl)-t- sIh oder ignT rj^ fpsTtn (statt 

ffCTclD 0- s- w'.). Doch fordert du.s Metrum gewöhnlii li, dass 3^ gelesen n erde. — 
Vgl. zu ig 5. 59 Bern. 



2. FkonetUche Regeln bezüglich d. VerwandhrngurgpriingUcher Lmte. 41 

59. WurzelhaHes ^ wird ^ und hinter I.ippcnlauten und g 
zu z. B. ^+5 Höt: %7TcI:: qr:[+Tqgf7; ''“•e* da* so entstan- 
dene j ein Consonant, so tritt §. 57, 2 ein, also * 7 ^ -j- ?i FfTHlf (S- 
tJ + rT 

Bern. Vedisch wird es bisw eilen bloss 7 und auch hinler andern als den au* 
ifeg-ebenen Lauten 3 ^ z.B. ?Tr[ >m Intensiv rritT; 

z n-hrT n^; f *rrm Pif- Pf- red. C**i^-V. U 16, 10), 

und mit Teberlrclung von 57 , 2 fnnrr von Selbst Tiir ^ findet sich 3 *^ t.. ß. 

^ Auch im gewühnlichem Sskril linden sich noch Spuren dieses 

Uebergings z. B. von welches aber die Inder von leiten. 

Ausnahme: In rr nver 8 chtingen>< geht in der 2 ten Form des Intensiv ^ in 3 ^ 
Ober Vor SufBxanlaateiiden Vokalen kann überhaupt und auch wo Guna oder 

Vrddlii einlritt, arbiträr für 7 ^ einlreten z. B. f n^ f n oder OfTpsrfFT 

(daher ved. im Let Intens, mit für ir nach Analogie der Bern.); ^nr f 

C*nil Gona vgl. 9) f-U I ^U l (5- ‘^ 2 ) oder frmFT^; (mit Vrddhi 9) 

oder Dies bleibt auch in den Ableitungen, selbst wenn der nach- 

folgende Vokal vor einem neuen Sufßx wieder eingebüsst wird z. B. Cuiisativ TTTf? 
oder und davon Passiv Hisn J oder fitTTR?. In einzelnen Ableitungen gilt 

jedoch nur die eine oder die andere Liquida; so nur und nur 

!§. 60. Ursprünglich wzauslautende ^ ^ 5 fT werden vor allen Snl- 
flxen, ausser denen der vier ersten Yerbalforinen (jedoch nicht in der 
ersten Form des Intensivs) in 35 [x verwandelt und wie 3 gx (§. 56) behan- 
delt z. B. wird ;#! I?n^. fTT ^ i<« Intensiv 

a. ^I V f rl^ - ln ‘l<^n ausgenommenen Fällen , sowie wo sie und ^ 
durch Gunirung oder Vrddhirung (§. 9) entstanden sind oder in .Nomi- 
nalthemen auslauteu, werden sie vor nachrolgenden Vok. und Diphlh.: 
^ in 3EI2L’ ST in SfcU- ^ 5ST?L. ^ in 36ric[^ verwandelt (vgl. §. 2 . 2 
mit §.58), Z.B, wird -h 95ira : Ir*iraTöi:, ??TT -f SIH 

{ilcid; 5T (Guna vonfli) + ism: «Rnöir: HT (Gnna von vfgn^:: 3alf 
(Vrddhi von iaSTTW: 35I5JT (Vrddhi von 5 ) JEnfirai'^ (Nominal- 

Ihema) -f ^ jTt XTST, ^ 

Bern. 1. Nomiuallbemaauslautende ^ vor nachfolgendeu- mit u nnlaiitcnden Suf- 
fixen w'erden (sIs ob das Suflf. 7 ^ wie ursprünglich lautete) z.B. jfr I-? Tjsa^ 

FH Eben so wurzelmislautcnd , wenn sie durch das Suffix bedingte Guna oder 

Vrddhi von a sind z. B. ^ [-9 mit Guna oder Vrddhi oder rTTST. 

Bern. 2. VVortauslautendes ^ wird vedisch oft igr (m>s m = 9 TT ~ ?rcT mit 
Verlust des ^ vgl. 3ten Absehn.) z.B. Im Dual mfvn r, im Loc. Sing. «HTT, im Pf. 
red. crcTT. 

Grammaiik. (j 
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I. iMuHehre. 3. Vlumetücke Regeln. 

C o II s o n a n 1 e II. 

I. Voi Wandlungen von (vgl. $.66); z Z 

r R: fT 81 s: vj: er n? SI H: 5T CT ($• 66); fr; (S. 66) (d. i. alle 

ausser Nasalen und Halbvucalen) im Zusammenlrrflen mit einander und 
wenn kein Suffix anlrill. 

$.61. .Vspiratii gehn vor Jedem dieser ('uiisonanten in die ihnen 
enlspreebende iinaspirirle über ITTR81 + wird ITTSIM : 3^^^+ 

gfsH.- 

§. 62. a) Weiche vor harten in die ihnen entsprechende {§. 7) 
nicht aspirirte harte z. B. 35iq^ + JjiVL -H # iTlrW) ; b) 

harte vor weichen in ihre (§.7) nicht aspirirten weichen z. B. MfcbrL+ fv 

f^T%nr. nTO8L+ «v i«iir«H-+ 

Bern. 1) ^ vor ^ des Loc. Plur. kann auch Visarga werden und, 
w o letzteres nach $. 32 tj werden muss, q' oder Visarga (s. ebds.) z. B. 

5Tfc ^+ 13 HeTFTä oderiTSr:^: ^Tfcfcg oder vor antreten- 

dem Ff der 2ten Person der Verba bleibt es unverändert, z. B. 35n^> 

+ % wird aber in diesem Fall das suffixale'FT zu q 

(nach $. 32) so muss auch das davor stehende q werden (danach 
-|- ftr q^ftq, doch kenne ich kein Beispiel). Vor dem Ff anderer Endun- 
gen wird FT zu q ('gl. S. 20 n. 1) z. B. öiq +fqrfil di^im- — 
2) Vor suffixanlautendem q wird es eingebüsst, nach einigen entschieden 
nur im Aorist, sonst ^ oder eingebüsst, z. B. q^ ~| F ^-)- fq i’^v-h ei- 
nigen auch qqjrfrj, nach andern nur qcfiifq; 5TT?T^+fq wird nursnfq; 
für findet sich nur 3ETiyH.‘ — anlautendem VT der 

Casussuffixe verwandelt sich OscpEF in i^'), z. B. Mrtfi + 

OqiFF büsst das q spurlos ein «) z. B. ^T^rrnTOT- ~ '*) 

Kommt ft zwischen zwei der obigen Consonanten zu stehen, so fällt es 
aus und die nun zusammentreffenden werden alsdann behandelt, als ob sie 

1) aus organischem 17 ;^ nach der aligemoinen Regel 62 durch Vermilllung von 
97 ^, vgl. den häufigen Uehergang von V ^ in 7 ^ 59 Rem.) und selbst 7^ aus J z.B. 

im VerhiltnisB von < 27 ^ zu tr u. aa.; auch in aa. Sprachen zeigt sich Uebergang von ar 
in au o. 

2} eigentlich das nach der Haupiregel daraus entstandene ^ (rgl. fern fdr organi- 
acheres f^FTT^ and ähnliches im 3leo Abschnitt). ; 


., .ß'ii. cdhv Cioo^c 
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uomitlalbar zusauiniengctroQen wären, z. B. (dn- 

qacb j.. B. J114iref + fH illüM ; doch kenne ich kein Beispiel der Art). 

§. 63. Alle, wenn kein Suflix anirilt, in ihre barten (oder weichen 
vgl. S- B®“*- ^ ““d 3): g' aber nur in Visarga z. B. äiP-C 
Nomiii. Sing, (oder gi^) ; JlJqq; iui Noniin. jjfi ;. 

$. 64. Folgt auf eine wurzelauslautendc weiche Aspirata ein suT- 
lixanlautendes fj oder gj, so werden letztre weich und ^ auch aspirirt 
Z.B. cffVC+rTI wird ('«'• S- 62, Bern. 4) 33^1^41^ — 

Ausgenommen ist [reduplicirte Form von V welches den Haupt- 
regeln §. 61. 62 folgt z. B. -j-ffq: und gjq; w ird (vgl. §.65). 

65. Verlieren wurzeiauslautende weiche Aspiratä (nach j$. 61) 
vor mit y Vf anlautendem oder (nach %. 63) gar keinem Suffix (S- 64) 
auch vor mit gf gj anlautenden und f^) ihre Aspiration, so tritt sie, wenn die 
Wzsylbe mit rr g anlautet, auf diese; z.B. wird 

(von Vgv.r) + fi^^{: sjgfyf^, ohne Sitff. 
5 jgf^ (oder o^); + (5^ *• S- 64- 

Ben. Ved. bisweilen nicht; so für gewölinl. fürw (von rft (für ge- 

wulinl. SOS orgBoisch. von vgl. auch $. 66, 5 Bern. 

§. 66. Finden die Regeln §. 61 — 65 auf rf^ggsfisisi^ 
,Vnwenduog, so treten folgende Bestimmungen ein; 

1) g wird behandelt als ob es eff, 2) g und g als ob sie n wä- 
ren, Z.B. gg:-t-ig wird g%, -f- fy gfhf. g?c+fT gsi* ?ig?c+w 
sgrytT. oder ^-|- v?jim g^m zfiwftr ('ei- S- 32). vor 

keinem Suffix wird 511^1, B- gRJ (oder gut,); (oder 

§• * I Bern. I und 3. 

Ausn. zu 1); Wz. 357 büsst w (ausser im Ptc. Pf. Pass., wo s.) cm und 57 
folg! dann seiner Begel (a. 4). — ■ Zu 2); in deu Wiz. (welche ein sT einbüssl) 
WT5T und in den Nomina (Wik.; ob auch die Wz.?) wird 

^ behandelt, als ob es sr wäre (vgl. 3 und 4). 

Ben. zu Ausn. 2): Bezüglich mt^T soll sich die Ausnahme nur aiirDhatupth. 19, 
75 beziehen, nicht auf die gleichlautende und gleichbedenlende Wz. Dhtp. 6, 2 ‘ 2 . 
Diese folgt nach der Sddh. K. der Regel, also vor keinem Sulf. z.B. fsn>n7 , 

UfifTfHrn. Bei qjT das davon abgeleitete Nomen ouszunehmen ; bei ^ 

die davon derivirten Nomina (nr der ved. Aor. 2. 3 Singul., z.B. ohne aSnlHx 

erfra« , , , smw (Aorist). Wilson (Diel.) giebt für die Nomina ^ 

im Nominal. Bing. ^ und an, wonach sie sowohl der Analogie von n als sr 
folgen küiinlen; doch nennt er keine Autorität und die Sddh. K. hat nur 
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3) rj ; a) vor (ausser ini Loraliv Plur.) wird es zu ^ 

(S-'12-): •*) 'or ff f? hleil)l cs nnverändcrl, cerebralisirl aber 
diese (vgl. §. 73) ^ + fH feq + sonstigen Suf- 

lixanlaulen, dem Ff des Loe. Plur. und gar keinem Suffix wird es be- 
liandcll , als ob es ^ wäre z. B. + f\f w ird uach (»2, 

b und nach 73) Her u.s. w. §• 53), 

ohne Snir. (oder f^). 

Aiisn. Ini Komcn ZTjq^wird a bcliandell als ob es * wäre; daher ohne Suff. 
Zifit , vor fvin ZTfftim ; ähnlich ved. fSrtinr aus (VII. Conj. CI.) für gewObnI. 

(In beiden Fallen ist das g aus urs|irimglichcm ir entstanden vgl. 4. Ausn. 

2). — Im Nomen (aus Organ, ogw ) wird a behandelt, als ob es rj wäre, da- 
her X.B. ohne Suff, rj^; (J. 63 und 57, 3), vor (S- 62, b und 57, 3). 

■1) ^ 5T 5 (tu tler Wz. gf^ vgl. Ausn. zu 1) gf und ^ (in den 
Ausn. zu 2 genannleo) werden bekandelt, als ob sic cf wären ($. 3); sie 
werden qf, wo dieses unverändert bleibt (3, b) und verwandeln sich un- • 
ter denselben Bedingungen in dieselben Laute wie q (3, a und c); z. B. 
nach 3a Pqfm wird CTSfirm. äPT cftrifnM. rfW 

rfwffim «T5T yw/flüi; nach 3b q^-ffff q^ »ach 

ilc qrq^+fvj (qiqir#r). °qi^ ohne Suir. Oqf^ mit F 3 oqfgfi, (ärä^fe) 
(eng^rrw) (ffirf'.jfe) ?r 53. (ara?1fe) 

i)[?r+5--l :jq>;zf?r ohne SulT. 3 qjfTg- mit ig 

u. s. w. 

Ausn. f. Das 5 ? io den Wtt. ;pgj^ njsj muss und das von kann, 
wenn ^ar kein SiiflU, oder ein mil ü oder rr anJautendes Casussufrix aotrilt, brhan- 
doU werden, als ob es ^ wäre, t. B. ohne Suff, 

Sing. 2. 3), o?Ts^; vor fvjg^ u.s. w.; vor ^ (Locat.) — rrslirTCT 

ohne Suff. 0^ oder ved. Aor. sttk oder (^vgl. Sima-V. Gloss. S. 109 IT. 
und Kig-V, I, 18, 3 bei Pin. II, 4, 80) mit fi'i^ oder Iliehcr 

JTCJ Cved.) rNachl“ Nom. C**v. V, 5, 18, !)• 

Bern. Ved. auch vom Nomen im Loc. PI. f^ir. 

2. «r in ;nr(org. nOT)>^'ird behandelt als oh cs sr wäre, z. ß. mit ^ ^/(vgl- $-d4).— 
Nomiiialthcmeu auf fr, sobald sie von Causaliven, Denominativen, welche durch 7 
furmirl sind (s. Ul. Tbeil, Denomin.}, oder Themen der Xten Conj. CI. abgeleitet sind, 
sollen ff beliBudeln, als ob es wäre, z.B. rrr^ 7 fr ohne Suff. nT-s^, mit 
ntirfr*m. 

5] ii vor rr (ausser iiu Locat Plur.) wird es behandelt, als ob 
es q wäre z.B. i^-hfTffm HVfim. «T? VlWIfm (vgl. S. <>5), — 
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b) Ebenso in den 3, b und c angegebnen Küllen in Wzz., welche mit 
iT aiilaulen und im Nomen z. B. 3 g-|-fT 3 I >4 (S- ^ 

(S- 65), OgirVFl (S- 65), ohne SulT. 

3 fÜW. (S- 65). In allen anders .-inlautenden Wzz. wird es 

behandelt, als ob es wäre (z. B. + g nyfelTg. ol">o Suff. 

u. 8 . w. ; °xng u. s. w.), so jedoch , dass , wo nach 64 

verglichen mit 73 entstehen müsste, 3 - eingebüsst wird und J|. 5,5 

in Kraft tritt z. B. (eig. und nach §. 73 f^gfe ) wird 

(nach S. 55) +RI tllill^': aber qf^^+?T 

Arbiträr wie jr oder p in den Wii. ^ ^ ^ *. B. mit ^ ^jv oder 

ohne SnlT. füsis^ °yR oder mit ffiw ‘Hrfctq oder Ojfjftw. 

Ausn. ln, Wr. wird behandelt, als ob es u wtre, z. B. mit rr rnv ($■ 
«4), mit rrnftl mvtnßt; , ohne SulT. OqTi, mit fiw fsrfjrj. 

Bern. Die Anwendniig von $. 65 lindet in den Veden mehrrach in der .Sanbitä 
nicht Statt a. B. (Mr gew. von 5 ^), ^tp«ni (für gew. von ijy) 

f .'«ln Säma-Y. Eiol. lxiii. 

11. Verwandlungen von einzelnen Buchstabenclassen, einzelnen Con- 
sbiiaaten und Gruppen. 

• ~ Nasale. 

§. 67. Ein innerhalb einer Wurzelsylbe vor einem wurzelhaften 
Cousonanten stehender Nasal ändert sich, je nachdem der ihm unmittel- 
bar folgende Consonant in eine andre Classe übergeht, und zwar so, 
dass vor den Kehl-, Gaumen-, Kopf-, Zahn- und faippenlauten in der 
Anordnung $. 2, 1 nur der Nasal derselben Klasse, vor cf nur oder 
(nach 22 ff.) ny, vor den Zischlauten und g nur ^ (oder in einer 
ved. Schrbweise '^) stehn kann. Löst sich ein derartiger Nasal durch 
Zwischeniritt eines Vokals von dem ihm folgenden Consonanten ab, so 
wird er ff oder (nach §. 22 ff.) ni: z. B. + % (vgl. §• 66 , 2) wird 
g^ 4 , durch Trennung der Gruppe ^ g?j?y z. B. in grlffff ; ?jg -|- ftf 
(vgl. §. 66 , 5 und §. 21) wird durch Trennung z. B. ^ü |i ^ 

(vgl. §. 22 ). 

Adsd. (von Wk. i^r sereiT wohl cig. zusammenwiiiden) nSchlaiige"; doch 
erftcheinl auch 

•? 

Bern. Io den Vedenhdschrflen Sndet sich vorwaltend und in nlteii Inscliriden 
sehr hiuBg statt der Nasale der 5 ersten Classen vor iiaehrolgenden Consonanten glei- 
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eher Clauen - z. B. limalaltnzm. In <!*" Inachrillen vor n alalt * aucli rr B- 
aiau si^ firafO. 

68. Wurzelauslauteoüe ^ q vor uacbrolgendeu Zisdilauleu (au- 
sser Local. Plur.) werden - (oder ved. auch '-■) z. B. -|- zfi-A(d 

(rr^öj. tfw äFJrn 

Bern. Yedisch wird bisweilen das so enislandene (vgl- $ 2 S. d und Vur- 
bemerkk. tum Ulten Theil) eingcbUssl und der vorhergehende Vokal gedehnt z. K. 
rrFtfr C'®n ojj Sima-V. CI. 153) pirrn C'on ebds. 158) 

S. 69. Nominallhemaauslaulendes n wird im Nom. Sing, vor nicht aiitrelendcm 
.SnIT. und vor den CasuunlT., welche mit u oder n anlaulen, eingebüssl z. B. irrrpr 
ini Nomin. gen. nentr. um, vor ftg wißirT , vor g uruvr. 

70. ^ unmiUelbar hinter xT TT folgend wird sf z. B. Jfl^ 4- ^ 
?ir^, SRT ZJff- 

71. Wurzelauslauteudes ^ wird vor SulT., welche mit (Jonso- 

nanten anlauteo, ausser mit TT f ^ und ^ (vgl. jSj. 68 — jedoch auch 
vor t 3 des l^ocat. — ) und wenn gar kein Suflix antritt, in oder ' 
(nach §. 22 ff.) DT verwandelt z.B. TTTf + gTi: TigTL’ ^ 

(ved.), 3ERTTI, + TT. öT 5RTFIT ®fcT. ^ ‘’im% 

(S- 22); 33TTIWL OrTIH- «iOIH, HrTT^,. iIrTr'-v . 

f»TfL’ ^ (oder Ofnvg S- 53). ' *'j 

Bern. I. Folgende Wzz., welche Westerg. mil auslaulendem ijr schreibt^ näm- 
lich sßTiT ftpjT nur rjTT ifHT^ *olUen eher mit geschrieben werden; denn in er- 
scheint nur, wo es die Regeln 22 ff. erfordern würden ; sonst nur ^ z.B. Desiderat, 
von KjuT wfnr^ , Intensiv von httt im Präs. 2. 3 Sing, 

Bern. 2. Anlaulende 7^ und 17 werden ved. bisweilen eingebüssl, z. B. 3^17 für 
f^TTj (s. S5nia-V. Gl. TT? 5 vFJ S- 2B und S. 48 unter kr); ^ für (vgl. auch igjp) 
ebds. S. 3; tti^ für ebds. aS. 109; für qintrO, 'on fyir (vgl. Ros. zu 

Rig-V. I, 10, 8 }; für Säma-V. 149; 7 für irr (Wz. iri)eb(i 5 . 148; vgl. als Spu- 
ren dieses Verlusls im gewöhnt. Sskr. Suff. für in^T, ^ für ri u. an. 

$.72. Guumenluiite; W'urzelauslauteudes ^ I ) vor einem mit q (vgl 2). tx aulaiilenden 
Suff, wird gr; nöek Vopad. arbiträr auch vor ^ also f zr nw; tntTP *t* qx u ftzi 
C+ cirr mu^ TT oder qxinnn; die Sddh. K. hat jedoch nur ersleres). 

2) hinter j- Rillt vor allen mit Coosonanten ausser Nasalen (jedoch vor :x des 
Ptc.Pf.Pass.) undHalbvocalen aniaulendcn aus, worauf $. 5B,2 eintrilt z.B. wird ixrX , 

4 - rx rwm (V W- 

'' $. 73. Zahulaule: ?x vr ^ vj ;x und rx (letzteres jedoch nicht im SuiT. dee Locat. 

Plnr.) werden, wenn ihnen die Kopflaute ~ g 7 f tff oder 9 unmittelbar voriiergebii, 
mit Rücksicht auf die Regeln in $.61 ff. in die ihnen entsprechenden Koplaute verwan- 
d*h, Z.B. yu-l-D wird fsU-)-n few, fttl.-j-tV fe^fe (»gl- ü 66,3), 



2. Phunelisi liv Begebt be^Hglick d. Verwandimg nrspriiiiglicker Laule. 47 

Ijlimfs (srheinbw gegen S- '/*), (»gl. III. Theil. Ptc. Pf. Pess.) (Hfclg ni 

(Vgl. J. -/2 und 29, 6 , Bern.) (»gl. 22 uud §.43) nf^-äOFiTn; T5-}- 

ff (eig. n»ch §. 62, « ^ wird 

'■ S- 74. ^ im Auslaut wird Yisarga, z. B. Thema (^4^ •'* 'Vorl 

gir;; Nominativ als Wort jff;. 

Bern. Par ^ erscheint oft insbesonfre vedisch; so srrj- (die ved. Hdsclirr. 
tj Ird) ^ ^ U »T/ wImF^ d)i ttiUit i foi mIi^^ vj^n ciTm I^tii 

(in allen 3 das tweile; doch scheint eine andre Aufiihlung fdp?f^ g i (»"Oi ■">1 beidemal 
für zu haben). In den Veden , woher auch diese Bsp. alle zu sein scheinen, 
kommen noch viele andere vor, insbesondre in Ableitungen von 5 irc f“r 

(woneben im gewöhnl. Sskr. auch srii?!) ; J?) för ; umgekehrt ai^ für 

§. 75. und ^ fallen vor ronsonanlisrh anlaulenden Suflixcn>al) 
7. B. FthRi+fH 5ir^: RÄcT + cPT 

•x *S 

Ausn. Vor rj tf wird S *“ 3: s-ü- f?^+ 

Bern. Vcdisch ist statt o g häulig ^ (oder ^ ) 3 (oder 3 g ) und selbst mit 
gedehnten Vokalen zu lesen (vgL EinL z. Stna-V. uii II. und J^hnr hv. II, 6 , 6 , 6 
RV. I, 126, 9 rediscb fdr Davon Bnden sich auch noch Spu- 

ren in der epischen Sprache, z. B. fkr i|aQT 7 Nal- XIII, 42 (Böhtl.) 

§.76. Statt 5 erscheint in den Veden häuBg g (z. B. ;pnw von gj;g von 
f^a), tf (s.B. rra für g^, Ofygfürf^), ;j (z.B. milfT fürri^), aus denen 5 erst ent- 
standen ist ($. 20 ). 

§. 77. Auf die §.11 erlaubten Consonantengruppen kann ein Wort 
nur auslauten, wenn sie wurzelhaR sind oder nach §. 61 ff. wurzelhafle 
repräsentiren z. B. oder von nach §. 66, 2 ; oder 

smrf" STRKf 'on "a«l> S- ^‘6. 4; Jbltrhfd; von ip- nach §• 

66, 5 ; jsrarp^tl '«« 

$. 78. Würde eine derartige oder nicht nach $.11 erlaubte Gruppe 
im Auslaut durch Antritt eines Suffixes entstehen , so wird dieses gar 
nicht angeschlossen und der Auslaut nach den bisher und $. 79 gegeb- 
nen Regeln behandelt z. B. + fT "'rd JSffevGJ", als Wort (nach 

S- 74) srilivr : eben so 3erf^-q[ -t- ?f. 

Ausn. 1 . Vedisch ^ aus iq- (v/'^)-j-g. 

Ausn. 2 . Endet eine Wurzel auf g q ^ U und sollte g antreten , so kann ent- 
weder nach dieser Regel verfahren werden, also z. B. gg^ g oder gg^ wer- 
den (§.63); oder g wirklich antreteu, dann aber der T- Laut eingebüsst werden, also 

(nach §. 63 als Wort gg;); gtmirJ w entweder gtjxwrf (O 5 ) oder ggigg^ 
(nach §..65 und nach §. 74 OrijT:). — Endet die Wz. auf g und sollte das Sult. ^ 
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unnUtelbar daraa trelea , ao kann ein g eingebüsst werden , z. B. ^ 

— < 1 x 1 » r oder das wurzeibafle wie $. 62, Bem.l .?|^und dos soflixale nach der 
liauptregel eingebüssl werden, also sollte ^anlreten, so ßndet nur ietztres 

Statt, also ^ ^ [Wäre tj nach $. 1 1 Bern, t einst ^ gew^orden und 

hülle wie tf nach $.62, Bern. 2. auf ^ gewflrkl?]. 

$. 79. Endet ein Thema auf antfre als die $. 78 und $. ^ besprochenen Con> 
süuaulengruppen , so werden, wenn gar kein Suffix antritt und vor den mit ir und ^ 
anloutcnden Casiissuffixen, so viele vom letzten Consonanlen an eingebüsst, bis es mit 
Anwendung der bisher gegebnen Regeln auf ^ (vgl. jedoch $. 74}, oder einen der 
$. 1 1 erlaubten Auslaute auslautct z. B. rrüPTT ohne Suff, ^vor , 'or 

^ 'or , vor^ {S-^2}, ohne Suff. 

iils Wort (noch $.74) 

Bern. 1. Die Wzz. ^ptTtT und 7 ?^ verlieren auch vor den mit Consonanlen (ausser 
»Nasalen und Halbvorelea) anlautenden Endungen ihren letzten Consonanlen und ^ folgt 
$. 66 , 2 z. B. wird ; Wurzeln, welche rr ^um vorletzten Buchsta- 

ben haben, dieses (z.B. rrni^w -|- f?T xTTtrfw). 

Bern. 2. In y/* ist das erste 7 aus ^ entstanden ; wenn das 
zweite 7 abfiillt, kehrt ^ zurück, z. ß. Nomin. Sing, von ^9^*7 laolot ^ ($. 1 1 u.$.63). 

Bern. 3. Endet ein Thema auf einen Consonantdn , welchem ein Nasal (auch 
L unmittelbar vorhergebt, so verwandelt sich dieser in 7 ^ z.B. 

(sprg S-53); + g oder ir (vgl. S-78) «6i4)e»;i. 

Ausn. zu Bern. 3. O ^ [oder verwandelt, nach Einhusse des vor 
keinem Suff, und n das - in zr, vor rr bleibt es unverändert, grp TNf (jedoch 

auch in einer Bed. mit 7 für . 1 , oder eher % ^ vgl. $. 53). — 2) Die Wzz. 

RB und TO verwandeln sich in to ^tT , oder mit ^ statt n, ». B. aw r HH •’trSTIH, OttTTT. — 
3) Die Nominallbemen auf , wo sie den Nasal nicht ausstossen, und „Kibits“ 
verwandeln in 5 r..B. nrj, «vTJ («J SNjag S- 53)- 

A c c c n t. 

$. 80. Tritt an die Stelle eines accentuirlen Vokals oder Diphthongs ein ande- 
rer, allein, oder mit Liquida, so hat dieser denselben Accent, wie jener s. B. Thema 

Nomin. Flur, Loc. ar^; Th. g ^a jfrj iTT-|-|ji nsf; ft -|- tfPfT 

(S- 60) itoHät, ^ + (»• Declin.) 

$.81. Löst sich ein mit dem hohen Ton versehenes t ^ ^ 3 ; vor nechfolgen- 
dem, ursprfinglich Icmlosem durch seine Stellung den Nschton erhallendem ($. 4), Vok, in 
seine Liquida auf, so bleibt nur der Nachton i. B. ..j- + woiW. 

$. 82. Fällt ein mit einem hohen Ton versehener Vokal aus, so erhält die 
nachfolgende Sjibe den hohen Ton s. B. apgj; _|_ s}g wird »g r , -J- 5 ^rfr; 

qro 4 - 7 gOT (vgl- V 7.3). 





2. Phonelischc Regeln bezüglich d. VertrmdUmgurtprÜHglicher Laute. 4i) 

Dritter Absebnitt: Pfaonetieeb« VeräodemDg;en von Wärtern beim Zu* 
sammentreffen im Satz, und von Themen in der Composition oder W'eiter- 
bildung durch seciindäre,mit Consonanten anaser fj, anlautcndc Suffixe. 

§. 83. Vorbemerkungen: 1. Ein Wort ist bezüglich feines Auslautes 
in der Gestalt zu denken, welche es nach $.11 haben muss nnd durch 
Anwendung der Regeln des 2len Abschnitts erhält; z. B. nach $. 74 
g?r:: JTW §• 63 to:; fepii: nach §. 66, 4 f^. 

2. Ein Thema als vorderes Glied eines Compositum oder vor 
den hieher gehörigen (s. Ueberschr.) SulT. in der, welche es vor dem 
CasussuiRx ^ nach den Regeln des 2ten Abschnitts hat, z. B. 
nacli §. 69 S- 66» 3 Die Themen auf oder 

jedoch zugleich mit Visarga statt dieser Laute, also z. B. 
m^- 5Tt: (vgl. S- 57). 

Ausn. zu 2. 1 ) das Thema büsst vor den harten Buchstaben, welche 7, 3 angeführt 
sind, ^ selbst ausgenommen, sobald ihnen ein Vokal, Halbvokal oder Nasal folgt, ausgenom- 
mea vor Wz. sein rr nicht ein (vgl. $.79 Bern. 2, Ausn.), sondern verwandelt cs nach den 
Regeln über Visarga (§. 104 IT.), z. B. vor fg qrrsr; 'or 'or ^ 

in allen andren Fallen wird (j eingebüsst und - geht in 17 Über, wel- 
ches nach den Regeln über dieses ($. 101 IT.) behandelt wird z. ß. vor qqpm ; vor 
TTSr oder ^ncr; vor 5717 otlc** 5^1^; 

eben Fällen 17x77 bleibt s. $. 104, 6. % 

2) vediscb bleibt yi io (vgl- $. 06, 4) in den Zsstzg. fcit/ i fd fdWH l (letz- 
res Eigenname) ; und (gegen $-57,2) in fj i J u k j fi l (?). — Ferner 

wird thcmenauslautcndes ;t (vgl. $. 09) huuGg nicht eingebüsst, z. B. ^ ^ oder 
c7^ wird c T um^ I ejtiUd^t ($- ^3) und beideCompositionen sind auch in das gewöhnliche Sskr. 
übergegangen ; wird (vgl. $.95); vor Suff. cT? W^^^cTi aTTTrErrT 

iro gewöhnlichen Sskr. in den (allen) Eigennamen ^qu<g? r f t tiuö Rf 
(wofür auch regelrecht endlich vor den GradationssufGxen rFT z. B. 

bildet u o«- 

$. 34. Ausiautend ^ in einem zwei- oder mehrsylbigen tonnachabmenden 
Wort wird vor folgendem eingebüsst, z, B. 1 t w ird ist das Wort 

verdoppelt ( g^VM^.rt ), so kann es entweder der Hauptregcl ($. 93), oder das aus- 
lautende ?r einbüssend $. 80 folgen, also oder q ?7 fqgfff ; bei Nachahmung 

des nhäuligen“ wird qtt auch hier eingebüsst 

$. 85. Vor hinzugelüglem 5717 wird der letzte Vokal sammt ihm etwa folgen- 
den Cuusonanten eingebüsst z. B. 1 1 1 wird fg^irrt^; 1 

Orammatik. 7 
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I. Vokale und üiphtbonge iw Zusam wentreffen mit einander. 

86. Auslautende ^ verbinden sich mit nachfolgenden an- 
lautcndcn 33 50 zu SIT 1 ^ f zu mit :j zu jlj, mit zu 

3H^. mit ^ zu mit ^ ^ zu mit ^ ^ zu z. B. i ^ 1 
oder I cor I mit folgendem 330 : oder 350^;: werden 
mit oder ^T^;, <f$fT: CÖ?T: 3rl 3iW:> ^$iri. 

ciTifT. ^%v;, cöiv:: mit OT^f: q^:: 

mit r3JOiI7: SpfT?:. ^05^: U.S. w.; mH ^%(T: mit 

33rt: 3j|6i 4^iit : 

Auju. I, Io deo Composilis aapaj 51 ^ ^ttuj ukvOs uqj 

Wl j-wim u4iu i ist ein oualaulcndes 9 des ersten Gliedes vor anlnutendem » 

oder ^ den iweilen elidirt (nach $. 83, 2 vgl. mit $. 69 nTir) e 
(nieht = gwkfT (nicht hieber gehört aueh bÄt (Wilson 

Dict.) und vedisch (= ^ a^fü l). — Arbiträr ist die Elision von a in 

der ZussUg mit folgendem oder bI? s B. oder fgttiiy ; oder 

ObT^:. Auch (Wilson) und f^JuiiH gehören wohl hieber. 

Ausn. 2. Hj, mit tsgstit, bildet ; eben so vedisch die WW. 

I n I I nnd I bt I ^ 1 mehrfach 

Ausn. 3. Auslautend a mit anl. h iu der Composition mit 3^, der schwachen 
Form von gr^, in n mit 55 3:5 3:% und in bw mit bildet ^ i.B. 

(von &5j3Btf; Gen.) rfr^ qrc (aber ntem ) rifif& Baft%lTi (tjr nach §.25 und 28, 3). 

^ush. 4. Wenn ausl. a mit anlautendem a; sv zusammeotrilfl, braueht keine Wandlung 
einzutreten undBT bann verkürzt werden, also auch^ icft;, ^ : np arfär:, oder 

(p azftr 1 ('^gi- Amaru-^at. 67 in Böhtl, Chr.). Diess ist die vedische Schreibweise, 
nur dass hier bi stets verkürzt wird, ausser in den WW. *57 tfrfr zTrn trr fa<73n 
fguT. Im Hig-V. erhalten diese bt aber alsdann euphonische Nasalirnng, bezeichnet 
in einer Recension durch ’s*, in einer andern durch - (Eiol. zum Sima-V. xxxii). 
Trotz dieser Schreibweise gebietet aber das Metrnm sehr hau6g, ar zu lesen (z. B. 
Big-V, II, 7, 3, 3 — 9, 5 — V, 8, 26, 1 — VI, 3, 37, 3 u. sonst). 

Ausn. 5. Ausl, a einer der mit Verbalthemen sieh verknüpfenden Präpositionen 
(s. Zusammenrückung nnd Zusammensetzung) mit anlnutendem a? einer Wz. bildet 
BT^ z. B. I g I I wird u r 4y f ?r , mit dem az oder ^ eines Denominativs kann die 

Hauptregel eintreten oder arp BIW entstehen z. B. i g i mit a i gJlafi) oder y i gi t pa Ih i 
grgO oder grfO^ gmiU oder g^. 

Ausn. 6. In der Compos. mit anv entsteht bei auslautendem a des davorstehen- 
den Gliedes BCjr, wenn dieses in der Bed. eines Instrumental steht z. B. ^BsaPf: 
(= I iripT I a?H ; i) wird gwirf ; — Endlich wird Ob oder bt mit arO zu btj in 
folgenden Zsstzgen mit artjT, nämlich atutinl girg^nuf <üliui icsrnm gnif a rr .u oi 
ftIT. 
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Aus». ' 7 . Ausl, a wird vor folgendein ^ elidirt, wenn dieses den rorhcrge- 
henden Begriff nicht besonders verstärken soll, z. B. t ^ i ^ i i wird ^ ^ 0 ^ 

Vedisdi vor WWHL **^*^^^ aufgeziblten dberfaaupt, z. B. i i mit diesen 

wird farq:j^ 7 öfr^. 

Ansn. 8. Ausl. ^ 97 einer Präposition werden vor wurzelbarien ^ mögen 
diese ursprünglich oder durch Gupirung entstanden sein (ausser in den Wzz. ^ und 
^ ) fllidirt z. B. 1 g 1 1 wird «her 1 g 1 Vor Deoomioativen ist ' 

die Elision arbiträr z. B. 1 1 1 wird 3^0 oder 3^0. Eben ap ^ ^ 

oder aus g uud 

Aosn. 9 . Ausl, g VT werden vor dem Worte gtv uud den Anlauten ^ vT V7, 
wenn letztre (drei) durch Verschmelzung der Präposition und Adverb, st mit nachfol- 
gendem ^ ^ 7 3: nr a; entstanden aind oder eotateben warden, elidirt, 1. B. i f^iar? 1 
vr*Ii wird t VTT.l Vtif : («na VT 43 C:) i V^:; 1 va 1 VT t VWIIH 1 WTOT^. 

Bern. 1 . In der vedischen Schrbweise flndet bisweilen keine Verschaelznog 
Statt, i. B. ftnr v’izTri ; irJhji vf^ ; vfvr ; vgf ; uwt ; ; tot 

WT ^*ri; ^fnr T V T ^ und aa. (s. Einl. z. Säma-V. p. xxx — xuii). ln dem gröss- 
ten Theil des Rig-V. werden ausl. g gr und^i^, in der Cäsar, mit folgendem ^ und 
^ nicht verschmolzen ; das Umstandswort gr nicht , wenn es hinter den Endungen 
^ oder den WW. fftvg v v u i ^ : vffrnWi fvjnfr: V^ **^*'^'> ■" 

einer Stelle das g in vfzTPTT, und in den Atri-Hymnen das in ^ vor gfh. In diesen 
Fällen tritt im Säms-^V. der Hiatus ohne Weiteres ein, z. B. vt?r:; thwifl ^T ITrT:; 
tai Rig-V. dagegen wird, am den Hiatus zu verdecken, wie Ausn. 4 nasalirt z. B. 
ixf (oder ;t|) (oder 0 ^) v^?T; in ^ vor gfw wird das v zugleich ge- 

dehnt also (oder Osn] V^ (>'gl- £>nl- z. Säma-V. xxx— xxxii). — Das Metrum 
gebietet jedoch unendlich häußger Hiatus zu lesen, als die Schreibweise ihn bewahrt 
hat (ebds. xux ff.). 

Bern. 2 . Auch in der epischen Sprache ist in der Cäsur häußg Hiatus auch 
ohne Verkürzung von gr ^or ig (Ausn. 3 ), vgl. BAhtl. Cbrest S. 445 , dessen Bsp. sich 
noch vielfach vermehren lassen ; auch die Upenishad sind voll von solchen Hiatus. 
Bisweilen erscheint er auch in der Mitte z. 6 . jO Mhbh. Arobop. (in meiner Cbre- 
slom.) VI, 24 ; selbst in späteren Gedichten, z. B. 0 ^ ^ Bhartrh. H, 2 . 

$. 87. Auslautende ^ 3’ 3T ^ ^ (^) 1) verscbmelzen sich 
mit anlauteoden ähnlichen (§. 8) zu ihrer Länge z. B. oder fiTTlft 
mit ^ oder wird ra'* 

3 rT ntJrT. TOrJ m» u. s. w. 

2) vor anlaulenden unähnlichen (§. 8) gehn sie in die ihnen ent- 
sprechenden Liquidä zf öf f ^ über, z. B. i | 95 fg i wird ^r?T5M 

■ifrnnft I I amiya; 31H i 3 ?o?rgrT: 1 ifcjrjjsrsfq:: 
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Bern, zu 1. Die Grammat., welche dem ^ keine Länge sugeslehn ($.2,2), 
lassen nur ^ entstehn i. B. 

Ausn. zu 1 . ai? und ^ mit i|t zusammenlreflend , können unverüiidert bleiben, 
«Iso auch fcTFmffT, — )R kann vor jr auarellen, also auch 

ftTffff ; endlich kann jr für ^ einlrclen, also (mit Vergleichung der 

naupircgel) oder (mit Ausfall von jr nach oben) werden. 

Bern. la der Vedenaebreibweise überhaupt und in den epischen Gedichten in 
der Cusnr (Bsp. jedoch nur für Or tO bei Böhtl. Cbr. 445 ', 0 ^ t -0 Mhbh. Ambop. 
(in meiner Chrestom.) Avm, 7) Godet die Verschmelzung einigemal nicht Statt; im 
Säma-V. % wo Big-V. VV. LL. bat; ^ ^ 3 rT; 

: (Binl. z. Slma-V, xxxn ff.). Mehrfach ist in den Veden auch Hiatus zu lesen, 
obgleich in der Sefareibweise der allgemeinen Regel gefolgt ist (ebds. l). 

Aus. zn 2. Beim ZasammeotrelTcQ von Wörtern (vor aniautendem auch in 
Compoaitis) braucht die Liqnidirung nicht einzutreten; und anslautende Langen können 
verkürzt werden z. B. VsT kann auch bleiben, oder rr werden, g> nt ;^') 5 itngr; 
« M i f i tiM : oder ^trTfpqw:, 

Rem. In der Vedenschrbweise ündeii sich einige Bsp. z. B. - 3 ;;^ gpfgiK t *! ; 

HiTt !|j?rPT («ur S4ma-V.; Rig.-V, V. L.); ^ ^0. ;j Rrznr; 

(Einl. z. 8 äma>V. xxzni). Eben so in der epischen Sprache in der Cäsur (Buhll. 
ehrest. 445) und in der Prosa aueh sonst (Böhtl. Sakunt. 22, 17). ln den Veden 
gebietet das Metro» fast durchgingig, die Liquida wieder in ihren Vokal zu verwan- 
deln und zwar nicht Moas in der Wortverbindung, sondern auch in der Composition 
(Einl. I. Slma-V. xux ff.) 

88. Ausl. ^ uud ^ bleiben vor aal. ^ unverändert , dieses 
aber wird absorbirt z. B. oder JxItT bei nacbfolgendem wird 

xm oder 

Aosii. ut braucht ein folgendes 9 nicht zu nbsorbiren und kann vor jedem 
Vokal auch in röt veruoderu; vor und aber ist diess nolhwendig; also ;n? 
oder mRR oder nanr; (nach 5*89) oder jjkvr, «ker nur nam, nip^. 

Bern. 1. ln den Veden wird der Verlust des r auf die Falle bcscltrftnkl, wo cs 
ein auf die Casur folgendes Wort anlautet, oder r oder r hinter sich hat. Von die- 
ser Regel werden einige Ausnahmen (auch besondre für den Yajur-V.) gegeben. Al- 
lein in dem Kig- und Slma-V. Gnden sich deren zahlreiche, und das Metrum gebietet, 
mit wenigen Ausnahmen r stets zu lesen (vgl. Einl. z. Slma-V. xx.vi u. u. — ln 
Fallen, wie Rig-V. I, 24, ö — 33, 13 fchlle das Augment). 

Bern. 2. Episch fnllt auch rt bisweilen liiuter ^ ^ ans'; so ^ igiTT : Mhbh. xiii, 
1 784 und R?jzn: ebds. 1 785 für rj Jfr)RT^0(5. 89 Bern. 1): alte Leseart Nal. VII, 3 aus 

RT^, und in mehreren Casus von rtüpt , welche sich in der um rt vcrslümmeUen 
Form nidil nacliweiseii lassen (vgl. Slma-V. Gl. 2 1 ii. Mr) fiTT IV* * 1 •* 

(Püley), fRTt fTTrin Mhhh. I, 6713, vgl. die aa. bei Bohtl. zw Nal. VII/ 3. 
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2. Pftonelüche Regel» besUgUch d. Verwandlmg unprUnglicher Laute. 53 

§. 89. Vor andern Vokk. als ^ verwanden sich ^ in ^ in 

(vgl. §. 2, 2 n. §. 9). ^ wird vor allen Vokk. und Diplitli. jfRT : 

^ zu (vgl. ebds.); z. B. i 1 1 ^'''d iltWkrl ! 1 (dtöli i 

36n I ifT?^ i ' fFRRrä®; '^'?ra'rTiöra- 

Bern. 1. Das so entstandene 5f muss vor der Partikel 3' und 
kann sonst ausfallen; Ictztres ist mit dem aus ^ entstandenen in allen 
mir bekannten Hdschrr. der Fall ; die nun zusammcntreirendcn Vokk. kön- 
nen aber nicht verschmolzen werden, also 3; JRI raOTT 

rt*rMI «ci<ii.4iri. t rTT sra- 

Yedisch and auch episch werden bisweilen die so entstandenen ^ ur dennoch 
nach §. 86 mit dem folgenden Laut verschmolzen z. B. i i ^ i nach Bern. 1 

fvOTü ^ wird i n i ^ i irfn; i ^ i i Emfr (Eint. i. Säma-V. xxjnii). 

Auch fordect das Melruin bisweilen nach Bern, i and dieser Ergänzung gegen die 
Schreibweise zu lesen z. B. Big-V. V, 4, 8, 3, WO i sr^ inZfTOi geschrie- 
ben ist, ist j/ | .n O lu lesen. , 

Bem. 2. Die Vokative auf zft küiunn vor tmterändert bleiben z. B. fazmt 
^ oder fazm f ilg l o.s.w. - 

Bem. 3. Vedisch bleibt ^ unverändert in den Zsstzgen und-irTstnaai ; 

in ri i -it vor ttöCU and soll ^ für ^ stebn (vgl. jedoch S8ma-V. Gl. 195 

und Einl. xxiii). 

S. die Tabelle auf der folgenden Seite: Vebersicbt der gewöhnlichen etc. 

r 

Ausnahmen zu §.86. 87. 88. 89. 

$. 90. Jene Begeln treten im Verhältniss zu nachfolgenden Lauten (vgl. 3) 
nicht ein: 1) bei anslautenden J 3 ^ der Duale und in aqr (Nomin. u. Accus, von 
*• B. ^ (gegen $. 89); mr)- ^ (gegen J. 87, 2). 

Ausn. 1 . Der Dual aipt, z. B. agsk g (aus i 0^ i WST i). 

Ausn. 2. Die Duale jitm) j;q^ zjutI folgen S. 87, 1 bei nachfolgendem 

Tzr »• B. Vedisch kommt so auch finitm) und vor und sogar . 

aus I 0^ I ^ I. 

2) Boi den vedischen Locativen auf ^ 3: und den Pronominalcasus röT fföl,. 

z. B. if^ nfu Cffefircn y 8^» V, TST ^(g«ge“ 89)- ■ 

3) Bei einbuchstabigen, auch wenn sie mit vorhergehenden Lauten conlrahirt sind 

(vgl. 5» 90)i und auf ^ auslaulenden Partikeln 2. B. \ J'J'Tur:; 

^ (gegen S. 86; 87, I ; 89); , mj i 3 i UOT > W'>-^ STO SW CoJer 
uaeh Ausd. 2 wo s.) vgl. 90; i ^rpu i 3 t HI i HHT7I 1 w'”* SUUfl ; 1 ^UT 1 
' 3 1 3«IT : I wird ^ ' 
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Ausa. 1. Für sT gilt Regel nicht, wo es Präposition oder Adverb, ist 
i- ß- I WT I ^ I wird ^ (vgi. $. 86 Ausn. 8), , wi i i wird vsnrjTTr^ (|. H6), 

I WT 5 3^ I wird aW (S- 86). 

Ausn. a und Bern. Die Partikel 3 kann vor auch in 87 , 2 ), 5 (vgU 

■ <.86 Ansn. 9 Bern, l) verwandelt werden; also 3 oder oder folgt 

'sie auf einen andern Consonanten als g cf ^ ?T, so kann sie vor allen Vokk. und 
Diphtb. a werden, i. B. 1 jtij^ 1 3 1 avj 1 wird jig oder sjw ; 1 313 1 3 1 
(vgl. oben 3 ) anch uprar. 

Ausn. 3 . a folgt hinter 33 ; ^ der Regel $. 88 in Nal. XII, 63 und 89 (Böhtl.). 

4 ) In den schwächsten Casus der Themen an^^avj^ , >■> weichet das Thema 

t6 r q S M a33^vt wird, nad in dem ved. Compositum ii3n (lOr org. trpr). 

5 ) In allen mit Pluta ($. 2, 2, c) versehenen Vokk. und Diphth. s. B. 

Ausn. Vor ausser in den Veden, z. B. 1 guitaRT> 1^ 1 wird 

dagegen ved. a^-,^ ^ (Vrhad Ar. 111 , 1 , 2 ), ^ C'^l. 2 i l)> 

fVI, 2, 2), aber ebendaselbst ( aula <T <t T JA I> 4n ^ CWr 0 ;^ nach j. 89 

Bern. 1) und ä (fär Oa); vgl- Bern. 1 . 

Bern. t. Nach Cäkravarmam können plutirte auch Oberhaupt den Hanptregeln 
§. 86 89 folgen, a. B. ^ oder oder 

snn‘4 oder sät^tiw ; vgl. Ausn. 

*Bem. 2 . Ist in einem Diphthong nur der erste Theil (vgL %. 2 , 2 ) plutirt ($. 2 , 

2, c), so geht der letite oder 3) vor jedem Vok. (auch ^^33 selbst, gegen 
i. 87 , I ) u. Diphth. in seine Liquida über s. B. 1 aus an 1 1 wird anr^ft^. 

II. Veränderung von auslautenden Vokalen vor Dachfol- 
genden Consonanten. 

$. 91 . Die Partikeln w und 7 verlieren ihren Vokal vor nachfolgendem • 
also ^ r^, 

$. 92 . it) vor wird, wenn die Zsstzg ein Lingenmaas bezeichnet, vedisch 
aber überhaupt, jia, i T ö trf n (vgl. $.60 Bern. I). 

Ul. Veränderungen von auslautenden Consonanten vor 
anlautenden Buchstaben. 

$. 93. Vor anlautenden weichen Buchstaben gehn sie in die ihnen 
entsprechenden weichen, vor harten io ihre barten über (vgl. §. 7] 7.. B. 
Vöirq; vor U. s. w. wird fölTsi;: SWlt: (vgl. §. 11 

Bem. 1) vor f^T^lirT u. s. w. 33 ^^. 

Ausn. 1 . Themaauslantende rr und a Vor den secundären Sug. arj 3^ fäia 
aw; ff bleibt ungeändert, z. B. faa<) + aTj^ wird fä^faff; ff '»t nur äer He- 
gel $. 32,3 unterworfen z.B. ?ra^+f^ wia^ajlfBtff ,‘fffriffg + 

^ «ffl.ll3tffff: • 

V 
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Bern. Vedisuh iiod archiislisch gilt diese Auen, bisweilen nicht i. B. 

(.llsiniy. Corr. IV, 45, 15) aus nmj + EjjT C'gl S- 108), vedisch (.Sv. Gl.) aus 

cTT (ved. für gjjJ, im gewöhnlichen Sskr. aus siTf 4 

Ausn. 2. Ved. auch vor andern Suff. z. B, g nnrij aus Ba(rT^ «W C'gl- S- 108). 

^.94. Ist der anlaulendc Consonant ein Nasal, sonius.svorSuflixcn und, 
kann in der Conipusitiun und Wortverbindung ein vor ihm auslaulcnder der 
rünf ersten Classcn in den Nasal seiner Classc (§.2, 1) übergehn, z.lt. öTI^ 
(aus gei; cJT^ nach §. 83 und §. 66 , 1) + jtüj wird clT^^; 

s kann nach §. 93 SfsJiTgiS, oder hiernach w er- 
den : I d<4,rctfl ' oder 5RT%fFq^7m- 

Bern. Der Uebergang in den Nasal ist im gewuhnl. Sskr. der herrschende) 
vedisch dagegen auch der nach $. 93 z. B. i t^caoniC i rr i wird Osrr^ (Sv. I, 5, 2, 2, 1 
wo jedoch V. l. init und Rv. V. L.). 

Ausn. 5 )^ + zrq_und + wird BiwfiirT (Bhäg. Pur. III, 3, 4 = ca- 

cömcn). lu der Composilion vor und in ^ (aus nach $. 66, 3) vor . l üü i 
und ist nur der Uebergang in den Nasal erlaubt z. B. ^rT^srrnr wird ; 

I uti^fn oder cjjT^ , t jumdü i, mrtniTf^ (vgl. j. 1 12). 

§. 95. 3' nj hinter kurzen Vokalen auslautend, werden -vor 

unmittelbar folgendeu anlautenden Yokk. oder Diphth. verdoppell^z. B. 

(nach §. 79 Ausn. zu Bern. 3, 3) ^[öiTr 'or werden 

yr<4y.SM*-H> ?3JTHnv?Tf ^ctj^lM- 

Bern. Vedisch bisweilen nicht, z. B. i urfu: i jvrjft: (»gl- Sima-Veda 

Einl. xzxiv). 

§. 96. Auslautendc ^ ^ (S- 44 Bern. 4) verwandeln sich vor den 
anlautendcn Gaumenlauten ^ bis (§. 2, 1) und ^ oder ^ (nach 

§. 93), oder 3 ( (nach §. 94); vor den anlautenden Kopflauten 3 bis 
in in 3 oder 3 (§. 93) oder m (S- 94), z. B. 1 fTrC (oder (§. 41 
Bern. 1) I I wird fnT mit rliillilr). 

mit g 3 q^ entweder oder mit 51 ^ (T^SIH ('' 8 >- jedoch 

§. 113), mit mit 3 ^^ 

mit rl 3 in° oder 

Bern. EDtsleht auf diese Weise so schreiben viele Hdschr. , die vediseben 
fast ohne Ausnahme, uur z. B. i rTfTi^TzrT i vgl. 17 Bern. 

§. 97. Auslautend 1) vor jf nf 3f geht in öf, vor ^ ^ oy 
in m über, z. B. i nsTUr ' mit jnziH ' wird yk||y|0, mit 5 f%, CfkriiktH' 
(vgl. Jedoch §. 114), mifjjJH, t41||IU.iyH. 

Bern. Vedisch erscheint statt dessen hier und auch vor Dentalen liaullg -, z. ^ 




/ 
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2 . Phonelitche Regel» beiügUch d. VencaH^mg vreprängUcker Laute. 57 

I sIT^O wir«* n? sfT^Ö; «sltoer bleibt nnTeräBderi, i. B. , i jun i 

< t ^a r am Ogi- S4m»-v. Einl. XMvuO. 

§. 98. 2 ) vor aalautenden ^ ?7 rT (ausser wo ihm ff uh- 

iiüUelbar folgt) und ^ wird der Sibilant der Classe des nachfolgenden 
Lautes ($. 6, 2 ; 3 ; 4) eingcsclioben und ^ davor in (oder nach 
andrer insbes. vcd. Schreibweise '■*) verwandelt, z. B. i (Tx?T ' 

mit ^ 1 wird (^), SvröRT (<^). mit *|<i^|7tr-ll, oder 

mit fTtegO oder mit oder ^f^O; 

mit dagegen rlM^:- ^ 

Bern. 1 . Aehnlich wird bei Verdoppeluog des Wortes gn:^ ein r[ eing-eschobeo 
und rr so ■=■ C^. »Iso »iwiM (ttfeitO). 

Bem. 2. Ved. wird ;r >» C*a einigen Stellen) und in tetftol T ^ vor trO zu .1 
oder «!; oder oder ®S (vg). 4- 2, 3,. b), z. B. «n% oder 'T® “• *• *'• C'gl- 
S4ma V. Eul. xxxviii). 

Bern- 3- in der überwiegenden Hajoritiit der hieher gehörigen Fülle ist nadi- 
weislich ein urs|>üngliches, oder aus ursprünglichem rr entstandenes, rr, welches sonst 
hinter :z eingebüsst ist, hier bewahrt und nach $.63 vergl. mit $. 104 und 105 um- 

gew^delt-, so lauteten ftTT^, sicherlich früher rrro rpTj (?TtiT :m 'gl- 4- ß7), augrj 

erst BMavrT dann wua-TT C'gl- Flexion). 

Ausn. 1. mi i M (aus ttWR “sch $. 71), welches vor diesen Lauten wie vor den 
ihnen entsprechenden weichen behandelt wird ($. 97), z. B. mit fwrrrfa, uu i lfM.i lf rt , 
mit ejfSr, tmnirjO^ niit guiH, uxii'ülua. < 

" Ausn. 2. In den Veden findet diese Regel (und zwar mit für :r) nur An- 
' Wendung vor den WW. ^ yctuw w W fwa wim'; fwftnaT^; 

und in den Verbindungen rtNa, UdMötH, i(aiwc| , ^rsnava, g a ifsHtc; ; ausgenommen 

wenn die vorhergehenden WW. wrtF(^) 7 Trr (?) a T om i .r antirr 

| ..j sind. Wo die Regel nicht SlaU findet, soll q- gar nicht verändert wer- 
den; ich habe aber alsdann in den lidscbriRen ;r nur sehr seilen bewahrt gefunden, 
S. B. örivrr^frrf^; gewöhnlich erscheint sUtt de|sen 4 . (auch ®), z. B. Htjjr fwaO, qsf 
«tttä^fvu (aus jifht vgl. J. tl3); seltner 3t, UT (vgl. Ausn 1); doch scheint mir - nur 
eine sbbreviirte Sebrbweise für letztere (vgl. S2ma-V. Einl. xxxvii ff.). 

§. 99. Auslaulende rf ^ vor anlaut. (ff w erden (ff und, wo die- 
ses aus entstanden , ist , wird es mit bezeichnet, z. B. i fFr (oder 
ff 5 §. 11 Bem. 1) I (ffifH I wird rfgfVTH: I rTR! i cffH^ I. rTTcTHH- 

Bern. Vedisch auch hier bisweilen — für z. B. ?rtäi [»“» i ufwi-j i ; 

vgl. Säma-V. Einl. xxvix; Yajur-V. (W'eber) hat mehrmals ^ statt 

$. 100. Vedisch werden vor aolautenden Vokk. oder Diphtb. überhaupt und 
in einigen Fallen auch vor 337 ^, ausser in der Uaupteasur, auslaut. zu ijf 

Gram mailt. 3, 
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(oder in einer Schrbweise ut), nnd nuri. ^ und zu ^ (äq) , 

(nj^), *• B- I TfW I sfifT I wird «rqf «T^)!zrf^fl, I ^ I wft I 

Bern. 1. Audi liier gilt die Ben. 3 xn 98, vgl. $. 107. 

Bern. 2. Zn $. 97 — 100 vgl. betdglich der vedischeo Schrbweise eiuiges Ge- 
otuere iu Säna-Y. Einl. p. xxxv — xxxix. 

S- 101. Auslaut, rf : 1) geht vor aulaul. JfT q ?T 5 - (ved. 

auch '■•) über, z. B. i f|TT I fi: 1 ^'■'d ff (ved. auch ff ^;). 

Bern. In dem hinter ihm vor ^ einxuschiebenden ^ wird es ebenfalls - 

oder ® oder 

Ausn. Es bleibt 1} vur ^T^in dem mit q^zsgstzten Nomen vedisch auch 

io aa. Derivaten des gleichlautenden Yerbalthema. 

2) vor dem aus der Partikel s enUlandenem ^ (vgl. $. 90, 3 Ausn. 2), x. B. 
I 'S a wird, 

§. 102. 2) vor anlaut Zf ^ cf kann es in - übergehn, oder sich 

dem folgenden Laut assimiliren und wird dann mit bezeichnet, z. B. 
I fTlT I ^oIHVf I kann ff oder ft^“ werden, i ff^j; i I ff 51 « oder 
(fW: I I , ^cTKT^ oder Hodr^f- 

$. 103. 3) vor allen andern Consonanlen kann es - werden oder 

sich in den Nasal der Classe (§. 2, 1] verwandeln, zu welcher der an- 
laut. Cons. gehört, z. B. t frq; 1 JTHnT 1 kann ff ffO oder fT^THTf werden, 
^ 711 : + oder I^^tIH- 

‘ Bern, zu §. 101 — 103. Ist der Anlaut §5' *3T <31 ^ *0 kann 

davor auslauL TT entweder nach $. 101 behandelt werden, oder als ob 
es unmittelbar vor dem auf ^ folgenden Buchstaben stände (nach 102. 
103) Z.B. if^JTi mit folgenden ^ i^JlcHld <9T: wird 

1 ^ «• s- w. (nach §. 101), oder (^ 5755 ^ (nach §. 103), 

(nach S- 102). 

Bem. Vedisch wird auslautend q «n einigen WW. eingebflsst, so ow r a ;, 
zrwmr »• «»• 

$. 104. Auslaulender Visarga (Vertreter von etymologischem $. 63, 
und j §. 74) 1) wird vor anlautenden ^ ig q' tR bewahrt, z. B. 1 JTJf; 1 
mit 07riH oder qfffH. bleibt Jm: 13 ^ 4 ° “• s. w. 

Dem. Wenn diesen Anlauten nicht unmittelbar ein Zischlabt folgt, kann auch X 
und vor gr w auch + eintrelen (vgl. 2, 3, b) z. B. rraX OrrfÄ, rtjtX ?HTfH, «»d auch 

Wqfq j aber nur JTtt • ^nTtW. 

Ausn. t. In folgenden Fallen kehrt stntt Visarga ($. 83) 

1) das dadurch vertretene etynol. q ($. 63) zurück : , . ' 
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A. In themaauslaoteodem Vor Suff, a? %. B. -f> 9> qT9^. *>— 

2) ausser in Indeclinabilien , in der ZssXig. mit dun Wu. und den Themen 

STTitF ^ uud grif und iu der Denumiiiativbildung durcli iFTm , t. B. 

WT 7 (von bleibt snwirf, inrm ^ ^ (Mfabh. III, 13702), wrott; 

da^e^en mU dem Indeclio. ^ t. B. 7r:7T^ oach der Regel. — 3) In 

in der ZssXzg mit 

Bm. Ik«*. 3- ^Teaa de» Zt*bg. a*c)i «■ C«*|»oMU«»<^iir«l lerWt^rkl. gilt die allgeaiciac Rege), i. B. 

tT7TPI5T:WT^ (»•• * 

Dra. • M 2. RicM gilt Mek f«r 17^^ rickcarerw de* TImw« '* 

4) In jpg vor ep »■ B- — *J Wenn »ie prapositionsaiiig in * ge- 

hören (vgl. III. Theil: verbundene und lusammengeselile Verballhemen), in rxim und 
in Iclilercm jedoch arbilrur, i. B. aber ;,ijs ipölT, f?Tf:erp^ oder 

fig-:iprr »der aber ; wrar. — 6) In folgenden a) Zusam- 

meiiseliungen ; aqre il iH , tlCTrp- (fdr aiTCKO), fW^ O ü , TOm, [iTaisf^ («nj fOr iiRt)?], 
irörrr (vcd. oder iiferO) « ri t.ma. (vgl. wegen irlg^$.83Auan.), und in 

denen mit qg *gl. S- 83 Anan.) i. B. jg^ (•'•er öna M vgl. ebda.). — b) Zn- 
samnenrQckungen g;ig; sprgnjf, a n CT P?», » l Uni r, f H ’ dW l ft , sjrawrft, %TPJ- 

frnri) : (Genilive), p-r gt<im , — c) Ableitungen aua Zusammenrdckungen 

g»i?RWfT., f 

Rem. (vgl.Bem. 2 so 2) kann tsgsUt mit g^ und aa. iinbekaiinten der llaupt- 

regel oderBem. $. 104, 1) folgen, oder ^ in ^ verwandeln ist wahrscheinlich 
der eigentliche Laut gewesen), also oder oder uqgirT, 

B. In themaauslautendem iu 
, C. In themaausl. in 

8) das durch Viaarga vertretene ^ (vgl. $. 74) kehrt wieder; arbilrur in 
und (von firj ^ vgl.$. 83, 2n. $. 57)n. aa. unbekannten, isgslzt mit o. aa. unbe- 
kannten; also I. B. oder irhlift (nach J. 104, l)oder ÄXTffT (nach f. 104, 1 

Bern.). Vedisch auch r;qr (im Rig-V. stets te pif ff >“> Säma-V. einmal esj;iife), 

(aus jj J.83,2); und gq- isgstxlmit (Rig-V. I, 88, 4). 

Ausn. 2. Visarga statt etymologischen ;p ($. 74) geht inZssligund Ableitung in g 
über (vgl. $. 32) im Thema i. B. ggj s wird ; und in der ZosaminenrOckung _ , 

Migcjg (aus »JT^: für eig. urg^vgl. J. 79 und jr). 

Bern. In dem Adverb.^; (eig. ;igvr vgl. $. 79 u. $.74) nviermal“ kann iiberhanpt 
n oder die Ilauptregel einlreten » a^agip) f H , oder ^ • srptfn. 

Ausn. 3. In deh Veden 1) soll Visarga nach Willkulir bewahrt werden, oder 
in rr und , wenn andre Vokale als g vn vorhergehn , in g übergehn können (vgl. 

$. 32), ausgenommen vor g und vor der Wiederholung desselben Wortes, also ipr; 

oder q avu t d tl , uRcr nur irfh ; tj, qjiiT : :. Letzterer Ausnahme entgegen fin- 

det sich jedoch q^nr^;. 

2) nur n oder q (wie in I ) tritt dafür ein ; a) vor gq, 9>pT^, »ffit, «?T, 

ausgenommen in: ?rf^:, s.B. f d < li r wh(f t , »her AW»!«- 
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cndu*^ vor wcnu dioes die Bcd. nQber“ hat, nnd vor <nrf. — c) In der Ge- 
nitivcndung vor (jffr q» <JW OTT" q? «nni^qW; arbiträr jedoch im Gen. dagegen 

hl fenj noch vor ij«} ijcn <TPI. 

Bern. Vgl. eine jedoch nnvollatändige Sammlung in SAma-V. Einl. xliii. xuv. 

105. 2) vor anlautenden xT ^ wird Visarga zu 5 r»‘'or ?7 7; 

zu q, vor fT EI zu z. B. 1 1 oder mit 

wird cJrdnUHlfd . c^Tdüt^JlüC-ütH. g^^°. mit c^rdVIctifH 

mit c^rd Artirrt- 

Bern. In einer, iu den Veden sehr häufigen Schreibweise findet die Bewahrung 
des Visarga und der Debergang in die Zischlaute zugleich Statt, z. B. i i ^ \ 
wird V ma, I pfwTTW ! I la I, (rfttiw ! b. 

Ausn. 1. Vor jij bleibt Visarga, i. B. 1 g;: 1 fvr^; 1 bleibt cb; rtjj:. 

Ausn. 2. Vgl. $.34 Bern., und $.50 und 51. 

Ausn. 3. Vor snfBzanlaulendem ft wird ^ ; (^aus etymol. W 57 ) Wriu *■ B. uTfH;« 
Cvgl. $. 73 und $. 104 Ausn. 2.1 

Ausn. 4. Vediscli kehrt etymologisches ^ io vor zurück, tgri- l ; ; >■» 
gew. Sskr. in ärt^ in öttu (Vopnd.) ^ 

§. lOG. 3} vor anlaulcnden Zisclilaulen [in^ q kann Visarga 
Meiben, oder sich dem folgenden Zischlaut assiroiliron, z. B. 1 ; 1 oder 

g?i: I vor ^ qrrr 'vird sfH. otief g?i: 5IH- »der 

y-rsiw. onr. oder q^rxmir. firä «der 

Bern. 1. Wenn auf die Zischlaulc ein harter Buchsiah ($.7) folgt, so kann 
Visarga auch ausfallcn, also 1 awT: lOTTHlJ ; 1 enlwedcr ststT; cfttO, oder MulKVll O, 
oder örerr rrnO werden. Die letzte Schreibweise ist sehr gewöhnlich und in den 
Veden die herrschende. Doch niidel in diesen die Auslassung auch vor andern mit 
Zischlaut anlautcnden Gruppen Statt fSamu-V. Einl. xlv}. 

Bern. 2. Vedisch kehrt clymologisch ^ (§. 74) in Tjq vor tjT crrfiT C'on 
vgl. $.32} and in u-;j- (aus fp- $. ri3, 2)vor fniis und («“« V'’>7^) *«- 
rück, Fggr, g^. 

Bern. 3. mit jrrsa »'rd ved. ^ fg^ C^gl- $• 108; 109 Bern. I, die 

zendischo und prukrilische Umwandlung von auslaulcndein elymol. gij , und $. 32), 
vgl. Siima-V. xlii. 

§. 107. 4) vor anlaulcnden weichen Buchstaben (§. 7) w ird Visarga 

7 , Z.B. ig?i;i5rik I wirdgfT 7 %; 1 iqim : ' 5TE^ ' ' ^ig: ' 
TJETf I rl^ZfEII- Isi 4er Anlaut selbst 7 , so tritt §.16 ein. 

Anm. Vcdisch findet $. 10 bisweilen nicht Statt; z. B. g^i g f F i (aus 1 Ofp,. , 
yo 1 ^ vgl. SAmn-V. zxxix. ,\t. 

§. 108. -Vusii. 1. .Vuslautendes 357 : für etymologisches 3317 ;; (S-63J 
wird vor anlautendeui 3 q und weichen Consoiianlen (phonetisch aus 
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vßl. S. 42 n. 1) und anlaulcndes ^ absorbirt, vor andern Vokalen 
und üipliUi. TalU Visarga spurlos aus, z. B. i:ri7r;i mit folgendem l^THcliT ' 
wird irär vra?r: mit ' ntiT 

Bern. Absorbiniug von sT vgl- $ 8^ Bern. 2. 

Ausn. 1. ir^ (vgk §' 104, Ansn. 1, A, Bern.) folgt der allgemeinen Begel, z. B. 

I I wird 1^5:1 1 wird Ui^<d. l fd ; ausgenommen vor ^ z.B 

I : I ■ptm I »‘rd (ei"ge nehmen nur j-rfäT W «“sj. 

Ausn. 2. u W f i r ; vor arbiträr narb der Haupiregel oder Ausn. gwrTT 7^ 

(Kig-V. I, 24, 14 vgl. §. 16), oder trafir 7O. Eben so ved. tanw wsm 3WJ "“d 
das mystische Thema ipjvj , also i. B. «der igjj Auch -jog und öWW kom- 

men der 'Haupiregel folgend vor (S4ma-V. xui). 

Bern. Umgekehrt gehl ved. auch etymol. ^ in vor und in zr9T7 , 

vor in vii Uber (S4ma-V. xt). *' 

§. 109. Anm. zu $. 104. 105. 107. Die Noffliualive rr: und ^ : (Pronomina), 
wenn sie nicht mit g priv. zusammengesetzt, oder mit AfSx versehn sind, verlieren 
ihren Yisargs spurlos vor allen Buchstaben, au.sser g, vor welchem sie §. 1 08 folgen, 
x.B. I rt; i i wird n dagegen i rr: i gvisr71( i rft ilSftlJ ebenso i i 

mit jenen Bspiclen ^ ^ «351: dagegen i gn; i « r fh i wird gvfi ' 

rrar : I 5° I cm jjrfft. 

Bern. 1. Yediseb kehrt in g; das elymolog. ry (vgl. §.03) zurück, einmal vor 
FTET ( vHr l u ) und (S4ma-\'. CI. 75); und vor w'ird g: sogar einmal rft (S4ma- - 
Veda XLiii, vgl. oben $. 106 Bern. 3). 

Bern. 2. Vedisch gj: (Nomin. vom Fron. ?g^) wird gewöhnlich wie rt; behandelt. 

$. 110. Ausu. 2 . Ausl. etymologisches ' ' 

WW. VfTTn und büsscii vor allen weichen Lauten den Visarga 

spurlos ein, z. B. n?iT: ">'• iT-e^fw wird jt?IT ITE^T^ I vfT: n>'t d^A^lIrl. 

in a^sTm- 

Bern. 1. Vedisch ist einmal auch gy; für clymol. gy^ so behandelt ggy 
(aus ggry: Wr SäTTj). 

§. 111. Ausn. 3 . Wenn in g : , für etymologisches gyy , das g pliilirt ist, 
oder auf das erstre plulirtes g folgt (vgl., $. 2, 2, c), so fallt Visarga spur- 
los ans, z. B. guilrfy ^ : iggi wird gg; iqtT: iVTT'^fn; wird qg gy^fn;. Diess 

ist jedoch nicht der Falt, wo nur Arcentzcichen (vgl. §. 4 S. 13), z. B. ;(pvyr^gD 
(Bv. V, 2, 25, 3). 

Bern, zu 108. 110. 111. Wenn durch den in diesen §§. vorge- 
schricbenen spurlosen Verlust von Visarga Vokale oder Diplithunge zu- 
sammentreOen, treten die Cuntractionsregeln §. 86 und 89 nicht ein, z. B. 
1 JR 7 : mit 3EH?% (S- 108) wird jm sifH ' rmi: mi‘ 3EIHönr (§■ ■•<*) 
irar ' in: mit ^ wird in ^ vgl. die Bsp. §. 111. 
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Aimi. 1. Voo der eben geg-eboen Bern. Cnden sich vedUch und episch mehr* 
fache Ausnahmen, io&bcsondre bei ^ Cfür rr: $.109}, >.B. i rr: i i oB 
(nach $.86}; i 5^; 1 frfg 1 ^d l fu (ebda.} Hhbh. III, 12950. Es kann dagegen tur 
Vermeidung des nach $. t08 nndllO einlretenden Hiatus u eingeschoben werden, B. 
I 9>; I kann t ifr; 1 1 wWSf werden. Einige vorkommende Beispiele 

s. Samo-Y. xlii. 

Anm. 2. Einige Falle von unregelmässigem sparlosem Verlust des Visarga in 
den Veden, t. B. im Uebergang von 1 uftTMVTi 2U (nach $. 87, 2} von 1 
j fv.TrT I tn 8. Siima-V. Einl. xlv, vgl. $.112, — im Nala bei Bölitt. Chr. zu 

Nal. XII, 677 

Anm. 3. Vgl. $.93 Ausn. 1. 

IV. Verwandlung von anlaulenden Consonanten durcti 
Einfluss der davor auslaulenden, un d Einschiebungen. 

$. 112. Nach Analogie von $.73 (vgl. $.32) wird ^ in in der Zsstzg. 

mil nrrj ^ welches (nach $. 66, 3 vgl. mit $. 83} davor ^ werden müsste, zu 3; 
wird zu (vgl. S. 5 mit $. 108), also q)^rt u i iUN . Analoger Uebergang kann in 
der Verbindung des Suffixes mit 07 (a? ) Statt linden , also entweder regelrecht 

«der qtin’. Aehnlich gehl tx in jTöffn hinter qnr (ans q^ = §. 94 

Ausn.} in ijr über (vgl. auch V. L. Slima>V. I, 5, 2, 2, 1 Q oI T UU I aus 1 Ogn^ 1 J7 i). 
Auf uhnKchc Weise glaube ich die vedischen ^TTTT g^ tnr a T (zsgstzt aus 

3; und ;TTt[r, 2>T, ?TT7T, und fSf: und m) erklären zu dürfen; und fjj; scheinen 
nach zendiseber Analogie (vgl. $. 32} früher ^ gelaulut zu haben and das aus* 
lautende q (nach $.66,3} in ^ und vor ^ ö>°ch $. 94} in jji^ Obergegangen zu sein. 
Dann wurden nach $.73 die folgenden Anlaute cerebralisirl, die Verdoppelung aufge- 
hoben und io den 4 ersten (ähnlich wie $. 55} der Vokal vor der Einbasse gedehnt. 
Vielleicht lässt sich jedoch auch Uebergang von in ^ nach $.107 und Cerebra* 
lisirung der folgenden ^ (vgl. $. 22 ff.) und jr durch Eiiifiuss des ^ annehmen. We- 
nigstens scheint (zsgstzt aus vgL $. 108 Ausn. 2} so zu 

erklären zu sein, oder man müsste annehmeo, dass in dem fertigen Wort des 

^ durch Assimilation an j (vgl. S. 5), oder nach prakrilischer Welse 3 geworden 
wäre. Für die erste Erklärung spricht jedoch ved. 7^^ äus 7:^^, worin ^ : " 
nach $. 66, 3 und nach $.113 ^ ward und ^ ähnlich wie gewöhnlich fr 
(vgl. $. 96 Bern.} ausfiel. 

§. 113. Anlautendes Xff, wenn ihm kein harter Buebstab ($.7) 
folgt, kann hinter harten (auch hinter ^ nach $, 96 für dentale, oder 
nach §. 114 eingeschoben und dafür ^ nach §. 15} und [für ^ nach 
S* 97, vedisch auch wo ^ bewahrt oder in - übergegangen ist, vgl, 
%. 98 Ausn. 2.) in ^ übergehn, z. B. i i i kann oH^g f ^ 
oder nach §. 15 werden, vgl. (Rig-V. ill, 2, 12, 1 

. . i 
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aus I feror? ' • VO" (^q i a i S- 6^» 4). Von dieser Umwandlung ist 

die hinter ^ und ^ (vgl. §. 114) gewöhnlich z. B. i i t wird 
(vgl. §. 96) ; von den anderen ist mir in Schriflstellem nur das 
angeruhrte Beispiel vorgekommen. 

§. 114. Hinter auslautendem öl ($■ 97) kann vor anlaulendem jiTi 
auch wenn es nach $.113 in ^ übergeht, ^ eingeschoben und nacli 
§. 15 in verwandelt werden, so dass z. B. i flPT'g^JT ' werden kann: 

d l o^-dl (S- 97), oder (j. H 3 )^ oder rll^^-JI. oder 

($. 15), oder (S- ü3), oder dlo^|pBl| (§. 15). (oder vediscli 

auch mit - ** für ?f, oder ff hewalirt). Doch ist dl'^^dl der gehräuch- 
llche Uebergang. Ebenso HfT (aus Thema Jsfg; nach $. 83, vgl. mH 
§. 79 Bern. 3) + srq; t?l^«IH l?l'^H «• *• w. Vgl. Bern, 

zu §. 96, und die Einschiebungen §. 53 und §. 98. 

§. 115. Anlaulendcs ^ liiuter JT 3* ^ ^ in deren Aspirata 

tj ^ y H übergehn, z. B. i welches vor ^ nach §. 93 önTi; wird, 
mit I ^ I kann olU^ bleiben , oder cTlT^ werden. Der Uebergang in 
die Aspirata ist allein gebräuchlich. 

Bern, zu $.83 — 115. Trotz der eoplionischen VerkeUnng der WW. desselben 

S«(zes oder llnibverses nach den in diesen $$. gegebnen Regeln war die Aussprache 
der Gebiidelen so, dass man Auslaut und Anlaut von Inlaut genau unterscheiden konnte 

S. beiliegende Tabelle : Uebcrsicht der gewübnlichen etc. 

Veränderungen des Accents in der Satzverbindung und 
Gomposition^). 

$. llb. Die mit Vorton und unselbstständigem Nachton versehenen oder tonlo- 
sen Sylben ($. 5} treten im Satz zu den auslautenden und anlautenden Sylben eines 
vorhergehenden oder nachfolgenden Wortes in das Verhiltniss, als ob sie Theile des- 
selben waren. Daher wird (vgl. $. 4) ; 

1} in einem mit mehreren vortonigen anlautenden Worte die erste Sylbe a) hin- 
ter auslaulender uacbtoiiiger, oder tonloser: tonlos x. B. cryir^ hinter 9 t^:odcr^;^ 
oder : wird opiiy ^ 

' b) hinter hochtoiiiger nachtonig z. B. frfn 

2) eine auslautende mit unselbstständigem Nachton versehene oder tonlose vor 
aolautender hochtoniger oder selbslstiindig-nachtooiger wird vortonig, z. B. oder 

bei folgendem oder wird ^ iT^f% trf^, ^ 

• 1) Bezüglich der letzteren vgl. die Coroposilion im III. Tbcil. 
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, Aeaderuagen durch EinJIiH« pbonelucber Verscblingus^n nach $. 8G — 89 

$. 117. Beim ZusammcntrcRcn eiuea ursprfln^lich auslaulenden hohen Tons mit 
nach $. 4 oder $.116 entstandenem Nachion, oder Vortoo : 

1) in einem nach $. 86 und 87, 1 entstandenen Vokal oder Diphthong: kann 

nach Willklihr der hohe Ton oder der Nacbton eintreten , z. B. i «er i : (dessen 
« nach §. 1 1 6, 1 den Nacbton erhalten ransste), kann ; oder «erlirtjl ; werden ; 

I Utl I I oder 

Ausn. ^ und 3: nach $. 87, 1 entstanden, erhalten den Nachion z. B. 1 1 ^ 1 

wird i 1 I Sobald jedoch einer der in ^ verschmolzenen Vokale 

lang ist, crhlllt ^ den hohen Ton, z. B. 1 f« 1 wird «ni%; ausgenommen ist 1 ür , 
s fftrft I, welches aj'f w n wird. » 

Bern. 1. Für 3; kenne ich nur das Fiq. VIII, 2,' 6 angelührte, vielleicht zwei- 
lelbafte, Beispiel ^frärr: ans 1 gs i fetcr : 1. Daselbst ist aber die Regel sehr ungenau, 
vgl. Frkti;. III, 2, 8 bei Roth Nir. Lxu. In den eigentlichen Veden habe ich kein 
Beispiel dieses Falls gelunden, sondern statt dessen nur Hiatus notirt, z. B. q 
5 4H.' 

Bern. 2. In den nach $. 86 entstandenen Fallen haben die vier eigentlichen Ve- 
den nur den hohen Ton , also nur z. B. Dagegen Qatapatba-Bribm., ausser 

in einer Znsammenziehung mit « «r, nur den Nacbton, also z, B. nur aberz. B. 

img ans I q I ^ 1 ; ^ aus 1 «r 1 yf? 1. 

2) in einem nach $. 87, 2 und 88 entstandenen Vokal oder Diphtli. tritt nur der 

Nachton ein, z. B. 1 i wird mrto; 1 ^ 1 r wird nf 1 ^ 1 1 

wird S^er. 

$. 118. Bei Eintritt von §. 89 behält das danach entstandene v oder ^ den 
ursprünglichen Ton, z. B. 1 ^ ( oder qrjraT mit 1 inngu( i oder 1 yfr 1 wird mefreTTO 
ft I fd ttl , oder pn w Uh HT ^rrr, n.^6diciitHi(( g?(cnfarn a. s, w. 

$. 119. Auf einem nach $. 86. 87. 88 entstandenen Vokal oder Diphthong 
zusemmentreflender : 

13 Hochton mit Hochton, oder aelbslständigem Nachton (vgl. §. 4) oder mit 
auslautender tonloser, wird Hochton , z. B. 1 1 1 wird «znsf ; 1 tK 1 3H 1 wird 

*V 1 • “ — 0« \ 

9ÜT ; I I STT I I wrd rgszn ti^. 

2) selbstständiger Nachton mit selbstständigem oder nnselbstständigem Nacbton 
oder tonloser, oder Vorion; wird Nacbton, z. B. t 1 wird ^njsr; 1 ^ 1 yt 

wird wt'. 

01 

Bein. 2U den $$. 117 — 119. Vergleicben wir diese Gesetze mit den in den 

cigenliiehen vier Veden bezüglich der Verschmelzung so vorherrschenden, dass die 
von ihnen abweichenden Stellen vielleicht mit wenigen Ausnahmen als Erzeugnisse ei- 
ner andern (spateren) Periode gelten dürfen, so ergiebt sich, dass, wo in den Veden 
Versebmelzung einlritt, der hohe Ton entsteht, wo dagegen der Nachton entst^ca 
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f** - 

«olJle, in den Veden, vielleiclit mil wenigen Aasnahmen, gar keine VcrschmeUuog SkaU 
findet (vgl. noch Suma-V. xlix ff.}. 

Verlust oder Verset^LUng des Accentes. 

$. 120. Vokative, welche nicht zu Anfang eines Satzes, oder Strophenllieils 
(pÄda), stehen, verlieren ihren Accent, z. B. n^irT T*? W IT^ ?npt wo 

die drei letzten \VW. Vokative sind. 

Ausn. 1. Wenn nur ein Vokativ den Salz oder Versthcil anfangend vorhergeht, ' 
z. B. Ist jedoch der nachfolgende Vokativ inhürirende Apposition des vor- 

hergehenden, so folgt er der Regel, z. B. ^5Tfr=rT ; nicht aber, wenn er eine un- 
abhängig hinzutretende oder nur eine synonyme Bezeichnung bildet, z. B, q f n iM 

oder Steht der Vokativ im Plural, so kann die unmiUcIbar 

folgende Apposition accenluirt werden, oder nicht, z. B. CTTrnTT: oder j-stt: 5T^. 

Ausn. 2. Rv. II, 2, 21, 1 ;nr (ob wegen der Tmesis des Compositum 
durch allein selbst wenn es verbanden stände, w'iirde cs nur einen 
Accent haben, vgl. Flexion, Vokativ) ; II, 7, It , I gnj^ ^ (ob 

weit vor ctprr >n diesem Vers eine kleine Casar ?}. ~ 

^Ausn. 3. Rv. I, 2, 8 — IV, 6, 13, ♦ — IV, 8, 29, 4 fehlt der Accent attch 
za Anfang eines pida (hi den beiden ersten Stellen vielleicht, weil er sich an die 
nomittelbar vorhergehenden Vokative schlicssl). — Aasn. 4. Vgl. $.130. 

$. 121. Oblique Casus, welche einem Vokativ unmittelbar vorhergehn, zu wel- 
chem sie begrifflich gehören, folgen den Accent-Hegeln des Vokativs, d. h. : 

1) wo der Vokativ den Accent behält (d. i. im Anfang eines Salzes, oder päda, 

oder hinter einem Vokativ vgl. $. 120), nehmen sic, wie dieser (vgl. Declination, Vokat.), 
den hohen Ton auf die erste Sylbe, z, B. =rcTTrT (statt s. Declin.), ^ 

Genfer , «5m nfew; 5;gr<iTmV (S- 120 Ausd. i ; ^Jq^für 51^). 

2) wo der Vokativ nach $.120 den Accent einbüsst, büsseo sie ihn ebenfalls 
ein, I. B. 1,5 rar rr^n; rrrr; f?eiV 

Bcm. ln den Veden büssen auch ihrem Vokativ folgende oblique Casus den Ar- ‘‘ ,- 
Cent ein, z. B. für |4^,H i q ; wf»! «HH^lluiirj. 

$. 123. ipTT verliert seinen Accent, wenn es das Ende eines Sirophentlieils Cpida) 
bildet, z. B. sirjälf azTT; dot'B kommen in den Veden Ausnahmen vor (vgl. SAmn-V 
CI. 152). “ , 

$. 124. Wenn ein Wort in ganz gleicher Form and reduplicativer Bedeutung 
(vgl. /usammensetzung) innerhalb eines Salzes oder SIrophentheils (p&de) zweimal 
unmitlelbpr hintereinander erscheint, bhsst es zum zweitenmal seinen Accent ein und 
beide gellen für ein Compositum, i. B. dagegen Hig-V. 

^ dlT| , obgleich Pada 1 :r 1 ^ 1 schreibt, weil im ersten ^ das u gedehnt ist. ln Big-V. 
in, 8, 5, 5 und VII, 8, 27, 2 ist i i; VIII, 6, 19, 5 isririsizr^ und i mt; I 

i; V, 7, I n, 5 I r^f^ I ; IV, 1, 31, 2 i i WltfiJ-tt i ; VIII, 8, 4, 1 

I H fn d l f^l I i »"«l XIV, 2 | i l doppelt accenluirt, Iheilwcis 

Gramnuidk. 9 
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wühl, weil die reduplicalive Bed. fehlt; Kv. VI. 5, 18, 5 ist « i i 

und VI, 7, 12, 4 i i i i doppelt accenloirt, weil g'cwiaa ci^eul« 
lieb tum zweiten Worte gehörte, obgleich die pHda-Schreibweise es davon trennt. 

§. 125. Folgende Themen büssen ihren Accent ein, wenn sie einem Verbum 
Gnitiim unmittelber folgen und ein Tadel, oder eine Wiederholung der Handlung bezeich- 
net wird, nämlich urddH (ffrmtrr ?) irro tidrt.i 

^ ijfzr? i d-Hirt i ll und renum und in den WW. gn ^ das letztere, z. B, ti^fTT 
nnnj , nt^ , rrnny Ogi. 5 12I u. I24). 

$ 12G Folgen andre, als die §. 125 genannten, eiuen Tadel ausdrfickende 
Wörter (Verba linita ausgenommen) unmittelbar hinter ein Verbum fliiitum, so bflast 
letzteres seinen Accent und, wenn ca mit rräpositionen verbunden ist, auch diese den ihri- 
gen ein, z. B. mz?TT. J'lchl jedoch das Verbum fln. im 

Plural, 80 ist der Verlust arbiträr, z. ß. g^f^ gf^, oder gf^. 

$. 127. Ein Verbum finitum bösst hinter jedem Wort oder ('ompositioiistbeil 
— ansser hinter einem Verbum finitum selbst oder hinter nach §. 121. 122 accen- 
luirlen einfachen oder verbundenen Vokativen — ‘»einen Accent ein, z. B. rsi^: d^rfrr, 
wfrmTT, ti (hrfn, (»u* i Hf^uTTTSerrfH i), ■*>'>' irHh g^frr, w Jnf. 

Ausnahmen. Ihren Accent behalten; I) das Futurum 1, z. B. tt: g R ^ r fTj , u tfi T Tt RI . 

2) andere Formen des Verbi fioili in folgenden Fällen : gehn ihnen zu ihnen 
gehörige Praposilioneo nnraillelbar vorher, so hassen diese alsdann ihren Accent ein 
und w'erden mit dem Verb. fin. zusammengesetzt, wo nicht das Gegenlheil bemerkt ist! 

1) vor den Partikeln ^ f^; vor den 125 erwähnten Themen; in der 

ZusammenaeUung mit jrjq »gut“ und nziemlicli«; vor der Anknüpfung der Com- 

paraliv- und Superlativendungen ? r;' W und y r t trzr , hei Einschiebung von O’gl- rSe- 
kundare Suffixe) und bei Wiederholung derselben Verbalform die voranstehende (vgl. 

124), z. B gWfn rST; ifßry (vgl- §• 125); g^- 

1*1 ; rsf : Q^rtfe; t g^^igngfH, y 

Bern. Gehl eine zum Verbum gehörige Präposition vorher, so bleibt die Hnopt* 
rcgel (§. 127) in Kraa, z. B. ^3: tl riVäT*!. 

2) in einer Frage: a) hinter z. B. qrri yrw^, («us i nfoa i 3fj 

<stror^ i]; b) hinter wenn die Erlauboiss zum gefragten gewünscht ^ 

(soll ich nicht gehn? = erlaube es); c) Mnter , wenn die Handlung selbst in 
Frage gestellt wird, und weder Negation noch Präposition damit in Verbindung steht, 
X- B. <J37W: nkocht Dev.?«, bei etwaiger Antwort »nein! er isst«; dagegen 

ohne Accent (nach §. 127) z. B. ^ g ^ r T t «kocht Dev. Beiss?« bei et- 

waiger Antwort noein! GemOse«, weil nicht die Handlung, sondern der Gegenstand 
derselben io Frage steht; ferner fig ^3^w: er (hinter Präposition), 

^ (hinter Negation). 

Bern. Wenn zwar nicht gesetzt ist, aber supplirt werden kann, ist die Re- 
gel arbiträr z. B. ^3^pr: g^m oder cMh. 

d) liinler grfJ?! t. B. (von irfuiJTr). ^ ; 
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3) hinter 3mtfr, wenn nie am Anfin; eines Salzes , oder Slruplienlfieils 
Cpida) stehn und das Verbum unmittelbar folgt; folgt es nicht unmittelbar, so ist die 
Hegel arbiträr, i. B. wnjf ^ ; aber jolJCifr H ijj- 

4) hinter ^ hei einer freundlichen Aufforderung und hinter überhaupt (wohl 
auch rtf^, *“f jeden Fall vcdiscli). 

Bern. Vedisch bewirkt % die Bewahrung des Accentes, auch wenn es nachfolgt 
und selbst, jedoch arbiträr, in mehr als einem Verbnm, wenn die folgenden zur Ver- 
vollstindignng der Handlung dienen. 

5) hinter ^ z. B. ailZTjtra^ ; folgt aber die 2te oder Sie 

Person Imperalivi mit einer Präposition davor ,~so kann auch die Hauptregel (f. 127') 
cinirelen, z. B. grsj iT fsfcr, oder trf^. 

6) hinter 5^15;: hinter jng, wenn letzteres zu Anfang steht, hinter wenn 
es ausdruckl, dass der Beginn einer Handlung nicht Statt finden kann, hinter 

q7>T, UTirr, wenn etwas Lobenswerlhes ausgedruckt wird. 

Bern. Bezfiglich vgl. 11 ; hinter auch sonst, aber arbiträr, bei ^ vedisch 
auch wenn es dem Verbum nachfolgt. 

7) hinter dem Thema ^organisch g;) und dessen Derivaten bei nachfolgen- 
dem ran, z. B. g i ftjrfn/' rfN; hinter ^organisch g) und dessen Derivaten, auch den 
Partikeln gr gg gnr mSTJ , das damit in Conslruction siebende Verbum z. ß gi^ 
TTjrfn. 

Bein. I Bei der Partikel g^ ved. auch wenn sie nachfolgt, z. B. g^^f ■ 

aus I ; I gn I vifjT : 1. Bei gg * gg ist die Bewahrung des Accents im 

Verbum arbiträr z. B. gg j ^ giin oder rjgn. 

Bern 2. gvrr and gian bewirken anch nachfolgend die Accenlbewahmng. Wenn 
sie dagegen etwas lobenswerlhes hervorheben, so folgt ein unmittelbar folgendes, oder 
nur durch Präposition getrenntes Verbum finilum der Haupiregel C§- 127). 

8) hinter gt?j , ^ in der Bed. »wenn“, und rgj, arbiträr hinter bei Verlangen, 

z. 11. gvFrg gitllctgi ^TT fit tftrirf oder 

9) ein Imperativ oder Futurum II hinter dem Imperativ eines Verbum der Bew e- 

gung, wenn beide Verba ein gemeinschaftliches Subject haben, z. B. gr ^ !TR 
qgrj, oder gj o Iir rSt *3 v^ägtej 

Bern. I. Fiir Imperativ 2. 3, wenn eine dazu gehörige Präposition davor steht, 
ist diese Begel arbiträr, z. B. gt ^ jjt 4 g ftivr «der gig graw. — Säma-V. I, 

2, 2, 5, 7 wirkt diese Hegel selbst auf den 2len päda. — gr allein hat dieselbe 
Wirkling Säma-V. II, 6, 3, 2, 2. 

Bern. 2. Hinter zrrg behalt das Futur, nur dann den Accent, wenn jenes 
spöttisch gebraucht ist. 

10) Vedisch kann bei Currelalivsilzcii , welche geg — enthalten, 

hinter dem ersten der Accent des verhi fin.. bewahrt werden, z. B. giiVt .g i femrg 

gfir vt t vjT i fH . 
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1 1 ) vor uod bioler öit, ^ (wenn cs eine widerrechllicke Handlang bervorhebt), 
^ (in derselben Bed., und wenn cs ewei verschieden sich beziehende Impemlive vcr- 
bindcO und ^ (wenn statt dessen ^ oder fi;' stehen könnte, vediscb jedoch biswei- 
len auch sonst); doch bewirken sie nur die Bewahrung des Accentes im ersten Ver- 
bum fiiiitnm und nur, wenn dieses nicht einer dazu gehörigen Präposition unmittclkar 
folgt, Z, B. «iWfFT H ISIi>.frt « (»ber g ^ g «], fcPI^ tJTO 


Bern. Wean diese fanf Partikel» suppliri werde» könne», ist die Reg^l arbiträr, 

z. B. bei gyr (oder Og^ uäjO) jg jP4a 

12) vediscb arbilrir, jedoch nur das erste Verbum finitum, bei ä öns, z. B. 
snjir r ;tMutnj)i} oder jrön-tiimTi,j^®. 

$. 128. Aasnaliinen tu den Ausii. 1 — 12 in §. 127: Wenn die Themen 
«-tlrilfl H^pnTr WJiT g q T f TTq j T ^ 5 ?? CFTT7 ETT^ tTfET ITTT ^ ^ ^ 'Or 

ciuein, lobenswerlhes ausdrückenden, Verbum finitum stehn, so büsst dieses, und wenn 
davor stehende Präpositionen dazu gehöre», auch diese ihren Accent ein, z. B. OrTTTT 
orral^. 


Bern. Dem entgegen hat Rv. IV, 5, 24, I (= Sftma-V. I, I, I, I, 7) 

|7 otJlfui. 


§. 129. ln den Veden findet sich auch vielfach ausser io den §. 127, Aus». 

1 — 12 erwähnten Fullen der Accent des Yerbi fin. bewahrt, oR, wie es scheint, nur 

wegen der starken Bed.j so z. B. Rig-V, I, 15, l — 82, l (= Sv. I, 5, 1, 3, 8) — 
11,2,23, I — UI, 3, 16, 1 — 6, 15, l —IV, 4, 20, 5 — 7, 15, 5 (=Sv. I, 5, I, 1,2) — . 
8, 13, 3 (= Sv. I, 2, 1, 1, 9) — VI, 3, 24, 1 — 7, 4, 4 — VII, 5. 6, l 
(= Sv, I, 6, 2* 3, 8) — Sv. II, 9, 2, 7, 3. 

130. ln einem Satz, io welchem man Jemanden etwas aus der Ferne zu> 

ruR, w'erden alle Sylben tonlos, ausser der nach §. 134, 3 zu dehnenden und der 

eigeoUicben AccenUylbe des Vokativs des Gerufenen, z. B. ^ tft dro t a n ^ 

§. 131. Unter den verschiednen Vortragsweisen der Veden wird auch eine er- 
wähnt, bei welcher man die Accenle nicht hören lässt. Diess geschieht anch beim 
Opfern, ausgenommen bezüglich der sogcnaonleu Nyunkha's und des Saman. Die For- 
mel cfr?^ wird dann ebenfalls ohne Unterscheidung der Accenle, oder mit einem Accent, 
welcher noch hoher als der Hochtoo, gesprochen. 

§. 132. ln einer Vortragsweise, Subrahmanyft genannt, tritt statt des Nachtons 
stets der hohe Ton, in und aber statt desselben Tonlosigkcil ein. 

$. 133. ln den Gäna*s scheint der Vortrag ebenfalls Acccnldiircrcnzen herbei- 
gefuhrt zu haben. Wie aber die sonderbare Accenlualiou Rig-Y. ViU, 3, 29 (fohlt 
in Pada und Aimkram.) und Nirukt. II, 7 — XIV, 6 zu nebmeo, wage ich nicht zu 
entscheiden. 
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Pluti (Dehnung). 

§. 134« In folgenden Fullen können im Zusammenbang des Salzes eine oder 
mehrere Syiben eines oder mehrerer Wörter durch Dehnung (Pluti $. 2, 2, c) her- 
vurgeboben werden. Wenn dabei nicht anderes über den Accent des gedehnten 
(plulirlen) Vokals oder Diplilii. bemerkt ist, so ist er der llochton; dieser verdrängt 
den eigentlichen Wortaccent nicht (vgl. Bsp. $. 130), ausser, wo er mit ihm anf die- 
selbe Sylbe ralll. 

1) zu Anfang eines Wortes, und beim Opfern, wenn es an die Stelle des 

Iclzlen Vokals und etwa folgender Consonaiilen (vgl. 85) tritt, z. B. u 

Bern. Auch sonst, vgl. Yajur-V. II, 13. — Vrhad-Ar. V, 15, l und diese 
Stelle ebenso I^a-Up. 1 7. 

2) der letzte Vokal des Vokativs eines Figcn- oder Familien -Namens, welchen 
ein Brahmanc am Ende eines Gegengrusscs ausspricht, z. B. Gruss 

m: I, Gegengruss eines Bralimancn 

Ausn. Wenn der Grüssende eine weibliche Südra oder einer aus einer verw’or- 
feilen Caste ist. 

Bern. 1. 4t ; und der Name eines Kshatriya oder SOdra, wenn sie am Ende 
eines Gegengrusscs stehen, können plulirl werden oder nicht z. B. v i 
itT> oder 0^ 4 t: ; oder 4-1 ; oder Of^. 

Bern. 2. Vrhad-Ar, VI, 2, 1 Gruss und ^f7T i» der Ant- 

wort; 111, 2, 2 im Befehl. 

3) wie io 2 wenn Jemand etwas aus der Ferne mit Worten zu erkennen giebt 
(vgl. 5. 130). 

Bern. 1. Nach den östlichen Grammatikern überhaupt einer der von Natur oder 
durch Position langen Vokale des Vokativs, ^r ausgenommen, z. B. in such )r 

oder ^ statt -r («Iso O xi nn E T g oder oder vgl. $. 130). 

Bern. 2. Werden ^ oder ^ dem Vokativ hinzogefügt, so wird nicht dieser son- 
dern jene plulirl, also 

4) Wenn in einer Drohung ein Vokativ im Anfang des Satzes zweimal gespro- 

chen wird, so kanif dessen Endsylbe, in welchen der beiden Fälle man will plntirt 
werden, z. B. üli i njunft l i oder Ist der Salz 

verkleinernd, zürnend, lobend oder tadelnd, so kaun der letzte Vokal des Vokativs 
plutirt, muss aber dann mit dem Nechton accenluirt werden, z. B. 

5) Die letzte Sylbe eines hinter folgenden Verbum ßnUum kann plutirt wer- 

den, sobald der Satz eine Drohung und zwei Handlungen, deren eine die andre ver- 
vullsländigt, enthält, z. B. qj yprr^f T T Rjff l m?*T. 

0) Wird ein Zweifel in einem zwei- oder mehrgliedrigen Satz ausgcdrückl, so 
kann die letzte Sylbc des ersten Gliedes gedehnt werdeu, z. B. 
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Beoi. I. In den Veden in beiden Gliedern, i. B. ^trisd inftirTO i rt 

I. 

Ben», a. Kij-V. VIII, 7, 17, 5 to; f»el; 7 m ' 4 rT i 3 »lf/ fröRTmTift i bei der 
letzte Vokal des zweiten Gliedes zwiir Plnti, aber keinen Accent. Vrhad-Ar. III, a, 1 1 
yi i r » -W I ^4 bn* Ploli- 

7) Wie in (i jedocb arbiträr , wenn eine zu widerlegende Meinung vom Wider- 

legenden wiederholt wird, und an» Ende einer Bejabung, z. B. tniui l dWr>l l fa t'a (»Icf 
OfW ; nramn s wir i «wi'3 tfl^ oder fj-, 

8 ) Plulirt aber nicht accentuirt wird die letzte Sylbe eines .Satze.s, welcher 
in der Bed. ^gleichwie*' enthalt, z. B. ttfT t M i & T tT t^ry. 

9) Plutirt kann die letzte Sylbe eines Satiea werden, welcher eine Einwilligung, 
ein Versprechen, ein Verlangen etwas zu hören ausdrückt, z. B. nt q »it; i, 
wort ^ n 

10) Am Ende eines SslteSy welcher Lob ausdrückt ^ wird der letzte V'okal plu- 
tirl aber nicht accentuirt. 

11) In einen Sals, welcher eine Frage oder Meldung enthalt, kann die letzte 
8 >ibe jedes Wortes plutirt werden und den Nachtoo erhalten^ in eiuein Fragsatz kann 
die des letzten Worts auch accenllos sein, z. B. flTrmi : ^T'i7nTiTriPf?r»TfTTi3‘ h 
oder ^ijrn' 4 ^ '• 

Bern. In der Frage vgl. o g ^ t fT t g t'^ ’Ih Vrhad-Ar. V, ?, \.'i. 3; III, 2, 2; und 
mehrere Bsp. VI, 2 , 2 ; fraglich ob hieher Big-V. VIII, 8 , 4, 1 (Nir. IX, 30). 

12 ) Die letzte Sylbe eines Verbum finilom am Ende eines Satzes, welcher ein 

widerrechtliches Betragen rügt, oder einen Seegensprach oder eine AulTorderuiig ent- 
halt , kann Pluti und Naebton erhallen, wenn ein ergänzender aSatz damit in Verbin^ 
düng stellt, z. B. vqü ^ i jMivgrd rirrain. 

Rem. Gehört hieher Vrhad-Ar. V, 1 5, 1 oder zu 14? 

13) Bei Opferhandlungen wird ? in und auch sonst plulirt; ferner die 

erste Sylbe in OOI, WT Sft^, beiden ersten Sylben in ?lTSrtT ®üd 

9 T und in endlich die Schlussylbe einer Schlusshymne. 

Ausn. In öf^ ^ Spitze nicht plulirt. 

14) Nach einigen findet auch sonst Pluti Statt. Rig-V. III, 6, 22, 2 Pada findet 

sich I i. 

Aligem. Bern, zu S- 134. Wenn die Plutirung in einem Gegengrass (2), Zwei- 
fei 0>), lobendem fragendem (11) Satz, oder in einer .Sciilusshymne (13), 

ved. im Vokativ liherliaiipt, w'ortauslaiilende Diphthonge trilft, so wird — ausser in den 
V 00 bemerkten Ausnahmen zu $. 86 . 87. 88. 89 — das a welches sie enthalten (V 2, 2} 
plulirl. z. B. frri wird dann aber rrT*^ (Dual vgl. 5 . 90, I) wird rn^ j. 
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Wurzeln . 

J|. 135. Wurzeln nenne ich die nach dem Vorgang der indischen 
Gratnnialiker von Westergaard in seinen Radices linguae Sanscrilae (Bonn 
1841] aufgcluhrlen Abslractionen; ich führe sie auf und setze sie voraus 
in ihrer hei ihm erscheinenden Gestalt. 

§. 136. Zum bei weilem grössten Tfaeil sind diese Abstrsetionen nicht Wurzeln 
in wissenschsfllichem Sinn, sondern, mit Ausnslime der nach der loten Conjug. Classe 
flectirten, so wie vieler der nach der ersten und noch einiger andrer C^gl« $• 140 ff.), 
primire Yerballliemcn. 

$.137. Ausser diesen, unter die Verballhemen fallenden, Abslracliooen wird eine 
sehr kleine Anzahl aus Nominibus abstrahirler Formen erwähnt (bei West. S. 333. 334)* 
$. 138. Diese Abstractionen sind mit wenigen Ausnahmen einsilbig und auch 
die mehrsylbigen sind fast sämmllich augenscheinlich nur wegen unbedeutender Ano- 
malien aufgestellt und auf Iheils aufgeführte , theils von einem höheren Standpunkt aus 
abslrabirbare einsylbige zu reduciren. So sind enöp^ eigentlich Intensive von spy 
und in denen die Inicnsiv-Bed. zu der primören abgeschw&cht ist; eben so sind 
und eigentlich (jedoch wie anch anomale) Intensive; allein auch sie 

haben die Intensiv-Bed. eingebüsst und ihr primäres Verballhema ist nicht mit voll- 
ständiger Sicherheit zu erkennen, ist eigentl. 977 ^ nach der 3ten, 3 ;i 7 j ist ^ 

uacb der 5ten Conj. CI. (mit Wandlung von ^ in und gedehnt nach $. 57, 2) ; 

die indUeben Grammatiker stellen sie als primäre Verballhemen bin, weil gegen die 
allgemeine Hegel dea Sakrit die Specialform auch in die generellen Bildungen gedrun- 
gen ist, wie diese im Prakrit allgemeines Gesetz ist und schon im Sanskrit sich in 

einzelnen Fallen geltend macht, z.B. von ^ nach der 3ten Conj. CI. und 

sF^ , ^ in der Specialf. ^ (vgl. $. 32). Die vedischen 

oder u. s. w. (Säma-V. 91) scheinen alle durch Reduplicalion gebildete Can- 
salia, deren primäres Verballhema in dem ***^ und der Vorbalthemcn und 

i) Durch *" bezeichne ich hypothetische Formen. ^ 
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ersclieiol (vgl. 14l| 3}; ist nur eine phonetische Mebenrorm von ^ ^f|f- 
q ftfii l u.s. w. für ‘"fniftft nnvlt Annlogie von gntrSt vgl. S. 4); ähnlich weist ftrtj 
auf eine iwar nicht aurgestellte , aber aus grm sim (vgl ^ = st »■ V S9 
Bern, und $. 57, 2) erschliessbare , nach dem indischen System ***^ iii schreibende 
\Vi. rrinST (aus n für oder lind irjsr Nominallhcma der Wi. t. primirc 
Suir. 0), risnj( (»“ä “"<1 ;itjt Nominallhcma der Wz. sj^ s. prim. Sull. nj, OFgsj 

oder mit den wahrscheinlich dialektischen Nebenformen cTbujbt (aus 

(vgl. Värl. Tän. 8, 2, 1 9) und ^ z= 3711^= 3 J 5 T >" der ßed. arcere), 

gverachlen“ (von ija “nd ij, vergl. snfj »glauben“ jijs^, betrachten“, so wie TIsrsnT 
»verachten“ und »Verachtung“), oder «rnST (aus a; „wie“ und Wurzel 

ij ursprünglich „reiben“), trjr?j (Ühlplh. 35, 84, m. von a und ^ vgl. trjl), ww Tq ? 

oder 39TTI7 (itft «n>l J aus jrsi nach prakritischer Weise und Wz. 5 tx), agjiij^(aus ^ 
und r^oT für sg^cr nach Analogie von $. 32 IT. und ? einst in ^ (oder ganz wie im 
Prakr. in dann fäjctj (aus fä und crlzTf , aber mehr in der Bed. von Wz. mszr , 
worans mzTj anomal, durch Vermittelung von = (ä/.Acu = C*'® eben) 

= Qiicg , vgl. prakritisch j für c), nija (aus ijci för n) 'gl. j. 88 Ansn. und Wz. 
sind tbeils schon von den Indern anerkannte, theils leicht zu erweisende Denominativs. 
So bleiben nur , dessen letzter Theil die Wz. ^ mit dem Nasal der Special- 
farm enthall, während ^ wohl = ^ ist (vgl. S. 20), und oder oder 

deren letzter Theil die Wz. (in der dritten i^s^ vj ist, während der erste 
wohl eine dialektische bis zur Unkenntlichkeit (ob und ans wfir toit dialektisch 
hinzugetretenem Nasal?) gesteigerte Verstümmelung eines PräGxes ist. 

§. 139. Um von diesen einsylbigen Abstractionen , so wie von denen, welche 
man durch Analyse von Wörtern, welche die indischen Grammatiker, was jedoch sehr 
selten. Ubersehn, oder auf eine nicht zu billigende Weise zerlegt haben, ausserdem 
oder statt jener erlangt — [z. B. aus „Wurm“ vgl. mit ^ „Bad“ u. aa., von 
denen die Inder jenes ans „gehn“, dieses aus gr „machen“ oder „widerstehn“ 
ableiten, eine Abstranlion gr ia der Bed. „krümmen“ Gr. WzU. II, 284; aus wwr 
„Zeit“ eig. „Augenblick“, welches die Inder von durch SulT. ri ableiten, ***srer 
alt für (vgl. Desiderativ) „sehn“ ; statt wegen vcd. MptU-j n. ». w. 
(SJma-V. 126 und Ntr. dazu) cand-ere) — zu den, vom jetzigen 

Standpunkt der Sprachwissenschaft aus, letzt- erreichbaren vollbegrifllichen Elementen 
der Sprache (Wurzeln) durchzndringen, bedarf es mehrfacher Sichtung derselben ins- 
besondre von folgenden GesichLspunkten aus. 

$. 140. I. ln Folge der grossen sowohl chronischen als geographischen Aus- 
dehnung des Sanskrit Überhaupt, insbesondre auch seines fortdauernden Gebrauchs als 
Sprache der Bildung und der Beligion, nachdem es im Munde des Volks langst er- 
storben war, und seiner Herrschaft in weiten Strecken, in denen theils verschiedentlich 
aus ihm entwickelte theils ursprünglich rerschiedne Volkssprachen neben ihm bestan- 
den, ist es gekommen, dass: 

1) eine Menge jener Abstractionen in mehrere oft sogar nur graphisch verschiedne 
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(i. B. «nd r^PB ' d) Kcrmcn sirh Krspallen und lixirt haben. Gewöhnlirli 

haben diese uraprunfrlieh idenlischen Formen dieartbe Redenlnni^ bewahrt; u(t hat je- 
doch die formale Difrerenziinini; auch eine mehr oder weniger alarke (wohl vom .kl- 
ier der Spaltung bedinirle) Hodiflealion der ited. herfacigeruhrt. 

2) Formen, welche das Sanskrit in den aus ihm entstandenen Sprachen angenom- 
men hat, nach einem allgemeinen, oft falschen, Gelilhl sanakritiairl , nicht selten aber 
anch geradezu und neben ihnen auch ursprünglich dem Sanskrit ganz fremde in den 
Sanskrit-Sprachschatz aufgenommen sind. Pie Fremdlinge ausznschciden wird erst eine 
genaue Kenntniss der indischen dem Sanskrit fremden Sprachen möglich machen. Aber 
fast eben so schwer ist es bis jetzt die ans den dem Sanskrit entsprungenen Sprachen 
ins .Sanskrit aufgenommenen Spaltungen von den im Sanskrit selbst entstandenen zu 
scheiden, da einerseits die .Sanskrit-Lilleralur nnd ihre Geschichte noch wenig bekannt 
ist nnd andrerseits die lautlichen Gebergange, weleb^ in den Töchtern des Sanskrits zur Herr- 
schaft gelangen, S(hon im Sanskrit selbst zn wirken angefangen haben. Ich beschranke 
mich daher auf einige Beispiele ftlr 1 und 2, deren ursprüngliche Identität durch Bed.-, 
Lanl- oder andre auf ausgedehnte Analogieen sich slülzende Verwandtschaft in die 
Augen springt, liefere Untersuchungen nnd Versuche genauerer Scheidung für einen 
andern Ort bewahrend. So nq^nrT; rtrrm; (iTif) wr; in; I? ri^; JT ; »jrW; 

^ f dialekt. Dcnominnliva ans irnfj; 

Fra »tT?(nn^ ardsten“; «f «werfen“; öftrer; B 

spirj' «krummen, umkrummeu, umringen, umhüllen, u. s. w.“; 

Icj fmaj ät Ic^ ; titj (' ed.) t ; aao 

(BW 9m OT ; HT9 WTSt ^ wra tmj ; zr? iJ9T(1«f*l«resz=lat. mnic-eo); firsB (»gl- S- 1*3) 

ftw: 5TJ- inj ^ WTSf; aro ttb) ftw C»gl- %■ 1*1. 2) gw; am C»ed.) 

?tz 3 ( (ved.) -ottrj^ rcTtzr fnn «TIm ; Rhö f?ri 

^ (ü "”f’* *); nän (vgi. 

S. 138) iii^(vgl. si i rfi.j aus = äüi/«V Gr. Wzll. 1,265) jtq^(vgl. jjg — 

lat. cras; rgn = golh. slep); felj fet? ; 5 ltl ; ^ ^ ^ ; ijH qnj 

nni «ra (lelzlres wohl auf jeden Fall zu 2); u. s. w.; Sq 

vgl. Ijg^ ^ ; .spg gpg lOT tt® <Kf itg JttR gm ; ^ ^ (wohl anomale 

Denomin. von einem Nominativ eines Nomen von dieser >Vz., deren g nach $. 66, 4 
■vgL mit J. 1 1 Bern. I f oder if ward); ebenso inr. tn? aus gg; pjg Fnig (wohl ans 
■*'qg (vgl. ved. ^von |) für jg von | vgl. J. t44); pc O'gl. u.J.66, 3); 

ViiT^ TTTH \ di'ji diM \ 

(Specialform ^ 7 ^ ) gitrj gtj unrT ^trj; »K gi: 37 goz rpi? : 33 nj: ri3; W (prakril 
Denom. aus sskr. iirf); CTK rRK ,(">'* äf®). '^‘*1® der letzteren lassen sich 

fast ganz nach prakritischen Kegeln erklären. 

$.141. II. Ferner sind eine bedeutende Menge jener Abslraclionen eigeollich 
Grammatik. 10 




I 


. Digitiied by GoogJg 


II. Wuricln. 


75 


(Nbrorm vgl. 'griech. l«/j; = Itl. uanc-iscor) grw *“» =nj : fif<? ßrfinr 
von tf (Sämo-V. S. 101); fijsrnusßvrtf (fi^i^abcr mit U^rgang der Aapiralion fire?T ) 
von fvgl. daa wirkl. Desiderat, fvp^q^oder^tjjotj^fur Qt i ni aus jtij ); Rw au» filtrer von 
Wi. ;ra; ^ aus "*f^7TW (archaisliach staU durch Vermillelung vonf^^nH aus 

JT5J ; ähnlich tjref aus für welches es in hcsIimaMen Bedd. iioeh das gchrauchliche De- 
siderat. hildel. Ehen hierher gehören viele W«. aul a , indem dieses nicht seilen 
für elymol. w eintriU, i. B. fijij für Rfliq aus ln manchen Fallen ist das pri- 

märe Verhallhema entweder ganz eingehusst, oder wenigstens nicht erkeniihar, so ist 
I. B. jgf (nach Analogie von ^cg ) nnaweifelhaft ursprünglich ein Desideraliv, aber ob 
aus a;iT wni WW *“ erklären, oder auf ein unbelcgtes **"w® oder ‘"s^C“'v5 *“ fU' 
dueiren, wage ich nicht zu entscheiden. — Intensiva, z. B. aus vgl. J. 1 73 Aum., 
^nj^(ved.) aus v (ebds. 104). — Causalia, z. B. archaistisch (nach Analogie 
von gnj^Sdma-V.‘l22, vgl. ^ S. 138 u. S.208); aus Causalbildungen durch g CU'bcr- 
reslder Wz. tt nVermOgen“ in* der Bed. nmachenu, wie im griech. iro-irco, Denomin.), z. B. 
rj w P*o-) : fw tlllL 5? und daneben "'aft 

in gn bewahrt); ^ (ved. h'bform von grnj (gej^diaiekt.j ; jtT VTTJ 5:? OulsD"'» »“» 
Zend., vgl. §. 199 Bern. 2); äl cTT; ftr *t^; f?lij (vgl. ftw; ein regelmass. Caus. 
islCTlftS- 199); mit Schwächung von q zu g und weiter a (vgl. finj ved., gcwuhnl. für 
'“ftq ans qr) »■ B- 5[ 5TS SI3 ; <I 3^ 7»,; H gtf: Hicher aus verlornem pri- 
märem Verhallhema ;fpj — Denominativa; hieher gehiiren vielleicht alle, 

auf jeden Fall die Mehrzahl der zur loten ConJ. Classe gezahlten. Sie sind 
theil» aus erhaltenen Nominibus derivirt, z. B. qrg aus qrg (Wz. qg^), gt^ aus 
g)j (Wz. ^?), 9i; qg (mag diaftkt.) von üitqg, durch Abstractsufllx pg, welches »ich 
in der gewöhnlichen Sprache fast nur in der Bildung des Absolutiv und (in seiner 
geschwächten , Form ^) des InBaitiv als primäres SnflU erhalten hat, von Wz. 
(vielleicht durch dasselbe SulT. in seiner gewöhnlichen sekundären Anwendung von 
einem Wnrzelnomcn “*gnr3((vgl. irSTTg) von gg). Von den Abstractioneu, welche §.137 
angedeutet sind, gehOrt n. aa. hieher rnrj^vom Nomen grm von Wz. gri (vgl. primä- 
res Suff. fg). Ferner gehören hieher auch eine Menge der zur Isten, ölen und 4ten 
Conjug. CI. gezählten, z. B. gg (NblT. jgg gg^ ggj fef i ’f’l '®" 

qn ; ftg von fgfg von fg; gtf (“‘ärffe 'Ou ‘‘“gg^aus ‘"ggg^aus gg^nach Anal, von »gs. 1); 
q^vonqfrar von ig; ^ von ^ aus pf (? tüfUrg auch vedisch bisweilen); jxnj^von 
5ffqT(au» min »Feuer, Sonne“ ‘"spim “il Verlost des Nasals und Dehnung wie §. 57 
Ausn. zn a Tgl. §. 112) von glvg von jflg von fspj (»Auszeichnung“, vgl. fg^) 
durch SnlT. ‘?g vor welchem q (noch vorhergegangener Assimilation) eingcbUs.«t und 
(zum Ersatz der ausgefallenen Liquida) der Vokal gedehnt ist (vgl. von ftjqjqj;); 
eben so gjgr aus bypolhetiscliem *"gtw von fzrr; ähnlich g)^von gtwi au» dem No- 
men fgqi durch Sulf. gr (Wz. qff mit Präfix R) ; gw von gg au» Wi. ; ßw 
(dialekl. figg ) au» hypothet. *’*ßgg 'on ßt?;-)-«; 77 6to ConJ. CI. von n: 

qg 4te von <flg von qi ; jxq 4te von yq von gg ; ^ 4le von ijg Jig (eig. 
Bahuvrihi's von g j:undg »Luft“); (Nbf. qpq ) ist anomales (vgl. §.213) Denomin 
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eines dwcli ßedupl. aus nlrdpfelo“ gebildeten Nomons ***^^ (|oder Yerslümme- 
luBg einer Formation nach der 3ten Cooj. CI.). 

§. 142. in. Nicht wenige sind mit Prhflxen zusammengesetzt. Indem in 
der Zusammensetzung die besondre Bedeutung des Präfixes und des Verbalthemas 
zu einer neuen beide Besonderheiten aufhebenden verbunden , oder die des Prä- 
fixes von der des Verbalthemas überwunden und indifferenzürt ward^ konnte sieh 
das PrfiOx auch den formalen Gesetzen gegenüber nicht mehr in seiner Beson- 
derheit geltend machen; das Augment trat davor statt vor das Verbalth.; das 
Präfix wurde reduplicirt statt des Verbalthemas (vgl. ähnlich gricch. r^arino /<«- 
dadurch erhielt die Zusammensetzung den Schein einer einfachen Form. 
Der Art sind z. B. an? aus für ^ (vgl. 5-141, I), am «u» feu aus 

fein; aus fir» aus aus aus (=fqij; 5 ; 

mit Verlust des Wzvokals = (5- 73 und 5 . 66, 3) = vgl. §. 55); 

aus 3 ^;^ (wo ^ nach prakrit. Weise verwandelt); dahin gehören auch z. B. aus 
aus aus sr: 3 Ty; aus (letzteres wohl eigentlich 

anomales Intensiv eines anomalen Desiderat, einer Wz. ***^gq\ oder 
oder 

§. 144. IV. Endlich sind eine Menge jener AbsLractiotien als durch Hinintritt 
sekundärer Elemente aus einfachen Abstreotionen weiter gebildete in erkennen. Ich 
halte diese sekundären Elemente für Ueberreste von Wurzeln, welche mit andern zu- 
sammengesetzt wurden, um ihre Bedeutung zu modificiren (ähnlich wie Wz. tjj zur 
Bildung von Causalien diente $. 141,2), bin aber nicht im Stande alle hieher zu 
rechnende mit grösserer Wahrscheinlichkeit zu eiymologisireti oder die ursprüngliche 
Bedcntungsmodiflcation mit Sicherheit iiachzuweisen. Ich beschränko mich daher auf 
wenige Beispiele, jt (Wz. m) aus n; in aus (g); — ^ (ob 

in aus fiy [für f^]; von gia von (in fer); 'on ^ 

(inchoativisch, vgl. die Specialformen jt 5 ?T 5 ^ zu jto Verstümmelung 

von alt 5 . 139, mit ^ für wie z. B. in ^ 51 ^ ndurchsichtig“ ; die Bcd. ur- 
sprünglich diininutivisch , wie in dem von derselben Wz. stammenden griech. tose) 
z. B. ^ von von g ; von q; von von gTff von ^ 

(Wz. in Causalbed.?), z. B. von 3 u; C'S*- 

§. 96); — z. B. fe; — rT (vielleicht eher Ueberrest eines Nominal- 

suff.) ^ (Wz. 27 ?)^ z. B. ^ (vgl. = oxm); ^ (Specialf. 

^); hieher die vedd. aus e ; W; sus jjx; — (j (Wz. tn) und mit 

der im Sanskrit schon häufigen Schwächung zu z. 8 . ^ aus ved. ijy »us 

«IV» ^ (Säma-Veda 52); m’tj m; ^ n; J]ru «j; WU (Säma-V. 202) 

— qrf m; ^ und im Verhältoisa ^ ^ — q z. B. 

5 TT!^ 9 Tt; scheinen Denominative; — u (W'z. m vgl. oben 5 )^ z. B. 

^.1 '"f^; — *7 nw nx; 5;^ 57 ( 5 ); m«? ^, 5 ; vro^l De- 
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noimnaliv»; — jj z. B, ^ ^ ^ „reiben“), — 7 , tlieilweis nach 

Analogie von *• 32 für rr. nnd rt- selb*. (Wz. sq:) a. B. ^ „brennen“; 

T? 3?,'l W A (vgl. Causalform *011 mt S- 200); _ ;mj Mq in; 

nvj tn; TO nr; pn fr; to n>vg n. 

J. 145. Der Theorie nach aiehcr richtig, aber einer gewissenharicn Etymologie 
fast durchgehends nnansfnbrbar leiten die indischen (irammatiker auch Pronominaltbe- 
men und na. unselbstständige Themen (Coiijunclioncn und Partikeln) von vollbcgriir- 
liehen Vcrbalthcmen ab. Eine gewissenlinfle Etymologie wird deren Wurzeln eine 
besondre Rubrik anzuweisen haben (vgl. einiges bei den Indehlinabilien, Pronomina 
und Zahlwörtern). 
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Dritter Theil : Wortbildung 


§. Il(i. Die Wortbildung durchläuft zwei Stadien; 1) Bildung der 
Stäininc (Tliemenlelire), 2] Beugung derselben (^Flexionslelire). 

Vorbcnicrkiingcn. 

147. Die Wurzelo ^ ^ »sein*« ^ dienen nur zur Bildung der 8 pe- 
cialfurmen des Verbiß in andern Bildungen treten die Wzlii ^ (vor coiisonaiilisch, 
uusscr mit u, anlautenden arbiträr} u WT ST? Stelle. Die Wz. ettt soll nacli 

einigen nur gebraucht werden, wo sie, wie an den hieber gebürigen Orten bemerkt wer- 
den wird, für zu siibstiluiren ist; nach andern und vedisch auch sonst; nr erscheint, 
ausser in den Veden, nur als Substitut von ansser episch, von 

$. 148. Wo Guna vorgeschrieben ist: 

1) erhält ^ Vriddhi, z. B. bei Anknüpfung von Guna -bedingendem entsteht 
(§• 9 und $. 66 , 4); vor vokatiscli aninntenden Endungen, wenn sie nicht Guna 

bedingen, kann Vriddhi cintreten, z. B. bei folgendem oder 

2 ) dehnt anstatt zu gunireo, wenn die aniretende Endung vokalisch anlautel, 
z. B. bei antrelendem Gunabediiigendem ^ wird 

$. 149. Wo Guna oder Vriddhi vorgeschrieben: 

1) sind ausgenommen: 1) die Wurzeln qr (VI) *) oder afj „rufen“, ^ (VI; ;j?) 
„enllcCTcn“, g (VI) » gej , g (VI), g , U (VI), ^ (VI), nw (VI), gj (VI), 
(beide VI) „spallen“, (einige g^ = 3 ?- ), gz JT (VI), g?: (VI), g?; (VI), ^ (VI)', 
^?r (Vl),«T 5 ^ (srj;) o- s. w., gy (gf), gj .bu><le"“. gj (VI), gr, gj, 

5?. (gr, gi). ‘F,. w?. (VI), ?g?: f? ('0, frq.CVi), nj (Vi), 

’fjt ^*5^ (•*■ ) KII’*I- '^5 wenn die Endung durch Bindevokal -r oder 

7 ($.155) angeknüpfl wird, die Wz. und arbiträr die Wz. ätf]; wird in diesem 
Full bei letzterer Guna oder Vriddhi nicht gebraucht, so geht das auslauteode 7111 
über (vgl. $. 58 Aasn. I), z. ß. bei antretendem ;tt durch Bindev. ^ entsteht 311 T- 
oder ^.ujf^n r. 


1 ) Die cingeklaiiimcrien Zahlen bezeichnen die VerbaUCIassc (». Vcrbal-FJeiioo). 
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2) wird ig io den Wm. nolhwendig und in ^(IV) ^ ijjj 

9^1 arhilriir — sobald das SulT. mit einem Consonanten (ausser Nasalen und Halbvo- 
kaleuj anlaiilet — slalt gunirt su werden j-, statt vriddhirt zu werden, p, 1. 1). vor 
gnnireudero erfn ^wf?l (vgl. J. 66, 4 mit 3, a und J. 32, 3), H»4dfri oder 
\ or vriddhirendem rrtcT «g lcr r l f T oder WFTItmfT. 

3) wird unter derselben Bedingung, wie in 2, in den Wzi. und jjiJL oin Na- 
sal eingesclioben (vgl. $.67); und büsst vor den angegebenen Consonan len Über- 
haupt (d. h. auch wo Giina oder Vriddhi nicht geboten sind) ein ;t ein, wahrend das 
andre nach $.66,2 behandelt wird, z. B. bei antretendem guiiirendem ^ cnlslalit 

§-66. d)t (Intensiv mit qw !i; t( ). 

4) haben nothwcndig die Wzz. ft ^ iTT, arbiträr ^ und (die letzte jedoch 
nur vedisch) wr statt Guna oder Vriddhi, oder werden so behandelt als ob sie srr 
halten, z. B. vor gunirendem ftar entsteht inTTai, ?TfiaT oder ptrrai; Pf. red, ft[^ oder 

5) schieben die Wzz. ^ >*or dem auslautenden Consonanten einen 

. '-Nasal (vgl. $. 67) ein, sobald die Endung mit einem Vokal beginnt, z. B. vor wj; ~ax. 

Ausn. zu 5; pr nicht, wenn der anlaut. Vokal der Bindevokal 7 [$. 1 5b IT.jist, 
ansser im Pf. red.; pr und nicht in den SpeciallT. des Verbi und dem Pf. red. 

$. 150. Die Wz. jnrr gnnirt das m auch wo Vriddhi geboten oder Guna nicht 
geboten ist , z. B. vor eigentlich vriddhirendem t ror eigentlich nicht giiniren- 

dem zt fTTTtfpt. 

$. 151. ^ slüsst vor vokaliscli ausser mit Bindevokal 7 ($. 155. 156) anlau- 

lenden Endungen den Nasal aus. 

$. 152. Vor allen eonsonantisch (ausser mit llalbvocalen) anlanteadcn SuIT. tritt 
in den Wzz. jgjj (I) wCT rr^ statt samnit dem zunächst mehenden Vokal 
3; ein (z. B. bei folgendem ;iTn vgl. $, 22) und dieses wird nach Erforderniss gu- 
iiirt oder vriddhirt. 

$. 153. Für Wz. vvird vcdisch oD ^ substituirt (vgl.. $. 9 S. 20) z. B. 
fesjff : C'gl- jedoch Pf. und Desiderat, der Wz. ft(, zu welcher diese Form 
eher gehört). 

$. 154. In besonderen an den gehörigen Orlen anzumerkenden Fallen: 

1) erhallen gegen die Regel, keine Vrddhi die Wzz. gv (^) 

(IV), ^ jrtT Wfl (IV), ■gjj (ausser liiiiler Präfix gr), ^ an 0!^ ^ Sin 

(ausser in der Bed. ^bemerken“) gjj mn ran. 

^ 2) 1) verwandeln die Wzz. giv ihr a in far ihr ar in TO a® Wja 

ihr ^ io IR; cTll ihr g in 3. 

Bern, zu I. Wo die Veränderung von srni in nsa nicht geboten ist, kann stall 
Mia iliif ntf ' cinirclen, z. B. Mnrr oder tjsaa. 

2) siussen folgende Wurzeln ihren Nasal ans : (jedoch nur bei Rezriebnung 



1) So ist PSn. fl, 1,35 zu lesen aus Hig-V. 11,3,21,3, wo jeui nn,ni (vgl. 2, 2,cJ. ^ 
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einer nKrankhttt u. s.w. gq ftm “), CMSCWommeQ in der Bed. .«eliren«), 

7^^ fST^iT^ (arbilrär) ^«raST 

(IX; andre nicIiQ, (nach I arbUrir) xrrvf (in den Bed. ^quälen, vernicb- 

1611« nicht) ?jn7 (nach I arbiträr) ^ ^ (arbitrSr) ^*rt^ ^ sru ^ 

Tpu 9^ (jedoch nur in der Beziehung auf Korperverunslaltung) ^nr rpj HTtj; 
^n^5«rr ffnr anyi IJ-np rgehen«, 3x1]^;^ (*^) 

qar ^T!*^ (Ictztre beide nach I nicht) ^ ) wg^ 5fg 

ifg «T^. , 

3) verwandeln — sobald das Suffix mit eioea Consonaiiten anlaulel — Wz. 
CTig das irr t® 2[ ('?l* S* 32, 2) und — ausgenommen in den Specialformen des Verbi — 
die Wzz. 2^ (Ul) ^ ^ tn fc( m (MH) 5^^ itt «trinken«, in ^ „verlassen“, rft ihren 
Auslaut in 

Ausn. und Bern, zu 3. Vor den mit rr anlaulenden SulT. verwandeln ^ rn 

^ ihren Auslaut in ▼ und das in m wird (mit vedischeii Ausnahmen) ^ 

substiluirt die verstiimmelte reduplicirte (s. Verbalflexion 3te Conjug. CI.) Form 
ähnlich srn, welches als Substitut für ^ (§. 147) einlrilt, seine reduplicirte Form 
mit Berücksichtigung von $. 6G, 4 Ausn. 2.; ^ und grV können ihren Auslaut in ^ 
oder nach der allgemeinen Regel ($. 60) io ^ verwandeln, doch tritt bei spr stets ^ 
ein, wenn von einem heiligen Werk die Rede ist. und verwandeln ihr ^ in 
3 x.B. qq- ffT wird ^ C'gl- S- 57, 2> 

4) dehnen vor einem consonanlisch (ausser mit Halbvocaleu oder Nasalen) an- 

lautcnden Suffix die auf Nasale auslautenden Wzz. den ihrem Auslaut vorbergeheu- 
den Vokal, z. B. röTT wird grPrejr 5- Ti). 

Ausn. zu 4. Die Wzz. Jirnr^ fsnn^ ff ^ C'-gl- S- 71 Bern. I) rT;r irg^ (IV. VIII) 
37T^(V1II) ng ^ büssen ihren Nasal ein; so auch ^ ir? welche aber " 

alsdann den Vokal dehnen, z. B. bei folgendem rST wird zrq ni ^T, aber wirctT. 

5) verlieren vor vokalisch anlaulenden SulT. ;ig;t Bg ^ ffg Cd><^ letzte und 
veditcb auch vor consonantisch) und vedisch arg OH ihren Vokal, z. B. im Pf. 

redupl. (vgl. §.157) sTtig bei folgendem V7m entsteht tlHHij (vgl. § 70) — und ^ 
schiebt ^ ein, z. B. im Pf. redupl. (vgl. §. 160) bei folgendem ^ entsteht 
Bern. ^ in ^jgwird alsdann ir, a-B. ^:r -|- irf^ wird sjf^. 

3) verwoodeln die Wzx. ^ örg isr^ ^ erg öt^ ihr sf samml dem folgenden 
Vokal in 3; fir und ^ in 3; 27g das ^ mit folgendem Vokal in ^ und ^ in >• 
bei folgendem ^ entsteht 377 37fr (>'gl* $. 06, 1, zu 57g vgl. $. 32, 2, zu eff §• fifi* ^ 
und 5.57), (vgl. §. 66 , Ausn. zu 2), * 

Bern, zu §.154. Die hier vorkommenden Wurzelverändcrungen sind Folge da- 
von, das.s das unmittelbar folgende Suff, den OVccent hat. oder einst hatte. ^ * 

1>* 1 II r" 
iSmuovoKnl: Z %[• 

§. 155. Consonantisch anlauteude verbale und primäre Suffixe — ausgenommen 



III. Worlhildmg. 

I ) die der Specielformen des Verbi, 2 ) eile mit gp und 3) unter den im Verzeichniss 
der primeren Sullize vorkommenden die mit rr ly ^ ?!T ^ rr eulaulenden, so wie einige 
daselbst besonders anzumerkende — werden durch Bindevokal ^ an^eknupfl: 

I. an alle mehrsvibigen Wurzeln ($. 135}, an die Verbalthemen, welche ich 

als derivirte bezeichnen werde (§. 164 bis 239) und das Passivum. 

II. l’nlcr den einsilbigen Wurzeln: 

A. Au folgeode vokalisch auslauteude: l}fefgfl!irrgwj 35 (II; I.\ frag- 

lich) ^ ^ (letzte ausgenommen, wo ,,sie im Atmanepadam flcctirt werden muss}; 2} 

an alle Wzi. auf 3 ;; 3) unter denen auf n; an ^ (V. IX}; 4} an alle auf 

Ausn. zu 2} arbiträr an a^(H. IV} überhaupt; und an ^(Vl}, ausser im Aorist 
Parasmaipadam. 

Bern, zu 3. Alle auf m nehmen v im Futur. II und Condilionalis. ai^ 

bilrJr iu allen Übrigen Fallen (z. B. rjjrfi oder r^fjrn . 

Bern, zu 3 und 4. Die ^erwühnte Wz. ^ und die Wzz. auf kdnnen statt t 
nach Willkuhr auch f als Bindevokal nehmen, ansgenommeii im Prcraliv und dem 
Parasmaipadam des Aorist, und wo im Passiv aus dem Vokal ^rrj geworden ist. 

B. An alle consonanlisch auslaulcnden. 

Bern. Die Wz. jj^ (ved. hat statt v stets -f ausser wo im Passiv w gedehnt 
ist (vgl. A. Bern, zu 3 und 4). 

Anm. Auch ^ (ursprOnglich eine Nebenform von erscheint im llllibh. mit 

Dagegen llitop II dist. 3 (wegen Metrum}, 

$. 156. Ausnahmen zu B: Ohne wird angeknUpR: 

1) Xiberbaiipt : an die Wzz. (V ; nach IV streitig} z]^ 

B» W?g^Cvgl. S- *6 Ausn. zu 2) ttf? (vgl. $.149,3, fehlt in ei- 
ner Autorität und ist episch mit t belegt} jjjt 3?i "‘e » 15 g) (III) 

„trennen“, ^ (fehlt wie ^ ^ (aa. mit 5 ) 55 ; (fehlt 

bei einigen, ist aber nur ohne j- belegt} (IV und VII, nach einigen auch VI 

und episch belegt} 91 ^ (I Parasroaip.) (IV) ^ ^ (fehlt wie vrj| 

arv ^ (IV} gtf pv SJV ^ ara finr (IV) sja (IV) 5 g (ausgeuommen im Fut. II 
und Condilionalis} gro ftjB e<J rni fTTI (nach aa. mit fSiq ^ (VI) gq jpq^ (episch 
auch mit ^ rga tm na (ausgenommen im Parasmaipadam des F'ut. U, Con- 

ditional und des Thema s des Desiderativ) aq puj (q ^ ^ ^ ftnj 

Um r>j5j tfv tja fferr jn faT (l'i f'l'H f&a fii^ ('^•1 i "*'1' aa. auch I) 

9 tq [fehlt wie jg ) (IV) na ag (II) sqt ft» ^ ftt^r örg. 

2) in besonderen Formen: 

1) an die Wz. qnt wo sie im Atmanepadam llectirt w erden muss und bei daran 
tretenden primären Nominal-Suffixen, welche, einen Agens bezeichnend, aus Bedeutun- 
gen, in denen die Wz. Atmen, sein muss, derivirl sind. 

2} an die Wzz. ^ ^ und 9 ^} (0 'ur suffixanlautendem g im Parasmaipadam, 
und im Ptc. Pf. Pass. ; arbiträr im Absolutiv auf igr. 

3) arbiträr ausser im Ptc. Pf. Pass., wo stets ohne 

Grammatik. - J I . 
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t) aberhaopt: an die VVii. nach aa. (VH)* srg (VII), «[W 
(jedoch ohne ^ vor ^ im Parasmaip.) jy (f) (ohne ^ Jedoch in den Fallen wie 

und im Ful. I) ^ (IV) ^ (IV) jiy fry (I. IV; nach aa. letaleres nur im 
Absol. auf arbilrär) ^ (IX) nw (IV) HW/T^ ?snHilTy JJ? ny (? 
vgl. auch Bern, tu B) (VQ ?jy (VI) oder ajy (VI). qr^ und 

2) In besonderen Fallen : a) an Ws. ev>9 , wenn PraRx davor stehl ; ansge- 
nommen Plc. Pf. P*s». wo nur mit — b) in die W«. ^ (Vf) ^ ^ yor 

den mit tr inlautenden SulT. rinsser im Aor.) und in die W». ^ und ^ ausserdem 
auch vor Absol. jar. — O •" die Wii. vw (VI, nach einigen inch IX) ^ vor 
den mit ^ sniintcnden SuS'. ; von diesen hat ^.t^in der Bed. » verwirren ‘ (fir ) 
jedoch im Absol. auf rar e»d dem Ptc. Pf. Pass. ;; und ^ ist selbst im Ptc. IT 
Piss, arbiträr. 

Rcduplicatiun. 

$. 157. Bei mit einfachem Consonanten anlautenden Themen wird 
der Anfang derselben bis inclusive den ersten Vokal (vgl. jedoch $. 160) 
doppelt gesetzt, i. B. reduplicirt « 

$. 158. Ist der zu reduplicirende Consonant eine Aspirata, so tritt 
statt deren die entsprechende (vgl. $. 2, 1) Nicht- Aspirata ein , z. B. fv{^ 
redupl. (vgl. §. 17). Ist er ein Kehllaut oder 

der entsprechende Gaumenlaut und zwar für 9t oder w für n. u oder 
5 jf; für 3 s(. z. B. ^ redupl. fig^; nTT JRTq;; 

^ 51 ^- 

Bern. 1. In NominallbemcD und vcdisch ist bisweilen die Aspirata oder der 
Guttural bewahrt, t. B. ved. 9tf^; ft erscheint vedisch in der Redupl. von Ws. 

^ anoh wo dis ursprünglichere u (vgl. S. 20) bewahrt ist, s. B. (vgl. §. 59). 

Bern. 2. Die Wz. verwandelt ausser in Denominativen, zugleich 
das ^ in z. B. redupl. : ebenso f^, ausser im Aorist des Causale. 

$. 159. Lautet das zu reduplicirende Thema mit mehr als einem 
Consonanten an, so wird nur der erste reduplicirt, z. B. g ‘ 

aber der erste ein Zischlaut (q' ?] »»<1 der zweite einer der harten 

$. 7, 3. so wird nicht der erste sondern der zweite mit Berücksichtigung 
von S- 158 reduplicirt, z. B. redupl. ri*^,|^; ^ H^rC- 

Bern. 1. ö)^köioen stiU z sech n (■!> ct> die Ws. lautete in die 

Bednplication nehmen, i. B. itfs^oder 

Bern. 2. Die Wxs. ^ ^ und ^sq(hewabrea das hinter gewissen Präfixen ($.241 


Digitized by Googljr 


1. Themen: Inlensietan. 


83 


■Bern. 4) eingeschobne (oder eigentlich bewahrlej g euch hinter der RednpUcalion, z. B. 
rr<(W, welchen nach Zwiscbenlrill den er tT ^ wird ($. 101), lautet redupl. ri 

^ 160. Ist der nach Jtj. 157 mit zu reduplicirendc Vokal lang, 
so tritt in der Reduplication der entsprechende kurze ein, ist er ein 
Diphthong, so tritt für ^ oder ^ in der Red. für oder aber 3 
ein (vgl. §. 2, 2 und $. 9), z. B. redupl. (vgl. §. 158 und 159), 

^ S- >58). 

Bern. 1. Umgekehrt haben die Wzz. ^ ^ ^ «öd in den Veden bisweilen 
üehnung den Vokaln in der Heduplication, irm^. 

Bern. 2. Die Wz. hat als Reduplication und im Intensiv 
und ^ bildet alle zu reduplicirende Formen aus 
$. 161. Reduplication findet bei derivirten Verbalthemen, io wel- 
chen sie schon eingetreten ist, nicht nochmals Statt, z. B. das Intensiv- 
Ihema von welches durch Reduplication gebildet lautet (vgl. 

164 fl*.], bildet sein Desiderativ ohne die vorgeschriebene Reduplica- 
tion ^ i ri^ßi q^ (vgl. Desiderativ und 56). Dagegen von Desider. 

P<,di^Q^ | 4i . lod Reduplication, da jenes nicht Tür ein derivirtes sondern 
einfaches Verballhenia gilt (§. 138). 

Bern. In den Veden findet die Beduplication überhaupt häufig nicht Statt. 

Erste AbUiciluii{c: Themen. 

' I. Verbaltbemen. 

§. 162. Die von den indischen Grammatikern als Wurzeln auf- 
gefUhrten Lautcomplexe bilden die Classe der primären Verballhemen (vgl. 
S- 135 IT.). 

§. 163. Aus diesen, so wie aus Nominallhemen können neue Ver- 
ballhemen derivirt werden, und aus den so derivirten (sekundären) wie- 
derum andre (tertiäre u. s. w.]. 

1. Vcrkaltlicuieo, welche aus Verhallhcmcn derivirt sind (sowohl sekun- 
däre als tertiäre u. s. w.) 

I. Intensiv um. 

164. Inlensiva können nur von consonantiscb anlautenden ein- 
sylbigen Wurzeln (vgl. $. 135), ausser denen der lOten Conj. CI. gebil- 
det werden (z. B. nicht von ?nJJ* 
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III. Winibüdung. 


Aiisnabmen bilden tg ($. 171], ^ und ($• 6) 3 :<n (S- 170) und von 

denen der lOlen ^ 

Bem. Die \>'iz. ^ und haben (nnch Vopid., auch nach aa.) überhaupt 
kein intensiv , nach andren (BhAshya) unr in der Bed. aVViuderhuInng“ ($.165). Von 
sr.j kommt es gerade in der rerbolencn vor. gy (vgl. $. 147) bildet kein Intensiv. 

§. 165. Sie drücken die liüulige Wiedcrliolung oder das mit Hef- 
tigkeit Vollziehen des WzbegrifTs aus. 

Ausn. I. Das Intensiv der Wu., welche ngehn“ bedeuten, bezeichnet »in Krüm- 
mungen gehn“ (vgl. Ansn. 2). 

Ausn. 2. Das der VVzz. (VI) fgchn) giebt dem 

Wzbegr. die Bed. »aur ladelhane, schimpfliche, Weise“. 

§. 166. Es giebt zwei Formen des Intensivs. Reide werden ge- 
bildet 1 . durch Heduplication (vgl. §. 157 ff. und 167- — 172), U. bis- 

weilen durch Veränderungen im Innern der Wurzel. — Die 2te Form 
allein III. durch Suffix z. R. von in der ersten Form qiq^, in 
der 2 len qjq^ (vgl. §. 168). 

Bern. 1. Dio 2tc Form Ul im gewöhnlichen Sskrit eU Verbum nnitum die g^e- 
brauchlichcre, die erste mehr auf die Veden beschränkt. ** 

Bem. 2. ^ O'gl. $. 147) hot nur die 2tc Form; eben so nach einigen qo 7 , 

und von denen auf ^ alle, ausser und und die auf ä. Doch bildet Vopadeva 
auch die tste Form von aa. Wzz. auf sr. 

Bem. 3. Das Suffix fj ist identisch mit dem Charakteristikum des Passiv, wo 
man vgl. 

Genauere Restimmungen zu §. 166, I. II. III. 

§. 167. Zu §. 166 I. Die Reduplication weicht von den allge- 
meinen Regeln §. 157 — 160 in folgenden Punkten ab; 1) ^ [Ij behält 
gegen §. 158 qf, also 1. (vgl. §. 168) 2. nach Vopad. ar- 

biträr, weil die gleichlautende und -bedeutende nach CI. II regelrecht. 

Bern. 1. Vedisch auch von ^ Ist« Form srf^ C'gl- §■ 168), von I. 
WFnnr^undsrfrnB^fvgl.S- 169und$. 175,2,Bera. 1), von^ 1. arfr^(vgl. §• 168), 
von 7 T^ 1. iT ;T t x i h( und nftmi^CKv. VII, 8, 21, 1); die Aspirata (gegen $. 158) be- 
wahrt in irfpf 1. von ij; trpitt^von ^tj^(Rv. I, 55, 5) vgl. Bern. 2 zu $. 158; über 

(Bv. II, 3, 13 und oll) von s. Bem. 1 zu $. 158. 

Bem. 2. Ich betnchle die ved. T 7 V_ (bv. II, 1, 16, 2) und »I» 

uraprüngliche Inicnstvn (nnomal mit Parasraaipadam), von also mit Einbnssc 

des ^ io der Redaplicalion (vgl. zu II). , 

§. 168. 2) Ist der Vokal des der AVz. im Intensivthema enlsprc- 
cbenden Thementbeils (vgl. II) I) oder 397 , so wird er iu der Redupl. 
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durch 35TI repräsentirt, t B. jir Jsle F. ?n5TT. 2le ?nwi; JJrT iTOfT 
’EIIJcJTW (vgl. §. 173): 2) ist er ^ ^ ^ ^ durrh 
B. ?n^?ri^. ^RT (' gi. s- 175, 2 . 

Bern. 2). fj hrW (vgl. S- 175). %ti: rpjTintrtiTTi; 3i ist er 5 
är är durch jtT, z. B. 'TTtp; #IT«r 

ilbl-tl 4) ist er id oder f:j, so tritt in 

der ersten Form für jenes für dieses 33^, oder mit nachfolgendem 

Bindevokal ^ oder (vgl. §. 156, Bern, zu 3 u. 4) 33(7 istf), 35P»rt ®>u. 'u 
der 2len nur 35f^ 5FfT). z. B.sfin der Isten t| 7 |^ (2te Form helr. 

vgl. §. 175); in der Isten ^[(7^ /jft^JrT der 2ten 

TTrfX (vgl. §. 23 Atisn.), gffrj; in der Isten rlf^gn: 

^ *»t (*k 

der 2ten nur 5) ist er so tritt in der Isten 35H ein, (J 

riTfi (2te betr. vgl. J. 175). 

§. 169. Ausn. zu §. 168 2, 1. 1) ist er ^ mit einem nachfol- 
genden Nasal, so treten diese [nicht 39T) in die Reduplicaliunssylhc, aber 

m der Nasal wird als ob er 17; wäre und nach §. 101 — 103 behandelt, 

z: B. riK •‘ddet oder r(7T;?i; (Or^PT): ^ «der ^fspTf (OrdTTJl), 

^ ?fW (vgl. S- 158 Bein. 2) oder (‘’EI?^I), im oder 

?tJTTi: (“jTTzr). zpri; ijzm: oder jjjrrn: 

Bern. 1, Vcd. Uv. I, 95, 7 2TPiq^('vo aber Pada ?PJ^) und II, 2, 6, 1 

und nach der llptre^el wclcliea aber Pän. sur 3len Conj. CI. 

“ehQ tITT^ (Sä<na-V, Gl. 43), sncTT (Rv* IV, 1, 31, 3), 

Ausn. 2. Aehnlich wie in 1 IriU in JTT WT SlVf ^ 

(nach aa. qq;) in der Ked. ^ mit Nasal ein, z. M. 
oder (®H?qf vgl. §. 175, 2), sraT oder (oder °;p2T): und ar- 
biträr wo das Thema auf oder ^ oder g- auslautet und als Vo- 
kal hat, z. B. von JicSC HmöJf oder riTVlcZT ('gl- §■ 166 Bern. 2), 

'on 377 g«5Ti; 37577 (V^T). ^ ^lRc?r. ^racT 

Ausn. 3. Die Wzz. cfg; (oder reprä- 

senlircn das inlautende 3^ saimnt dem Nasal in der Keduplicalion durch 
,35RT (vgl. Ausn. 1. 2 und §. 168, 4 und §. 79 Bern. 3), z. B. oiHIcT^ 
[PöfrTT vgl. §. 175, 2], TlrTl^rA (Ofqjjj). Ehen so redupliciren, obgleich 
sie keinen Nasal enthalten, ^577 (aa. , vgl. jedoch Qr{ 

z. B. TiHichH.(°^i^)' q^rafLi^qm). 

Bern. 1. Ycd. auch <7^7^ von <7?]|[^nach der Ilptregcl C^^igv. VI, I, 36, 3). 
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Ben. 2. Nach Asalogie von ktt v^. mit Ansn. I find noch nTinr omw Ihr 
alle Intcnsivramicn mit Paraamaip. (vgl. $. 167 Bern. 2] au nehmen. 

Bern. 3. Vediach tritt und auch (vgl. $. 168, auch iu aa. Wu. 
ein, 1. B. von von im ;i47i l «( n f ^ iw (S. 167 Bern. 1), 

(vgl. $. 32, Bern, und $. 175,2) *■ ^ 

(§. 139) (Bv. IV, 2, 20, 4), qcy irfrpw (Sv. Gl.), ivfSwn 

(Rv. II, I, 20, 5), asPT nftro (Rv. VI, 5,6,4; vgl. S-33), ^ rrfciH^ (vgl S- 167). 

Anan. 4. Vediach von , mit Reduplicalion der ganten Wi. auaaer ;r 

(vgl. $. 175,2), ihnlieh wie in Auan. 1. Nach dieaer Analogie iat auch nctr n>lam- 
meln* ala uraprünglichea Inlenaiv von „aprechen“ (vgl. ähnlich $.165 Auan. 1.2) 
zu laaaen, obgleich Paraamaip. (vgl. Auan. 3 Bern. 2). 

Auan. 9. ^ .verlassen“ hat lUr vrT nach Vupad. kurzes a in der Redupl. der 

ersten Form aber Sddh. K. fuhrt intjT an. 

Ausn. 6- mr (vgl. s. 164 Auan.) bilden vm?: (O^sr) SOTTW (Ost). 

$. 170. Ausn. tu $. 168, 2, 3: I) vediach wird twiacben der Reduplicalion 
und dem Thema auch hier, wie in §. 1 68, 2, 4 und Ausn. 3 (vgl. Bern. 3) bisweilen 
^ oder T eingeachoben, t. B. g bildet hJ)^ (Sv. Gl.) aus (vgl 4- 60 und 

89), g (Rv. IV, 5, 4, 2), ^ jrßpj (ans bei P4n. aus Rv. III, 5, 13, 

4 irrig tu gezogen, vgl. inabes. Rv. II, 2, 6, 1 — III, 5, 13, 2 — VI, 4, 34, 3), "W 
gfj^(vgl. Ausn. 2) (Sv. Gl.). 

Auan. 2. 3^1^ (J. 164 Ausn.) bildet (*^); ^8L(nach $. 160 Bern. 2) 

mCV)- 

$. 171. Bern, tu $. 168, 4. 1) tu Wz. ae (4. 164) vgl $. 58 Ausn. 2 und 
die 2le Form betr. $. 175. Vedisch tritt in der laten Form bei Red. durch ^ 
llir ^ ein (für jrJ). 

Bern. 2. Vediach scheint er in manchen Fallen durch eri (wie e> 4- 168, 5) 
repräaentirt , z. B. >rr^ von 1^, von doch hat Pada in toicben Pallen 9 und 
nicht die intensive Bed., sondern die Cauaale (vgl. Causale) tritt hervor. Vgl. über 

sn^ (IV) iniT 4- 1 38. 

Auan. tu $.168, 4. Vediach erscheint ei^ auch in der 2ten Form io tpjt^von ij^(Sr. Gl.) 

4. 172. Auan. tu $. 168, 5. Vediach findet sich auch n, 7 und nach Ana- 
logie von 4- 168, 4 behandelt, rrf^ und (vgl $. 59 Bern.) (Sv. Gl; Rv. 

IV, 6, I, 5), (Rv. II, 1, 20, 5); ähnlich von n, jedoch mit w lür ^ (Rv. , 

I, 28, I). ' 

§. 173. Zu $. 166 II. A. In beiden Inlensivfonnen : gilt $. (30 ' 

z. B. sr wird cuco {"cim}. , 

wird Wz. ?n<!r ™ (vgl. §• 153), also — Wz. cüniT *u 

tjt also cjqt, i|g|y — verwandeln die Wzz. ihr -q in je- 

doch ohne Einfluss auf die Vokalisalion der Reduplicalion, also 
1 ^°). 517^' vgl. S-57, 2, rjrgFTi 'c}gi®); ^ 
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wir^nach $. I(i 0 fiem. 2 behandelt, als ob es ^ wäre, also {| | mi 
(vg% 175;. 

$. 174. B. In der l>len Form: vedisch bisweilen ;r so n so ipw C‘* B’P- 
$. 172), ij ;filr lu ^ C**®P- S- 1®'^ H®“*- *)) inn und mit Verknnung, 

CRr. I, 30, 16), ;p^(Rv. VI, 7, 24, 2), ^ 167 Bern. 2) vgl. §. 176. 

$. 175. C. In zweiten Form: 1) werden wurzelauslaulcnde ^ 
Z gedehnt, z. B. ?g (vgl. J. 32) — ^ wird z. B. 

^ ilsRRI : «her den Wzz., welche mil einer Consonanlengruppe an- 
lauten — (wohin aber nicht das in Verbindung und Zsstzg mil einigen 
Präfixen (vgl. J. 241 Bemerkung 4) entstehende für Wz. ^ zu 
rechnen) — wird es SEHf z. B. fij g|*-Tl?f, (dagegen rr ^ v*'rd 
?IUfi|y vgl. §. 32) — die Wz. ^ (vgl. §. 164 Ausn.j bildet (vgl. 
$.169 Ausn. 6 ) — auslautend ^ folgt der Regel §. 59, z. B. ^ iTOzf. 
c[ cllc^li dMI'« : nur in Wz. if (VI) wird es ^ ilQlrr/l- 

Bern. Wi. n; bildet vediseb (vgl. $. 171) mit Parasmaipadnm ; daher auch 
17 ;^ s. $. 235 hieher zu xieben. 

2) treten die Verwandlungen $. 154, 3, 1 (ausser fOr zno), 2 und 3 ein, z. B. 
zu 2, t von arw äfdwi, von fm rrähr, von s® a,l6 | M , aber von axj s n uv i ; — 
zu 2, 2 von ^ wteBwr, jw, jlJWI (S- 169 Ausn. 2); — zu 2, 3 von srfw 
(vgl. $. 32, 2), von ^ von ^ von rft vwhj. 

Bern. 1. Nach Vopadeva kann 2, 1 überhaupt und 2, 2 bei jw arbitrkr in 
der taten Form eintrclen, also oder (vgl. $.169 Ausn. 2)j s. die vedischen 
von von 57 ;^ von bei der Flexion; die Ausstossung 

des Nasals flndel sich vediseb auch in dem nicht zu $. 154,2,2 gehörigen (ved. 
fdr und von neben 

Bern. 2. Der Analogie von §. 154,2, 3 folgen auch ^ vtr; und 575 ; 
in der Bed. »schädigenu (sonst regelrecht { | jrvj 7 <f vgl. §. 158 Bern. 2, nach 
Vopadeva ülierhaupt arbiträr) ; bei dem letzten fällt dann der Vokal ^ 
aus und ^ wird g vgl. $. 154, 2, 5 mit Bern., also 
Nach Vopad. ist diese Wandlung der Wz. auch für die erste Form erlaubt. 

Anm. Eine Spur, dass auch einst für die Iste Form galt, zeigt 

sich in der sogenannten Wz. ($. 141, 2), vgl. Rv. I, 110, 5, in welchem 

die intensive Bed. von g; („Raum geben“) .vielen Raum gebend = sehr vieles fas- 
send“ noch deutlich hervorlritt. 

S. 177. 3) die Wz. jfff wird also jfnSTüZi: wird ^ (nach 

Vopad. arbiträr auch in der ersten Form), also (5t^ c IT dq ' l 

$• 173); fePLund werden RflL (nach Vopad. arbiträr auch 
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III. Worlbildutig. 


in der ersten Form)^ also (und oder ^| t jq q - y^fn 

oder H(fT4 ' vgl. J. .32 und §. 33. ^ 

§. 178. Uie Wz. fg kann behandelt werden als ob sie sj^ lautete 
(nach Vop. arbiträr auch in der ersten Form), also oder 

^vgl. J. 175); die Wzz. können 5517^ in ^fl wandeln, also 

TjTp?! oder ('gl. 5- K>Si- • 


$. t79. In den hieher gezugoen -rjva C'*!- S- 1®'^ B®®- 2) wäre ri für 
at eingelrclcn (vgl. $.174). 

$. 180. Zu $. 166 I. II. SUn beachte ausser dem schon Bemerkten das hie- 
her üehürige aus den allgemeinen Kegeln §. 22. 23 (insbes. die Ausn.) — , §. 32. 
33. 35. 36. — $.57,2 — §. 147 u. s. w. 

$. 181. Zu $■ III- Dns Charakteristikum wenn ihm ein 
Coiisonant vorhergeht, fallt vor allen neu antretenden Surtixen ausser in 
den Specialformcn des Ycrhi) aus und es tritt weder Guna noch Vridühi 
in die Wzsylhe, z. B. hei antretendem des Futur, (wegen -r vgl. 
§. 155) wird 'TPTEzr (von q^) qiqrärH, äfiTO ('on ämR/m 
hei aotretendeui ^ des Causale w ird äT!)57^^(von !§. 1~6) zu ÄTnST 

(vgl. Uacakum. S. 1 1) ; dagegen cdliijlilrll l' ul. des Intens, von 


II. D e s i d e r a I i V. 

182. Wenn das Subject eines Verhallhema den Begriff desseU 
ben zu vollziehen wünscht, oder gefürchtet wird, dass es ihn vollziehe 
^z. B. »ich wünsche zu schlagen« »der Hund will sterben«), so kann aus 
jenem Verhalthema ein neue.s, das Desiderativ, gebildet werden. 

§. 183. Diess kann aus jedem Verhallhema, primären sowohl als 
derivirten, gcscliehn, ausgenommen aus einem wirklichen üesideraliv selbst 
:wohl aber wieder aus einem aus dem Desiderativ formirten Thema, z. B. 
^T VjPiq t Ti q Desiderativ des Causale (älVjRfqzL) Desiderativs (^DJ- 
jljrj 1 des Inteusivs (HDJTlJ (vj]. 

Bern. Die urtpriinglichen Dcsldcralira V"ft 7 T^), «^^^^(von 

fn fdS t (von Sl^^) und die etwas anomalen ^hj??j^(»on 5ji(Vgl. $. 65)" (von ^rj^) 

<7ln|i | (von iipT ) i Tlv i iq (von 5 ipj ) gelten, wegen ihrer nicht desiderativen Bed., nicht 
rur wirkliche Desideraliva und können daher ein Desiderativ bilden. 

§. 184. Das Desiderativ wird gebildet I. durch Reduplication ; 
II. durch llinzutritt des Suffix und zwar theils unmittelbar, Iheils durch 
Bindevokal ^ (S. 155 IT.), in welchem letzteren Fall es, inJ-'olge weitrer 

Formationen, q wird (J. 32, 3); III. bisweilen durch Umwandlung der 
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Gnlalt des Themas, ans welchem es abgeleilel wird, z. B. von fvf^ f%f- 

qn: räörfyq:. 

Bern. Das 19 ist Veberresl der W*. (rj; das Desidcrativ also eine Composilion 
des reduplicirlen Themas mit jener Wurzel, eigentlich >in dem Zustand eines Vcrhal- 
lliema wiederholt oder mit grosser Heftigkeit sein“ (vgl. §. 165). 

Genauere Bestimmungen zu $."184 I. II. III. 

$. 185. Zu $. 184 1. Ij Die Beduplication weicht von den all- 
gemeinen Kegeln $. 157 — 161 in folgenden Punkten ab: 

1). bei consonantisch anlauteiiden Themen wird der Vokal der ersten 
Sylbe des sie ini Desiderativ repräsentirenden Theils, wenn er g 

■» tler Beduplication durch ^ repräsentirt, z. B. von wel- 
ches durch Bindevokal ^ ankntipfend, ohne Bedupl. lauten würde 

■$. 192 und 60), wird mit Ked. frjqffgq^, von f q q^ , von 
fyaiw'4,. qrLraqFL- iiiaftil, (S- 32, 3 und §. 184) 
gebildet. Ist er ein andrer, so folgt er $. 160, z. B. 
gyrTi: (S-65) ^ U. s. w. * 

Abso. 1. ^ hat nach J. 165 öder fzrnffW (»gk S- l»* Ausn.). 

Ansn. 2. Ist das zu reduplicirende 9 oder ^ des Themas aus ursprünglichem 
7 3 : entstunden, so wird cs durch ^ nur dann repräsentirt, wenn die Wz. des Themas 
mit einem jr, (jij> 5 IMZT, ü^eröf anlautet, sonst durch 3 , also z. B. von (Cau- 

sale von ^ vor anü-etendem ^ $. 206) Gte i elRiil , von tnau (Cans. von ^) f u m afti q , von ^ 
fiiafeq_C**k 8 - 192 $. 60) ft a r e ri ü q ; dagegen von :giera (Caus. von g] ^marf^ , und 
selbst von (Caus. von s. $. 203, Ausn. zu 8) I ^ 10^ . 

Bern, zu Ausn. 2. Die Kepräsentation von g UT >■> der lied. durch ^ oder 3 
ist arbiträr in Ableitungen von ^ ^ ^ ^ ^ h. im Causale fä-ta r a l uq »der 

Bgwricrfe’7. 

Ausn. 3. Im Desiderativ von rgpjjj (Cans. von tspi nach $. 206) tritt 3 in der 
Ked. ein : sjäiiuluu. 

186. 2) lautet das umzubildende Thema mit einem Vokal an. 

welchem nur ein Consonanl folgt, so wird dieser mit ^ (entsprechend 
dem Bindevokal §. 184 IP reduplicirt, z. B. jjpnf , ohne Beduplication ge- 
■ «lacht *"3Erf5rT («•?-'-*•')» «ßlfill'i: (a-fi-ci-sh), 35rPT «IIHliHtl. 3r?r 
Folgen zwei oder mehrere Consuuanteu, so wird nur der 
erste so reduplicirt — ausgenommen w enn er ein Nasal oder ^ ist und in der 
VV'z. 3®^, in welchen Fällen der 2te — z. B. wird JsrfefyTf ($. 158 . 
5RT 158) und ohne Bindevokal <(vgl. $. 156, 3, 1) 

Grammatik. 1 2 
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III. Worlhildang. 


aber IS- 158'. 55r( Auch in 

5 T 5 ^ (3Eff?r geschrieben) und (Ü 4 ..} ) “®®** l*^*?- **"•! S<l<lh- K- 

nur der 2 le reduplicirt werden, also 33 yi 7 rfetf lifiti: andre erlau- 
ben auch Kcduplicalion des ersten und bei (55lr?r' 1" diesem Fall 

durch ff für j; also — 1 " 

wird ij reduplicirt aber mit für TTf. {vgl. S-”l> H*'“- 1« §• I 8 - 1 ). 

oder oder OgfeTT (S- 149, 1). 

Die Ww. ^ 3 redupliciren das Soff, mit also (wegen x statt x vgl. 
J. 193). Das Desiderat, von Wz. ^ s. §. 189. — In mit dem Suff, des De- 
siderativ nnd indischer Sylbenabtheilnng (§. 5, S. 1 4) gedacht : g ftn ^ , soll nach einigen 
die 3leSyibe, nach andern der^3le Consonant mit x reduplicirt worden, also 
oder I (ui fi jfj . 

$. 187. 3) io den derivirten VerbaUhemen durch welche ich im Anhang zu 

den Denomiualiven auf [§. 235) besprechen werde, wird dieses mit ^ reduplicirt, 1 . B. von 
«Uj(ag> n jRi f gV * Denominativthemen die 2te oder die 3te Sylbe, z. B. 

w’ird oder fmT tf qfff g, Nach andern jede und sogar alle zusammen, z. B. von 

oder gar ggrHdinjfdfut^ 

$. 188. Bern. Zu den nach $.161 nicht reduplicirbaren gehören auch die 
$. 183 Bern, angefahrlen, also z. B. von f^f»rrMg ; ved. erscheint ohne Red. 

von rn? ; ond in und welche mir ursprüngliche Oesiderativa von 

ertr und q^(s. Sv*GI.) scheinen, Einbusse des anlautenden Consonanlen in der Re- 
duplicalion ; — vgl. noch $. 190; $. 194. 

189. Zu §. 184 II. Von den allgemeinen Regeln $. 155. 156 
finden bei der Bildung des Desideratlv folgende Ausnahmen Statt. — 
]j gegen $. 155 I. können und 3 ^ 11 ^ auch ohne Bindevokal an- 

knüpfen; also i\d^f)ilH. oder (vgl. §. 56); s. J. 186. — 

(iegen §. 155 II. nehmen flq ^ ^ (VI] und (VI) Bindevokal 
welches dadurch nach ^ 191 ohne Redupl. t^ff^ würde, wird alsdann, 
nach S- 186 reduplicirt, ftrf wird (vgl. §.33, 6 ), ^ 

i A<4,Q q ; . VJ — Gegen §. 155 II. A: kdnoen fsf und g und 

müssen ^ ^ ^ 7 anknüpfen, also z. B. (a f ttiPtq] oder 

fsmitT. faifiW W- S- 185, 2) oder ggpj] aber nur z. B. 
ferner ohne Bindevokal alle auf (auch die nach §. 55 Ansn. zu 2 
arbiträren) ausser tj^(l). also von von aber von 

(§. 185, 2]; arbiträr ^ ^ ^ und alle anf ^ (^ und die 
auf ^ auch mit ^ vgl. §. 155 Bern, zu 3. 4), ausgenommen ^ (VI) 
und (VI), welche nur mit ^ anknüpfen dürfen, also z. B. f^vff^ oder 
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o<lei- facjQy oder fcaafiq oder gqrj, voo 

oder rHrffW oder frirTiy , dagegen von den angeführten ^ jj 
"or fiUlfm (oder von leUterein nach §. 59 Ausn. auch ffliiMq ,. 

Bern. VoD m kann nach einigen aurh. ohne Bindevokal gebildet werden ; dann 
entsteht, nach 4- 193 und J. 186, yfira, vedisch erscheint auch srpj und irwti (vgl, 
wegen ^ J. 171). 

§. 190. 2J gegen 155 II B und Rem.: knüpft ohne ^ 

an und verwanden ^ in fj, also -(vgl. §. 66, 5 mit S|. 65); ar- 

biträr qrf fivr rnT HTi; snw swe (Causale von sjt 'B>- S- 
und Bern. 2 dazu) a^i:vr und die Wzz. auf ^ (ttöC 

Wenn ohne Bindevokal angeknüpfl wird, Irill für qi^ fq^ (aus 
fqisfrf $. 141, 1) ein, ähnlich für ?[T^f?^oder *ör SpijTl^ oder 

*^ör -Rvj (aus archaist. oder nach Analogie von 

JJ. 59), kann das 35f dehnen, muss es und büsst zugleich yf ein, 
die auf verwandeln diese l.aule in jedoch nach S- 152 

vielleicht nur in g^; also fqqfhtj oder (qr^T' (S- 102. 158) 

oder ^ , oder fHrTtfi ' f^HfidM^oder f%jqRL (S- 53 , 

rflöiqOiq oder fj^qlyq oder sftrq:, oder fvjc5L oder vtoii^(vgL 

S- 65) oder ^j^q f? 7 ^^q (oder 159 Bern. 1) oder 

(oder gw'JTj). fiHHiciq .oder f^foiq oder (oder gtsg^). 

Bein. Nach Analogie von fau i ti uchme ich auch vedisch fgsrm Ihr Desiderativ 

von cl^ (vgl. viele Bsp. bei West und io Sv. Gl. unter gr, welche der Bed. nach 

zu gn passen). • 

$. 191. 3} gegen §. 155 II B Ausn. 1 ; q^ und zugleich f; für 

also fqrjfl^q; arbiträr y^q", also (§. 66 Ausn.) oder fgyfjjiq 

(oder oder %Vffj;fq[ S- 152, 2, 1 Bern.). — Gegen 3 haben 

nur ^ die Wzz. y^und yiq^also yf^f^q 35l%%q: nicht ^ die Wz. 
35 31^ (S- 66, 5 und S- 65). 

Bem. zu $. 185 bis 191. Man beachte die allgemeinen Regeln in so weit sie 
liieher gehürea, insbesondre $. 21, |. 29, S (z. B. mfu i fln^ , f. 32 bis 36, $. 41, 
$.57,2; $. 62 bis 66; $. 68. 

§. 192. Zu S. 184 III. 1 ) Sobald der Bindevokal ($. 155. 156) • 
elntriti, werden gunirbare Vokale (§. 9 Bem. 1) einer W'urzel (§. 135), 
ausser denen der lOtenConJ. CI. gunirt, z. B. % ($. 155 II A) wird fspgj- 
^C^f^(vgl. S- 196), ^föIölfHq (S- 156 Ausn, 2), ^ 
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III. Wortbildia^. 


(S.186): — dagegen ^jR^iXtc Conj. CI. von ijl^vor ^ vgl.- 
§. 208 mit 206) 

Ausn. 1. Bei inlautendem ^ und ^ vor einem auslautenden Con- 
sonanten ausser vor und ^ ist die Gunirung arbiträr, z. B. i^- 

oder ausser ^ (II) und gt^, welche nicht gu- 

niren , also u. s. w. Man beachte ausserdem die allgem. Regeln 

§. 58, 2; §. 148, 1 und §. 149, 1, wonach z. B. (von 

vgl. §. 156. 3), ('0“ 33%? ('’on 3!L). 33?%? (von ^ 

u. s. w., roifyf^ (von %?l) “• ’*• v»’- 

Bern. Bei dem Desiderativ des Causale von ^ muss statt 

199, Ausn. 1,§. 206), bei dem von kann jnöRl,« Ms ob dieWzz. 
^ wären, als Caosaltbema substituirt werden, worauf $. 185 Ausn. 2 
einiritt, also gsTTcl%? (oder von der regelrechten Form des 

Gaus. {’'«'• S- 206) f5IW%?)- 

§. 192. 2) Tritt das SulT. unmittelbar an, so werden anslau- 
tende ^ gedehnt, ^ und (letzteres 'auch inlautend) ^ und hinter 
Lippenlauten und gf (vgl. §. 57, 2) ; auslautende ^ ^ ^ werden 
I3T (vgl- §• 60). z. B. % Qiianq. cg ^ ^ 

gqu, ^ iS- 156, 3 und S-. 33, 3), — 

Die Wzz. ijjiLund folgen §. 150, 3, also (§• 156, 1) 

(§. 156,3). — ^VLund rr^L, lelztres jedoch nur als Substitut von 
(vgl. §. 195 und §. 156, 1] dehnen den Vokal, (vgl. §. 158 Bern. 2) 

3Ef% %?rni (sonst fjtifq^), vgl. §. 190. — ^öfCLwird 

büsst den Nasal ein färJ3^(S- 156, 3). — Vgl. noch die §. 190. 
194 angeführten Verwandlungen. 

Bern. 1. % verw'andelt in der Wzsylbe n in jt. also fjti fjg ; % 

arbiträr ^ in ^ fqej^ [ q oder % wird (nach §. 158 Bern. 2) 

fjpjKf. — Statt ^ tritt ^ ein, also t * 

Bern. 2. N«ch Vopadeva kann ^ (nasser regelmässigem Q J t u ) auch 
bilden (vgl. J. 149, 4). — Von jtt, <n nlrinken“ vcd. auch C^v. 57X ftuTO. 

§. 194. Zu §. 184 II und III. Die Wzz. arbiträr in 

der Bcd. »sich befreien wollenu , q^, ^ in der Bed. »beschädigen«, und 
SITT. <H. 5TH, [vgl- §- 156 Ausn. 1) haben als Desiderativthemen 
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‘'ör fiflSlTJl u- *• w- (»gl- ftjrJi,''on 
u. s, w. §. 190). Aebnlich die Wzz. 01) ^ alle drei 

lind VJT. y alle beide fvji^{aus Endiieli m ftj W 

;1V. I\J ir haben alle vier als Desidlb. f^lr^- 

Bein. Veilisch von m und n euch f^fii^(vgl. Sv. Gl. 101 und Rv. III, I, 4, 1)> 
von uTTj auch (Rv. 1, 1 00, 83 und von ^ vielleicht in und diaickt. ^egr 

(8v. Gl. 172} nheRig begehren.“ 

$. 1 95. Für Wz. ^ — ausser in der Bed. »verslchn* und im Parnsmiipadam 
von (= Wz. ^ mit Prüflz iffW), vvo »aah j. 186 — wird rni substiUiirt 

(also ronfa ' 4' Parasm., fanfa Atmanap., vgl. $. 1 56,1 und $. 1 92). Vom Causale von snjr 
Atmanepad. kann dasDeaiderativ aus dessen Form($. 1 99. 206} sunirg ^ — «rFHT ■»B Fraflx 
^fb), oder ans dem Substitut srfv mg/j [von v^jtt) gebildet werden, also n vn t gg f ög 
oder Sffü Q l i ii gpjg . — Für wird grj substiluirl (vgl. $. 147) also fgaro (vgl. 
$. 156, 1 und $. 62, Bern.). — Vgl. §. 147, nach welchem von s. w, ; 

von 193 afitfiro oder fstära. 

J. 196. Vgl. noch J. 181, wonach z. B. von afÄfSvi, von arrryi Wl- 

; 1.212, Bern. 1, wonach z. B. vonnwia vnbgi f t l g , oder g. ii fgq ; J. 237, wonach 
von (Denom.) oder . 

III. Causale. 

§. 197. Um auszudrücken, dass das Subjert die Handlung, weldie 
ein Verbaltbema bezeichnet, nicht unmittelbar selbst vollzieht, sondern de- 
ren Voilziebung bewirkt, veranlasst, belicblt (z. B. »A. macht, veranlass!, 
dass B. kocht«; »A. bewirkt, dass geschieht«] wird aus jenem Thema ein 
neues, Causale, gebildet. Diese Bildung kann von Jedem Verhallhema, 
auch dem Causale selbst, ausgebn. 

§. 198. Die Bildung geschieht: I. durch Anschluss von ^ (vgl. 
§. 206)> II. in den Wurzeln (§. 135) — ausgenommen die der Xten 
Conj. CI. — grösstentheils durch Verstärkung des Vokals oder andre 
Veränderungen; also z. B. von gfvp5; (Intensiv von %ivrf^ {§. 181), 
(Desiderat, von jig §. 190) von (X) jxfiif; dagegen 

von Wz. ififi-T (vgl. §. 203), 

Bern. 1. ^ ist die gletebfürmige Ws. ngchn", in der Bed. »ergehn, errcirhcn‘'f 

aber nach der ersten Conj. CI. flectirt (917 vgl. Flexion) in cansalcr Wendung , vgl. 
analog »gehn« ved. »erregen, bewegen« (Sv. Gl. 33). 

Bern. 2, Ein durch llinzulriU von j selbst gebildetes Thema (also Causale selbst, 
Xle Conj. CI. und Oeiiominaliv auf ^) erhalt kein neues z. B. von ^Causale 
von beisat das Causale ebenfalls Ttfq. 
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IIL l^orlbildung. 

Genauere Bestimmungen zu §. 197 II. 

§. 199. Die Wurzeln If welche auf 5tr auslaulen, 2) oder ihren 

Auslaut in verwandeln, nämlich ai die auf ^ ^ ^ nach §. 60; 

h) fjT ^ irt (narh §. 149,4, über ^ 8. §. 199) und ^ mit Präfix 
im Atmanepadam, und und 3)^ 5^ (5^, nach aa. jff 
welche ihren Vokal guniren , 4) 5^05!^ — liängen vor Antritt des Cau- 
salsufiixes rj an, also z. B. von 5;! ^ Slfcft 'on ni it: ITlftf* 

von nr ftf ^ if: iTlftf. von 95pjf (1 jgftj 1 ^ 1); Iflftf. 

g^i: aRlftf. 'fftr ö^rftr feftf srftf «»d («“•' Verlust von If 

nach §. 75). 

Bern. 1. Dieses oder wshrscheinlicher snrf^ I®**® von qx nmiichlig sein“ 
io der Bed. goiachen« (griecb. nouo). 

Bern. 2. Das 35pf vor q wird verkürzt im Causale von jfj in der 
Bed. »sehn , hören , erfreuen« und »tödten« (welche letzte Bed. mit Un- 
recht aus stf abgeleitet ist; es ist in dieser elier ein dem Zend entlehn- 
tes Causale von zend. jan oder zan = sskr. , mit dem in dieser 
Wz. so häufigen Verlust des Wzvokals), also jjfq (sonst SflfCf). — Fer- 
ner in 5tT (1) 00*1 51t also gffq [aber von II IV Bflftf)! und in %, also 
^ffq. — Arbiträr in ^ und aber hinter Präfixen (S. 241) nur 
regelrecht, also z. B. ixdl^q oder Jcffftf, aber nur qff 

Ausn. zu 1. 2. 1) Die Wzz. qj »trinken« ä cJf ^ t} ^ 

irff Fff hängen nicht q an, sondern schieben zur Vermeidung des 
Hiatus J. 54) q vor der Endung ein, also qffq ölff?! u. s. w. — 
2) qr »herrschen« hat q|(^ (eig. Denominat. von qf^) ; — öll >n der 
Bed. »bewegen« öfffjf (eig. Caus. von öRl ) : — l'at i' gl. 

§. 56). 

§. 200. 4) die Wz. % hat qffq, oder regelrecht (vgl. §. 203) 

Ffffq, nach Vopad. auch qfq oder qfq (vgl. §. 199 Bern. 2); — ^ 
hat "^ffq (mit Verlust des ^), oder regelrecht |§. 203) ^T%; — (vgl. 
§. 147 hat pfffq oder effffq (§. 203); aber in den Bedd. »geehrt wer- 
den, hetriigen« nach aa. auch »beschämen«, nur efffftf- ln der Bed. »flüssig 
werden« kann auch ^ jedoch nur an das Thema ^ (§. 147), oder ?f 
jedoch nur an ^ treten, also oder (letztro beide Formen 

sind ursprünglich Denomiualiva' ; — ^ in der Bed. »coire« hat öfffq 
oder öfffq ; — f?Vf und >ff haben , wo das Causale im Atmanepadam 
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gebraucht wird, VMiR], letztres auch io demselben Fall 

(Caus, eines allen Desiderativ vgl. §: 188. 193}, sonst regelrecht (vgl. 
§. 203) •• 

Bem. Aach vod erscheint qrf? Ms». V, 104; Rimdy. II, 14, 21 Sch. 

_ §. 201. 5) bildet *rth|(c^ ifür vgl. S. 75 u. §. 199) ; vj}(V, 

nach aa. I\j und ^ bilden ^1% (vgl. §. 200i ; nach Vopad. auch re- 
gelrecht (§. 203) auch Rv. V, 2, 23, 4); Haradatta bildet 

auch Cff^ (vgl. §. 199 Bem. 2). 

$. 202. 6) 9 vor auslautendem einfachem Consonanten wird ge- 

dehnt, z. B. bildet qr^, 5UL3EfT%. 

Aum. w bleibi lugedehal in «tK ^ cnv «n 

«m srf “«d uj: »nd ay tspreehen«, nr (Dhlplli. 19, 53) «ni, »gehn“ ; fnn, 
ngeben“, nrbilriir in der Bed. nverletxen“ ; qniT (nach einigen nicbl, nach Vopad. ar- 
bitrbr; in der Bed. nieicbl bereiten“ regelrecht); pn »gehn“ mn ann^ ^ epi 
OtJ , gn (aa. ain); and WJ nnd »Tenaiirt sein“, ^ „sUrk sein“, «er- 
freuen, erschlagen“, rwjj (aber bintcr den PrlAien arr na ulj regalrecht ; nach 
VopadevahinterPrällxen[S.34I)arbitrar),a;j «beachidigen“ aa, (nach einigen nicht ; 
nach Vopad. arbiträr, vediscb ist es mit n belegt), gcj (ausser hinter PräBxen, wo 
regelrecht), CTTT (nach Vop. arbiträr), raa 0° der Bed. «schmUcken“ arbiträr), g^q- 
gq (nach einigen nicht, Vop. arbiträr) ; — in den Wsx. auf q , aasgenommen I ) Ober- 
haupt ari( (welche arfä u. s. w.), 2) jedoch nur in den Bedd. «umgeben 

und mit Speise bedienen“ ; nach Vopad. ist sie arbiträr (vgl. West, wo qr grfä, fä 
ilfa, uff uft; vgl. ved. aulfniy ; Rv.-Sanhitä hat häuSg orfä, wo Pada gfä selit); 
3) in der Bed. «bemerken“; episch auch sonst mit Dehnung; 4) ^ nur hinter 
PräBxen, wo sie arbiträr; 5) qq and a^, welche arbiträr, aber hinter Präflxen mit 
Dehnung ; 6) episch findet sich auch wrfa, arfa, 4i i fi|, das letzte selbst im Rghvanta, 
wo aber Slenzler q geschrieben hat, — Ferner fsrj req", (arbiträr); — und 
,7ST und sind arbiträr, ansser hinter Präfixen, wo regelrecht mit Dehnung ;«nf^ 
u. s. w. — und arg und (nach einigen nicht, nach Vopad. arbiträr) — 
(Vopad.) — wzj (nach aa. ^ ( nw. 

Bem. Ved. auch qa (IV) und 

§. 203. 7) Wzelauslautende (§. 135) ^ Z '5i< fC werden 
vriddhirt [§. 9) und vor dem Charakteristikum ^ nach §. 60 behandelt ; 
S) inlautende und anlautende gnnirbare (§. 9) gunirt, ^ nach §. 59 be- 
handelt, z. B. % ^ werden gnzi fußf: g EUfST Cflfsi; ^ und 

^ ^rnf ! vfüf, gvj; ärfti. sriV, 

Ausn. zu 7. ;phif nach $. 58, 2; tWJ nach g, 150; fq n. s. w. nach $. t99. 
200. — Ferner werden nur gnnirt tjj (IV) ^ «fOrcbten“ (nach einigen IV, 
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HI. WorthUdtmg. 

«•. DC), (mich eiDii^eii rcgclrechf) ; cpiceh auch % Jv|^. Wcat. anlcr % and mit 

Präfix und ved. j, alao 5if^ u.i. w. 

Auan. tu 8. Vgl. J. 148, t und 2, wonach »nfif (xed. jedoch auch erfif), jjf^; 
letilcrem analog hat auch auaser in der Bed. ndie Seele verderben^, wo re- 

gelin. tmt arbiträr Guna von oder ht atalt 3, nlau rq ^ f^ oder rqtrff; 

ihnlicb (IV) rrtfir, auaaer in Beiiehung auf heilige Handlungen, wo regelrecht 
rifv; xgl. S- 149, 4, wonach Yed. oder wt P. . — Vediach finde ich auch ohne 
Gnna ^ f%f?t gfj- 

Bern. Die Auan. $. 149, 1, 1 gilt hier nicht, alao t. B. von k arrfä von ^r. 

204. 9) ^3 (I Parasmaip.) «bekleiden“ bildet fjjfx. — Beachte fi. 57, 2 ; 

$. 59, Auan., wonach rnf^ oder nrf^; $. 149, 5 wonach n. a. w. ; ähnlich epiach 
von frtar frrfih ; umgekehrt atOaut ^ <^or Bed. «jagen “ den Naaal ana nnd dehnt 
(gegen $. 202) nicht, alao ao auch nach $.151 |vgl. jedoch Sv. Gl. 

m)-- ''f'- femer $. 154, 2, Bern, wonach arf^ oder ir^. — ^ endlich bildet 

und anaacr in der Bed. «gehn* (wo regelm.) srr^ (beide wohl eigentlich 
Denominativa). — Beachte $. 147, wonach trrfs u. a. w. ; ähnlich tritt für Wt. 
auaaer in der Bed. «veratehen“ (wo regelrecht und nach $. 199 «tl^) Iltj^nin, 

alao nlrr (oaoh $-202, Anan.); vgl. noch $. 195; 192 Bern. 

$. 205. Vgl. $. 181 (wonach x. B. von (Da9ak. pag. 11) n. a. w. 

wie $. 190. 

§. 206. Das Cliarakteristikum ^ fallt vor aliru Vokalen aus, ausser 
vor den Bindevokalen (§. 155. 156j und dem der Spccialformen, vor wel- 
chen es gunirt und dann (nach §. 60; wird (z. B. 
wird ärvfzpTim. aber wird ?JinT (über 0 ) s. §.22)). 

$. 267. Bern. Die Reduplicatioo des Caustltbema, welche wir bei der BilduD^ 
des Aorist finden werden, kOmcat vediscb auch in aa. Ableitungen desselben vor, s. B. 
qif? oder (Sv. Gl. 122 und Mr.) von qt Btrinken« (für nach $. 56 

gegen $. 199 Ansn.), so auch wohl von in; von ^nffits. w. 

vgl. §. 138 nad alle 8v. Gl. 

IV« Derivirte Verbalthemen ohne Aendernng der Wurtclbedeutung. 

1 . Zehnte Coi^ugatiomclasse. 

§. 208. Das Verbaltbema wird, jedoch nur aus den Wurzeln der 
lOtcn Classe (Dhdtupfitba §. 32 — 35), wesentlich nach denselben Regeln, 
wie das Causale, gebildet; es gelten §. 198, 202, 203 und 206, wo- 
nach von vRii; vr#T. von ij^vnra. von fqq; von ^ %f^, von 

qftf: wird wird 

Beul. 1. Nach Analogie von $. 199 bildet irr tTTfu;, näcb $.200 jedoch 
DUr mit kurzem tj, qfq oder vtft; iHrft oder snfq; nach $. 201 ^nnJ g) ^ otfuT. 
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Ausnahmen: 1) gegen $. 202 dehnen s nicht: ^ in der Bed. 

»eracheincn« ; in der Bed. numkleiden^ ; 91:7 i» der Bed. langemcsaen, 

schlecht sprechen, wahr sein“; iry (f vielleicht n^); FTf »werfen“ nachVopad.; rnn 
srar; <J!f (nach aa. anch regelm.); nw; ond in der Bed. »schwach sein“; 

^ in der Bed. »ehren“, arhitrar in der Bed. »bedecken“; 17^ S3rr nach 

Vopad.; ^ ipj; gij^wie $. 202 Ausn. ; rps vrnj alle drei nach Vopad., das 
letzte dann arbiträr; am örf 9i9f io Bedd. »gehn (ved. auch regeln).), zah- 
len (episch anch regelm.)“ ; smf i» Bed. »leben“ ; nach Vopad. ; qq oder 

q9f , beide anch regelmässig und stets hinter PräSzen; sm »wohnen“, ^ 

Bern. Vedisch auch q;|. 

Ausn. 2. Gegen $. 203 ohne Guna »essen“ (Dhlpth. 35, 22), ^ 

»binden“; 7^ ijq nach Vopad.; ^ o"*) 

Bern. Vedisch^ auch ^ (Rv. V, 7, 6, 2) fäij^ (Ry. V, 3, 3, 2). — Kan be- 
acht« $. 148, 1. 

$. 209. Die in Ausn. 1 nnd 2 zu $. 208 aulgezählten, die mebrsylbigen q-.n^ 
qtqr^^ i Idu 

fqsnq^, so wie folgende, nämlich: aj as^ fazw gj| tftii qriT^; ms? »erschei- 

nen“ ; afe, ^ »brennen“, ffty ; »essen“ (aa. wt?:): ati5_ (nach einigen); 
mj, ZTnCmTT: mnj^Cnach einigen)'; amr; gqf (f ob in allen Bedd.); Än5^(?); atfj 
'sw yn 1^; (oder «fw); 3?j^s7R 9[q rnnj^iftn st? (aa. 9;^ 

WriJ, fei qq .vollziehen“; fq?i^(oder ftaj; qq (oder jfq); 

srm (nach einigen); q^ (Vopad.); gm (aa. 5(q KW; 

(oder qsr j und arvi^ können nach einigen nicht bloss durch sondern auch durch 
qrfq ihr Thema bilden (vgl. §. 199 nnd die prakrilischen Causalia bei Lassen Inst, 
ling. Pracr. S. 360, nnd $. 220 sammt Bern.), z. B. von q^qfq oder qqrfq. Üo er- 
scheint auch (im Rimiy.) a i 4:( l (q ro» 91^. 

$.210. Bern. 1. Diese Conjugationsclasse besteht eigentlich theils ans Denomi- 
nativen (vgl. die gleich gebildeten Denomin. $. 213 B.), deren Nomen entweder ein- 
gebOsst, oder in einem etwas anomalen Verhältuiss zn ihnen steht, theils aus ur- 
sprünglichen Causalien. 

Bern. 2. Hehrere dieser Themen (Dhlpth. 33, 76 — 130) folgen nach einigen 
der loten Conjng. CI. nur wenn sie ihr Object bei sich haben, sonst der ersten; 
Oberhaupt arbiträr in diesem Betracht (oder so, dass diese Wzz. entweder der loten, 
oder der Classe, wo sie sonst aufgezahlt werden, folgen können) sind die im Dbtplb. 
34, 1 — 44 aufgezählten ; nach einigen können alle Themen der 1 Oien anch der er- 
sten folgen. Insofern würden diese Themen als Denominativs nach $. 212 anzuse- 
ben sein (vgl. deren Flexion). 

2. Verial-ntmeti auf qnj fq. 

. §. 211. Die Wzz. gq qU[ in der Bed. »preisen«; 
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und q^i; hängen JEfiTj (vor welchen yj; gunirt}; und die Wz. 
an, also Irryiy u. s. w. fliftüT. 

Bern. 1. Dieses SufTix ist nur in den Specialforoien des Verbi nothwendig, in 
«ndreu Ableitungen arbilrür (vgl. Bsp. $. 196). 

ßem. 2. Es sind diess nrspriiugliche Denominativa nach Analogie von §. 224 fT. 
mit Ycdischen Anomnlieen (vgl. $• Auso. 2, Alinancp. ebds. Ausn. 6); 

vgl. aoeh die vcdisclien Nebenformen in der 9leii Coiijiigations-Classe bei der Flexion. 

V. Denominativa. 

1. l’nmitielbar aus PtominaUhemen. 

§. 212. In der Bcd. „handeln, behandeln w'ic ein Nonien“ kann 
dieses Nomen unmiltelhar als Verbalthciua gebraucht werden, z. B. tjtTiT 
N. p., als Ycrbalthcma in der Bed. »wie Krishna handeln«, »zit- 

ternd«, als Verbalthema »wie zitterndes handeln« = »gleichsam zittern« 
(Bharlrhar. II, 4). Nach einigen tritt diese Bildung auch bei andren 
Bedd. ein. 

Bem. 1. Das Ycrballhema ist nur denjenigen Veränderungen nnterworren, welch« 
die Flexion bedingt (s. Flexion). Nach der Sddh. K. gelten jedoch dieselben Regeln 
bei der Bildung desselben , welche bei der Bildung von Nominibus durch das primäre 
SufnxO,nr. 1 (ftw) einlrelen (vgl. daselbst), i. B. Dehnung des Vokals, welcher einem 
das Thema auslautenden Nasal vorhergeht, i. B. von , als Verbalthema tjtjj (Praes. 
Sing. 3 tJTdfn), von (pitwifn) von (gnWlR) ; Verwandlung 

von f^in ij ( ujn^i ) ; Mädhava wendet diese Regeln nicht an, bildet also i. B. von 
fj;^ im Praes. Sing. 3 jteHh. 

Bem. 2. Diese Verbalthcmen sind Parasmaipadam. Atmanepadara nur die von 
BöITIWU nud 5TT abgeleiteten, so wie die von den oxytonirten (aa. giwj) 

(aa. nj rmj Wf "33 ^ frf5vlI^2;5r^^;:i5;^(TR<TtTd=tvW; 

Ilj; (auch accentuirt; andre tr^); UV rpi ^ (aa. itf ) aw 37 gu qm .TU ^ 
an einzelnen Stellen der ind. Grammatiken werden noch als zu diesen Themen 
gehörig erwähnt: sT aivj («ueli accentuirt) m: uf7n.iii ' ; i ^ 

3ij (Paroxytonon), sfl-v »• C'gl- jedoch §. 255 u. 256 Primäre Suff. 3, 
nr. 11). Da^aknm. 35 findet sich Atmanep. auch von (rruRr sNetz«. 

Bem. 3. Hieher wohl anch vcdisch : von zjij (4|n3TtJT Bv. I, 71, 4), von um 
( F T tji3 l .| Sv. Gl. 75), von 33 ' jciön U Bv.l, 90, 2), von (ij^uim Bv. VI, 2, 25, 2 jedoch 
Traglicb, Nir. V, 15 anders) ftujfuiu (U, 7,21, 3) und vonjmrj oder *’*5iBrg^ UI^nTuR> - Y,7, 
21,1 und mit differirendem Accent ü r uu i u Bv. 1, 62, 1. 2 vgl. jedoch das primäre Suff, ar n u) ; 
und vielleicht selbst jymi (Bv. III, 5, 4 oft ; — 7, 2. 3. — VII, 5, 20, 4) als Ptc. 
eines Denominativ von mit anomalem Verlust des Auslauts (vgl. Nir. VI, 17). 
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2. Durch Suffiffirung con 

§. 213. In den Bedd. 1) das hervorbringen ; 2) zu dem niarhen; 
3) 4) 5) das sagen, etwas so nennen, für das erklären; fii das als 
Mittel gebrauchen; 7) das oder mit dem übersetzen, übersteigen; 8} das 
lebhaft erzählen, vor Augen stellen; 9) das kennen (nur wenn von 
StcrnbilderconJunctioD die Rede ist), können Deuominativa durch SulT. y 
(vgl. Causalia §. 197 IT. und löte Conj. CI. §. 208 IT.) gebildet werden ; 
z. B. 1) von rjjFl »Frage« »eine Frage stellen = fragen«, 2) von 

»gemischt« ftiflf gemischt machen, 3) 4) 5) von ?Tr?T »Wahrlmit« 
fTr^nfr ('BI- §• 220 Bern.) »die Wahrheit sagen«, von »klug« qfjr 
»klug nennen, für klug erklären«; 6) von »Schwerdt« »mit 
dem Schwerdt schlagen ; 7) von »über« und »König« 

^ »den König überwältigen«, von JSTSf »Pferd« 3511 % »mit dem Pferd 
übersetzen« von 35 % »über« und »Elephant« ^T?^ »auf 

Elephanten übersetzen«; 8) 9) »den Mord (ö|V von vgl. g. 147) 

erzählen« qrnT (*• B- ..des Kansa“) fcfl^ofd. die AnkuiiR von 

V JTTC) erzählen (z. B. »des Königs«) ^JiR^qTIT TTT^fT. »die Lust (^mij 
erzählen« (z. B. »der Gazellen«) IJJTTl»|V|d|irt. »bis zur Durchbringung 
(fdclFT) erzählen« (z. B. „der Nacht“) ^ »die ganze Nacht 

mit Erzählen zubringen«), 10) »die Verbindung (gjyf von AVz. ken- 
nen« (z. B. „des Sternbilds Pushya“) gdroi ZflSRnH: vgl. über die Bildung 
der Bsp. §. 211 und §. 221. 

Bern. 1 . Besonders erwihne ich einige Beispiele (wegen deren Form §. 214 
und 221 zu vgl.}, in denen die Bed. des Denominativs, obgleich nach den Hegeln 
erklärbar, doch etwas complicirter ist; von ^ wird in der Bed. »die- 
ses nehmen« gebildet, von mit Präfix jjsr in der Bed. ufe (Causale 

von.jjq) ; von : Bg gfär = wu ; von ; fg = n rv tl Pi fsr = 

ässrrftsmfr von f5rfB= Rnai von .mg: fä urfir = rmr fst «pa; von yj; 

= ad von csiuHL: ag «rtfä = von ötit; örftr = enif von 

gq:; (Sddb. K. hat Bqa): ri afw = ömtm n af ; von ötwr: »sich bekleiden« ; 

von äTtjir: mfm = g ttn a lu S^; von ^ oder örfS (Causale von ^1; 

von 3u rg; von war: wfu üföi (vgl. §. 35 und §. 22} = 

wamfvr trr; von ^ ^ ?r^; vgl. noch S- 222. 

Bern. 2. Zn 8. 9. 10 vgl. §. 221. 

i. 214. Wenn das b'ominallliema zwei- oder mchrsylbig ist, oder, im Fall cs 
ein Indeclinabile , auch wenn einsylbig, so bfisst es seinen letzten Vokal sammt den 
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oder den folgenden Coneonanten vor dem SnlT. ^ ein, i. B. ijst wird iTlOT 
umui ®ftt, fätfirf (Dafak. 42), gjjsr OftT (ebda. 25), Of^ (*•><*•• 35), 

Ofj, sfe wird »fft, qj Ofj- ^80 leite ich auch vediach ä)fj, bei Weaterg. unter 
^ von ved. ^ Sv. Gl. 175), mij wird qrfft, piw rsq G“<*e- 

clinabile) fia, 

Ausn. Wenn die Hehrsylbigkeit dnreh die in $.241, 1 aufzurahrenden FraRxe, 
oder deren Vertreter entstanden ist, z. B. ^jtTPSf (von jri a mit Verloat des Nasals 
nach $. 1 54, 2, 2 Vgl. Primäre SnfDxe 0, nr. 2) bildet aq t fä , itztTH (aus rrf^ f<r rtq a «41 ) 
bildet r t ql f « (vgl. $. 216); dagegen von ans |f 7 tf^s«<« ) bleibt, nach Abfall von 
welches nach $. 220 ftpft- bildet; eben ao «H^(von «fifa«^J 

Bern. In Ableitungen von Zsstzgen mit den $. 241, 1 erwähnten Präfixen wird 
$. 87 Ausn. zu 2 verstauet (als ob es nicht Composita sondern getrennte WW. wiren) 
*• B. nnVfit (von ifft i «^ vgl. $. 215 und 217) im Aorist kann uwfg W i^ oder 
uf^ttf^-dH werden, eben so von r T» 7 T Rf^^m RlvtH oder rrftwfirwit. — <l6t> Ab- 
leitungen von ewvpn» [ans «j^^ und s «^ ) **t die Liqnidiruog des 

wie $. 90, 4, nicht verstättet, also Thema «^g« rf ä (nach $.214 und $. 220) «g ' g« i fti . 

$. 215. Statt eines Femininalthema wird das entsprechende Hasculinare zur Bil- 
dung des Denom. verwandt, z. B. für Fern, von pr tritt letzteres ein, also 
(nach $.214), statt (fern.) ppr, woher (vgl. $.239 Bern. u.Femininalbilduug). 

$. 216. Diejenigen Nominalthemen, welche in der Declination vor Casnssnflixen 
gMWliwichl werden müssen (s. Declination), erleiden auch hier dieselbe Schwaehnig, 
I. B. von oiTT^ in den geschwächten Casus giyW«, von 'o den geschwäch- 

tea Casus 3 pf%. 

Bern. Bezüglich des Suffixes aa, welches zwei Schwächungen in an und ^ 
erleidet , dilTerenziiren die Grammatiker ; einige bilden z. B. von f aiq[ äoa nach 
$• 214 andre aus fij 5 T^(nach $. 214) oder mit Veränderung den a der 

Endung in j (nach Analogie des Verhältnisses von ^p|^zu uos dem nao zu 

Grunde liegenden (nach $. 220) fap f S f. Von girr, dessen schwache Form 
bilden einige andre, mit Verlust des in der schwachen Form aualantenden a, 

nach $. 220 jirfä. 

§. 217. Dasjenige Thema oder diejenigen Veränderungen, welche 
vor dem Superlativ Suff. ^ eintrelen (s. Gradation], treten auch hier 
ein, z. B. für (dessen Superlativ von fp) tritt 577 ein (wovon 
jzjjfq nach §. 219), von göjTj; (Superlativ wird zng, von tjg 

(Superl. cffSf gebildet. 

Ausn. enoUT aubsGtuirt nicht ^ oder ja, sondern bildet imfm (Vopad^ kennt 
diese Ausn. nicht) und von io der Bed. oder wird nicht son- 

dern jij gebildet. 

§. 218. ln Nominalthemen auf (und das dafür eintretende 
öffT> ''gl* secundäre Suff. Ptr) 1^®'*®“ ****** SiilBxe ab und die 


Digitize; 





■ • • 


Themen : Denominatica. 


101 


ursprüngliche Form des Themas kömmt wieder zum Vorschein, z. B. von 
mfifairt, (= nach §• 83, 2 vgl. mit §. 66, 2) wird ge- 

bildet; von crqj^iT q^rftr- 

§. 219. Für IIMIISH «nd ?Tfira >*'rd nur ^ 

350^ l ll ^ l i iirT niit Rücksicht auf §.214 subslituirt, also ii. s.w. 

§. 220. In den ursprünglich oder in Folge der vorgeschriebenen 
Veränderungen des Nominalthemas vokalisch auslautenden Themen wird 
der Vokal vriddhirt (§, 9), und einem auslaulenden ^ ein g angehängt 
(vgl. §. 199), z. B. föT durch Vriddhi ;fön hildet FcmCf, woflir 

(nach §.217) durch Vriddhi bildet jrnfq; (§• 2**4) frlfTm 
(vgl. §. 60), nach §. 218 ?rr, bildet mnT (§• 00). In einsylbigen 

Themen, wenn sie nicht, aus mciirsylbigen durch Anwendung einer der 
vorhergehenden Regeln entstanden, eine Red. repräsentiren , welche ihre 
Form nicht* vollständig ausdrückl, wird vor auslautendem einfachen Con- 
sonanten gedehnt, ^ äJ gunirt, z. B. arf^, aber von 5 RLfür 
^lßöR.(§* 218) nur 

Bern. Gegen §. 214 bewahren SW und ^ ihren Auslaut 
und folgen der eben gegebnen Regel also gnTtfa SWffq öW(||q; vedisch 
auch 5njT (srarfq Kv. VIII, 8, 9, 5). gäkatäyana erlaubt jEfifq statt ^ 
in viel weiterem Umfang (für alle ?) und so Ondct sich episch etxl.'tiilRJ 
in eh<i.c6 6lW (’a’O jedoch die Seramp. Ausg. d. Rämäy. Uf| 4 i|, was sich mit 
§.234 vergleichen lässt, aber nicht (in der Bed.) damit übereinstimmt), und im 
spätem Sskrit vieles ähnliche, z. B. von Jllctlfq , welches, wie im 
Prakrit die analogen Formen, in Causalbcdeutung eintritt und sich oft 
ohne Mittelglied eines Nomen an die Wz. schliesst, z. B. von itr^Tiq* 

§. 221. In den Bedd. 8. 9. 10 (§. 213) wird das Denominativ 
von der Wz. des Nomens gebildet und ganz den Regeln der Causalbil- 
dung gemäss, also, z. B. in Bed. 8 wird für nach §. 147 ge- 

nommen und davon als Denominativ gifg (vgl. §. 204). Man wird da- 
her vielleicht besser thun diese Bilduiigen als eigentliche CausaBa zu 
fassen und anzunehmen, dass nur die etwas anomale Abweichung vffn 
der gewöhnlichen Causalbedeulung (»die des nicht wirklichen, sondern 
nur tropischen Machensu durch lebhalle Darstellung) die Grammatiker be- 
wog hier Denominative zu erkennen. Eine formale Differenz vom Cau- 
sale tritt nicht ein, auch nicht bei Ableitungen von mit Präfixen zsgstzten 
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Noniinibiis. Da stets eine Rückkehr zur Wurzel (d. h. dem primärem 
Verhaltliema) statt liudet, so tritt auch das Präflx ■w ieder in dasselbe Ver- 
hällniss, wie es zu einer sulchen steht, so dass §. 127 ciutritt (also 

vgl. auch §. 2'IJ, Rem. 8). 

§. 222. Diese Denominativa werden im Parasmaipadam fleotirt. Aus- 
genommen 1) wo die Handlung reflexiv ist, in welchem Fall Atmane- 
padam eintritt (so wohl ved. i.®*' verbirgt sich“ (? vgl. jedoch 

Sv. Gl.} Rv. >1, 3, 24, 2). 2) in Denom. von yry^ (z. B. rj yi cl^iilH 

„Lumpen sammeln, anziehn“), (z. B. fy »d®« Schwanz 

in die Ilühe heben«) und vtitTZ" (z. B. rf vnrrjTiy «Gefässe sammeln«). 
3) von WW., welche Glieder bezeichnen, in der Bed. »diese beben, wer- 
fen« z. B. von oeHilrl ”di® Hände erheben«. 4) in den vier 

nach §. 219 gebildeten, z. B. jyrfyri einem weissen Pferd über- 
setzen, für ein weisses Pferd erklären«; nach aa. können diese auch im 
Parasni. flectiren. 

Bern. Vielleicht gehören hieher, von uns unbekannten Noniinibus 
derivirt, ved. Hf^PIT (f<'r. V, 15), verwandt mit A\'z. und 
(ebds. aus Rv. V, 7, 29, 1), verwandt mit Wz. 

§. 223. Es gilt für das auslautcnde ^ §. 206. 

3. Durch Sufpgirtmg non jj (pj §. 2331. 

§.224. A. mit Flexion im Parasmaipadam : in der Red. 1) »dieses 
zu eigen begehren« (z. B. von gy »Sohn« gyiy (vgl. §. 226) sich 
einen eignen Sohn wünschen , nicht etwa den eines andern) ; 2) »sich 
wie gegen dieses oder wie in diesem betragen (z. B. von qy »Sohn« 
qyjy »sich wie gegen einen Sohn betragen = wie einen Sohn behan- 
deln« , von yiHR; Pallast yiHkOil {§• 226) z. B. yr^l^tyfrl 
er beträgt sich (lebt) in der Hütte wie in einem Pallast, oder von 
»Hütte« gi;r|q(y !§.226) »®'‘ beträgt sich (lebt) im Pallast wie in 

einer Hütte«); 3) von den Nomina fiqg: *1 der Bed. »ihren 

Begriff vollziehn« : z. B. »Busse vollziehn«. 

Bern. 1. DIvsc Bildung kann nicht aus Nominal-Themco auf tj ^ IndecIinabilieD, 
aus Nomillibus zu denen Adjectiva, oder eine Privation gehören und nicht aus 
(TTTT IJTIJ fer HcJUl ^ TpTiT formirt werden (vgl. §.213 Bern.). Vc- 
disch jedoch fy i i j (von fer in ^ Kv, IM, 2, 12,4, wo Jedoch die Chamb. Hdschr. 
der Sanh. o. 70 als oh durch das sekundäre SufT. uud nicht durch das prU 


Oi?!“izel_ ^.ooglg 



1. Themen; Demmmnlim. 


103 


ranre v^l. beide]) r^pr O'om Indcclinabile in yspj s. Sv. Gl.}, ipipj in von 

gTtr (Rv. I, 02, 1 3}. — Bhatt ik. V, 92 ist B' ,Twfötjri}n ans dem Coraposilum g arif l t ' fejrt l 
nesst und trinkt wiinsclicn^' gebildet (s. zusammengesetzte Nomiiialthemen}. 

Bern. 2. Vediscli aucli iii mehr oder weniger abweiclieuder Bed., z. B. nrnTr 
»ewig sein“ rr ffa 'on ff“ »schnell“, schnell zu sein wiin.sehen, schnell sein = gehn“; 
und in Bed. 1. auch im Almaiiepadam, z. B. ipgpij nfTPI. — episch Cvgl. 

§. 220, Bern,}, langsam sein, zögern“. 

225. B. mit Flexion ini Atnianepadam in der Bed. 1) »sieb 
Wie dieses betragen, z. B. von stJt} (Atm. vgl. §. 226), »sich 

wie ein Falke betragen« ; — 2) an die Themen 33113^ 

t^qri: JTBT qffi3?T 

^ F[H yTTfT; JT5" IU3) ^TvTrj; ci^H cttTfi; snnr sfrai 

yMcJ-c/i-i; gFFT (so! ein Thema für welches ich keine Regel kenne) 
^itlrT FJMr-IHü y<slH öQrl *d der Betl- dem, was das Nomen be- 
sagt, werden, ohne es früher gewesen zu sein“, z. B. von »viel« VJDJVJ 
(vgl. §. 226) »viel werden« [hieher wohl auch das epische von 

— 3) an 35jy ^nröl ^i^ STs?;; — ■ STST 33373 

qiTCT qiTTr ydl g^?T vTl'+il ?ü 77T; — 3T^/T Fifi.'-I ’ — nöf 

103 Ijw €P3 (episch auch 57Tm) >“ <ler Bed. 

»dieses thun, machen, vollziehen«; z. B. von »Ton« (§. 

226} »tönen«, von »Mitleid« ^qptp (§. 226) »bemitleiden« (iiTnTnq 
^Ullil »schwärzen«) ; — 4) an qp} ö(|f.q, in der Bed. »die- 

ses entlassen« z. B. öfpcqiTT »Thräneu entlassen = weinen« ; — 5) von 
in der Bed. »Leid über sich bringen«; ähnlich von qfsf ^3^ jp ^vi 
FT3 in der Bed. »dieses zu eignem Unglück thun, vollziehen«; — 6) an 
5f#3i ?nBT 33P3 ^3^ ^pqiTT ?)r?T 103 CrrTTO ^ in der 

Bed. »von diesem alBcirt sein« (episch auch von s. West 

Denom. und Mhbh. Xlf, 120S, und von cp) 7,111 l’arasniaip. aber gegen 
§. 226 q)7,i:iii2| statt cb^l i iT rq’); — 7) an in der Bed. »in Verwun- 
derung setzen« (vgl. Dacakum. 177); nach aa. auch »sich verwundern«. 

Bern. Vediscli nnühreii“ (Rv. VII, 5, 32, 3}; C*^v. I, 10, S 

61, 13) n morden (von •pn' für :p 7 vgl. 5*71 Bern. 2.) 

Veränderungen des Nomen in den nach §. 224 und 225 
gebildeten Denominativen. 

§. 226. 1) Ursprünglich oder in Folge von §. 227. 229. 230. 232 
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auslautende ^ 3 ' werdeo gedehnt, und so entstandenes oder ursprüng- 
liches ^ in den nach 225 in Parasniaip. flectirten ^ wird 

ft; &I un«l liT ag; SlTcC (vgl. S- 60 Bern. 1), z. B. im Pa- 

rasni. Wl^iy im Atmanep. g^ MIrffW: 

^ gfi^; JtT nözr; ^ 

Ausn. 1. Denomin. von in der Bed. »hungrig sein« und 

io der Bed. »geldgierig sein«, verwandeln das nach §. 226 entstandene 
3gr Dicht in also 55151^1?! 'WTüT im Parasmaipadam. 

Bern. Episch erscheint fn^ r a a^^m i a im Psrasmsip. ; ved. fyant von scheint 
für leltteres '**iÜ9T substituirt zu haben (vgl. Ausn. 2(. 

Ausn. 2. Vedisch bleibt ursprünglicbes s und WT >u den im Parssmaip. flectirten 
ausser im ^ Bv. Pad. verkürzt das ^ wieder) ungeiindert, z. B. von fütni 

(vgl. jedoch in Ausn. ^ dehnen es suTC (BigV. Padi) verkürzt das 

^ wieder) uiina (vgl- jedoch neben u'jl l U ■“ ®v. Gl.). In der Kalha-Recens. 

des Yajur-V. auch ^ und ^ (letzteres auch Rv. 1, 1 1 4, 3, II, 7, 1 5, 2 wo Pada wieder ver- 
kürzt; eben so habe ich uinTa *us Hv. nolirt, wo aber Pada verkürzt; Q^^ i a aus 
Ysjur-V. in Nir. I, 1 1 ; ferner ssna tjsRra Hr?WTn (■wra'^tma r ^ mia r^qnu viel- 
leicht alle, auf jeden Fall einige von Themen auf ur, zumal da Pada diess nicht ver- 
kürzt), — Bei Ableitungen von Pronominalthemen der Isten und 2len Ps. im Sing, 
ibitt das Suff, an zg rsg; vedisch aber an das organische Thema auf ^ mit 
Dehnung, z. B. rarnj (von fsr^) auch an (u e^rg f Rv. 11,4, 5, 2); vom Dual des Pronom. 
der 2ten Ps. erscheint agrtr ; vom Plur. der ersten uma; in der gewöhnlichen Sprache würde 
es im Dual und Flur, vom allgemeinen Thema srzg gwj zu deriviren sein (vgl. Pronomina). 

Ausn. 3. Vedisch wird 3 bisweilen nicht gedehnt, so Rv. I, 52, 8 (vgl. 

Sv. Gl.), aber ;ga >u <lov Sanh. Rv. I, 33, 15, wo jedoch Pada das 3 verkürzt; 
eben so ist es mit (II, 1, 14, 4) (Sv. Gl.) und Bv. VIII, 7, 6, 1. — 

Auch gedehntes ^ wird im Pada verkürzt, z. B. cT<ä)a Rv. II, 1, 14, 1 ; aijla (Sv. Gl. 
und vgl. Ansn. 4); selbst qata ’■ Ausn. 2 und aufra Ausn. 4. 

Ausn. 4. Vedisch wird in aa~ a>& laa der auslautende Vokal eingebüsst, also 
aai (aber auch aafta Rv. I, 23, 16, wo Pada t verkürzt), g;sa (aber auch a»d)ä 
s. Ausn. 3), und «jara (aber Bv. II, 4, 9, 2). 

Ausn. 5. Vedisch erscheint im Sinn von rs' (vgl. Rv. I, 121, 4 wo ich 
es in der hicher passenden Bed. erkenne) und für (s. Sv. Gl. 96 — 97 

von ^fsnnra bis ; auch in andern ist das Nomen stark verändert, oder ein- 

gebusst (vgl. Sv. Gl. jaiva f <ü ir a n. aa.). 

Ausd. 6 . Das Denomia. von nach §. 225, 7 verwandelt 
in 1*, also (Atmanepadam). 

§. 227. 2) Auslautendes ^ fällt ab z. B. von (fn?!; ^|i?ti| (P*~ 
rasm.}, ;[TW1 (Atmanep.) nach §. 226. 
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Ausn. Für tritt 3^ in der ßed. »dürsten*' ein und behiilt das also 
(^iü aa. ßedd. regelrecht (Atm.)). — Ilieher liehe ich aucii 

ved. auuo (von und fj ' uq j (von einem mir jedoch noeb nicht vorgekommenen 

wofür man in der gewühnlichen Sprache ('oa ^17; vgl. jedoch auch ved. 

d| t 4 i ü (Atra.)i wo Rv.-Pada das ^ verköril, vgl. 226 Ausn. 2J, und nach 

rdn. Sch. sagen musste. — Ich erwähne hier noch die vedischen (Rv. VII, 4, 7, 3), 

(Sv. GL), iqTpr (Rv.VIII, 5, 13, 5), (R, 6, 1 1, 2/, fspTTT (Sv. GL unter 

OpiT und ?T7Tni r^*T2I (Rv. 1, 1 1 9, 9), vou denen einige afer nach Anulogie von 
^fTPT (Ausn. 4 zu $. 226) aus Themen auf :t zu erklären zu sein scheinen (vgt. y qi j i, 
welches jedoch nicht io der zu passenden Bcd. belegt ist). Alle mit Ausn. 

von sind im Verbum linilum belegte Parasniuip. 

$. 228. 3) q; hinter Consonanten, nenn es dem patronvmisrhen 

Suftix angehört (vgl. secundärc Suffixe jj), fällt aus, z. B. von JTTJTf (Nach- 
komme des Tjjf JTrrnüI (Parasm.) nTTfRI (Atmanep.). Dagegen von FfpjpiTT 
(wo üj Gentil-Suffix) y| jjisyiif (Par.) ®3{jfTüT (Atmanep.). 

^ §. 229. 4) In den nach 225, 1 gebildeten büssen (in der 

Bed. von jyiilftGlr^) und ihr auslautendes ^ ein und folgen 

§. 226; andre auf könneu dieses ehenfails; also ('S^' 

6 , 9, 1 »sich wie ein Mächtiger betragen = sich brüsten«) ; von 

oder qifnil. 'on °ÖF?I oder Og^j. 

§. 230. In den nach 225, 2 gebildeten fällt der auslaulende Con- 
sonant ab, worauf §. 226 eintrilt z. B. von MW I ''on 

35lfHWiq (Dacak. 130). 

$. 231. Ob $. 57, 2 anzawenden sei, oder nicht, darüber schwanken die Gram- 
matiker; von fxij wird nur nhl erwähnt, von dagegen und fjj^, von 
^ und qj; doch 'scheint bei auslaulendem nnr Länge, bei öt "ür Kürze ge- 
braueht zu sein. 

§. 232. In den nach §. 226 zu bildenden tritt statt eines femi- 
ninalen Nominaltbemas, sobald ihm ein masculinares, in seiner Bedeutung 
nur durch den Begriff des Geschlechts verschiedenes (z. B. lifrl msc., 
fern. Kweiss«), entspricht (vgl. Femininalbildung) , das masculiuare 
ein, z. B. von Fern, von wird gebildet, von 

Fern, von von 57 }^ Fern, von STjrp. S^lrTRI. von 'jiRiili; 

Fern, von '{TKirTRr. von als Fernin. von ffqg M'-Iftfl^r 

von demselben als Fern, von ^Hl7t in der Bed. »denselben Herrn ha- 
bend« ^TQrdiy, dagegen von demselben io der Bed. »denselben Gemahl 

14 
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babendu da hier eine Diflerenz der Bedeutung eintritt, insofern nur ein 
weibliches Wesen eine Gemahlin sein kann, 

Ausn. 1) die w'slchc des sekunduren Suffixes (wo s.) zum vorleUlen 
ßiichstsben hsben , i. B. grfg y r Fe®* 'On bildet deren ely- 

mologisclie Bcdeultuif^ auf die Bcz. eines bestimmten Gegenstandes beschrankt ist, 
*. B. als N. ppr. dient; ^ — 3) Ordinalzahlen, z. B. ^ UUMIU ; — 

4) durch ein sekundäres, Vriddhi bedingendes, Suffix gebildete (ausser in den Bedd. 
fdamit ge^irbt, daratis gemacht«'), z. B. von ^fr^r Fern, von «TO (durch sekundäres 
Suff. ^ aus ifron*; — 5) Gattungen (natürliche, z. B. «Pferd«, oder durch Con- 

veniens angeoommene, z. B. Classen von Menschen «Priester, Gentües, zu einer Schule, 
gehörige«) bezeichnende, z. B. von Fern, von Namen eines Vedenerklärers 

und seiner Schule, 9;;^; — 6) endlich durch den an ein, einen Körperlbeil aus- 

drückendes Wort, getretenen Femininalcharakter y gebildete, z. B. von Fern, 

von von ^ «Haar« 

§. 233. An DDcl in der Bed. »danach brünstig sein« und 
an ^ctUI und alle auf ^ in der Bed. »danach heftig verlangen» 
tritt ^ vor das Suff. ^ (mit Parasniaip.) und an alle übrigen in letztrer 
Bed. q; oder 935 ^, also 5RFZT cjqHI cdo|UI«|, von 

oder 5;vqT?X, von jqg oder 

Vgl. $. .'SS und $. 33 lu 3, wo jedoch r.u sireichen, da es ans öT^rr ?r- 

bildet ist und fOr die übrigen vielleicht ille Theaien auf sufTixales aniunehmen sind 
B dann nach $. 32, 3. — Ved. mqggj (Hv. II, 2, 5, 4). 

§.234. C. Mit Flexion im Parasmaipadani u. Atmanepadam [vgl. §.224. 
225); in der Bed. »zu diesem werdenu u.s.w., wie§. 225, 2: an dieTbemen 
5ln^fT und (Fern, von jenem), deren Auslaut-Vokal gedehnt wird 

und an die §. 243 zu erwähnenden Themen auf Suff. 937 (vgl. auch Se- 
kund. Suir. 931). z- ^ifefTra und q^.q^iy SRlfTTTZT M 6 M/.’iy 

[bieher auch f^rdRhtrliy. jenes im Parasm. dieses im Almanep. 

belegt bei Westerg. Denom.j. 

Anhang. 

$. 23.5. Ich erwähne hier "einige Themen, aus welchen durch Antritt von g 
Verballhemeo gebildet werden, weil mehrere derselben ohne Zweifel Denoniaativa sind. 
Andre sind mehr oder weniger anomale Intensiva, oder andre Verbalthemen. Diese 
Themen sind*): C** 5- ^ 

1) Ein beigesetzles A. bedeutet Flexion im Alrnsnep.; PA. im Parasmaip. und Alma- 
oep ; wo weder das eine' noch das andere beigeselzl« ist Flexion tm Parasmaipadam. 

2) frnr und nehme ich für Passiva: vom Causale von fiT mit Flexion im 

Parasm., s. Passiv (vgl. öbrigens das vedisrbe welches trotz der Accentdiflerenz (vgl. 
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Hura, T:j P. A.5), ^T?L W- Ben. 2 und J. 174) ^^(Rv. VIII, 8, 32, 2) 

(». Sv. Gl.) ^ (•». 37?n) P- A-i färf^TT^ wi^m wsgii irwr 

(J. 169 Aosn. 4) iftvi WfOT ^TUT fPmj CS- IBS Ben. 2), fqjOT C''- •■. frf^; 

»Ifl^uuf R h»l>« icR Bv. bemerkt) jpn (Rv. 1, 121,5 (?) )w'- *21, 1, West. u. 

im Sv. Gl., wonach, vgl. mit Pin. 3,2, 170, daa Verballjiemai zu $.225, vgl. 
$. 227 Anan., geboren würde) l avj Javi (davon gilt dasselbe, wie von JW 

^ [ninj (vgl. $. 224)], qiTO (vgl. 5 . 169 Bern. 2, aa. qvjH) qtl^ JTIQt 
itTTn ßiw fvttm JJim (g‘l* dasselbe W‘ie von «ITO (P- A.?) 

«i^ A.*), ^ ^ pro 7 WT ^ "iT^ w (?) ötwi CA.^v' "<e»i 

Denom.'*)) ^77 JTTÜT Siwn (V. L. Alm., s. Sv. Gl.), (a|. ärra^ SPU 

rr<l 7 ('her aus ‘aoq^a. Sv. Gl. und vgl. noch gwn ved. aus sjun^(vgl. $. 10^ Ausn 2) 
Rv. II, 3, 5, 4) aiq- iim ^ auaa gw ytn? A. (Sv. Gl. 209,^wohl*alles Pnssiv mit 
Charakler der Speciallorm der IXlen Conj. CI. ’)). 

Bern. Hier erwähne ich wegen der L'nsicberlieit der Erklaryng noch des vedisebe 
Thema (s. Sv. Gl.), obgleich es die indischen Gr, anders deuten. Vgl. noch 

$. 239 Bern. 3. 

$. 236. In den $.235 angeführten Themen wird berAnlnll (ksl^IRxes q aus- 
laulendes s eingeblisst, j gedehnt und IT ^ (''g*- $• 5??2), z. B. gn^’wird airo, 

^ ^ 

Bern. Vedisch erscheint neben ; r ^i.q von 5 «uch und 

•uit OT S- 334) C”**^l* S* t>'4, Bern. 3 und §. 108) ; a. Sv. Gl. ST^2 u. Nlr. 

§. 237. In den nach §. 235 gebildeten Verbatlhemen muss (vgl. 
§. 181) und in ilcn nach §. 224. 225 kann das stilfixale ;x, wenn es 
einem Consunanlen unmillelbar folgt, ausser wenn dieser ein aus ^ 
entstandenes cf ist 2Mi, vor jedem Suflix (ausser id den Speciaifor- 
inen des Verbi und dA^ed. Bildungen vor g' ig) (v^,' §. 236 Bern.)) 
eingeblisst werden. Der Vokal der letzten S)lbe wird nicht gunirl. Z. B. 
aus gngvTf durch llinzutritt von gTg (welches eigentlich Guna bedingt) 
entsteht aber von (aus nach §. 224) Trftlfwirn 

oder 7Tmf=mr: dagegen von jtöüI (von ni) “Uf ufelrlT- 

§. 238. Dm in den Bildungen von §.224 ff. gebruuchle tj ist das Verballhema 
{TT thells in der eig. Bed. ngebn“, tbeüs in der daraus bervorgegangeneo »nach etwas 


IV. Cooj.-CI ) wohl eben so zu fassen); für vedigehe Umwandlung (vgl. §. 75 Bern, 

und St. )£in). Llll n. Gl. 146). 

3) yaffl (§. 236) schein! nur eine pbonelische Nebenform von »«Äfft [mit Assimilalion ' 

des 7 ) und von ***^w^HH »on Wz. (wegen Accent Tgl. 2). 

4) scheint anomales Intensiv von ^ (eig. »sehr klebrig, fettig sein = glinzen*). 

5) Tgl. für die auf Oinr ^ 1 , B. § 227 v\usn. 
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streben, etwas wünschen.“ In den Bildnngen «ach §. 233 ist diese Ws. an Wz. ^ 
getreten (vgl. $. 164 Bein., Futur. II und Condition, und die lat. und griech. Deno- 
minaliva mit Desiderativbed., z. B. üsiTrio (lOr Üsn.ei-0 von esu nSpeise“ Plc. PI. Pass, 
in abslrect. Bed. wie im Sskr. (s. $. 333)). 

4. Durch Suffigirunj ton feigeullick Zasammensetumg mitj ujnt (Parmmaipoäam). 

§. 239. In der §. 224 angegebenen Bed. aus allen Nominallbe- 
raen, auch den §. 224, Bern, dort ausgenommenen, z. B. von »Sohn« 
»einen Sobn zu eigen begehren.« 

Bern.* 1. Statt der Femininaltbemen der Pronomina nnd Pronominaladjecliva 
'nai (im Singular ij^) ^ 51T jirf 

^6^ rT^ ?5r rd^ ((l^fuiui) ITO lldn (im Sing. rSl^] f6l!i| 

rra isr so wie der durch die secuudären SulTixe urr( UHU gebildeten Themen tre- 
ten die für das Mscul. au brauchenden (d. i. die eben aufgcfubrten) ein, z. B. von rmi 
Fern, wird t t Jüina gebildet. 

Bern. 2. Es gellen die phonel. Regeln |. 83 IT., z. B. von Ft BB i li a »der 
ftrjO (§. 103), von isqr irr:*'’ ra:«0 (J. 83, 2) von ($• 104), von 

nfiTO nfTOpO (§. 46). 

Bern. 3. '' gC l ia ist nach Analogie von $. 235 (vgl. §. 236) von smiT abgeleitet. 
Es erscheint zwar nicht selbst einzeln, wohl aber das daraus nach $. 334 gebildete tFTznr. 

VI. Verbundene und zusammengesetzte Verbalthemen. 

!§. 240. Vor Verbalthemen (vediscb auch dahinter und durch. Wör- 
ter getrennt) treten Präfixe und prällxartig g^^uebte Wörter, welche 
die Bed. derselben innerlich modillciren (nicht äusserlich erweilernj und 
dann oft gewisse Veränderungen erleiden oder bewirken, welche in den 
nächsten §§. und an den betreffenden Orlen bemerkt werden. 

§. 241. 1. Die Präfixe sind a) j^irU 51^. (ausser bei 

Versicherung), ^ ^ 3gc^ 50 35; M o|t qft U OiK 

ig fTTf, — b) — 2. Präfixarlig gebraucht werden a) srertTf- — 

b) ved. 3^^. — ®) wenn es nicht Stellvertreter eines 

Nominalbegriffs (z, B. in der Bed. »jenes«) isL — d] in der Bed. 

»bedeckt, verborgen«; aber vor ^ arbiträr. — e) und in 

der Bed. »nach Lust. — f) ved. vor Verbalthemen, welche »gclin« 
bed. und vor Wz. — g) 5 ( 71 ; vor y(. 

Bern. I . Trill vor so bflssen diese ihr ^ ein, i. B. ved. auch 
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ilflo und daher das Nomen ^ welches auch in die gewöhnliche 

Spr. übergegaogen ist. 

Bern. 2, Vor Wz. ^ wird ^ in (jff n zii ?sr, »Iso q .^ [ j j (Vrhadär. 

IV, 3, 2); das in f^rg ^ nach S- 107 O'g** S- 83) enislehende arbiträr, z. B. f^tpj 
oder f7r?ro; eben so das in qf^ vor und sr also q^ oder qwqj. 

Bern. 3. ^ und episch büssen bisweilen ihr 9 ein, z. B. eTTTT?^ 

Bern. 4. Vedisch erscheint einigeraal ^ für (vgl. 5- 71; 246 und priroärf 
Suff. TT nr. 4); auch (ganz wie ira Zend) 3 ^ für 35 ^ in ^srdaFi (Rv.ll, 8,27,2 — 111,2, 1 5,3). 

Bern. 5. Die Wz. vr vtird hinter qf^ in den Bedd. »schmöcken, versammeln*'; 
hinter ausser diesen in nhereiten«; hinter ^q auch in adne Hede ergänzen« und 
^verwandeln«. Auch yjühj »Theil eines Wagens“ wird von ?gq ^ abgeleitet. — 
Die Wz. ^ wird ^ hinter ^jq in der Bed. nihren Uuralb einscharren“ wenn von Vögeln oder 
viarfüssigen Tbieren die Bede ist und sie dieses vor Freude, Hunger oder Verlangen 
nach ihrer Wohnung thun; hinter in in der Bed. nEzeremente“; hinter gfh 

in der Bed. »verletzen« und hinter ^ in dieser und »ahsebneiden“; hinter flr arbi- 
trär in der Formation durch das primäre Suff. ^ nr« 1 in der Bed. »Vogel« also 
( 5 . 35 , 2) oder — Wz. ^ wird ^?jrq hinter q wenn ein Stier der 

den Vcrbalbegriff Vollziehende ist. — Wz. fffff bildet ufHUhUI (§«35,2). — 

:gj und q^ mit igr bezüglich der Bed. »wunderbar-* und **> den Bedd., 

welche das Thema gfTTTT hat. 

.Vnm. Bemerke noch ^T^Tj^oder ?T4IrT ; — vcd. erscheint aueb hinter (f^l ^ 

Kv. VIII, 7, 14, 3 wo Pada ohne rr). — Das rr gehört iheils der organischen Form der 
Wz. an, iheils einer durch dasselbe weiter gebildeten Form des Prätiics. 

Bern. 6. und ^ sind vor Verbum finilum selten , letzteres jedoch ved. häuliger. 
z. B. g irmn (Pancatanlr. I, dist. 205) g (Pin. Värl. 3, 2, 127), ved. ^ u.aa. 

(Siddh. K.) (Vop.), ved. pTiTtzm, 

Bern. 7 (zu 2, f.) ^ hinter scheint mehrfach die Bed. »preisen« zu haben. 

Bern. 8. ^ lind qq (beide \ Conj. CI.) können nicht mit Präfixen verbunden werden. 

Bern. 9. Denominativa, welche von einem Nomen abgeleitet sind, welches mit einem 
Präfix, das dem Begriff und der Form nach deutlich zu erkennen ist, zusammengesetzt ist, 
werden behandelt wie einfache Verballhemen, vor welche ein Präfix getreten ist (vgl. ^.240 
246, die Kegeln über .\ugiuenl, Absoluliv). 

§. 212. Ferner treten präfixarlig I. unmillelbar vor 
1] jedes Nominal-Thema [auch Indeclinabilia umfassend] bezüglich in der Bed. 
»das sein» oder »zu dem» (was das Thema bcdeuletj machen, w erden, ohne cs 
früher gewesen zu sein«. Das Nominaltiiema ist, wenn nicht nachfolgende 
Regeln eine andre Accenluation bedingen, Oxjlonon. Auslaulende ^ 35fT, 
ausser in Indeclinabilicn, werden^; auslautcndc gedehnt; ^ zu 
I. B. von vf; von gfg von IJJ ij? von tnrj 
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Im übrigen gellen die Regeln $. 83 ff., z. B. *m<'b 

S- ^3, 2 pr, nach obigem 

Bern. 1. Die Themen eifrn «l^rn pra ppj büseen ihr g ein und fol- 

gen S. 242, I. B. 

Bern. 2. Themen nnf sm nehmen ihre arhwiche Form cm , i. B. von 

facrr. — »eine Nbforni nUo (vgl. S. 104). 

Bern. 3. Palronymiscbes ^ rnlU,wiein$. 228 aus, z. B. von jjjtu nrnf d, aber 
von mjrar g r j. | «T t d. 

Bern. 4. Bhartrh. II, 88 hat (gegen $. 242) ;r^ vgl. $. 244. 

§. 243. 2} aus zum wenigsten zweisylbigen, unartikuliile L,#ule 

nachabraenden, Themen durch Verdoppelung und sekundäres 3 ^ [s. se- 
kund. Suff. gebildete, diesen Ton bezeichnende, Themen. Enden die 
einfachen Themen auf 3SlrT so wird das p;; in der Verdoppelung und fkn 
Auslaut eingebUsst und das ^ im Auslaut gedehnt. Vom Accent gilt 
dasselbe wie §. 242. Also z. B. von qgf^ QCTiCT ^ »Palat machen«, 
von itl^Afl 4 (''8'- §• 234). 

Bern. I. Bei Verschmelzung des Auslauts mit u der Wz. svr oder dem Augment 
kann (gegen $. 117, 1) der Nachton nicht entstehen. 

Bern. 2. Hieher scheinen die ved. Ptc. Pr. aijU ll UiJii zu gehören. 

§. 244. 3) folgende Themen nämlich «rejMkll 33)- 

5tl#tr^+) 5[lf^ %clHf 

fTIcfft®) tj#®) W*H*h^l *®) qjfl(fft") riRfT**) 

^M'4)tr|l MMMfTI **) TIVTOI öFVT‘®) ctäMM I 

öTcfe'®) feraRl*) cJrll#*®) Sfcff#*®) ?t5f- 

1) wohl io [b. prim. Suff. 37T) und TiellcichMVTT (ob aus vf^Ters(ummel(?).-> 

2} ob TOD ^ für ipT (vgl. IT tod rpj aa. bei »Primire Suff. 0>} nach 242? — 3) vgl. 
n. 8. 19. — 4)Tgl. und §. 242. — 5) WÜa. bat auch weichet in der Bed. »Ver- 

sprechen« TOD (nach $. 242 Bern. I); (und bei Wils, auch 7^) scheinen daraus 
' herrorgegangen. — Io der Bed. »Ausdehnung« scheinen sie aus anomal. — 6) bei Wils, 
auch 3i p Tgl. die in 6), denen sie gleich. — 7} J. 242. — 8) wohl von fTT^ 

}|^241;rgl.3u. 19.— 9) vgl. Wi. JJTITW; uftr und Wi. — 10) ^u. wg u. 9;^; wegen 
Tgl., S- 243 Bern. 2 und 245.— II) Tgl. — 12) Tgl. S- 242 Bern. 4. — 13JS-242.— 
*4) Tgl. 5 . 243. — 15) ob STifT? Tgl. 10. — 16) Tgl.Seh. Suff. WT9T. — 17) ob TTT für TTT?T 
(Sekuod. Suff.JT — 18} St. Gl. 166. — 19) Tgl. 8. — 20) Tgl, St.GI. 166 unter sro^. — 
21) S- “nd wegen VT 10. — 22) St. Gl. 187. — 23) Tgl. w?F?TT u. 21. — 24) au» 
^T^ nach 83, 2 Tgl. mit 66, 3 Ausn. 
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§. 245. II. (s. §. 242). UnmiUelbar vor 1) folgende Themen 
auf welches aber alsdann gedehnt und oxytonirt wird: ^a) 

und g t i-si und alle mit auslautendem jprr (»mal«) zusammen- 
gesetzten Zahlwörter [wozu auch und Themen auf sekundäres 
und 35nr> gehören', wenn von Pflügen die Rede ist, z. B. 

^ »zum zweitenmale bearbeiten (= pflügen)« ; ^ ”ö>e Saat ein- 

pflügeo«; iV^U II ^ »zweimal bearbeiten (= pflügen)«, b) in 

der Bed. »herauszieben« von inneren Gliedern. — c) io der Bed. 
»betrüben« und fgjf und »erfreuen«. — d) und bei 

Erregung von grossem Schmerz. — e) vf^ in der Bed. »rasiren« 
(vgl. erstres jedoch in 9, b.). — f)i wenn in Bezug auf »kochen« 
(am Spiess). — g) JTrZf. in aiien Bedd. ausser »Schwur«. — h) ffTRj 
in der Bed. »die Gelegenheit verpassen«. 

Bern. Auch hier gilt Bern. 1 zu $. 243. 

2) ebiffebl- — 3) tonnachahmende Laute, z. B. tsfl^ ^ »den Ton 

khät (des Räusperns) machen« (so SlTr^ u. aa. oft). — 4) 

in der Bed. »ehren« “nicht ehren«.. — 5] 33cfJTi; (ved. auch 

3g in der Bed. »schmücken«. — 6) q|u^| (beides Localive) bei 

ehelicher Verbindung. — 7) qr-jTT •“ •i*'' ®®<i- “'‘u Eintracht verbin- 
den«. — 8) .iqiHq^, und stfsRir, wenn Aehnlicbkeit mit diesen aus- 
gedrückt werden soll. — 9) arbiträr (ausser wenn ^ die Bed. »legen« 

hat, wo sie nicht präflxartig wirken, vgl. §. 240) : a} dbIrolKI und .^qiJi ; — 
b) in der Bed. »zu dem, was das Vorgesetzte Wort ausdrückt, machen« 

g;jT WUT 35m «i^HL -i<i!;chH. ('«d. 35 ^) othtt 

grfc/H amm yi«,hcii orw wmi ^dum, 

asi' cJlü^cti mfTTi: Mwirt- — ®) 37RT %- 

cfd^t nj#r- 

$. 216. Weon nur eins der von $. 241 bis 245 surgezihlltn Präfixe und 
prafixsrli^ gebrauchten \VW. im Sinn von $. 240 vor einem Verbum flnitum, ausser 
dem Futur. I, steht, so wird es nicht damit zusammengesetzt ausser io den §. 1 26 Oj 
127 Ausn. und 128 anfgeführten Fällen. Stehen ^dagegen mehrere im Sinne von 
$. 240 davor, so tritt stets Zusammensetzung ein. In allen andern Ableitungen durch 
Suffixe dagegen (zu welchen auch die ersten Theile der peripbrastiseben Yerbalformen 

1} Ob in diesem Falle ist mir nicht ganz sicher. ^ 


Digilized by Googic 



112 


111. Worlbildung. 

ffchOren), IriU stets Zsstcune ein, sowohl mit mehreren als einem, £. B. 
aber wfHn;fU (t’ul. I) ($■ 127 Ausn. 7), Tf (von -s 4 

»jfrjn n, r^rq | .; i (Perfeclum periphrasticum, das leUte Wort ohne Acceul nach $. 127). 

Bern. I. Das vedischc ttj für (v^rl. $.241 Bern. 4) wird slets mit folgen- 
dem (mit welchem ich es bis JeUt mir bemerkt habe) zsgstzt, z. B. T^i^trnfq (Bv. 
MH, 5, 18, 2), und auch in der Pada-Schreibweise nie abgetrennt; dasselbe ist mit 
^all, in welchem auch der Accent anomal (gegen $. 127); Hv. IV, 1, 1, 4 
iiiidc ich auch ^mrnr^ zsgsUt und zugleich ohne Accent, wofür ich keine Kegel kenne. 

$■ 247. Keim Ausdruck des Tadels, Vorwurfs wird u privglivum (vor Vokalen 
und Diphthongen 977 J mit einem Verbum Pinitum zsgslzl, und letzteres verliert seinen 
Accent, s. B. ndu kannst nicht kochen«*. 

$. 248. Einige vereinzelte Zsstzgen von Verbalformen werden bei der Compo- 
situm Vorkommen; andre, welche eigentlich als Zusammensetzungen aufzufasseD sind, 
bei den* sekundären Nominalbildniigen. 

11. NomiriaUlieiiicn. 

§. 219. Die Noniinaltlicmen sind enlwodcr cinfnclic oder zusam- 
inengeselzle, und entweder aus Verbalthctnen (§. 162 — 245) oder Nomi- 
iiullhenien gebildet primäre oder sekundäre . 

1. Aus Vcrbaltbemcii gebildete IVoininaltbemcn (primäre). 

§. 250. Die primären Nominaltbemen sind theils nach mehr oder 
weniger umfassenden Kegeln gebildet, tbeils stehn sie metir oder weni- 
ger vereinzelt, oder bezüglich der Bedeutung oder Formation im Ver- 
liätloiss zu den allgemeinen Kegeln anomal da. Die allgemeineren, insbe- 
sondre die Kedeulung der primären Nominaitbemen und den Umfang des 
(iebrauubs derselben betrefienden Kegeln werde ich im ersten Abschnitt, 
im zweiten »dem alphabetischen Verzeiebniss der primären Suffixe« die 
Formatioiisgesetze und alles übrige behandeln. 

Erster Abschbilt: Allgemeine Kegeln. 

$. 231. Vorbem. Die Verw*eisungen bei den Suffixen beziehen sich auf den 
2(en Abschnitt; um Irrungen zu vermeiden, sind den von Pdii. und seiner Schule an- 
gofuhrlcn SufÜxen in Klammern die von diesen gebrauchteu lecbnischen Bezeichnungen 
beigefügt. 

$. 252.. /. Zur Bihdung ton Nominalikemen , wdche eine Person oder ^che 
atudriicken y durrA irelche der Begri^ des Verbaltliema aclicUch öder possiriscA 'oder 
rcßexir toUiogen rird, dienen > 

A. überhaupt: die SulT. nr. I (?J^\ oder ^^97 nr. 5 
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okocheD“, (vgl. §. 66, t) oder welcher kochl“, voo * ninochcn“ 

oder 97r|!r. 

Ausnahmen: 1) Wird der den VcrbalbugrilT Vollziehende als Künstler oder Hand- 
werker bezeichnet, so tritt an zpr und nnr das SulT. rrTT nr. 3 *n ^ nr. 1 

(iF^ ) ; an ft Suff, iro (iron ), »der ^ nr. 8 

Ansn. 2. Wird er als ein den Verbalbegriff gut, mit Anslrengnng, Sorgfalt Voll- 
ziehender bezeichnet, so Irilt an q (auch ^ j; nach Vop.) Suff. nr. 2 .(^). 
Dasselbe Suff. Irilt an alle Verballhcmcn bei der Nebenbeziehung des Wunsches, z. B. 
von ^ „leben“ „einer der leben möge“. ’ 

Ausn. 3. Bei Beschränkung auf die Bezeichnung bestimmter Gegenstände (die 
specielle Bed. der anzuführenden Nomina) tritt Suff. 0, nr. 2 an ^ ga 

•fl, <■ B. von „zeigen“ eig. „was sich zeigt“ das Sichtbare, aber nicht alles 
dieser Art, sondern beschränkt auf die Bed. „Gegend.“. 

Ausn. 4. Ueberhaupt in der Zusammensetzung mit Nominallhemen (vgl. $. 268 
bis 290 und „III. Zusammengesetzte Nominallhemen“). 

Ausn. 5. In der Zusammensetzung mit Prällzen ($.241,1) tritt a) an fa är ^ 

^ ^ ^ 5?. 55^ * (^J> — 

vedisch an 0, nr. 5 (ftef I. > 

$. 253. B. Ansser den in A angefübrlcn Suffixen auch: 

O in •) «r. 5 (gg) o) überhaupt hinter n gj 5^'’?, T*!. VL< 
ft (mit Bewahrung dieses Themas gegen $. 147); in der Zsslzg mit raj ($.241) 
hinter ora fo ; mit ft ($. 241) hinter Äft ($.200) und aift (Causale von auf); 
hinter letzteres jedoch nur in der Zsslzg mit fta; hinter und in der Zu- 
summenselzung resp. mit art und rjif; hinter (vgl. ^ in der Zsslzg mit and 
5 I 5 [. — ^ mit Beschränkung der'Bed. wie $. 252 Ansn. 3 hinter rOj n? «U'l 

den Causalia j;ft (§. 203 Ansn. zu 8 ) rrf^ ($. 202 Ansn.) fifa f) frf% 

srfTT erfif SnfÜT sftfit cilfv. 

b) nr. 8 (rjgr ) hinter ^ mit Beschränkung der Bed. (wie $. 252 Ausn. 3) aaift 
masc. „eine Art Reiss“ „Jahr“. 

$. 254. 2) jjf nr. 3 (farft) hinter rar IT^; in der Zsstzg mit (J. 241) 

aa hinter fpf; mit aft oder aff hinter mit 35 hinter mit 3 a hi*ler 

fV ; mit ft hinter tl hinter aT;mita^hinter mit aprivnlivura hinter 

zsgslzt mit den Präffxen ftaar) trra ^,= 13 ; aif: ‘*®" Kiemen ftm- 

oder ftutf&q , faaifo^T oder ft^ß^f; endlich hinter allen auf Vokale auslaulendcn 
Verbalthcmen, sobald das, wodurch der Verbalbegriff vollzogen wird, leblos ist. 

Bern. aftinfsPT (irfii sij^s. oben) hat zugleich die Beziehung der vergangenen 
Zeit, „besiegt habend“. 

$. 255. 3 ) a Cvgl- jedoch §.268) und zwar a) nr. 11 (a«) •" den $.212 

Bern. 2 von sßa bis fta anfgezähllen durch dieses Suff, gebildeten Themen ; vielleicht 
auch in den übrigen a. a. 0. bemerkten. Nach einem Vürlika kann dieses Suffix 
(iranrmniik. 13 
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hinter alle VerbaUlienien treten (\ielleiclit mit Ausnahme der Falle, wo andre Nummern 
von fr vorgesclirieben sind 258 bis 261 und 268 ff.). 

Bern. SIstl ^ cr?r er^ kann mit eigenthümlicher Verdoppelung auch 

eintreleo; ihnlich von ^ g q i gq (vgl. $. 158 Bern, 2 u. 1) * 

uud von *7rf^ (X. Conj.) (vgl. $■ 2Ü8 mit 206). 

$. 256. b) daa im $. 255 genannte SuIT., oder, jedoch nur wenn ohne Präfix 
($. 241), nr. 21 (ijjj hinter tjtj ipx ^auch in der Zsslzg mit Prir. 

,7? si<T^ rd *4cn 9T^ 5^^ ß- sei i'ni 

oder msc., aber nur 3' yfa wT. 

$. 257. Uinter ^ daa in $. 255 genannte, wenn sie mit Präfix, nr. 21 (ttt 
vgl. §. 256) wenn sie ohne Präfix sind, z. B. tnmr ^TT7; von wird durch nr. 21 
mit Beschränkung der Bed. auf die Bezeichnung eines Wasserlhiers, durch nr. 1 1 
als Bezeichnung des Rähu gebildet; ähnlich mil BedeutungsdiiTerenz von durch 
dieselben Suffixe. 

§. 258. nr. 21 [trr) hinter ^auch wenn mit Prufi.\en zusammengesetzt ; hinter 
Wurzeln auf ?jt ^ ^ lETT C'gl. 60) wenn sie nicht mit Präfixen zusammengesetzt sind 
(vgl. $. 259), ausser gä, hinter welchem auch mil Präfixen und hinter ^ zsgstzt mit 
53; ferner hinter ^ zsgstzt mit Präfix hinter ^ zsgszt mit 57 oder ^ mit 

53; und hinter spj und gr^ (vgl. Ausn. »u $. 259). 

§. 259. c) nr. 1 (grj hinter den Wzz. (j. 135), welche ^ 7 7 3: sp ^ ^ zum 
vorletzten Buchstaben haben; hinter ^ 97; hinter 57 Qberhanpl und hinter alleu an- 
dern W'zz. auf 57 so wie denen auf ^ (vgl. $.60), wenn sie Präfix ($.241,1) 
haben; endlich hinter 3^ zur Bildung des Thema 77^ ($. 154,2) »Haus, Frau“; und 
hinter ir zur Bildung von {77^ (vgl. $.59 Ausn.). 

Ausn. fgy^ und nehmen nr. 21 (177) — über gj and ^ s. $. 258 — vgl. $. 260. 

Bern. Hinter ^3 ^ ^ W 

$. 260. d) nr. 23 >^et^ ) hinter und (gegen $. 259) hinter ^ 

(bei dem letzten jedoch nur bei Bezeichnung einer gewissen Krankheit, sonst tritt 
nr. 11 (3^] an); ferner hinter ^ bei Bildungen für Namen einer Krankheit, eines 
Fisches und in der Bed. nKraft**; endlich werden hieher gezogen ^7^ (Flur. ^Frau*«) 
and 57^^ von z und 57. 

$. 261. e) nr. 9 (57) hinter 37 «77 177 y ^gj; ferner, wenn ohne Präfix, hinter 
^7^ (VI) nnd f??TiT, und den nach $. 197 ff. oder $. 208 ff. formirten 3^3 yrf^ OTf^ 

(von Hj 37^3 37!^ und — wenn es mit 7^ zsgslrt — Arbiträr (^oder 

nr. 21 nach $. 258) hinter 57 y7, 

Ausn. mit den Präfixen 377 (= Ü7437] bildet durch 5 nr. 1 nach $.259 
37777 mit beschränkter Bed. (nTiger“). 

$. 262. 4) Suff. 3 nr.2 (?^) hinter 177 y in den Bedd. ^Mutter, Amme, Erde, Emblick», 

$. 263. 5) 73 nr. 1 hinter g bei Bezeichnung eines Rislii oder einer Gottheit. 

$. 264. .6) 373 nr. 3 (57^1^^ b»nt«r 
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§. 265. 7) und jjtt nr. 1 («jSpt ) oder sPT or. 1 und 3 a f Ti q ) hinter 

mehreren Verhallhemen; vediseh insbesondere hinter denen suf in ^ ^ ^ ('‘jfl- 8 - ®®)> 
wenn sie mit einem voranstehenden Nominalthema isgstst sind; vgl. §. 322. 

§. 266. 9) 0 und zwar a) nr. 3 (fiw ) «) «»•er denselben Bedingungen wie 
§.263; jä) vediseh hinter mit Praflx jq; — b) nr. 1 (fifcq) hinter u in auf die 

Beseichnung bestimmter Gegenstände beschränkter Bed. und wenn das so gebildete 
Thema etwas »iwiscben seiendes“ ausdrückl. 

§. 267. 10) j nr. 2 (j) hinter ij^^mitPräRx q, fä, ri^oder dem Nomen ausge- 

nommen, wo die Bed. auf einen bestimmten Gegenstand beschränkt ist (vgl. $. 266, b.). — 
Ferner hinter ^ xsgstit mit vorangehendem f^, 3 T 7 T [vgl. jedoch im 2ten Abschn. SulT. j), 

§. 268. 1 1 ) wenn zu dem Verbalthema ein Nominalthema gehört, welches das 

Object desselben bildet und bei der Nominalbildung damit znsammcngeselzt wird, so 
muss statt der in $.252 A. und $.255 bis 261 vorgeschriebeneu Suffixe und kann 
statt der öbrigen ($. 253. 254. 262 bis 267), ausser wo Suffixe für bestimmte Zu- 
sammensetzungen vorgeschriebeo sind (wie z. B. $. 253 für in der Zsstzg mit 

Suff, qq nr. 5) dienen : 

§. 269. B nr. 20 (zmj *• B. „einer der Töpfe (tfitiT) macht (ep)“ wird durch 
„Topfmacher“ ausgedrflckt * 

Ausn. I. An Wurzeln auf jr, ^ ^ st (vgl. §. 60) — ausgenommen qr ä 
welche der Begel (§. 269) folgen — tritt, wenn sie kein Präfix haben (§. 24t) — ansgen. 
an ^ und PT auch hinter q und an «qt hinter — Suff, p nr. 1 z. B. Stiere (irr) 
gebend (jq) wird aber mit p wird q . - ? ); 3 T a (w nr. 20 ); rrr mit rm 57 hlM<tlt ; 
dagegen wiederum mit q jq nra^ (p nr. 1 ), mit p isqr mpwi. ' 

Ausn. 11. ln Zusammensetzung mit einem irgend einen Casus vertretenden Norai- 
nallhema überhaupt (nicht bloss, wo es Object der Verbalthema ist), oder einem In- 
declinabile (z. B. p prirativum) dienen: 

1 ) folgende andre Nummern des Suff, p und zwar: 

§. 270. A. nr. 1 (p;) a) hinter Wzz. auf py ^ ^ pT ( 8 - B®) »• B. ftq (für Squii 
fg.„lfH „zweimal trinkend“) fauim (für fsqq fnalp „im Unebnen atehend“) q^kqi 
(von und ^ vgl. $. 39). — b) hinter pq ^ zsgstzt mit sftW, «nd qff ^ 
zsgstzl mit in beiden jedoch nur bei auf bestimmte Gegenstände beschrankter 
Bed. ; ferner noch hinter einigen andern von denen jedoch nur die dadurch formirlen 
Bildungen gjqjsrwq (v'’ «nd potet UeHtijeq und sinjEq (von y'' ^qj angeführt werden. 

Ausn. zu a). Die §. 134, 2 und 3 vorkommenden hiehcr gehörigen Wzz. neh- 
men p nr. 5 ( 7 ) — und iV überhaupt, qr vediseh, und mit Beschränkung der Bedeutung 
zsgstzt mit nehmen p nr. 7 (rtfi). 

$. 271. B. nr. 3 (p;q) hinter ;rp. 

$. 272. C. nr. 5 (j) hinter nq, zsgstzt mit pyq (vgl. $. 83, 2) pqi pqrSf 
priPT 5 ^ (für jr qT( «fa qa (zsgstzt aus q^ „Fuss“ und q nach $. 94) 
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und einigen andern, von denen )ITO ^ saHT^ (flr Q r g^ ni ri T) angeführt 

werden, vgl. auch rTTTT önnr; ved. auch hinter sq. — b) hinter ||:t, wenn die Bed. 
als Wunsch gefasst wird, z. B. reiner der die Feinde erschlagen möge“ 
gnfij (vgl. $. 252 Ansu. 2 , vgl. auch »nd hinter cfvr ^ >n der Zsstg. mit 

sRgr und n>tn. — e] hinter ijnzi zsgstzt mit Q'edoch sehr fraglich ob die Elym. 
richtig); — d) vgl. $.320. 

$. 273. D. nr. 7 (j;^] hinter ^ a) in derZsstzg mit jnöT und tjfw wenn die 
Zsstzg als Charakteristikum eine* Substantivs dient, z. B. inrnaT a i t gnr: rein frauen- 
mordender Brahmane“ ; sonst muss die Hauptregel $. 269 eiulreten. — b) wenn 
das den BegriR von ^ vollziehende nicht ein Mensch (nach Virt. nicht lebendig) 
ist, doch kann hier auch die Hanptregel ({. 269), eintreten, z. B. 
r Phlegmaheilendes Sesamöl“; aber auch (nach $. 269 vergl. $. 2 S 0 ) . 41 1 ( 0 r d) 

— c) in der Zsstzg mit und «grc, wenn der Begriff von ^ durch 

Kraflanwendung vollzogen wird, auch wenn der Vollziehende (gegen b) ein Mensch, 
*• B. (vgl. S-B3r2); dagegen wenn z. B. durch GiR (»ach $.269). — 

d) in der Zsstzg mit (nfm und arf?, wenn die Zsstzg einen der diess als Geschäft 
thnt bezeichnet, und mit Oberhaupt. In diesem Fall wird das auslautende ;r ein- 
gebOut und ^ zu et also oi fti ig rTrommler“. 

$. 274. E. nr. 6 (wr^) hinter ^in der Zsstzg mit (Sing, jjij] 

5371 ^ fi 15 .fi: naf(tr 5 3075 (Sing, giirt. — Statt dieses Suff, 

kann auch 0 , nr. 2 und rr nr. 1 (g^J eintreten. 

$. 275. F. nr. 21 [tn] hinter grrfg (Xte Conj. CI. von vgl. $. 208 mit 
$. 206) jedoch nnr wenn dieses mit Präliz gr, “ud uw. 

$. 276. G. nr. 11 {fiv) a) hinter allen Verbalthemen in der Zsstzg mit gpj, 
ausgenommen hinter grr, welches g nr. 1 (g;] oder 0 , 1 [f^Pl ) erhält. — b) hinter 
wenn die Vollziehung ohne Anstrengung geschieht, z. B. iTheil (ggt'^ empfangend 
(^)“ dagegen eine nLast (^x() aufnehmend“ nach $.269 ; ferner wenn 

das Alter durch die Zusammensetzung angedeutet werden soll (auch wenn dabei An- 
strengung Statt findet) z. B. „Panzertragend“ ( arggg^ ) als Bezeichnung eines Kampf- 
tauglichen ; und, wenn sie Präfix gy hat, sobald die ästzg diess als Eigenschaft thuend 
bezeichnet, z. B. „Blumen ansetzend“. — c) hinter in der Zusammen- 
setzung mit gjgt nz tn^ pftJTf ÜTTJWT Stf3> Oberhaupt und mit ^ wenn „die 

Schnur“ (das Kastenabzeichen) in der Absicht sie zu tragen genommen wird, also dann 
■jjo^.sonsl ($. 269). — d) hinter g^, z. B. „Ehre verdienend“. — 

e) hinter jg zsgstzt mit grzg, und zsgstzt mit grgf, wenn jenes auf die Bed. „Ele- 

phant“ dieses „Bote“ beschränkt ist. — f) hinter gf) in der Zsstzg n) mit einem im 
Locativ oder dessen Bed. stehenden Thema, z. B. üsTnr „in der Luft liegend“ ß) mit 
«aiJVTJ SWn 33 J dm orv. — g) hinter g;j- zsgstzt mit (rfg; letztres kann 

dann auch das Accusativzeichen nehmen, also } oder ( rf ^gp . — h) hinter g; 

mit gj sjj und arbiträr mit gg (vgl. $. 278). — i) hinter gg io der 
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Zsstzg mit doch kann auch $. 269 einlreten, in welchem Fall aber ^ zn k wird, 

also iieiOTt oder ga o r tti . — k) hinter ^ zsgstzt mit jtjt, also tTTTWr; — I) Tielleichl 
auch noch aa. welche nach $. 255 dieses SnIGx nehmen; wenigstens wird 
^ 1^ 0 [^am. von bieher gezogen. 

Bern, zu e).^ V^isch in der Zsstzg mit fiif^ SoS. w nr. 5 (j) f n f j ' M t. 

$. 277. H. er. 17 a) hinter ^ zsgstzt a) mit einem Nominalthema in Lo- 
cativbed., z. B. nunter den Kuru'a wandelnd“ ; ßj mit Vm und dem Ab- 

solutiv — b) hinter ^ zsgstzt mit zTT WUrT: flberhanpt und mit rjs 

wenn dieses in gleichem Casus mit dem ageos zu denken , z. B. C— nä: 

nals vorderer gehend“) aber (nach $. 269 = ^ ^ fn »nach Osten ge- 

bend“); — c) hinter ^ (ansgenommen wo $. 276, a gilt) a) wenn etwas als „ver- 
ursachend, geeigentscbailel, oder nachgebend“ bezeichnet wird, z. B. im (emiuinum 
aü jtgifi nruhmverursachende Wissenschaft“. — ß) wenn der Agens für Lohn 
handelt, z. B. nArbeit verrichtend“. — c) überhaupt in der Zusstzung mit 

ZT7T ZPTrt CI- A8, c) (wofür $. 104 Bem. 2) Wlf^ brJ «W JIUI 
f%a 5t^ aga CS- *8, c) ßnji trm srftt srrf «für ma (»gl- S- 1 B) fäift 
fS t O öTT^, ■ull Zahlwörtern, oder Themen, welche auf die sekundären Suff, gfä (tIh] 
oder saj^nr. 1 (etgqj auslaulen. — Wils, hat auch 

Ausn. zu c, «) und ß). ^ in der Zsstzg mit umr aij aöf sl^ SR?; 
gftar ^ folgt der Hauptregel ($. 269) z. B. vql tK^TT (oder zsgstzt mit 

«a fna a^- »• S- h. 

$. 278. I. nr. 9 [gij hinter (VI. Conj. CI.) in der Zsstzg mit ät u. as. 
nicht anfgefUhrten, in auf bestimmte Gegenstände beschränkter Bedeutung, z. B. 

(diese Etym. ist jedoch sehr fraglich). 

$. 279. K. nr. 13. •) hinter in der Zsstzg mit fta ggr, z. B-ftaa^; — 

b) hinter njj^ in der Zsstzg mit jedem Nominalthema (vgl. i) ; — c) hinter arf^ (Cau- 
sale von aa ] in der Zsstzg mit Q,na (welches f j,aa werdend S- 1 63 folgt) und 
(vgl. auch i); — d) hinter aij „einhalten“ in Zsstzg mit gra nBede“ , wenn die 
Handlung in Folge eines religiösen Gelübdes Statt Rodet, also g ta aa reiner der in 
Folge eines Gelübdes des Stillschweigens nicht spricht“; sonst nach $. 269 ana i a 
reiner der nicht spricht“; — e) hinter ^Caus. von in Zsstzg mit ^oderaa; — 
f) hinter in Zsstzg mit (vgl. i) ; — g) hinter in Zsstzg mit gg 
gaa gg; — h) hinter ^ in Zsstzg mit sgig ag, oder auf atr auslauteode, gg; eudlinh 
mit ^ faa a^ entweder nach dieser oder Hauptregel (S. 269), aber nicht §. 277, 
also z. B. g r ägi ( oder wqwry; doch erscheint auch was^ mit g nr. 11 (g^); — 
i) hinter fg u (in Csusalbedentung) tj ^ Fta (vgl. c), jtjj (vgl. b), a^ (vgl. I) 
in mehreren Zusammensetzungen, deren Bed. auf die Bezoiebnung eines bestimmten 
Gegenstandes beschränkt ist. 

Zu b. Ausn. Die $. 272, a angegebne Regel. 

Bem. Für (g g i TO T Iritt fg^ (vgl. $. 272, a) ein und dahinter so wie hinter 
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III. WorlbiUung. 

;r^ kaun auch statt inr durch Versttlmmelung (nach Analogie der Formation von 9 
or. 5) bloss IT cintrelen, also oder ; vgl, noch 5. 284. 

Zu c) Bern. Für das Fern, von gilt diese Ausn. nicht, also nach 

der Ilauplregel (§. 269) f^^rpHig . 

S* 280. L. nr. 10 (^ ) a) hinter — b) hinter in der Zaslzung mit 
chtt; — c) hinter ^ nUssen*«, in Cansalbed. in ZssUg mit — d) hinter ^ in 
ZssiT.g mit 9TWT qw 5^; — d) und e) hinter y (vgl. c und e and $.261) und 
tsTT in der ZssUg mit yf) qrj^ q i fM» ! (nfm f?TT; — «) hinter utt (vgl. 

d und e) in der Zsstag mit nrrf^ ^vielleicht mit diesen beiden auch hinter und 

önrT; — f) und g) hinter ^und gg, wenn sie PraOx 3^ haben, in der ZssUg mit 
(pq [ved.auchsoustz.B. — h) hinter in der Zsstzg mit gw si^; — i) 

hinter in Zsstzg mit einem ein Maas bezeichnenden Wort oder qar, f^; k) hinter 
^ in der Zsstzg mit (wofür eintritt) — 0 hinter qq in Zsstzg 

mit — ">) hinter (vgl. $. 261) zsgstzt mit und 3^1, s. B. 

ndie Sonne nicht sehend — n) hinter in der Zsstzg »Blitz‘' (erklärt durch 

J^TTT =s (QiüH rdorch Wasser (z= Wolken) leuchtend“); — 0) vgl. 

S- 2Ö2, g. 

$. 281. 2) (vgl. $.269, Ausn.II),SulT. ^ nr. 4 a) hinter ^ Zsstzg mit 

und gi yq bei Beschränkung der Bed. auf die Bez. bestimmter Gegenstände ; — 
b) hinter ^ in der Zsstzg mit qm, wenn der Vollziehende ein Thier; — c) hinter 
^ in Zsstzg mit gTr<T^ [wofür gTTqq und 37^, und vfw, welche beide 1^ anhängen ; — 
d) hinter Zsstzg mit — e) vedisch hinter qvrspr qq 7Wt (e*i<^h und igr^'. 

5. 282. 3) nr. 3 [fqrft) a) hinter ^q^ in Zsstzg mit cpqr^ — h ) 

in jeder Zusammensetzung (aurh hinter Präfixen), ausser mit Themen welche eine Gat- 
tung bezeichnen ($. 233, Ausn. 5), sobald die Vollziehung des VerbalbegrilTs eine Eigen- 
schaft des Vollziehenden ist, z. B. gpfff q i fda nkalles essend“ nicht etwa einmal, son- 
dern als Charakterislikum; — c) in der Modificatioii „gut vollziehend“; — d) in der 
Bed. nden Verbalbegriff vollziehend wie das damit zusammengesetzte Nomen“, z. B. 

nwie ein Kameel [3yj schreiend (g;5(Tj“; — e) osls Gelübde“, z.B. r qfqj . 
«y ^ Vl l feiq nin Folge eines Gelübdes auf einem Opferplalz [nrfqim] Hegend ■ — 

f) ofliü der Bed. nw*iederholt, häufig, gern“ — g) hinter zr^; hat letztres 

aber Reflexivbedeutung, so kann auch g nr. 10 eiulreten (vgl. $. 280, 0), z. B. 

»(einen aüdren) für einen Gelehrten haltend“, aber oder qfgjqqqf 

»sich für einen Gelehrten haltend“; — h) hinter in der Zsstzg mit fj^Tq; — 
i) vgl. $. 321. 

$. 283. 4) und 5) nr. 2 ) odtr -5% nr. 4 hinter q in 

der Zsstzg mit gry g yr a qf ^rT fqq 5T*m oder auf diese Tbämen endigende 
('omponitn io der Bed. »zu dem, was diese besagen, werdend, ohne es früher gewesen 
zu sein“, z. B. gr?;qqf5reTjT oder O^gr^^O oder oder 

$. 284. G) 3 nr. I (s^) *n nn ••• “'«kl aufgezälille. 
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$. 285. 7) Suff. 0 und zwar A. nr. 5 a) hinter auch in der Zsalig. mit 

PrüRxen; — b) vedisch hinter und rr^. 

Ausn. zu b) : in der Zsaitg mit 9^37 — wenn unmittelbar 

hinter die damit zagszteForm die Cäsur fällt — mit tritt Suff, grr nr. 9 (^r') »n. 

$. 286. B. nr. 4 ■) hinter ^ in Zastzg mit jedem Nominnllhema ausser 

wo die Hauptregei einlreteo muss, in Zaatzg mit 9^ kann sie eintreten, also 
^cETTj;, oder (nach $. 269) «öOTg:. 

§. 287. C. nr. 6 (fna^ vedisch a) hinter gr^ in Zsstzg mit — b) hinter 

zsgstzt mit Jwo das 5- cerebralisirt wird, also qf^nsj ) ; hinter (wel- 
ches ugstst mit 37rr; ^ hinter irg mit Prafii 9g. 

$. 288. D. nr. 2 a) mit Beschränkung der Bed. auf Bez. bestimmter 

Gegenstände a) hinter 277 in der Zsstzg mit hinter mit Prüf. ^ 

(wodurch mit Verlust des ^ und nach Analogie von $. 35 enlsleht); — b} 

hinter in Zsstzg mit einem Nominalthema überhaupt ansser mit (wo 
nach §. 269); — c) hinter in der Zsstzg; — d) hinter $.274. 

$. 289. E. nr. 1 •) hinter den $. 252 Ausn. 5 aufgezählten Verbal- 

themeo; — b) arbiträr (neben den $. 169 bis 288 vorg^chriebeoen, vgl. jedoch 
Bern.) hinter allen, auch wenn sie nur mit Präfixen versehen sind; — c) vgl. $.319. 

Zu b): 1. Ausn. Hinter in der Zsstzg mit wpr ^ und vedisch auch 

anderen hat dieses Suff, die Modificalion nin der vergangenen Zeit«, z. B. »einen 

Brabmanen gelödtet habend« (vgl. $. 321 mit Bern.). 

2. Bern. Dieses Suffix darf nicht eintreten, wo $. 255 Ausn. 5, 6 ; $. 266, a; 
und $. 285 bis 288 gellen. Doch mögen auch in diesen Fällen Beispiele dessel- 
ben verkommen. 

$. 290. 8) Q. 8. w. Auch andre nicht besonders bemerkte Suffixe; als Bei- 
spiele werden angeführt njTU^ (10 beiden Wz. 1^. Letzteres wird bei Wils. 

durch Suff, ir nr. 12 (ot ) erklärt. 

Bern, zu $. 270 bis 290. Vgl. $. 318, Ausn. 2 ff. bis $. 323. 

Aiisnalimen von §. 252 A. bis 280 bei den im Folgenden anziigebcndcn 
Modificationen der §.252 1. angegebnen Bedeatung. 

$. 29 t. /. ln den Modificationen (den Verbalbegrilf colliiehend) „a/s ein 
Charakieristikumy eine Pflichi, oder Siile des VuUziehendeny oder ihn tolliiehentt^ 

dient Suff. ?j nr. 2 (rTT> 

Auanabmen zu |. 291 ; Statt nr. 2 dienen: 

$. 292. 1) Suir. gw nr. 4 a) hinter (§. 235) 

(vgl. §. 304); — b) hinter dem Cansale und der Xten Conj. CI. von , Jedoch 
nur wenn sie mit Präfix veraehen; — R)hiuter jz fgrer , dem Causale und der Xten Conj. 
CI. von cT^, jedoch nur wenn aie Präfix haben; — d) hinter Causale von 
wenn e.. Präf. hat; — e) hinter a rr mg ing mit den Präfixen fg gri. 
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120 III. Wortbildung. 

$. 293. 2) mw nr. 1 (trrapj) lii»*er q (IX. AtniinepadBn) gur sreq 

RlW (»gl- S- 298)- 

$. 294. 3) btt n»' 3 [^]a)wenn das Object nicht hinuigeragt ist (t) hinter Ver- 

boltheiaen, welche nbewegen, tönen, zUrnen, schnficken “bedenten, ji) hinter Wzt.(§. 135), 
welche nur im Atmanepadam flectirend mit einem Consouanten anlaulen, t. B. 

öTim, dagegen (nach §. 291) bei Hinziirfl^un; des Objects, z. B. örfMm 

[Thema örfrtrj) »O“ >“ Parasmaip. llectirenden, z. B. ufäfj (von « von vokalisch 

anlantenden, z. B. (^): — l>) hinter j (vgl. §. 313) g (vgl. |. 303) sj^qTi 
(vgl. %. 299) (>gl. S- 299) n^(vgl. §. 304) 9^ (vgl. §. 299 und 304) jp| 

(vgl. $. 302) *• “"** '*®" CS- 169). 

Ausn. an n). 1) Verbalthemcn, welche auf ^auslauten uud ^ ^l^(»gl. §.304) 
^ , Z.B. (nach §.291) 

§. 295. 4) ^ nr. 2 und 3 (fe und vedisch hinter Verbalthemen, welche 
auf wT ^ ^ srf m auslauten, hinter *1=1, (H.! gewöhnlichen 

Sprache nur hinter «r 9i rj STI =IJ5( ““6 in den Farmen rrutf^ snsrf^ voyfei HIoIh 
( von drf , ohne Zweifel aus Intensiven nach §. 16S, in den beiden letz- 

ten Beispielen gegen §. 169 Ausn, 2 und 3). 

§. 296. S) und zwar A. nr. 4 >™ P*ll '!“* Object nicht hinzuge- 

liigt ist a) hinter ftf? «5L3?,T^*1^; teool* ^ S- 312) fuj 

CT W*f^ SIJJ m»! CCT-5? 5^5 — '*5 *''"**'' folgenden jedoch nur wenn sie die 
dabei bemerkten PrSlIxe haben: 5 mit n; ^ mit q; <J^">il CT,; mit fg; ^ 
mit rrii; ^ und sr^ ®'‘ iffi 5^ 5CT“** CT“"** ^ “‘I *i: CT"** 

qq niit Biqt (= wftswt); flri »it nij; ct,™'* 1! «CT“'* CT™'* ^ "*'* 

oder gq; isrj CTl ^^C*- l'Onj. CI.) mit q)j; qni mit fg; gq.™'l 'S!; 91^ 
mit gq oder fg; CT™'* vTO "'* .iwohnen“ mit q; ^ ""'l 3? “'* <rff. 

§. 297. B. nr. 1 hinter ^ (ausgenommen, wenn mit Prifii gft vgl. §.310), 

fw fa (»gl. §-316) ?■ CT öherhaupt, und hinter ftr wenn mit Prallx ft ; ^ mit q ; 

mit qf^; g ranlreiben“ mit q; CT™‘* **‘"*®'' 5CT'“ Zos^oonoosolioog 

mit g privalivum. 

§. 298. 6) 3 nr. 3 (3} a) hinter Desiderativthemen (§. 182 IT.), ftg ("ohen 

§. 293) und, wenn mit Pr«6x gr, hinter 5i»j; — b) hinter ft^j »wissen“ (wo aber 
g vor 5 tritt vgl. §. 305) und ^ »wünschen“ (wo aber die Specialform statt 
-rq eintrilt); c) vedisch hinter den Denominat. auf q (§. 224 bis 234 ausser §. 233). 

§. 299. 7) 3g; nr. 3 (3CTI) hinter pg (»gl- §• 307) qjj^ (neben §.-294, b) 

q^ (wie qgj CT C"®*’®" *’ **** iTOCTC“®*’®" 294) jjtj. 

$. 300. 8) 3g: nr. I (sgr) hinter jrrn und den Intensiven von CTs^tiCTI; 

' §. 301. 9) CTl'lfl'f:) *''"*®® S-^9*)- 

§. 302. 10) ^ nr. 1 (gtg) hinter ^ ("«hen §.294) fgq ct(”®*'®"S- 301) qg. 

§. 303. II) ’''"*®'' *I '**? 
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J. Themen: primäre ^iotmnaWwmen. 

$. 304. 12) ^ nr. 3 hinter (neben §. 2P4 u. 299) (vijl. §.294; 

folifi auch der Hptreg'el §. 29t, ^ (neben §. 294 und 299) iriy, ?ig (jedoch 

nur in /sslzg mit ^ privat.), und (nebeU §. 292). 

§. 305. 13) 3^ und zwar a) nr. 1 hinter (vgl. §. 313) firij* 

(neben §. 298); — b) nr. 3 hinter (vgl- §. 3Iü und §. 313). 

§. 306. 14) y; und zwar a) nr.2 hinter ^ W m 5T.T — b) nr. 1 

hinter ir) (vgl. §. 309). 

§. 307, 15) ?TT^ hinter sj («eben §. 299) sp^. 4 

§. 308. tC) (wTrT^ hinter 51) ^ (die.ss Verballhcma ist vedisch 
belegt, vgl. Rv. II, 7, 13, 2, in der gewulmlichen Sprache aber nicht, dulier es unter, 
den Wzz. fehlt und das dazu gehörige ?T *g 7r ^ tuif andre Welse erklärt wird), ^ mit 
?lrr §• 241, 2, 9), ^ mit und folgenden drei nach der Xlen Conj. CI-, mini- 
lich Try • • 

§. 309. 17) und 18) ^ ) oder hinter (neben 

S* 306). * V 

§. 310. 19) sjj und zwar a) nr. 1 hinler ^ ^ansscr mit Präfix ^jfy) 

neben §. 297; ferner hinter (neben $. 297), ^ (neben §.^303) rny^ rxTi; — b) 
nr. 2 (sr^' hinter ^rri ^ ftrj imy (neben 305 nnd 313) und dem In- 
tensiv von ?n. * 

t ^ . * 

§. 311, 20) rr (9^ oder rrj) hinler ^tit ij JT und vcd. hinler 

§. 312. 21) nr. 1 a) hinler *T|r (welche auch, 

entschieden die 2te und 3te, $. 294 folgen können)^ — b) hinter folgenden 
mit den dabei bemerkten Präpositionen, nämlich hinter ^ mit nfTT f= frrj^frr) oder 
9379 PJ (S-245, 5); TO oTtT und tr^ (neben 296) mik-j^; spj^mita-; spy mit 15PT5 — 
c) vedisch hinler u nnd durch 7 derivirlen Verbalthemen (Causale, Xte Conj. CI. und 
Denom. §. 213 ff.). — Doch erscheint ; r f ^uf von >j ^ auch in der gewulmlichen 
Sprache und dichterisch auch jrrf^rr^ ['von i^nr 1 und (von f|r], 

§. 313. 22) Suff. 0, nr.' I (fwi ) «) hinter ^ (neben §.294) 73:^ wm (vgl* 

§. 312) u? (doch scheint mir das davos abgeleitetf eher eine anomale Ableitung 
(nach $. 59 Bern.)' von inrr (neben §. 305 und 310);^nd hinter wenn mit 
PralLx hinter r<7 in der i^lzg mit ij i dM — b)*hioier mehreren arbiträr neben der 
^ allgemeinen Regel (§. 291) oder den Ausn. (§.292 ff.z. B. (neben §. 305) hinler f|^ 

Bern. Vgl. noch $. 282, *b ui\d c. * 

' §. 314. //. (vgl. 291).* ln den Modißcationen (den Verbalhegriff roUuehendJ 

„at/4 ab$oftder Noihvendigkeit oder Sehuidverpflichtung** dienen: SulT. 77? nr. 3 (forf^<, 
z. B. gp r f r? rlhun müssend“ (von rrfir^T nverpflichlet zu geben '2T)“t “od die Par- 
licipiaFut. Pass. (s. dieselben bei der nFlexioo“), z. ß. »gelhan werden miissend<*. 

§. 315. ///. In der Modif. (den Verbalbegr, volhiehendj „in zukünftiger Zeit' 

dient t:t nr. 1 Umddi) a) hinter ^ mit Praf. g, hinter ij , ipy ohne Präfix oder 
mit m; — b) entweder auch, obgleich diese nicht ausdrücklich bemerkt wird, dieselb« 
Grammatik. 16 
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III. WortbiUlHiKj. 


Nummer. Iheilwei« mil Anomeliee», oder vielleiclil eher nr. 4 (farjnj ) hinter nr Jpi 5V 
"W jedoch nur wenn »ie Prnflx nfh heben Annlogic von $.374). 

$. .11«. tv. Mit der Modififatiun der rerganyenen Zeit (in derselben rollUe- 
hmd oder roUzoyen tcerdend) dienen die Plepia Perferti ft. dieselben bei der Fterion). 

J. 317. Neben <i. 3IB Suif. fiH nr. 2 hinter ^ (IV. Conj. CI.). 

$. 318. Ao.snnhmen zu $.311». I) öPI nr. 2 [|frtri ) dient hinter ira '"»l g 
(vgl. jedoch $ 3l9>'!RSf:t eciner der“geopfert hat“. 

2) In der /usemmensetzung (zugleich Ausnahme zu $. 2t»9). 

$.319 I) Siiff. 0, Sir. I (pf?7) a) hinter in der Zsslzg mit 
ilTO Jira TttS g ""‘I andern nicht hesonders bemerkten; — b) hinter rj in der Zsstzg 
mit tjut; — c) hinter fg in der ZasUg mit gfir und in der mit jedem Nominalthema, 
sobald dieses einen licgeutand ausdruckt, womit das Feuer verglichen wird, z. ß. 
„w'ie ein Falke (wn) geschichtetes“ nämlich Feuer ; — d) vgl. $. 289 Ausn. 

$. 329. 2) sr nr. i i j) a) hinter fig <t) in der Zsslzg mit einem im Loc. od. dessen Bed 
stehenden Thema ; fern<^ mit einem im Ablativ oder dessen Bed. jedoch nur sobald das Thema 
nicht eine Gattung (wie $. 282) bezeicbnel,^^ B. (= tTtj-ftt in?T »im See gezeugt“) 

qfet C= ^äa H saus dem Geist gezeugt“); aber gv ji n ng {s= mOTfT (“l*ferd“ ein Galluugs- 

wort) 3M i)*; — ß) mit PrSlIxcn in Themen deren Bed. auf die Bei. bestimmter Ge- 
genstände beschrankt ist, "z. B. ggr (ßem. niclit rjedes hervorgezeugte“ sondern „Nach- 
kommenschaa“). mit rgg jedoch Überhaupt, sobald eine Zsstzg mit dem vom Verbal- 
brgrilT abhängigen Object cinirilt (z. B. rjgrfg meinem Uann nachgebaren“ = (jMi»|i| 

^ 1 ^,. euch \onst ^gen die in « ß gegebnen Beschränkungen. — b) hinter 

Igg u aa.; angeführt Werden die Feminina grün twt (wohl aus 37 J utg erklärt; Wils, 
hat eine andere Elymul.; liMci^t ist es dialekl. Nbrorm des gibd. jerr von ^ durch 
.SulT. nach $. 259). 

$.321. 3) a) nr. I (^fri) hinter ^ mil fg in der Zsslzg mil einem ge- 
meinen Object, z. B. ndiier Zier mil Oel gehandelt hat“ (dagegen in Zsslzg 

mit vrrrg »Beiss“ nach $. 209 tfirrrfätFra) ; — •>) nr. 3 (ftift) hinter gg, in der 
Zsslzg mit dem davon abhängigen Object (ausser mil den $. 289 Ausu. angegebnen 
Themen); und hinter rnr m der Zsstzg mit rnzr. 

Bern, zu b). Wie ved. $. 289 Ausn. einirelen kann, so auch $. 269. 

$. 322. 4) gg nr.,1 )• hinter, gyn in der Zaslzg mit dem Object des Ver- 

balbegrilTs ; hinter ^ in der Zsslzg mil pgg und 

$. 323. Auch viele der sogcnannleb Un.-.Sumxe (welche im 2len Absclin. rail- 
gelheilt werden) geben die $.310 angegebne Bedeutung p z. B. iigjg (Suff, ng nr. t 
(«rfgg )) = trfrtrtg »gl. S- 358. 

$. 324. II. (ryl. §■ 1b1). Vm die YoUsiekbnrheit des Verbalbeyrilft anssu- 

drdeken, dient: SulT. g nr. 14 ) jedoch nur in der Zsslzg mit jg und zwar nur 

in der Bed. «mit Mühe“, oder mit ^qg g mit der Bed. »ohne Mühe“, hinter allen 
Verballhemen und eg und ij auch wenn sie zugleich in der Bed. wie $. 242 mil einem 
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NomiaallbcBa zasanaacoi^esctzt werden, welches das Objäci von sf oder Subject von 
bildet; jene drei Partikeln müsaen dann vor dieser Zsatzg stebn, z. B. nieiclil 

zumachea^'; nein schwer reich zu macliender (der früher nicht reich war)-' 

ndas leicht reich werden künucn (ohne es früher gewesen zu sein}». 
Auso. SuIT. ^ nr. 3 (gsfi ) tritt ein a) hinter den Wurzeln auf lar ^ ^ W (vgl 
§. 60) und ^ETTTr; — vedisch hinter Verballhenicn in derBed. rgchn“ 

und aa. (angeführt werden und J. 

$. 325. III. Um das Sein des rer6a//4cma C<in Dativ auek in der Bed. des 
Inftnitivjf oder — jedoch nur bei Beschränkung der etymologischen Bed. auf die Be- 
seichnuug eines bestimmten (7e^efU/afjdej Jede andere ATominuf/Aemeit - Ca/e^oria 
(ausser die in S- 252^ ausiudrücken ^ dienen: ♦' 

A. Im Hascuiiuum (wo nicht bezüglich des Geschlechts eine Ausnahme bemerkt 
ist); Suff. nr. 23 (sr^, z. B. von tra «(reifen)« »das Reifen« (im Dativ gtOTi 
»um zu reifen“), von tnn (Wz. mit PrtiC. g »vorwärts werfen“) ^xKf (uichl jedes 
was geworfen wird, sondern nur »Pfeil«). 

Ausnahmeu zu $. 325: 

Ausser bei Bezeichnung eines Maasses (wo die Regel fortgilt, z. ß. ; 

(von gegen $. 326) »ein Haufen gedroschenen Korns“, vgl. jedoch §. 327, e) 
dienen statt fr nt*. 23: * 

§. 326. 1) fr nr. tl (fT^) hinter Yerbaltbeineu auf t (auch derivirten %. 107, 

208, 213. ausser ^ ^5* 

Bern. Die hiernach gebildeten inr und ejir sind gegen §. 325 A. Neutra. 
Ausn. Der llauptregel (§. 325) folgen: a) ^ mit Präfix frfv; mit ausser in 
der Bed. nVersaumoiss“; mit fq, jedoch nur in der Bed. »Zukümmlichkeit«; — b) 
ausser mit Präfix ; a) wenn etwas mit der Hand genommen wird, aber nicht 
beim Stehlen (z. B. qwüV 'PT; «das Blumenpflückeii“ ; dagegen wenn mit einem Stock 

oder wenn durch einen Dieb qw q gtf ? oech §. 326); ß) zugleich mit eg für 

fsr in denBedd. : nAufhäulung, Schichtung, Wohnung, Körper, und in der Bed. »Menge“ 
wenn es in dieser nicht drunter und drüber geht, r. B. wTff; 

»eine Menge von Bhikshuka's (Anachoreten)“, aber (nach §.326) »eine 

Menge von Schweinen“; — c) hinter wenit- ohne Präfix, oder mit 3 ^ (jedoch 
anch -^ungTI nach §.326), z. B. nber TOn:; — d) hinter wenn ohne Präfix, 

oder mit~g^ 3 ^ (doch auch 3 ^ nach §. 326); oder mit erf^ jedoch uur in Bezog 
auf Spiel ( qfj 'qit g »Zug«); — e) hinter ^ weun^mit Präfix fn; — 0 hinter gr) wenn 
mit Präfix 3 zToderfir jedoch nur bei Bezeichnung von » Rangordnung, Reihe“ ( f^uj i a : 
„die Reibe zu liegen“). 

Bern, zu a). Danach wird auch TOTUnffT, oder 0 ^^ (beide Fern, gegen §. 325) 
in der Bed. „es wird von ihr gelernt“ erklärt. — ' Zu b). Wird die Regel auf das 
Intensiv aDgewandl,'so geht das ^ der Hcduplicalion in q> über, z. B. . 
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327. 2) n nr. a) hinler VerbaUhrmen, weiche auf 3 3 auslau- 

tcn; — b) hinter ^ 3 und manchen aa. auf fr a.D. fol^ jedoch auch der Hegel, 
ffrf': und WT7:, ; hinter rj jedneh nur »bei ßerrnchtung^ (*. B. jorrf:, 'on yy g auhirc 
cüueumbere, hat die bpecielle ßed. scrste Befruchtung einer Kuh«); — c) hinter^, 
wdclica, nach Analogie von $. 154, 3, ^ subsliluirt, wenn es mit Präfix ^ 

auch mit rjETT juduch nur io dpr ßed. aKampf- (paus Herausforderung«) und in der 
ßed. „Wasserbehälter'^ (Ort, wohin man die TUiere zum Trinken ruß?); in der letzten 
ßed. tritt gegen die Hegeln des Suflixes Vriddhi ein h®* Wils, auch in aa. 

ßedd.), vgl. §. 332; — dj hinter mit 3^^ ryiy wenn von Thieren die Hede (vgl. 

32ß); — e) hinter qrjj (gegen $.325 Ausn.) bei Bezeichnung eines Idaasses „eine 
llnndvoll'«; — f) hinter 7^; — gj hinler (vgl. $. 328) wenn mit PruRxen, 
wenn ohne Präfix und in uls Rezeiebnung von „erfreuendem'* (dagegen 

aus der Bed. „sorglos sein“ tnn^r • aus „trunken sein*' gin^r; „Wahnsinn" nach $. 325); — 
h) hinter ayv ^’unn ohne Prifix (vgl. auch $. 328j; — i) hinter ^ a) (mit Sub- 
stitution von vgl. S. 20) bei Bezeichnung von alitrlem‘<, und aa. durch Sprach- 
gebrauch ‘*em geogr. Eigennamen (vgl. 

$. 25 Ausn. doch lesen andre ieTmTOIit;) ; *u der Bed. pUebcrlage“ ; in 5 ^: 

(oder gnuT: $■ 25 Ausn.), oder auch mit Vriddhi ggpi: (auch etotiit:) “Is Bezeichnung 
eines Theils eines Hauses (eine bedeckte Halle, Vorhalle). Durch dasselbe SulT. wer- 
den, indem Verlust von an angenommen wird, 3^: „VortrcITIichkeil" „an Hohe 
imd Umfang Gleiches“ 4«r: , »Menge*' erklärt; — arbitrnr dieses SulT., oder das 
der ßegcl ($. 325), wenn ^ ohne Präfix; im erstren Fall wird aber (>’yJ- §■ 147) 
substiluirl, also au; (vgl. nr. 12, 4), oder 1377?: (vgl. $. 380, 3); — k) hinter 
wenn ohne Prfifix; — I) hinter nzr sni, [Jedoch erscheinen auch : 

frnn^: nach $; 32^; wenn bei dem letzten von Würfeln die Rede, tritt für 7 ein, 
— tn) arbiträr dieses SulT. oder nach $. 325: «) hinter cr? wenn mit Präfi,x 
fry; — ff) hinter ?pjj^ohne Priifix und mit und wenn in Bezug auf Leierspiel, mit 
jedem Präfix; — j*) hinter 7 ^^ wenn sie mit Präfix — 3) hinler 53:7, wenn ohne 
Prtilix oder mit fSy; — e) hinter gyr, wenn ohne Prifix oder mit 3g ^ fa Hg. 

Ausnahmen zu a): l)«der allgemeinen Regel ($.325) Folgen: ^ wenn mit Praf. 
f9; — J ng ; — ^ »nit 35, g, i^g ; — ^ arbiträr wenn mit ^ (also 5TT|ar: oder 
Octrt:); — 5 3^, ng; — ^ überhaupt wenn mit Präfixen, arbiträr jedoch mit uy 

WT751: oder mit ^ mit g und, jedoch nur wenn auf Opfer 

bezüglich, mit ryjy ; — ^ mit g; — ^ mit ijrfiT, wenn ohne Präfix 

(jedoch erscheint auch g*.yT3f: welches ober die Sk. als Zusammensetzung von lyra: 
mit g ansielil, nicht als Ableitung vo^ arbiträr (nach $.327 oder $.323) wenn 

mit qr^ in der Bed. » Verachtung«^ (gfr^Dcf: oder gfpya; aber nur gf7i^: wenn = 
ggggj; — ^ mit gf.y^ ^ mit 3^ jcdoih nur in Bezug auf Getreide 

O'gl- 5- 328): — n mit denselben ProÜ.\en überhaupt (vgl. $.328); — ht i»B g 
ausser bei Opfer igjrTTT^: aber af^tnTfq*;^ und mit ^ in der ßed. „Ausbreitung", 
ausgenommen wenn auf „Scholl" bezüglich (z. ß. ; nach $.325 rAusbrciluiigt' 
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1. Themen: primäre Somiiialthemen. 

i. B. eines Gewandes, dagegen f aw| : nach 327 i. B. von Worten); doch bildet 
sich, zugleich mit Xiebergang von ffi in 7 Cnsch Analogie von §.35), nach §.327 
(ä7i : Baum, Silx n. s. w. und nach §.325 Namen eines vedischen Metrum. — 

2) SulT. nr, 11 ) vedisch hinter g 

Ausnahmen tu b und k: der allgemeinen Hegel (§.325) folgen: ^ mit ft, jedoch 
nur in der Bezeichnung einer Art „Heisa“; — mit 3^ überhaupt; mit ijg ft bei 
Tadel ; mit qft bei Opfer; mit jf bei heftiger Begierde; — arbiträr oder nach §.327: 

^ mit g- in der Bed. „bedecken“; mit gör bei „Regenentziehung“; mit g bei Kauf- 
leuten (das woran man fasst, in der specielleu Bed. „Zünglein io der Waage“) und 
iii der Bed. „Zügel“ (Wils, hat auch aa. Bed.). 

Bern, zu b. s; mit ft, g bildet (gegen §. 325 A.) auch Feminina. 

Bern, zu g. mit ft kann auch 5 nr. 21 ^gr)' nehmen (also oder (nach 

§. 327 vgl. 2ten Abschnitt g, 12) ftag:. 

§. 328. 3) g ur. 1 (g>]in bestimmten Würtern mit beschrankter Bed. (s.2ten Abscho.) 
hinter girni tjT und mit Rediiplication Muter ^ (injgg;^^eher von ^ mit g; für 

neutr. gegen §. 325) (ebenfalls nentr.) and 
Bern, ggx ist Fern., neutr. gegen §. 325 A. 

§. 329. 4) T und zwar a) nr. 2 ,'f«) hinter 57 (Hl, I) ^ ^ sg tf, jedoch nur 

in der Zsstzg mit Präfi.ven (§.241,1); — b) nr. 1 (jw) «) hinter jeder Wurzel um 
sie als solche zo bezeichnen, z. B. gf% „die Wz. gg“; — ß) hinter tr jj (in ftfj- 
jedoch zweifclhalte Etym.) in bestimmten Wörtern ; — c) nr. 3 ^ ) hinter gg 
g?T g^ in bestimmten Wörtern ; — d) nr. 6 (v-jj ) hinter öTt gg. y 

Bern, zu b) «); in derselben Bed. dient auch ft nr. 4 Fcmin.). 

§. 330. 5) g a) nr. 2 hinter grg II® — b) nr. 3 (gey ) > 

hinter rgg. ^ 

Bern. Hinter bildet es Femin. (gegen §. 325 A). ' 

§. 331. B. (vgl. §. 325): Im Femininum: SulT. ft nr. 2 *-B. grffj (von 

«); 'Bl. jedoch §. 334. 

Ausnahmen: 1) g nr. I [srag^ mit Beschränkung der Bed. auf die Bezeichnung 
bestimmter Gegenstände, hinter -r (ausser mit Präfiz gft); sg; g (V); ij (III); g;y mit 
gzf ; Qfl (I) lüil m; ®>il ft; «R. — Vopnd fügt noch ggj^ hinzu; aber bei 

Wils, ist gron durch nr. 5 (gga') abgeleitet. — 2) arbiträr 0, nr. 1 (ftpi) oder 

nach der Regel hinter g^ mit den PräRien gy, gft, ft, git ; tnx ; sraj ; Vopad. bemerkt noch 
«U. — Auch kommen andre hicher gehörige vor, insbesondre in den Veden in 
grosser Menge. — Vgl. §. 334 bis 338. 

§. 332 — 344 Ausiiahiiicu und (fcnnncrc ßestinimungcii bei Hiiitritl einer 
einzelnen der in §. 325 uiurasstcn Itedciilunyrcu > 

§. 332. A. In der Bedeoinng des Inlinitiv dienen: dreigcsidtlechtig (dem 
inneren Wesen nach zu der Categorie von §. 252 gehörig); a) gg^nr, 5 (q^ 1, 
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III. Wortbildung. 

au!<ser in Zusammcnselrnng mit einem davon abhSnfpgen Object, wo n nr. 20 (tTur) 
eintrilt , B. tnlrr „er geht (irrfh) nm in achen ein Dorf (truf) 

iftiil l t ft attwT „er geht (35^3) um au geben (Ojirit) Stiere (m)“. 

J, 333. B. Zur uBeinigen Bezeichnung „des Sein des VerbalbegrilTs“ (vgl.§. 325j 
dienen: I. ausser den nach §. 325 bis 331 erlaubten und neben einander 1) ini 
Neutrum (vgl. 325 A., 331 B.); a) das Plc. Perfecli Passivi, z. B. (von ) 

„das Lachen“; — b) das SulT. er. 7 (wj^ J z. B. „<!•• Lachen“; — c) hinter 

U , jedoch nur in der Zsslzg r) mit Nominalthcmen Oberhaupt a nr. 1 (atpr ), z. B. 

„daa Brahmane-Sein = Wesen des Brahmanen = Bralimnilium; ß) mit 
dagegen g nr. 13 (tro ', *• B. znfwr»ra>f „d*» Geaalligl (BTfim) -Sein“ (vgl. $.348); — 
2) im ilscul. a) ^ nr. 1 (bt) hinler r>n in der Zsslzg mit einem Nominaltbema , z. B. 
BTarrZr: (= zt i m. | |tjfVj | .l0 „de* Aufstchen der Ratten oder Diebe“); — b) b nr. 12 

(zri ) hinter ^ (welches j wird, vgl. $. 327), wenn ohne PrüBz, ^ 

Bern. Gehört zu dem VerbalbegrilT ein Object, welches dem den VerbalbegrilT 
Vollziehenden, indem es mit dessen Körper in Beröhrnng tritt, Vergnügen gewährt, so 
Irin beim Ausdruck des Sein des Verbalbegrilfs nur I. b (Suff, jpi nr. 7) ein und 
Zusammensetzung mit dem Object, z. B. »i7T:tn^ „<!•* Milch ob:) -Trinken (qt)“* 

$. 334. II. (vgl. $.333): mit Ausschluss von $.331, jedoch ebenfalls iui Femin. 
A. Suff, nnd zwar a) nr. 8 (b) «) hinter derivirleu Verballbcmen ($.104 bis 
239), ausser denen auf ^ ($. 197; 208 ff.; 213 ff.; vgl. $. 337), z. B. von 
(Intensiv von 181) onv^OT; von (Gesiderativ von ^ $. 192) f%rapfjT, von 

anrjtl (§■ 235) amjtrr; — ß) hinter Wurzeln, welche natura oder poaitione lang sind 
und auf einen Consonanlen auslaulen, z. ß. (von ^rrjT (von ^tir) f^CTT (''“*' 

f^); — 7) hinter jng (§• ISO), vgl. $. 335. 

Ausn. zn a, ß: 1) die Wurzeln, welche das Plcip Pf. Passivi ohne Bindevokal 
(vgl. Flezion: Plc. Pf. Pass. u. $. 155. 156) anknüpfen; diese folgen $. 331, z. B. 
axf^; (von aro im Plc. Pf. P. arf); ein VOrl. nennt jedoch nur als Ausn. ausser dem 
angeführten nN; vfirt; (pw ) (hb); — 2) «ü« W'zz. 5tvvj 

arj tgra , welche Suff, ari nr. 3 (5^) anknüpfen (vgl. $. 337), z. B. 

$. 335. b) nr. 4 (avr) «) hinler den Wzz. fä (l.X) gT (!•') iT (IV) g (IV) 
cra (kann auch $. 331 folgen) gg aj tm (I, «J^, »gl- <J«rT Sv. Gl.) saw tF5( 

(alle drei fraglich) ^ («■ apa 'gl. in 7) äri OW (priin S- 149, 5) 

gjj (I, IV, nach aa. nicht, aber gin belegt) fgj, ja jedoch nur mit Praf. jär, na;' — 
ß) hinler Wzz. auf ai (nr asingen“ qx atT «“eh nach $.331) ^ ^ är (vgl. $. 60) 
wenn sie mit PräOz ($. 241, 1), oder mit ($. 241, 2), z. B. jjjq a^^JT TOTT ('gl- 
7) in folgenden Nominallhcmen, in denen die allgemeine Bed. auf die Bezeich- 
nung bestimBter Gegenstände beschränkt ist: qpxT C'on gq mit Verwandlung nach 

< Analogie von $. 1 54, 2 ; vgl. jedoch a) fgqr ftpn (vgl. «, und $.58 .Ausn.) tr^i (NB. Accent) 
litat (ip/ anomal mit Guna, s. 2lcn Abschn.) gyt 5^37 fyüT *RTT ('«n ija 


Digitized by G-ooglj,’ 


fmmmm 


1 . Themen: primäre Nominallhcmen. 127 

I 

uhne Vriddlii gegen |. 148, 1) qjn (Vop. auch 3^ 33T f&tt C'gl- “); 
mit anomalem (a. 2len Abschn.) Vriddhi ;rrp in der Bed. „Stern, Augenstern" (wird 
\on ^ abgeleitet, gebärt aber tu „Stern" mit Verlust des anlaulenden rr) 
und lugleich anomalem Accent (a. a. a. 0.) frT^ (iff) (vi?] (njf. Vopad. und 

Wilkins haben auch als hieher gehörig (^ ; — •• S- 331^ Ausn. 

J. 336. c) nr. 9 (jr) a) hinter sp, aber an dessen Passiv-Thema fea, also ftnrr i 

(jedoch auch nach $. 331 und 338); hierher werden auch die Themen q f p q;ji (von 
^ Ö t n ai (vgl- S- 334) tjiTiTT (^IW Specialform von ^ X. Conj. CI. 
von tpt j und $r^T?Ttn gesogen (leltlrebeideeher nach§.334,a, tp\rj vedisch Denominativ ' 

nach $. 226 Ausn. 2; über vr. \ f .H >■ §- 139 Ausn. 6; die übrigen durch ein SulT. q 
mit Anomalieen vgl. $. 338). — ß) hinter ^ (Vite Conj. CI.), aber an dessen Spe- 
ciallorm »l»o ' 

$. 337. 2) ST3 nr. 3 (^) «) hinter den Causalen, den Themen der X. Conj. 

CI. und den Denominativen durch ^ ($.213) ; — ß) hinter (VI) und t^(IV. IX); . 

bei lelztrem mit Praf. qf^ jedoch auch $. 331, also ^mu it u3er q^^-tf?:, 

Ausn. tu «): sr nr. 4 (w?) tritt ein hinter «fii «ftg FTlftT 

^ wifif ($• 200) also Ktrr «. s. w. (vgl. $. 20G. 208. 222). 

$. 338. 3) q und zwar a) nr. 1 (znj<r] ") hinter qw 3^ ond, neben $.331' 

und 336, hinter sf;; — ß) hinter jedoch nur wenn uhne Praflx und mit einem 
Nominallhema zsgatit; atatt ^ tritt rr oin (vgl. 2ten Abschn.), z. B. — b) 

nr. 4 fa) hinter allein uud zsgstzt mit sfrr; vor dem SulT. tritt a an die Wz. (vgl. 
ü. a. 0.) g Raf^rii r. 

Bern, zu ß). Vcdisch dieselbe Formation und Bed. auch im Neutr. jedoch mit 
dem Unterschied, dass letzteres Paroxytonon, das Femininum aber Oxylonon ist, z. B. 
aber cf^^wn. 

Zu $.331 in der Categorie: „Sein des VerbalbegrilTs" und $.334 — 338 (vgl. $. 332). ( 

$. 339. 1. Ausnahmen, jedoch ebenralls im Femin.: 1) qq; nr. 6 (q^^\ j 

im Femin. Kenn dat Sein dt» Verbalbegrifft einer Reihenfolge (Raaij), Verbind- , 

lichkeU (Verdienstlichkeit), oder Entstehung gemäss Statt findet, z. B. von sSt gj rf ^ T ^ 

„die Reihe zu liegen“, 

$. 340. 2) '0 der Zusammensetzung mit q privativum, wenn das Sein ,] 

(Nichtsein) ein Fluch ist, z. B. wti~ l o|[^crf stS 3nrT°^'öht-Leben(=Tod)sei dtr,Schurke!" 
dagegen von (Tod) nach $.331. 

$. 341. II. (vgl. $. 339.) Bemerkungen: 1) ^ nr. 5 <ni Feminin. ' 

ZXT: a) gewöhnlich, wenti das Sein eine Krankheit bezAchnet, z. B. u^ g F^thl „das 
Erbrechen", von 55 (aber'huch z. B. (m f tf w ; nach $. 33( „Koprschmerx"); — 1>) in Forma- ' 

tionen , deren Bed. auf die Bez^chnung beslimmler Gegenslande besebrinkt ist , z. B. 

I wa»;jW^ fiirtrr, Namen eines Spieles, in welchem Uddäla-Blumen gebrochen wer- 1 

den; — c) hei Bezeichnung der Wurzcibed. als solcher, z.B. siiftro 'T fvon«xi3^„silzen"], ) 


1 
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III. Wortbildang. 

5. 342. 2) -r nr. 6 (^), oder ^ nr. 5 (üöf??) im Fern, oder eines der 

nach S' 331, 334 (T. eHanbten SuIT., sobald das Sein in einer Frage oder Erzählung 
ausgedrückt wird, r. B. von ^ ?nff; (§. 331) fen (336) »rmT (338); 

von irmr rrfm: irfwi, oder (§. 337); von (nf^ : ^nftbrr (S-331) 
rj^ (§• 335). 

$. 343. Mil Ausschluss alter narb $.325 CT. für den Ausdruck des nSeio“ u.s.>v. 
erlaubten SulTixe treten ein; 1) SulT. ^ ^aus nr. 22 : und sekundärem 9 nr. 17 

(img \ wenn bei der Production des Seins des Yerbalbegrilfs Abwechslung Statt findet, 
r*. B. p i j i cj^ft i vr t nwechselseitige Verfluchung“. — ^) ^ (sos ^ nr, 2 

(tthtt ] und sekundärem ^ nr. 13 f9TTr)\ und im Neutrum, wenn die Production des 
Seins des VerbalbegrifTs durch viele gcmeinscbafllich Statt findet, z. ß. rrtgrF famM 
(rnr^^) ndas Zusammenlaufen“. — ^ MseuUnum, wenn die Production 

u. 9. w. (s. 2) durch die Selbstthätigkeit des VerbalbegrifTs Statt findet, jedoch nur 
hinter den Wurzeln fei % ^ (V. Conj. CI.) ;j (III, nach aa. nicht, vgl. 4) (wie 
bei ^ tT«T an; (wie bei J irr er um jrm *-B- „das Auf- 

schwelIen‘^ — 4) bei Bildungen dreigeschlecbtigcr Adjective, wenn das durch 

die Thatigkcil des Vcrbalbegriffs in jenen zur Vollendung gekommene Sein desselben 
bezeichnet wird (eig. eine Modiflcatiou der Bed. des Pteipii Pf. Pass.), jedoch nur 
hinter den Wzz. ur ^ H (nach einigen nicht, sondern 3, wo s.) qra 

(wie bei gq (wie bei qra] ^T, z. B. yp | 4 jidurch Machen (k) zur Vollendung 
gebracht — künstlich“. 

§. 344. IV, (vgl. 325). Vm das Mittel, den Verbalbeffriff »« prod«rirc#i, oder 
die Sphäre (Raum oder Zeit), in velchem er producirt wird, auszudrücken, dienen: 
1) nr. 7 (r^) B. q^: Mittel zu kochen = Feuer; ein Gefäss 

I« velclies man Kühe melkt — 2) a" «r. 19 (trj gewöhnlich, 

wenn die allgemeine Bedeutung auf die Bezeichnung eines bestimmten Gegenstandes 
beschrankt ist und das Thema ein Msculin., z. B. nicht jedes Mittel (wodurch 

Zahne (S7<7^] bedeckt werden (^), sondern beschrankt auf die Bezeichnung der Lippe. 

§. 345. Ausnahmen zu $.344,2; 9 nr. 23 (tra ) a) hinter ^ mit Prari.v otv; — ■ 
hinter ^ mit Präfix nr, jedoch nur zur Bezeichnung des Netzes (tpttft:]; — hinter ^ 
mit ^rr; — q mit mit ht; — ^ mit ^ oder und 5?^ mit isra; — 

b) hinter Wurzeln, welche auf Consonanten auslauten, ausgenommen a) ^ in öT^t:, 
^ in a?r., tnir in in tTJ in und io ST^; (NB. Accent), 

und auch aa, nicht bemerkten; z. B. ^pvirr: (von welche $. 344, 2 folgen; — 
ß) hinter ^ mit Prößx 3^, wenn cs sich nicht auf Wasser bezieht; in letzterem Fall folgt 
es $. 344, l, z. B. ober (nach §. 344, 1) (zsgslzl mit 3g;5rijj'^össer“). 

$. 34G. Arbiträr $.344,2, oder 345, oder ig nr. 5 (y), oder ^ nr. 1 (y^j 
oder jxn nr. I (^) oder i hinter ^ mit ?gT,“Iso oder s. w. 

r 
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§. 347. Ausnfthmen bei Eintritt von nur einer der In §. 344 bemerkten 

Calc(^orleen. 

§. 348. 1) beim Ausdruck des Mittels dienen: 

t) Suff. und zwar a) nr. 12 9g' hinter Wz. ^ (wofür srr subslitiiirt wird, 

v^i. §. 327), wenn mit den Priflxen ^ (jedoch nur in der Bed. nGlied“ nach der 

Erklarunjf ndas, wodurch man abwehrl“), 3:7 (w*o die Wz. ett wird) jedoch nur in der 
Bed. »nabe“ (»das wodurch berührt wird-*), gfj (wo die Wz. g wird und fUr j auch 
??T einlreten kann), oder zs^tzt mit wm ^ ; ferner* zsgslzt mit wo jedoch 

auch nr. 1 eintreten kann (wodurch ^ nach $. 154, 5 Bern, wird), also 
; oder — b) nr. 23 hinter gj in stt^: in der Bed. »Wind und 

Farbe«, und mit Präf. in \ Mantel; — c) nr. 13 ' hinter i| z.sgslzt mit 

mßm (vgl; S- 333)- 

Bern, zu a). mit in der allgemeinen Bed. «Mittel einen Baum zu falleu«, 

aber bei Beschränkung derselben auf die Bezeichnung »Azt« mit tn Ogl>$'75) ^gtrr: 
vgl. jedoch Wils. ^ 

$. 349. 2) ^ nr. 6 hinter g; in der Zsstzg mit 1?^ u. s. w. (wie $. 283) 

in der Bed. »Mittel, zu dem was diese besagen, zu machen« u. s. w. (wie $.283) 

[und mit ^ überhaupt], z. B. bdas Rlindmachen«. 

Bern. Es herrscht ein Streit darüber, ob durch diese Regel die Anwendung von 
$. 344, 1 auf Ableilnngen von wenn die in $. 283 angegebenen Themen '^nach $.242, 1 
dazu gehören, verboten ist, oder nicht, ob man also auch u. s. w'. .sagen könne. 

$. 350. 3) rf nr. 1 [nrj hinter ^ mit in »MiUcI zu bedecken«. 

$. 351. 4) nr. 2 (fw7T ) im Fern, hinter ^ und ^ z. B. «das 

w'odurch gepriesen wird«. 

$. 352. 5) 3f nr. 2 ('7^) im Neulr. hinter (II. Conj. CI.) »schneiden« fe 

^ ^ ^ speciellen Bedd. Schweinerüssel und Pflugschaar vgl. $.353) 

frw 5?. 5T?T 

Bern. Die Ableitnngen von ^ .sind Fern, und zwar 

353. 6) ^ nr. 1 im Neutr. hinter v g (jedoch nur als Bezeichnung 

von Kusagrass als Mittel zum Reinigen, vgl. jedoch Wils.^ ^ ^ JT? gTT ^ rr^. 

$. 354. 7) im Femininum hinter tin tJT (vgl- 4-60). 

$. 355. 8) g nr. 3 fenr ] im Neutrum hinter srg 

^ $. 356. fi) (vgl. $. 348): bei Ausdruck der Sphäre; 1) 9 nr. 5 fj'j hinter 

jljj mit den PräRxen ^ oder g; — 2) ^ nr. 2 (fg;) hinter ^ (III, ^ ^ WT W, 

in Zsstzg mit Nominallhemen , MseuHn. z. B. T^^pbäre (Ort), in welche Pfeile 

fw^) ffeleff^ werden (in)“. 

$. 357. V. (vgl. $. 344): Beim Ausdruck des Seegeus {^'unschesj, mH Be~ 
schrässhmg auf Beieiehmmg betiimmter Gegenttändef dienen: 1) g nr. 1 (nr) x. 6. die 
Nomm. pp. ^5i^!.(erläulcrl durch: J-gn ^ ETng: rf»> GöUer mögen ihn geben')^ f^~ 
; (= 4J!TT?T KiscAi»« möge ihn erhören'), ^ - g gif wA ; (äie Götter mögen 

Grammatik. ^ 17 
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III. WortbÜdung. 


ihn tchütien); — 2) f?t »r- I ) i'firo t- B- vmi ij Cclilärt durch namrT et möge 

sein^ rnfn : [= n^{rTT7T ) rlf^rf : [^= rTrffTTTjJ* 

$. 358. VI. Zum Ausdruck der Ihüiv^Bcziekung dienen: nr. II hinter 

nsj ZT^T, der, welchem gegeben icird= Diener (vgl. jedoch g nr. 17. 18?; ct); 

h nr. 7 (?:^ J hinter 5:1^ in der Znslzg mit jtt, der, für welchen Stiere getödtel werden. 

$. 359. VII. hlit dem Ausdruck der Ablatie-Betiehung sind abgeleitet die No- 
minnllhemeii : wvnffi ; (s. SulT. gfri) WJT: (s. SulT. 3 nr. 3 (^i), (V. L 

vun VVi. 5 fuj durch fn nr. 2 ); ug,|.| (V. L. tjITTrt), durch gg; durch gg 

nr. 7 «ijTrfai ( t HT - 'l g ;; ; mg “«<1 moT Ojl- S- 200) «lurch g nr. 1 (gw];TO 

(vgl. Suir. CT'; (Suir. gij nr. 1.2 ggg, gfit); sgj[V. L. agjg^], 5 Ij (fehlt nach V.L.), 
s. SulT. 3 nr. 1 (k ; tp: (V. L. für und dieses rfippr), gg (s. SulT. gg: 

^B. SulT. g nr. t (cgjj; 1. B. mg von g) das woeor man sich fürchtet. 

3G0. VIII. Zum Ausdruck mancher andern Casusbesiehnngen dienen hinter 
manchen Verbatthemen die unregelmässigen (sogenannten Vnnädi) Suffixe; s. B. 

,.SulI. ^ nr. 4 jej) wird erklärt leos gepflügt wird; [Sull. ^ nr. 2 gg) was ge- 
spannt wird; j r iig und ggg (SulT. gg nr. I g f g. - jQ . jenes durch qgrj dieses durch 

4. 3fil. I.\. Die Suffixe gg nr. 7 (pg?;), so TTie die übrigen bisher bemerkten 
SulT., z. B. ggi iir. 3 [g^^\ dienen auch in aa., als den durch die Bcgcln von $.352 
nn bestimmten llcdd., z. B. pgiirggT: !lTf>ra; (= pgT grt).rf ] „Reiss, welcher vom 
König genossen wird", {= firng, „einer der an die Fnsse ge- 

packt wird“). ^ 

$. 3G2. Die sogenannten Unnldi-.Suffixe bilden Nomiiisllhcmen mit mannigfachen 
Bedd., jedoch beschrankt auf die Bezeichnung eines bestimmten Gegenstandes. 

Zweiter Abschnitt: VeVzeichniss der primären Nominal -Suffixe (vgl. $. 250). 

$. 363. Vorbemerkk. : 1} in dieses Verzcichitiss' sind auch die Uii^di- Suffixe 
nufgenommen (vgl. §. 315. 323. 359. 360. 362). 

2) die Wz. hüsst ihren Auslaut ein (vgl. z. B. Suff, g nr. 21 (gr)]; 

;rhn und 3^ haben weder Guiia noch Vriddhi nnd folgen alf reduplicirte Formen 
$. 58 Ausn. (vgl. z. B. .Suff, gg; nr. 5 (g^Jg) und gg nr. 7 

3) die derivirlen Vcrbaltliemen auf 7 ($. 197; 208; 213) bUssen vor allen, 
welche nicht durch Bindevokal ($. 155) angcknOpIl werden, ihr Charakteristikum 7 
ein. ggT (X) kann vor Bindevokalen von der Wz. oder dem derivirten Thema («rT^) 
ableitcn. — Die derivirten auf g (§. 1 64; 224, 235), auch wenn dem g kein Con- 
sonant vorhergehl ($. 181 vgl. $. 237), bOssen vor allen consonanlisrh (ausser mit 
g) anlautcnden und ohne Bindevokal anzuknupfenden das g ein. Vor mit g anlautun- 
ilen wird iinr das g von g cingebüsst. '' 

Bern, zu 3. Die Casuistik der indischen Grammatiker führt sie auch zu der Be- 
hauptung, dass, wenn dem in 3 erwähnten g noch ein gr (oder Vedisch anch g) vor- 
bergekl, auch dieses in den in 3 angeführten Fallen eingebütsl werde und es wird 
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•uF diese Weise (nftl durch fff nr. 2 «us gm i n (Inicnsiv von m) abgeleitet 

(vgl. jedoch das N. ppr. wekbes wubl di9 archsis'l. Bildung durch ^ aus die- 

sem Intensiv ist, nümlicli uach der ersteu Form 16G und mit auomaler Kürze des 
Vokals iu der Keduplication). 

43 mau beacht« $. 181; 20G; 208; 22?; die Vurlicm. $. 147 bis l53; 155 

bis 161 und die allgemciuen pboDetiseben Regeln $. 14 IT. bis $. 82. 

5) wenn über den Accent nicht anders bemerkt, so fallt der llochlun ($. 4) 
auf das SnfRx and, wenu dieses mehrsylbig, auT»dessea erste Sylbe. 

6} als Verstümmelung des Verballheroa kann man ansebn: 1) Suffix ly nr. 5 
wenn es hinter andre als auf ^ (wohin aoeh eigentlich die auf ^ ^ s. $.60, ge- 
hören) aaslautende Themen tritt; — 2) 7 nr. 2* und 4 wenn hinter andern 

als Themen auf 3; — 3) 3; nr. 3 — 4) wahrscheinlich Suff, ^ welche.s 

nur eine ZusammeiiseUuog von Themen auf ;r,mit einer Verstümmelung der Wz. 
^nämlich zunächst ans ^ nach Suff. 0, nr. 4 (%?:)) sein scheint, z. B. ^cTT? aus 
und analog trennen auch die Pada-Ilandschriffen des Rv., z. B. 

11,7,7,4. — 5) manche einzelne gelegentlich zu erwähnende Falle; z. B. aus f^s^. 

7) als Verkürzung des VerbaUhema.ist anznsehn: Suff. 7 nr. 1 nr. 4 

und nr. 5 (y], wenn sie an Verbalthemcn auf ^ ^ ^ 6] treten; — und y nr. 3 

(j) hinter Themen auf 3. 

I. O nr. 1 A. Pomuition: I) (Xle Conj. CI. nach §.208 von ??) 

kehrt IU der Wi. zurflek, i. B. — 2) c» gelten : n) §. 1 54, 2, t und 2, t. B. 

(öOV^ vgl- 1 1) ajtJvH (Vopad., von ; gftu (von (vedisch oft, 

von Uijwtj (von jrä Rv. II, 6, 18, 5); — b) §• 454, 2, 3 jedoch nur be- 

lüglich gnq^i. B. stfsjvj f ^ g fvuj irftra (Rv. II, ,2. 14, 1) — c) $. 154, 2, 4 I. ß. 

von den daselbst in der Ausnahme erwähnten dagegen bleibt ^ unver- 
ändert z. B. und rTJ ^ büsseo den Nasal ein und folgen dann Regel 

3, z. B. qftrirT (*rfr gedehnt) rpiTj^ — **) §• ^o4, 3, z. ß. ggq 

(von (von 

Ausn. n. Ben. zu 2 : za a) : 79 debot den Vokal, z. B. i v t (vgl. Regel 4) ; 
Sch. PAn. 8, 2, 36 haben gegen die Kegel trFrnr?? ood eben so Sk. 362 b 

; toh kenne keine Regel, welche erlaubt an diese Wzz. ein anderes der Suff. 0 
zu knüpfen; zu c): ohne Dehnung erscheint ^ Nbform sfrr\ vielleicht alte Ver- 
kürzung von ^ (znmal da es nur in Zsstzg vorkommt) ; ved. -pr (Rv. II, 5, 24, 5), 
^ (vgl. Sv. Gl. und insbesondre Rv. II, 6, 14, 5) und rm (Sv.). Der Analogie 
von ;^u. s. w. scheint ^in (s. jedoch 3 (^srfTT)) und dem ved. n;^(Rv. 

II, 8, 14, 2) zu folgen. — zu d: ir bildet 3;, und dehnt den Vokal, z. ß. 3 
(Vop.) cIT^. 

3) Lautet eine Wz. ($. 135, vgl. 2, c) auf einen kurzen Vokal aus, so wird ^ 
angeknüpft, z. B. (von ag). 

Ausn. zu 3: Biulaatend 3 wird gedehnt a) in also (z. B. Rv. II, 1, 23, t 
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und uft), (Rv. II, 7, U, 5 irft — , *>) >“ 5 MgsUl md \ — 

c) in xsgsUl mit ijrarT; — d) welches sugleich reduplicirt wird — O 

das ^ wird durch -dieses Sufllx ebenfnlis mit dieser Anomalie von abge- 

leilel; — f) vedisch wird mit st sTfe^. [Vgl. noch Suff. 3 nr. I. — ved. ^ 
in OTTO («nch ETTm jedoch fraglich, ob hieher) ^ ^ in SWP?, V in 

4) Auslautcodes 9 wird gr , k. B. WATU Tin C^on (79 vgl. Ausn. tu 2 und or. 5 
'fnsT. Bern. 3) ; ausser wo %. 72,2 gilt, t. B. ^ von ^9, — 5) atislaulendes g^^wird 

3: und ein davor stehendes 3 tu jj, t.B. siTO ('on C'®n 

ders. Ws.) in ved. (vgl. secundäres Suff. rtJ; in dea hieher gehörigen in $. 152 
erwähnten wird dann 9 und ▼ eiogebüsst 3: ^ ausgenommen ist, wo $.75 gilt. 
*-B. ^ (^®“ 5^)- “ **) fsq" räq folgen $. 152, t. B- **'• 

1, 88, 2). — 7) und verwandeln ^ in *. B. ^ mit fij bildet 

(vgl. S, 20); ^ wird reduplicirt (vgl. $. 160 Bern. 2) — 8) Wunel- 

auslautendes 7 wird eiogebusst, und $. 363, 3 gilt auch hier t. B. von (De> 

nom. $. 2243, ; >on ;rrf^ ($. 200) — 9) Man beachte die phooeU Kegeln, 

2. B. $. 59, wonach von frq; von (yg\. von ^ ved. gfeq- und mit et 

fdr n ifcgen §.35 vgl. aber §.47, Hv. II, 2, 6, 2); §. 60 t. B. 5^ (Kv. I, tüO, T). 

Ausn. Von ^ mit Verkürzung (und dann nach 3) und tugleich mit Reduplication 
10) Alle hieher gehörigen Themen haben den Hochtoo auf der letzten, 

ausser die von Desiderativen abgeleiteten, welche ihn auf der Reduplication haben, z. B. 
(Desideraliv von q), 

11} ln der Zsstzg: a} werden auslautende Vokale des Gliedes, welches einem 
hierdurch gebildeten Thema ans ^ unmittelbar vorhergebt, in 

der verbundenen Schreibweise (SaoIiUd) gedehnt, z. B. (von und vgl. 2) 

(3^) (tT)^ (vgl. 2) (sßiTT vgl. jedoch Sv. GL), 

in der trennenden Schreibweise (Pada) dagegen z. B. z rr^. [Vgl. auch 111: Zu- 
sammengesetzte Themen ; das oben (Ausn. zu 3) erwähnte wo die Pada-Schrb- 

weise ebenfalls ohne Dehnung, und (oben 7}, wo aber auch Pada die Dehnung 
hat (Rv. 1, 67, 5).] ~ b) das aus ir oder 9^ (nach 2 Ausn. und 7} entstehende 3^ 
wird in Verbindung mit einem vor ihm auslaulenden 9 oder ^ zu z. B. ^43 wird 
— c) Man beachte die hieher gehörigen phonetischen Regeln §.22 u«s«w. bis 
§. 53 und §. 83 ff., z. B. nq ' JJ l (Vv. II, 16 nach §. 48, 0 von s qr], nqm 

(nach §. 103 Auen.). 

B) Gebrauch: vgl. §. 252 Ausn. 5 ^z. R. gf fl fT §. 266, b (z. B. 

N. pp., rBürge“), §■ 267; §.289 (i.B. TWTjrq von Jtq^vgl. 2); §. 313 

(I. B. »rra »O; §-319 (i.B. ; §.330 Ausn. 2 (».ß. 

1) Palanj. leitet dieses such von ^ ab; vgl. 2 und §. 160 Bern. 2. — 2) Patanj. such 
von i( (vgl. $, 59 Bern.) — 3) Patanj. auch von ^J1 (vgl. $. 154, 2, 3). 
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3G4. Die UooSili leiten dnrcfi dieses SalT. (vgl. 3 Ausn.) von 

mit Dclmung* von ,igTi von ijto (sehr fraglich). 

$. 3G5. Besonders linufig sind liieher gehörige Fonnalionen in den Veden, ins- 
besondre in der Bed. $. 332 und mit UebertriU aus dieser in die von §. 252 (nie 
bei uns nBalli’' Abstractum und Bezeichnung des den RegrilT Vollziehenden, vgl. auch 
englisch rclation u. ao.) , aber auch sonst vielfach ; z. B. (von ^:^^mit u f»ir ^ vgl. 
S. 20 und $. 327 und im Kulgendcu und sonst viele Analogicen) »das Schlagcii‘< 
(Rv. IV, 6/22, 3J, nMiUel znm Schlagen“ (Rv, I, 8, 3); «Geist“ (Vv. IV, 4 und I 9) 
»Sammler“ (Yv. I, 18); (NB. Accent) olcuchlend“ in (R'- I, 15, II); 

nFeiiidschafl, Feind“; »das Erwachen“ (Rv. II, 2, 1, 2), »Maus“ (Hv. I, 
105, 8); 5TVT ; »Späher« (von der orgaii. für (t:[t (tn vgl. auch 

Sch. anders); pw (von ^ s. Sv. Gl.). — liieher zii^ie ich auch als anomale Redu- 

j ^ % 

plicatiun aus der gewuhol. Sprache ; ved. 'on gogen 5 ; 

gewohnl. und ''oi* fef geg^» 2 ; ferner zsgstzl ^n^fj Idr organisch 

\oii Qt nach Analogie von 9 Ausn.; Uti. durch Suff. ; vielleicht vcd. (7j- 

«blind« (Nom. urr^, von ***?rer archaistisch für vgl. ved. ?ittt für jttt 5- 194 Dem.). 

Nr. 2 (fifw 1 A) Formation: 1) wird redupHcirt Ai (*o accen- 

luiren die Veden) ^ wird (vgl. §. 149, 2). [Sch. P. 8, 2, 36 hat (s^tnr, wofür 
ich keine Regel kenne.] — 2} folgt $. 154, 2, 2, z. 6 . g- >$ in der Bed. 

»vorwärts neigend“ wird gr^ aber in der Bed. »verehrend“ gr^ ; tnr folgt $, 154, 3 
also wird sRHÄOff zu — 3) in der ZssUg a) mit ^«) büssen 

^und die dafür im Singular bezüglich eintretenden ir^ rSl^) so wie und 

ihre Aaalaule ein und dehnen, so wie auch fpig, das nun auslautende z. B. 

i ja r y si t ; j?) InU Wr für ftRxy und bezüglich ^ und ^ [aas 

archaisUsch. und stall ^nTT=T PronominalsUmm) ^ ein wj^5T^?RT^ gpr. — 

h) mit a) büssen die in §. 239 Bern. 1 erwähnten Themen so wie ^sr und 
ihren letzten Vokal sammt dem etwa folgenden Consoninten ein and setzen an deren 
Siene^(Oxylonon),q^^ (Rv.V, 3, 8, wegen Accent vgl. 5. 81), w?rg^ (vonft^ ) 
tid (von statt des letzten kann auch 9^ eintreten mit blossem also 

auch soll daraas ohne 9^, aber mit Substitaimng von und Eiaschiebung 

von liiatusvermcidendem g, gebildet werden künoen). — ■ ß) tritt für 

ein gfif, also ($■ 81); — y) für gq und bezüglich fnTT, grgw 
Bern. 1 zu 3 a: vedisch fln » j (Pada mit 7 z. B. Rv. II, 7, 14, 5) gehört wohl 

auch hieher. Zu b <e:^ vedisch bisweilen nicht im Fümin., z. B. (nicht flrsöt- 

^ToH) Jon^Fr (s.,,Sv. Gl.); auch im Hsc. nicht, z. B. (Rv. VIH, 7, 19, 1). — 

Zu ß: vedisch nas analog (Bv. VII, 7, 8). — Zu « 7: die Auslaute 

der Substitute scheinen nrsprfinglicji Längen und- Femininalsufliz, ^7:1^ (7) («); 

^ ;io hallo ich" för entstanden aus ?rt (vgl. ??7^cg=jTnisniI’ 'on Suff, g (wie es 
sich im LocalsttfSx erhalten hat) für ursprüngliches ^ (vgl. ved. ^fw i= a von «rtTMl 
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Rv. IV, 7, 1 9, 4) ; irf ist entweder aus ^ durch Einfluss des ^ entsUnden, oder Folge 
des ursprflnglicheu und ved. rrv fue gewöhnlich rr^ 

Bern. 2 lu b : auch ausserhalb der Zsstag mit erscheint ved. (Rv. II, C, 

1 0, 2, als Adverb.) und in IdUfdISIT. 

Bern. 3. Die Zsstag mit ist vedisch Oberaus biuRg mit Numinibus aller Ar- 
ten, a. B. » f ii i -t iq rsi^ (von g) WsS« (1K5 R»- Ul. 5, 5, 4) (.Sv-)- 

Bern. 4 au b: die Neutralform von als Wort nach §. 66, 1 und in 

Advcrbialbedeulung aicht sich in den Veden oll au ausammen (mit Hochton statt 
des Nachtons), a. B. Rv. II, 4, 20, 1. 3 .af^* III, 8,17,6 VII, 8,24, I 

Ujfja t.i'gg ved. Suhstiturdes Duals, s. III. Zsgstate Nominnlthcmen) III, 7, 19, 7. — 

Es findet so^r Reduplication von Statt, mit Eintritt der ausammengeaogenen Form 
vor dem letaten Consonanten !^(°“* 't?) ^ ) R'- l'^. ®> l-l.b. 

Bern. 5. Zsstag mit a^ erkenne ich auch in ijsfgr SJU® (“’i* archaistischer Be- 
wahrung von a V gegen §. 83, 2), (aus 5t (seenndöres) a W^), rftw 

(so) = sfr (= lat. diu) aw). — Vgl. Suff. , 

B) Gebrauch: §. 252 Ausn. 3. — S- 274. — §. 288. 

§. 366. Nr. 3 und 4: mit Guna gunirbarer Vokale ,J. 9). 

Nr. 3 A) Formation: j. 366. — B) Gebrauch; J. 266, a. B. 

(von f^) Deiner der verletat (von nein ZOrnender“; artwr^ttn (’<•“ 51), 

rproj^; ved. jwsj. 

Bern. Ilieher a. B. auch ved. atiV? (Re- 1. 6*. 3). Z^arrg^flfv. 1, 17). 

Nr. 4 (fä?:): A) Formation (vgl. §. 366): dieWaa. auf ;r >T hiissen diese Laote 
ein und dehnen das davorstehende a. B. von stq W55TT UTqiTT (Rs-I, 91,21), ^(0^1 

(von am) nin Blut schreitend“ (?) Rv. II, 6, 13, 5 — von nq 'cd. rgai (§. 106, 

Bern. 2). — Beachte $. 46. 

B) Gebrauch §. 286. — Ilieher gehört auch wohl ved. *n von aw; und 

redupl. suu (vgl. S- 158 Bern. 2, lin. durch o nr. 11) und (von nq ; 

Un. durch n). 

§. 367. Nr. 5 und 6. Mit Dehnung von inlautendem jJ. 

Nr. 5 (ftejiA) Formation; V 367.— B) Gebrauch: § 2.52, Ausn. 5. 
s- 285 ; z. B. , gtqr^^ (R»- ‘21, 8 wo eher Pad. ^ s 13 ^, dagegen 

a. B. I, 58, 3 auch in Pada, vgl. 5- ^5) qvuMeai^, c^cuciiq. 

Bern. 1. Ilieher auch ved. rn^ (unasgstat) Rv. I, 63, 3 vgle^. 31. — Beachte S-45; 
auch im Mbbhfir. XII, 5372 (T. ill p. 554) gfaj rc (Nomin.). , * 

Bern. 2. Ved. (s- Sv. und vgl., nach Rv. II, 7, 17, 2) scheint mir ver- 

Siommclt aus 1 ^ (von fmtarn^), 'gl. fppu »us Hq-tMIH. 

Bern. 3. Nach Wilkins folgt auch ns dieser Regel, also uis ('ifl- ur. 1, 4); 
ved. auch wohl vgl. yrfit '' J T^ (R''- h *2, 9 — V, 4, 7, 6); fftar^ (R> 24, 4). 
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Nr- 6 (ftiPT ) rfl- I- 367. — Gebriuch $. 287, i. B. flönim n, 4, 15,2. — 
Yv. III, 96). 

Allgero. Bern, zu 1 vgl. Suff. ^ nr. 2 (ft;), ^ nr. 2 (^), 3 ur. 1 (*). 

<^'.368. U. ^ or. 1 — 10. Man beachte insbesondre die phonetischen Re- 
geln §. 56 bis §. 60, z. B. durch nrl 1 von g qFEl, von jJt, fggf, 
von f^, von 

Nr. 1 A) Formation: 1) es gilt $. 154, 8. 3., z. B. von n;-; von 
^ (noch 2, 5 Bern.) — 2) In (S- 270, 6) kann (gegen §. 148, 1) 

Vriddhi nicht eintrelen. — 3) qt) (vgl. $. 259) ist gegen §. 363, 5 Parozylonon. — 

4) In 3^ tritt a; für ^ (vgl. $.239 S. 20; $. 378) und Guna ein gtai (sehr fragliche 
Etymol.), IT fOr jr wohl fwi [(Gana arrnj von fitng (S- 259) vgl. Sv. Gl. ft^ir)]. — 

5) w (vgl. aber $. 328) und tetj^ werden reduplicirt. — 6) frifif vor ftrsT (vgl. 

$. 259) und fir e r fT T g t ('gl. “r. 11 Bern, zu 4) erhält nach Analogie von §.374, 
S.B. frirafT i e '. — 1 ) vgl. §.241, Bern. 5. 

B) Gebrauch: §.259; 261 Ausn.; 269 Ansn.; 270; 276; 328 (nur imT nvri: 
TO: srmm Ht&u: (§. 154, 2) ftpi: (s. 1)); §. 333; 348. 

Bein. 1. Ved. auch von ctiT unzsgstit in to uui (Bv. II, 8, 3, 3); — von ^ 
in der Bed. von §. 324 (?) (Bv. II, I, 22, 6); — von irn qm (§. 154, 5). 

$. 369. Die Un. leiten durch dieses Suff.: ausser cirm: (vgl. §.261 Ausn.) von 
ff ^ ; und von firff ftrij : (ob nicht eher von fär^ (vgl. S. 20) worin vielleicht ff 

organisch, vgl. abd. stiuchon). 

Bern, zu nr. 1. Hiehcr ziehe ich: von ^ mit ßeduplication (nach §.160 gegen 
Bern. 2 das^st) (Uu. durch g-J, von ^ (Un. y), von mt wfqy; (Un. 
und die durch Un. g abgeleiteten : (zsgzgen aus 3fff^ 4 gry ; (ans gg 4 mr), 

tüff: Offjj fn4 3ffiPn vgl, §. 241, Bern. 1) fffw; (srfff s mr ?). — Von jT ffs;;; und 
515^; (Un. durch 5;) und ved. itg^T (^)l «“oh gehören wohl hieher und zwar zu v/"qT 
einige der durch Suff, gii, und zu in einige der durch sm abgeleiteten. — Vgl. §.363, 6. 

Nr. 2 (apx^ Un.J in aH^ l li r! (welches von abgeleitet wird; eher Zsstzg von 
^ Dir und msT von durch or. 23 (gg I mit anomalem Accent). 

t 

Nr. 3 (537): Accent auf der WurjLcIsylbe und g fdr ^ (S. 20), z. B. amrz-^. . 

Gebrauch §.' 271. • ’ - . ' . * ^ 

* 

Nr. 4 A) For'm. 1) ausluutendes wird guuirt, J.'B. (g). — 2) 

s. §. 335. 337 Ausn. — 3) Mehrere sind gegen §. 363, 5 Faroxytona s. §. 335. 

Bern. 1. Bei Wilson ist durch dieses Suff, von 551 nach §. 154, 2,^2 de- 
rivict. Diese Regel so wie ebda. I würde auch zu hefolgen sein, wenn von den 
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durl aufgtfiihlten Wu. Ableitungen durch dieses SufT. gentchl werden kunnteo. Bei 
Wils, steht es wohl statt nr. 8 vgl. ilaselbst. 

B) Gebraucli s. $. 335, 337 Ausn. 

Bern. Hieher wohl die inderlinabel gewordenen Themen iHrn $.33.60) 

lind fsnjT (von welche durch Un, ^ derivirt werden. 

Nr. 5 (t) A) Formation: davor fallt der lelile Vokal des Verbalthema sammi 
den etwa folgenden Consonanten aus, z. B. von Ojjq 0;^. 

B) Gebrauch $. 270 Ausn.; 272; 276 Rem.; 320; 346; 356. 

Bern. Hieher auch (Un. n]. ~ Nsch Wilson von f^unxsgstzt; g (mit sr 
fiir ^ S. 20 vgl. §. 154, Suff. 0 nr. 4 und in diesem Abschnitt öftere Analoga). — 
Vcd. hieher ('on vgl, §. 272) Rv. II, 5, II, 2 — 8, 15, 2 und oft. — 

Nach Analogie von §. 276 Bern, gehört hieher {ttttt und das secnndfire Suff. ^ (»in 
etwas liegend s damit versehn«). — Ferner von ^ in der Zsstzg. mit gnj 6n^ 
(vgl. $. 103 Ausn. 4). — Mir scheint auch in der Zsstzg mit ^ (mit Deh- 

nung ^ und 3 fT >5 ^ mit anomaler Accentuation dieser Bildung zu folgen (Pan- 
durch sekundires g; (grq;)), nämlich gf^lg; (giBg;) 3 f^ 3 f^. — Ferner ft in 
der Zästzg- mil rrpT , welches ijp (st.lt jt^xt) wird (Un. — Wils, zieht hieher 
von fta; ich fä?a und fgirä von ders. Wz. mit Präli.x ßr (Un. sr); — ferner von 

mit K zsgstzt und j eingeschoben (vgl. prakr. ^ von urrl «w (Un. xq; ; so 

wohl auch ^ von «tt (Un. von ^ durch «r, 1). — ved. von ftr zsgstzt mit ^ 
von mil qsi gro (Rv. IV, 2, 13, t); . — endlich von der gunirten Form derWzz. 

also zsgstzt bezüglich mit g s gj und g, gxtel gs Un. gj und von der letzte- 

ren unzsgstzt, aber redupl. und mit g für a (Un. durch g ur. 2). 

J. 370. Un. leitet durch dieses Sull. von *I> ■ 5tnT (eher von .be- 
decken" durch g nach $. 59 Bern.). * 

§. 371. Nr. 6 und 7 : im Femininum 

Nr. 6 (aiw) A) Form.: l)s. $. 371; — 2) Accent aof der Wzsylbe. — 3) es 

gilt 3, t bei Suff. 0, 2 (fiw), *-B. Fern. — B) Gebranch §. 274. 

Nr. 7 (jzf) A) Formation; 1) s. $.371; — 2) folgt §. 154, 2, 5 Bern.; 
vgl. jedoch $. 273, d. — B) Gebrauch $. 270 Auan. (x.B. g i qn ■, Fern, fbrlj; 
$. 273; $. 358. 

$. 372. Allgemeine Bemerkung zu nr. i — 7: Za einer oder der andern dieser 
Nummern gehören noch viele andre von den indischen Gr. anders erklärte Themen, 
z. B. (aber ved. z. B. Rv. II, 4, 2, 5) welche Un. durch mit Ver- 
kürzung ved. ^ von — mil K zsgslzt und g für ig wg«}: (v'’ 5 pT ; Un. durch 

jig). — Mil Zuziehung nach Anal, von $. 154, 2. 3 von gg ^ (Un. durch s»). — 
mit g; m g bezüglich für g ^ ^ (vgl. S. 20 und $. 378} gg; ^Un. durch g;| 
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I. Themen: primäre NominaUhemen. 

mit Verlost des Un. dorok g?; von derselbea Ws. mit Verlust des m ^ 154, 

8, I ;) ün. doreh jr); ^ 'f?l- S- ST, 2; Un. w); ^ Oon ^5 vgl. $. 59 Bern.); — 

voo durch ^ derivirten Verbslthemeo (artprilogliche Desiderativs ohue BedupKcatioo ? 
vgl. $.161 Bern.), i. B. ^ (voo $. 66, 6) «i. u.(voo gq^f. 62, Beo.) qji 

(von fijg vgl. |. 164, 3); ved. sptetiW (von ^ vgl. $. 149, 2 und S, 66, 3); — 
eodlich nach Analogie voo f . 1 54, Sj 5 gm (v^ gpj J, ved. im im (von und ***snj 

Nr. 8 Gebrauch f. 334 or. 4 Bern. 1. In wäre der Nasal 

anomal ansgefUleo, wie aoch sonst bisweilen in dieser Ws. [vgl. mr nr. 7 (^r). 

$. 373. Nr. 9. 10. Das VerbalUiema nimmt (auch bezüglich des 
Accents ?>)) die Gestalt an, welche es in den Specialformen des Verbi 
hat (s. Flexion). 

Nr. 9 [sr) A) Formation: Geatäss $. 373 subsUtoiren 1) wr un <n — >Hc 
nach I. Cogj. CI. — bexiglich «4 fgj| qsd, »l»o ftd [f^? vgl. $• 60) u.s.w.; — 
3) tf G) und die dnrch ^ derivirten Verbalthemen, welche lelsteres guniren, lösen ^ 
in w^Bur und haben aut diesem g den hohen Ton (vgl. $. 60), z. B. irr: gr(7T:; — 
3) ßro — beide nach VI — schieben vor dem Auslaut einen Nasal (vgl. §. 67) 
ein, also — ^0^1) »ubetituirt also — 4) tn — beide nach Ul — 
redapliciren, also ^ ^ (vgl. $. 60). — 5) g; snbstitnirt die SpeciaKorm des Passiv 

(ftnr) also fipn. 

B) Gebrauch: $.261; $. 278; $. 336. 

Bern. Ritdier liehe ich noch gmaf (von Specialform von mr^T (von 
iR^SpeciaU. von m); wr^', (von j) und (von I, mitnxsgatxt.; ün. dnrch 

Nr. 10 (wgr) A) Form.: 1} $. 373 (wegen Accent vgl. die Oxytona ( civc<> i riu gm- 
aijpi); — beiflglich un ^ gilt “r- #> A, 1 u. 2; — «TT (IV) substAuirt qnt; — 
^ (III) wird rednpKeirl, also (vgl. $. 374); die übrigen hieher gehörigen 

Themen weichen in ihrer Specialform von der generellen nur dnrch Antritt von g 
ab, welches $.60 folgt, x. B. nur (IV) nimmt seine Specialform nicht, 

sondern die generelle, also 7^^. 

$. 374. 2) ein dnrch fuaammensetzang unmittelbar vor ein, dnrch dieses Suffix 

gebildetes, Thema tretendes Nominalthema, wenn es declinirbar ist und auf einen Vokal 
auslautet : verhörst analautende lange Vokale und knöpft ^ (AccusativsalBx, vgl. Auen. 1) 
an, Z.B. mit hh miftnj mit mit gg) gßfOT; dagegen mit stw ta rm= a ($-94, 

vgl. mit $. 83, 2 und $. 66, 1), mit ^hrr (weil es ein Indeclinabile). , , 

1} Genaue Inlerpretallon der Regel würde es fordern, aber es sprechen Bspiele aus 
den Veden dagegen (vgl. nr. 10) und die Darstellung der Accentlehr« ist bei den Gramma- 
likem nicht ganx vellstlndig. 

Grammatik. 13 
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in. Wortbildung. 


Anfnalimc I. Ist d*$ vorlrelende Thema eina^lbig und liuM auf andre Reinlanle 
ala S ST »is: ») IriU aloU desaelben sein Accuaativ Sin^laria ein, t. B. von 
»ft oder fag ir ;; !, von von von lit nla-a. — b) beliebt aicb 

die Zaalzj^ auf ein Neutrum, ao tritt nur Verküraung der Thema eiu, aber nicht s ; 

^ lagalzt mit ttm in Bezug auf wird fiui|,u orrwr. 

Auan. 2. Die conaouantiarh aualaulenden Themen sj;vt sttzttt fgejrf >o wi® «U 
und 3 t^ nehmen gegen $. 374 n ; ober die 3 ersten statt de» aualantenden Conaonanten, 
also u. s. w., die beiden letzten mit Bindevokal s ab<o 

Bern. Da» ij folgt J. 101—103 ijö(zT»T7 ativf u. e. w. 

B) Gebrauch $. 380; $. 282, g. — Vedisch auch sonst, x. B. Vjg i aujit (xni 
1 Conj. CI., aber in den Specialformen mit Verlust des Nasals) Rv. IV, 2, 4,-1 — 

Cvon TJ Caua.). Ilieher auch tpnjIT, N- PP- 

< 5 . 375. Nr. 11 — 23: 1) aoslautcnde 73 J (ausser in r, Q'^| S- ^63, 2) 
und ^ ^ wcifhe nach §.60 werden, werden vor.nachlolgendcn 
Vokalen nach §. 86 behandelt; — 2) Gunirbarc Vokale (§. 9 vgl. §. 148) 
der letzten .Sylhe — ausgcnoninien wenn nach §. I 8 I. 237 g einge- 
hüsst ist — werden gunirt. 

Nr. 11 .sw) A) Formation 1) ^ hat gegen §. 375 nicht Guna und behalt 

gegen §. 147 dieses Thema, also 553 (S- *8 Ausn.); — 2) ft tfi uiid,mit Praf. ff, ff 

i t ^ 

haben gegen $. 149, 4 Guna von t i. B. ffna. — 3) für s^ wird as snbstitairt, 

B. asm O'gl. S- 147). — 4) Intensivthemen auf a büssen dies ein, ausgenommen, 

wenn sie von Wtz. auf g stammen, z. B. von erhsför CS- 33 Ausn.), von wwhl 

(Vtff S- >75) isfra (ohne Guna nach 375,2 vgl. $. 59 Ausn.), von srft^ ur) ' i|S (gegen 
S- 148, 1 weil Guna nach 5. 375, 2 nicht eintreten darQ, dagegen von (v^ fTV>. 

Bern, zu 4. 1) Auch von Intensivthemen der ersten Form linde ich kein sichres 

Beispiel mit Guna, wolU aber ohne dasselbe und vedisch si^fxf {^) **'• 

7, 4, 4; { 7 ^ vgl. §. 174) Rv. I, 102,2, vgl. 2). Ein Beispiel mit Gnna wurde 

asf »ein (von sj), allein es wird als Poroxylonon aufgeführt (jedoch nur im Verzeich- 
nisse der Un., welches bezüglich des Accents nicht verlässig). — 2) Durch dieses 

SulT. scheinen aus theils anomalen Intensivthemen gebildet : 

(S- 169 Ausn.) (Un. durch 3^, vgl. aber §. 174) gmar (nrm $- 1«9) (sj ,; 

ved. aa (^ qfgug rg vgl. S. 169), vielleicht noch ffp»ifip?T (n vgl. nr. 1); und 
die eigenihflmlich reduplicirten Themen in §. 255 Bern. 

5) von ffoit (S- 235) wird durch dieses Suff, geleitet. 

6) JT tritt ein für g in ffj (von fo^ vgl. §- 378), sT für 5 (vgl. S.20 u. J. 327) ^ 

in OH (von ftg) jfrd (»o arcenluiren die Veden, von ij^) und an (von nb '. 
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1 . Themen : primäre NominaUhemm. 

7} paroxytoniri werden (gegen |. 363, 5) n^; ?r^; ?t 4: faf : Tvi'. 

IT? (eher durch SufT. g von iTq-j pil: und (beide in auf Bezeichtmng eine« 
besUmnten Gegenstandes beschränkter Bed., vgl. jedoch $. 327, wonach nr. 12 an ^ 
Irin, wo es diesen Acc. regelrecht haben würde); ir^; — arbiträr 

SciTi:, 2. B. oder 

B) Gebrauch: $. 255; 256; 257; 260; 276; 279 b; 326; 327 Ausn. zu a, 2; 358. 

§. 376. Un. erklären durch dieses Suff.: (vgl. nr. 15 \ von ; 

^ (s-5-372)-^, 

(ved. ggrf von qq Rv. I, 28, 2) gtJHf vgl. 0, nr. 4. 

Nr. 12 (sq) A) Formation: 1) s. §.375; — 2) es gilt nr, II A, 3 z. B, 

crem; — 3) anr vrird gegen §. 147 bewahrt, z. B. — 4) die einfachen The- 

men haben den Acoent auf derWzsylbe, z. B. srf:; ausgenommen »Gift“ 
nliöhle^ und siv: welche OxyWna; vedisch sollen es auch ere: rner: sein; ich 
habe aber gsf: nur bemerkt; — 5) vgl. §.327, h und Ausn. zu a; §. 348. f 

B) Gebrauch, s. §. 290; 327 und Ausn. zu a. b. und Bern, zu f; — ^ 333; 348. 

§. 377. Nr. 13 und 14: 1) s. §. 375; — 2) es gilt §. 374 samint 

Ausnalimen. . 

Nr. 13 A)'Formalion: 1) s.S.377. — 2) slall der durch r derivirlen 

VerbalUiemen (J. 197. 208. 21.3) wird deren Wi. subslituirt und folgt §.373, i. B. 

'■«" 2lrft ('®“ 3t^r- — *• S' *“ ** ^l- 

B) Gebrauch: §.279 (vgl. z. B. noch ; S- 333, c; §. 348, 

c. — llieher gukört auch igfr^fgru; ti ly fl i-j (von jpjJ und wiüfiuiji; (von arn — 
Vediach auch sonst, z. B. fa görf ^:: .? (»:^) Rv. II, 8, 2, 6 (ürflfcörft^ Hv- H, 8, 6, 3 
ist im Pnda sonderbar wFcfoas fara getheilti fijdftvcf ifip^) (fj Vv. X, 10); vgl. 

noch III. Zusammengesetzte Nominalthcmen. 

Nr. 14'(nRnj A) Formation: I) a. §. 377; — 2) ffw nimmt gegen §. 149, 5 
keinen Nasal: «) überhaupt wenn mit zagstzt, z. B. fl mit g wenn 

es mit diesen allein zsgstzt ist, oder uft g nicht innerlich den VVzbegrifT modincireiid 
fals PrüRxe §, 241), sondern nur äusserlich der Zsslzg eine Bestimmung beifügend (als 
Präpositionen) hinzugetreteo sind, also aber tiuwiul, dagegen « Trig^Uf gJ.'WU, 

aber wenn ebenfalls Präfix. — 3) der Accent fallt auf die Wurzel- 

sjlbe gsr^ (w). 

Bern. Vedisch in der Sanhitä mit Vriddhi von 9 in jtnnf (Pada 'gl. 

§. 113); mit Verwandlung von ^ in ^ (vgl. §. 154, §.327 n. oll) g^a (Hv. I, 58, 6); 
mit Bewabrnng von 53 (gegen §. 147) (Rv. I, 10, 7); mit a; für 9 in 

(vgl. §. 378) Rv. I, 66, 5; — ohne Cuna: 5> '2. Oi (R*' •> 10, 7, Sch. 
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140 III. WorlbUduHg. 

hUcb)', — zu^laich mit er Tür (vcrgl. nr. 3) (Re. 1, 4, 1); endlich ^ 

verfL S. tl2). 

B) Gebrauch: §. 324. 

Nr. 15 (^lln.) in lJ(^(so nur vedisch) ^4rj^(vg’l. §.376). 

Nr. 16 (a^Un.) in 

Nr. 17 (t) A) Formnlion: vgl. §. 375. 2) Fen. nimmt i. B. Fern. 

Op. — B) Gebrauch §. 277. 

Nr. 1 7 oder 1 8 (r oder j;i Un.] in oder prt (Fern. Oi^IJ pm oder (Fern. 
OgrVj; eritrea eher von durch SuR. er mit Einbusae 'den Naaala und Dehnung dea 
Yokala (vgl. 0. g. A. 1850, S. 186) und letetrea dialektiach mit gj fdr rr. 

Nr. 19 (ff) A) Formation: 1) a. §. 375. ' 

§.378. 2} analantende a ff werden beaOglich ff; n auagenommen a) wenn die 

Wt. mit a; er n anlautet (auaaer **5 OT crS![ “nd (Jedoch 

nur in der Bed. «gehn“) 

§. 379. 3) In ^rf^ X. Coiy. CI.) wird ar verkOnt auaaer hinter awei Prn- 
fiien, I. B. pffasjr; «her gqffvBp;; — bleibt (gegen §. 147), t. B. 

aiff — 4) paroxytonirt werden (gegen §. 363, 5) Oberbavpt ffiffff: 3^:; in der 

Bed. , Wohnung“ gpr:; und in der Bed. rHittel lum Sieg“ ffff:. 

B) Gebrauch §. 344; 345; 346. 

Bern. Der Form nach gehört hieher ved. ^atffi (von gg^mit Rückkehr von rr 
für gi), der Bed. nach zu §. 269. 

$. 380. Nr. 20 — 23. 1) $. 375 gilt nur bei auf einen Conoonanten 
auslautenden, dann aber auch für die $. 148, 1, 1 ausgatomnienen hie- 
her gehörigen Wzz., z. B. von mit nr. 23 ‘ 2) ausser 

wo nach $. 181. 237. 363, 3 eingebüsst ist (vgl. $. 373), werden a) 

auslautende Vokale (ausser in ;in]) §• 150) vriddhirt, z. B. ^ mit nr. 23 

^n^:; b] wurzelbaOes ^ vor nur einem radikalen Consonanten gedehnt 
(ausser in den $. 154, 1 erwShnlen), z. B. mit nr. 20 von ScKiC ScIM 
aber mit nr. 23 von — 2) hinter auslautendem beit (ausser 

in S. 363, 2), auch wo es nach §.60 für ^ ^ §T eintritt, wird 
?T angebängt, z. B. mit nr. 21 von ^Ri:, aber von 5^^ — 

3] für Wz. ^ tritt ^nil (vgl- §• 204), z. B. mit nr. 23 giH:- 

, Nr. 20 (aUT^) A) Formation: 1) a. §.380; — 2) Fern, hat ^ (fi^. — 3) 
^ in Zaatzg. mit erhält a ataU (vgl. S. 20) Fern. Off). — 4) av» 

in der Zastzg mit ffaftrt VWt (zugleich im Fe«, mit ai gegen 2) (Fern. 
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1. Themen: primäre KommaUhemen. 

wie eh«s) ^ SEq; (woßir <gi «sch $. 83, 2) wird qiwi (naeli A»lo^e von g. 378), 
*• ®- 4'^OTr* 4 1 » ®*r. — s) ftir wwTfT (S- 380, 5) tritt io der 

Zsstig onl ^rteltirr «i», JT^unr; erbitrSr hinter wT^, W l d f tf lTt oder Oetp:, “"'1 ">>• 
PräSx nq in der Zseteg mit dem dnron nbhingigen Object, n. B. g^;rju i7t oder 0(nr, — 
6) Man beachte die Vorbemerknngen, t. B. von ;nT) nach $. 150 qnt awp . — 7) 

TUl^ rtrZT ond ved. mr nehmen vor ein nach Analogie von §. 3'’4, z. B. 

B) Gebranch: g. 360 und Annn. i; 376, h; 379, Bern.; 333. — Vediach nach 
gegen g. 337 qtgsw (iw ved. für Rv. II, 3, 7, 5 ; für U, 6, 37, 3 hat 

Pada Orqj. — q j, - qiu Rv. I, 119, 1 gehSrt hieher. 

Nr. 31 (qr) A) Formation n. g. 380. — B) Gebraneh g. 356; 357; 258; 
359 Aiun. and Bam.; g. 361; 375; 327 Beno. an t 

Nr. 23 (UT^ A) Formation: an das nach f. 380 gebildete Thema tritt das 
aekundäre Snir. q nr. 17 [q^j, welchen Vriddhi (g. 9, anch von ^ wT bezüglich ^ üt, 
vgl. Vorbemerkk. an 11. Abachn. „Sekundäre Nominalthemen o) und Accentnation der 
ernten Sylbe bewirkt und im Fern. ^ (ftw ) hat, z. B. von zunächat nach 

g. 380 eUdailü l d*oo <o>l Hinzutritt von aekundärem q nr. 17 im Fern, tu i tlatlit?! . — 

B) Gebrauch g. 343. 

Nr. 23 (tr^) A) Formation: I) gegen g. 380: a) ohne Gnna in der Bed. 
„Hand" (ved. ^ „Arm", Wila. giebt nur Suff, q nr. 1 an); qq (von ^(vgi. 3 n. 8, 

wohl in g. 372); rqqr haben qj atatt Guna (vgl. g. 203, Auan. zu 8), z. B. 
fquhT)', (vgl. g. 48). — b) ohne Vriddhi yjq Jaq^J yryq ), doch auch regelrecht 
35pq. — 2) gilt die Regel J. 378 (z. B. von von ijq^Cvgl. g. 148) 

qqrwnf, vgl. 9) jedoch mit ff. Auanahmen: (vgl. 1); rqvg; „eine Krankheit" 

(wird von Fatnnj. endrea etym. ’); qqam : und iqntr jedoch nur wenn nie Tbeile 
einen Opfern bezmchnen, and an. Ableitungen von z. B. sqgqr. 4<lWw i a ; vwmn; 

— (Hiernach werden bei VFiln. etym. «nd aiOttlj) (von qnt] und 

Sqznf (von ^)|. — < 3) den Naaal büaaen ein a) und folgen dann g. 380 
jTK und nenn daa Nomen die Bed. von g. 333 oder 348 haben aoB, aloo 
ynr: (>• 2 n. 8); b)'obne g. 380 zu folgen, 3::^, wenn mit PrMx gg, «pj in der 
Bed. „eilen"; nnd wenn mit q oder zagatzt, alao iflw ^: — 

4) für gnr^gilt nr. 14 A, 2, z. B. »her qqzqi. — 6) fg betreffend 

vgl. $. 336 Anan. nnd Bern. — 6) In ^ wird, wenn mit qg fq zagatzt, ^ zu q 

wsr;^: [analog ved. von ^q], — 7) für wird anbalHnirt (^:); Wlt 

blefbl, gqrq: (vgl. g. 147). — 8) der Accent fällt im einfachen Thema auf die 

1) Für n^, welche! kiemach von 3^ gelcilel wird, Hndet zieh auch eine andre Etym. 
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III. Wortbildung. 


enie Sylbe, aiufrenoiiiaieii . i) Oxylom und: c) L. V((l. SnfT. dj 

>nn «pq >9^^ ipi und, judooh nur wenn ne « Kittel' den Verbelbegriff in roll- 
ziehn bezeichnen : gry än ^ ^ und, wenn es von I. Conj. CI. abgeleilet iat, 
fl alle, welche ein st enthalten, auaaer mti <TT<!| !It 4; ab wie wenn aie nicht 
»Tadel des Zustands“ bezeichnen [dann z. B. mttj, mtt arttS; arbiträr (Oxytona oder 
Psroi>lona) sind fmTT jttt tjm. — 9) in der Zaatzg mit einem Prallx ($. 241, IJ 

wird der davor aualantende Vokal des Präfixes oll gedehnt, wenn die Zsatzg nicht 
einen Menschen bezeichnet', vor stttt nur wenn das Präfix nicht auf s sT auslantet. 
Angeführt werden ; (Oxjton.) («ft i ^ «^m OttlJnil (»• 2) ql WW 

4 B rw< äwnf, 'gl. such «Starrr (Bv. II, 2, 6, 4) ma n r -l)vi l f dagegen nur 

p. t arbiträr tft9 oder vor zrtc 9tT9T inr. ^icht erlaubt iat die Dehnung 
von s vor sim it« ^17. Vor snj und sull sie überhaupt nur erlaubt sein, wenn 
etwas durch Menschenhand prodneirtes bezeichnet wird , z. B. inaTTf »Hauer“, urm^ 
nPallast“; sonst btttj; U 9 i|; , — 10) «nw büssl vor (ns; das s ein «Iwmt (vgl. $. 104); 
n in 0 verwandelt u) STT7 mit jedoch nur wenn ein Vedenmetrum bezeichnet wird 
ft?T7 (sonst ftpTTc); fl arbiträr rFP( mit sftsfzt^bei Bezeichnung eines Buchstaben 
g fafaiiM ^ oder Of^rrt; (vgl. $. 106, Bern. 1). 

B) Gebrauch: $.260; 325; 326 Ausn.; 327 Ausn. zu a, b und k.; 345; 
346; 348. 

$, 381. Allgem. Bern, zu s nr. 1 — 23: dieses Sulfix ist Verstümmelung von 
«7(«T^«nCaos PlcipPraes. Act.)vgl. I. B. = Oft ; ft = Oft u. a. e. a. 0. 

III. (Un.) s. ;j nr. 3 (:j). 

382. lY. Dafür tritt im Femio. ein, ausgenommen a, in 

nr. .3 iG^rF; und wenn das Femininum die Gattin des Msculinum be- 
zeichnet, io welchen Fällen das Suffix (Oxytonon) wird; b) in beson- 
ders anzumerkenden Fällen. 

§. 383. Nr. 1. 2. 3. 4. Das einfache Thema hat den Accent 
auf der ersten Sylbe (ausser wo nach 382 eintritt;. 

Nr. t flu.) bildet Bezeichnungen von solchen, welcjie den Verbalbegriff 

als Künstler oder Handwerker vollziehen (vgl. $. 252 Ausn. I) und einige Noaiinn, 
deren Bed. auf Bex. bestimmter Gegenstände beschränkt ist. Angeführt werden (vgl. 
$. 382. 383) (*57) (nbrdl. Gramm, mit Vriddhi *TtW:) 

ft*: (im Fern. Öftj ft*; ipft. ft*; (von -7^ nach $. 154, 2, 2; im Fern, ftftrr 
in der Bed. »Färberin“, aber jtj*t »Frau eines Färbers“ vgl. $. 382), ft*; oder 
mit Pt fUr 7 Ptzf*;; von den Specialformen ft*; (vgl. nr. 9) ft*; (vgl. ^ nr. 10); 
ft*; (von ijrj vgl. $. 147). Hieher werden auch gezogen ■ft*it (ved. 3;r*ij) und 
ft* ; (in denen oti ober sekundär). — Nicht bemerkt sind, aber hieher zu ziebn 
fft* : und ft* ;, welche, so wie vielleicht uoeb na., im Fern. «*t (gegen $. 382) haben. 
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1. Themen: prmäre’Konmalthemen. 

S. 384. Nr. 2 und 3. ' E* gilt §. 375. 

Nr. 2 ) A) Fornation. Ea gih $. 382, aaasar wenn die Themen einen 

Wunsch eiithallen (vgl. J. 252 Ausn. 2), wo in dieser Bed. tritt für Wi. 

iWT (statt Reduplication, s. Pf. red.J ein, also — 'gl- $• 383, §. 384. — B) 

Gebranch: g. 232 Ausn. 2. 

J. 385. L'n. erküren durch dieses Sulf.: : (Fern. Osrr) wWeu:, 

'i( <fi' : Ogiw und .ir^gr : (leistes nach Pfin. vedisch) (rgl. 

aber $. 252, Ausn. 2); endlich auch wiSb>; (ved. aber sU9i:) •“ welchem g; eher 
sekundär (vgl. juJ; bei «; ved. gibdt. frftr Bv. I, II 6, Tj. — Bei Wils, werden 
noch hieher gerechnet ; ^i^igr ^tg;, welche, sowie gölg: im Fern, (gegen §. 382), 

0*T haben; ferner bei demselben %wg; welches in der Bed. n Vogel“ bei den östli- 
chen Gramm, im Fern, gg hat, and giRgi von ant (gegen §. 147).' 

Nr. 3 (ra;i];A) Formation: s. J. 382. 383. 384. — B) Gebrauch: § 252 
Ausn. I, I. B. ;j;!fgr; Fern. ' 

$. 386. Nr. 4. 5. 6. Es gilt §. 380, z. B. durch or. 5 ans 
^ #n?7^:: aus ^ CTcT QT^: aus qrctef (vgl. §. 181) 

QN-ei'*. dagegen von qrq^ qirTTct^:, von spc 5P^:, von 377 ^^:: 

von ^ ^nrt^ir:- 

Nr. 4 A) Formation; 1) s. J. 382. 383. 386. — B) Gebranch: 

§.292, z. B. n^a g; Fern. Oßjgj n.s. w. 

Nr. 5 [n^ST; A) Formation: I) 5 . §. 382; ausgenommen sind überhaupt ^fg; 
ricigi; in der Bed. n Stern, Augenstern“ ffrfvr, i» der Bed. n Obergewand“ gijtgr, und 
ved. mslg; welche im Fern. 0^11 haben. — 2) s. §. 386. — 3) folgt der 

Hptrcgel (vgl. §. 380} also ; — 4} Hoher Ton rallt auf die dem Soff, 

vorhergehende Sylbe; — 5) beachte die Vorbem. z. B. von gg iTörtAgi (§■ 147), 

gsfg; (neben aingi s. §. 386 vgl. aber nr. 2); -pvg; u. s. w. (§. 149, 5); arrr^ gi 
(§■ 150 gegen §. 386) jnigi !Rgi (§• 153 nach §. 386; 380); s n jTtdgi m aedg ; 
(|. 363, 2). — B) Gebranch: §. 252; 332; 341; 342, 361. 

Nr. 6 (u^h) A) Formation: I) s. §.382; 386. — 2) Oxjionirt. — B) 

Gebrauch: §. 339. 

V. («KW Un.) in ; (wohl eher zsgstzt mit Thema von * durch 3 - nr. 1 («)). 

VI. (kjth Un.) in (eher Zsstzg durch Snff. g nr. 13 (von mit 

anomalem Accent, wenn er verlässig). 

VII. ^ («JW Un.) in den Ozytonis ! ftpy ; gtrj ; «JTJ ; «tSjJJ. «ITJ; : lärj : 
gT(J;. alle wohl Zsslzg. durch g nr. 5 (von nach Analogie von §. 279 zu b Ausn.) 

VIII. (gg ün.) in atgid 1 
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IX. (wfil in <IT^ (rietleichl eher ssgitit aus und q für ^ vgl. f. 363, 
6); 1^^ (i. jedoch O, nr. 3, Bern. 5) (eher au rm durch 0, I vgl. daa. 2), 

X. a^, (»ft Un.) in srerr 

XI. nr. 1 (vnrw Un.) in : .(>{): hieher auch »^i (Oft ; ;j; Rv. hat atall 

deaseo (s. Sv.). 

N*-. 2 (vu^j^Un.) in w^g; (w) fefti yi^s Opj. 

Nf- 3 (zT Un.) in (von rjjj, eher au [dialekt. für st?{^= durch vr). 

XII. 8. WC nr. 1. — XIII. »f^ ! (Wila.) a. in: nr. 1. 

XIV. *Jl 'S (ttc tin.) in «jjt!-; O^h (aoll Aun. Snlf. j aein, wo a.); 5^; 

XV. qrj? >“ wftiz: tf/tiz: afllT! W^TTi: ''o“ Wii. auf *. — Bern.; 

07 dialehliach für 7ff, 

XVI. ItlH * (sot) l>''3et Plc. Praea. u. a. w. (atarke Form iTfj , a. Flexion). 

Nr. 2 (»?p) A) Formation: ea gilt J. 375; Paroxjrlonon. — B) Gebrauch. 
$. 317 (eig. Ptc. Pr. nach nr. 1 in anomaler Bed.). 

Nr. 3 (wfn llü-) ■) Bed. der gegenwürligen Zeit und den Formgeaetxen du 
Plcip. Pr. folgend ; — b) Ca- 0. “r- >.3 Auan.) ^htT 

(auch von ft (eher von srj organ. vgl. S. 72, durch 0 nr. I). 

XVII. ?IrT (wra Un.) Gnna (wie §. 375), Oxylonon: in sin; ?T<r7: :iSFT: os;t: 

qafT; (ved. q#rt:); tjnJI; (ohne Guna); upr. spt: 3en Ved. in Bed. 

dca Ptc. Fnt. Paaa. vorkommenden gris; tun: gSfT;. — fOiuea SulT. iat durch aekund. 
w au wn gebildet (vgl. epn, qjfir veratdmmelt aua a. Suff, wr and lat. 

Ondu au ®nl)). 

XVIll. “f * (Sft >Jn.) paroxyt. in «irft; (a. Sv. Gl.) infSr: «orffr: Slfn; — oxyton.: 
ssfil: odev (®*®b Analogie von $. 378) Sjft: Wff?r: Caber Proparoxyionon 
in der Bed. eAogat" vgl. jedoch Sv. Gl.) gsft; sgft: (hieher auch umffT: vgl. J. 359 
und nrtlft-. vom Cauale von m nach Anal, von §. I #9 Bern. 2); — Proparoxyt. prftr. 
Nr. 2 (jft Un.) in oft; (von m). 

XIX. ®r- 1 [f!r^ l^“-) »• g nr. 1. — nr. 2 (wg Gn.J in den Oxylonia ^tn; Slgg:. 

XX. (srfgs Un.) a. T nr. I. — XXI. s. g. — XXII. a. 
xxni. 7jfs( (sfä^Un.) in eyrift; (Nbform von qm »• s). 

XXIV. (ww Un.' a) mit Gunirung (§. 9) hinter den Wii. aw SP^ 

ag SICf SI»! ffl) *• B. 1111»}. — b) und oxylonirt hinter ij «zn — *) »bne Gunirung 
hinler B.’pjj; hinter wenn mit Pr»f. q, nnd hinter 51s, wenn mit Pri- 

iixen überhaupt, x, B. qTWnT: Stags:. — Ved, auch, paroxyton. wwt wpt räss OBS 
aSTS sftits aas. — [s sohl au iqy durch s nr. 1 ]. 

XXV. (sf^Un.) in ftljfs; (von nach Anal, von f. 378) und 
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(das leiste wohl eher durch sekundäres t nr. 3 ) ans ; in den aa. fw 

aus fw von V" wr). 

XXVI. (^3^) Formnlion: 1) es gilt §.375; — 2) die Themen sind 
Osytona. — B) Gebrauch: §.343. z. B. gsnivi: rOviT^: ;(S- 37, 2). 

XXVII. lin.), mit Gunirung (§. 9), hinter den Wsz. j- mj sr und in dem 

Thema 

xxvm. s. Flexion Infinitiv. 

XXIX. 5ER [oif^^lln.J; hoher Ton nnf der ersten Sjlbe ; hinter den Wsz. ^ (^°TT 

§. 58 Ausn.) ^ aw ; ferner in den Themen; 3W^ (von gw 

als altem Desider. von gfr) (ved. Oxytonon) ntw (ved. Oxytonon^ 

aa:^ (eher sekundär von c|. — Ferner jarr (von fja; such in, der Zsstsg ri i ftf(aj.l 
und in den vedd. ägfgsöpr und redupl, finöfcy «fitSöTT ); (in K t üam.t 

von ern); (ved. gf^’arr von gg^Cved. = send.) = mj; auch in ved. 

lind mit Bewahrung des Organ. ly ; W i^t nach Anal, von $. 154, 2, 5 eiuge- 

basst). — Vgl. Suff, aa, an. 

Bern. 1. Hieher auch (einfach nur ved.}, wohl von allem Desiderat, (von 

yfär, aber als ob sie j; lautete) ; — ved. (jedoch nur in Rv. II, 1 , 1 3, 3 

wo raja archaistisch für a^pa^ statt a^n^ stehen könnte);, /tfa §. 57, 2) gjrJa (von 
mit a fflr a) und fada {'O“ 5fn- — Ferner jga® von sgj (vgl. oben 

nra and griech. x/tiit), und die Nbformen atfa u. s. w. von u. s. w. (s. Flexion). 

“ • 

Bern. 2. a^ist verstümmelt tbeils von BTT (vgl. an.'’v. 1, daher <^afa 

Fern, von j^a^, und selbst ved. Rv. I, 111, 1 — *VU, 8, 16, 3) theils vielleicht 
aus aa. 

XXX. iM nr. 1 (aj Un.) in -jprt ; (q vgl. §. 29, 6) : (*■) fntnrfn, («T nach 

Anal, von §. 375), iaggt; Oqj{, (ij) gsj/bj (vn<i- >“*!> astaa,”’“** ^)- 

Bern. Hieher ved. (aTT nach §. 154, 2) npif (? Rv. I, 121, 5); mit Guna 
apit (a ved. für ;^) 5^ a^. 

Nr. 2 (agn, f'“) "“<* (von ^§.58 Ausn.) ijöjaa (il) Wianq 

154,2) ^ a. a. 0.) gshr: (g). — Srh. Pän. erklärt hierdurch auch 

artn (von ar S- 6®)- 

s. 387. Nr. 3. 4. 5. 6. 7. Es gilt §. 375. 

Nr. 3 (irwj A) Formation: I) a. §. 387. — 2) gegen §. 147 bleibt uRf 
in faätatl l : (vgl. §. 29, 6). — 3) die Themen sind Oxylona. — B) Gebrauch 
§. 284 (r.B. noch ajatn; S- 181)! S- 524 Ausn. (s. B. ^cgat: ^wa;, ved. 

Grammatik. 19 
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III. WortbUdmg. 

WM ~ - r Hlli l W gjrnra yuium) ; S- 334 Ausn.; 337 (u B. an^tm (von 

arrfr Cnus. von * J- 20ß) sjT^nn (^rf^ ^). 

$. 388. Un. erklären durch dieses Suff, die Oxylon» ogrj: ^cTnri ^5HT oddr 
fCRT irt^TTT cTftii; : irari; — such nnrnj^oder nJTtim und jjiKTT; (von 37^ nach 
Analogie von J. 154, 2).* 

Bern, llieher auch ktitt: (nach Anal, von a nr. 9); ^rwoi: ®IJTT (U“- iufch ;r); 
vcd. arpn (Bv. 1, 119,7); mil Vriddhi (von srrpn (^v. 3,33); simrn (Bv. II, 1, 1,4), 
ich hem. auch (üf^? Bv. I, 105, 17). 

Nr. 4 (cpT Un.) in snTTTT; Fern. 0;^ (von ^ nach Anal, von 380, 3). 

Nr. 5 (?!j) A) Forma llffn; 1) s. §. 387.— 2) hinter 55 wird das tx cerebral 
— ,3) Acul nuf"der Sylbe vor dem Suffix. — B) Gebrauch: §. 253 
[I. B. oshT’.). — Hieher ved. a ftti l ft^v ilT lr i (Bv. II, 8, 21, 2) vgl. S. 204. 

'$.• 389. Nr.’6. 7. ß. 9. Ini Fern. ^ 

Nr. 6 (i?q:i) A) Formalion: I) s. §. 387. 389. — 2) es gilt §• 374. — 
3) Hocbton auf der ersten Sylbe. — B) Gebrauch: §. 349 (x.B. ürrcTar^tim 
Fern. Oqfl). 

Nr. 7 A) Formation: 1) s. J. 387. 389. — 2) Accent wie in nr. 5. — 

3) büasT gegen §. 363, 2 ar nicht ein, also nach §. 375 («“» + 

aa nach s. 86 nnd 29, 6). — 4) a^kann (gegen §. 147) bewahrt werden, also 

ga4ar oder nnbr. — 5),^ bOsst den Nasal eia — 6) aa «rhlll Vriddhi 

a i j q q . ata vor folgendem <raa büsat sein a «in aäav}^ (Bv. II, 3, 9, 3, vgl. 

§. 104, 6). — 7) beachte Vorbem. a. B. nach §. 147 aTWnrfa ; nach §. 149, 5 

pijsia ; nach S- 363, 2 arrfelaa. — • 8) die phonetischen Begeln §. 22 ff. — §■ 29, 6 
Ausn. 3 ist xu schreiljen und noch a.H,0H hiniuinfiigen. 

B) Gebrauch: $. 303 und Bern.; $. 344; $. 349 Bern.; §. 359; $. 361,. 

Bern. Hieher wird auch f^tn gezogen. — Die ved. Sanh. schreibt off ai^a 
wo Pada a;;^. — llieher gehört wohl [dma i (Accent nur nach der Etymol. bei 
Wils.) von ar (e*S- sEnde“). • 

§. 390. Nr. 8. 9. Es gilt §. 380.- 

Nr. 8 (aai:) A) Formation: 1) s. J. 389. 390. — B) Gebrauch: §.252 
Ausn. 1 (maa! ^); §• 253. 

Nr. 9 (:^) A) Format.: 1) s. §.389.390. — 2) Accent, wie io nr. 6. — 

B) Gebrauch: §. 285 Ausn. (^saen^a Bv. II, 8, 9, 3); vgl. §. 359. — Hieher 
ved. ai Ja a^ (Bv. I, 116, 9). 

XXXI. («»i^ l'n ) in ITFk N. pp. (gw nach §. 154,2); - hieher wohl 

auch aäg (von ^ mil Verlust des Un. durch 3 aa^). 

XXXII. (wft) A) Form.; es gilt §. 375. — B) Gebrauch: §. 340 

(i.B. adarfm; »■ §• 29, 6). 1 ■ 
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$. 39t. Un. erkUren durch diesea SuiT. die Paroxylona ; •(a;?;, 

("“«*• Onrt) rrrfti; (f^) sq^in: (i{) (qn.; '•=') ““>* *" 

der Sanh. ag4l ; H, 2, 6, 4 wo Pada rqfäi: (q)- — ’ i'«™er yn 

nach Anal, von ^ nr. 9), (von ^^n»ch §. 1 54, Jqr gqfill; J'^ed. Oxylonon; auch 

mit fär (da t ufü l]; ohne Cuna ftrrf&Ti; — 'ed. von Desideralivep (p;^) snsjsjwfqr: 

TOTOI; (Bv. II, 1, 20, 2); (gegen §. 57, 2) Rv. I, 61, 12 — II, I, 

U, 3 (vgl. Suff. 

Bern. I). Vielleicht durch dieaea Suff. wTfm m i Rl’ l (aua org. wirfoT smfin durch 
Vermittelung von a für a). — 2) iat vielleicht Iheila Schwhchnng voj^an) (Rem. 

von aa], theila von aa selbat. 

XXXIII. *• Flexion Ptc. Fut. Paaa. 

XXXIV. ije-j (agj Un.) in den Paroxytonia ftttril; ('»d. 5irg;). 

XXXV. ii’({ (<K^ Un-) in den Oxyton. apT: (^) antra: ffsrajj; — ferner maat 
ar?7a; u i u i .a : (axari) welche, wenn die Bed. neineii Wonach auadriickt* im 

Fern. ^ haben, c. B. gcine die erfreuen möge“', — Oberhaupt kaben im Fern. 

^ traat: (fa) apt: (?[) a^ra: (ar^ ohne :y nach Anal, von J. 154,8, naai:.(ij,) tfiaat: 
apt : (ej) a^at: araa : attpa : “Od in Bed. von §. 252 folgende von Wxx. der Xten Conj 
CI. abgeleitete, deren ^ (a. $.208) io aa übergeht (vgl. $.206^', nämlich atTTOra: 
a-i a a t: ar^oai: a<aa t:; — endlich wird hieher gezogen ^qza;. ' 

Bern. 1. ara ml fxal in allen durch aeknudarca a 'nz aaj*, der alarken Form 
von aa,^ot^tchden; in ^ztWt: aber ans pra welches in der abgesluoplten Form pa 
bewahrt iat (Vf^;?). — Hieher wohl auch afpl; »us ätita (für a^rp) von 
(anders die ind. Gr. vgl. $. 86 Ausn.). 

XXXVI. dypfl (fira Un-) in den Oxyton. astfia: Hörf^: (ijJ ef<Pai (Fern. 0.-^ 
auch in und vielleicht noch aa. 

XXXVII. ?PT nr. 1 (ataia U»-) i» uuq . 

Nr. 2 (aai On.) in aftip <afar: (ved. gtfaf:) patnfej, Tntai; Trpthr. 

Bern, aar ist durch aeknndärea a aus aa entstanden, vgl. z. B. f^ar Itfm. 
XXXVIII. ?RT nr. I Un.) in den Ox)ton. fijmtrn: (*jJ. 

?Jr. 2 im Oxytonon 

Bern. Dieses sind eher Themen durch 7 nr. 3 aus Denominativen auf txa vgl. 
227 Ausn. und $. 235. 

XXXIX. "'*• ^ ^ ParoxylonU (anch ??fl) 

faTTTi f gfüigij ^vielleiclii alle Proparoxytona, aber ved. fgft i i j ; ferner in den 

ProparoxytonU 31717: wraftjij (andre von tttt uach Analogie von 

%■ 154. 2) W7TJJT 

N'r. 3 Ün.j im Paroxytonon ^7 *^ Vgl. 9 nr. I Bern. 

\h.m (aya Cn.) in den Oxylonia ajoy: 9 !?ty: JT^I; srpt: aW>I: “«d den 
Proparoiylonia gpjj; pnt: aa?iy;. . •, 
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III. WorlMdiing. 

Bern. Vgl. II nr. 1 Bern. Die Wi. in dient hier dimiDutiTisch (vgl. GWL.U,201j. 
XLI. I) s. iDÜni^iv. — 2) Un.j s. Pronomina. 

XLII. JyH * (bjt lln.) in den Paroxytonia WWI:. 

Nr. 2 lin.J iji den Oxytonia mm (hier iai q aekundär; a. dieaea und 

Zahlwörter). 

XUII. [srg^ Un.) in den Oxytonia (BtJsr; mica : ojpsjq und 

rnxjr: (letzterea eher dialekt. für mui von V’nrru durch ir ur- Hi vielleicht überhaupt 
in allen diesen Themen ;r für q und dieses wie in gq zu nehmen, mit Beachtung 
von §. 374). 

XLIV. iA'J (»RTJ^ If";) >“ den Proparoxytonia »Maq fnu; zT?air: ^tnr: ^jTjij^(bei 
Wils, auch anra:). L^'<d?e sind aus Themen auf t durch q nr. 9 gebildet.] — Ved. 
auch gf ij tiT!l Rv. 1, 1 1 0 , 2, verwandt vielleicht tpizht II, 8, 3, 1 . 

XLV. (wa Un.) in rrj^; oder qpj; (steht für = zend. haröyu in der Bed. 
von rTTTöaj s. Suff. 3, 3). 

XLVI. 50[^ (wpj t'n.) in (ved. BTtT^ (heida sind Verstümmelnngen von 
alten Instrumentalen auf Op-)^ 

XLTII. 1 (27) Formation: Einbusse des letzten Vokals sammt ff. 

Consonanten. — «f» Gebrauch: $.346 htüT^ : (eher durch sekundäres ^ von ittvx). 
Kr. 2 (wj Du.) in den Paroxytonia 1 (s. ^ nr. 11 Bern.) 

^und den uxytonirlen i(cq- Mq^: zjs^: 5(3^; oder önjO aro^; u. aa. 

oder «3J-; bei Wils.). 

Nr. 3 (wpj^Un.) in : (ved. auch Rv. I, 96, 8). ^ 

XLVIII. (Wf L'n.) in den Paroxytonia (eig. ans schwacher Form 

von Ftc^ Pf. von -p, verstümmelt) *3^:. 

XLIX. 53^ nr. 1 (*7a Un.) in den Paroxytonia f|q9n, fjaiOT- O3UT, -SRiaT;; den 
oxytonirten airg^; viqaiq a^6 i q ^ gq?iq_^5rstq , zugleich gunirt mit Vriddbi 

CTT^F^tq. — Proparoxytonirt (^Tim:) atstatq luq gt q . — Auch qaiq wtWPT wer- 
den hieher gezogen. — Ved. noch (Rv. II, 4, 28, I). — Vgl. q^v. 0 

Nr. 2 (h5i^ ün.) in qj-<nq^ (aber ved. gqjal Rv- U, 8, 11, 1. 2). [Wils, 
wqiw; durch 

L. Un.j im OxytonOQ 

LI. m od. (cispT oder im Fern, mit ^ (f^) '** Oxylon. 

oder qfyjJ t ^aus Fern, von • 

LII. (acjar Un.) in rqöja;;. 

LIII. 7yc(rl ( jelijq En.) in (\on jq; eher durch ufj^nr. 1 von 14 = (yoir). 
LIV. qtq od. in wrfä: oder O^t. . 
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LV.?RT nr. 1 A) Formation: 1) es gilt $. 375; — 2) Hochton 

•nr der ersten Sylbe. — B) Gebrauch: hinter allen Verballhemen ohne PrhDx (ge- 
wöhnlich in der Bed. von 333); nach Wilkins nur hinter einer bestiramten Reibe 
derselben. Angel^hrt werden ajjg %nvT QTO — 

Ferner nach Analogie von J. 378 wm tftiw ; (Hq (von (-ra7). — !77iq (mit a für j- 
= lat. decns von einem im Sskr. verlornen Verbalthema); atjiq (von ***era= ***3S 1 ; 
araq (von fig nach §. 154, 3); fiqvj (von fti, als ob die Wi. vgl. Sulf. aq); 
mit ^ für 5T C®"****!**®'®® Cv?!- 

S- 206) sTOvj oder aöq^CS- 19® “"“l B®“- 2) «roq_Cvon ^ archaistisch) oTstq (vgl. 
J. 199 Ausn.) — Gegen §. 147 ®®<1 -jvn t q . — Dunkel ajq BWq 

(«• Sv.) s5itq_ wnq wq aiTiq wq osiq^ awq imq^??FJiiq. — Ohne Gönn 
ysjq^ (u ); mit Vriddhi örmq (öiq^). — Vgl. noch Suff. ?jq txq rjq; — Als ved. 
werden angemerkt ® a [ ^ von stB in qg i ^ ri irfwd ri ^it (cs erscheint jedoch auch un- 

susammengesetit und in g^ö n t^q uaa i ^^q und J9=Wö}niq ); ferner von tjT und 

^ nach $.380 OyTavi in fatEnriiiq^ (jedoch auch uninsammengesetzt und in trf^vTd?) 
und fhjTTxq in Q^ i ihh^ (Rv. H, 1, 15, 1). Von denselben drei Wzi. leiten 

äa. durch q(-|- aq siüTq tfmq^ ^IViq. — [Aus den Veden bemerke ich noch asTq 
Fqq coq tnq i*qt((aw^q ) inq^rnyH (wq iUct« aqq. — 5 (nach $.154, 3) 

ijEjq ; von ^ (gnnirt ^ mit 3 für g v^. $. 154,2. 3) in frftm; — ohne Gona 

55m jgq. — Zssgstit f^|n| n i d n (Rv. H, 6, 29, 3 — 31, 4 wo Pada ®(<m) 
fTTOT?^ qöWq. 

Nr. 2 (afir Un.): A) Formation: wie nr. 1 aber oxylonirt. — B) Gebrauch: 
hinter allen mit Präfix versehenen Verbalthemen statt nr. 1 (vgl. jedoch Ausnahmen 
unter nr. 1 und weiterhin). Ansserdem werden angeführt die Mac. af^rq a^^ qWa 
^ifq und das Fern, — Dann werden folgende Zsstzgen erwähnt, in denen das 

. vordere Glied seinen Accent bewahrt, nämlich griw d l dd<H j oiq (ved. aber 

und zugleich mit Einbusse von wzeuslaulcndem ar (nach §. 60) (v^ in) Olfhiq 

^jq (von tn). [Aus den Veden eben so fasswt'iw qmvq und 

”im Sv. TOq statt irjvf]. 

Ferner erscheinen ved. (ausser ) auch aa. unzsgstzte im Hascul. oder Fern, 
oxytonirt, im Neutrum (nach nr. 1 ) paroxytonirt ; io erstrem Fall vielfach in der Bed. 
„mit dem versehn" was das Neutrum ansdrfickt, z. B. nschnell», „grosse, 

gqq nberühmtv u. s. w. In gleicher Bed. mit den Paroxyt. jedoch bisweilen a<7a n. — 
leb bemerke hier aiiq nöiq «T(q (wq q^ (vgl. «rq ). • " 

Bern, aq ml uns aq (Plc. Pr-) enlslanden, vgl. jrjn rna '» der Flexion von 
3oq inq. . ^ ■ 

LVI. nr. 1 (aq Dn.) in ^gy}q (dialekt. für »aejö 1 . [Ved.* fnari von q| nach 
$. 58 oder von loq). 
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ni. Worlbtldung. 


Nr. 2 Un.) in den oiytonirten : aro; aöm: «»m! WW: fOTET; wrr; tnmt: 

«imr : <n?f : : pw : STWT — Lße™. aa nr. 2 ist aus -ari durch sekundäres 

a gebildet.] 

LVII. ?T?TFr l'n.) in den oxytonirten a 2I HM : arwrm (ved.) acj;. 

rnn qwim ' JUH n: (ved.; vgl. §.212 Bern. 3) aijvnET;. — ' «usserdem ntWTT 

(Kv. IV, 5, 13) 3savTPI (Rv. VIII, 5, 15, I) — und mit dilTerirendein Accent rf i rin n 
(Rv. II, 6, 1). (Alte Partici|iia theds Aoristi.] 

LVIII. ?TTH (Un.) in den Paroxylon. (nnffr; BTUmt (»■ jedoch SuIT. crfiT) und anrfrr; 
(von rr:j^, aber ved. q i - y lM :). 

LIX. ^ 8. Inßmtiv, 

L\. *“ <•«" Proparoxyl. firrfet ir-lfet. 

LXI. m (m Un.J in den Oxyton. f^riT »»»‘J 'gl- 9 nr, 4. 

LXIl. 3[J7cJ7 ***■• ^ A) Formation: 1) es gilt 4 . 375. — 2) Hochton 

auf der ersten .Sylbe^^cr im Fern, oxytonirtes — B) Gebrauch: $. 293, a. B. 

J'lr- 2 Gn.Yirirden paroxylon. i^rrrar: QTTT g iT mror: O 5 J («*>er ved. 

mHvK:] und mit Vriddhi airTTTTn. 


LXIII. (tFTT»; Un.) in den paroxytonirten : aSTTW; WTW: “** Vriddhi 

örrfTTW;; von aj mit xr für ay proparoxyl. ijjT*;. — ^’ed. noch paroxyl. 

(von IJ 7 Cans. nach §. 206, vgl. $. 52); und wohl qarK (q), 

LXIV. [*mT<9 Un.) s. X — LXV. ?Tn!T *■ •*"* folgende. 

LXVl. ?rmPFr CUn.) in den proparoxyl. smirar; Uerrm>»:! {«) ?raTm*ij ( 55 J fti- 
rvTTirai; (oder färsmiiq ). 

LXVII. n Irl (Un.) in ftön^ m. n. 

LXVIll. 5EnrI^ l a i fjffi) Un.) In jcl l rlg i (eig- <i“rch sekundäres vriddhirendes a; 
>“» *'* it)dlH ). 

LXIX. 5EJH nr. 1 und 2 und 1 s. Plc. Praes. Atm. ^ 

3 Ptc. Praes. Atm. geformt; Gebrauch: $.264 qeitiM . 

Wr. 4 Un.) in den oxytonirten: rCTTT 5Ttrrr und zugleich reduplicirt 

(VOD vgl. SuIT. ^), — Mil Guna HfflofM von — [Hieher 

ved. ymri.] 

Bern. Es sind diess alte Ptc. Alm., welche sich in beschränkter Bcd. fixirt haben 

LXX.BFTH^ (Un.) in inrnjar (von $. 359) mmifi (sft). lEig. durch sek. ar 
aus arrr nr. 4 mit dem Accent des ved. Beispiels]. 

LXXI. iJH Un.) in q, ' jnj . 

LXXII. il (Un.) in a:^ (durch sek. n aus vgl. art nr. 4). 
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1. Themen: primäre Kominallhemen. 

LXXin. (Ul-) i« den piroiytonirtoD mil Cud» srnET «jna 

“jawu '; 'fOn irf^ (nech X) mit Jrq;^für ^ (»gl. S- 206) [Vediwh 

auch sonst vieirseh iifft tT W jgH I M nu lt W (»gl- §- 211) n^^aTlfl fä^Tül]. — 

Vgl. Plc. Ful. Pass. 

LXXIV. («T^Hn.) in üÖT)-; i{^: «T^TT: SjjTT’' '*®" 

0. »y(anirlea aFT^rc: JOTT- (fremd) irraTC: (»»“ ^ S- 148) 

LXXV. ^9T?T f'nrmation: es gilt $. 375. — B) Gebrauch: §.307 

[»ed. auch fror^ B». II, 1 6, 2 von vgl. ffT9T]. 

LXXVI. 5TFT nr. I Gn.) mit Hochton auf der ersten Sjibe in «crraw 

(aber nach Sch. Pän. 6, 2, 137 troT?!) (KlllT^ : (®in ) ; rPTT?»: UcglcHi) 

ftmwi: (<ftn »gl. iJllTTOni,f&TT5f. (eher von ft und ftj, als ob es jt wäre, 

mit 58T nr. 23). Ich bemerke noch imr?ra. , welche nach Sch. Pän. a. a. 0. 

Paroxytona ; nach Wils wäre das erste Oxytonon. 

Nr. 2 (sTcn Un.) io qgrorlT^t: (eine Zsstig von qn und fnrjO »in das Ich fallend“ 
-- Object). 

Nr. 3 .( « i ^q ^ Un.) in Oaft, 

Nr. 4 (wwra Un.) in <n^Tat^^iI3TW; oder wuiO. 

Bern. ief = »gl- «tTSlFT = !. s 

LXXVn. iHfef pT (’Sfl^^Tira Un.) in It i jne)ij -. (cig. durch sek. ^ von qwRrr). 
LXXVIII. (ST^). A) Format.: 1) et gilt §.375.— 2) Verbalthcmcn 

auf ^ verwandeln dicss in (vgl. §.206). — 3) Oiytona. — B) Gebr.: §.308 

1. B. smrg seit- »rnj womit es wohl identisch ; vgl. z. B. ?rST ßl^T.] 

LXXIX. ?TIH Indeclinabile. 

LXXX. 53TH C«"0 in ffcmi!. 

§. 392. LXXXI. ^ nr. 1. 2. 3. Es gellen §. 154, 2 und 3. 

Nr. 1 (twt) A) Formation: s. §.392.— B) Gebrauch: §. 329,b. [Bern.. 
von sra wird gegen §. 392 (zgl. §. 154, 3) sff% gebildet; eben so afa ?ctfq n. s. w.; 
kurz §. 154,2, 1 und 3 nicht beobachtet.] 

Nr. 2 (fif) A) Formation. s.§. 392. — B)Cebrauch: §. 329, a (z.B. qf^;; 
§. 354. 

Bern. Uieher wird auch gezogen qijf^ {= q s 3%,) i *’®i " i*®- (' ®" ^) ! 

f% (von f%), das letzte eher durch 0, nr. 1 (gegen A. Form. 3) so auch ved. or( fd. 

Bern? zu nr. 1 und 2. Dahin ved. j-fij (Rv. II, 7, 2, 3) und mil anomalem Ac- 
cent (in der Bed. von §.324) rqfit {«»• H. 2. 6 , 1). — Hjeher wohl auch 0,gf% 
in aq^ (Sv.). — afqft (von sftstm; Un. durch und ^q (5^ in der Bed. 
nArm“ und v^fiq nach §..154,2, 5; Un. durch nfiq). 

Nr. 2 (fe) und nr. 3 (fi^) A) Formation: 1) s. §.392. — 2) zugleich 
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III. Wortbildung. ' 

rednpUcirt, wie io deo achwachen Forneo dea Ff. red. (a. dieaea); die dorcli nr. 2 
sind oxylooirt; die durch 3 haben den Hochlun auf der eralen Sylbe, i. B. durch nr. 2 
5^; «TT nft; ij afir CR*- H) 8, 15, 2), ^ gfsj; mit ^ fdr s »•»*> Redupl. (a. Pf. red.) 

(>on 5»^), ■nil OTJ vor ai!I in auMfg i CSv.). — Durch nr. 3 ^ft( (von «y und ir) 
jrftf (Rv. II, 3, 9, 5) TOn ot; «fill (^) (von q, aber auch qf^ vgl. $. 59 Auan., f 
umgekehrt von ft Rv. II, 2, 1 4, 3) ftifiift, nyjfv ; jrfnl und sjfjj (von nq und 

^nach §. 154,2, 5); ao auch qfel von qq; ferner gjy von g (gegen §. 58 Auan.) — 

Mit Dehnung in der Reduplication giyl f^ (wo ved. Pada daa jjy verkünt). — 

Fraglich ob durch 2 oder 3 fafaf% rrfir (von ^ jrfyr (von a^; mit ^ fOr yt qft 

wiwPn qrqPf d loin^. 

*B) Gebrauch: §.295. — [Bern. Ilieher auch g taife f von von Inten- 
siven der Islen Form (vgl. §. 167 Bern.) (Rv. D, 8, 12, 3), wohl auch 

jTjfjy (dialekt. von gu, *gw vgl. §. 169;^.] 

Nr. 4 (^] A) Formation: 1) ea gilt §. 375. — 2) '^nut auf der ersten 

Sylbe. — B) Gebrauch: §. 281, z. B. si?quf(: und iF. jüQ': 

(nach Anal, von §.374); rnnfi: (vgl. §. 46 Bern. 2). [Ved. 

auch hinter rsrr, z. B. F^fgzgfqf; vielleicht hicher jedoch mit anomalem Ac- 

cent.] — Vgl. §. 394.“ 

§. 393. Nr. 5 nnd 6. Es gilt §. 380. 

Nr. 5 (^qj^] A) Formation: 1) a. §.393. — 2) sa bleibt gegen §.147. — 

B) Gebrauch: §. 329, c, z. B. xrrfir: vgl. zu §. 394, Ausnahme 2. 

Nr. 6 (j[:^) A) Formation: l) a. §. 393. — 2) Accent wie in nr. 4. — 

B) Gebrauch. §. 329, d (z. B. arfi}:), S- 342- — Vgl. zu $. 394 Ausn. 1. 

§. 394. Als Un. kann nr. 4 (^| an alle Verbalthemen (ausser die in Ausn. 
anzuführenden treten. Angeführt werden : tafär: qiT%: !6)fw; (zhor zu ^ durch 
arftr: gfr: (vgl. §. 149, 1, 1), afirr: fjpv; qf%: qfq: sftfw; »rfq; 

(vgl. Bern. 1) qfweT; (q^) xypy: (qä)) qfif: (^aüfsil:) üfti (ehw »“ nq dorck ft) 

srfr: Bffilf: cift: (vgl. nr. 7) erf^T: ^ftv:. 

Bern. 1. Mit Guna gegen §. 149, 1, 1 — Kein Guna sollan die erhalten, 

welche i, u, r, 1, zum vorletzten Buchstaben haben (a. jedoch oben); angeführt wer- 
den !nfq: ®fi} (vgl. jedoch nr. 1 und arft Vv. IV, 10) farfq; (oder ftr&; vgl. S. 74) 

— Mit ur für ^ ijfq (vgl. oben). — fq[q • (wohl von pqq ; Un. anders); 
Pfjfäj; (von yqi« vgl. ved. firfq; (von Un. anders); qft: (von 

qq , Un. anders). Auch finft:, oder ■. wird hieher gezogen (eher von' ’**^ für 
a durch [q'. 

Bern. 2. Ilieher ziehe ich (von***^oq vgl. §. 199 ^Bem. 2 und oben 
Un. durch pjj; ferner ved. qf^ STqff gai fd ; “"'i 7Bft^(Rv. II, 1, 13, 1) wo ^ 
für ftq (§. 241). 
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1. Themen; primäre Nominallhemen. 

Za §. 394: Ansn. I.: »r. 6 tritt hinter gd gq;C*- “l**® "f- *) "“<• *f" 
scheint in ff. Themen: C'^Handwerker“ bei den nürdl. Inden) ggfg: (mit Vriddhi 

von (^»- S- 380) grfu: orfir; ^Tft; enij: (cttf^ dunkel | grfg: 

Sirf^: (sj) grf^: 

Ansn. 2: nr, 5 (^IIT ) tritt hinter g^(vgl. oben nr. 3) gg (vgl. a. a. 0.), auch 
in der Zsslzg mit 17^ (Mr <n^ vgl. isgstzle Nominaltbemen) i. B. ferner in gftr 

(eher von *"gsr = siy und Suff. f|-) gifir; (von gg §.147 vgl. ober oben nr. 6), grfitl; 
Trftr: und in frfg: (ohne Vriddhi s. §. 154, 1). 'llieher werden auch fg (verstammelt 
aus gibdt. gfg) gfg (ob von ^ ? vgl. g nr. 5 und das gibd. <pgtaQt in <)p^su(> rpQiaz'} 
:t)&; (Og)) gftf gf|( gesogen. — [Hieher grig vgl. gem-ini.] 

Ansn. 3: nr. 7 (j- Un^, mit Guna wie §. 375, tritt a) hinter vokalisch auslautende 

(s. jedoch §. 394 und Ausn. 1. 2). AngeOihrt werden (alle oxyton.) gf^: (g) g^: 

(w) frf(: (f^ gfir; (^) (^). — b) ff. von consonanlisch anslautenden: g^; gftr: 

glH 1 cofo: dl ly: w Ih: u I^vi : UPt: oiPi: 01 frl: (ved.) otfcn : (ved. atfcn;) gfg: vifw: vl Ih:« 
c) ohne Guna fwf^: und fJr^: (s. jedoch nr. I); egfc: “od gtfi-: (nach §.^149, 1, I) 

Bern. Hieher auch gfg und ved. gfxg gjfg g^; wohl auch 7^ (aus grg = 
*gg = *7-^ mit Einbnsse dek und hiatusrermeidendem g); daraoa ist ^ entstanden 
(welches Un. durch f 

Suff. ^ ist vielfach Schwächung von g für gg (ggj ) vgl. s. B. ^ neben 
(s. Suff, gg ); genaueres s. a. e. a. 0. 

LXXXII. “f- I (^) •“ s. §. 340, aber auch weiterhin nr. 3. 

nr. 2 Un.) in sfrfijg;: q i g i fj ir : Uioftjlg, : gftjg :: (^ nach §. 154, 2, 1) 

nly th : ftlfiltli :• 

nr. 3 (T(fig Un.) in gTRhB; (tgf) gUMPl ui: (*• "f- 1) gigfirlsi; « T oPltti : grofft»;:. 
Bern. ^ ist ^ mit sekundärem g;. . . 

LXXXIII. in g tri ftBitWf . (vgl. §. 346 ). 

LXXXIV. (^ Un ) in «ien oxyton- gfgg (vgl. §. 154, 2, 1) gfing und dem 
Paroiyt. gf^ , ved. oiyton. ijfjTr (s|). 

LXXXV. ^?T Un.) in den oxjt. gfäg tftftrf (gg »gl. Suff, gg) 

[auch ved. |^Qr| 0 in f^lggiT;^]. — ist Schwächung von gg vgl. ifrfgg( mit 
!7t^ und ved. srrfifrl^ in Zsstzg für <H,g^0apj^]_ 

LXXXVI. ^ s fT. - LXXXXII. ^ s a. — LXXXVIU. ^ 
S. g. — LXXXIX ^ la. — XC. 5^ (^Un.) s. ^ Bern. sunr. 1.2. 
XCI. 1 A) Formati on : Es gilt §. 375. — B) Gebrauch: §. 297 

(S.B. gfgftTf, ggrfgg s. Sv.) §. 321 ). 

' §. 395. Die Dn. bilden hierdurch die Oxytona. (v^ Wt »ach §. 60 

Grammatik, . i 20 
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und vgl. $. 44, 2); qf^ irfq:T (t- 154,2) — und nach Anal, von $.380 
infiw snmfiR Cvgl. $■ 315). 

[Hieher die ved. Oijt. »rf^ firafnT, (?? vgl. S. 20, SulT. s nr. .5 Bem.) 

(irüT ob alles Desid. von vgl. §. 149, 2) ;a tf 5: r f ^ f ä R (Vv. IX, 20X mU ano- 
malem Accent C**'- 2, 2, 3). — Ich bemerke hier , welches ich 

ror Schwichnng von ajiiurr ans OffTrr nehme]. . 

$. 396. Nr. 2. 3. 4. Es gilt $. 380. 

nr. 2 (v^jot) A) Formation: an das nach $. 396 gebildete Thema tritt das 
sek. Sntr. jr nr. 13 |st]t ), welches Vriddhi der ersten Sylbe bedingt. — B) Gebe.: 
$. 343 C'on 5 ruerst 05Tfsw dann qi ^ i fju i neutr, vgl. $. 29, 6). 

nr. 3 ( fülPi ) A) Formation: s. $.396. u hinter qf^ kann ancb bloss guniren 
also qf^wia^ oder — B) Gebrauch: $.254; 282 Ji. B. aT l uu i fr l .) $-3ld; 

321 (s. B. nr^eWnftrr). 

nr. 4 (ftanit^) A) Formation: 1) s. $.396. — 2) gilt $. 374. — 3) 

bOsst den Nasal ein und folgt dann $.380, also — B) Gebrauch: $.296 

(s. B. qf ] aber sgf^nach $. 154, 1, rii i fl | .j^ ); vgl. $.315. — [Es er- 
scheinl auch ayrf^ohne Prkfli; ved. auch qrqqrßpT (g) qnfsw. — U*e- 

Kcr wohl auch si i H^ i fü^ vom anomal reduplicirten Intens, von rrrr nach Anal, von $. 1 78.] 
Bem. ist Schwächung von vgl. neben g. r i.| und qq^ , qf q q neben 
«CTR u. aa. 

XCII. nr. 1 (Tqig Un.) in den oxytonirten: «fS.w gfln: «ftn: rg Rl T -l : .|R l -W 
qRqq : — Hieher wird auch (f^ gegen $.75 Ausn.) 

(vgl. auch gesogen. 

nr. 2 (Tcyq- ün.); >n IT. Proparoiyt.: jQ qi q f ll vi-in gf ^r i q^^rg qir ; ^ (oder 
®nn; (if^q i: faftsni^nnd im Oxytonon (durch Fern. 

nr. 3 (^siqT Un.) in Caber ved. q i [^. y q vgl. nr. 2). [Wohl auch ved. stfipfj. 

Bem. ist grösstentbeils sek.; vgl. mit Ofgpy. mit jfOTTt, 

XCllI. ^ — XCIV. ün.) in den Oxyton. wftpj; : 

«fq-< : (oder »• S. 152 Bem. 2) qf?P 5 ;: [ved. tr[f|^.] 

XCV. Pronom. — XCVI. <• «PJ, — XCVII. »• — 

XCVIII. ^cr] s. gr. — IXC. s. qg. — C. »• Elg. 

CI. 

CII. r^T (fiqg Un.) in den oxytonirten: gfilq: mtüq q fqifeff jq fifäq; (Fern, frfäi?]) 
mfgq: (Fo“- qf|q: (Fern, qf^q)) (hm und in tioj f qq ; (Fern. 0^). — 

ist wohl durch sekund. q aus ^ eulslauden; vgl. $. 32.] 

CIII. »• B nr. 1. — CIV, ^ 8. 3 nr. 1. — CV. »• g. — 
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CVI. »• w. 

CVII. »f- 1 IJ“-) ™‘* Cuna (wie §. 375). Nach Wilkins trill cs an eine 

Reihe von welche mit hc^innl. Aufgcfohrl werden (alle Oiylona u. ii.) 

9f«n ^f^C'on ^ X. C. CI. aber mit Rückkehr lur \Vi. vgl. 0, nr. 1 und S- 3'i’9) 
>!fVf%rT nfan tTfarj ; — [oh"« G“na ved. auch fjftnO in 

und dunkel ved. a;fgq^= ■böt], 

Nr. 2 Cn.) Acut auf der ersten in fpfrfHtJ (aa mit 3 für 5;), (^) 

und i fan , (•JL) : frfiRI. — ' *l- iro. 

Bern. Ob ^ aus gvj wie ^ aus ^(3? (vgl. I. B. qf^n mit ]. 

CVIII. ^ (^ftri Gn.) in sHn:. 

r ' ^ 

cix. ^ nr. 1 (^) in den oxytonirten Bar ; ('cd. yui’d) s. Sv. Gl.) arat ; 

(wohl eher eig. Fern, vou Suff, a, "’i. afi: (?() CTT^: (a|); redupl. qat: (ai) 
nät: (m). — Vgl. 

Nr. 2 (fq^ Un.) in qrgaiTT C'on m nach §. 60 ; eher von är durch O, I in der 
Bed. „Wind abertreffend =' Antilope“). — [ved. stjfr]. 

CX. nr. t (w)a»a Gn.) in den oxylon. Btoltha airaraiW. 

Nr. 2 (wto ün.) in C«*»:'’ ''«d. Oxytonon), 

Nr. 3 (japj l'n.) mit Acut anf der ersten Sylbe in crrhKa ''0«! wl9>; (vgl 
nr. 2) aiäm jiftarr (vgl. §. 203 , Ausn. 8) ytsfiar: Oaai rpTTarr — «nd 

in ff. Ableitungen von theils anomal rcdupliclrten ; W.l Ith; mui f HhO 

^ f nit a aafTK: atrffar; »iJp* : smfls::; — endlich irtfwfla;:. 

<]XI. 4 M (rf^ Gn.) in BaTft; tKttflfti: qftfa; oaÖTfa.. 

scheint mir aus Fern, von Themen auf durch 0, 2, entstanden.) 

CXII. ^ (wnrvT Gn.) in fai -^ a ?: q oder ^r^TTja “"d 

CXIII. ^ s. 3. — CXIV. ^ s. a nr. 9. - CXV.; »■ -tn. — 

CXVI. S. tpj. 

cxvn. ^ “V- 1 

Nr. 2 (^;j Gn.) mit Acut auf der ersten Sylbe in 
efrpT (aber ved. Oxytonon; von aq noch $. 154, 5), mrf( und nxi?V( (aber 
ved. Oiytona) htTI^; Srfl(a : (vgl. nr. 2). — (Ved. 

vgl. S- 154, 3.] 

CXVlll. ^ in ved, qöFt^. 

CXIX. in ved. airtat (vgl. a), — CXX. ■" »cd. ^flaa, ?»Raf! 

TertFfatT. — CXXI. ÄoR in ved. 
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III. Wortbädung. 

CXXll. Un.) mit Acut auf der eraten Sylbe in «r B [~ w ; mtf ig i ; 

(ved. oxyton.) ^ fiifhl; ^ [wohl auch 

GXXlll. ^ ob in red. nach Analogie von $. 154, 2? , 

CXXIV. J ur. i (k Un.) in den oxjion. . ^ ^ (’'«'• 

nr. 5) :r^wrj: oder :^Trrr5p: [qst n. ved.) (ved. auch statt deasen ^ 

iToii;) fwj; ftrn: 5^; (f '359); von eqr C"*«*' §• 60) •'■»•o'' TO J : g »• B’ 

Cvgl. §• ^•*1 2) f ved. auch tot; — und hieher wohl cT&tf, welches l'n. durch ^]. — 

von snt C'oh $. 60') hinter iq- [verstlimmelt welches Un. durch ^], — v|n 
(nach $. 154, 2 , 1 und §. 374 von analog ijj jpr- fgq (nach $. 154, 2 ) 

(von nach Analogie von J. 154, 2 , 2 ved. mit ^ pj), mit ^ für ^ fipVB» : 

(wohl eher von durch eiu Suff, q; mit Verlnst des qj; Wils, noch to oud — 
[Ved. noch ^ (to S- 16-*> 6?) n (von nr) iHg fTg ^ ftg (nor in i^vor ep , 

wo Pada 3) qj^; wohl auch tg von cm (vgl. <jeo-/rar) in srsacg BTHmg], — Redu- 

plicirt ^ jiT (^ s. 154, 5) qj (eher lu »rq s. nr. 2. — Vgl., auch ved. 

Rv. II, 2, 6, 1). [Ved. fror (fit vgl. Pf. red.J fq^ mit ahweichendem Accent]. 

(Diese Redupl. sind wie su deuten, vgl. Suff, — Hit Dehnung qig: oder 
qtv]:, — Hit Verlust das letzten Vokals und etwa IT. Consonanteo (vgl. nr. 2) ; 

(von TTO ) und hinter y'" ^ allein oder in Zsstzg hinter KtfT (vedisch auch ^ 

vgl. jedoch J. 267), z. R. (eher durch 0, 1 ohne fj gegen A, 3). — End- 

lich werden die atis dem ved. Sprachgebrauch (vgl. $. 298, c) hervorgegangeneo 
5TO SlTO «Jira hieher gezogen. — Vgl. noch Sulf. g und q. 

Kr. 2 (j] Formation wie bei q, nr. 5 (S. 136). — Gebrauch $.267, z.B. 

TO (vgl. nr. 1 und $. 363, 5). [Hieher mehrere oxyton. Ableitungen von qq oder 

nr, z.B. ved. 5n1%7j vielleicht auch Tfi[n und aqiT (öriq^vgl. J. 108). — 
ferner von rt oxyt. ryn. — Von ^ ved. 577^.] 

Nr. 3 (3) Gebrauch s. $. 298, z.B. (alle oxyt.) [^qjJ Iqtto i qfog (Desider. 
von rfirni ) snig (ved. ifrfror) ved. giqg ^(35 ($.226 IT.) (ebenda, 

vgl. Suff. Tq^J (s. $. 236)." — Vgl. Suff, g; jjej j. 

Bern. Ved. mit anomalem Acc. Rv. V, 6, 8, 3 und sonst. — fdRtl j 

II, 5, 18, 5; — ^ (von ^ ohne Redupl, und mit ^ statt y gegen $. 65. 66, 5; — 
bieher wohl ffifiT (für froj von fjq für fng^von fR(S. Passiv)<> 

$. 397. Durch dies Suffix erklüren Un. die Oxyt. tot: (aber sqi: cKoni) arg: 
WJ; ($. 339) Fig; (Fern. Og; und 0;j:) ag m. n. (ved. a^) q^-. qg; q^: 

5tg; Mit Acut auf der ersten Sylbe sjg; ^ qrj: fTO; ag QJ: TO(; zig; (ved. 

such qg;) 51g m. n. fäzj; ^ - ygy; redupl. ag; — mü a Mr j; qg; und nach 

.Analogie von $.154, 2 ftq) m. f. Zg Jrg (Tvl: mST:. — l''*«l> Analogie von 

$. 378 qyj <BWT (*^?j 3?g oxylonirl q^ (von styq mit ^ für das erste jj). — 
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1. Themen ; primäre Nominalthemen. 

[Hieher noch die ved. Oxytoni pisj (fir« vgl. oT? ■“* vielleicht 

3135: und N. PP- (^ift S- 19»)]- 

Nr. 4 (pr ün.) in (dnnkeO u. »a. vgl. ^ und §. 363, b. 

Nr. 5» (3TIX Un.J nach $. 380 in den oxytonirlen qro Jjb) qnf; (<n) «TTJ: 

aig; (st) snj (ved. auch qti|) snj: ved. qig. — Wils. vng:. [Hieher ved. 
„Dieb« (von aq vgl. Pass.); vielleicht mit ^ für q statt RedupL (s. Pf. red.) 
und analog (von Bff Wr «) sr^-]. 

Nr. 6 (^q^Vn.j nach §. 380 und mit Acut auf der ersten Sylbe in (vgl. 

»r. 1) Jng vng oati i“ den Zssitg. [jt) : (öth 

nach §. 378) [ved. oxylonirt von oder ]. 

Bern. Nach $. 378 von i b, doch weiss ich nicht ob au nr. 5 od. 6. 

3 ist grösstentheils ans entstanden, vgl. upi = «q, ved. qqq^= qq u. aa.; 
3q ist Schwichnng von ejq^ (vgU Ptc. Pf. Pass.) und gq von gq grq vgl. spaq = trpr. 

CXXV. nr. 1 (wsBq Un.) in (qq nach Anal. §. 1 54, 2) [ved. nr^;]. — 
Nr. 2 (jBpqlln.) in hbi^Bi : 

§. 398. Nr. 3. 4. 5. Es gilt §. 380; Acut auf der ersten Sylbe.' 

Nr. 3 (asiq) s- §• 398- — Gebrauch J. 299, i. B. angsi «Töfa: Bnqar. 

Nr. 4 (ganq) A) Form.: 1) s.$.398; 2) es gilt §.378. — B) Gebrauch: 
S. 283, a. B. gr ^gq i ij a). 

Nr. 5 (qjBtqUn.) s. J. 398; in (nach Anal, von $. 149, 3) utbib;: (qq^ 

nach §. 378). (Hieher wohl stc^a; dialektisch von |, 

Bern. In 3Bi ist B> sekundhr, vgl. qrBiB; niit (7 nr, 6), 

CXXVI. 37 s. 3 nr. 5. — CXXVII. iUI i« 'ed. f q.p q B i (v'" ^?). 
CXXVIII. 3fT (jft l^"-} i“ npf. (voa ney) 57^111%. 

CXXIX. 3rT S. fT. _ CXXX. 33T » a. 

CXXXI. i»i nr. 1 (jq ün.) in (aber ved. oxyton.); [hieher ved. qqqq 

qqq:[ (von f%q ) (if) (von ^]. 

Nr. 2 Un.j nach $. 375 and mit Acut auf der ersten Sylbe in ^aber 
wgqq) a>^! 9qq (s. nr. 1) q^; rpqq-; jT^mq <K^q; “"<1 oiT^qO gt^ qq . — 
Oxytonirt (Fern. ved. j<^ q i )) öipn °qq (ved. gpl) stjq — Ohne Guna pro- 

paroxyt. fjpt fq^ fqpw [ved. oxyton.). 

cxxxii. 3Rq;^ s. sqq. — CXXXIII-V. 3H 3^ 3f% in 

Dfqr (vgl. auch in nr. 1). 

CXXXVI. 37 •• 4Ff. — CXXXVII. 3H « "r. 5. [Hieher wohl gpi:]. — 
CXXXVIII. 3^ S. S. 372. 
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10. Wortbildung. 

§. 399. C\XXI\. Nr. J. 2. 3 sind Oxylona. ' * • 

Nr. 1 »■ S- 399. — Gebrsuch: §. 305, i. B. fip^. 

N’r- 2 ÜD.) vgl. $. 399; In (auch 0^:) 

{°?lO 35°) '’sn (ai? 'B'- 3 ">■• 3) cH^ fä^; C'on aja 

nach Anal. $. 154, 2 ). ' 

Nr. 3 (g^) A) Formation: es gilt J. 375; 378; 399. — B) Gebrauch: 
s. S- 305 ujj 

Nr. 4 (j^Un.) in (»“ch BT^:) «r^ Oft, oder 0 ^ 0 ^^ 

GXL. Wff : (wohl »uch Hjff : >• Suff, jfäj], 

CXLI. Sr<i nr. l (jwej Uo.) >■> den oiyt. (^) — "r- 2 ( 3 ^^ 

Un.) in rtujw : (auch Oj^; Wils.}. — [llieher auch Bjw:]. 

CXLll. ilH (*^"0 in (»■ 3ff). — GXLIII. 3rJ >• 3^- 
G.VLIV. 35T ( 3 Tra Un.) im Oxyt b^: (ugsUt mit sft vgl. b nr. 5). 

GXLV. 5T nr • (*B^) 3^: (T^’- ''ff'- 2, 7, 5 — ¥v. III, 54; aber 

(Ij;b Yv. 11,33). — nr. 2 (jiy^Un.) in und den Proparoxyt. rt^; O^P; fjjjt 9 RTTO 

= 7511 : «l^air (ved. a^). — [311 ist aus durch seknnd. b (vgl.sek. Bnr. I — 9) ent- 
ständen vgl. tu u. aa.] 

GXL VI. 3FT in ''Od. C’'gl- 3 B nr. 2 ). 

GXLVII. itj ( 3 fif Un.) folgt §. 375; tritt nach Wilk. an eine Reihe von Wii., 
welche mit beginnt. Anlgerülirt werden ff. neulr. sfry BIOT Bofa Cffoffon J. 147) 
(ved. msc.) (auch mac.) qr^B SIJB; msc. njq afT^retB; 

[ved. ajB agB]. — Vgl. Bern, m 3 und mit q^qa. 

GXLVIII. 3H (j*Bn;) in 3 T((eig. aus jsqjfj für org. aftrirrfT). 

GXLIX. ^ nr. 1 ( 3 ;^) A) Form.: na nnd srzp büssen davor b <7 rin, x. B. b^ 
bTO. — B) Gebr.: j. 284. — Vgl. nr. 3. — [llieher wohl utj i i i welches Un. 
durch BTJj ; vgl. narfsT)]. 

Nr. 2 (w Un.) in den Femin. bjj : !Kia: (oder Ojj.) jir^; (oder Ocq,), 

pxj) oder gj^: dem m. und f. und dem ms. — Vgl. SnIT. 

2 nr. l und — [Hieher ved. qi^ ). 

Nr. 3 (3 Un. vgl. $. 363, 5) in (von eher anomal von bRm^), BälT : 
(s. nr. 1) und vielleicht aa. Nach. Wils, in tpr^; vgl. auch bei Bavidcva, Kd- 
vyartkshasa, 5. 

Nr. 4 ( 3 ; ÜII.), nach $. 375 im Femin. biB: ft^.: af ; «q: aij.: 

mit Dehnung qqij;^: qij;, B?rr^:. — M. f. BTff; wa ; im : (^_ gegen S- l-iS); c?a 
m. j;^;. 

Bern. 3 ; ist grüssteniheils ursprünglich Fern, von 3 , 
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CL. * (30f) Gebr. S- 300, (S- 150) (§. 169 Au 8D. 2) 

jTTTj* (§. >76 Bern. 1) OTOJ*; 'gl. §. 181. 

$. 399. Die Un. erklären durch dieees SulT. die Paroxytona a i a^gn (vgl. $. 300) 
3?JW: wrojw; inpR: STPSTO:; auch i/ i Mjth ;, welches aber sicher fremd. 

Nf. 2 (siarm Un.) in den Paroxyt. g, i my ; rnijjr: v il l^«ij . 

CLI. AtjJ (Un.) in 5^:. — CLII. s. SulT. rr. 

cLui. 3:qrq in m. [ved. ) und ved. ra. — Un. erwähnen 

auch ®>. 

CLI V. 3»^ (Un.) in rihfii : (Wils, auch Otjq ; eher Zsstzg.) 

CLV. nr- I (^) io (*gl- Zj). 

Nr. 2 (3py Un.) in (ved. 5^:) (v^ rax^) vielleicht aus xTjfär 

zsgzogen, vgl. S. 1 52 Bein. 2, u. mit für j f^); ' gl. nr. 2. — Wils, hat nucli 

(?^). 

CLVI. 3i^ io ?JTi ■ (Wils.). — CLVII. iiH Un.) in den Oxylonis 

CLVIII. 37T (snrj^ Un.) mit Acul auf der ersten Sylbe in ?ryi: irnjj; Otn, 

(auch , ob von ^ durch sek. SulT. 7), qi^qi, ipjq;. — Ich erwähne hier ved. 
a ij j . q (8. Sv.). — Vgl. jq und das Nomen imy. 

CLlX. Ü nr. 1 (nr Un.) in ^ (von y/" sq ) und ved. hinter rqr (nach §. 60) in 

Nr. 2 (sjTT Un.), mit Acul auf der ersten io qqr^ oder rRir^, infj (V'tm nach 

Anal. §. 154, 4 Ausn.) rgr| (ans qsarTf); [ved. !nv|]. 

CLX. 3JTJT Oxytonon aiju i q . — CLXI. :firj («fä^ Un.) s. $. 365. — 
CLXII. ^ »• Infinitiv. 

CLXllI. (Un.) in (m für organ. q vgl. §• 22). 

CLXIV. V. ^ und (eig. nur letzteres; ersteres nach $. 22). Nr. 1 

s. Ptc. Fut. Pass. — Nr. 2 (^qq Un.) in ; (^; aber ved. öiyo), 

CLXVI. in ved. (Rv. I, t2t, 5; vielleicht von einem Denom. nach S-298). 

CLXVII. Un.^ in den Paroxyt. n^: 

jirf; q^: g^; gwf: 5I7f^: ('gl- ünfri S- 204). — [Bern. wohl aus aiq für org. 
*• B- wifC »“« ‘‘**aTt}]. 

• CLXVIll. in 0^ oder 0,; (Fern.) 

CLXIX. nr. t s. Ptc. Fut. Ps8S. — Nr. 2 Un.j in (vgl.nr. 1). 

CLW. in (Un. anders; wohl durch sek. Suff, von 

CLXXl. ^ nr. t 8. Infin.— Nr. 2 (^ Un.) s. — CLXXII. '^a. IndecUnabilia. 
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111 . WoribUdmg. 

CLXXIII. ?ffH *■ fT. — CVXLIV. (»tn ^‘) 

«•en is fönjfr^: ^r^:. 

CLXXV. n (ri Un.) •» «ien Oxyloni» »f l yi ; nriim: 

tjzm: (»gl- t-B. mr). 

CLXXVI. ?ftT[ ^" ) *" — CLXXVII. 55^ (fi- Un.) in 1^; m;. 

CLXXVm. ^ CUn.) nr. 1 (to) in den Oxyton. jtoT (Vja^,) C»*“ 

verbergendes“) sjnii;. — Vgl. §. 372. — Nr. 2 (ai Un.) in den Oxyt. ®!K; (eher 
von vra, nncli §. 378) apvar: J73>: vraf: pa>T (Bv. II, 7, 15). — Nr. 3 (a;:j^ 
Un.j mit Acut an! der ersten Syibe, in ara<: SiTat: ?)ai: <TTar: (eher von a^nnch 

S. 378) itat: rri : (eher von der ved. S- 3^8) ä)ai: srwi^; hinter 

yClJT isgstxt mit frr (ßr^T^'; mit Bindevokal ^ oder ^ nrfiiar: o<le*' — Hieher 

werden nueh ^ gWr rtyrr fvnta: gesogen, in denen das ai nniweirelhafl sekundär. 
[Hieher noch sväVar: von g (§. 375 und ^ für y), und vielleicht jjaai von jgav 
vgl. §. 154. 2]. 

CLXXIX. ^(Ul (lin ) in dem Paroxyl. fy»aiunj' (auch rylä-aiu i Bei W.). — Bei 
Wils, auch qif ariTT oder tTjm. 

CLXXX. (»ißl l^n.) in stagyT. — CLXXXI. ^IrT •“ 

otanwy ('gl. sek.' av], 

CLXXXII. l^iUI '• WtIT. — CLXXXIII. ^ (5® Un.) in j)*: 
CLXXXIV. 17 (w Un.) in CTtg: ftiwt Stj; (soll Ausn. zu Suff, j sein, wo s.), vgl. J. 3 72. 
CLXXXV. IT (*J“0 • (n) i“ mf; gg:;; 'gl- w (nr. 5). — Nr. 2 (jw ), in 

den Paroxyt. sa;; etlTT: ifj; vgl. 0, nr. 4 (S. 134). — Nr. 3 

(ntlT Un.) in snj: (eher durch sek. ^ von sjj). 

CLXXXVI. 7 (1^1* (B*i^e ®Ber durch 0, jenes 

voD einer sek. Wzform von ^ s. S. 76). 

CLXXXVll. 7 (^'^"•)t **“''®*' *®'‘' ® 

0^ (von V'ftgL)- 

CLXXX VIII. 77 ) *" — CLXXXIX. 5' (Un.) in tgrc:; soll 

eine Aasnabme za 7 sein dieses). 

CXC. J {z Un.J soll an Wzz. treten dürfen, welche auf Nasale auslauten (ausser 
wo 977W ^ ^ g^ebraucht werden); es wird ohne Bindevokal (gegen $. 155) angeknüpfl; 
ST und iT müssen davor tir werden. Angeführt werden die ozylon. mjjij sgnr*? 

JJ: gtu: ^TTT: quT: *niT: (Uil cTOT: SHIT: oder (JUT:, 

C\CI. ^ (c Un.) als Ausn. von j (s. dieses) in sauE ; oder cniE. 

CXClI. TJT (*J"0 •« maiT vtjalT. — CXCUI. ^ (Un.) in pntg:; 'gl- 3 . — 
CXCIV. rT s- 0. 3 (8. 133). 
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CXCV. rl 1 ■{»!); •• ff- #• 333-, 3S0; 337. [Aach 

I Geist* und nFinslerniss* werden durch dieses SuO. aus UTT abgeleitet; 

erstres ist eher Zusammensetxung]. 

$. 400. Un. erkliren durch dieses SulT. <Ri;jj^(van irs[^$. 154, 2, 2) nTrTi 
JJt: dfiroq, gjw : (von S- 154, 4 Ausn.). — [Hieher wohl 

(von gigsij^? ved. W^).] 

Nr. 2 (ff Un.) in — Nr. 3 ffff (üu-) u>il Acut auf der ersten, in gcff; ^ 
ipf: ffffff ?;rff ! («her durch *pff von (von tsf) ffrftff: <ftff: (wosu auch 

ün. durch g|ff) ar?f: ija»!^?fllT! 3T7T: — Hieher wohl auch ff*; im ludecl. 

ffah^ und ved. Fern, ; Acc. Flur. 

$. 401. Hieher siehe ich (TJn.); nr. 1 (ftiffff ) in den Oxylon. 

— Nr. 2 {^ffW ) in (s. ff, nr. ij. — Nr. 3 (v^) in ftfj^ffff 

[ [f{(ff : oder sÄfl:. — Nr. 4 (^] in 

CXCVI. rl^ l'“-) ’snr'TTt 

CXCVII. FFT in *ren;,g7I.(*in. durch und ved. giKTi. 

CXCVin. (fPlHL ivpiH,; I>ie5«’ vvohl auch *' 

CXCK. FTöFT •• «<=• Pf- Act. _ ^ 

CC. FTöfT P*'- P“l- P"*- — CCI. II. rT% und Fiel InOuiUv. 
ccm. rv. FT5T (fRR,Un.) und FT5TTT (Ntog^ijn.) in od. ^j[sTff (eher Zsslsg.). 
CC V. FFT (**“• N+»5^) in <i«“ Psrojtyton. ^ffq^gi^ff ff a> ff q . — [Hieher von isnii.] 

s. 402. CCVI. fF nr. 1 und 2. a) werden ohne Bindevokal (gegen 
$. 155) angeknüpft; b) es gelten 154, 2 und 3; z. B. durch nr. 2 nach 
s. 154, 2, 1 von eint ranj: nach 2 von ^ nach 3 von jrnq; 

fsrf^ von qi nach Ausn. von ?Hn fejfFt von ^ nach 4 

von nach Ausn. von juf nf^, nach 5 von öl^C 

Nr. 1 (fnt^ A) Formation: 1) gegen $.402 gilt $. 154, 2, 4 Ausn. (aus- 
genommen für nicht, sondern ^ bleibt und ij^wird nach $.71 g , also von 

fPI^fffsff von 0H_gßT; dagegen 51^ wrfff; «w kann arbiträr gf^ oder grfff und selbst 
nach Analogie von ffff[ (a. a. 0.) gfff bilden. — 2) gg,is> gegen $. 363, 5 Par- 

oxylonon arfgi. — 3) Wils, hat von j mit Dehnung (vgl. nr. 2, 9). — B) 

Gebrauch: $. 357. 

Nr. 2 (fStffJ A3 Formation: 1) s. $. 402. — 2) bildet ndfgfff. — 

3) hinter den Wis. auf und jut ft gri ^(K) (IX) wird das f];^des SulT. lu g 

(mit Beachtung von $. 22), i, B. ^ ($. 59) jftfuf ('gl- Bildung des 

Plc. Pf. Fass.); besüglich gg vgl. SulT. — Auch (Sk. hat ^f^) wird als hieher 
gehörig erwOhnt; doch fehlt es bei Vop. (vgl. aber Ptc. Pf. Fass. ^ neben ^), — 

4) in wird der Vokal verkOrit, t, B. tr^fw (Bk. bildet nach Analogie des Fle. 

GramawHk. 2 1 
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III. Wortbildung. 

Pf. Ptss. (vgl. 3) Wili. hat beide Formen). — 6) neben rqjrfSr TOW 

$. 75) wird wT t fH (nach Anal, dea Plc. Ff. Pass. vgl. 4) jedoch all fehlerhaft er- 
wähnt (ved. r<Krfn Vgh 9). — 6) mit Bindevokal (gegen §. 402) eracbeioen 
(von vgl. §. 155 B, Bern, und §. 164, 2, 2) nnd und vielleicht auch aa. — 

7) beachte $. 160 wonach trnrfn, — 8) gegen §. 154,2, 3 Auan. ved. ir von Wz. 

tfl in feffwft; von zr 0^^ in nnd ataU ärfhr (vgl. $. 402) 

mit Verlual der Bednplication und lagalit mit rr Ztfw. ~ 9) Aol anf der eraten 

Sylbe. Als vediach oxytonirt werden genannt : 3;fä $. 1 52) eglfw (sif( nach $.59; 
eher von ^ gegen 3 gln (beide von Wxz. auf s mit Dehnnng, vgl. nr. 1 ) 

rnfn ($- 154, 4) (f^]; und die bloaa vediach nein sollenden (von ^und 

nach $. 154, 3) qfür (trfj ijfS qft («TI_ S- ***> * Auan.) pft fafia (finj) atfff 
[Ich linde jedoch auch noch andre in den Veden oxytonirt, deren Bed. achwerlich 
erlaubt, sie durch nr. 1 zu erklären, so ftrfw (i^ mit ved. Wandlung von ^ in 
T) ^ (^S- 75 nnd 57) qfj ^ |angleich gegen 3 von tj) ijf% ^ 

(vgl. 9). — 10) ved. nach Analogie yon ($- 154, 2, 4) von (vfl- 

litju) und von (vgl. 9). — B) Gebrauch: $. 331 (ved. 

neben 334 Ansn.; 351; 359. [Ob hieber qq[[H bei Wils.]. 

Nr. 3 (f^ Un.) in den Oxyton. gfift: fäftfirf; SfTfiff! csfirf (von g und yCwj 
gegen $. 147; vgl. Sv.); a i nfe y:. — Paroxylonirt ^-[^; qfw: und mit Bindevokal ^ 
nfvrf?l: [hieher wohl ved. oder ^[^[?t ; (*^ä))]. 

Nr. 4 (1vii;_) tritt an die Specialform des Verballhema (s. Conjngation), deren 
Accent auch einlritt, z. B. von qny (late Cooj. CI. also Speciaiform qz^) qvj f vt . — 
Gebrauch: $.329 Bern. 

CC VII. (H'^ (fH5ü( Un.), mit Acut auf der eraten Sylbe in aBfirex fitfitwr XofiTOT 
srfwtKT (von [Theilweis durch sek. q; ans 

ccvm. ^ ved. in (von q^vgl. nr. 2, A, 10). 

CCIX. ^ (Un.) nr. 1 (g) in («TO vgl. trq,) agg trog: (sw ) «g : (von fij; eher 
von fqnr durch 3) jng: spg: tng: q:g! mg m. n. [Hieher auch ;ng nach 

Anal, von $. 1 54, 2, 4 von ipj^, vgl. ved. (fern.; von yjj nach dera. 

Anal., Un. durch 3; nr. 2); nnd ved. fq^ von qr (nach Anal. $. 154, 2, 3 Auan.)]. — 
Nr. 2 (ga ) mit Accent auf der ersten Sylbe in aftg; (a^nach $. 152) (*yr ) qrg; 
(juj) fpg: (v^. $. 360) sng: «)g: ("»oh Anal, von $. 154, 2, 3) qrg jug aj ®. n. 

(fif). Nach Analogie von $. 154, 2, 4 qfpg; WPg: mgj:; mit Dehnung aag. 
[Ich bemerke noch ved. in giulj (Rv. 0, 1, 2, 1) zf l j[lld (ebda.) nnd 

(n, 6, 27, 2 von g mit ^ $. 155 Bern, in 3. 4), vgl. jedoch Flexion: InBnitiv.] 
CCX. rFT Infinitiv. 

§. 403. CCXI. rf- Es gilt $. 375. 

Nr. 1 (gaj A) Formation: a. $. 403. Vediach 1) ohne Bindevokal (gegen 
$. 1 55) an sja fäsi« nnd sfj« «läo ^ von ^ — 2) mit ^ statt 3^ in 
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— 3) mit J 5 glatt ^ ^ ia (?^y (vjl. nr. 2). — 4) mit 

Verlast deg derivirenden ^ (fegen J.206, oder vielmehr vod der Wi.) jrfä;| (suit 
d-lfo^ '■®"’ Cauggle) und auch 057^ (f[) sfwT. 

Bern. I . Wila. hat (von ^ ohne Bindevokal und mit j für ^ j für — 
Bern. 2. Man beachte die Vorbenerkk, a. B. nach $. 149 «fer filftfj (gegeo'S- 375); 
«TJW (oder afwj S- 156) jlwj (oder nach §. 156) nach §. 155. 156 Rir} 

und nwTrj oaftH, Oder »der tftB (vgl. $. 55), nach §. 363, 2 

n*uh 3 qnsTfn?^ oJuf wfir^. 

B) Gebranch: §.252 a. B. ^ (*) g* J ^ g, §. 156 und §. 55). 
§. 404. Un. erküren durch diegeg SuB. |qr nach Analogie $. 154, 2, 3) 
«TTij (m »bilden«) (von gegen §.403). — Vgl. §. 406. 

Nr. 2 (^) A) Formation: s. §. 403. — Acut auf der ersten Sylbe. — 
Vedisch a) (gegen §. 55 Ansn.) von qg mf. — b) mit Bindevokal 3 3 

(Fern.) vgl. nr. 1. — 0) (nach Analog. J. 154, 2). — B) Gehr. $. 291. 

$. 405. Un. erküren durch dieaes SuB arTf (f(j nrmTJ (sei)- 
§. 406. Un. nr. 1 oder 2 (d. h. arbiträre Accentuation) haben aw ''■ul- 
leichl eher «a von ftr vgl. Aorist U) röre (fciw ) aia ^ gta iltltM (oxytonirt Rv. I, 
94, 6) (vgl. nr. 1) — 

[Hieber auch ved. g:^ (von den Specialformen jjt); — 1?| (arj »wer- 
fen«); — zu nr. 2: (Fern, von «os i) woraus das gewöhnl. geschwächt 

(Un. fä); — aus der gewühnl. Spr. tjä) Fern, und verstümmelt von rftpj (Un. ^).] 

ccxu.?ft?]r « Infinitiv. — CCXIU.^ (f^raj^Un.) in «mar “>• (ve<l. n.; von 
af mitVriddhi). [Hieber wohl von nach 1. 154,2, 3; Un. a]. — Vgl. §.407 Bern. 
CCXIV. ^ ( 5 ) in wg: {gi 5 ^ ved.) gg; (von ga nach §. 154, 2 , 4 Aus., ved. 
3agj], mit Red. ftng; (nn^a. a. 0.) und ved. fäga (^u-*- 0- ““'1 vgl. §. 156 Bern. 2). 

$. 407. Hieher ziehe ich die SuB. nr. XXI. vedisch in qhl^ 

(^) — und nr. LXXXVII. *^" )» oxytonirt, hinter mehreren Verballhemen 

auf welches nach Anal, von §. 206 davor sa wird, in i r ^^lt i nj (ved. 

auch a i ,i Orj gegen §. 202 Ausn.) etaftig gfffoig. — Ved. auch H-t(5r-! (nach Anal. 
§. 202 Ausn.) 

Bern, ra ig zind durch g 3 aus gebildet (vgl. §. 154, 2, 5 und ^ Bern, 
zu nr. 1. 2). 

CCXV. FT »• a. - CCXVI. W"-) “ «(g:. 

CCXVII. iT nr. 1 (m Un.) als Ausn. von §. 409 (wo s.) hinter den Wz. ga fä 
(welches verkürzt wird) firjj aus denen (?) f%? : ! (?) 51^, 

(vgl. nr. 2) dadurch abgeleitet wird. 

$. 408. Für nr. 2. 3. 4 gilt $. 375; und nr. 2. 3 haben Acut 
auf der ersten Sylbe. - 
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Nr. 2 Formilion: 1) f. J. 408; (jedoch vcd. oiytonirt); — 

2] ohne Bindevokal (geilen $. ISS); — 3) im Fern, ox^tonirlea 7 , auiser von 

wo Fern. — B) Gebrauch: §.262 eher Fern, von einem Thema durch 
nr. I); §. 3S2. 

§. 409. Als Un. kann diess SulT. an alle Verballhemen treten, ausser wo nr. 
1. 3. 4 vorgeschrieben ist (und ^ wovon ^ geleitet wird, vgl. §. 406). Aage- 
fubrt werden (fast ganz in Bed. wie §. 3S2) die Neutra (vgl. nr. 1 und 

§. 3S2) gw (von grt^ nach $. 363, 3 aber zugleich mit Verkürzung des Vokals 
vgl. 0, nr. 1, 1). — Von ifpj , nach Anal, von §. 154,8,4 Ansn., wnr »»d danach 
auch von — Mil Vriddhi von (wofür g) jirj 

’rnri : (§• 66 D shnj. — Von fng und [für S. 74] nach Anal, von 

1. 152 (ün. anders). — 3 ^; (wohl von cl?r als altem Desid. von sr^^). 

[Vcd. vom Intensiv von ^ (§. 173 vgl. f. 363, 3) wtyij (mit von §. 408 abweichendem 
Accent); ohne Gnna (gegen §. 408) firtiar und von ^ nach Analogie von $. 154, 

2, 3) (Yv. II, 24)]. 

Nr. 3 (ä(^ Un.j tritt als Ausn. von §. 409 an die Wzz. qr tIT ^ ^ nn^ClvofSr jtt 
wie §. 409) irq und ved. an jr qr. — Vgl. |. 408, z. B. 

Nr. 4 (q Un.) tritt als Ausnahme von §. 409 an ^ n tj vgl. 

§. 408, z. B. äqq. — (Hieher wohl jp;; Un. ^]. 

§. 410. Hieher ziehe ich noch die Suffixe : (l^u.), mit Acut auf der er- 

sten; nr. 1 (vra^) in aq^-^aber ved. qqi{) qrrj =twta UfHT asm av3T «Un neulr. 
und s^TT. — [Hieher auch gr ual von ^ gegen §. 60 und oxytonirt; vielleicht 
auch ved. sgni]. — Nr. 2 (*?rq ) in g fS rjvq — Ferner ; n,. 1 (^j 

nach §.375 aniuknüpfen, — Gehr. §. 263 ( qf^j m. n.); §. 353 (z. B. — 

Die Un. erklären durch dieses Snlf. wfqq i (•<> vedisch) , oder g f qg s (eher von fjf^y 
mit g privat.) wfiniq (Fern. [Hieher ved. — Nr. 2 (fqigq^Un.) 

nach §. 380 und mit Acut auf der ersten Sylbe in (ll) vt l fid (wqr) qiQ,) (ijJ 

(a](), alle neutra. — Ferner (Un.) in (q). 

Bern, q ist durch 9 aus Suffix entstanden (vgl. q[ir (ved. z. 6 . Bv. 1, 15, 2) 
q^ mit <mj q^). 

CCWIII. fir F“- %) in Siri: stfät: (vgl. §. 406). [ft ist = ff, vgl. wfft 
(=Agni, z. B. Rv. II, 5,29,4) mit zend. fitar = sskr. inqq^ u. §. 406]. — Vgl. ftq, 

CCXIX. ^ (Un.) in afftq (vgl. ft). _ CCXX. T^nT bestehend aas jk 
(fik) und sekundärem q (qq^), welches aber in der Pada-Schrbweise nicht abgetrennt 
wird; — spj folgt §. 154, 3 — Gebr. §. 343, '4. 

ccxxi. är (<aq) •• Fl«. Ful- Fm». — (<aq(Un.) in 

§. 411. Hieher ziehe ich (Tjgzj^ Un.) io stP(reJ: (Nach Wils, auch rjsr 
von qr nach $. 375). 

CGXXn. (U«. H-hafqq.) “ iHÄa (irs^) nnd (beide im Fern. Ojy^), 
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ccxxm. sn « Absolntiv. — CCXXXV. *• P*®- P®**- 

CCXXV. ?T nr. t (IJW ün.) iD den oxjflon. irf&n; (j[) Jw) Ijw; 

(rj S- 59) (oder inrOJ fri^; (<5^) (fe^ ]. — Nnch §. 154, 2 und 3 

■jrm (to \ Thi Hl- n. und iTt^hr (<n) 3^ (iV) üraim (im , ved. »nch niTn). — M>* 
Dehnung n<T n. (pr D- 

S- 412. Nr. 2. 3 mit Acut aul der ersten Sylbe. — Nr. 2 f^trpj^Un.) in bto 
f- “• (wtst) W2T; (ved. ^J*T (»«*■ "uch nnzsgsttt ijrr), nach 

$. 154, 2, 4 Ausn. ved. — Nr. 3 («pi l'n.) in jpJ: ary^jim [iV] StT’}: (ft 

§. 154, 3 und gunirt) (eher isgsUt rT'SOT); ''gl- $■ 369 Bern. 

S- 413. Hieher ziehe ich (szTT. Un.) in (ff) stlln: (^; 31 s*»** ^ 
($. 155) archaistisch rgl. 8. 163. — tr ist Verstümmelung von rffT durch nr. 1 
(»gl- avi). 

CCXXVI. 51^ («l*^) ”’®'> 5- 252 Ansn. 1 in mvlffr; C§- 6®)- 
CCXXVn. ZIH (Un. in — CCXXVllI. fSJ (ft«PT,ün.) in 

ffftj nft v i (fn i*t Schwtchung von «pj^), 

CCXXIX. TSTH (•^"- «l+lft:?.) «nfvft (»gl- TO woraus es geschwächt). 
CCXXX. ^ nr. 1. 2 (^ ?7l,*^"-) ^ “• ”• ’'**• S- 

CCXXXI. ^ (3« Un.) in 5 iv. 

CCXXXII. JT nr. 1 s. Ptc. Pf. Pass, und vgl. ^ nr. 1. Im Gebrauch nach §. 333 
tritt von nicht nach $. 154, 2, 3 ffnt^ein, sondern erhält ;r mit AasimOation 
des ^ und wird paroxyt. — Nr. 2 (q^) Gehr. {. 330 z. B. to; (S- 20) uw; 
fsriFT; (§• 22). — Nr. 3 (to^) Acut auf der ersten; $. 330 za)i;. — Nr. 4 (* ün.l 
in tjmnL (fj?,). — Nf- 5 (;pK ün.) in 3zm: «stn; fsR: gw: sim: rbr: dPf: 
(ved. wohl von ffppi mit Sy in e) fipy: »gl- i- 372 und Suff. — Wils. 
[Hieher toot (»gl- 8. 72); Un. rj; und ved. ^ von fn). — Nr. 6 (;t Un.) in 

BÖ7 ; ifTTT TOT m. n. to: s>^; tot 5rhn: »der TÖraf;. Vgl. to und zpi. — F*f- 

ner io den paroxytonirteo : topj^Cs. nr. 1) ffpjf; auf; jjnjn ^trif. TO; ®rtT (ved. auch 
iptl) q^: '*’2T; stzUT: TTTO TOT TTO; (»- nr. 3). 

CCXXXIII. wfg (=TfÄT) Gebr.,i. 391 [dahin auch fjrpjTff S- 235]; vgl.|. 363,6. 
CCXXXIV. (Un. in den Paroxytonia ^TTq_^^nira; »gl- 

TO5L[»ed. Oinro^in tt^to®]. 

S. 414. Hieher in ved. und ^H^^in ved. q|> qi H (q); t ^ 

nach $. 155; vgl. lat. inus in itiner jecinor. 

CCXXV. « »cd. mnft (^ ; »gl- wft. 

CCXXVI. nr. i f. ft nr. 2. — Nr. 2 (f^ Un.) in ^ft{ • (vgl. nr. 3). — 
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ni. Wortbildung. 

Nr. 3 (fqr) ». §. 354, x. B. mrf^: (vfl. aber Un.). Die Un. erklären dadurch: ijfJr; 
jrRn: (SS^ §• 163) (vgr nr. 2 und $. 354) g^; (rgl. nr. 2). — 
Paroiylonirl: rwif^: C'gl *6er eben nach J. 354 und ^ nr. 2) nffn: fifiri: 

(§• 152) ^ftii : nrfF.qr: ijfii: irffn nach §.59 Ausn.) rgrTPr; Crgl- aber eben nach 
§. 354 wo ea Oxylonon sein würde) gf» ^fin; (vgl. §. 391 Bern. I) 

(wie bei cgnf^). _ Mil qi für sni) ^ftr. — (Hieher auch ^ (Wils); 
ved. üfui von und das Adverb. Accus. Fem. von mnjj von gty vgl. neben iro ]. 

CCXXX’Vn. ^ nr. I (jr) §. 302, i. B. %njT [Wils, auch uijrj. — Nr. 2 (g Un.) 
" 2^3: (''*'•■ örgi (Er^nach J. 374 und n nach Anal, von §. 93) — . 

Paroxyton. pjj; f&cnj:. [Hieher ved.Jfvw^icx^ von ent vielleicht vermittelst *Octt^ 

CCXXXVUI. in ved. fäölrai und fesErserrj} (vielleicht eher durch sekund. ty). 
CCXXXIX. Cf (Hn.) in ^snuj: oder m. n., ^ n. 

(eher durch sr nr. 11 von *jfft altem Cansale von ^ vgl. |. 200) snror: oder irst;, 
snw}, fjRKm ; (ved. auch rgu; ¥v. II, 2). — Paroxyton. 

eeXL. (TTfT (Un.) in (von ijp,?). _ CCXLI. >f nr. 1 {» Un.) in 

jt} ; oder mit gy •„ — Nr. 2 (jy;j^ Un.) in ^ ; n>T 1 C*i*er von my alt für jjy 
durch yy nr. 1 2) und dem daraus verstümmelten sif 

GCXLU. ff (Un.) nr. 1 (qw) in (ipj^J. 154,8, 2), oder (xj?) 

iito! 5W: lyyiy! CS- 3*9) lyfoy: (ebds.) goy; atn»l: f^:. — Nach J. 378 

frimiy gjc)4, nach J. 92 ved. jyyiy (st*). ■ — Mil Guna gq; und ved. 

Vgl. q nr. 5 Bern. 

Nr. 2 (qq) in den paroxyton. gqt (g^?) sqq (nach §. 152 von gq) (von 
3S^ nach J. 154, Si, 2 und dann gunirt) gqq gfVqq (oder wW»c) tm: (w ohl von yyg 
in der Bed. »versammeln*) gq; (i{) sR; (auch ^ und in ved. Zsslig qq^ wohl eher 
von qq durch g mit ^ statt Reduplication vgl. Suff. ^ und Pf. red.) qiqq^ qyq ; qgq .. 
'IR: öng: (ved. qyq) gtqq gq; (^ (auch g)qy (nur Dual und Flur., von fg 
gedehnt) gtqj (g) gfyq. (yg), ygq; (f^ nach Anal, von f. 190), (j). — g[q 

welches hieher gezogen wird, ist altes Neutrum vom Pronom. 'gg. — [Hieher ved. 
xftq (von gq^nach §.153 und gunirt), qgq gq (^]. 

Bern, q ist verstümmelt aus qq^(vgl. gyq mit Oqq^g^mit Oqq ygq niit ®q:j^) und 
dieses aus q:rq (vgl. mit ved. j;gyg und Bern, zu g, g), — Vergl. noch Plc. 
Pf. hei »Flexion*. 

CCXLIU. *TrT in ved. ^;gyq und vielleicht qzyq (oder letzteres eher durch se- 
kund. qyj^), — CCXLrV. »• Pronom. 

eeXLV. *iH|^ or. 1 (qf^) Ä) Form.; 1) es gilt $. 375. — 2) gyy in der 

Zssixg mit gsg wird qq vgl. §.241, güoirg i qq . — 3) Acut auf der ersten Sylbe des 
gebildeten Thema. — B) Gehr. §. 265, z. B. gzTqq qyyqg (vgl. nr. 2). 

$. 415. Als Un. kann dieses Suff, an alle Verballhemen (^ausser wo nr. 2 ge- 
boten ist) treten ; nach Wilkins nur an eine mit ^ beginnende Reihe (vgl. oben). 
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Angefahrt werden (ille nentra, wo nich» anders bemerkt) (vgl. $. 360, eher 

von in der Bed. lerere (vgl. S. 72)) vgl. sr) wm :n«l5T (ftr) «noT^ 

(wohl von «trsjrro) s^pq^(i^vgl. §.149^3) ^f)q::j^0der 5^in;j^(von nnf;j (vgl. 
S- 323) af^ (§. 360) (ved. gjispf vgl. nr. 2) srrpj rnrrr hWj (frr gedehnt) 

WW-( und die ved. SRFiR. — [Ich notire noch aus den Veden Jtnsr 

f**®“ «“Hehnt?) 

(d'H-) (von si^nach §, 154,2, 2) r^rr (Sta vgl. jj). — Nach $. 378 hjsr 
ftwq^ a!MHL «fMHL. anrj. — In NomiualissUg i jgui t w.)^ 

(«l) «rp^J. 

Nr. 2 (srfa Un.) tritt statt nr. 1 Un. ein, sobald lu dem Verballbema ein Prkfix 
$. 241, 1 gehurt; es gilt J. 375, i. B. (ved. erscheint hinter^ nr. l,a. B. ^^||i! | .^ 

dagegen aigaia von ia^$. 154,2, 2; tjiWa vielleicht Bahuvrihi). — 

[Vedisch eracheint diess Snff. anch in einhcben Themen und awar zunichst als msc. 
in ähnlichem Verhiltniss wie oxytonirtes nrr zu paroxyton., z. B. «Zerstörer* 

Nr. 3 ( « r Pn il^ Un.) in (vgh S. 71) und ved. mit Vriddhi und paroxytoniit 

snaFTTT. 

f. 416. Hieher ziehe ich ff. Suff., in denen ich ^ ^ nach §.155 deute: 

(Un.) nr. 1 wie rja nr. 1 angeknüpft in ved. irPripT ijf^ipT (1^; und aus der 

gewöhnl. Spr. äfija m. n. (von ir gegen §. 60, nach Anal, von ^ bei — Nr. 2 
), nach §.375, oxytonirt (vgl. tj^nr. 2) in den ved. msc. trfprrj 

; «»ch “"d Äq^(von ^rjT §.375, 1), vgl. sekund. ^qrr. — 

wie nr. 1 angeknüpft (hinter j vgl. $. 155) in ved. (^) 

(«{) Sv. qpta) »rfixpT (»{) — ““<• l>ini®f a rraw( (5) 

^aiiR,(3). 

Bern, ijjj^isl ans sp:^(der starken Form von ijn) verstümmelt (vgl. aa). 

CCXLVI. ^FT (Wn. a+a+a) i» wott («“» = i«yz = aw; vgl. sek. a; 

wohl durch sek. a »“» ***9Wra). [Hieher ved. JT^aä) F«n>- vgl. jedoch afa]. 

CCXLVU. *lP< (Un. a+afa) ajirfv/ ; araPi : (^). 

CCXLVIII. ^ (y a ^^), oxylon.; s.§. 303, z. B. [Aus durch a vgl. sr^]. 

CCXLIX. Hri (saiFnaUn.) mit Acut auf der ersten in !^a?ta[ ^aa^ war^. — 
Hieher die oxyton. *^a6T: wza^; *ln®®l' a-)-a?a). 

CCL. *TPT *• P‘«P- Almanepad. — CCLI. FT 3rfa - K) 

^i5a : [ved. noch <^ faa.fa] . — (fä >sl ■“> a für aa geschwScht, vgl. z. B. ved. 

= afä, wraa^= wifa). 

CCLII. FFl^(fWa Un.) in jfrtw (f ) [ved. arf^); eher a+ sekundäres 
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in. Wortbildung. J 

CCLUI. *ft(ün »T-J-t)*“ — CCLIV. (IJ*-) •“ 393*^: wct). — 

CCLV. HH (U"- 3 +'^) “ 3 ^! (*“•'• ’'?!• Bv->. 96, 5). 


§. 417. CCLVI. fT- Man beachte §. 363, 3. — Bezüglich des Ge- 
brauchs vgl. Plc. Fut. Pass. 

Nr. 1 (vatr) A) Formitioo: 1) gilt $. 154, 2 uod 3, s. B. von tt^^iOT. — 
3) die Regel 3) bei 0, nr. 1 (S. 131} i. B. von a; tfrUX vgl. §■ 338,^. — 3) 


bleibt gegen $. 147, 1 . B. q^fm. — 4) wird sie (vgl- S- sisjT. — 5} in 

.Ableitungen von einsylbigen Verbalthemen hat die Wzsylbe, von mehraylbigen die letzte 
derselben den Acut; ausser von Desideraliven wo ihn die erste hat, und von Deno- 
minativen nach $. 212, wo er bleibt, wie er im Nomen war (?}. — Ausge- 
nommeil sind die nach $. 331 nnd $. 338 a gebildeten, welche ozytoniren, z. B. 
TWT TFTT, vgl. Bern, zn §. 338. — B) Gebrauch: a. $. 417; $. 331 Ausn., z. B. 
ftBU l Cvgl. S. 36) [ao wohl auch ved. von f. 154, 2, 2]; §. 333, c [so 

auch ved. von q n. nach $. 59; 55],- §. 338 [vgl. anch ved. ^apn]. — Durch 

dieses SulT. werden ferner erklärt botoj wTtthr (von frT ira nach J. 154, 2, 2) 3^; 
(von abgeleitet, sehr fraglich} (to) jsj(; fijc}: «Jtftd: (öt^ $• 154, 3) 

(g niit Dehnung gegen A, 2) gj:. [Ved. bieher ^örfx (Rv. IV, 6, 1 1, 1) 

von ^ nach $. 154, 3]. 

Nr. 2 (ing ün.) in «nn (ved. jgah) stbb itWT (von ng^nach Anal, von J. 154, 
2, 4 Ausn.) Bnm nnd von ^ (mit s priv. und nach Anal, von §. 1 54, 2, 6) uum. 

Nr. 3 (ow) A) Formation: 1} gilt J. 375. — 2} das Suff, hat den Nach- 
too, ausgenommen in zweisylbigen einfachen Themen; diese sind Parexytona. — 
B) Gebrauch: s. $.417; $. 355, z. B. d^q . Durch dieses Suff, werden auch er- 
klärt wgijiT (w privat, und jj) (g) uü: (Oxytonon gegen 2; ved. sff Rv.ll, 1,4, 1) 

nnd die ved. zrif: l?lÄ; [«“«l* ved. von — Nach Wils, hieher {gar. 

Nr. 4 (0) Gehr.: J. 338; ved. auch an jrg^ in der Zsstzg mit io ^atlsa t; 
vgl. $. 337. 

$. 418. Un. erklären durch dieses Suff, pm irrtn sreu ni. 0. wjq .* 

' Nr.jS (nag) A) Form.: 1) es gilt $. 380. — 2) im einfachen Thema hat 

das Soff, den Nacbton. — B) Gehr. : $.417. — Durch dieses Suff, werden er- 
•klart amguiir oder (gegen J. 380} Ogah (ag) win: Oft (jj) arajgoder atada (ag); 
ferner utrdr (irr) ; gtnig und waTarrnn (ved. Oijrnpj^) von at (ved. auch goiid) ; «W i td : 

und rj9, i (i| ! von f% (letzlres nach Anal. $. 326 Ausn.); argtti: trnrad: und g i a i ijg 
von (wohl alle mit Ausn. der letzten von anomalen cäusalen vgl. $. 199 Ausn.; 
das letzte durch sek. a). — Nr. 6 (aoa) »• Absoluliv. 

CCLTll. IJH (ngg.1^"') “> 5^:« j 


CCLTUI. J (ün.} nr. 1 (jg) in jpg: 5 ^; (ved. 5 ^:) zpg; (ved. auch 3 gq;g 
O^aO) itjg: (ved. ag und irag] gag. — Nr. 2 (gg) in gg;. 
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CCLIX. ^ nr. I ün.) mit Acut auf der ersten in ipf: tff^; (in nach 

S- 1 54, 8, 3 ; eher anomal von ij durch ^rj ahfi (fa $■ • 54, 8, 2) jjj; 

— Nr. 2 (^* Un.) in 35- ; (3::^ §. 154 , 8 , 2 ) 3a m. f. fwtm 

üt^;: ^fjy; (??«* 154 , 8, 2) j;a: nTfa <15;: 6157? 

»15;; «jsj;; 357 gsuT am m. n. fäiTO: nach Anal, von J. 1 54 , 8 . 2 ) 

äff: im-, äff: spn? ftaaa frnf: atr: W. T{ 3 [wtT^S- 15j — Nach Anal, von §. 378 

aasij a*»I C'on a® nach §. 1 54, 8, 2, eher aber von sr^ noch dieser Analogie). — 

Mit Debnnng «i^«f *f : firoq jf : Spf;. — S. Suff, a nr. I ; a nr. 4. • 

Nr. 3 ■(f) J. 304 z. B. — Die Un. erklären dadurch : fma (von firm 
[hieher ved. ap^]. 

Nr. 4 (pf Un.) mit Acut apf der ersleu in jyy 3g (ved. 311) ina; 

*Sia ifff : (»ed. aj) oder vjgfi (f Femininalcharoklcr) era: aa: an; 

ainj (^) ^ (oder mit pi) ^ (von ^ nach Aual. §■ 318), aber ved. (wohl 
auch im gemeMen Sskr. s. VIrt. Pän. 4, 4, 128). — Nach Wils, auch ^:”(^ vgl. 
a nr. 20 S. 140) (ved. f5nn]. — Vgl. §. 372. — Nr. 5 (377 Un.) s. $. 406. — 
Vgl. S. 417. 

J. 419. Hieher äehe ich XCVII. (f«^a Un.) in den oxytonirlen a f o; : 

(gegen §. 147) aifirf: ffäf: wfSx! W2.I : aPa ! ; fgRf ! afäf: 6tf?f: af^: 

afäff f- n. fäf^: (aus dem Persischen (Pazend) enllelnt) gf^: gf^rf: ff e r gt) 

ffiffH, fiofäfa, gftf Assimilation fafip; (vgl. jiiin ). — ftrfäf 
und färf und ftjTf (wohl nur durch ^ von fti mit Reduplication, an nach Aual. §. 154, 
8 , 3 und aara mit Schwächung von iy zu i). — arfef : (ved. ast^f) “'"1 «axfar 
von an (ratfä mit a fttr a vgl. S. 199, 201). (Hieher (von einer Bildung 

von pjTi nach $. 243) und vielleicht fagf j) .] — Vgl. jsr. 

CCLX. ((<W«) in äfr^ ('hef Zsstzg.) — CCLXI. ^ (arpr Un.) 

•0 ffr:. ^ ' 

CGLiXII. C^n-) nf* 1 (fw) in — Nr. 2 (fw^) mit Acut auf der ersten 
in äf^: ajfa: af^: ftfä: : (nc(|[ ist eine Vedenwurzel) (eher Zszhng ans 

Sf äf = «nd. boOvare) srjftf ärfä: sj^; (ved. sjßr) vgl. J. 394, Ausn. 2. — 
Nr. 3 (ft Un.) a. Zahlwörter. “ 

CCLXIII. ^ nr. 1 («) Cebr. $. 306. — Nr. 2 (y); es gilt $. 375; Cebr. 
|. 306, z. B. 3Tf nf. — Un. erküren hierdurch a^ aj (ob von an?) UTf ; tjf : 
«If — Nr. 3 (ja Un.) in sn(: (V'***si;t »hassen») (ved. aä und an.] 

CCLXIV. in 8. $. 309 (vgl. J. 306 woher durch sekund. «]. 

CCLXV. i=r (Un.) nr. 1 (y) in ar>a ; aeOT: (von «ra.) stT9T:. — Nr. 2 (wm ) 

in äfna (von fjfij ). — [Vgl. sjt’w bei ^]. [Hieher auch (Fern.) oder 

0 verkürzt) von ^]. 

j. 420. Hieher ziehe ich XCVIII. ^(cl' Un.) oxylonirt in afäo i: a K fqW : 

wfeei : Bhi laiei: 41 lyw: 4^(^ei*y^ Irifnoi • : viPiet • ftfaT^ • aQci: afo4ch: 

Grammatik. 22 
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III. WorlbtUtüng. 

S 

Mf&W; (h), uffsn oder («iff. Siilf. Utläw it sifuT?l: nftTCTO. [Hiokcr wohl 
ft lfi wq ^^on jnw «lil Animilition nnd Dissimilalion ; Un. ^]. 

CCLXVI. *■ “®’‘® *®*' 4 

CCLXVII. ‘0 tmgsi: CWda.). 

CCLXVIII.^ (Un ) “•• I (jw) in den ptrox)l. toi; i»p gna ni. f. 

[ ü(c^ : bei WiU.] vgl. w nr. 5. — Nr. 2 (spr) ■“ den paröxylon. 3TO; 
( 5 ) fri^; fgig: f^;, wa; oder fgrca;, sitcf. fita; 55 a; Stas^ •«•‘un- 

dSres g] ^ra:; — in den oxyton. srear (ob identisch mit ved. arar) ^fllar iftar ir^ : 
üta:. — Nr. 3 (a) in (r )st^: (sj). — [Hieher tjng m. n.Un. ga vgl.jed.S.460.]. 

Bcm. Hieher auch eigentlich ijgr (q^ Anal, von $. 378), s. Plc. Pf. Paaa. — 
Ferner 3 ^ W. anders] 3 a ('gl. 3 ;^), die ved. itja: ()lia S- *18); w«; Wa a»ö} 
a^ (oh von ^ 15 ^) f gm i j nnd von iw]^(nach Anal. 8 - 154, 8 , 4) Ojjj in afnläij 
5sba a*a (vgl. Sly. xu Rv. I, 62, 4). , ^ 

Bern, a ist aus aa («“> aai^= aa) Versiammcll; vgl. mj mit gata^ HW niit 
^[wa , ai: asa , fama fäursra , aj ajü «nd Suff, a a. 

CCLXJX. cfrj^ in ved. (wo S4y. aj|^seknnd. nimmt und *** 5 TO 'on ^ durch 

aa nr.' I ), (welches Siy. als Plc. Pr. eines Denomin. von g^ nimmt) und 

(.Sly. durch sek. aTT von gt^jg unrichtig nach 8-259 Ausn.); mit Redupl. in 

und mit ^ ( 8 . 156) in ugi l ^olH (letzlre beide wohl anomale Partcp. Pf. Art.) und 

^cfa {= afi(aa ). 

8 - 421. CCLXX. Spl. 1 ) Wurzeln, welche auf Nasale auslauteo, haben 

•s 

stall dessen vor welchem Diphthonge $. 89 folgen, z. B. von ipf durch nr. L 
fdfl l cJ ^ , von durch nr. 3 ^TefrönT. — 2) das Fern, lautet [vgl. Bern, zu cj^J. 

$. 422. Nr. i. 2. 3. Dafür gelten 2. 5 bei nr. t z. B. durch nr. I 

von 37 

Nr. I ( wfä a) A) Form.: I) s. 8 - •121. 422: — 2) es gilt 8 - 154,2 (ausser 
für 4, wo $. 421, 1 einiritt) und 3 , z. B. nach 2, 3 ^[^a. — ff) Gebrauch: 

s. 8 - 265. 322; Bsp. 8 - 421. 422; vedisch und g H r f(;^ (^) a i f|d l t|.j. (sta ) 

fäfrif - aJi ^nnd afgröt^ (fä) TgyfJnL (ifl) iaatej^ (m) fgijröia (tj) ai ri J i c i a (ar) ai%aa 

( 3 ) ^ 133 '^ “"** f’'®“ 3?. '*’■ *• a f t aa (p) af(wa (f^ S- 318) 

(a^ a — nnd unzsgsizt ajwa wvaa WTaa aasj_ fj*a^ «^a fitwa, 

wlaa^ ZTiaa^ r^taa. 

L'n. erklären hierdurch avaa wtg;^ nH^a 'fäfc>a^(ft) tftepT (iSl) yaq[,(g) alaa (A) 

Nr. 2 (|ftq) A) Form.: J. 421. 422, z. B. afil (giagfa^. 

Nr. 3 (afaa) A) Form.: I) 8- 421.422. — 2) es gilt 8- 375. — B) Ge- 

brauch: 8. 265, Z.B.8. 421; gia;i; ved. OjTaa zsgslzt hinter g ant; ®tnag^ 
hinter jjg ga rna, qw T t I a ^fitwiäa (wa 8 - -121); awa (aw 8 - 378). 
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U«. erkbren hierdurch: (ip) «JS:! f-; CTOT . — [lüeher 

u:a5 m. n. Un. a^]. 

Nr. 4 (anj^ün.) in a^s. nr. 3. — [Vcd. ^ra^Rv- H, 1, 23, 1.] 

Bern, ist eunäcbst aus abgeatuinpR ; vgl. die Nebenlhemen aärf 

UjBwj ; red. »1» Compnr. von °3;Tel5. — Vgl. g|p, und aekundüpes ajj^unler 

a und besondere. — Die vollere Form des Suff, scheint mir Ivant, worflber an einem 
andern Ort (vgl. nr. 3, seknnd. Suff, tvana, tvan, tva, und das prakritische Ge- 
rundiv tflna, Ana = sskr. tvAnam von tvan). ^ 

CCLXXI. 3pT ved. io sjaraPT (ga^fedupl.; vgl. J. 378 und Fiep. Pf. Parasro). 
CCLXXU. in auj g i n (Vv. XI, 41, ob ^0 vgl. gq) and jngfftf (n) ; Wülil 

auch in i i g fu i ^i|gcg'Gn §, 55 aber Sdy. von ^ (?) durch frf^ wo a.). 

CCLXXm. C|| nr. 1 (jr^) A) Form.: 15 es gilt 8--I2I, s. B. — 2 ) 
n^folgtf. 154,2, 4 Ausn. und 421 — 3) Fern. ^ statt des a, *■ B. — 

B) Gebrauch: §. 310. 

• 2 A) Form.: fq^ wird gunirt. — 2) alle sind Oxjiona, x. B. 55^^ 

(vgl. aber nr. 33. — B) Gebr.; 5. 310, t. B. (vgb 5* 363, 3). 

Nr. 3 Un.) in fgsrf: (»• nr. 2) Fem. 0^*^, — Nr. 4 (cayg Un.) oxytouirl, 
im Fern. in (’'***■ IT5JJT (iTH[^) aWc; 

gterf: (lä) gtsq--. era^; siäft (aber ved. Si^l; IquAJ : mit g für j; 

^Tsq- ; »od (vgl. Bern, in sjq) gjjs^: (V. L. rroO). 

Bern, g^ ist aus gTj^ entstanden und steht dazu in demselben Verhaltniss wie 
ilas Fern, g^; vgl. irlg:i^ Og^; giag <>a^ ‘Wf. — »aber hieber (von gq 

nach 4. 4215 — Das j ist aus g entstanden, indem gq = gjg = gg = 

gg (s. Ptc. Pf. Act.) 

CCLXXI V. ^ (a^ra Un.) in (m). — CCLXXV. 3RJ »• P'<=- Pf- 

Parasm. — vgl. a^, fgg. — [Hieber (von gg] vod. wicfe (Slyana ajigg 

als Zsstzg aus 4 mg) und mit t gf^gg). 

CCLXXVI. c(|H (ai?t^Un.) in Steffet: (sft) vt l fj r w : (epf). 

CCLXXYII. fsr (Un-) nr- < (fir) in (r vgl. nc. 2). — Nr. 2 (fäq) in 
(s. nr. 1; so ved.) gfäf-, (^7), — Nr. 3 (f^) mit Aenl auf der ersten ; in Fdfe'Q Q . 
oder oder Ofg^O^ (ftffg-.) gfSg; ^fg; gntfä <lR!ld sitfiF : (si) 

artfa: (a[). — Vgl. |. 394 Bern. 2. 

CCLXXVIII. IcHT ved. für qJtt (schwache Form von grr Partie. Pf. Parasm.) in 

^ ^ <r>_l - _ 

CCLXXIX. ?T (SIW Un.) s. S. 372. - CCLXXX. ?J Un.) s. 3 »r- I- 
CCLXXXI. ?T (tEnrr Un.) s. g nr. 1. 

CCLXXXII. H nr. 1 (gm) A) Form.: cs gilt 0, nr. 2 , A, 3 (S. 133), z. B. 


Digilized by Google 



172 


Ul. WorlbUdimg. 

qrw. — B) Gebr.; $. 274. — Nr. 2 (?r Un.) io «w: 3HT: iBir m. n. 

!ira ! *W: rwT: (diaickl. IT^] 5T3H: iTO; (fj) STltT (bei P4n. 8, 3, 59 fm sm 

gegen S- 32) TO: SJW; «TTTT»?,?^ (eher durch seknnd. jr 'on Mr — 

vgl. 8- 3t2. [Ved. (<j^) (ffij. — Nr. 3 (rw Un.) in riri; [ved. ^ in 

Sj cli TO]. — ''g'- S nr. 17; 18. 

CCLVXXIII. ("H in gfhfq (ved. und vor seknnd. Suff. vgl. §. 585, V.) 

CCLXXXIV.^ (Un.) nr. 1 (s^hth) * («C) “ «Jen 

Tnroxyt. (eher o priv. und WTTf: «rrf: (gegen 8- 32) (ved. 

oxyton.) :. — Bem. rr^ aus n dnrch sek. 

OCLXXXV. (Un.) in TOTsl: (eher von allem Desider. von durch 

CCLXXXVI. RT (fro Un.) in xrftr srfw: [ved. tfifir]. 

CCLXXXVIl. RT^ (fiTIE:^ Un.) in qfirfaBT 
tCLxxxviii.g JfTt Un.) in ^ (^) [Wils. rmg). 

CCLXXXIX.R »■ Infiniliv. — CCXC. fRR (a«vrei Un.) in ved. 

CCXCI. ^ (to Un.) in m»qw (ffia) t?wjhj (toth ); — *gl- ^r. [Ved. 
<nn von nach 8- 375]. 

CCXCII. ^ oder in) Ge br.; 8- 31 1, i. B. mm (S- 6«) f%!t 5 (8- 32) 

8. 423. Hieher liehe ich ^V] ; nr. I (vctjj^)A) Form.: 1) gilt 8-375, a. B. 
Pl ~l >i ' r) r . i |j (if); — die auf t auslaulenden Verballhcmen verwandeln diess in 
(vgl. $. 206) t. B. — 3) osylonirl. — B) Gehr: J. 312. ■ 

Un. erklären hierdurch fron (von j\ vgl. J. 60 und 8- 375) irin^ (; 5 t). 

Nr. 2 A) Form.: 1) gilt 8- 374 und 375, a. B. jrTnmiß|TO| (von mwr“ 

s:jJ; — 2) oxylonirl. — B) Gebr. 8- 283. 

CCXCill. FT (m^ Un.) in ). 

CCXCIV. FT (m oder OTq Un.) in qmT; (oxylon. oder paroxyt. von 

J. 424. Hieher ^ i'fiwm Un.) in iffifar: TTf^JTO. [Gunirt Oufeisj im N. pp. 

jsfa r a von ;j^und ved. »Thal“ von ^]. 

8- 425. Was mir beiOglich der Ableitung der Pronomina und Numeral-Tbemen 
knrx milgelheill werden an können scheint, a. bei der Flexion von diesen. 

II. Bildung von Noniinalllicnicn diircli sekundäre SufKxe (sekundäre 
Aominnllhenicn). 

$. 426. Vor bem. 1. Von allen Nominallhemen — sowohl primären als se- 
kundären, ausammengrseUlen, geschlechtlich differenaiirten • — in einigen Fällen (a. B. 
8. 441. 532. 560. 564,4. 565,11. 566, VI, B) auch von fleclirten Formeu (tcrbalen 
und nominalen) können durch sekundäre Suillxc sekundäre Nominallhemen nach den 
im Folgenden an gebenden Bestimmungen gebildet werden. 


L 
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1 . Theme$: sektmdäre NonünaUhemen. 
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2. Sptcielle Regeln, welche für nwDenllich'enlgetuhrte TheBen gegeben wer- 
den, heben die allgemeineren, unter welche sie fallen würden, für sie auf, nicht aber 
andre speciejle, so dass, wenn deren mehrere gegeben werden, die Formation diesen 
allen folgen kann; vgl. z. B. $.431 IT. 


•-V 


Erster Abschnitt: Allgemeine Regeln C^gl. $. 250}. 


^ $. 42T. VorbemeHamgen su ff. 428 bis 53i. 

$. 427. In Bedentuilg 1 bis XLVIK tritt statt .des für sie Torgeichriebenen Suf- 
fixes w nr. 13 (^rgl. $. 428) oder dessen specieller Vertreter ein: 1} s nr. 17 (our ) 
hinter ^ ;^ t oir iT 4 ‘3W TjTJPr (als Ortsnamen) aaT l 4| 

$. 429} ^ (vgl. $. 434 nnd 435) (ausgenommen io Bezug auf Metra) ainft 

!T^ (ai|f^ 0 nr- 16 tra ) ag owrei ü)y»'ui (“wS w 

nr. 18 »irölWhl illil'W >15104111 aiSBüT 

(ausser in Zsstzg) frof fipi^ man gsnif . — 2) s nr. 1 [•^) hinter von 

aiHda i 44 ^ (vgl.S. 166 ri4)0r^(vgl.$.685,VI). — 3) ^ nr. 2^|})üater ar^qifn. — 
4) 4 nr. 2 ( 41 ^) hinter ^ nnd g nr. 2 (^ 3 () hinter ^ ^^d^tsnahme nach 
für $. 532 bis 553 und nd)«| §«‘^4. — 5} <r and zwtr .a) n.'lO (g;|J hinter 

ift jedoch nur statt der voiniMk «Biantenden Snnü||; b} nr. S (mr) «) hiater 
sr^tr gii und die auf anslautenden ZusammensetzaageB, ansser wenn 
sie mit waO w^rO *uO ^0 irO iPePiP mO arrqO qijO imnO srgO ow® 

(7?® 9Ir1® HUT® rWR® anlsuten, wo sie h nr. 13 (znn ) nehmen ; sedisch hinter 
>lft (vgl. $. 434) (vgl. ebds.). — c) nr. 16 (rrw) «der nr. 3 (^k) 
oder vedisch nr. 2 (^9t3l ) an af ^ n (vgl. $. 587). — 6) statt der vokaliscb anlautenden 
Suffixe tritt 0, nr. 2 hiater Dvigu-Compositionen, im Fall sie eine Zosammenfassnng 

ansdrücken, oder in Folge eines ihre EinzelbegrilTe vereinigenden Begriffs, welcher 
hinter andern Themen durch ein Bed. I— XLVm darstellendes vokalisch anlautendes 
Suffix aasgedrückt wird, erst Composita werden (vergl. Composita) ; z. B. nin fünf 
Schüsseln [;Rrn?l] (oder in einer Zusammenfassung derselben = bereitet“ 

(Bed. VIII $. 455) wird mit blosser Zsstzg der Compositionsglieder mi'q w w * dage- 
gen von einem Dvigu andrer Art, z. B. von q mai ' O I tfl , andrer Bed., Bed. XXXIX $.520, 
regelrecht durch a nr. 13 q mag i M . ~ Huss ein vokalisch anlaotendes Suffix nach 
$. 428 bis 531 an ein einen Yuvan (s. Bern, zn $. 428) ausdrückendes Thema 
treten, so bfisst dieses das den Yuvan bezeichnende Suffix ein, so dass jenes an das 
dqs Gotra (s. ebds.) bezeichnende Thema tritt, z. B. von irnrßnr heisst das Golra Of^ 
(nach $. 430), der Ynvan Of^ (nach $. 447); soll daran z. B. ein Bed. XXXVI 
($. 5 1 8) ausdrückendes vokalisch anlautendes SulT. treten, so tritt statt ®fwq; wieder 
Ofw ein nnd daran das durch dieses Thema bedingte Suffix, also nach $.491 Ansn. 5 
V ur. 13 (hot) also urrifinT. Arbitrir ist jedoch die Anslaasong, wenn der Yuvan 
durch aiqn nr. 3 (q;qf ) oder Httrfu nr. 2 gebildet ist, »des m i lTl g OT (Yuvan des 
Gotra nni nach J. 446) Schüler“ entweder i||iii i <|i|T l !l oder vom Gotra irnftr (vgl. 
Vorbomcrkk. zum 2ten Abschnitt $. 586 ). * j ■ 
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174 . III. Wortbildung^. 

g. 42S bu’53l; Etmptbe(teuhtngen Jet Suffixet g nr. ii (4tOT ). 
f ■ Ertif AiAeilmg: Bti. I tu XVIII (t- *38 iü *86). 

S. 458. I. nvon diesem itimmend,* «. B. »on 3^^ gWTO (»■ Vorbtm. 
zum 2len Abschnill $. 585, II ). 

Bemerk. 1) dieie Patron) mika lerfallen in drei Claiaen I) Palronymika Ober- 
haupt; deren Regeln umfassen auch die beiden andern Classen, insofern für sie keine 
beaondren gegeben werden. 2) solche, welche als gemeinschaftliche Bezeichnung a^r 
männlichen und weiblichen Deaeandenlen (ohne Hiieksicht auf die Mllelglieder) vom 
Enkel des Stammvaters an abwärts dienen, exclusive solcher mlinnlicher Abkömm- 
linge vom Enkel an' abwärts, deren Vater, Grossvaler, lltefe Brüder oder überbw^t 
dtweh Alter oder Abstammung höher gestellte sogenanite Sapindo's noch am Leben 
sind. Dfese gem||pschaftliche Bezeichnung heisst gotra. 3) die in 2 von exclu- 
sive an ausgenommenen heissen ynvaai. — — 2) das Patronypiikum wird von dem 

^omen dessen, als dessen Nachkomme jemand bezeichnet wird, nach den im Folgenden 
zu gebenden Regeln gebildet, z. B. nach $. 428 Cotra von jrur gruiTSf, dessen Nachkomme 
nach $, 446, 2 tTt O ffSlin. i, dessen nach $. 430, 1 znthtaWfrT und so fort. Das Gotra 
dagegen nur aus dem Namen des gemeinscbaRlic^en Stammvaters. Der Yuvan aber 
nur aus dem Namen des Gotra, z. B. von nif heisst das Gotra nach g. 443 nrrn, 
der Yuvan nach $. 446, 1 i mJ i aO T. — — t 3) will man jedoch dem Gotra Vereh- 
rung erweisen, so kann man ihn als Yuvan bezeichnen ; un^ umgekehrt kann man bei 
Verachtung den Yuvan mit der Bezeichnung des Gotra benennen. 

g. i29 bit 449: AutnaJimen zu g. 428. 

S. *29 hü *39: A. hetüglich der Bildung det Patrongmikum tiherkau/d. 

g. 429. 1) §. 427, 6 gilt nicht, z. B; vom Dvign nach $. 430 — 

§t 427, I nicht für (jedoch ? da V. L. hat), welches §. 428 folgt. — 

g. 430. Statt g nr. 13 [ggy) tritt 1) ^ nr. 3: 1) hinter Themen auf g, z. B. von ^ 

‘Ausgenommen: a) a. gzrRixonrr «i»r¥l Uifn »^4 WCTT WIT 3*^1 

JT7T gt? ulTagi ftv firar gw. — §■ gor^ grpäff (V. L. gigO) groturr 3fira aoi-im 
gnrf (V. L. ffqigtiri) wz5r^ (vgl. g. 437) »mret (V. L. orftfO) sRTfirei ^ wvpi 

mxnj WW r tN t ff g r ä T ftm (jedoch nur wenn von Atri stammend) 

jjan* tjtiT (V. L. Otnwtif) mriw gftw; <rf^ «nri ftc* ftriw frc 
z t^ j w; « t y^hi qr tTEwr jarn ^ siyb äw aftm örrnar Rtwoi (““•■ »««" '’O" 

Vatsa summend) filYPITW QwJ tn Ejftmw 5? (V. L. jjyr, dann Ausnahme zu 
g. 431 ; jedoch nur wenn von Bharadvija stammend) und vielleicht andre. 

Dieae folgen der Hauptregel g. 428. — b) woran zur Bezeichnung aeines Soh- 
nes A^vallbäman g in g nr. 3 (crik) trilL — c) vsU4l<6 Rsi^ 3^ =ui«, 

welche gß; anknupfen. — d) vgar, woran ^ nr. 1 (g), jedoch nur wenn die 
Gattung (Kriegerkasle) bezeichnet wird (sonst regelrecht gnfel). — *) 

oder mit SJK davor zsgslzt, woran nr I (w) o<l«>' oder 0 »r. 10 
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• 

Iretea ; in andern Zsatzff. erhält ea nur ^ nr. I ; jedoch auch ^ nr. 2 j 

und ^ nr. I oder 2 (nr odier Ws), oder nr. 17. — f) woran rr 

nr. 1 0 (ffarj, — e) ?™nn «nd die Themen auf 0^, welche nur bei den nördlichen Indem 
der Regel 430, 1 folgen, aonat a nr. 6 (un) anachliesaen ; i rrffe gi i T aber folgt $. 428. — 
h) ftrrw, wenn ein Sanvtra, erhält 5 nr. 15 (jir) oder «mPt nr. 2 (fww ). — • i) 
, welchea J. 430 oder §. 428 folgen oder ^ nr. 3 (gw) nehmen kann^.^:— 
k) die aich aua den folgenden Regeln ergebenden, ausser üsUil4 WST 3?^ P ob als 
Nomen propYinm] 33^ rrr irro pw C''RI- * l*)' 

2) n) theilweis gegen f. 431 hinter wtt (V. L. iujOj jfi55(T 

IfötSiT M^ iratT ejgitl l ^ f irg r; »tfl^t spi^. — b) hinter 33^ 3^rfä^ 

(V. L. PtötTW öTCT* firarw. — «) (V- L. Ogn)' 

« j i i' jw: 7 irg?' ** j 

grhri an i Qt-t ^ «<37^;^ y-tw-i, gam und sftrfhra iniro “”<1 

welche drei ihren Auslaut einbussen. — d) noch aa.; so werden erwähnt als dadurch 
furmirt )u nB |.| f j ^;j^ g r4 ifr^cntfäi C^eide von auslautendem qq’ a. Vorbem. lum 2ten 
Abacknitt J. 5§5, VI) srtf^ mJ f g, '. — 3) vgl. die Ausnahmen lu den tt $$. 

f. 431. 2) sfw hinter qviTj. — 3) ^ nr. 2 (p^) 1) hinter iweisylbigeo 
auf ausgenommen wenn sie durch nr. 3 gebildet sind;' — 2) hiater alle 

■Idlch ein Eemininalauflix als Feminina charakterisirte; ansgenommen sind nichliwei- 
sylbige Menschen- und Flussnamen, welche nicht vriddhirt sind (s. Bern.); diese folgen 
§. 428, a. B. von «l»«'' ''on gry:? CS- •*28). dagegen wiederum von 

aiMd<i n •%!. — 3) hinter folgende Themen (Ansnahmen au froheren und IT. Regeln) 

t)y; inr wjrhr «i-af T^ hoti 33 »atic« wtf^rra: (wenn von Ka- 

^'jrapn stammend) a; s ; <> tT t.t ntjj >i)«;.<7 3)3 gz; OdJfQ» uaiiiUT yiw^H 3pi WTpT 

(V. l. ?reqiii (wenn Vasischlhide) gianw (V. l. <>w^) fearaf (wenn Ka- 

(yapide) QehlM (V. L. Owtn) fast (^’ äht UI-AeH vinsi) äW-A (V. L. 

STTTPw) st w i rir^ s ii 8 i ^ ;[- siT^ y* yw gw (»gl- S- -*34) gnw 3373 . — •*) il>eil- 
wcis gegen 2 hinter a<(id!M Bsftäq fSisilfjw apnfptl jaf(tbt wrfaTfn fävat 

SRTratx; afmiif spu^ fft=»PJT) fff^. — 5) gegen §■■*28 und Ausnahmen hinter 

SirfelRq (jedoch auch nr. 3 $. 433) sfnfit (*g'- S- 432, 6)) 

qf^fit fäfw (vgl. fäfior in S- 433) uratRif st^; *5 iTjq gtroj gsrar; tj^ (welches 
jsiOT wird) wwTäj^srerraw, fdn i? ; , Bsqg Pr-) (*gl- S- 432, 6) 

(vgl. a. a 0.) yae ra. — <>) noch aa. 

Bern, au S- 431, 3, 2. FOr vriddhirt gelten 1) alle Themen deren erste Sylbe 
ein ST ^ m enthält; — 2) die Pronominallhemen (tt^) 

faj qag^ (aber nur im pronominalen Gehrauch, aber nicht als Ptep. von 
(«f^; und ^ fi:. — 3) Themen, welche ^ st in der ersten Sylbe haben, wenn 

sie Namen einer Gegend der östlichen Inder sind. — 4) arbiträr a) Eigennamen 

P Zsstagen, deren Endglied ein Golra ist, ausgenommen und ^fprstrsi, welche 

nicht fOr vriddhirt gellen. 


w 
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III. Wortbildung. 


§. 432. Ausnahmen zn §. 43 1 . 1 ) ea folgen §. 428 n) ijft ^ ^ 

h) ^ 9PZTT (wofür aber (jpjbr einlrill) nji (wdchea aber auch S-43I, 3 folgt; Tgl. 
auch $. 435) «fgfwiM iillg»| trfrf^aii girüctil q|'lf^Pi»l «JWT STZar (aber nach §. 431 
arjOT »Vollblulhengsi (?aht<ra)“) faftf) »I fäa ml (wofür facmr 

einlrilt) c io m I; — und sweUylbige nicht weibliche Flurnamen. — 2) nach $.431,3 

oder 428 — 3) nach j. 431, 3 oder mit ^ (p* ) und bdl den nördlichen 

Indern (bt(^ ) imn. — 4J arr^ (*fff*) •“ •>** Bezeichnung von männlichen 

Sprossen, wenn ein geschlechtlicher Unterschied gemacht wird, z. B. von »eine 

weibliche Maus“ giftete »ein Mauserich“; auch sonst (*. B. an jrjT «nur), »her nicht an 
iftvT (vgl. 3); — - 5) Themen, welche körperlich defecte, niedrige, unverheiralhelc 

(vgl. jedoch opar in IJ Frauen bezeichnen, folgen §. 431, 3 oder nehmen ^ (^), 

6) (^=T5,+G*) innief jiiiu tiwtm gimr; spyrnnrl sr^ (vgi. §. 43 t, 

4) npiV 5jnf^ (Sk. (vgl. a. a. 0.); (vgl. a. a. 0.) 

— T) nach $.431,3 oder wie in 6 wenn eine anständige Bettlerin, 

sonst nach 5. — 8) vgl. noch einige in den <T. $$. 

$. 433. 4) (vgl. $. 431, 3) ^ hinter sowohl männlich als weib- 

lich, wenn der Spross ein Männchen; wenn diess ein Weibchen so tsilt 0, 2 (mw) 
«n. 5) ^ nr. 3 (sftji^) oder ^ nr. 2 (pk) hinter — 6) ^ 

nr. 3, auch $.431,3 anfhebend, t) hinter Namen von vierfüssigen Thieren (vgl. jedoch be- 
sonders bemerkte Ausnahmen, z. B. vnsj sag $. 431). — 2) attafer («eben nr.'2, 

vgl. $. 431) j|fp aftv (inrj ftftr (vffl. $ 431) ^ _ 7) ^ „r. 11 

(äW ) gegen $. 428 ff. an SB^^TW (V. L. SRnhlT^ «Tzipnif ä,tliU l ff 

«Uotqfwl gfiugiräl ^»eirw-l . — 8) ^ nr. 3 (^) an za^; 

dieses oder gj nr. 1 (aja ) an jfrrJ, jedoch nur ar nr. 2 (apj^) in der Bcd. »Feind“. — 
0) O nr. 10 (;m) an pag_ jedoch nur zur Bezeichnung der Gattung, der Kshatrija 
(daher z. B. der Nachkomme eines ^udra, welcher König nach $. 428 TTjnt). 


(vgl. $. 441) g|c|»ij gjzr 5^ ^ T'WTf g34)» l ( tf l ol^ffi aw( « l (vedisch) sn* 

911(^1-1 g» (neben $. 43 1 , 3, 3) vjyuiiij STOPntf «fwc a tirOih l j , so wie an die nach 

$. 430, a, ß und f. durch a nr. 13 (anj^) gebildeten Patronymika und an das von 
ijfä neeh $. 432, 1, a; — ferner an (V. L. sn!W®) y -^cäuT l äifirf) fgoff 

und die nach $. 432, 1, b durch a nr. 13 gebildeten Patronymika ausser von apzi 
und ai3OT; — ferner an ^ arfä Ä^frix iTOTWTfx ^ W >cu i )fa arnftR fäafn (V. L. 
afä vgl. $. 427, 6) ^ (gegen $. 427; als Brabmana) stap^ SIJ WTj ipf STT^ (»gl. 

$. 427, 6) anra ftrptr snfex, «o wie die nach 2 von frerr und nach $. 440 von 
jrpWTX “"<1 folg IS! zu bildenden Patronymika auf a nr. 13 (aui). — 2) an Namen 

von Handwerkern, an welche nach den nördlichen lodern -t nr. 3 tritt, aosaer 
an rlSTT, welches bei ihnen (nach Sk. überhaupt) $. 428 folgt; vgl. jedoch $. 435. 

$. 435. H) mufTi und zwar I, nr. 2 gegen $.'428 II. 1) hinter alle zweisylbigo 
durch a nr. 13 (am) gebildeten ausser wo $.434 gilt; 2) hinter afznr «rp* *" 



gegen $. 428 ff. 1) an afW l ^ W ^ lUTX 
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3nt (V. L. wrpgr). f%m '>'■ ^Vnsj^€^yfcgcn §. 427 vgl. 8- 434; 
kshalriy«) » | ^oi| Änsr? iflWI (V. L. 5TTPI =E?7Irl ^TOIiT fflW jjör^ 

>151 ’gpi wms: sipnr anran ^ C''kI- S- ■•37) sttttt ^ nasnT igii — 3) hinter 

cTg guii (V. t. Onr) srjr (vgl. §• ■*32) 3731 * 7 , ««3 rnrr 3 Rn reim (V. L. in ein Wort 
und Ovt); — 4) hinter inf^-fe tfrftrfe gtrUM T^(V.L. 3:553 (vgl. J. 436); — 

5) bei den nördlichen Indern, an vriddhirle (Bern, zu $.431,3, 2), wenn sie uicht 
üotrarormcn sind; arhitrnr an die a. a. 0. unter 2 erwähnten. Diese Kegel hehl auch 
§. 434, 2 auf, z. B. von rrrfiRT .iiNi TT oP t. — «l'jTl «r. I nach den öst- 

lichen Gramm, hiiulig au nicht vriddhirle. 

8. 436. 12) gn>7ßl(K-)-STm3nr. 2), a) neben $.430, l:a) hinter Ing «friitl 17137- 
a i fa » -t und an die auf CVj^f aiislaulendcn auch fntlfR nr. 2 *• B. oder 

!lTf»(f3, von m i r f g^ entweder nTH ~ fe ,tgi i afÖ T oder 0 ,i i ijf m »der Ofir. b) neben an. 
dafür erlaubten ( 8 . 432, 3 und $. 434 ?) an und 3f33 3f3n. 

8. 437. 13) müRr '3-^ wwPt nr. 2) an aPTTT" (neben $. 430) »firsTsr lfm 

^ (neben 8- 435). — 14) und 13) 13 (v-l-t* »r. 17) oder q7 "''■ *“ 

<7=7 wenn die Gattung (Mensch) bezeichnet wird, sonst nach $. 42K und in der Bad. 
»■fhor** mit m statt ij i t n.J . — Id) TT nr, 1 7 s. 44'2, a. , * 

8- 438. Wird das Palronymikum von einem Gannamen abgeleitet, und bezeich- 
net einen Kshalriya, so tritt w nr. 17 oder stall dessen die in den Ausnahmdn anzu- 
gebenden Sufllxe an. Die dadurch gebildeten Themen bezeichnen zugleich des G^- 
Oberhanpt, z. B. von q i gj i w ^ nNachkommo eines Panlschalischen Kschatriya und 

zugleich König der Panlscbala’sa ; aber u i gl rf s T (nach §' 130, 1) wenn z. B. ein Rrah- 
manc. Statt a nr. 17 Irill I) ü nr. 13 Jmn) •» zweisylbige und rp; zjTjij 

z. B. von vgl. jedoch 2. 4. 5. 6. — 2) mit A«nieliung von Ansn. l 

er nr. 17 (cül) •) sn vriddhirle (Bern, zn $.431,3,2) ausser in.aif) tiirriu, welche 
bei Bezeichnung des Oberhaupts regelrecht tr nr. 17 nehmen ; b) an Themen auf t ; 
c) hinter OTTf aSrmf. — 3) a nr. 7 Ttnn) hinter zur Bezeichnung des Kö- 
nigs. — 4) a nr. 6 (aa) hinter und mit Aufhebung vun Ausn. 1 . und 2 an 

die mit a anlaulenden Themen. — 5) mit Anfhebnng von Ausn. t. 2. 4: ^ nr. 3 

an Gaunamen der Skiva und an szamr. 

8. 439, 6) 0, nr. 2 [g*j a) hinter arRflir ücTt IT!*: — h) im Fe- 

mininum o) hinter Tlicinen auf s, z. B. von nach 8- 438, 1 «T^; ausgenommen 
tt. bei östlichen Gannamen, z. B. von arf (nach $. 438, t) Fern. WT^; a. bei den 
Ableitungen von 37^1 at?ir g i WT ) ( fe*!T BiV; rf i mf (8. 441) «wt'O; und j. 337)37 
ima ti h tr fmirf wi^ tfirfa- (V. l. ot5%) 373 tiivg siraTT sfÄrr (’gh 8- 567, II, 4, B); 
und a. a:iJ i gu T 5STT^ ftiTTTg enjwi. — ß) hinter aerfm sirfSr «im «7 
«773 7*5 gavr ag rneiH *■ ß- ünamr von Setfm (nach $. 438, 2, b), aber im Fern, nur mit 
Femininalcharakter — ») sn alle in der Mehrzahl msc. und neutr., jedoch nnr wenn 

die Pluralität des durch $. 438. 439 gebildeten Thema’s selbst ausgcdruckt werden 
soll, nicht wenn sie die von etwas anderm bezeichnet, z. B. in einer derartigen Zsstzg.; 
z. B. also von nach $. 438, 1 wird der Plural aus «f^^ gebildet ; dagegen 

Grammatik. 23 
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lil. WortbiUmg. 

VOR (iia<M(Hj- aouier dor du K«iiaga's liebt-' eucb in Fldrui; vor jnjl i'O" »Roh 
$. -I J9, K Flur. M T ^iKI u- >• w- ^ d] bexügUcb der ZssUgea wird otch Andugie 
von 44A, 7 und ' Bern. 1 verrakren. 

Autnakmen »m den ÄMmakmen t^n $. 430 kis 437. 

440. 1) aiuser den einzeln bestimmten Themen und den unter $. 431, 3 . t^ 

fiillcudcn gelten die Ausnahmen nicht bei Bildungen aus Namen von Kisbi’s, oder ans 
dem Gonrlileclile der Aiidhaka Kuru und Vrishni. Diese sowie und f^TTT^ 

C'gl. S. 441) folgen 5. 428, t. B. von ^jfrrrf 5- **3B) dagegen t. B. 

narb $. 433, 6 von frni^ ^ nr. 3 im 2tcn Ahschn.); von nach $.431, 

3. I iniri. — o»» Themen auf InU im Plural SulT. z. B. von i 

nach 5. 430, 2 ■her im Plur. T j^jli i Uj^ u. ■■ w. — 3) vgl. J. 427. 

k'. 41/ tit 443; B. Ausnahmen rtm S. 42S bis 4fO beidgiiek der Gotra-Bilthmg {ryi. §. 43SJ. 

$. 441. 1) irTtm (= <1 1 0- 1 nr. 2 o nc. 15 teebniseb aber ini 

Flnrnl und vor Feminindchtrakter und Bach Analogie von g. 444, 7 und Bern. 1 
nur sTin ») gegen $. 430 hinter ^ zm OT (Sk. Ojf) gij sik jn* 5*4 c«&r, 

gegen $. 431 sjiitt; gegen aa. an iin»:! prrjjrj firrra C'gl- §• -IdO). — 2) (nnrr 
nnd iwar a) nr. 3 (q;*) 1 gegen §.430 IT. an «g s,r WäT^ Jrlriir «gw (Gen. von 
vgl. §. 426} Viöl^ war ^frtui (Ttinen qrtrjqi 

oipi (V. l. «TWr) qrm tBram (V.L. wotw) ratjr (wenn Brähmaoa) 

Wfvi vrt:® "BJ (V. t. ETf) SWPUX ffrat fpn ZTHB ??r Cwenn von igriyana atam- 
Biend) jTO jii «nw STJ rrf THTifl CS- 443} ftro itTm sjz^ si^nn 

fw3t ftrrfl CS- 430} Ijgr gjirsi7 pji (wenn von Yaaiachtha atammend} rqj swrar wnj 
sra: triitoi sra>t: upw (wenn von Vatsa §• 442} (|IH"V oro» giUT Rfl{* 
und arbilrnr ri l d- ' t tlOT (also ^~iu|IU-l oder nach J. 430 mit ^ 57^1. — 2) an 

feun; CwofOr aber 5^ eintriU) (S- 443) atöT^ (wofür Oji. ÜTfSil " 
(wenn von Blirgu stammend vgl. $. 442} afT-i ' JlJ-i (wenn ' aus dem Vrshagana vgl. 

S- 430} ygRi-r rjfepT grpm. — b} nr. 5: 1) gegen §. 430 ff. an 

<rj 573 BTfia wräw (wenn von Bharadvüja st.} « t -4 jwi 331 »rrcr fiöT ftöT3 aw; snviT 
mz wßr W41TC (V. «gOj jftwrrj mw ’BBT 3tr?r gq srr sR BTfr CnSer nur wenn 
vom männlichen, wenn von dem Fcmin. wirTT, so tritt §. 431, 3 , 2, ein} rrrwin ü^ujih 
yrrj tirr ug wg <33 qfaw üf^-c. gg UoH IT757 Hi-rv stQfl •iQ'n rtfuÄfi 

(§. 443) irfÖT^ CS- 443) r gg i a (wenn von Atri st.} urf (wenn ein Traigarta $. 439} 
( i irlc. (tRhit 32; 331 siffrrr CS- 442) firäTi ßnmw fäusRT CS- 442} ässr (V. L. 

OpS; üj (s. <) 5iq (wenn von Atri) (J. 430} aj ({ai SIT3 CS- 431} luCdl’S 

r3T; ffifr 5!?R 5333 II7I3 (V. h. Ozj §. 443} gi r mj . 

Bern, zu 2, b. Die Bildungen aus unter diesen aufgezälilten Gotra -Namen be- 
zeichnen den Vuvan. 

§. 442. 3)5 nr. 17 an die, welche nnler den ff. Themen Rishi-Namen sind; 
an die übrigen tretend bezeichnet cs deren unmittelbaren Descendenten (Sohn oder 
Tochter). Diese sind a) «'kji3rlM 5TW4T 333g 33 gzftmn Uifätm i (V. L. 0f{,0 
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vgl. $. 430) ’Kvm fSvi (V. L. wT^) jfitis; fir>rar m(4W 

imw ifhr* firr (*• ■*■•0 fasarrf (S- •♦•H) orftsr m{iri (S- Rm spw 

(S- amoT 50T«TO ww i Ti 'h i jRm ■>) «?kh|t (V- l. 

nfaf^ 3%{ HTtÄ O*of“f cinirill, also (jt^ von einer bei den 

Nairen herrscbendeii Sill«) qji jrjjj nfrrani 3«mT ^ 'V. L. 

^ (viri). a^ovifr ^3 'Jics^ ^*41^ H. 

5. 443. 4) a nr. 16 Irill gegen §. 428 IT. I) an a f na si *ra C§- H'IJU 

irar ?w (S- ■•+®) i ^ )i«f T rm ^irrr irTtmoT ipräo fi (S- ui-ji-4om pi g?n am 
(ausser in Zssijg) ^ sTtF üTj (§• -1+1) üttt; shRtI ijvnIfT RRaiaq finrijfi 

ou ig q i j aaq ($. 441). — 2) gm arn (V. t. atft«a' «na: asra* rnnr n^w 
»ftfilrT aairj (als Angiraside und im Kern. O, nr. 2, aonal auch gf nr. 1 3 nach $. 428 
mit rcgelro. Feminin. ^irj^u.n oder mil dem Femininum der hier iinlcr 2 aurgefuhrlen 
airj[gjmq-r t 'gl. 2len Abschnill) ^ (V. L. fjgr] rifiiir; aifä (V- t-, «O es fehll), 

rjrrm)'; aftrj inrr fi inV j FI5 arg aw (nur wenn ein Kaueika) jq: iroj »15 i? 4 a 
fäni (S- A'in efwg 91^ — 3) BTOW BinnnTT [V. L. wq-®} ajtqa 3api 

3ejar qei i * ifwi iiiXM atn* (V. L. awK) fafärfma a^ar afWi aifTaan 

■-(V. L. it^) Srfim JT!M «q-renf HOTcPaK (§• ■‘41) ofena «ftv (" enn .Vngiraside) 

iifja (S- •‘■‘t) iiftza CS- ■••‘0 «ifeiTi g=!:?T gnva otioicai ; giim fäfrfen goirm 

iraiHT inf oz ^ a ünB ^ r H arj; 5OTrfta ejöi (7a ; ^fuiai; wfra »tj («enn Bralimana)^ 

fqnm ; fiiaa Rmmr garfita g'atf^. 

Bemerk. Dieses SulT. kann an die regelrechleii (nach S- -*28) Gotra ■ Bildungen 
durch H nr. 13 (am) 'On afil f riff AUU'dcj fä?>{rf üiaiölrl 'jii~iiar( Fji'Sl’Urj im Sing 
und Dual msc. ohne Bedeulungsverändening Ireten, r. B. aifvifortiM ®?m; aber Flur, 
nur a i f>(fäf ii t)^ Fern. <>äi. Es gilt jedoch §. 439, c. d. 

J. 444. 5) 0, nr. 2 Irill in der llehrzalil mil denselben genaueren Beslimmiiii- 
gen wie J. 439,c.d: 1) an die durch a nr. 17 oder a nr. IG zu bildenden, z. B. 
Sing. ä^(nach §. 442) Dual aber Plural fiqTrT ; aber im Fern, von ä-;in , 
in Zsslzg (vgl. $. 439, d) (uü3< l 4j . Ausgenommen sind a) die Bildungen durch a 
(§. 442) von aifci T dr i M ifiaan Wim Ris smmn srma: vuiqi» i- b. in Plur. 
rfWamvi ; b) mmrim '('«n «(tott ($• 443,'3) bildel die Mehrzahl aus ozjlüii. 
^Co^ rr. — 3) an af^^ afti lÄrm aRr? *. b- aiVlri^ (nach §. 431, 3, I) 

Ö^T, aber Plur. aiidijL ; aber Fern, aiärfg Zsslzg fünHUIM. — 3) die durch ^ 

iir. 3 KU bitdeudeo, wenn sie Gotra’s der ÜslUchen Inder bezeiclincn und mehr als zweisyl- 
big sind, z. b. vom Sing.. q | .Jiir,ij (S- '*39, i) Plur. q..|ii r ( i q ; mfuf^Fj-q l’lur. jfti- 
fäfiu. — ■*) sn adaRfl aa-.rmn irwra uRja: aizamijTf aFnrnEm 

aifjqR; ai i^ q i n (V. l o^mmO) {ärjam ajT(a rjmann ^ mmc* (rnmaj 
aori' m (V. l. ®s:^ iiftn uftm iifiijn ufiiz^ im-<-i am* L. «m®; Riaj m* 
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lil. WorlbädMg. 

fwgw ^’nPT) srfjfdnr faftr viTrtuiiu frrwir. — ö) 

BU fuigepde (im Plurul aufgofUhrtc) Dvaiidva-ZusUgcn, aycb wenn die iilicder io der 
HebriiiM zu denken sind (vgl. 7): «rfnrsnT^TTf^KTq^ ä5TOi- 

IM^ frofifKraro ^rr^f^TTWKT y»'iwiy.tiF() oiai^ 
ajT^ q f l j m n *• B- die Mehrash! von und Är^aTErf^“ nach 

$. 435 aus wird ^ 6) arbiträr, ancti wenn sie za Dvandva's 

werden, ausgenommen, wenn die in 5 bemerkten Dvandva's entstehn , für welche nar 
5 gilt, hinter : «nnil%T Htmrj frepwffi 4 i m ~ y 3JCJ (s* 5) «A i R n 

5f^*P7W (®* lRS|»Wff WW»<; ^ cn'^vTlvm^» W8n?Ty EFTTTK?^^ !*• 

W7T®) «tjifl*» sFttnrfirT (•• 5) wntnt^TT C>* 5) htj; 

?rt7r?^ <IMWUA Pt*i tu «IUI* fw OrTTT trfh^W 

xrrra zmr^nrf itn ^ 5) «T*ärm ^tttttw dui9t upwm^ ^jravr 

irft^ (V. L. tV) z. B. von « t g« T a>t (nach $. 441 von ^rng) im Flur. 0;^^ oder 
TTfrin. — 7) Ueberhaopt in einer Dvaodvn-Zsstzg, wenn die einzelnen Glieder nur 

die Einzahl oder Zweizahl bezeichnen (ausser in den unter 5 aufgcrührlen und viel* 
leicht arbiträr in den aus 6 entstehenden) z. B. nein Gurgide, ein Vaiside und ein 
VÄjide“ (vgl. S- 443) wird in der Mehrzahl r Tii a r i T g T gW . 

Berocrkk. 1) ist ein Gutra in der Einzahl oder Zwcizabl von einem nach 
§. 444, t bis 7 mit 0, nr. 2 versehenen Plural abhängig, so erhalt es das nach $. 426 IT. 
bis 443 eioDctende Gotra-Sufllx, z. B. »ein llAnavaka (oder zwei lUnavaka’s) aus 
dem Gotra der Vididen“ wird mmagi'i oder 0^ 0^^ — 2 ) in einer genitivi- 

seben Tatpuru$cha*Zsstzg kann, auch wenn das den Genitiv vertretende Gotra, sobald 
es unter $. 444, 1. 2. 3. 5. 6. 7 (also 4 ausgenommen) fällt, in der Einzahl oder 
Zweizaht zn denken, dasselbe mit 0, nr. 2 eintreten, z. B. »eines oder zweier Gargi- 
den Geschlecht“ oder imwO (5- *^**3)) '*> der Mehrzahl, so darf na- 

liiriich nur 0, nr. 2 eintreten. — 3) y r nrrtj uach $.440 aus durch ^ nr. 13 

gebildet, formirl die Mehrzahl io allen angegebne^ Fullen aus igTifliT. 

§. 445. Die Fcmininalbildung betrefTend vgl, 21en Abschnitt ($. 561 ff.) und 
Fnmioinalbildung. 

4'. 446' &i< 44£); C. AhinoAnm» ton S- 426 4t« 44^ heiügliek der YuvaH-BUdtmg { vgi. S~ 426 Bern.). 

$. 440. I) 7P!TT nr. 3 [(|T7r) 1) an die nach $. 442, b gebildeten Gotra's 
z. B. von ^rfprrw. — 2) an durch ^ nr. 3 und a nr. 1 6 gebildete (vgl. 

§. 430; 434; 438; 4'4I ; und $. 427; 443), z. B. von (§• 430) ^ i ^ t au i von 
jTTJü (5* 443) ii uj i au t. — 3) vgl. Bern, zu $. 441. 

$. 447. 2) bet Tadel 1) ^ nr. 15 (ttt), oder 9; nr. 11 an weibliche 

Gotra-Namen (gegen $. 431), z. B. von rrnr^ (Fern, von niT^ §. 443J um oder 
JTrfnw in^JT (ohne Tadel nach §. 431 jrirfii). — 2) das lelzlre Suffix nr. II) 

häufig bei den Sauvira's an vriddhirle (Bern, zu $. 431, 3, 2) z. B. von inrH^ 
(nach f. 430) ntn fdfw^ oder (nach $. 44fi) (ohne Tadel nnr letzteres). — 
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Das io 2- nr, 11) oder ^ or. I bei den batrvira's an Golra's auf «T-2, 

a. B. von (nach $. 435) u i .^.^ i nF^ai oder q w -y i l j -lfd (auaaer Tadel mit 

0, 2 nach $. 449 a i ^ i uP i). 

J. 443. 3) Vf nr. 15 ftjfj oder vnaf^ nr. 2 hinter OiHij.q[H , wenn SauvDa. 

§■ 449. 4) 0 nr. 2 tritt 1) statt eines durch §.423 bis 439 vorgeschriebcnen 
Vf nr. 13 (vfHj^) oder ^ nr. 3 ein, sobald das Thema, an welches jene treten mussten, einen 
Kishi oder Kshalriya bezeichnet, oder durch a nr. 6, oder g nr. 17, a i a-l nr. 5, 
STTTfir nr. 2, g T ’j;'f (s. §• d41), ^ nr. 3, gebildet ist, z. B. Cotra und Juvan 
e li R Tt » (von gfir? nach J. 440, ein Bishi), «f^ ("“'*> S- *38, 4). — 2) an die 
nach §. 438, I und $. 431, 2 durch vf nr. 13 {[sttt] gebildeten z. B. Gotra 
und Yuvan srj — 3) an alle auf ^ nr. 3 bei den östlichen Indern, ausgenom- 
men an Bharatidcn-Namen und tjigfä vn^j^ frt ;V. L. 0^pr|^j vn filtl-ufy 

v fi gf^ » i ) uj ' i i f^ ■<f i uij:;:tg i rr i *rcifH (V-**- 

^rfrrfti ^vtfng (V . L. OqiIh] fui uiftu u TTciftn 

(vgl. 4) 5fT*fk iHj (V. L. äftr) Stüft äroftr 3yT i rrt ^f?r. — 4) bei den übri- 
gen Indern (s. 3) an IT. auf ^ nr. 3 tglifet^fzi flVfi B ÄrfStr v f n;: t jf!a n' l g ufk (V. L. 
° a:aiffl ) «V^Ki vfR^ffif v fi i !:T <r fT F;T ^s i w i Pi mftrfj pfti pafm 

C'gl. 3) (V. L. pifflr Jimfj tnrüftr tt t raai i rtl u. vielleicht aa. 

Bern, zu $. 449. Der Plural des Ynvan, welcher von einem Gotra, das unter 
§. 444 fallt, abgeleitet ist, wird aus dem Thema, welches nach §. 444 fflr das Gotra 
eintritt, abgeleitet, z. B. nUinavaka's als Jnvan einer oder zweier Vididen“ im 
Plur. Qi< l tj ) heissen m m ay t 

Bern, zu §. 446 — 449. Nach einem Värt. wird der Yuvan vom Gotra ausser 

bei den Brahmanen nicht unterschieden ; nach einem andren nicht bei den Kshatriya's ' 
nach einem dritten nicht bei den nach §. 438 und Bern, zu §. 439 gebildeten. 

Bern, zu §. 449; vgl. §. 427. 

ForUeiiung der Bedentiutgen non Vf nr. i3 (tgt. $. 4JBJ. 

§. 450. Bed. 11.; »damit gefarbts, hinter Themen, welche einen FarbestolT be- 
zeichnen Ausnahmen: 1) g und zwar a) nr. 12 (gzfj hinter — b) nr. 17 

hinter iT ^ q- t R und — 2) 9: und zwar a) nr. 2 '9^ j hinter mff; — b) nr. 1 1 

(sw) hinter prPf fwraT arbilrhr hinter 9?^ 519:^ (z. B. 9, 1 /; fga, oder nach der 
Begel wi^). — 3) vgl. §. 427. 

§. 451. Bed. III.. »damit verbunden", hinter Tliemen, welche einen Stern 
(Tenr) bezeichnen, wenn das Derivatum sich auf eine Abtheilnng des astronomischen 
faBCs bezieht; und qof hassen danngein, z.B. »mit ^verbunden" (z.B. »ein 

Tag» vgl. Ausn. 1) ^79. — Ansnehmen: 1) 0, nr. 1 ffntf) a) sobald die Zeilab- 
theilnng nicht ausdrücklich hinzugefUgt ist, z. B. gtl »heut ist Conjunction mit 

Pushya“, aber grot gyjT;; b) hinter 95379 und «jcfUI, wenn sie statt der etymologischen 
eine individuelle Bed. haben. — 2) mit AuBiebung von Ausn. 1 4fj nr. 1 (jf) hinter 

Dvandva-Zsslzgen von Nakschalra's, z. B. (rtiuö.ijtual wy faafO (Ui. — 3) vgl. §. 427. 
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1S2 ‘ Hl. Wortbildung. 

$. 4.52. Bed. IV.: hinter Themen, welche einen VoUnond bcxeirhnen, in der 
Bed. ndiesen cnthaltend‘', wenn die Bildung statt der etymologischen Bed. individuelle 
hat. — Ansn. I) tf; nr. II (?nfr] hinter ^nJXTTütJi; dieses oder 0, nr. 2 hinter 

!F nr. II oder die Regel (jj nr. l:i) hinter gi i rr?^ ^3^ Ü3im, *• B- 

» t rjIthJi oder «rftTK n. s. w. — 2) a. J. 427. 

$. 455. Bed. V.: nvon diesem geschnnts (= durch Intuition gedichtet), wenn 
in Bezug anl einen Sangvers (gijpj 'i der Veden. — Ansn. I) ü nr. 3 i'jvij oder nr. 1 1 
fjvirj ) hinter — 3) S- A2T, z. B. nach 3 

$. 454. Bed. „damit von allen Seilen bedeckV<, wenn in Bezug auf einen 
Wagen. — Ansn.: 1) nr. 17 hinter aa i u . — 2) ^ nr. I hinter 

Hiu4:ri*''Mrn, 

$. 455. Beda VII u. VIII.; hinter Themen für »Speise“ wenn diese narh einem 
Gefiiss, Instrument, Ingrediens beseiclinel wird •) in der Bed. ([VII3 »darin bewahrt“, 
wenu sie ein Ueberrest ist, t. B. »in einer Schüssel (tirfTcr) bewahrter L'eberrest [von 
Reiss (^t27T'“3nT75r »n der Bed. C^III) »darin (oder damiO suberei- 

let“. — Ausn. 211 VIII: 1) tü nr. 11 [^j hinter diess Suff, oder die Regel 
hinter jgfiatT, — 2) ^ nr. 3 hinter — 3) ^ nr. 1 0 ) hinter jan — 

4) s. S. 427. 

§. 45G. Bed. IX: hinter Themen im Sion von .Gottheit" io der Bed. .dieses 

als solche habend", z. B. von einem Opfer oder Manira, welche an .Indra" gerichtet, 

— Ausn. 1) tu nr. 12 hinter u i avg. tf^rpn. — 2) ^ und zwir a) nr. 4 

hinter — b) nr. I (sr) oder ^ nr. 1 {^) hinter sift^ und jrjtFTOj B q i4g{ ; 

oder ancb Regel hinter (also oder O^i} oder — 3) ^ nr. 1 

hinter und vielleichl aa. — 4) 5 nnd zwar a) nr. 8 {iTHH) 

hinter gfttT; h) nr. 10 (fth) hinter 35^ iBJ fej aig; dieses oder ^ nr. 1 (5) hinter 
B T .T h lm (S *■*> 6) «TiönjfiraT u^roiri^aiwiwlri — 5) hinter 

Themen, welche Zeitabschnitte bedeuten, treten dieselben Sull., welche sie in Bed. 
•VXVI (S. 580) annchmen. — 7) a. J. 427, z. B. nach 3 sri5m. 

$.457. Bed. X: .dessen Menge" (Collectiva; sind Neutra) z.B. sftik .Krähe" 
gn" f izi .eine Menge Krähen". Vgl. $. 461; 565, UI. 

” y 

S. 43H bis MO: Avsnaknun »» S. 457. 

$. 458. I) sr nr. 17 a) hinter Themen, welche, ohne Acut auf der ersten Sylbe 
zu liabeu, lebende Wesen bezeichnen; ausgenommen sind die unter Ansn. 2. 3. 4 
($. 450) fallenden; von diesen jedoch sind wieder ausgenommen nnd haben 9 nr. 17: 
(nur bei Opfer !'(jnr:, sonst tritt ^ nr. 1 fw) an) 3^5; »^TRin^ (V I'- Oonm® 
nur in Bezug anf .Heer“) wfüga r lUdl\ Siora onaf=l (V. L. Ofm) ^ 

(V. L. Osn'. 

$. 459. (Vgl. $. 458 so wie die Ausn. in $. 460.) 2) hinter Themen, welche 

eine Schule iir) bezeichnen, dieselben SnfB.vc, durch welche Bed. „Pdicht“ (^. 520 d) 
gebildet wird. — 3) ^ nr. 5 hinter Golrn-Thcmcn (vgl. §, 428), so wie irt TUTT 
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SJM Tc «igw ^RPl rnpo — 4) ® nr. 1 1 (s^j hinter Themen, welche 

lebloten bezeichnen und aber nicht qiirj, welches weil mit Acut auf der ersten 
als Ausn. zu §. 458 der Kegel $. 457 folgt, also und 

^ 460. 5) 9 nr. 16 hinter inj. — 6) g; nr. 12 hinter giörf^irT; dieses, 

oder zrg; nr. 5, oder g nr. 1 6 hinter «< 17. Dns letzte SulT. allein hinter g rfü i g it ; 
oder ^ nr. 1 hinter *raa ätSI. — *1 “"•* ** **■ *D *'*'• * ^ (o^ ) lü“'®r 

5jTJöt a r yu i iTnira; «üeses oder gst (>«l- l>) hinler jnTT. — 1») »r. 2 (a) 

hinter syq- C'gl- S- 461) 51*6 tJilT (*gl- 12) IJ 5 5TC <5TC^ TTÜT few faZTTW TTFt cTT 
gra C'gl- •) SW!?: ejw; >“ Femininum dieses oder a) ^ nr. 1 an ß) g 

ur. 1 (g’i an rfr; r) Wja (Otr^J •“ ~ ®) ^ ' (^) erscheint in dieser 

Bed. in den paruxytonirten Fern, (V. l. wjO) n r &J) Tlfef) 

(V. L. -jftiO) — 9) ^ nr. 3 tritt hinter — 1 0) ar Femin. nr. I 

a?I^) hinter gg aia ga SPX — * *5 Wtrr i® * 8 ®' •"“'er acy'lit TOra: ’KitsT 

"ffjj 5^ A^iSlUl) onr qfttar ^ rrfriT ». aa. — 12 ) gaaj hinter 

Ü 3 » <pr ^g>- f) gm. — f3) rgpy {Otra ) l*inter gjfj ~ '■*) 

Thiernamen auch C‘® msc.). 

$. 4SI. Atunakmf tu den Autnakmen $, 4SS hu 4SO. 

§. 461. Der Regel (S- 457) folgeoi %rjT^ (V. L. gj|0 vgl. $. 460, 7) aggrj 
!Ffia ^ nfinjfr > 3 ^ [V. L. Of^ i ufnrr) ^ft i n ix q^afa «lifä Prwt ijrr aafa (wolor 
nach $. 582, II das rose, gga eintritt, also aiqa; dagegen von (Fern, von asu^) 

nach J. 458 ai^a) fä'ja ?rnf rnjtr. 

$. 462. Bed. XI — XV (vgl. $. 457): wenn dadurch geographische Namen ge- 
bildet werden: io den Bedd. XI nderen Sphäre (als etwas diesen besonders bekann- 
tes)« X. B. nder ^ivi's (farfä)‘ ata. — XII »dieses enthaltend«, z. B. »Feigenbäume 
“ tf l ^ ' zMj »Audumbarien« (wenn kein geograpliiscber Name nacb 

§. 552). — ” Xin »von diesem bewirkt« z. B. »von sjtzg gegründet« iKTSirsfr »N. p. 
einer Stadt«. — XIV »deren Wohnort« z. B. »von Kameelen (jy) gr^«. — 
XV. »davon nicht fern« z. B. von (gp.v iT N. p. einer Stadt, Vaidivien (deren 

Umgebung). 

S. 463 tu 4JV); Austuthmfn zu S. 462. 

$. 463. A. Ausnahmen zu Bed. XI: t) die BegeJ ($. 462) oder ggi nr. 5 hinter 
8541^ rund Wells w iihtiIh'J WTJJfT nl'n.u^ IdUl rT^ 4. wo in fV. L. ^atHTtcf) 5JTM5I ( Id-O 
^ t ina- X apn arnfft a ir iS^ T a-l U. aa.| nur das letztere Suir. hinter « i j.^ i a-1 
33iW*r ma jrftr ^^aa skeja äfta u. aa. — 2) fäu (Oirex ) hinter gröta (V.l. 

wicD) amaa armr^tat arf^xarna (V . L. crfijTart^ ii ifj foi tnf^rar ^o>oH ^atan. 3) 
;raf (Dfri) hinter ^garrfr (V. L. ^0) wrmF4 wrzvrr ■ai.^iam sfr^naa Envarant 
gaT5(a yjiviiam parraaT ä.itifnsiaui ^rnfafa ^ivtiaui ar faaa^ äaavaa uraar 
(V. L. smr) atarar (V. L. oftg) a ii aud i a.i ’ ^V. L. snaaO) l uin afwiaat tiifafÜT 
rnpnaa rnärparn. 

$. 464. B. Ausn. zu XII bis XV: 1) m nr. 17 s) biuler Themen auf ^ 3 ;; 
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b) Biif SdIT. qTf nr. t wenn diesem SufT. ein mehr als zweisjlbi^s Thema 

vorhergehl (i. B. ans ^ »f, T drj ; »her aus sfqjTTj nach §.462 srf^^); «) hei 

Bildung eines Bmnnennamens und zwar a) bei Ableitung von mehr als zweiaylbigen 

Themen flberall; ß) bei allen nördlich von der Vipä; (Beas) liegenden (z. B. ein von 
gTS gegrabener im N. der Vip»Q jttI; in aa. Gegenden nach $. 462 ZT^); <l) bei den 
Sanvira’s in allen hieber gehörigen (§. 462) harnen generia Feminini ; e) hinter trfvif^fwr 
VTPf ^ 35<T 31TO 3set *HT (S 476, b) wsVFr rm (V. L. ojnv) 

ntzjri PiOTT (S- ♦'^5) ftäw irrwrai (§• 472) yapw «jfnwr (V. L. o*r) ^jgnr wbwi itwwt 

iTwwT *nw ü*’'?!, siuT-jL aptn (V- L. m) rrsew rieitfl fii*tr 

giJFT IJ'l^f-'A 

Bern. Ausnahmen zu dieser Ausn. bilden die, welche unter §. 465 nnd 466 IT. 
Fallen. Nur d wird nicht dadurch auFgehoben. 

S. 465. 2) iTr^und zwar a) nr. 1 (»t^] «) wenn der Namen den Femininal- 

charakter erhalt; ausgenommen sind die mit ^nach §. 563, IV, 3; — ß) hinter 
arfipTT «lyffi S- 473, b) ^k«i stfij i arr r t a f üi^i 

(vgl. $. 480) im (§. 475 d) ^ ^ pzrT (vgl. §. 468) gj; (vgl. §. 476) 
öFI^T^ fäVT (§■ 472) gj gig (vgl. §. 472) negpr Slftl 5WT SFC VllOnn O l iyng iF nTTÜI 
%F. — •>) nr. 2 (55317) hinter *35; (vgl. §. 475 F.) gj (§. 472) 3rtn (vgl. 

§. 473, b). — Ausn. a. J. 466 'lind $. 467 IT. 

9’ AusmtAmrn » Jrtt Ausn. m f. 464. 465. 

§. 466. Der Regel (5- 462) folgen; 1) die welche zum vorlelzlen Boch- 
staben haben, z. B. Cyc?*** S- 464 a) tod j>d i 5»c4 fgeyen 464, o) von 

shifiFee^« «iiijn**®; 2) Hf^rravr »»-ynHi ye r i iwrirf nroj (vgl. §. 467) 

Jin (§. 471) irrj^, ytm) nnd die daranF anslantenden, grij ■ i | »,;T i g,u'i firwftTTT 
ggrrg (V. l. Oggj) ggrf^. 

46Z Ais 4W: Fortseimuff von f. 464. 46S. 

f. 467. 3) ggf nr. 5 hinter «[>^01 (V. L. vgl. $. 473) {? viel- 
leicht Falsche V. l. Fflr das Folgende) 35^ 36tTJ5 p^ ’t au i ST^TOqi 557^ 

(V.L. (V. l. annfO) ftifin wi-^ lom (V. L. sntnain (V. L. gfrero) 

(neben $. 466) (vgl. §. 473) muiu-i ijtni3 oi F ( qi ir i nf Ti d.) jtig imzisn 

^firf lo-t ^Uoi ^^<ji 0*in i(i.i ct r^r( zoiTo (N. L. if^Tt) iiTarf^g git^rPTTiT ^sTTtnrr 

tmjTT (V.L. ^o) fgqn firTro fgwg (vgl. §. 473) g)^ (f. 475) Sggm. i 

(V. l. OggjO) ui i fiiitaj i d-t fitTPTT fitfte ('gl. §. 475 b) g!7g tflgA l fl- l 

MiMiU'i cTTrrnTJT. 

§. 468. 4) grag nr. 3 (griff ) hinter gjig ggj gfgsg^^ gfef grsn 

Wtrr WKT war fw?r fer gw Ra'IH (§• 475) g^ gfgg (woFür ggr einlritl, vgfc 
Nominalllexion) grgr fgsi (§. 479) ggj^ ggsr ftgg (neben |. 465; vgl. §. 476, 6) 
gfrggr (vgl. §.473, c) (vgL §. 476, 6) srfjggr sfig (vgl. §. 476, b) gg fqigr 

rrtKWT .iMct rrfg; g(vr (V* L. rr^®) rpTtjrgf ^vig, f^Viib. 
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J. 4G9. 5)Msn>lfn nr- 2 hinter (vgl. §. 473) totto BUrfia ff Og^j 
BTtrar aFTHT (vgl. S- 4703 thf^o i ^ f j t re TT äTöTfT <t i >a^-a 

öffin? ftli? (V. L. ftlJTTT). 

§. 470. 6) T nr. 3 hinter sfjr7 (vgl. §. 473) *t^ (vgl. $. 479) tfinf (neben 

S- 469) ?tfe»r (V. rrfr®) vafti ' j-i rtg i rii n » i < T<7 a fer ferftR aH i d i Pj- ! 
(V. L. äht arf ö^i^ vgl. S- 475, d) ^ <37 saa 177(1111 raa. 

J. 471. 7) jpj_ nr. t (^) hinter (vgl. §. 473, d) jiji- (vgl. §. 472) 

atr ^ (S- 475, d) artj* ftum jttt (neben j. 406 vgl. j. 473) ipan iraan snfhi 
(S- 475) a r^dw aa> jr itwi a .~vja;r spfr tnj tiattr riarr (S- 475, d) ^on {V. l. ijiwi*’; 
f^(qu ; 'gl. $. 405. 

5. 472. 8) ^ nr. I (^) hinter VjSRn (vgl. 5- 473) a:jt (neben J. 471 

vgl. §. 475, d) arspi g ;fq ? a arta ('gl- S- 475) Ü71J7- aro (§■ 473) 11- 

(vgl. $. 479) .ng Jjtn (vgl- §■ 473) ar (neben §. 465 und vgl. J. 473, b) eparci 
(neben J. 464 vgl. $. 473) giji q i ae iT nVT- aa (§• 476) ena faa (neben 

S- 465) atam. 

§. 473. 9) ^ und iwnr a) nr. 1 /^) hinter : afä (neben §.470) aijra: aa* 
afinr afhjtn (neben §. 467) aip (neben §. 469) aäpFtja W3ia (vgl. §. 475) aar'l 
(neben §■ 472 vgl. §. 475 f.) araa a i j;^ ^ 3<ar7 37aftir EKTTI (neben 8-472^ 

foaia snar arr ^ narr ('gl- 8- 475) (neben §. 467 vgl. f. 473, c) rgvaifiia 

an (neben §• 466. 471 vgl. §. 475, d) gaa fna: (neben J. 472 vgl. b) garai 

(substitiiirt B f d o T) ) Fift i .ri t -^ei (V. L. Umm^) fntgraT aTamiat aaiarat am (vergl. 
§.479) amiTT (neben §. 464. 472 vergl. 475, b) fäam f ä ’ . a -n i J J ’n mm 

(vgl. §. 479) ii5^ a-nam; a i n Taf fdCda i N t fanntm (vgl. c) ^ (vgl. b) an rn a ; 
5IJ7 sim(7 5W(T (vgl. 8- 475, c) gaa: gnm sjamar unra-Tto aia)" armm ijdui (vgl. 
§ 479). — b) mit SB vor dem Siilllx (also sbW (mm -|- w)) hinter ^ (neben 8-465) 
arq)n man (mit Verkürzung des ai) fläia (mit Einbusse des a) (neben §.472; 
473 a und vgl. §. 479) a7 (neben 8- 465. 472 vgl. 8- 478) igiiT fspa (neben §- 467) 
iaij (neben §. 465 vgl. 8- 475) sanr (neben J. 465) jni (neben a). — c) nr. 3 
(fnij hinter snga aoa^ a(fiw a^ aaaa mr (8- 475, e) i^sTrai m arrar 

nn^ (V. L. amo) j(7t <7(171 aRrmr (V. L. s. die fnlgende) am^ (V. L. anr^üinfrj- 
für diess und das vorhergehende) pii* (latü Miam (neben §. 4C8) mtzigi a-a m 
fäm^'i i n (V. L. mfiraia) famr ( Siv ii m (neben n) awm (vgl. §. 475) gragt asB( 

rpg »pam <jm(. 

8- 474. 10) pa nr. 3 hinter aft^Ti awim m^m ai^dl) lirfäm am -dma i m 

511m riaim aim^(V. L. a<vma9) ^ mmr 1 V. l. wie bei aim) m ai^^m arr ainst 
aftr afnRTi naim na( rmm (vgl. §. 476, b) ri^(vgl.ebds.)rqTT (V-L.in^ö).^^. 
• 8-475^ 1 1) m und zwar a) nr. 1 (m) hinter b‘ 5( a a jt ! (V. L. O5) arj attaa 

(neben §. 473, e, vgl. 8- 476, b) airfä HacrFH. ’ l SailiB UTW (V. L. ipyi) m^a (neben 
8- 472) laaj (neben §. 473) ^irr fevia (neben §■ 464) fiiBira (V. L. Ojpi) 
f ä at a (neben §• 468) piaia anrhl (neben §. 471 vgl. d) af(3T5 af(dSI af?^ aa 
(irammuUA. , 21 
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III. Wortbildung. 

fers C>- l>) J t / m (neben J. 467) (neben §. 465. 473) äw*! (neben jj. 473) 
SIt fer. — b) nr. 4 hinicr fers (neben ») ffeij «rsTRI (neben J. 464. 472. 

473, eher V. L ftjn) ffes ^TTIJ fenu fersv feljT ß l f t s (neben J. 467 ; vgl. f, 

■bcr V. L. — c) nr. 1 oder nr. 4 hinter erf^ (neben $. 467.473) 5IT^ 7TtF(T 

(neben §. 473, a, vgl. f.) cjjpf. — d) nr. 6 (5^) hinter vna (neben §. 471) 

SBjX (neben S- 47t. 472) ür^ ^ (neben §. 471) nn (neben $. 466. 471. 473) 
Oroifl rrow (neben S-d7t, 47.7, a) ir f - ä tr q rnj (neben S- 465) OcJtt SIFöRT fefJTT 
Sta ('gl- S 470) -naiT: rräi” (neben $. 471). — e) nr. II hinter 

(6-*477) (neben §. 473, e, vgl. f 476, b) nm srirrorj^ rtUWlf g feaw t raa;T ( 
'.i t -^. T r'J^ (vgl. S. 480) ijf^ariTT. — f) nr. 6 oder nr. II hinter ^rasm (neben J. 472. 
473) (neben S- 465) irwRI (neben § 473; 475, c; vgl. $.480) 

(nebcn'g. 467; 475 b). 

$. 476. 12) n und zwar a) nr. 2 (a) hinter jbt (V. L. jw ) 

(vgl. <j. 4)7) gjsT jpt (V. L. wie bei 37a) ^ (V. L. yg vgl. $ '479) vjfi (vgl. 

ebda.) (vgl. ebd.v.) ar (neben $ 465) sn (neben §. 472 vgl. $. 479). — 

b) nr 6 (na) hinter rra iTSfirr WJf BfjnTTT TORT (neben {. 47.3, a, 475, a, vgl. $. 477) 
>Efz37 arffe tTOTT7 *rit (neben §. 464) »j- (neben 473, c, 475, e) hW RTHT 

. ll ft l tM T?T^ <rPa?T qfei arvr rrfel m (V. I.. aa 'gl. $. 477) (neben §. 465. 

468) saTTRJ^ (neben $. 468) (V. L. f%pr) öl(% jfla (neben $. 468) aanifaT 

r iaa' j l rar^ (neben tf. 474).rTJTfy (neben $. 474) (wofdr Oar subslituirl 

"■‘T<l) rjaf^ ^ tj ( TT R . — ®) nr. 2 oder 6 hinter a^a. — <•) nr. 15 (sa) hinter 

arfera arrfs^a)’ arfitTrT *iQ m 8nf^.i ttttt" 

$. 477. 13) p nr. I (^) hinter a'jRI (neben $. 473, a; 475, a; 476, b) gjj 

ü!ö( (neben $. 475, e) epa (neben $. 476, n) war (neben $. 473. 

475, a) n5 iTj xpr ^ 5a aa ara na (neben $. 476, b) qra äia feai 
(vgl. §. 478)r ' 

S- 478. 14) ava and zwar a) nr. I (ot*a<j ) hinter fear. — b) nr. 2 ( 4*avd ) 

hinter ar (beben §. 465. 472. 473, b, vgl. $. 479) and jtt^. 

$. 479. 15) a hinter (neben $. 470) auf arat (neben §. 472) ;jar (neben 

$.472; 473, n. b) aj (neben 4.465. 472. 473, b. 478) <jtif (neben $. 473, a) jra 
(neben $. 476, a) ijTPt (neben §. 473, a) (neben $. 476) fea (neben $. 468) 
^ ijia (neben $.476) ert (neben $. 472. 476) ör)Tm 3m ejauf (neben $. 473, a). 

$. 480. 16) 0, nr. 1 (r^) tritt an, a) wenn die Bildung einen Diatrict (traa^) 

bezeichnet, i. B. als Dislrictnbenennung : „der Pan^ila'a (PInral q ti T v ai a nach $. 439, c) 
Wohnort (Bcik XIV)“ (Plnr.); «nicht fern von (Bed. X'Q“ — 

b) Oberhaupt hinter srfSljnrnia TRtaaf rrm am ITI2: awa) igim a i ä o iO (V. L. 
mtfm*') Rärferr (neben $. 465) amamf qnrr <imF mzrrf q^ft 017 m sraaf aiTn ' j i uniff * 

I (neben $. 473; 475 c. f. and auch nach der Hegel $. 462) t, i| <rtir-4 (neben 
$. 475, e). 17) vgl. $. 427 aber wegen zrfa $. 473. 

$. 481. Bed. XVI (vgl. $ 462): «dainit beginnend“, wenn eine, Pragdthn 
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genannte, Strophe durch die Versart, mit welcher sie beginnt, beieiclinet wird, z. B. 
von der Versart rrjfÄt ?TjnK: thrw:. — Ausn. $. 427. 

§. 482. Bed. XVII: .dadurch veranlasst“, oder .von diesen gekimpfl* als 
Bezeichnung eines Krieges, z. B. .dnreh die Subhadrd tüii l n .von den Bha- 

ratiden itTtfT: 

$. 41^3. Bed. XVIII: .dieses studirend, kennend“ z. B. .GrainBalik 
&g i 4i r u i (vgl. §• 589 Ausn.) .Grammatiker“. ‘ 

* ■ S‘ 484 bis 48tf.* Atunahmm iv §. 4.83. * ^ 

s. 484. I) WR Of-S hinter tRir qj i^qu it fsMT rnirT. — ^ ' 

(rPr) 5'0'er u^jwitwur. 

S. 485. 3) * und zwar A) nr. 11 (sw ) hinter Namen von Opfern , welche 

zu der Class« der wH “il «l'"' Soma zu vollziehenden) gehören, und von Erzäh- 
lungen (tjTvsmrt) oder erzählenden Gedichten (wrsrrfäwT', Hihüsa's und Puränen, z. ß. 
Bi ti.mfa w (von (von — ■>) hinter Zsstzgen, welche aus- 

lauten, ä) auf rrooT ansgenommen wenn sie mit wtvq anlauten, z. B. ntn- 
^rrf|w (von «her (von wg qBg nach §• 483). — (j) auf fsrax, 

wenn nicht BJf Wjf ft tW rirrrf vorhergeht. — c) hinter WJTtH Brtijs; 

BTvratn 3tFB inn tpjt !TteT jzftfrni ^•'(*1’' 

fhjtnr arni anri «jswn otzt tra (wwtjt) (m. 

arrat ^ TfpLC- *'• *'• 

rff^ 5 «jaT. — B) nv. Ih, b (jrwa) hinter Zsstzgen, welche auf qj- auslauten. — 
C) nr. 9, b (f tjw- r), oder ""«h §.483 in Zsstzg. hinter qfqa (wofär qq eintritt, vgl. 
Flexion, Nomina), wenn ihm sTrt oder qf^ vorhergehn, z. B. STriqfqw, h'e>o oder 

(nach §. 483) ’jl l H qq. 

§. 486. 4) 0, nr. 2 (fw) «) »n Zsstzgen, welche mit rrä oder n (s. Zsstzg) 
niilautcn, z. B. iijä^ r „alle Veden studirend“ (von t|ad>. ). — h) an Bezeichnungen 
von Sfltra's durch ein Zahlwort, welches w rum vorletzten Buchstaben hat, z. B. 

„einer der die acht Bacher der Sutren ( B g tn n.) des Pänini stndirt“. — c) an The- 
men, welche nach §. 518 gebildet, die Bed. „von diesem ausgesagt“ haben, z. B. 
qi fili.r t j „von Pänini ausgesagt“, zugleich „das von Pan. Ausgesagte studirend, ken- 
nend“ (s. Bern, zu §. 518). — 5) vgl. §. 427, z. B. nach 6 (das.) („einer 

der zwei Veden kennt“). 

Zweite AbÜieituHg: Bed. XIX bu XLVI fS- 487 bi» 524). 

$. 487 bis 502 : Vorbemerkungen zu § 503 bis 524. 

§. 487. Statt des für Bed. XIX — XLVI vorgesebriebenen Sufllxcs b nr. 13 

(vgl. Ueberschrift zu §.428), oder Jessen apecieller Vertreter treten ein: 1 ) b 

*zwar I) nr. 17 a) hinter Zsstzgen^elche auf auslauten, ausser mit nach §. 565, 
II, 2 davor stehendem b) hinter 3vrfT5; o) hinter oxytooirten , mehr als zwei- 

sylbigen, Namen von Dörfern der nördlichen Inder (vgl. Ausn. und Bern.). — 2) 

nr. 18 hinter Zsstzgen a) auf yp2i; 5) deren vorderes Glied eine Weltgegend bc- 
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reicbncty ausgeuoramen wenn die Formaliiiii individuelle Bed. erhall, s. B. ein Nomen 
proprium wird. — 3) nr. 15 hinter ^tjjj (Ausn. s. $. 488, 5). 

Ausu. und Bern, ru §. 487: 1) die llpiregel (L'eherschrifl tu §.428) Irill slalt 
1, a. 2, a ein wenn nur nach §. 565, II, 2 das vordere Glied bildet; und slalt 
l,c: (t) wenn das Thema zusammengeseUt auf grw anslanlet, hinler qnf^ 0 
n. aa. /) hinler Themen welche zum vorletzten Buchstaben haben. — 
2) 1, a und c und Ausn. zu 1,0,;' werden durch §. 491, A; l,c durch §. 504; 2, a 
durch §. 491, Ausn. 4 aurgehuben. — 3) gegen 2, b Irill hinter g ij^ 17. 

$.488. 2 ) nr. 5 mit Aufliebung von §. 491, A. und §. 496 B und $. 501 ; l}nn 
Namen von DLslriclen und deren l'nlerabiheilungen (wenn sie auch üislricte), ausge- 
nommen und ^fit, an welche g; nr. 2 (®^), und giiiff, an welches neben ggr 
nr. 5 auch die llptregel nr. 13] tritt. — 2) an zsgstzte Ortsnamen, welche auf 

wivT öTB! öTff auslaulcn. — 3) an, jedoch nur wenu sie Ortsnamen, 

w^qi sgmsf inpÄ uicJO arfw W'W (i® Lande der Sauvlra) htt 

(vgl. jedoch §. 492) tfta mn sn^Töf (V. L. aijja) ^iwmigq fhj (vgl. §. 500, B3 
(V. L. irifT^iHi ^ <7'^ gröl trenrö micf röfJW (V. L. 

(7517(5 cröc 3557 TtTTtJR 71(77 CTTTTT TIJJ; ('0 Bezug auf Menschen und SchilTe) 
ciröTTr IT73ÜT Orwl {in Zsslzg hinter jsr^O jp^O qpjO zrT55;0 mf^o 

frö* >7»J5°1 msTTTT^. — 4) hinler ^TTC bei Lob und Tadel. — 5) hinter apTW, 

in Bezug auf Menschen oder auf svaür RW gfej ; arbiträr dieses Sull. oder 

nach §. 487, 3 in Bezug auf i fiq j . 

§. 489. 3) Jjiiiiq nr. 4 (cttw) hinler 3^^ grrf ilvTi (tfif (wenu es sich nicht 
auf llenschen bezieht, wo jedoch auch die Haupiregel nacb'^Uehersebr. zu $, 428 
einlreleu kann; vgl. auch $.501) 37^5. 

§. 490. 4) ^ nr. 1 (a) hinter --- 5) ^ nr. 1 (of) hinter 3377 WSTTT- 

in( 0x7 gi^i c TT f . 

§. 491. (i) ^ und zwar nr. I (^] A) hinter vriddhirlen (vgl. Bern, zu § 431, 

3 . 2); s. jedoch $. 488, 1 und vgl. §. 487 Ausn.; §. 496, B.; §. 497. 506. 508. 
510, 517, 1. 2; 521, 2. 4.- — Ausn. 1) hinter 3717^ llptregel 

(Uebcrschr. §. 428), oder ^ nr. 2 treten; in beiden letzteren Fällen aber wird als 
Thema resp. mmg, qciTTg; und im Singular qipT; 33g; subsliluirl, also z. B. 
oder sjH.g ig; oder 3 | i.4 t ^ | . | und für Singular (vgl. §. 583) oder rto »der 

m 4OT. 7. — 2) nr. 2 (5^) oder g; nr. 1 1 [gg;] hinler 333. — 3) gf nr. 12 

(tTs) oder nr. 13 (f3T7) a) hinler (vgl. §. 496, C) *^7« (nur io Zsstzgen 
hinler 3717^ u. aa. nicht bemerkten) grifft ri l dUM C? Bc®- *u §. 431) (wie 
eben, Sk. hat sf|;) 3^ ^ ^ 7 , 7 (vgl. weiterhin) j;3(Ti7 (vgl. a. a. 0.) inTffj ‘’trö (in 
der Z.sslzg mit ^0 7^)30 s. a. a. 0.) qfggi und zT i jn t .i (beide? s. a. n. 0.) 

üT l ^ldrli.i ct i u i Pi ; fOr Eigennamen gilt jedoch Bern, zu $. 431, daher von jörts auch 
OgTi) oder nach der llptregel (Ueberschr. §. 428) — b) hinler Namen von 

Dürrem (inrr] im Lande der Väliika ; und diese SuHixe oder nach der Hegel ^ nr. 1 
hinter denen der l'^lnara (in Yählka). Doch wird diese Bestimmung aurgehoben, wo 


a 
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4 und wo $. 496, B gil( (vgl. auch $. 493, E). — 4) »r. 5 hinter Ort- nnd Lan- 

desnamen (jTn), •) welch« Wüalen hczeichnen, oder a lum vorletzten Buchstaben ha- 
ben, oder, zsgstst seiend, an! 0(^- 0^^ (vgl. aber $. 492, C) auslauten (vgl. 

$. 487; 491, Auan. 3 und §. 496, B), ausgenommen wo §. 501 gilt; — b) der 
östlichen Inder, wenn sie ein ^ zum vorletzten Buchstaben haben oder anf ; enden. — 
5) die Hptregel (Ueberschr. $. 428) gilt, ausgenommen in Bed. XXXIX ($. 520 vgl. 
§. 524 , 4, b), für die in den heiligen Schririen vorkommenden Golrabildungen ($. 428) 
a) durch nr. 3, ausgenommen WTvrf^ und zweisylbige der östlichen Inder (vgl. 
$.430); b) und die von den in $.443,3 aufgezahlten u. a. w.) durch a nr. 16. 

$. 492. B) hinter zsgstzte Landesnamen, welche auf nrf auslauten, ausser wo 
§. 488, 1 gilt, oder nur sjj (nach $, 565, II, 5) davor. — C) hinter gj gv r ia g 
svttsTPW g . Tiv a gro' g ö ( U vf afrnr grfivnifg emafei g r -pi fe 

(V. L. Ostfvt) grfirfg grcrfSa gitjH gif^fii (wu 'icj-ilai Twrr TSJjvtra 3W( oa<-ji»i 
(isiuiflivi g Ri iin i P i (soO thwuw (gegen $. 49 1 Ausn. 4) ani7(fm wistfi; 

mrrtnr (V. L. snfrJiTTraft) jrpr (hinter welches auch ^ nr. 2 (era), oder ^aw 
(rwa ), oder a nr. 2 (a) treten können) {V. L. janr <nwg C®'! 

Einbusse von g^ vergl. $. 587) ijgqw mfg ggg rga (wofür rnag substitnirt' 
wird, an welches auch die llanpiregel, also giaa)i) oder gnövr nach Uebersebrift 
zu $. 428, vgl. auch $. 499) giggg (wie bei amagg] .g i ä, -fOT 5TJ arfirft J I -^tlBt 

(V. L. ofäf*] fam (vgl. $. 510, 4) ^ anü'lfifsTff üftfy sJHg mr (S- 5>#> *) 

<m r -l'j ir <s r g if g f ii — D) hinter Ort- und Landesnamen a) welche mit ga: anlau- 

ten (bei den östlichen Indern nur). — b) welche a zum vorletzten Buchstaben haben 
(vgl. jedoch Sk. 1 53 b und das. gäj^ährj, — E) mit Aufhebung von $.488, $. 491 
Ausn. 3. 4 : in Zusammensetzungen, welche auf apvg tTTW gjT( q«yt,c ^ auslauten. — 
F) an aagi und gar, wenn sie Ortsnamen der Bharadvüja's. — G) dieses SulT. oder 
die Hptregel (Ueberschr. $. 428) hinter ausser in Bezug auf Menschen, wo nur 
dieses (^). 

$. 493. ja nr. 2 (^ ) hinter äap; gga u. an., z. B. t)ujihlu . 

$. 494. 7) ^ nr. 2 (cw) hinter g, i ti i u[) g ;n ; p i;f l (V. L. aTuilzyt 

?TaT <TRn q gggf) 5J3örr ('gl. $. 432, i, b) giax g-t»)v n z^ (V. L. o^o) 
ci i ( i uim uiirMi «icjwi gg^. 

$. 495. 8) ^ag; hinter g<fnr Kftr (jedoch nur in Bezug auf „Schwerdt“) 

e^ 7 4 ®iif) Wtg (nur in Bezug auf „Hund“) glsg (nur io Bezug auf n Schmucks) 

4 l i i ( l jwc zft^ agffr. 

$. 496. 9) a; und zwar A) nr. 11 (ggr) hinter ang, ausser in Bezug auf 

gg] (Namen eines Landes in der Nähe des gleichnamigen Flusses, vgl. $.480.501) 

wo ga; nr. 2 (^) antritt. — B) nr. 12; 1) mit Aufhebnng von $. 491 und 
$. 491, 3, b. (dagegen acibst aufgehoben werdend, wo $.488, 1, $.491, Ausn. 4, a 
und $. 501 eintritt) hinter Ortsnamen auf 3;; bei den östlichen Indern jedoch nur, 
wenn v|iddbirl (vgL Bern, tu $. 431, 3, 2), z. B. von fgg i j;a i u ^u i i( a; 4^ ; *l>or bei 
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den ösllichen von (n«ch der Hptregel: Uebersclir. $. 4J8) •“*- 

genommen ist an welches ijn; nr. 5 oder die Ilplrei^el (Ueberschr. $, 4^8), und in 
Bezug auf nHenschen“, oder «in ihm beRndliches'' nur ersterea triU. — 2) nil 

Aufhebung von $. 491 hinler Themen welche Zeitabschnitte bezeichnen, z. B, von 
zmr inftTTi. — Ausnahmen (jedocliebenfallsmitAuniebnogvonf. 491): a) Hpiregel 
(Ueberschr. 428) tritt ein «) hinler Namen von Jahreszeiten (njrf) , ausgenomaMii : 
«• 5T75; in Bezug auf ^rsr, wo es der vorliegenden Regel (sirfR^p) folgt; in 4ezug 
•nf «iflq 7T!T, »o arbiträr, (also Of^ oder STIT^;; 3- in den Veden att-8 STJW (Plur.) 
wo sie der vorliegenden Regel folgen (z. B. ötivt&TS;); kann in den Veden die- 
ser oder der Hauptregel folgen; in der gewöhnlichen Sprache nur letzterer; wenn 
letzterer, kann es das rj einbiisseii (also 'ed.; Sgra n<ler allgemein (dap 

letzte eher von J; aqrvt dagegen nimmt in der gewöhnlichen Spr. 9; nr. 1 1 
— 4- tn^ hinter welches nr. l (57113] tritt. — ß') hinter «mam r -gg^ittl 
vtfr^Trf qrhjTtrraT trfTTOf rrftipiTr r}«n und (jedoch nur in Bezug auf 3^373;] 

rfejtrrc. — 7) hinter Namen von Sternbildern. — J) erscheint in anivi stl^ welche 
fiir Fehler erklärt werden. — e) arbiträr (3; nr. 12 oder w nr. 13) hinter fjjsiT 
3^. — b) fäs; nr. 2 (5T-)-?ra) hinter savj (vgl. §. 498, b). — e) fR »r. 1 
«) hinter ün trrg 17T317 und überhaupt Iiideclinabilien (z. B. 373^ wird u t ijtH^I odev 
nirtCri^; «her 31^73 folgt § 48 1 (vgl. J. 587), welcher überhaupt diese Regel-in Bez. auf nicht 
spcciell genannte aufheben soll, vgl. aber 33103 u. aa., aber auch die IT. iMbes. $. 498). — 
ff) arbiträr ^dieses Suff, oder die Regel 37 nr. 12) hinter ij q- f 7 ^ — d) pz 

hinter iq-ifj c7^ und ved. hinter 3. — e) 73 nr. t (ftiTWj hinter ajj 
srf^ q?nfl^(vgl §• düS u. 587). — 0®* kommen 31 3.3, 1 73)3 MHMa i t O'vor (bei Wils, durch 
^ nr. I (nv] erklärt), vielleicht auch aa. Anomalieen. t— C) 37 »r. 12 (p3i ] oder 
13 (fttTr) hinter (vgl. $. 491, 3) sfirg «r(,(3 3V srpn *- l U|. | , 057T9T (in 

mehreren Zsstzgen), ind l H-t (Sh. ir^) 537373 JcTITT, Ofe (in Zsstzg mit avO 
(V. l. ZTTVO) gtnO fz77^0 ^(^0) 37^ 375373, Opif ^^slzg mit 33O |(aO jgO) 
iii»74t5: risTT^ 5(3737^ f^jrni. 

$. 497. 10 ) ^ hinter 173 ^ (Ts73 (gegen §. 491) rg and vielleicht aa. 

Ilieher auch wohl ^^735» W . ' 

S- 498. II) 73 (vgl. $. 496, B, 2, eff.) und zwar A) nr. I (373) a) hinler 1737 
^ ar, (3 (nur in Bed. nbeständig"), (nur in Bed. „caslenlos), den Indcclinabilien 
auf OfTzj^und Ojj. und vedisch « i Qzi ; — B) nr. 2 (73^] hinter 5l%iin TOTTI^ffTq. 

Bern. Hinter ^ tritt ^31, 

• s. 499. 12 ) 3 nr. 1 (3] hinler sv3 tsiag Z77^ (vgl. $. 496) 1713 (neben 

$. 492, C; aber nur mit g «e- 1 (v) iu der Bed. «nicht zu viel und nicht zu wenig".) 

§. 500. 13 ) 3 und zwar A) nr. 10 (37^) 1) hinter 33T3 32^ 

(hieher auch ved. a i Dnä vgl. $. 586, IV); — 2) hinler 31} allein und wenn es zsgstzt hinter 
3173O 33^0 3W3O 3^0 steht; mit aa. zsgstzt erhält es 37 nr. 1 2 ; bezeichnet das vordere Glied 
jedoch eine Riehlung, auch 3 nr. 10 (33); wenn jedoch in letzterem Fall das ganze Chm- 
posilum den' Theil' eines Dorfes oder Districics bezeichnet, dann tritt 3 nr.' 17 oder 
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o; nr. 12 an, z. B. j i J oder „cum vorderen (östlichen) Theil eines Dorfes 

(Districtes) gehörig n. s. w.“ — B) nr. 16 hinter (wenn in der ISihe des Mee- 
res, sonst die Hptregel: Uebersehr. $.428, oder $.488, 3. 501). 

$. 50i. Ausnahmen s« dtn Vorhemerkun^tn tu $. hi$ 500. 

§. 501. Die Hauplre^el (Ueberscbrift §. 428) IriU ein (mit Aufhebung von 
$. 487) 1, c.; 496, B) 1) hinter OrteDemen, welche g; zum vorlelzlen Buchstaben 
haben. Gehl diesem aber in einem vriddhirten Thema (Bern, zu 431,3, 2) ein 
^ ^ unmittelbar vorher, so tritt (auch mit Aufliebun^ von $. 491 Auso. 4, a) ^ 
nr. 1 an. — 2) (mit Aurhebiing^ von §. 488, 1.^ 491 Ausn. 4, a. b.): a) hinter 

den Ortsnamen gjg qT ^ (vgl. $. 500) zitfitn: 

fa nqg; b) gegen 5. 496 B hinter (vgl. $. 489) grj (vgl. $. 496 A) 

Beciehen sich aber die in a. b aurgecBhllen'’anr „Menschen oder „etwas in ihnen be- 
lindliches“ , so tritt nr. 5 an; an r il? e f nur bei etwas von diesen Ausgehendem 
(wozu es in der Categorie des Genitiv steht, z. B. n T gg „das Lachen eines 

Sälva“), oder in Bezug auf jft ijönn, 

$. 502. Bern, zu $. 487 bis 524: an ein Thema, welches durch eines der 
durch diese $$. vorgeschriebenen Suffixe gebildet ist, kann dasselbe Suffix nicht un- 
mittelbar wieder anirelen. 

$. S03 bU 524. ForUettung der Bedeutungen von 7 nr. 13. 

§. 503. Bed. XIX: „darin geboren“, r. B. „ein in Srnghna geborncr“ rict. 

Ausn. 1) iaa; und zwar A) nr. 3 (örr) a) wenn die Formation eine individuelle 
Bed. erhält hinter Söresq- tr^W — •>) hinter ijfta (wofür epzj 

substituirtwird); — c) oder a »r. 1 (sj, oder Hptregel [sj nr. 13) hinter sjmörar. — 
B) nr. 5 hinter in individueller Bed. (srt^ja: „ejnc Grasart“). — 2) 3; und zwar 
A) nr. 14 (5^) hinter üX epT . — B) ni’- 2 (tFPT ) hinter zrratp few, jedoch auch 
hinter dem erstren nach der Hauptregel a nr. 13 (znn); hinter dem letzteren 9 nr. 17 
(tra). — 3) 0, nr. 2 a) hinter xnrc (“der ^ nr. 3 (^), und wenn 

es Fern, wird nr. 12 (sa)) fäoi OtaipTT («her wenn Fern, tg nr. 3 (jx)) 

Qa i iwi ‘iitcTd l (oder ^ nr. 3 (sfTIT )) (wenn in Zsstzgen nuslaulend) rarf^ 

— b) wenn Fern, hinter f aar paTTt fffETtn). — *) oft hinter Namen von 

Sternbildern. — d) oder Hanplregel (Uebersehr. §. 428) hinter af-lfäfT asatia drO'/IM 
StrlPltJa. — 4) vgl. §. 427 und $. 487 — 502. 

$. 504. Bed. XX bis XXIV: „darin ((ocativ) gemacht, empfangen, glücklich, 
häutig“. Ausn. I) zu XXIV: 3; nr. II (g^) hinter jq'ji i i i jg-n.) jarfta. — 2) zu 

.\x~xxrv vgl. $. 427 und $. 487 — 502.' 

$. 505. Bed. XXV: „darin entstanden (mia)“- — Ausn. 1) ^ nr. 3 hinter 
trhr. — 2) 8. s- 427. 487—502. 

$. 506. Bed. XXVI: „darin seiend“. — Ausn. I) ^3 nr. 1 (^) hinter «j-Fä 
fäxriTra und hinter Zsstzgen auf OgTT, w enn sie Buchstaben bezeichnen, z. B. ^anfÖT ätff: 
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(ein in der Reihe der 97 sich beflndender BucbsUbe); beieichnen sie «öderes, so 
können «och ^ nr. 1 oder ir nr. 10 (orf) einlrelen. — 2) ^ nr. 3 

•) hinter 5 rsrfÜI (gegen Ansn. 4) erfei. — h) oder die Hanpt- 

regel (Ueberschrift j. 428) hinter 3)37 (gegen Ausn. 4). — 3) 5 ; nr. 12,«) hinter 

Zsstrgen rt) weiche mit 0I7T7TO «niauten, j3) mit auslauteii. — b) hinter nfy^oi 

sf&ijn wvnrsi — c) hinter die Avyaylbh.-Themen , welche mit 

U'f T ^ O aolauten und lErnniT gf)x i M aa. — 8 “od iwar A) nr. 10 

a) (mit Aulhebiing von $. 4!)l) hinter Namen von Körpergliedern (vgl. aber 3); an 
o;in und Hgd t g jedoch tu nr. 2 (o!^) wenn ein Schmuck derselben bezeichnet wird. — 

b) hinter 373 VTrTj Vpsftw « l at i a T tirfr 3^, “"3 (jedoch nur in beschränkter Red.) 

jjTK, 3Frrf8 <nn tnra srnr (V. L. hoj vgl. §. 509 ) qw qfvr^ w f»nf gw 

£13 qvrr^f^ ait ctar im mftrr ; — B) nr. 1 5 ( 33 ) a) hinter imfl^ und die Avyaylbh.- 
Themen «gJIJ «.jfÜ'JT 3333 333 ^^ 3-J3IU 3333 3333 3gsm 333T3 33C(|3 3g*jl(' 
i3!K"V T3 i ' im ( 333J3T qfirgw qQtTic 3f(Tjg 3 ^7301 rd 3317? uß T 'j i m . — h) hinter 
wenn auf Opfer bezüglich. — c) in ^ 3 Tgiil 3 r (f J. — 5) hinter 313 3 nr. 5 

( 331 oder 3)3 oder 3 nr. 1 3 (im letzten Fall tritt aber 313^77 B>lür ein, Zsstzg mit 
und Accusativ im vorderen Glied). — ^ 0,, nr. 2 (ig 3 > ) a) hinter afrl und 
£ 3 13 3 . — h) wenn ein Mantra bezeichnet wird, i. B. w fT iv ;73 »ein im Agn.® vor- 
koramender Mantra“. -* 7) vgl. §. 427. 487—502. — 8 ) vgl. §. 508. 509. — 

9) vgl. S- 5*0- 

Bern, zu $. 506. In den Bedd. nin diesem gegeben werdend“ Oder nZO 
thuend“ treten, wenn „dieses“ ein Zeitraum ist, dieselben Sulf. an, welche durch 
$. 506. 508. 509 fdr sie bedingt werden, z. B. von 3777 (nach $. 506, 7 vgl. mit 
$. 496, B, 2) mfi | 3 i „in einem Monat gcg.“ oder „zu th.°; dagegen 1) ^ und zwar 
A) nr. Iß ( 337 ) hinter 77 ( 1335 ^ 33T(3T 33373 333W33T 3f3 [3 ' .2i3i| l 

(V. L. 3 |g 337 ) tram uäst3 ^ 3313 3373 ; — B) nr. 15 ( 777 ) hinter 3373137 ^ 
(als ein Begriff gefasst) also u rn u Rq M . — 2) 3 nr. 10 hinter 

$. 507. Bed. WVU: „dieses erläuternd“ hinter dem Namen des zu erläutern- 
den, I. B. von „Casus“ 373 „Casuslchre“. — Ausn. 1) 0, nr. 2 (?^) wenn 
die Erläuterung ein Kalpa ist, z. B. „ein den Agn. erläuternder Kulpa“. — 

2) s. |. 427. §. 487—502. — 3) s. $. 508. 509. 

ff. 509. AuMnahmen tu ff. 506 und 507 . 

§. 508. 1 ) 3 ; und zwar A) nr. 12 (mit Aufhebung von $. 491) a) hinter 

mehr als zweisylbigen Oxytonen ; — b) hinter Namen von «) kratn's (vgl. §. 485, 3). — 
ß) Rishi's, welche die von ihnen gedichteten Hymnen bezeichnen, wenn das daraus 
gebildete Thema Adhyäja's bezeichnet, z. B. e l rfvlFäSil izn 3 : „eine Lection, welche 
Vasischtha-Ilymncn erläutert“, oder „sich in solchen befindet“. — B) nr. II (g3i) 
a) hinter zweisylbigen; — b) hinter auf 13 ^ anslautenden; — c) hinter 37W7T3 

.||i| I M r3 g( 41( 37 333 07^737. — C) nr, 9 hinter g(^t37gr. — 2) 3 10 

( 3 VjJ, oder llauptregcl (Ueberschr. $. 428) hinter ^£ 5 ^. 
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S. 509. Ausnahme sm den .4imiaAmei» in S. 506 bis 50S. 

% 

§, 509. Der Hauptregel (Ueberschr. 42S) folgeu: ^rMlrl 37 ^IT^ 
viiU'i (S- 24) f^iTUT Prftra- ftp: :?m ('gl- $• 5oe) 

q^ea i w T ^ jrpr Pren jsff iw (*«ch io Zsstiy hinter sjO örrrgO) 

filWT «ctHI). 

$, 5t0. Bed. XXVIT1: nvon diesem angegaogen [ithTtt) [berrfllireod, kommend]. — 
Aosd. (mit AuDiebong von §. 491 für 1. 2. 4} 1) nr. 5 hinter \VW.^ welche 
Blutsverwandscliaft oder WisaenschaB bezeichnen, ausgenommen die auf ^ auslantenden^ 
hinter welche ^ nr. 12 tritt; hinter auch ij nr. 10 (j!T?j), B* '«n Q f !T r T i; y, 

aber von ^ von oder — 2) gj nr. 1 1 hinter WW., 

welche eine Quelle des Einkommens oder Gewinns bezeichnen — ausgenommen 
3^ TOTTT rjüT QTiT r*l fu z «H » welche der Hptregel (üeberschr. §. 428) 

folgen — z. B. naus dem Zollhaus einkommend^ — 3) 

hinter Golra^Namen treten dieselben Suffixe, wie in Bed. XXXIX bei Angabe eines 
«Merkmals« ( 5 . 519, e). — 4) die Hptregel (Ueberschr. §. 428), oder rnr oder jrjj 
hinter Themen, welche einen Grund angeben, oder Menschen bezeichnen. Diese Regel 
wird nicht durch die für einzelne Themen speciell angegebnen Snff.^ aufgehoben, z. B. 
von riT? hiernach “• s- w. oder nach %. 492 iriihf, — 

5) vgl. §. 427. 487—502. 


$. 511. Bed. XXIX: »von diesem hen'orgehend«, z. B. bezüglich der Ganga 
«aus dem Himalaya ) hervortrelend“ — Ausn. I) nr. 15 

hinter — 2) s, V 427. 487—502. 

§. 512. Bed. XXX: «dahin gehend« von einem Weg oder Boten, «führend« 
von einem Thor, z. B. ein nach gehender (Weg oder Bote), führendes (Thor, 
z. B. das von Kanjakubja, durch welches man nach Snigbna geht) ^n?T. 


§. 513. Bed. XXXI: «davon handelnd«, wenn von einem Buch die Rede, z. B. 
«ein von der handelndes (Buch)“ — Ausn. 1) ^ nr. 1 JffJ a) hinter 

Dvandva-Zssetzungen (ausser ^ vielleicht aa., vgl. §. 521, 4), z. B. 

aber (“><=>' Haoptregel). — h) hinter j.).; g qq i t m - 1 tmrni 

u ”*a. — 2) 0, nr. 1 ) häufig, wenn das Buch eine Er- 

ühlung fjrrwtfttfrr) **•> *• B. .die Erühlung von der Väsavndattfi“. 


$. 514. Bed. XXXII: .dieses sIs Wohnort habend“, z. B. .in Srnghna woh- 
nend“ wtCT. 


$. 515. Bed. XXXIIl: .dieses als Wohnort seiner Vorfahren habend, z. B. 
.einer, dessen Vorf. in Srnghna gewohnt haben“ {nzrr. — Ausn, 1 s nr. 17 hinter 
wd.iiH Wrr cniMsdl ) w i-ioTl Hw IvifflT mwH wrtilo^ Mi dei^ 

M»Pdr l ftt^atnr. — 2) and zwar a) nr. 1 f^) hinter Namen von Bergen , wenn 

von Kriegerstämmen die Rede ist, z. B. .ein Krieger, dessen Vorfahren auf dem Berge 
lebten “ — b) nr. 3 ) hinter i j i^irt ) . — S) ^ und zwar 

a) nr. 2 "hinter — b) nr. 3 hinter aHH f. — 4) o und zwar a) nr. 15 

Grammatik. 25 
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1 94 IH. Wortbildung. 

(iJi) hinter tmrr 5 TJ 517: TrftrrsT rraTW nartn; h) nr, 0 hinter ot^aätrj. — 

5) s. i. 427. 4!77— 5U2. 

Bern. Gegen alle Ausnahmen (riU die llaupiregel [17 nr. 13] hinter ^^rrr 
cT^«rT7 f5Frfc*F7v ifvt7 mT (^' 3rn 

$. 510. Bcd. \\\1V : t:mil diesem in derselben Gegend seiend^*, z. B. »mit 
dem Berg “» HT ; ^ q;f T (im Femin.) »Namen eines Theils des Sndümsn“. ~ Ausn. 

und Bern, u nr. 10 jarrT) hinter jjrj. In derselben Bed. kann auch nr. t (rfftr) 
antretcn, also z. B. auch tt? T q nn TjTfRT, 

$. 517. Bcd. \\\V;''»dieses verehrend, liebend^'. — Ausn. t) and 
/war a) nr. 3 [q:T ] hinter g rt r j ^g . — h) nr. 5 häufig (mit Aufhebung von 
$. 491) hinter Namen von Golra's und Kshatriya's. — 2) ^ und zwar a) nr. 11 

(;!n!r \ Auriiebuiig von $. 491, hinter Namen von Leblosem, ausser Landern und 
Zeitabschnitten, z. B. von (Kuchen) Jaber von ^ncir nach Hplregel ä'^r); 

b) nr. 1 1 hinter T ti . — Ist der Gegenstand der Verehrung ein Herr eines Di- 
slricts, dessen Namen im Plural (nach $. 439, 6 , c) mit dem Namen des Districts 
gleich ist, so treten die Suffixe an, welche durch $. 488. 492, und jedoch nur be- 
züglich wj;) 493, und 501 vorgesebrieben sind. — 4) s. §. 427. 487 — 502. 

§. 518. Bed. .\\\VJ: »durch diese n aiisgesagl«', z. B. durch einen S 7 f? VT?. 
Ausn. 1) 0, nr. 2 J^^] hinter Namen von Bishi’s, z. B. g f v r? »von Vasischtba ausges.« 
hinter vov^j^och auch die Hauptrcgel; vgl. jedoch Bern. 2, a, — 2) s. $.427. 

487 — 502. 

Bern. Zur Bezeichn, von Brahmana's und Chandas wird kein Wort in dieser Bed. ge- 
bildet, wohl aber nach dieser HegeJ und bezeichnet alsdann »ein von diesem ausgesngtes 
ßrdhmana oder Chandas studirend^ (vgl.$. 4v83, iiisbes.$. 48fi), also z.ß. afpr nicht »ein von 
Muda ausgesagtes Chandas'', sondern »ein vonHuda ausgesagtes Chandas sUidircnd<^. Hier- 
bei finden nun fT. Ausnahmen von der allgem. Kegel Statt: 1} nr. 3 (e^) hinter 

T? tafrn?; stTtTT^. — 2) ^ und zwar A) nr. 3 (ftrfh) a) l»*nler ^TTStTT 
wenn die Bislii's dieses Namens gemeint sind. — b) (mit Aufhebung von $. 491) 
«) hinter die Namen der 4 Schüler des Kaldpiu (ausser , woran (fü^T 9 > ) 

Irin) und der 9 des Vai^ampilyana (ausser 57 ^ 7 , v^oran 0, nr. 2, und greift?, woran 
die Hauptrcgel 9 nr. 13 tritt, wodurch g ?T <rf t U entsteht, vgl. Suff. 7 nr. 13 im 2ten 
Abschn.); p) hinter allen sobald die Formation sich auf von alten Weisen ousge- 
sagle Bralimana’s oder Kalpa's bezieht, z. B. (Piur.) »die ein ßrähmana des 

Bliallava sludirenden". Hierbei wird ausdrücklich bemerkt, dass Ydjnavalkya und ei- 
nige aa. nicht zu den alten gerechnet werden (also der Hauptregel ^97 nr. 13) fol- 
gen). Ferner kann das durch ^ gebildete Wort, wenn es sich auf ein Kalpa be- 
zieht, auch die eigcotliche Bcd. XWVl haben, nicht bloss die durch die Bern, modi- 
fleirte, z. B. »ein von Pinga ausgcsagter (Kalpa)''. — c) an flT. jedoch nur 

in Bezog auf ein Chandas: ^ngriiT 8 ;r 7 j n% »T?T 

y 3T?RT^nr 5(1 Qu j 61 ViWJTi vi**T, — d) hinter 

«nd , in Bezug auf deren Sutra’s, jenes für Bettelmonche ff;rT 5 T\ dieses für 
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Schiuspieler — B) nr. I (»fir) hinter nn<> yj lT i/c T. •“ B«“« »uf deren 

Sulra'e, jenes für Bellclmünche (ßrsj;, dieses für Schauspieler (rr?:). — 3) “■'• 3 

(pw) hinter wim, jedoch nur in Beeng; auf Chandas. 

$. 519. Bed. XXXVII: »von diesem ausgedacht“, e.B. von Varariiei ott't;’?. 

5. 520. Bed. XX.XVIll: nvon diesem gemacht“, jedoch nur a) in Bezug auf 
ein Buch, z. B. »ein von Vararuchi gemachtes« (Buch) — h) wenn die so 

formirten \VW. stall der etymologischen eine beschrankte Bed. annehinen , z. B. von 
irftnin »Biene“ zi i fath aber nicht alles von der Biene gemachte, sondern nur „Honig“. — 
Ausn. 1) ü nr. 17 hinter — 2) ^ 5 ! nr- 5 hinter w.i^ö (V. l. Oj-j 

iKziieR^ vfU Ti P t j;srfni frun?; 'ri^oTT (V- 1- 'toft ) 

'Jcig i a ; firf^ (V- L. Of^) rim — 3) ^ nr. 3 imiler 

§. 520. Bed. XXXIX: „diesem cigenlhümlich (darauf bezüglich)“. Diese 
Bedeutungscategorie wird specieller bestimmt, als bezeichnend a) „diesem angeho- 
rig“, wenn hinter Namen von Dörfern, Dislriclen, Blenschen; — b) „von diesem 
zu ziehendes Fuhrwerk“, wenn hinter Namen von Zugthieren; — c) „dessen Theil“ 
hinter jvi, — d) „dessen Fllicht oder Lehre“ hinter Wörtern, welche eine Schule 
(caraiia) bezeichnen (vgl. §. 459). — e) „dessen Merkmal“ hinter Namen von 
Gotra's (J. 428 ; vgl. $. 510, 3). 

S. 52i. Ausnahtntn «u §. 520. 

§.521. t) ff und zwar a) nr, 10 (ffrT ) liintcr jyj (ausgenommen wo 2 gilt)- — ■ 
b) iir. 15 hinter in der Bed. XXXIX, d (vgl. 4). — *2) ^ nr. 17, mit Auf- 

hebung vou 491, hinter wenn mit dem Kamen eines Ziigthicrs zsgslzt, hinter 
Namen von Zngthieren und und — 3) gj nr. 1 1 (^ ) hinter und 

^ — 4 ) mit Aufhebung von §. 491, und zwar a) nr. 3 hinter D\ondvas, 

welche „Feindschaa« oder „Paarheit“ bezeichnen, z. B. «Fcindschafl der 

Krähen und Eulen“. Der Hptregel folgen jedoch "■ vielleicht aa. (vgl. 

§. 513, 1). — b) nr. 5 (mit Aufhebung von §.491 Ausn. 5) hinter Namen von 
Gotra (5-428) und Schulen ß- rSferkmal der Glauciikflyana s«; 

von (gegen §. 491 a. a. 0.) 'Ausnahmsweiae jedoch tritt ein: u) ff 

nr. 15 in der Modificalion nSchulc« Ulj hinter fff%37 * 

nzum Chandoga-Carana gehörig“, — fl) die Hauptrcgel fssr nr. 13], wenn die Bildung 
sich auf nslrafwürdige Dummköpfe p^UiUluid]“ oder nSchüler“ bezieht, z. B. daun von ^ 
27% (gegen 4, b) ferner hinter (welches ^ einbüsst, also 

jedoch nur in der Modilication nPIlicht oder Lehre“ (§. 520, d)) *^*^d 

endlich hinter denen auf ^ nr. 17 (§. 427, 1. 438. 442), ▼ nr. 3 (§.430. 438, 5. 
441) und ff nr. 16 (5.443), jedoch nur wenn die Bildung die Modificalion «Menge“ 
«Merkmal“ «äusseres Kennzeichen“ oder «Ruf“ enthalt. llUitcr i;Tr3vrT kann jedoch 
in diesen ModificalioneD auch (nach 4, b) nr. 5 eintretcu (also oder ctt- 

v'gh »»ch y. — y) ^ ^ {^) hinter ^En^r=yxfff ^fT2;qfir iTtTTrffe 

^V.L. äsTSnf^ ^ hinter in Bezug auf «Mord“. 
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111. Woribädung, 


6) ^ nr. 3 (rniiniT) biuler in Bezug auf n Auflegen derselben“. — 7) ^ nr. 3 

(jttt) hinter snrhi Cbüdel jh f gegen §. Ö3). — 8) s. $. 427. 487 — 502, 

$. 522. Bcd. XL bis XLVl: hinter Themen, welche Zeitabschnitte beeeichoen in 
den Bedd. »in diesem“ (XL) ndieulich“, (XLl) »blühend“, (XLII) »reifend“, (XLUI) 
rgcsciet“, (XLIV) »zu bezahlen“, wenn von einer Schuld, (XLV) »schreiend“, wenn 
von einem Wild, (XLVl) »diesen hindurch sich anstrengend“, z. B. in Bed. XLl »im 
Frübliug 'gi- §.496,2 Ausn. a) blühend“ in Bed. XLV. XLVl »ein in 

der Nacht [ ) schreiendes (Wild) “ oder » ein die Nacht biudurch arbeitender 

(Schüler)“ 

523. ÄusnahmeH tu S- 322. 

$. 523. i) in Bed. XLUI: nr* 5 hinter ; dieses oder die Hptregel 

nr. 13) hinter ?rhiT errpTT, — 2) in Bed. XLIV; und zwar A) nr. 3 ] 

hinter , z. B. »zur Zeit, wo der A^vallha Früchte trägt, zu be- 
zahlen“ — B) nr. 5 hinter dieses, oder ^ nr. 12 hinter 

fiarr^T^. — 3) in allen 7 Bedd. s. §. 427. 487 bis 502. 

$. 524. Bern. Zu dieser zweiten Abthcilung (vgl. Uebcrschr. $. 487), werden 
auch alle Bedd. des SuCT. ^ nr. 13 (fror) gerechnet, welche Pdiuni nicht erwähnt hat. 
Es gellen auch dafür als Ausn. §. 427. §. 487 bis 502. 

S. 525 bis 53 i. Dritie Abtheiiung: Bed. XLVIl und XLVIIF. 

§. 523. Bed. XL VII; »dessen Umwandlung seiend“ (daraus durch Umwand- 
lung gemacht, hervorgegangeu); Bed. XLVfll: »dessen Theil (Bestandtheil) seiend“, 
wenn dieses ein Lebendiges, eine Pflanze oder ein Baum [^^) ist; z. B. io 

Bed. XLVIl von nThon“ »»thönern“. 

$. 526 bis 533. Ausnahmen zh $. 525. 

$. 526. I) lg nr, 17 a) mit Aufliebung von §. 528, hiuter WW., welche ein 
Lebendiges bezeichnen, z. B. von egg^ri »Taube“ ^ Tqr f T »üüs einer Taube gemacht“, 
oder »Theil derselben scieud“; — b) hinter Themen a) auf 3 3; (vgl. $. 529). — 
^) welche nicht Acut auf der ersten Sylbe haben, z. B. bildet — y) 

welche die Bedd. XLVIl. XLVllI durch ^ nr. 17, nr. 5, ^ nr. 3, nr. 2, et nr. 1 G, 
7 ^ nr. 3, ^ nr. 2 (vgl. die Ausn. in diesem und nach $. 427) erhalten haben, z. B. 
nach a) von io Bed. XLVIl. XLVIII. dann »etwas ans ge- 

machtes“ u. s. w'. wiederum eben so (genauer gesprochen tritt in diesen Fällen gar 
kein neues Suffix an). — c) hinter f gyij&gt (auch in Zsstzg 

hinter rTTofO (jedoch nur in Bed. XLVIl und mit Eiubusse von et, also 

qt^TO) yim fe.rnrgr ; — d) dieses oder die Hauptregel (^ nr. 1 3) 

hinter n^^rrar znnrr fing^rT fgfsrrr 

Ausnahmsweise tritt jedoch 1): (gegen a) hinter Suff. nr. 5; 2) 

hinter in Bed. XLVIl und hinter ^tnr auch in Bcd. XLVlll ^ nr. 3; hinter rfr a 
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Dr. 1 0 (OTI ) ; — 3) die Hauptregel s »f- * 3 («UI ) ») gegen b, a hinter jjg 3^, 
welche jedoch statt 3 Formen anf 3^ subsliluiren (tn^); ferner gegen b, u und (i 

hinter ^ SiTOT i l dtfg rr (mit Aalhebung von J. 528) <TO?rt 

it^ f&r»3 ijig aVf% ; ferner (mit Aufhebung von §. 528) b) hinter 

(prakritiache Form von ^ fTT^t (jedoch nur in Betug auf nBogen“) 

«btr^uTl itfJW i a, ; c) hinter alle welche jg mm vorletzten haben. — 4) gegen 

b, jj ^ nr. 3 hinter jnrf; — 5) 3TifT folgt b, ß oder nimmt gar nr. 5 (örat), ni»o 
sWf oder äWrai. 

§. 527. 8 ) isrjt nr. 5 oder die Hauptregel [fr nr. 13) hinter 3777. — 3) rr 

A) nr. 10 (rrrj^) hinter qro 5 (»ber in derBed. „Maass“ hinter letzterem sw ?^); — 

B) nr, 16 hinter (gajij in Bed. XLVII und mit Einbusse von also arrrrj, ~ 

$. 528. 4 ) 1777 (>7717^ 1) arbiträr (neben der Hanptregel $. 525 und neben 

$. 526, b a und ^ und d, so wie Ansnab msweise 3, e und 4) in der gewöhnlichen 
Sprache (nicht in den Veden), ausser bei Bezug auf Nahrung und Kleidung. — 2) 

allein a) hinter einsylbigen Themen ; — b) hinter vriddhirten (Bern, zu $. 43 1, 3, 2); — 
c) hinter vrfl 7 t 1 (jedoch nur vom nllist“) ffrw (ausser in individueller Bed.) rnn 

(jedoch mit a; nr. 2 (ernr)» ^nnn ein daraus gemachter Kuchen bezeichnet wird) 
IJ5 !7er (wie bei ftw) dOhtri (in Bezug auf g^~)i r v i) STC tfm. — d) vedisch hinter 

zweisylbigen, ausgenommen : «) diejenigen, welche ein 3 3 enthalten ; ß) ötir und (d;AJ . 

$. 529. 5) (mit Aufhebung von $. 526, a u. b, a.ß, Ausn. 3, c und $.528?); 
treten hinter Themen, welche ein Haas (Gewicht, Münze) bezeichnen, dieselben Suff., 
welche nach §. 545 in Bed. »dafür gekauft“ eintrelen müssen. Ausgenommen sind 
Themen , welche Gold bezeichnen ; diese folgen der Hauplregel [9 nr. 1 3). — 6) 

vgl. S- 427. 

§. 530. 7) 0 nr. 2 (9^ ) im Neutrum (mit Aufhebung aller Regeln von $. 525 
an): wenn die »Frucht“ bezeichnet wird, z. B. »der ämalaki Frucht“ 9717^77^17. — 
Ausnahmen: 1) die Hpiregel (9 nr. 13], auch im neutr., a) hinter v ' iiUr'» !F7gg 

snftu StW ^ tJ^iTl fttg. — b) oder 0, nr.2 oder 0,nr. 1 (^) hinter also 511^ 
oder aig oder jtiij. — 2) 0, nr. 1 (^ ) hinter 9i|d 71T W a ;tl7: g ;if )! t;T stttTT 

'jiiHsrf iwlaiT Rttii (V. L. figzutj ?ttI ^ läti tanan dct ( d-tl (ycqwi nicgruz) 577777- 
firaTT 5 grici l i^ und überhaupt wenn die Früchte trocken (nicht Beischig) sind, 

z. B. ! »Früchte des Rcisses“ (äVf^). 

$. 531. Bern, zn §. 526. Die Hanptregel, oder die durch $. 527 bis 529 
gebotenen Ausnahmen, oder 0, nr. 2 [wsg ), diese alle im Neutr., oder 0, nr. 1 (^ ) 
sobald Bed. XLVII. XLVIII die ‘»Blülhe“ oder »Wurzel“ bezeichnen. 

S- 532 bis 537: Hauptbedeutungen von 97 ttr. // 

Vorbemerkung. Vgl. §. 427, 4. 

$. 532. Vermittelst „dessen (damit) L spielend, U. grabend, III. gewinnend, 
IV. gewonnen“, z. B. „mit Würfeln (99)“ in Bed. I. III. IV 9tfäTSi; — V. „bereitet“ 
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III. 


WorlbUdmg. 


(i. B. „mit Molken irrf&*. — Aiisn. n ar. 13 (am) hinter den Themen, welche 

^ mm vorletzten ßnchslaben haben und KmTn. — „hberaelzend“ z. B. „mit 

einem Floss arfftw. — Ausn. I) a; nr. 12 (?ra) hinter rn^^. — 2) K 

nr. 10 hinter zweisylbiKen Themen und rfr; — VII. „gehend' (auch „dadurch 

freheud = dadurch sich nährend''), z. B. „auf einem Elephanten g if tq», . — 

Aosu. l) ZB nr. S (sw) hinter gnjTii (V. L. OiKtr) z. B. HizBfrrät: fern. — 

2) a: nr. 9 (s^) hinter aw ttVJrvt mw rtmr <nr (wofür eintritt, also afiJsB: f'“- 

afrw) na pi airw. — 3) «las in 2 oder a: nr. 12 (5^) hinter samt. — VUl. 

„lebend ' jedoch nur hinter auöntp 3aT5t 3q p TO j( a a dRH 3«rä5t 3«IWI iawIM 

arw 5 TTT ipjg «ntr tratn srnpi sjjtjt ewt stfii; snar gw Fwitt (V. L. Ojt ). — 

Bern. In derselben Bcd. tritt ar nr. 10 (b;t) hinter »ufd»o und azr; a; nr. 12 (ysf^) 
hinter anji;. — IX. „nehmend (ergreifend)“ jedoch nur hinter 3 rZ|qjT TTOJ 
PiTrar [tj n a ;, *. B. ,.auf den Schooss“ zfrfzrf^'a:. — Bern. In derselben Bed. 1) die- 
ses oder a; ur. 9 (srj^) hinter firna oder'äfara; — 2) nur letzteres SulT. hinter 
»rMT 7 »itb sfirnnT smiiTTf: — 3) a »r. 13 (arn ) hinter 

pua rr. — X- „zum vollständigen Zustand gebracht“ jedoch nur hinter aw^ aq.M 
i i H i i i f i nzTt . -f i m fls t in^ rt Oqr^ ti i gm;n «ireziiJTi titriiaaifi, *• B. „eine durch 
Würfelspiel vollständig gewordene" (Feindschaft) arw^f^ — Ausn. I) fgiT 

vgl. .S. 164 und J. 343, 4. — 2) ^ nr. 2 (rrpy) "hinter Themen, welche das Sern 
lies Vcrhalthcma ausdrucken (vgl. §. 325). — 3) a: nr. 4 [anr' hinter a«jftw (Ab- 
soluliv; a i udifO at „durch Tausch erworben“). — 4) at »r. 2 aw) hinter arftiT 

(arPaa* „durch Bitten erhallen“). — XI. „gemischt'', z. B. „mit Molken ( 5 ^) 

gern.“. — Ausn. 1) a nr. 13 (am) hinter — 2)^nr. I (^) hinter — 

3) 0, nr. 2 (w*) hinter wau t. — XII. „angefeuchtel, übersprengt“, jedoch nur 
hinter Namen von Saucen, Gewürzen. 

S. 533. .XIII. „Seiend a) dadurch«, jedoch nur hinter azitTT a' r ar t z. B. ami- 
frrmr (mra) „durch Wasser existirender“ (Fisch); — b) „dieses, so“ jedoch nur 
hinter a^«T mrhl qf( ' q‘ 9 qljirn a , "ud (wenn sie mit aaO triff® zsgstzt) ®WW ®wriffT. 
XIV. „dieses gebend“ jedoch nur wenn in ladelhafter Absicht, z. B. von fllTTm 
„doppelt“ i^nfmai „einer der um doppelte Zahlung zu erhallen ausiciht“. — Bern. 
Für ^ wird substiluirt (^fro). — Ausn. 1) ar nr. 9 (a;j) hinter a,M t < . — 
2) ar nr. 7 ( 9 rar) hinter j^aräTü.” — XV. „dieses sammelnd“. — XVI. „dieses 
beschiitzend“. — XVU. „dieses machend“ nur hinter STsr. — XVIU. „die- 
ses tüdteiid“ nur hinter qfTf und den WW., welche „Vogel, Wild“ oder Arten von 
diesen und Fischen bezeichnen. — XIX. „dieses durchlaufend“ nur hinter affzrr 
g,rj T und Zusammensetzungen, welche auf Oqiq auslauten. — Bern, arbiträr auch ar 
nr. 12 liihter axtfrf^. — XX. „dieses fassend (ergreifend)“, jedoch nur hinter aa 
q (ft« g i | ? r und WWW , und Zsselzungcn, welche auf auslaulen. — XXI. „dieses 
besuchend“ nur hinter WW., welche eine Menge bezeichnen. — Bern. Arbiträr 
auch a nr. 6 (mr) hinter cun, uur Iclztres hinter 
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$. 534. XXn. „diesem an^emessee, Torgescbricben, |;eziehieDd uij 

— Aesn. 1) a nr. 13 (anii) hinter (V. l. O^Oj 

Uillolfli U3ß*l Mfumirai Ostqrq. — 2) n nr. 1 7 hinter Themen auf ir 

(ausser welches Ausn. 1 folgt); hierbei hUssl QvilRtfl <ion Bindevokal, Idtllrifürl 
das Causalsuffix ein, also ^rf jgq . 

§. 533. XXIU. „davon Abgabe (an den König zu entrichtendes) seiend“, z. B. 
von zmTjl ,,Budc“ a tq fijj g; „Abgabe davon“. — XXIV. „damit handelnd“. — Ausn. 
1) q; nr. 12 hinter wram. — 2) qr nr. 9 hinter If. Namen von wohlriechenden 

Spcccrcien: fwrTf fUT^ =7?!?; <njrf (V.L. <nrf^ n iTT M — 

3) dieses Suff, oder Hegel hinter v i g il ^ (»Iso sf^T^sr; (fern. 0^8^) oder a iM l-f !»;). 

X.XV. rdiescs als Kunst oder Handwerk tbend“, z. B. das Trommelschlagcn (wobei 
nur vom Namen des Instruments, derivirt wird) qrirf^^ „Trommler (von Pro- 
fession)“. — Bern. Auch jf nr. 13 (iTTr) hinter qjTJf. — XXVI. „dieses 

als Waffe führend“, z. B. „ein Schwerdt (sfq)“ gnfgw. — Bern. Auch ag nr. 12 

hinter q^if. — Ausn. ^ nr. 3 (^9tw) hinter zff% srfar. 

g. 636. XXVII. ndaza geneigt“ (in Folga des Charakters), z. B. „zu Kuchen 
(tttqq)“ siqftw „S»fn Kuchen essend“. — Aon. « nr. 15 (in) hinter ig^ 33 ;WR 

2ÖCÖ l.| cnÖH qrfq I ^7*T riÖM frl fnei l u ^tTglT 1Hh l fsRTT f^lviih I 

ßravT Rrsn qftr vzrr, *• B. ppir eigentlich (nach den ind. Gr.): „einer der 
zu verbergen geneigt ist (nämlich die Fehler seines Lehrers und daher): nSchUler“. — 
Bern. Auch w nr. 13 (win ) kann eintreten (?). 

§. 537. XXVIII. „dieses thnend“, jedoch nur in Bezug auf Fehler im Lesen, 

z. B. „einer der eines (^) anders (wm) liest“ — Ausn. g; nr. 12 hinter 

Zusammensetzungen, deren vorderes Glied mehr als zweisylbig ist, z. B. ^r.ci, l lPdth 
(von ^i: rgiq.sgqi]. — XXIX. „dieses (jedoch nur wenn dieses Esswaaren) als etwas 
für sich zuträgliches habend“, z. B. gigfgg, „einer dem Kuchen zuträglich sind“. — 
XXX. „dieses, als etwas unweigerlich zu gebendes, empfangend“, z. B. „Heiss (g?- 
lihtq)“ tt l öjlrirjai . — Bern. Auch jr nr. 13 (wijj ) hinter «ig. — Ausn. g; nr. 10,b 
hinter al;;q qivT ‘lUf l -'.,>t STTOT. — XXXI. „dort (darüber) bestellt“. — Ausn. 
gt nr. 10 (6^ hinter Zsstzgen, welche auf O g uT^ auslauten. — XXXII. „lesend a) 
an diesem Ort b) in dieser Zeit“, jedoch nur wenn das Lesen an oder in ihnen 
unerlaubt ist, z. B. „auf dem Todtenacker ( aq at Pl ) üqrünfqsr. — XXXIII. „darin 
wohnend“, jedoch nur hinter fqg,)) , — Bern. In derselben Bed. g; nr. 8 (T^j 
hinter wteRtW. 

g. 538 bis 5fl. Hauptbedeutungen von g nr'iO (afj^). 

Vorbemerkung. Vgl. g. 427, 4. 

, g. 538. I. „dieses tragend (fahrend)“, jedoch nur an iniTJ niT “'<<1. allein 
oder in Zsstzgen auslautend, ferner an gqr, aber nur in der Bed. „Brautführerin“ 
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III. Worlbädung. 

(sTTn). — Be“- Auch ^ nr. 2 [bwJ •''“•«f (ot vgl. §. 67, 2 An»u., sJ^th). — 
Ausn. 1) nr. 1 (w) hinter avrpff ^f w u i tf ^'; dieses, oder 0, nr. 2 (war) hinter 
^5^. — 2) s nr. 1 3 hinter jra^. — 3) g; nr. 1 1 (5:^) hinter ^ 

$. 539. II. „dieses verwundend“, jedoch nur wenn dss Mittel, wodurch ver- 
wundet wird, nicht hinzugefügt wird. — III. „in diesem gut (bewandert)", z. B. 
rtranl „i“ Säman bewandert“. — Ansn. I) g nr. 6 (lüj) oder 9 nr. 15 (in) hinter 
— 2) g nr. 2 (g), vedisch aber ^ nr. 1 hinter ?nn. — 3) sr nr. 1 5 

(tn) hinter um. — 4) 57 und zwar A) nr. 1 1 fpg ) hinter gniT (auch in Zu- 
sammensetzungen hinter flrO liniEf® «tip) (V. l. (hffirO) nur mir fntaij: 

g -ila i <c IdHUdi ^ äu?. — B) nr. 12 hinter äcrsmi ygti t v irr traur 

«Thtft^Tl ftaiVT ävj «5 VtW»T vfewr ätrm «sn?-. — 5) ;p nr. 2 hinter anslautendem 

(in Zsstzg mit «q-0 crpgO) ; OjliT (“il nfto tt^lO läw« O51T 

(mit (1^0 aijO aaO). — 6) ^ 3 hinter afrtfü ilf^(<nv(g vgl. Vorbem. 

zum 2ten Abschn.) ailln idufrt . — IV. „dieses emplangend“, jedoch nur hinter nm 
IPT. — Bern. In derselben Bed. a nr. 13 (aorj hinter a^. — V. „dafür be- 
stimmt“ hinter aH TT^ und den Zsstzgen auf O^gax. — In derselben Bed. g nr. 19 

hinter affffw. — VI. „darin gelegen“, hinter , »her mit Hochton anf ät, ^ 

also hinter in derselben Bed. g nr. 2 (gj — VII. „nicht da- 

von abweichend“, hinter aw ^org gfwir ; und auch „dadurch zu erlangend“, hinter 
im. — Vlll. „dadurch bervorgebracht“, hinter (auch a nr. 13) und 

§. 540. Vedisch: 1. (eigentlich mit Aufhebung von §. 506; doch kommen auch 
Beispiele nach diesem vor): „in diesem seiend“. — Bern. Auch a) g nr. 11 (^ga) 
oder nr. 3 (5g) hinter jflag. — h) ^ nr. 4 (g^j hinter — c) ^ nr. 1 (a) 

oder ^ nr. 1 (5) hinter ag. — Ausn. 1) g und zwar a) nr. 14 (g^) hinter agu 

rrjT a^. — h) nr. 7 (jggr) hinter qroq. — 2) a nr. 13 (aaij hinter äsira 

F^ ti a r l . — 3) ^ nr. 1 (a) hinter an ag^;. 

$. 541. II. „mit diesem (wenn es ein Hantra ist) zn verrichtend“, im Fern., 
jedoch nur bei Bezug auf Opfer und wenn der Hantra durch ein durch Suff, tfq nr. 1 
(nr^ ) gebildetes Thema bezeichnet wird. Dieses Suff, fällt alsdann vor dem neuen 
ab , z. 6. von aaairl( „ein Opfer , bei welchem der H. Varcasmat gebraucht 

wird“. — Ausn. 1 ) a nr. 1 3 (aal ) hinter alM*tri[^ ebenfalls mit Eiobusse von gg 
und Wiederkehr des eigentlichen Thema afiöPj^, also arfisr^. — 2) 0, nr. 2 (gtm) 

hinter ^üiclrT , wenn in einem so bezeichneten Hantra das Thema ag^ varkommt. — 

III. „dazu gehörig“ hinter aaf, ausser in Bezug auf ingr, wo a ur. 13 eintritt. 

S- 5A2 bis 544. Hauptbedeutungen von fa nr. i (^J. 

Vorbemerkung. Vgl. 427, 4. 

$. 542. I. „4iesem dienlich“ z. B. „für Kälber ggr“ a T ^J . — II. „in die- 
ses sich zu verwandeln bestimmt“, in Bezug auf einen darin zu verwandelnden Stoff 
z. B. „in Kohlen ( a ) verwandelt zu werden bestimmtes“ (Holz) a.^ l ()tl . — HI- 
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„7.U diesen n »erwendcnd», i. B. „ta einer Mepcr (m37rf) mwrfni. — IV. „mit 
diesem xu versehend“, i. B. „mit einer Mwlor zu versehendes [Land j;sT) tn^nfror S;^:. 

k S‘ 543. AUffemeins Aus$mhme su S- 542. * 

§. 543. !T nr 10 (üftJ a) hinter den Themen mif j 3 , so wie hinter IT., ein- 
fachen oder in ZssU^en auslautenden : av 5 PT (V. L. 0 ^ ) ^rsiej 3 ^,, (n ofiir 

3SPT substituirl wird) afjrgjw (jedoch nur in individueller Bed.) arr ^rr v?r W7 rfr tTT 
^krf (V. L. znfvT (mit Verkürzung des ar, also rr.z}) WT an ratr äht ir" 

jarj (aus welchem jpJ oder inja gebildet wird) avf — b) oder die 

llauptregel, ausgenommen wo”a gilt ( 4 ) hinter Namen von Opfern; (j) von Speisen 
in Bed. II; }•) hinter a^rr :(V. l. Oq.jj 

artrar aitiidk» ftiaa fiu^Ti ^ q^r ^ ijaai n?fhi grr?v trr tja nrniT 

$. 544. SpecielU Ausnahmen und Bemarkungen »w $. 542 und .543. 

§. 544. Zu Bed. I. Bem.: aiioh ^ nr. 15 |tit) hiiiler rra. — Ausn. t) 
nr- 12 hinter wenn es Karmadharaya-Zsstzg. — 2) ^ und zwar A) 

nr. 1 [w) hinter aifijH ; ferner hinter 0^ in Zsslzg mit q^O f=r^0 und fi^O; hinter 
dem letzten jedoch auch 37 nr. 12; endlich hinter OiJ^ in Zsstzgen auslautend; jedoch 
hinter ui'oiiu ptT?,» u.Suff., das Suff. ifnrhT (iftiTl-l-l ). — B) nr. 2 hinter 

»TTtnsi. — 3) ^ 3 hinter — 4} tzi (^4^) hinter — 5) ^ 

nr. 10 a) hiiflcr Namen von Körpergliedern; fi) hinter (allein oder in Zsstzgen 

auslaotend) ^ letzteres tritt jedoch ein) ina tig 

pT ^ und (för letzteres tritt jedoch grj ein}. 

Zu Bed. II: 1) nr. 1 7, wenn der Stoff Leder ist, folgt jedoch §. 543, vgl. 
auch 2. — 2) mit Aufhebung von 1; Ä) ^ nr, 3 hinter clf^; z. ß. 

(vgl. §. 32, 3) auch io Bezug auf Leder^Cgog®“ 1). — B) a nr. 15 

hinter sifCTvi, z. B. euch in Bezug auf Leder (gegen 1). 

^ Zu Bed. III. IV. Ausn. nr. 3 hinter q f ^ w i. — Bem. Die Regel soll sich 

nur auf WellUcbes beziehen. 

$. 54-5 bis 553 . Hauptbedevtungen von ^ nr. 12 

^ Vorbemerknng. Vgl. J$. 427, 4. 

S. 5t.3 bis 54T. Erste Abtheilung: Bed. I—IX [ST nr. 12 (s'^) tm<f nr. 11 (sW)). 

$. 545. folgenden neun Bedd. tritt tt nr- 12 an Themen, welche eine Zahl 
(s.Bem.) oder Klaass bezeichnen und an alle andern gg nr. 11 ^^757 nämlich ; 

I: nd B fü r<geka n ft°, jedoch nur wenn der Käufer nicht zugleich ausgedrückt ist, 
und das, wofür gekauft ist, im Singular zu denken oder ein Zahlw'ort, Blaass oder 
Dvigu-Composilum ist. — II. ndiescs bewirkend, vorbedcutend“, wenn von einem 
Zusommenhang, oder einem, Glück oder Unglück verkündenden, Zeichen die Rede. — 
HL »dieses als Aussaat erfordernd“. — IV. »dieses als Einkünfte, Gewinn, Zoll, 
Geschenk einbringend, oder empfangend“, z. B. »fünf (als Zins u. s. w.) einbringend 
oder empfangend“.»- V. »dieses fussend, tragend, berbeilragend“, jedoch nur hin- 
CrraiHmfiöA. 9 ^ 
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III. ^orlbUdtmg. 

ler 0 ut;j- zsgslzt'mil vorbergebcndaa TOFT° vofi äsr® 

rj«ygrf 0 ^p?TWT® (V. L. Uüd an dies« Themen selbst, wenn sie eine »Lasi 

davon“ bezeichnen. VI. ndieses OnlhuUend, aurnehmend, kochend“. ^ Yll. 
ndiesea nU Antbcil, Kaufpreis, Lohn habend“. — VIII. ndieses als Maass habend“. >- 
llieher gehörige Bildungen ans ZahlwOrtem (s. Bern.) haben entweder eine individuelle Bcd. 
(z. ß. die des Zahlwdfts selbst) oder bedeuten »aus dieser Zahl bestehend“ und 
zwar in Bezug auf a) eine Menge von lebendigen Wesen; b) ein Lehrgedicht (z. B. 
nein aus acht (Capiteln) bestehendes“); c) ein Studium (z. B. ncin aus acht Abthci- 
longen bestehendes“); d) den Umbiig der Lebensjahre (z. B. »ein sechzig Jahre alter“) 
II aa. (z. B. WT^füriTTIi (nach §. 546, 2 ?) und aa. nicht weiter aufgczählte). — IX. 
ndieses verdienend, werth seiend“.^ 

Bern. Ftir Zahlwörter gelten au.sser diesen selbst, aoeh vm und die Tliemen 
niif 5i?T nr. 2 (agq ) u»d (Tfn). 

S- 54ß. All^rmeine Äusnahmm iu S. 545. 

$. .'i4a. 1) ^ und zwar A) nr‘.'l3 (^iin ) hinter ötcr STiTOFT — 

ß) nr. 17 oder 9; nr. 12 hinter nur letzteres, wenn ein durch 0, nr. 2 gebiU 
delcs Thema so aualaulcl. — 2) 5; und zwar A) nr. 11 (ffw) hinter f^WF «nn 

<TT7 vf?, wenn sie iinznsamineogesctzl, sonst eg nr. 12; vgl. jedoch 4, A, 0; 

%. 547, VI; — B) nr. 2 (9R) hinter «yreJ, «wer Zusammenselzunf[ von wj mit 
folgendem Ordinale (ausser nvTxrJ und allen Zahlwörtern (§. 545 Bemerk.) ausser 
denen auf und »fgj (z. ß. von 1^97, von S- 545 durch 

nr, 12) u t c^pfa, ). An die Themen* auf g^^nr. 2 kann dies Suff, durch ^ an- 

geknöpft werden, also z. B. oder An nnd Qv i h tritt nr. 4 

(tsft \ ausgenommen wenn die Bed. individuell geworden ist. An tttT tritt (ausser a 
in Zsslzg; |j) w'O der Zahlbegriff vofwaltet, z. B. eine Menge von 100 durch ^ 
nr. 2) u nr. 10 [jjtj) oder ^ nr, 10 (^). — C) nr. 10, b (fZJFT^) hinter fw '’iJFl 
» i Jpj i H (für das letzte kann dann eintreten, z. B., y f 9WRli9 > oder uf^]. — 'd) 
nr. l auch mit Aufhebung von 4 : hinter tHRhu i ) — d) 0, nr. 2 

[f^] hinter Zsstzgen welche mit «ivtuO oder nv mit folgendem Ordinale (ausser 
anlanten, und Dvigu-Zsstzgen: A) ausgenommen; •) wenn die Zsstzg individuelle Bod. 
hat; — b) wenn sie auf auslauict, wo ^ nr. l (w) antrilt. — c) wenn auf 

wo nr. 1 0 — d) vgl. X — B) arbiträr, oder a) eine der 

Regeln in 545. 546 wenn auf OffrrrmrT euslautend, z. B. 

gvm y i N t NU l oder (nach 2, C) — ß) hinter Ofeir wenn mit 

fr® f%® 57^® zsgstzl, z. B. f rf;iCT i oder nach I (vgf. $• 588, IV, 3). — b) n 

nr. 1 0 [?nt ) hinter ( V^nm ^ z. B. gwrTTFT oder ®5T?if; hinter O^nnr fcai vorhergehendem 
f%® auch g nr. 13 (w), *• B. femiT oder oder ^ nn; vgl. %. 54.7, VIII. 

S. 547. S^eitU» AusHoUmm und Bemerkungen sn $. 545. 546. 
f. 547. Zu Bed. II. Ausn. I) g und zwar A) nr. 13 (lEHTT ) hinter — 

B) nr 17 hinter irfrr^. Beide Bildungen haben auch die Bedd. nd essen Herr“ und 
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„darin bekannt« fvgl. %. 551, XVII). — 2) ffir. 10 fajr) a) hinter m »nd 

etaq. — b) hinter eweiaylbigen (hinter ^ auch ^ nr. 1 ausgenommen «) Zahl- 
wörter CS- 5-15 Bern.) und Haassnamen; (<) ssuej isräg -jur ^ (V.L. 311) (V.L. 

Hjr) Jltn Enn ag. — Zu III. Ausn. k nr. 9 (btt) hinter citg. — Zu IV. Ausn. 5: 
nr. 10 (sqj hinter Ordinalien (ausser cpm) SV (mit Aulhebung von $. 546, 2, c) n. Themen 
auf Sq. — Dieses oder ir nr. 10 (jjtt ) hinter «nr. — Zu"V. Bern. 5; nr. 2 (serj) 
in derselben Bed. hinter und nr. 10 (j^) hinter arr. — Zu VI. Bern. I) g; 

nr. 12, oder ^ nr. I (mj hinter ^n^tTT SIE« <ns und, wenn sie oder am Ende 

eines Dvigu stehen, auch (nach $. 546, 4) 0, nr. 2 oder g; nr. 9 (qqj. — 2) 

hinter >n Bed. „kochend« auch a- nr. 13 [snr] neben- §. 546, 2 (?). — Zu 

VIII. Ausn. 1) hei Beseichnung des Lebensailers eines Iloclfehrwürdigen gilt $. 546,4 
für eine Dvigu-Zsstzg nicht, l.B. „ein zwei undseahziger f guip^g, ($. 546,2, 588, IV, 3). — 
2) wird der Umlang eines Hymnus (ttÜit] durch die Zahl seiner Hantra bezeichnet, 

so tritt s nr. 7 (g) oder 9 [zT.'l] an, z. B. „15 H. enthaltend« soll ein 5 

Päda enthaltender Vers beteiebaet werden, so tritt fä giit Einbnsse von stt an <Tgrr , 
also vjifür. — 3) Soll eine Classe nach der Zahl gleichai^er Gegenstände, welche 

sie enthält, bezeichnet werden, a) so können entweder $. 546, 2 B folgen, 

oder Suff. *tc^(Bfn) nehmen, z.B. qWL (vgl. 985, V); vedisch , tritt an rjegas 
nr. 17 aivT (vgl. S- 585, VI). — 4) Bey BezeicHnong von BrOhmanas nach ihrer 

Anzahl tritt an (ü njq g fg r f(u i f| Suff, g nr. 14 (jrn) 3RT. — Zu IX. 1) Bern. Das 

Suff, erhält die speciellere Bestimmung „immer verdienend« hinter gpy ^ gpr 
jr;( vg (V. l. Ttfa) ngrtj qtrrn srnn >15; fäffiO firrarr fSwutii fiting fäptir rianirr 
Bezieht sich dann ^ auf f^q, so tritt statt dieses griv und Zsstzg ein und 
neben der llauptregel (g: nr. 1 1 nach §. 545] kann auch g nr. 1 0 (gg ] antreten, also 
oder — 2) Ausn. und Bern, g und zwar A) nr. 1 0 (gg ) n) 

kann vcdisch überhaupt antreten ■, — jj) oder ^ %r. 4 (g) tritt an ggy (also rn?) oder 
gifsp};; — r) “lier ^ nr. 1 (^] an arjjp iCfflU lt tviyT H clrn i. — b) nr. 2 [g] tritt 
hinter gg ^ 3j;gr grsn rr^ ZTIT 5JV WJ «TIT gWI« grrgr ijg gvT Jn ^tgr und ved. 
hinter gw (auch in der Bed. „somaartig«). — 3) und 4) Ausn. vg nr. 1 (g) an 

gg; und ^ Ar. 2 an tgfistq; an beide auch in der Bed. „deren Handlung verd.«. 

, ff. 548 W. 550. Zweite AbtluilwHg. Bei. X—Xlll (g; »r. 42 (iTS)). 

$. 548, Hinter Themen, welche einen Zeitahschnitt bezeichnen: in den Bcdd.: 
X. „darin zu Stande gebracht« (z.B. in einem Tage), -r- XI. „für diesen ge- 
sttcbl, gemietbet« „so lange a) gewesen«, oder ^ „sein werdend«. — XII. „in 
diesem zu überwindend, zu empfangend, zu thuend, leicht zu Üiaeod«, s. B. eine in 
einem Monat wu überwindende (Krankheit)«. — XHI. „so lange zu verrichtend«, 
jedoch nur in Bezug anf ein Brahmatscharya, z. B. „einer dessen Brahmalscharya einen 
Monat dauert« g i O ( « i andere geben statt dessen als Bed, „so lange dau- 

ernd« aber nur vom Brahmatscharya selbst, z. B. qrf^« dCM-VOip „ein einen Monat 
dauerndes Brahmatscharya«. 



204 111. Wortbildung. 

S- 5A9. Ausnahmen und Bemerkungen >h §. 54St Bed. X und XI. 

$. 549. 1} wenn das Thöna eio Dvigu, auch a) ^ nr. 1 hiot«r fr^ 

TTfw nJTrTT^, *• B. oder (S- 585, VI und 595); und auch 0, nr. 2 

hinter z. B. oder f^^u r u l oder — 2) -^n- nr. 1 (^) vediscli 

an Themen auf Ogf^; auch ^ nr. I bei vorhergehendem irf^O 

Vergl. §. 550. ^ 

* **■ 

550. Ausnahmen und Bemerkungen in S- 547. 54H. 

$. 550, Zu X. O hinter rrm in der Bed. „einen Monat alt“ (vom Lebensalter) 
tritt nr. 10 oder^ri nr.^:2 und, wenn cs in einem Dvigu, rj nr. 1 (ini); hinter 
mRTTrr aber die Regel nr. 12) oder u nr. 10 oder nr. 12 (tnjTr'i und, wenn 

es eine andre als die angegebne Modiricalion der Bed. hat, ^ nr. 10 [g:^) oder zj 
nr. 12 [thttT). — 2) ^ nr. 1 hinter rrirT. — Zu XIII, nr. 2 oder 

nr. 4 ) hinter und in der Bed. ,,ein so lange (bei ^^0 

wird „Jpbre“ su{)flirt) dauerndes Gelübde vullziebend“; ^0 bdsst zugleich das aus- 
lautende ein, also oder ^rrr n tR ^ t. In der Bed. „darin stall findend“ 

in Bezug auf Opfer tritt an >^0 ^ or.'O (tpt) und wenn die etymol. Bed. individnell * 
>\ ird, ff nr. 1 3 ^^rrrj \ z. B. ^ i f|gi J t (fern.) „in vier Monaten statt findender YoUmoodstag“.'' 

St. 551. Dritte Abtheiiung. Bed. XIV bis A'A'V nr. 12 

§. 551.. XIY. „für dieses (oder) bei diesem (jedoch nur w'enn dies Opfer- 
iiamen sind) gegebnes Geschenk^, insbesondre hinter Namen, welche etymologisch 
Zeitraupe bezeichnen, doch auch sonst, z. B. fnfn V l fi t ih) (feminina).’*^*“ 

XV. ndurch dieses erst seine Vollendung erreichend«, z. B. »ein 

erst durch OJirringe seine Vollenduog erreichendes Gesicht« =r »nothwendig damit 
zu sclimdckcndcs«. — Aiisn. n nr. 10 hinter ip 7 , — XVI. „dieses als 
Veranlassung habend, da^u bestimmt“, z. ß. ein Indra -Opfer - — 

Ausn. 1) V nr. 13 (fnji ] a) überhaupt hinter 5x37 und vielleicht aa. — ß) hinter 
in Bezug auf und fsrnrWT in Bezug auf qr^f.. — 2) ^ ur. 1 [g) a) über- 

haupt hinter 

ifflUl bl jqig W J t qinPT tTT^rmn rraSR; f#) hiuter Ableitungen durch aq von den Wzz. 

($. 4^5) q?T Tj ^ Ürjj und hinter q qrq * T, sobald sie mit einem Toranstehenden 
* Thema (ausser nach §. 565, II, 2) zsgsUt sind. — 3) q nr. tO (fpr) hinter 

vryr JFT*T tPT qtinj — 4) 0, nf. 2 [^ ) hinter zsgstzt mit vorherge- 
hendem jinnijO TTTT^fTÖ fefRa O, — ■ 5) Bem.: tj? nr. 12 hinter in der elym. 

Bed. „durch ein einzeln stehendes Haus veranlasst“ nis Bez. von „Dieb“.' 

Durch dasselbe Suff, wird tgf ff i Paih erklärt „etwas, deaaen Anfang nn<^ Ende in den-^ * 
selben Moment fallt“. •— XVII. ,, darin bekannt“, jedoch nw hinter wffTi adyH» . ■ — 
XVIII. ,„dicae^ verrichtend“ hinter l am «x^PTTn lont . — * XIX. „darin verfal- 
lend“ hiiitor — XX. a) „dieses durchgehend“; b) „werib von aolcherEntfer- 

riutig her bcsnchl zu werden“ hinter und uIsMIIm. Hinter qfqq triU io 
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Bed. ■ Soff. 97 nr. 3 [^97:7]; in der Specialisirung: „fortdauernd durchgehend“ aber 13 
■r. 15 |in) >1 tür das Thema wird substiluirt (vgl. Flexion), also ottw, — 
XXI „in dieser (Bichlung) gehend (vgl. XX) oder gefunden werdend“ jedoch nur 
hinter zsgstxt mit 3W7O snf^ snjO mm® ; das letzte (mmtm) 

hat jedoch w nr. 13 wenn es sich auf >71797 bezieht. — XXfl. „dieses 

(sIs Gelübde 57^7^) übend, lesend, betend“ hinter jnfjTtlötrt — 

XXIII. „dazu fähig, dienlich“ hinter 39 3 777 iOMil vrtJTT fitwra' fjrarr naTTT »tth t|iM''i,r.7 
TTin (dahinter auch 9 nr. 10 (ufj )) färTri nw rnm dsTifT rnipTT rm rin. — 

Bern. An 979:3^ in dieser Bed. 397. — .XXIV. „dieses als etwas gekommenes ha- 
bend“ hinter 77179. — In derselben Bed. 1)59 nr. 13 (stn) hinter 39 37,^ jgg [ved. aber 
^ nr. 2 (aq^)) und 97^77^. — 2) 9 nr. 1 0 [97JJ hinter 977^. — XXV. hinter 977^ mit 
der Bed. „dieses lange danemd“ (l*ngjihrig.) 

s. 522. Bern, tu S. 545 6u 55/. 

§. 552. Die gegebenen Hegeln gelten auch in der Zsstzg mit einem vorherge- 
henden Zahlwort ($. 545 Bern.) wenn nicht alsdann 0, nr. 2 eintreteo muss , z. B. 
nach $. 551 XVIII auch lufu i a, . 

S. 553. r$erte AkOuilung. Bed. XXVI (9< nr. /2 

§. 553. X.XVI. „dieses als etwas (darin) vorkommendes habend“ hinter . 1 3071 
9797977 0. Sa., z. B. 3 7 30 f^9, (z. B. eine Zeit) „worin ein Neuopfer vorkommt“7 aber 
hinter 9 0)17177 io ders. Bed. 9 nr. 13 (997). 

S. 554. Bildung der Abstracto. 

$. 554. „Dessen Zustand, Wesenheit, Handlung drücken die SnlT. rökim Neu- 
trum, und 77 nr. 1 (rI9X.) Fern, aus (vgl. jedoch IV). Daneben aber auch ^'^gl. je- 
doch Bern, zu I bis VII) folgende: I. 9 und zwar A) nr. 19: 1) hinter Eigenschalts- 
würtern; 2) den Themen 99779 9fi79(9 (vgl. B) ajh gt f (w^«ja Wilk.) 9791773 99fra9 
9^ (aber aus der starken Form im Fern., 9 7^ 3 7)) 9mx7 9T(T99 (sfert Wilk.) 

yct»ii9 mfir «rjg« wsrm tt^H it^m iiumfH (''Sl- ®) 79997 9tr 597777 

4*3^) ftjin f353 9ptm f^-i sijvnRi -7^1714* siifmvi tttjutii 

mnJTOT «717773 fitst iw i tfin t 997779 99 19 ^ ein Zsstzg auslautend , vgl. B) 

(f?;'^ilk.)'3f9I5_(vgl. C) fäH facTTfi f^nra" fsrsTf^fT fsFJ^r 

(rmu Wilk.j ^tTTfar ^d r i f^4 „ »- 3 iJcdoch auch mit g- Jir.^ K) 
und dann mit Einbusse von 3, also ^77} oder 7^) n. aa^ vgl. U, B. — B) nr 9, 
^9W) a) hinter Zsstzgen auf OgfJ^ (vgl. Ausn. in b) hinter 9^1^ 1 91 ' 97ü f 3 9f 'V. t- 
TFclfir®) 99fm97 nf&üi 9lfi779i lüfa»' 9rf37I^S7fil4!f: illfilK wPfSt Vtfj* ^fis79T fitWST 

TtRli» ItfjtTJT 9777^ 9fts7! 9fa9T ffififTSK 9fl(5; ofilWrufirm (V. l. Omjfir) 

(V. L. 5775717®; 9fm« ^99 (ausser wo A gilt) ?[fq9r etfita! ütlJY fjtfmTS iT(vT (V. l. 
®W7J99;) 377(9 g%T TjfeTf: (V. L. 3^973®) 3^. e- C) nr. 2 ^) hinter (nach 
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Wilk. »uoh A; Rv. IV, 8, 24, 3 j7m) siftra (»»ch Midhov» nur „Ausland“ und nur fem.. 
neben A) 

II. Q und rwar A) nr. 17 a) hinter Namen, welche «) nGaltungen (§.233 Auan. 3) 

lebendiger Weaen“, (I) »Aller“ bezeichnen; b) hinter 3^ urfwnnw 

qt^ (Wilk. O^J fTUTqitK öt^ gurr ('» Jon Veden t) gf ^ ('gl- 

B). — B) nr. 13 (soT ) (“R Aurhebiing der allgemeineren Regeln in I. II, aber aelbat 

aufgehoben durch die apeciellcn für einzelne Themen in I bis VII) a) hinter Themen 

auf ^ ^ 3 3 nr ">'1 vorhergehender kurzer Sylbe, z. B. jjft; sfw; •>) •" Zaslzgen, 

welche auf auslaulen, z. B. %fTaqT (V 25, C); c) hinter «pjTfn SiJ* aujiIT^ 

t (wtrr^ Wilk.) innt ^q^r 3;^ ßigm 5^ (ausser 

in Zsslzg) qf^^nt* »0?f («“'•> “>‘1 J:® g® zsgslzl) nsmrt nöTI_gq^ «roiq (V. L. yiiui, 
Wilk. ?iam) nTTfiru (uu* Einbusso von 0^ also gynr) MWijlyiQ.j g^ rqfäx’ 

(nur einfach und in g^®J 

III. S 5 T nr- 5 •) hinter Themen, welche q rmm vorletzten Buchstaben, die vorletzte 

Sylbe lang haben, und mehr als zweisylbig sind, z. B. von jit q fa |Tz}qm9i ; — b) hinter 
Dvandva's(dnnn im Fern.), z. B. inijM q v T q Tf g iaiT; — «) (ebenfalls im Fem.) hinter Namen von 
Gulra's nnd Schulen, jedoch nur bei Lob und Tadel, oder wenn jemand deren Zualand, Hand- 
lung erlangt hat, z B. i Tt n rgTT »Zustand, Handlung des Gargn-Gotra“ in der Verbin- 
dung rtrF.-f>fnit HPtTElTt (oder <irttHb(,8 ) »«ief mfriwmarf : ('“ Beziobungen kann nur 
nach der Hauptregel fg oder gt eintreten). — d) hinter den Themen : gpityq (nimmt 
auch o, wohl nach I, A, 1 ?) «gufga Btsfsngsr ZTTKu in 901 Ul 

srwqg tn uTM i^ tiiu^-oKA uiuHd ywouT E. ®«i3) tji( 51 ?^ ^i-<m föosq ajpi 
qrfrti zn f Tf ä- 7 ^ oePT vwgg wrfiio ntfro (auch o nr. 19) g»ui(. 

IV. ^ nr. 1 Iff'j hinter Namen von Priestern, ausser sgqq , welches in der Bed. 
»Oberpi^sler“ nur fg (auch nicht g, gegen llauptregel) nimmt. 

V. . ^ nr. 2 (g^) hinter grfq grfg. 

VI. Tzjg ( juFig I jedoch nur in der Bed. »dessen Zustand, Wesenheit« a) 

oder g nr. 13 (gor) [?> ”"tb aa. oder die durch I — VI daneben erlaubten] hinter 
oftrsn gtg gra 3:^ 9 rg ftra urrr g^ goT ng zttt ^tg 05 qw <jg f&o gj gjgt 
grgi tPT gj fto g;g gq rng fio]- fiqiT taij ^ gra. — b) oder q nr. 19 ^ 

hinter «) Nameu von Farben; (I) gm (Wilk. gi^) Wilk.) jnn !F3' goi 03 

^ grpr'mg ^ ( P t o T o Wilk.) qfinn qf^gc aRq" ‘£si ngc gjr ga ?iörn atu fsmfff fimair 
ftgiq iac i iri (Wilk. Oom») gs g'i'iii; 

VU. Vergl. §. 427, 4. 

bS^. ^u I — VII. Diese Nebenformen (I ob VII) können nicht eintreten in 
einer mit g .privalivun^ znsammengesetsten Karmadböraya-Zsstzg, z. B. von gqfg nur 
gqf%a oder gqgifiT (aber ^jÄcht I,-'B). .»Nur qm ggc OU ]T| magi gm EfT ciiltt ildf- 
fea au^.lP ihrcliebenfol^en (auf 0 nr. 19) nehmen. Vedisch ezistiren scheinbare Aus- , 
nahmen, z. B. g^f q q. 'i j doch sind diese so zu fassen, dass das nach I— Ml 

gebildete Thcmä erat mit g |irivBlivum zusammengesetzt ist (jedoch mit anomalem 
Accent, s. Zusammensetzung). 

V 


nipitirpfljvu 


207 


1. Tkemcn; »ehmdärc Nommalthcmcn. 

g. 555 bis 557. EuueUu Nommalrategorieen. 

§. 555. In Bed. »lOr dieses (wenn es eine Gelrsideart) dienend" jedoch 
nur sU Bezeichnung eines Feldes tritt (im Neutnim) •) ^ nr. 2 an, z. B. 
„Bohncnfeld". — b) oder ir nr. 10 hinter sntj i¥p?T itJT »irj. — c) 

nur letzteres hinter gsj — d) Oberhaupt such Oirrarr *. B. 

„Zuckerplsnlage“. 

$. 556. «Dieses als Längenmaass habend" oder „als ungefähres Maass Oberhaupt“ 
oder «als ungefähre Zahl" bezeichnet ztt 7 «dieses als Höhenmaass habend" 

STra’ (Orm ) “'**'■ ?;ci •*“ Themen auf affj^ nr. 2 (agg ) Ireten jpjn jng 

ohne Bedeutungsänderung. 

Bern. Auch a) g nr. 13 (artit ) hinter cf^ — h) 0, nr. 2 an 

manche. — Ausn. a) nr. 2 (frft) >0 der Hodification „Längenmaass“ hinter Zahl- 
wörter anf Ojizj Ojifj und fäsrfft, *• B- «15 (Tage) lang“. — b) 0, nr. 2 

hinter Dvigu-Zsstzgen. — c) sTf nr. 2 föt^ ^ in der Hodification „diess Maass Ober- 
haupt“ hinter tjtj ; au das letzte (ved. auch an g^) auch gfg (zfa), 

wenn das Dlaasa eine Zahl grösser als zwei ist. 

$. 557. Hinter Zahlwörter ($. 545 Bern.) treten an in den Bedd. I. „so viel 
getbeilt“ fjg (mm), *• B- *0“ ““e"* Strick g^fig „fOufstrangigi “auch gg (Og® ) hin- 
ier fg; nur dieses hinter jii. — II. „gegen zweimal, dreimal u. s. w. so viel 
als etwas einfaches zu vertauschend“ oder „in doppelter u. s. w. Anzahl fflr etwas 
einfaches zu gebend“ tjg («TtTj), *• B. Q.itOiJ<fijQcfT:nqL „Buttermilch ist 

gegen das Zweimalige (ftitg) von Gerste (g 3 jJ zu vertauschen“ (= B. ist doppelt so 
viel werlh als G.); oder fgggi gört s „Gerste ist in doppelter Anzahl zu gehen für . . .“. — 

III. „dieses voll machend“, z. B. „vier vollmachend = der vierte“; hieher gehören 

die Ordinalia; s. dieselben bei Flexion. In der Bed. der Ordinalia tritt 1) g nr. I 
hinter ®mgg. — 2) ffig hinter ngt ^ vlj dg. — 3) ^ hinter Themen auf 

35 j_nr. 2 (agqj. — 4) gg nr. 2 (iTOJ-j-zr) hinter gugig girr daf!T^. 

f. 558. HauplbedeutuHgen und Gebrauch ton g; nr. 2 (w^). 

$. 558. Es bedeutet: I. „das so vielte Mal“ hinter Ordinalen (ausser ggg^ 
oder den ihnen entsprer.hendcn Cardinalcn, z. B. „das zweite Mal“ fsHnggp^ oder f^g. 
In der Modificatinn „zum so vielten Mal nehmend“ tritt es an das Cardinale, z. B. 

„Devadalla ist zum sechsten Mal nehmend («= °Mal daran)“. — II. 
„dieses sorgsam pOegeiid“ hinter Namen von Kurpertheilcu , z. B. „die Haare 

sorgsam pflegend „Zähne und Lippen s. pfl.“. — Ausn. ® nr. 1 1 ( 5 ®) 
hinter 33 ^ in der Hodifieation „Ober alle .Maassen pfl.“ — III. „diesen als Orls- 
vorsteher htbend“, z. B. ^J. :^® „DevaÄtIo als 0. h.“; zggt (s. $. 583) „mich als tl“ 

IV. dient es in Bezug auf Krankheit, hinter Themen die deren Zeit, L'rsa.che, Wirkung 
angehen, z. B. Q.,rw ® »«‘"o oo> 2ien Tage eintrelendc" fsdtrf'g® «durch (iiflblu- 
men veranhisste“ 3 cg{® »Hitze bewirkende“ (Krankheit). — V. erscheint es in iu- 
dividoellen WW., welche durch dieses SulT. aus Speisenatoen abgeleitet sind und he- 
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, III. Wortbildung. 


zeichnen, dass jene Speisen io den was die iodividuelleo WW. bedeaten, die gewöhn- 
liclicii sind» <frtn t r u? r «ein Vullmondslog, an welchem Zuckerkuchen gewöhn- 
lich gegessen werden“. — Ausu. 1) nr. 17 hinter — 2) 1 

hinter snTTT. — VI. bed. es nd arin» in Bcz. darauf, geschickt (erfahren)“ hinter 

^V. L. $T?T 57^ nn f*i'c<u Riwma fsrjnr 

^ WVT ~ Bern. An in derselben Bcd. nr. 3 — VII. »wie 

dieses seiend“, jedoch nur a) in Bezug auf ein Bild, z. B. »Bild eines Pfer- 
des“; b) in individuell gewordenen WW. — Äusn. 0, nr. 1 «ber mit Ac- 

cent anf der ersten Sylbe 1) bezüglich a, wenn es ein Götterbild ist, wovon irgend 
jemand lebt, ohne damit zu handeln, z. B. cj r^ir j »ein B. des Vasud.“. 2) bezüglich 
b, wenn der Vergleich sich anf einen Menschen bezieht, z. B. „ein Mensch wie 

eine Puppe“. 3} flberbaupt hinter ^7^ 2TU, auslautendem Oq?y Jisgslzt mit 

^ ^ßrt> enijo srj9 firuo ??r^o *1?^ yiu(nj froir^ 

•s9 

0. B>. — Bo Dl. In dersellicn Bcd. überhaupt ohne die Beaehrünkan^n von 
a. b tritt I) H nr. 13 (iptt ) hinter (V. L. BOTrftaiT osnTf&tWT 

l i iriu i - 'T rtTTwt qirrf^ snmf srwrr finRfn. — a) sr nr. 1 1 (5* ) hinter 

jrj=fr a<l»^ (auch of: nr. 6 (sg )) wR jRm rfttm (Sk. 

Oien) «nnY »tR ^ — 3) ^ “f- 3 (7«w) hinter 5TK 

— •^) ^ nr. 1 (^] hinter tf^dTO “nd wenn durch eine ZsaUg. mehrere anf 

verschiedenes sich beziehende Vergleiche ausgedrUckl werden, i. B. „seiend 

wie es mit der Kriihe (Ankunft) und der Palme (Pall) gieng“. — 5) ^ nr. 3 hinter 

efftet ftim (>*ier nuch nr. 1 "(c)), — G) jj und zwar A) nr. 2 (ff) hinter ffu w 3^ 

gori gnr «tü stmr sjj (V. L. ^3) — B) nr. 10 (aa) 

im Neutr. hinter ^ (^-gij^ „wie ein Klotz"). — VIII. in Bcd. „dieses nicht voll- 
ständig seiend“ an alle Themen,’ ausser solchen, welche mit einem ,,halb“ bed. zn- 
sgstzt sind, z. B. „ein wenig gespalten" fe ; ^ff^e R, aber nur 

g. 559 bis 56t. Gebrauch von a; nr. 1 (ar). 

$. 539. I. bei Unkenntniss, z. B. ingfar „ein Pferd dessen Besitzer unbekannt“. — 
II. „Tadel". — III. ,4lilleid“, z. B. ffaar „armer Sohn, Söhnchen“. — IV. bei Mit- 
leid, verbunden mit Beruhigung, Zufriedenstcllnng (hjpokorislisch), z. B. nra; „Zneker- 
cben“, wenn cs einem Kinde, dos sich weh gethan, gegeben wird. — " V. Diminu- 
tivisch und zwar sowohl in der Modiheation a) „wenig“, z. B. ^raaizj ein wenig Oel“, 
als b) „klein“, z. B. „ein kleiner Baum“. ^ - 

'B. 560. AUgemrine Ausnahmen sw S. 559. 

§. 560. 1) ffx (sa;^ ] feilt ein in a) Indeclinobilien (^anR ansgenommen, wo 

aff (aiT^)); f>) Verbum flnitum (nicht gelu^hlich in $. 559, I); c) in den $.239 
Bern. 1 anfgezähllen Themen (auch ^ 0^, °f>er nicht ), — 2) a; nr. 2 (a^j ) 

in einer Zsslzg, in welcher das 2le Glied vorwaltet, z. B. -iJff i n ai; — 3) a; nr. 1 
oder nr. 2 hinter Dvandva's.- 
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$. 56 i. SpeeUUe Ausnahmen und Bemerkungen >m §• 559. 560. 

§. 561. Zu Gebr. II. 1) w nr. 2 (ffP?) ■) 'Q individuell gewordenen WW-, 

N. pp. — b} wenn der Tadel nicht den Gegenstand selbst trifft, sondern 
durch diesen ein andres getadelt wird, i. B. nsich brüstend mit einer schlechten Gram> 
m*lik ( g iT g i ^ Tn)“ wird U l ff i. — 2) kann überhaupt q^r anlrelen, z. B. 

ein schlechter Grammatiker mü i y i. 

Zu III. IV. 1) an mehr als aweiaylbigc HenscheontKen kann auch treten 9 
nr. 1 (irj; oder ^ nr, 6 (s^); oder ^ nr. 4 (er); oder nr. 2 für wel- 

ches hinter Themen auf 7 nur ^ eintrilt; an solche Themen, welche mit an- 
laulen, auch ^ nr. 1 (^ ), oder ^ (77^ V treten alsdaM naanche Verstüm- 
melungen des Thema ein; lautet das Suffix mit einem Vokal an, so wird gewöhnlich 
alles vom zweilea V.okal (iocl.) an ein^ebOsst; anch vom vierleD an; d|S zweite oder 
erste Compositionsglied wird ein^ebüsst; ist das erste Glied elnsylbig so bleibt nur 
dieses; ist eine Contraction nach $.86 IT. eing-elreten, so wird diese aurgehoben; ist 
ein Consonaut nach $.83 IT. omgeänderl, so kehrt er zu seinem ursprlfiigliclien Laut 
zurück; nur wird (nach $. 83, 2 vgl. mit $. 93), z. B. voo nach $. 559 

nach $. 561 aber ^ oder Tf%öt 

von Wt^?^W I fwrjrn t i^s^wfTto 

(nach $. 559) oder noch $. 561 Wai jqr; 

(aus st^S33- noch $. 86) u. s. w. d l l ll vr i C^ {»«» örr^sWO.nach $■ 83, 2 

vgl. mit $. 93) d r fgg, u. 8. w., aber u. s. w. — ^ Bei Namen, welche ■ 

^mit vuii^ CT jiin fdD I IM sieTW oder v{gf) anlautcn, tritt Verstfimmolung vom^dritten Vo- 
kal (inclus.) an (mit Aniliebnng der Contraction) ein, z. B. vVpd gjimt (= 

«ufijOi «afita U'Ifyta U. s. w.; von (= Slcrws& j u. s. w.; von 

(= iigPigi u. s. w. — Doch werden auch al»(Bcispicle vom 

dritten Vokale an ezciusive ohne Aufhebung der Contraction angeführt: J i a T ^ fag ; (von 
Sta^-^^^TITT nach $. 89), ggfgg; (von nqgt-sfi^). — 2) Ifi nr- 2 (gpr) hi“*er 
Uenschennamen, welche ursprünglich Gattungen ($. 232, Ausn. 5) bezeichnen, z..B. 
f ^'^ g; (nach einigen ist zugleich 1 erlauht also anch pi f ag; f^f ^g n. s. w.) ; lautet 
ein solcher auf wüta aus, so Mit dieses ab,..z. B. sg intf ^a *'>rd arrrfg: ( cU I füg:, 
sgrfng n. s. w.). ^ 

Zu V, b. 1 ) g; nr. 2 ( g;;j ) in individuell gewordnen W W., z. B. ^Trjai. — 
2) 3tt (jttb) hinter ^;j^(wird aBgtf s. 2tcn Abschn.). — 3) ^ nr, 1 (^) hinter 

aiii^ ^TT, *■ B. — 4) nr. 2 $. 606) hinter a) gtr^irtarf, z. B. g,n^H ( ; 

b) mit der Modification .zart“ (aber nicht .mager“) gaa 3vTT JBtM öira^. 

S. 562 bis 56i. Snff. zttT nr. 1 («igq^) nnd dessen Vertreter. 

$. 562. sBX^nr. 1 (>l^] tritt ein in der Bed. .damit versehen“, .dieses ent- 
haltend“, z. B. »hiit Küheh versehen“. 

Grammatik. , 27 
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S. S63 und 5 ^ 4 . Btmtriumaen mtd AustuAmen sm S> 

§. 563.* I. ' >Attob K nr. 10 (ct) odor ^ nr. 1 1) hinler Themen »«f 

S («. B. gu' l afji, cl p i * anegMommen a) jedoch nichl allgemein u) die durch 

primiird SuK., welche ää Ytrc. (S. 130 — 172) nicht als Un. besekhnet sind, gebil- 
deten) ß) eine'' Ortung ($. 232.ABsn. 5) ansdrOckende Themen; j") wenn das Suff, 
»dieses enthüllend« bedlkhnen soll; — b) entschieden a) einsjrlbige; ß) tm >m jn 
T> cTn 71^ ttff Speeies der von diesen Themen beseichncten Begrilfe (doch 

kommen 'auch hiervon Annahmen vpr); — o) die im Folgenden ausgenommen, ins- 
besondre in rv. V^VR — 2) hinler wpstt 5 Fi>fe W'Trfl’ sraiT ;fl mnwT 

moT Jm«>rT njw. — 3) «"> '“'l« »»«B a) ? hinter äng 

«ftk %ßt^[,i^,jf<|wfc c»»* 

hinter 


werden hieher gfesogen); — b) (gpw) 

’ Ofiw Ogg^ ] — c) Tiw nr. 2 (j’f'r’S ) hinter «) Namen 
von Körper^eil&n iiür ^pseicbimng eines dem diese verwachsen sind, s. B. q^TsnT 
ß) flberhaiipt (auch noch 9 nr. 2 (vra)) tra ! 

II. Auch ^nr. 1 (^) hinter a) mit Aufliebung von qr in I, vjß l ti snawr 

3fVn^ 37TW iOUlH «"1 5PW Mf^lJllq 5TN CTÄ «ll'JlH n«>f. b) 

wTT slicfi srqTWT jffpn oTloir Ri*ni sNtt. 

III. An^h% i;r. 10 (?rq-J, mit Anlhebung von ^ in I, hinter osrw^ und snfm 

(für S" 

IV. JSnr fT)^ 1) fSljAplhelHuig von $■ 562 n. 563, I: 1) hinter a) Themen 

anf er, we^r» wsMVt ^ Z^Brofjnd ,*■ «ine Krankheit oder etwas ladelhalles be- 
leiehne^ hts,‘wef ■w.wVtnsUinde an etwas Lebendigem ballen, ohne Kör- 

p'ergfieder W^Sn. »1» Namen von Krankheiten, und ftsn^ tritt 

(aty ■ siHlmf l qt.i . h} Oräinalia, jedoch nur bei Altersbezeichnung, z.B. 
»'^anCMonat all"j^ — cj'^iintÄ nw (•“»5®'' “ der Bed. »das zur Hand habend« 
wo s. 562) Seftw TO (V. L. ®Tw) (V. L. jrt) ^ sr^OT 51^ aprn ff?T ?7W JiST 
HTJTO fV. L. Oq|jj) sjwt [jedoch nnr jn der, Bed. srter gw rtfe ^ 

^ (jedoch nur in der Bed. »Elcphant“). — d) hinter Zsslzgen, welche anl Og^ 
Oyg Ospq (dieses jedoch nur hinter 3:^0 snv°) °STof auslanten, oder mit nsfO 

anlaulen. — 2 ) hinler sn^ (jedoch nur bei Tadel, vgl. H). — 3) bei Bezeich- 
nung von Ortsnamen im Fcmin. (vgl. §. 465, «) hinter g4»t sotrd qrfOrW 

IR?;'’' »»td T g t mgj; Ä(et Fir rrmw <qj tt rtTwhw oj3 to inm grs? gwrc 
Uctlc( gtJTT^ ttctrtl ^ i^Qi froij filVT vnaj5> fQ,(*la. ' d) hinter 

Themen auf Ojj und Ojpj zur Bildung von WAV. in individueller Bed. 

V. Auch ?T nr. 2 (qm) I) hinter Themen auf gi, welche Körpcrtheile be- 

zeichnen, ohne dass diese allgemeine Regel durch specielle aufgehoben wird (gegen 
§. 426, 2 ), z. B. «j j i d'rf (nach S. 562) und (nach II). — 2) hinter 

SVr (jedoch nur Bed. »stark«) 3^ (vgl. VI) qjfg qgn ^tn ^ SFretlT g;«;' (jedoch 
nur von lebendigen Wesen und Krankheit) nj nnj tT^zf >35 tmf3 (™it Dehnung des 
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KT^i fSwn^ Hwim qw:? <nr qtn q^qfn (»ber v«d- qi^ vgl. §. 5G4, xni) 
qns qrfnn (mit Debnung des ftj fin qcs; (“Iso vgl. jedoth S. 160 

wonach nach Wils. welches vielleichl richtig, vgl. Ün.-AIT. IN', 5 mit 3) 

Ijq tm qHT (vgl. M) qnr (auch noch ^ nr, 2 (^^)) qftt C'gl-' 1 , 3) qin' 
trtn (V. L. jtkt) EftTT (jedoch nur Bed. „cärllTch“) sraiq äht oraTT ÜTTTT Sgwr 
y^ r >f.^ rTiK rrfe»: ftwT — 3) bei Verachtung a) hinter !kct, b> oder auch ^ 

nr- 2 30 sfO. 

VI. Auch ^ nr. 2 ») hinter (neben V) WcTSi qj fq^ 

UHT (neben V) gin; b) vgl. I. V. 

VII. Auch 30 nr. 2 ( 3 : 5 ^ rt^] hinter ^ sio OOTT 5r?I, 

Vin. Auch q nr. l (q) hinter bJ nur in der Bed. „schöne“) ^rqq (*o!) 

gqg (V. L. 0^ srftl (mit Verkiiriung des 3 ; Wils, hat jedoch. auch mit 3 und 

gleichbedeutende von mit and ohne Verküriung) qoTÖj (mit Verküriung des ^) 
qrqq srfo (auch noch q) owil (mit 5 für j, vgl. jedoch S. 167 qq) atqq firöra 
(mit Verlust von aus also f&’jqr) äqq^HT^ (mit Verkflnuiig des t) ooeqq 

^^HHa tf *■ 

K. Auch 5 j hinter srfq *0 fhf^ (vgl. §. 276J 5 W jfq fhiq cliq-l^?jf7. 

X. Auch ^ und iwar A) nr. 1 (^fq ) hinler intrj; r- BJ*nr. 2 (^p^) 
hinter aqqj’. 

XI. Auch g nr. 15 ( 01 ) hinter effw 5 TSt(^ • 

XII. Auch ßrq (fgfq) hinter 1) Theinen iasbesondro veifisch; hinter 

fgjq auch noch g nr. 13 (qtiT ); hinter («jt. Einbussc des rj qtra); hinter 

5 ITO nur ao nr. 1 (<%q); vei hinter Beüg »uf ,Tag« q nr. lö (orf ) oder 

^'nr. 1 !w). — Vgl."«. 504, B. — 2 ] qraj. W — 3) ^mit Dehnung des 

AuslauU aj rtqq; — b) ved. 310 stf or ^ qöW qqq (wofür dann nach S- 83 
qqri. — ' Auch vedisch XIII. 1 . B. ^ Bv. I, 64, 1 1 7 8 . Sch.); 

XIV. gq^ (srf^), *• ®- ijtraq (auch gewöhulichj. ' 

564. Ausnahpten iu S- 562. 363 (vgf. jedoch S‘ 426, 2). 

» * , ^ 

§. 564. 1. ?r ttod *waf A) Ufa 13 (fnir) 1) hinter rrnrir 

HaW i P » T'fswrr; und — ausgeSommeD bei ßiülung von Ortsnamen (wo $. 562, oder 
^ nr.2 (Ooo) oderO, nr.2antrit0— spKp fqsFm. — 2} oder auch ^(^) oder 

(färt^) hinter q^. — B) nr. 2^(qg ) 1) hinter qg qj qiqt STTO 3j3J B^q 
HCT 3TCT «igc 515t qftrn ^ sram «■ “»• (ptq^mBrat S- B.). — 2) hinter a) Namen 
von Ba^n; b) verstümmelten Gliedern. ^ 

II. q; nr. 12 hinter a) Zusam^etzungen, welche mit ^0 ;gO anlaulen; b) hin- 
ter (Tin g Ma fqü<q<(r. v 

in. ^ nr. 1 (^) bei Bezeichn., nach einem darin vorkommenden, oder aus mehre*- 
ren darin vorkommendeu Wörtern (deren letztes daun nur die thematische Gestalt an- 
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nimmt ?) gebildeten llema, von Hymnen und Simen, x. B. ein ilymniu, in welchem 
des Tliema vorkommt, in welchem daa Wort wttr mit nachrulgeadem 

Thema örnf, ti . .t einen Adhyiya oder Annvika; hier auch 0, nr. 2. — 

AuanahmeUj^ 1) s nr. 13 hinter giryif i pj g Wtnjnr ^ jqVTJ 3Ä STTTOT JTTI^ 

OH Ml ^ cnr^ai^ÄjH si^ si^ri^fggiir 
ti<Hj^ rCcnT göTTT n>o o oH ^fatftrr. — 2) ssi nr. 3 hinter jnn ^ lifg r 

oning (V. L. Osnw) wwiwma’^'* : nto^ (V. L. t^) ^ctuinti (V. L. 

pO ; nrjrf IPJrT Olrtr^lU-T UyiR pBT^nt. 

IV. a und twar A) nr. 1 hinter rtin ■>"<) (■■■ Bed. rgemanxtea Gold‘) 

9 n. — B) vediach: nr. lo bei Beieichnung von Monaten oder in Beeng aul 

Körper, x. B. ein Ilonatanamen (»Wolken enthaltend^*) wtiwr} (»Kraft enthalten* * 
der* nämlich Körper); jedoch auch 1) und zwar a) nr. 18 hinter alao onia 
oder *) Of, nr. 2 (gsK) ir4; 3) ® nr. I (g) 4) t gf%; 5) ^ nr. I ' 

— C) ni^l^!j9r).^'der^^ nr. t (m) hinter toMjt äuninT. 

V. wrfrn hinter ra (mit Bed. «Herr“). — VI. tj i j gi (®wg.) Binlev 

qrj; jjj. — hinter — VIII. fjcpy Jopr) hinter ata, aber 

ata (‘’wa) 0<^ atTT^^ira) Bei Bed. »geschwätzig“. — IX. a «) hinter aft 
b) oder auch g, a nr. 1 (a), fa nr. T (fa), g, a nr. 4 g (ga ) hinter «a iiq. — 

XI. a nr. 1 (a) hinle||g (vgl. S. 16B^) — XII. g (g^) hinter atjq jafr gaa. — 

XIII. j nr. 1 (j-) hinter Verkürzung des 3 ) mw W aa «mij alg («her 

vcd. gia|, vgl. §. 663,S'^tig gm glü gfq. — XIV. vediach ^ A) nr. 1 

hinter py; B)-m. 2 hinler^^. — XV. hinter 5 ^ (mit Bed. »krum- 
men Zahn habend“). — ' XVL gar nr. 1 hinter a tgfä 3 atJ 3 atT 5 wfa 

a» wra st^. — a* XVJI. 0, nr. 2 äftgvj'-lüiiler Eigenschaltsworter, z. B. 

XVlIlj In Iniyviduellef &d. J.^ Irill a) a hinter aym arifi; h) 3 ^ nr. I (Ojam ) 
hinter 5 ^ Rtwr. — 2 ) werdeiMtomal gebildet a) durch a nr. 1 (aus fjjfäa ) iaira; b) 
durch ^ nr. 1 (aus aaa) a fty (ved.*afasr); c) durch ^ o. (aus ajfjw; ß- 

oder ^aa (»ns ak) a%a «der a 5 B?a, ji)^“rnh aj?( nr. 2 (aa<(7) fäa oder 39 V nr. 1 
(aus 3aa ) .ssreaa, %feia Ovqöv;' «) fi|a (»ns lit) ijtSr. 

XI.X. Das SulT., dürft welchea^nch $. 562 — 564 die Bed. von §.562 gegeben ' 
ist, darf in derselben Bed. nicht nocIjiiMt^an^ten. 

g. 365. liedrului^smodißcationen. ft 

• . i' . 

§. 565. I. die Modifleation »früher gewesen“ giebt z. B^^vtamT - 

„ft’Ohcr reich gewesen“, aber »dessen früher gewesen (dem gebürt habend)“ anch 
ira, *■ B. j oder Ow^ct), früher Devadatta gehört habend. — II. auch hinter 

Verbum finitum und dann im Neutrum tritt in den ModiL t) »gut“ 3 a (Daa ], z. B. 

»ein guter Grammatiker“, gvjfHja*j »er* kocht gut“. — B^m. Hinter mtg" 
spm nnd vielleichl aa. ironisch. — Ausn. a) a oder a nr. 1 (beide im Fern.) 
hinter g^. — b) ved. fa nr. I (fn?v) hinter und ai^ nr. 1 (Oiäw) hinter 
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— 2) »üwnlich« oder “"<* — jedoch eus- 

Kenonmen Verba Snila — welches vor das Nomen gesetzt wird, z. B. 

oder ag di; »ziemlich geschickl>, g'jf ffa r g 'T q »er kocht ziemlich" III. die 

Modifleation »in grosser Falle" oder in »grosser Fülle habend" giebl qa (<^), B. 
a i^inlq »reichliche Speise", »reichliehe Speise habendes Opfer". (In 

jener Bedi hat das neue Wort das Geschlecht des Nomen, an welches es tritt, in die- 
ser ist cs Adjectiv). Ist das so zu modifleirende eine Mehrzahl, so kdnnen auch 
die nach $. 457 bis 461 zur Bildung von Collecüvcn dienenden SulT. eintreten, z. B. 

oder nach §. 459, 4 — IV. »zn diesem (einer Gattung, Art) 

gehörig“ drückt Suff, jnma (<>a^) aus. — Ausn. g; nr. 2 (g;sf ) hinter: a) bttj ^ 
^ (V. L. mwj) a r q i rmd^^ a?nn (jedoch nur von Sesamsnamen) äpjg (von 

einem Gewand) ärin (von Beiss) (rnaaa <nt^ uftt «ntl (V. l. intTj) ij»a gjnag nu 
(von Heiss) — b) — jedoch nur von einer Schlange — ih WT^ CTO — 
V. »dieses nicht ertragend" bezeichnet Suff, a) axH hinter 3 car ^ onH; l>) ^ 
hinter f|zt; c) 33 T hinter etitj, — VI. »dadurch bekannt" arn oder — 
VII. »dessen Reife" ^ai hinter u. aa. — VIII. »dessen Wurzel" a) 
hinter den Giiednaraen gfir tfrv BiTIT «TT 57cT ^ «n^ «p >J gw SfJ. — b) fä 
nr. 2 (ft) hinter qw. 

S. 566. Ohne wesentliche Aenderung der Bedeutung treten an; 

I. « und zwar A) nr. 13 (enr) hinter a) irilfJT Bfafv 

(jedoch nur wenn es nicht die Gattung bezeichnet) g;q (jedoch nur mit Bed. »einer 
Weisung gemäss vollzogen") giJ i iiij i wan (nur »Gazelle“) »tuä i ifl (nach 

aa. nur vedisch) ^ ggq.55tIT5 z;5lfn fcrsiTW tm UHW «TO tf^trhr 

(im aftiff sre q f äo i fp r C»ur mit Bed. „Rsch“) srg 

?TO (nur vom Organ) (Ojq ) (ob 0-gn vgl. §. 567, II, 4, A); b) im Neutrum 

hinter Hetrennamen , z. B. von ft^ ; c) nur vedisch hinter arfta *et i r"t ftgr?; 
fta (auch gewöhnlich) a^; d) Meher werden auch gezogen die oxytonirten arnntnn 
aia^ratn aigimnaT «rgvw araorraa ctwTO a r f^at^ a ätna TOam 

aroiBT. — B) nr. 17 hinter a) HTiähf mu^ ui (•“ Feut- “•* oiylonirtem also 
anfhf ; wnj'üft) ; •>) vedisch ftaro 

II. ^ nr. t (a) ved. hinter agia, Hl. ^ nr. 3 (Oansr) hinter Themen auf 
Oanr ausser in Bezug auf ftniT. 

rv. ^ nr. 1 (w) 1) nothwendig a) hinter Ogfy in der Bed. »unten", mH wel- 
chem vorhergehende Themen im Sinn eines locnlivs zsgstzt gedacht wirden (s. S-.9B2, 
VI) (andere verbinden aft mit dem Suff., nennen beides vereint aä):f(TO)TOy«g|li iSäen 
es io der Bed. »von diesem, oder da seiend" antreten), z. B. »unter dem 

König“ »vom König seiend (al^ngig)";»_ b) hintag — 
2) arbiträr hinter Themen aunfft^ (nach $. 288 und S. 1 3j|j, ausser iutf em. in Buug 

I ..... . _ ...... w’ s i ... • 
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' III. WorlbUdung. 

a tuch ^ nr. 1, al»o gäH ifhif Jjjtr ^ nrtji Ot^r mir. — V. ^ nr. t 1) nolh- 
wendi; hinter Themen auf O^rrfTT hei Beieichnung einea daiu gehörigen , t. B. 

;TT^hf. — 2) arbilrir hinter Themen auf Ormn i» der Bed. nun Stall« jedoch nur 

hei Gleichartigkeit der sich vertretenden Gegenstände, x. B. „an Vaters Sielt seiend« 
farjt r t l J r tl oder O^rn^r. — VI. gg und iwar A) nr. 2 (srr) Ij hinter smiH snji (je- 
doch nur mit Bed. „spiltfUndig“) vifg afrn jnn (jedoch nur von Jahrsteil) sttw (aber 
nur mit Bed. „schwärt«, und auch dann nur, wenn diese Farbe weder beständig noch 
durch Färbung gegeben) vtTff ftg (nur von Faden) fn^ (nur verächtlich) 
qg (nur von einem Adoptivsohn) irra w i .^ sjrr (nur von einem Thier) 

(nur von einem Edelstein, und in der Bed. „rolh«, mit der Beschränkung wie bei 
arrrw) flmH («nr von einem Thier) (nur von einem Gewand) s5)ff (nur von Jahrs- 

leit) gtrtj (nur von einem „einsamen“) mrir rrniT (nur von einem in Wissenschaft be- 
wanderten). — 2) hinter Namen von Mädchen- (V. L. Knaben-) Spielen. — 3) 

hinter dem Comparalivsulll.v Tgg. — B) nr. 1 1 (g«fi ) hinter wa t tq t rt W!m st.imf^-t^ 
Tpqrtr (">'• Verkartung des ?jt) an>H%7f fsRü färn ntur ttr t H I^ 

(V. l. tin i ovs O; gra (jedoch nur mit der Mod. „anweisend«) ggwnf rnrffr rin^ 
<hl< | .t . — VII. arj; I) hinter Bg (auch wctc "“«l, in Betug anfNase, 

»ft) ft' IT fil (nneh jgjj; oder srrjf) rm. — VIII. g nr. 3 (ngg ) im Fern, 
hinter j^g. — IX. grft vcd. hinter 5 g gg. — X. fgtg nr. 1 (0«qj hinter ij;j. — 
XI. ug hinter girrr ilin aq und ved. ftfg, t. B. grgwfl. — XII. g und iwar A) nr. 10 
(gg) hinter 1) Brygragr Brygjftjfr; 2) ved. ggg wtw grfg fw (auch nr. 2 
(g)) gg ga fts är gf g ^ gg gftr g4g ag ay. — B) nr. 1 9 hinter I ) sqgi u. s. w. 
in (alle mit Acut auf der ersten) btoi anror arffjTOtg B i Hcing ^f g iaa ^tag 
oTjTTqg atPguf arftra ^gi. — 2) hinter (V.l. of^cn) aÄ?; (»gl- S- 588, VI) 

u. aa. — C) nr. 1 5 (jg) hinter Bggf BTaag ^ft? Htia. 

$. 567. Hinter Namen (ausgenommen wenn sie von dem des Orlsvorstehers ab- 
geleitet sind) von Vereinen tritt I. g nr. 1 5 (gg) ausgenommen im Flur. msc. und 
nentr., 1) wenn diese aus verschiedenstämmigen und verschieden sich beschäftigenden 
bestehn; i. B. von fgrßj im Singular s^sig Dual OA^ u. s. w., aber im Plural fü i ggg 
u. s. w. — 2) und auch im Femininum, wenn sie a) ans von verächtlicher Ar- 

beit lebenden (? grg) bestehn ; b) auf Bigg nr. 3 aaslauten, z. B. von ggrtgqrgi gnät'- 
gqraag ('(fr »her l’lur. gig i H ' j i a.Hi , Bo"". o<»g; »rtlio.g« Ogfr, aber o^_ 

.ggia •ftr. — H- ausser im l'lur. msc. neulr., wenn sie von Krieg leben I) g nr 18 
» (ggj^) hinter Namen von im Lande der Vähika's wohnenden, z. B. üt^TB wt^Biia^ ®gsn 
Fern. Ujgf« aber PInr. msc. w;ja!ra. — 2) ^gg nr. 2 (rqgtn ) hinter qg; also qiü- 

gda OgggJ'em. gft, aber Plur. msc.lhrnr. — 3) ^ nr. 1 hinter n) B l ft K i;;?^ BlvätHc LH 
(V. L. s^o) (V.'l. anft «!<;(»’ WPtff ihi»i<-gf» rj^ 

ryft grarajj fej äaMtfe S-xio uiij-tlfw stiygTft'gnfiig gffagrgsr. — b) den Namen 
derer, leeren 6le Ablheilhng die tri«rta sind (nämlich ausser diesen gr i ujnq g Bt lef fe, 
(V. L. wftfO) STTWfii (V.l. sngft:) WRggrft (V. l. Oxgfgr) ^ i ggfa ), z. B. ffi'iu^lq)-. 
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»ihKl P®*' Ojix, *ber Plur. mse. — 4) w “o** war A) nr. 13 (iniT ) 

hinter viUNUi ^uii^ fOviM-n önra arrsW MWrj. — B) 

nr. 1 7 hiaier ^strWr yfJ T d i uio firrw WT^ ujm soira (v^I. S. 439 i). 

Bern. BesÖgUch des Plural ^It |. 439, c. d. 

S. 568 bis 571. Gradation. 

%. 568. Zur Bezeichnunif von »Uebermaassa (ninchr als“) dient (auch hinter 
Verbum flnitum vgl. $.574) bei Vergleichung oder Unterscheidung hinter dem, das, 
worin verglichen oder unterschieden wird, ausdrfickenden Thema, a) wenn nur zwei 
(als Einheit gefasste) Gegenstände verglichen oder unterschieden werden (Comparaliv) 

7q- nr. 1 (B^) b) wenn mehrere, oder Oberhaupt in der Bed. »dieses im Uebermaass 
seiend“ (Superlativ) pfrj nr. 1 ^Oz^). [Nach Vdrt. 1) können von Nominibus nur 
EigensebanswOrter (vgl. aber $. 569 ; Stoffwörter und Galtungsnamen ($. 232, Ansn. 5) 
werden ausdrücklich ausgenommen}, von Verbis nur eine »Handluug“ ausdrückende 
gesteigert werden ; 2) nicht verschiedene Eigenschaften steigernd verglichen w'crden ^ 

3) darf der Unterschied nicht zu gross sein, z. B. man kann nicht sagen 
, nder Himalaya ist grösser als ein Senfkorn“.] 

$. 569. Neben $. 568 kann — jedoch nur hinter Eigenschaftswörtem und ve- 
disch (vielleicht auch gewöhnlich) hinter Themen auf (S. 1G2) — auch eintreten 

im Comparaliv im Superlativ 

$. 570. Hinter ^ ^ in Bed. des Comporativs 9rT;['; in Superla- 

tivbedeutungoder in einer Frage nach der Gattung ($.232 Ausn. 5) entweder gar kein 
Suffix, oder frjrzr, oder (ausser hinter ^ fej^) (h?F^), z- B. 

$. 571. Ohne BedeuUingiiDderiJD^ : kann hinter ^ ^ SulT. g; nr. 2 tre- 

ten ; b) tritt bisweilen vedisch hinter ^ noch ttsi ; i*:!! kenne nur Beispiele 
hinter wie (auch episch C i adj) . 

g. 572 bis 580. Adcerbialsufßxe (vgl. noch g. 560). 

$, 572. Hinter so wie die in $. 239, 1 aurgezälillen Themen, ausser 
(rt^) fl: MStJJ 351T5 (tsrij) tritt I. Ftn nr. 2 (hRih^) — auch hinter — in i 

Ablativbed. und in den Fallen, wo nach $. 575 mt nr. 1 (dftr) erscheint. — II. ^ 
nr. 2 (äiw ) in Localivbedeulung. — Ausn. 5 hinter , wofür j eintritl ; ved. 
auch hinter {9 ;it , wofür sr eintrilt. — Bern. Auch w nr. 10 (w^) hinter letzterem 
also *3} oder ^ (vgl. §.81). — III. ^ oder zur Bezeichnung der „Zeit“^ (unsser 
der .heutigen“). — Bein. Zur Bei. der »Zeit überhaupt“ a) 57 hinter wzü pai 
(vedisch auch wofür also jji) filiT (wofür sg) frj- (auch und ved.^f^, 

also auch ftfi?) tnj trä : 1*) ^ hinter ’VcIche* auch für rintritt 

(doch für letitres auch ^ und. daran — IV. oT nr., 2 (?n?j) *“r Bei. der 

.Weise“ ssuf diese Weise“ (vgl. 2ten Abschn.); aber qw (vedisch auch WT nr. 1 
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III. WoAbüdmg. . 

(rn) 0"^ iir Beieichnung des Grandes) hinter ^worür ^ einIriU, also 
ved. J?fn) ““‘i (wofür * (B«uj ved. oipit »anf welche Weise“ nsus welchem Grund“). 

Bemerkung lu L II. Diese Advcrhialsulllxe sollen vor mijm/j i() Bl g 

lOrT auch aa. Casus vertreten können; als Bspiele werden ingefuhrl mit nach- 

folgenden verschiedenen Casus von usn, *• B. rmt MöT^T fTfff itcTftq^, wo be- 
züglich mit rra (Nomin.) rti|; (Accus.) begrifflich identiSeirt wird. 

§. 573. <nn i H bildet Ort- und Zeitadverbien, in Nominativ-, Locativ- und Abla- 
tivbedeutung, aus Themen welche eine Richtung ausdrücken, z. B. von — 

Auen. I) a) ijfjrj^odcr oder b) — jedoch nicht io Ablativbed. — ^ (zugleich 
nur wenn >nah“) oder sT nr. 2 (vr^ ) oder errf^ (zugleich nur wenn «fern“) hinter 
TW^ *• B. fyrtq^Pp^ — *) «fll ^ t®'* Beschrän- 
kung wie in 1) hinter ?nq-. — 3) 0, nr. 2 (?^w) hinter Themen auf (nach 

S. 133), z. B. inw. — Bern. Regel (semt) oder hinter qj, z. B. agj-fta^ 
oder — Bern. u. Ansn. a) für 3 ^ InR 3B «•“ “nd daran oder — 

b) für allein oder hinter Themen der Richtung als Endglied oder mit folgendem 

av zusammengeselzt (dann auch bei vorhergehenden Themen der Richtung) tritt 
031 ein; dieses erhält wenn unzusammengeselzt, oder als Endglied einer Zsslzg, Soff. 
aTFT (Ablativ); vedisch im ersteren Fall auch ar oder a (ersteres alter Insimm.n. letzte- 
res Verkürzung desselben), z.B.(ox)lon.] (noar ^fütUWül l t T^^ rwunn n tf : <nm. — c) für 
aif^ und ijg tritt ein, und sie können Suff. avT »r. 1 (gfe) nehmen, also avq^ 

oder av ^l l rju — B) auch a?^ kann av|_ nr. 1 nehmen, substituirt aber alsdann a^, 
also a3H ; vor aro i fj^ «» diese Substitution arbiträr oder agahjj. 

$.574. Sollen nach $.568 fä;a, (als Adverb.) Adverbialthemen auf oder überb. 
Indeclinabilia, Verba finita (auch wenn verdoppelt, vergl. Verdoppelung $. 683, I) 
gesteigert werden, so tritt hinter gq Suff. aTvt,'cd. auch aa (d. b. derAccns.d.Fem. 
oder Neutr., jedoch mit differirendem Accent), i. B. (alle Oxytona) 

Mwfnn^ iH^ i*j ^5 ved. asfrT^^ fij7T^a, 

$. 575. fTO of. I (ffRr) kann einirelen: 1) statt Ablativ a) in der Categorie 
»des Enlfernena“, ausser bei den Verben ^ (III. Parasm.) und z. B. jj i ij ig oder 
aiarttl »vom Dorf“. — b) in grammatischer Verbindung mit qfg in der Categorie 
»des Veiiretens“, z. B. a ^ mi i rttOj oder tp. HT f Ti !lf?f »für (statt) Krishna“. — 2) statt 

Genitiv a) in der Bed. »auf Seiten, z. B. a ' ^aw oder »die Götter 

waren auf Seiten des Aijuna“. — b) hinter Namen von Krankheiten beim Ausdruck 
ihrer Entfernung, z. B. tld l f^ik l ül : oder Udir<f%IH : »befreie von dem Durch- 
fall“. — 3) statt Instrumental (ausser wenn er den Thäler bezeichnen würde) a) 

bei »Ueberragung, Nicblabweichnng, Tadel“; b) wenn er von dem Passiv des Verbum 
^ o4er dem Nomen uxB abhängig ist,' a. B. .»t i fi ' jil l in l irppT oder „er 

übetiTagt durch seine rekgiose Icbensweise*; odeP tf)0; 'afpttJT oder 

"ffTgtr; <m;. — ■♦) hinter jpg qwr, u. aa., z. B. als locativ 

o’de-r'^T^:. — 5) vgl* $. 516. 572. .. ■ 
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§. 57G. n hinter jedem Thema vor den W'uricln ipi * ij neben §. 242 

in der Modiricatiun : ganz zn dem, oder voll von dem, was das Nomen besagt, ma- 
chen, oder ganz dieses, voll von diesem sein, werden, z. B. «der 

il** C§' au Keuer werden^. Ohne diese Illadi0cali()n nur $.242. — 

In der Modif. nvoll'' kann m;T auch vor dem VerbaHh. rrnj? einirefen. — 2) vor den 

in 1 angeriihrt«n Verben in der Bed. »von dem (was* das ^omen besagt) abliungig ma> 
eben u. s. w.>; ist das abhängig werdende etwas nzu gebendes*, so kann auch ;tt 
antreten (vgl. $. 577), z. B. rr^mTf Bf nvom König abhängig machen“, g r^in m n 
oder Oqnn ^ gBrabmanen geben*. 

$. 577. 3 rr kann statt Accusaliv oder Localiv oit hinter ^ rrrjcB u. aa. 

(ved. z. B. srttärr -jgg r, alle oiytonirt) treten. 

$. 578 suj kann treten 1) hinter Themen, Vielehe oviel“ oder »wenig* bedeu- 
ten, wenn sie Verbalergänzungen (Adverbia) lind, z. II. öjir oder — 

2) in der Modif. »dieses immer nach einander* hioler a) Znhlwörlcr~(§. 545 Bern., 
vgl. $.580); b) BegrilTe, welche in der einfachen Zahl gedacht werden, z. R. feiger 
»zwei immer nach einander*, »zu zweien*; »einen Fuss nach dem andern*. 

$. 579. »Wie dieses* kann durch 8 uff. nr. 3' [gfn) bezeichnet werden 
1) wenn das Verglichene das Gemeinsame einer Handlung ist, z. B. OT^ rn gc j [ ^ »wie 
ein Brahmaiie (liest er, handelt er u. s. w.)*; in solcher Verbindung kann es auch die 
Bed. »dessen würdig* haben, jedoch nur wenn der Handelnde selbst das Verglichonu 
ist, z. B. TTsrafr »eines Königs würdig“, wdnn er selbst ein König ist. — 2) wenn 
das Verglichene mit ^ »gleicbwic* im Localiv oder Genitiv sieben konnle, z. B. »wio 
in Malbure “ nnpa r f ti a oder yj ; i cT I ; »(Kühe) wio die des üevadalla* 
oder — Bem. Vcd.“tn ) hinler ^ ^ Orri fara ["«'•'h 31 ^ ; 

Ujg sfm (?)], Z. B. nrarh »wie vor Zeilen*. 

$. 580. Hinler Zahlwörler « 545 Bern.) trilt I. irr zur Bezeichnung der Art 
und Weise, und Theilung, z. B. ftin »»“1 zwei Arten“ »zwiegelheilt*. — Bern. 

Auch I) «ijj hinter — 2) “Bcr kjj hinler fir. Aus tra mit Einbusse 
des kann durch s ur. 7 ein Adjectiv gebildet werden, — H. 

multiplicativiscb , z. B. »fuiifnial“. — Bern. Auch in hinter 5)3 

ausser in Bezug auf »lange Zeit“._r-*z^ Auso. n hinler fg aqj und (nach den Ind. 

Cr.) tr^ (welches für cralrilt), also fgq ; und (nach §. 78). — 

III. vergl. $. 578. 

Zweiter Abschnilt: Verzeichniss der sekundären Nominnlsufllxe (vgl. $.250). ^ 

58/ bi$ 58.9. VarbemfrkuHgem. 

$. 581. Die Composita gellen bezüglich der WuhlleutsgescUe für einfache The- 
men, z. B. afryf^ durch Suff, zj nr. 19 (^uach $. 554, 1,‘B) (c* nicht 

als ComposUioQSglied aogesehn und dann Dach §;-^3 $. 104 behandelt). 

$. 582. Entspricht einem FemioinoUhema ein mnsculinares (wie §. 232), so tritt 
letzteres statt desselben ein : I. in den §. 239 Bern. 1 aufgezuhllen Themen und ^ 
z. B. von «SlrT^ Fern, von mit «i; nr. 1 1 *“ 

Grammatik. 28 
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mit Vokalen, Diphthongen oder ^ anlaiitcndon Surfixen, z. R. von 

bildet nach $.459, 4' (vgl. mit §. 585, VI) — Bezüglich gilt dasselbe, 

wie §. 232; z. B. als Fern, von ^^7777 „Feind“, oder in der Bed. „denselben Ge- 
mahl habend^* bildet cs z. ß. nach <$. 432 rrrTTn'; ^hcr in der Beü. „denselben Herrn 
habend'* msc.), z. B. nach §. 427, 585, 1 rrror, — Hl. vor mehreren im 

Vcrzcicliniss zu bemerkenden. Dann gelten aber als AiLsnahmen 1) die $. 232 Ausn. 
Biifgezahllcn, also z. B. nach l daselbst (vgl. Suff, nach 2 

(vgl. gnrr); **®<^l* 3 (wo jedoch ausznnehmenj »T^nTTJTCTT; nach 4 

nach 5 g R ^? TqniT; noch 6 — 2) sind ausgenommen die Fen., welche 

durch den Fcmininnlcharaktcr 3; (s. Femininalb.) formirt sind, z. B. ^lijly r im i [von 
im Fmn. o^;, ' 

§. 583. Für ijvsTrT l•“'H Singular bezüglich ein. 

$. 5S4. Man beachte bezüglich der mit Cunsonanten ausser ix anlatilenden Suff. 
$. 83 ff., und demgemäss die Formation des Locativ-PIurals bei der Nominalflexion. 

$. 585. Unmillclbar vor vokalisch, diphthongisch oder mit rj anlautenden Snff. 
J. werden 9 ^ ^ elidirt; II. 3 3; giiiiirt und dann in ^ aufgelöst (vgl. %. 60 

und Bern.); in VVW. mit iddividuollcr Bed. bisweilen nicht, z. B. von entsteht 

durch fr nr. 13 ^Tirnisr (>o Analogie mit $. 58 Ausn. 1). — llf. wird j, z. ß. 
von durch 27 nr. 10 fgszf. — IV. (vgl. Dcclination) vcnvandeln Themen 1) auf 

(aus oach S. 133, Nr. 2, 2) ein dem ^ vorhergehendes ? öl bezüglich in 
J (aber für tritt ein), 3;, und 3^ wird sfpf , z. B. von tifJiW 

jiw — 2) auf sfTj dieses in 3^. — 3) auf sn^ dieses in 3^. — V. für 

in^ ßqTT treten ein bezügl. (letzteres mit Beacht, von VI u.obon I; arbiträr inBez. 

auf nHaar^', z. B. nach §. 506, Ausn. 4 fsrr^ oder wird auslautendes sj 

eingebüsst und der dann ausUmtendc Vokal folgt I, z. B. von durch ^ nr. 3 

wird — Ausn. stosst nur das w vor ry aus (ausser vor einigen Snff., 

wo es aogcmcrkl), 2. B. durch nr. 17 nach $.473, b entstebeu- 

den Themen auf 0^^^ ausser ond büssen ^ ein, z. B. 

(nr. 13) wird 

$. 586. Das auf einen Coosonanten folgende 7 eines Patronymikum ($. 428 — 
449) fällt ausser vor mit ^ anlautenden SufGxen aus, z. B. nT7?7 ($• 443) -f- 
wird auMth , aber + ^Bmxri nTrar o tn. 

$. 587. Die Indeclinabilia, ausser 9Tp7T OTgr i büssen ihre Auslaute vom letzten 
Vokal an (incl.) ein, z. B. von durch fj- nr. 13 (vgl. $.588 

Ausn. III) von durch g nr. 1 6 dagegen von STfTff durch ^ nr. 1 

§. 588. Wo Vriddhi vorgeschrieben ist, wird der Vokal der ersten Sylbe nach 
$. 9 umgelaulet und, ist er ^ frt, bezüglich zu ^ In U7?T7r wird zu- 

gleich das lg der zweiten Sylbe zu z. B. durch nr. 13 Ägrg, — Bern. Arbiträr 
ist die Vriddliirung a) in der Ableitung durch nr. 2 von B. gd l ^u t q 

1) aus (S. 133, nr. 2,2) mit Einbusso des Vokals (z. B. ved. 

ebenso (für ig^TH) aus 5gcrrT:iGrf^ mit Suff, 39* aus mit Suff. v. 
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oder encrO; b) io allen Ableituogen vun dieser Form. — Ausn. 1. statt der vor> 
geschriebenen Umlautung tritt ein: l) m i« f^frar^('*ed.) irf vtM fuT7m 

t. B. durch nr. 13 ('crgl. $. 585, IV, 3). — 2) •«* also (nach 

43o) (aa. jedoch leiten diess von ab, wo cs der Begcl conform). — 

II. iu Zusamneosclzuogen , deren erste Sylbe ein rr oder gr enthall| auf welch« das 
erste Compositioosglied durch 87, 2 auslautet, tritt nicht Vriddhi ersten Vokals 
ein, sondern diese u 9 werden bes. gr? , *1^ <)h sie zu ihrem vokaliscben Zustand 
uiriickgekehrt und g g zur Vermeidung des Hiatus angcschlossen halten, z. B. grrPT 
fgigrrO) durch 9 nr. 13 wird gum^r, ^ct ’ >3 (= rrsgüf) nrasg. — Ausgenommen 
sind jedoch 1) Bildungen nach §. 343 durch primäres ^ nr. 22 (S. 14t), s. ß. aus 
(= fgs«=raitvi), durch nr. 17 (vgl. S. 141) — 2) die Themen 

mj- 5TT airTFT (V- L. ^gr^rr, *■ B* durch ^ nr. 3 

— 3) als vorderes Glied einer Zusammenactzung, z. U. durch g nr. 13 

aber — 4) arbiträr rgj also ,>j r ^ = g oder — Hl* der Ana- 
logie von II folgen die Themen (Vopad. Ogirr) TSrr (in Zusammensetzun- 

gen jedoch a) ausgenommen, wenn Suff, hinten antreten, welohe mit ^ anlauten, b) 
vielfach arbiträr besonders bei aiislautendem z. 6. von dgreh 9 nr. 13 görrrr 

oder ly. ) (V. L. J JCcTj mT ?clftrt ffe ltT qg 

(= ^afSHwrOj, — IV. in IT. Zsstzgen wird nicht der prslc Vokal des vorderen, son- 
dern des hinteren Gliedes vriddhirt, nämlich 1) in denen, welche einen Thcil einer 
Jahreszeit bezeichnen, z. B. ^gc TT f Q g l s ? ncrslcr Thcil der ßegenzcit«', aber z. ß. mit 
der Bed. >on §. 506 regelrecht ar3 5 r frj ?r ('gl §. 49C, a). — 2) in Lundemamcii, 

weiche als vorderes Glied a) 9^0 rygO ^0^ b) (jedoch au.cgcnomroen vor ®iu 

eine Bichlung bezeichnendes Thema haben, z. ß. von durch 97; nr. 5 

aber (durch 9 nr. 17). Dagegen ip Bed. von 5. 5OG regelrecht 

« J l ctqii ^. ünter letzterer Bedingung (b) bei den östlichen Indern hinter Namen von 
Dörfern, mag der eigentliche Name (das hintere Glie^ urspninglich ein Dorf- oder 
Stadlnameo sein, z. B. in Bed. von §. 506 (durch 9 nr. 13). — 

3) wenn das hintere Glied ein Zahlwort ($. 545 Bern.) oder (ausgenommen io indi- 
viduell gewordoen \VW. und auf auslautenden) ein Maasswort ist und 

das vordere ein Zahlwort (§. 545 Bern«),, oder 9f^. Unter deu Slaasscn, welche 
nJabr“ bezeichnen, gilt diese Begcl jedoch nur für und (ausgenommen jedoch 

wenn das Thema eine zukünftige Dauer bezeichnet) z. ß. durch ur. 12 von. 

Ogf? 0^991 mit f|;0 f^crrfelT (§• 547, VIII) fefTijRn^: ober qndr^'' i n^Pitf ; (von 9^9^, 
weil individuell); f g^iictf^lPf eh (dagegen von rw nJaUr“); fe a r f qy 

(aber „zwei Jahre dauern werdend“), — Auch (von Ofne^r.) wird hiernach 

erklärt, obgleich kein Zahlwort. — Für Uaasswürler gilt diese Regel auch hinter 
99O (ausgenommen wenn der erste Vokal des Maasswortes 9 Ul) und auch dieses 
kann vriddhirt werden, also oder 9TU^; dagegen nur tr-ig (r ?i ^r oder ~ 

4) in U l 70 ^ 1 und dessen Synonymou in der Bed. von §. 503, z. B. — VI. 

in ft Zusammcuselzungeu werden die ersten Vokale beider Glieder vriddhirt 1) iu * 
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den auf auslaulcnden, i. B. von g.nr durch a nr. 19 «fhlua. — 2) 

in Abiciinngcii von gebräuchlichen oder vedischen Dvandva-Zsstiungcn ($. G27 IT.) von 
(iollheiten, ausgenommen wenn das hintere Glied oder (jedoch nur hinter einer 

Länge) Oerpn, rto nach der llanptrcgel nnr das erste Glied vriddhirl wird. «fi.jO 
welches in derorügen Uvandva's -r dehnt, oder in verwandelt {$. 631), erhalt bei 
ciiitretcnder Vriddbi wieder ausgenommen in Hirrfäroi, also z. B. von sifil- 

von oJTigfiin rnffrarfar aber jnrrr^aira’ ; Bzgege" von hi*i^ y , 'on 
Plg l olo ilT ^sTraTTHT. — 3) bei den iistliehcn Indern in Zusammensetzungen, welche 

auf auslaulcn. — 4) in IT. Zusammensetzungen a) jrjTCJSniJ sfit® (f'l f®lg- 

•>icöi ®i|rv) snO (mit IT. Ojjßja; O» [V. L. zrfti 

e^satfi ■a^fsftn (= 

<r.977sn:f !J.S!nn cTwhn (= jedoch nur vor a nr. 19); auf Oafjaj 

auslautende hinter ^0 ijjO vr?*’; — mit ngO anlautcnde vor OMßr; TTgusitnr 

nwsaj u. an., z. B. (durch a nr. 19 aus uga;; »ach §. 566, Xll, B und nach 

demselben $. arfflftT). — 'IL nothwendig im vorderen, arbiträr im hinteren Glied 
ist Vriddhi in den Zusammensetzungen, welche auf OajwT ®äT 5 va ausgebn, z. B. 
von aC t f | d^t > V pBcr — VIII. arbiträr im vordem, nothwebdig im hin- 

teren Glied in Zusammensetzung von g (vor Vokalen j privativum mit IT. O^na^ 
Osraa ofä^ *• ®- grara, oder zräia. — IX. arbiträr in welchem von 

beiden Gliedern man will in der Zsstzg von a privat, mit OavriiTvr Gavn^, z. B. durch a 
nr. 19 MuiHiHva gtanrO. 

$. 589, Bezüglich hinzutretegder SulT. gilt $. 365, und aa für oxytonirt. 

I, 0. Kr. 1 (TtTg], Thema bleibt ganz (bezttglich des Accents (vergl. jedoch 

$. 558, VII Ausn.) genus und nhmerus) unverändert. — Gebrauch §, 451; 480. 
513, 2; 530, Ausn. 1 und 2; 531; 558, VII, Ausn.; 564, I, 1. — • — Kr. 2 
Form. I ) genus (Fcm.-charakler) u. numerus des Thema wird cingebOsst (vgl. $.661); 2) 
ärtn) 6“d aät verkürzen das z. B. nach $. 427, 6 q Ha t für. — Gebr. §. 427, 6; 
433,4; 439; 443,2; 444; 449; 452, 1; 486; 503,3; 506, 6; 507, Ansn. 1; 518 
Ausn. und Bern. 2 und 3; 5^0; 531; 532, XI, 3; 538, Ausn. 1; 54l,Au.<n. 2; 546,4; 
547, VI, I; 549, 1; 551, .\VT, Ausn. ,4; 556, Bern. 1, b und 2, b; 564, 111, 2 und 
IV, B, 2; 564, XVII; 573, Ausn. 3. 

il. JJ- Nr.l (a) Gebr. $.427,2; 430,1l,Bem.. 499; 503; 561, III u. IV; 584, 1V,B,3; 
573, b [zu diesem auch vcd. fa(4l), vgl. $. 624; liiehcr vielleicht vcdisch acaa aus 

dem Locativ arg (vgl. SulT. a nr. 10). Kr.2 (a^) Cebr.$.563,l,|S; 564,l,B,vgl. 

$.624; 630; 639; 655; 659; 669; 680. Kr. 3(riFcm.j. — Gebr. $. 503,3, a. 

Nr. 4 (j?^) 1) im Fern. j. — 2) a^ "ach §. 585, VT gegen Ansn. a^. 

Gebr. s. $. 630; 639; 659; 680. Nr. 5 und 6 (a qgj im Fern, uxytonirtes t. 

Gebr. a. $. 669. 

§. 590. Nr. 7. 8. 9. Form.: der leUle Vukal samiut etwa fol- 
gciideu Cünsuiiaulcn nuu davor ab, und biisst ein, i.. li. durch 

7 von f^STrT von fgstm 
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Nr. 7. (x) s. $. 590. — Gebr. $. 547, VIII, 2; 580,2, vgl. Flexion. Zahl- 
wörter. — — Nr. ö (z^) s. §. 590; vergl. $. 669, D. — — Nr. 9 

Form. l)s. §. 590. — 2) Fern, hat — Gebr. $. 547, VIII, 2. Nr. 10 

i'ufjJ hat Nanhlon; Gebr, $. 572 (vgl. sr], — — Nr. 11 (ipt) s. 5.C69,E, 

Nr. 12 (ispt) Acut auf der ersten Sylbe; vgl. FeminiiiatUiemeD. — Gebr. $. 450; 
503, 3, a. Hiehcr wohl vedisch ijrfcr. 

§. 591. Nr. 13 bis 18 haben Vriddhi (vgl. §. 588j. 

$. 592. Nr. 13 (wnr^) A) Form. 1. s, §. 591 ; — II. gegen S- 683, VI 
bleibt unverstOmmelt : 1) 9 : 7 , z. B. vonrp^TT rnrörr. — Ausn. l]nur 9 bussen ein die a) 
auf , ausser OjT rq r y und 3 ^^ von denen jenes überhaupt, dieses nur nicht vor dem 
patronymlschen, §. 585, VI folgen, z. B, von }tw:t «ITwar (S- 2'^)» «her von 
(§. 585, V) von 3 ^^^ aber wean » Nachkomme “ bezeichnend gisur; 

b) auf 0^^ z. B. von dMW (§. 1 54, 2, 5 Bern.); c) «Iso UTfT^m (§. 70). — ' 

2) 585, VI folgen a) and Themen auf ryzy wenn Fatronymika gebildet 

werden (ausgenommen arbiträr, also nNachkomme des 

aber des ^acjq .4 — b) in «len Bedd. 

von 525 also st?? fjedoch auch nach vorliegender Regel smq); in Bezug auf 

nSchuh“ (sT? sonst sT?cn) ; in Bed. von §. 536 (s. Bern, das.) ^jrrzT nlhalig° 
(sonst 9;rqüT); überhaupt ausser vor dem patronymlschen, z. B. 97 ^ nbrahma- 

uisch^ (z. B. nOpfer«) aber nNachkomme des Brahman» ^rr^^nn. c) d) * 

inderßez. von nVerbindung^ (??räfT^) also dann sfra sonst jtott O’^l- 5- 588, III). 

2) z. B. von gi T lfj tir. — Ausn. $. 585, VI tritt ein 1 ) wenn 

Patrooymika entstehn, z. B. nNachkomme des jedoch nicht a3 wenn 

dem ^ eine Consonantengruppe vorhergeht, z. B. ndes g f rö t rj “ rrr fl giTT; k) in 
jrfnr^ rnfq^ «ifuiH ^) in swIm»! ?i 

mgf T f q - T' , z- B. c^rr. 

III. Es werden subslituirt 1) io Bed. von $.456 für q? nBrahman“ ^ und die-, 
ses 80 wie werden gegen $. 585 I vriddhirt, also ?TPT; — 2) für 
bez. qT/ TrgF und im Singul. qirsFr rTönf»; also B. ; — 3) für 

eine Form mit ^ (§. 155), also — 5) für ^ 7 ^ ai.so — 

B) '^^1- S- *132j 1, b, 451; 506, 5 (aber Rv. III, 1, 31, 3 durch ^ nr, 17); 

526, Ausn. 3, a. — IV. gegen $. 565,11: a) wird 3 a) in eingehössl, 

vedisch in m au a, mvcT; b) ^T^au c) vgl. %. 585, II. — V. in Bed. 

von $. 453 und $. 503 kann der letzte Vokal mit den folgenden Consonanteti weg- 
fallen, z. B. von 3 v r ^tH oder ^rrTT^T. — ln Bed. von §. 428 wird gegen 

§. 585,111 ifg in zTTf[, wenn dieses mit einem davor stehenden Zahlwort ($.54.5 Bern.) 
zusammengesetzt ist und appellalive Bed. bat, in 3 ^ verwandelt (vgl. $.59 Bern.), 
z, B. „Sohn zweier Mütter“ — 'U- wegen Plural vgl. §. 444, Bern. 3. 

VIII. Fern, hat — Ausn. 1 , ininf> (s- HI, 2 ) hat q r fqgi r (vgK $. 689); 2 ) trr Fern, von 
(c?| ), oxytonirt tritt a) an nicht von Hishi’s abgeleitete Gotra’s ($. 428 Bern.) sobald der 
vurlelzlc Vokal (natura oder positione) lang ist, z. B. y T 7 Tf j?;tf , Fern. Onswn; 1>) an 
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Bezeichnnn^n von Geschlechtern, in denen kein Haupl-Golra anerkannt ist, wie a. B. 
jfinar tifüiv, gwj, also mfnra;. Fein. Ogpirr. 

Gehr, tl S- ■''■13; 5, b, o; 427, 7; Ilanplbcdd. 428 bis 531 (insbesondre 

noch 430, Aiisn. a; c; f; h; 431,3,2; 432, 1 und 2; 434,2; 438, I; 440; 443,2; 
452, 1; 455, 1; 456, 2; 461; 463; 466; 480; 485, A und C; 487 Ausn.; 488, 1; 
48»; 491, Ausn. 1 und 5; 492, C und F; 496, B, 1 Ausn. und 2 Ausn.; 500; 501; 

503; 50.3, 2, B und 3, c; 506, 2, b und 5 und Bcm.; 508, *2; 509; 510,4; 515, Bem.; 

517 Ausn.; 521, 4, b, ß\ 523, 1; 526, d und Ansnahmaw.; 527; 330, Ausn. 1; 
531); 532, V und IX und XI; 534, 1 und 2; 535, XXV; 536. XXVU; 537, XXX; 
538, Ausn. 2; 539, III, 1 und IV und Vlll; 540, Ausn. 2; 541,11, Ausn. 1, und 111; 

546, 1, A und 4, B, b; 547, 1, und VI, 2; 550, XIII; 551, XVI, Ausn. 1, und XXI 

und XXIV; 553; 554, II, B und VI, a; 556, 1, a; 558, VII, Bern.; 563, XII; 564, I 
und ni Ausn. 1; 566, I, A; 567,11, 4, A. — 8 ) ausserdem 1) hinter „Jung- 

Iraus in Bed. »einer der eine solche geheirelhet [tKnTT()'‘ und »eine die als solche 
eeheiralhet bat — 2 ) hinter wfüj'y t »viereckter Opferplatzs in Bed. »ei- 

ner der ein Gelübde gelban, daran! su liegen“. — Vgl. ^ nr. 3. 

Nr. 14 1) s. J. 591; 2) gilt *• 590. — Gebr. §. 547, VUI, 4. 

Nr. 15 (in) S. $7591; vgl. §. 551, XX. — Gebr. $. 430, 1 Ausn. g; S- ■4‘‘7, 1; 
448; 487, 3; 506 Bern.; 536, X.XVII; 539, III, 1 und 3; 544, I, Bern.; 551, XX; 
563, XI, — Ausserdem zur Bildung von Namen für Spiele, hinter dem Namen der 
in ihnen gebrauchten Waffe, a. B. von jtjj ^nrjr (atlTT) »Slockspiel“. — — Nr. 15 
(nur oder mg] 1) s. §. 591; 2) gegen j. 585, wird j au »j. — Gebr. §. 460. 
593. Nr. 17 und 18 Acut auf der ersten Sylbe. 

Nr. 17 (igsj ) 1) 8 . J. 591 und 593; — 2) gilt J. 592, IV, a, a — 

’S) vgl. §.437; 526, o; — 4) wegen Plural vgl. $. 444, I; — 5) im Fern, nnaccentuirtes 
ausser wo es die Gattin nach der Bcaeichn. des msc. benennt, z. B. 3 ^, aber als Gattin 
— Gebr. §. 343; 427, 1; 430, 1 Ausn. a; 437, 14 (eig. aus qgvT ved. slatt 
ugj; 438; 438, 2; 442; 450; 454; 458 vgl. §. 585, V); 461; 464;' 487 und 
Ausn. 3; 500, A; 503, 2, B; 515, 1; 519, 1; 521, 2; 526, 1 und Ausnahmsw.; 
534, 2 ; 544, II, I; 546, I, B; 547, 1 und VUI, 3; 554, U, A; 558, V, 1; 566, 1, B; 
567, II, 4, B. 

Nr. 18 (sr) 8 . §. 591 und 593. — Gebr. §. 487, 2; 564, IV, B, 1. — 
Ausserdem im Fern, hinter Themen aut primäres g nr. 23 (tra^ in der Bed. »die 
Handlung, welche jenes Thema bezeichnet, liudet darin Slatt“. surr'' und in 

Zusammensetzung vor Oinrl erhalten zugleich Accusativzcichen (vergl. $. 374), z. B. 

( gJ l it i) »(eine Jagd) woriu Falkenflug Slatt findet (Falkenbeize)“. [Ved. 
von sfii gegen §. 585, II. ' 

III. ^ ) t) OS tritl vor den letzten Vokal der fleclirteo Form (nicht des 

Thema}, ausgenommen im Genitiv-Locativ Dualis, Locat. Pluralis, und den Casus, deren 
Endung mit u anlautet, wo es vor dem der Endung vorhergehenden Vokal cintritt, 
z. B. wird qwfiR, »fit UT SSiT (Rv- II, 5, 16, 1), fP) CR''- ", 
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5, 15, 5), iizh, 5^,. (Rv. ni, l, 34, 4), JJ* (Rv. 1, 22, 4), 

<l*gegeD von jäim^ (Gcn.-Loo., Endung jJdaiJK) «wuj (Endung 
CT LocO JS55TT^, jnnfiiCT (End. CTcgarrfyCT. — 2) im Fein, wird ^ (»usser von 

iTjj'iu T rrCTT CT fg T CT, nrbilrär in ^ (von und (von ausser wenn mit 
7 priv. EosanmeD^esetzt, wo 9 bleibt, z. B. oder sber nur ^ 

3) auslaulendea y wird ^ , z.B. üferT , T^- ^7»rT. — 4) Acut 

auf dem Vokal hinter dem ^ des Suit. ~ Gebr. §. 5G0; 570. 

§. 594 . IV. 1) gegen §. 585, V bleibt (?) und gegen 

S- 586 ?Ul«ET unversliimraelt, z. B. durcli nr. 5 y|c|»^tti (?) JTT^- 

Cüjqf. — 2) Fern. — 3) nr. 1. 2 sind Oxylona; nr. 3. 4. 5 

haben tlocbton auf der ersten. 

Nr. t (^) 1) 8. S. 594. — 2) s. S- 5fil so Hl. IV. — Gebr. S- 561, 

III und IV. — N#2 (gw) 1) 8. §. 594. — 2) Vriddhi (vgl. §, 588). — 

Gebr. $. 496, A ( ifti.^a; ). — — Nr. 3 (grj_) s. §. 594. — Gebr. §. 484, 1; 
503, A; 517, l,a; 521, 4, a; 523, 2, A; 558, VI; 564, 111, Ausn. 2. — Ausserdem 
im Fern, hinter in^ (für und sr^ und an WN. mit einem begriillich dazu ge- 
hörigen und dann in Composition davor zu setzenden Zahlwort (§. 545 Bern.) a) bei 
wiederholender Bed., z. B. Q. i | f j ; a ;T (vgl. §. 585, V) rimmer zwei Fiissc“; fsCT'nvf&r^TT; 
b) [jedoch nur hinter Oqj^ wenn von Strafe oder Geschenk die Rede 

! »a® boide Fdsse gestraft“. — — Nr. 4 (^Jy) 1) s- $. 594. — 2) gilt 

$. 590, z. B. — 33 '^gl- §■ 550 zu XIII. — Gebr. $. 546, 2, B; 550 zu 

XIII. Nr. 5 I) s. $. 594. — 2) Vriddhi (vgL $. 5883. — Gebr. 

$. 549, 2; 460, 5; 46s) 467; 488; 491, Ausn. 4; 496, B, 1 Ausn.; 501; 503, B; 

510; 517, 1, b; 519, 2; 521, 4, b; 523, 1 und 2, B; 526, Ausnahmsw.; 527; 

554, III. 

V. s. ^ nr. 3. — — VI. ■“ „thätig“ von (nach 

$. 585,V). VII. ( tl^Tj ) 1) 8. $.561 zu III. IV. — 2) Oxytoiion. — 

Gebr. §. 561, III. IV. VIII. («rfil) «ebr. $. 547, VIII, 3. Ilieher 

auch ved. (Rv.I, 119, 1, anders Säy.). IX, X. ^JrT^ 5TFFT *• S- 606, 

2. — XI. ?IfRT 8 iCTLor.l.— Xll.t^lrl » fit “r-2. XIII. XIV. 

■y li ?rni >• 133. XV. (CTÜhTCT vgl. jedoch $. 566, IV, a u. 

6 52, VI, 1 ) 1 3 wird angeknüpfl nach den Kegeln von $. 83 ff. (also von pCTVÄCT gegen 
$. 585, 1 vgl. mit VI). — 2) Accent auf der ersten Sylbc (nach der andern Erklärung 

in $. 566, IV würde das vordere Glied seinen ursprünglichen Accent bewahren (s. 

^ nr. 1). — Gebr. $. 566, IV, a. XVI. («Pra ) 8. $. 669, 

II. — — XVII. ?J*T (au) vgl. $• 574 und §. 606. XVIII. W\ 

(CTtra) oxytonirt, ausser in ynj, welches paroxyt.; Fern. — Geb r. $. 557, 1. 
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III. Wortbildung. 

XIX. m. nr. 1 (wf^) Gebr. 573, c und d (ved. [Wegen der Bed. 

halte ich sie fosl ffir alte Ablative]. Nr, 2 ) *• S* 669» IB- — — 

\X. WrirT 8- §• 608, I. XXI. ^TT n«*- 1 (ot) Gebt. §. 573,b. 

Nr. 2 (?r^) Gebr. $. 573, Aiisn. 1, b [alter Instrumental mit AcrerAwechsel vcrgl. 

S.574]. XXII. 5Crr^ 8. Ifrnr. I. XXIII. 

bildet aus ^ p~ T rT fa> i in der Bed. nallcin“ [wohl durch ^ aus durch 97 mit 

unorifaniscber Üehniing des aus neben in derselben Bed. (vgl. auch ^ 

«r. 23. XXIV. w 8* — — XXV. ^ETTrT Gebr. 5-573 

Aii.sn. 1 und 2 und Bern. b. — ^ XXVI. ?iFrr «. Femininalbildung. ~ ~ 

XXVII. («T5 vgl. §. 574 und 606. XXVIII. ) 

bildet aus xnfT im Fern. 0^ (eig. Zusammensetzung mit und 

im vonicreu Glied Nomiii. statt Thema; ved. wird euch davon im Pada getrennt). — » 

XXIX. ». ftrj. • 

XXX. ti iMH- * (nJi) diinin trill oxylonirlcs t al.s Fcmininalcharaklcr und es 

bildet die Feminina n) bei den ösllieheti Indern aus nllen Themen auf ir nr. 16 (o"^ 
n. B. von jnitf iTTT^im (bei den andern nntTi; b) aberlianpt a) aus den durch jr nr. 16 
gebildeten in §. 443, 2, s. B. von ^rrf^OT Fern. mTfgrmiPTlj ß) »us lil l Oi-^j C§- 343,3) 
SII!fc.^ara.Tl; /) »«S orof^ (S- 330) ("»cb §. 434, lO) und tnu3th (§. 430, i) 

*• B. BTTjfTOtjfl; vgl. J. 695. 

§. 595. Nr. 2. 3. 4. 5 haben 1) Vriddhi (vgl. §. 58Sj ; — 2) Acut 
auf der letzten, ausgcnoniincn nr. 5, welches ihn auf der ersten liaL 

Nr- 2 O s- S- 595. — 2) Fern. ^ (J). — 3) s. §. 441; das dnreh 

Antritt von a ur. 15 (^a) daraus gebildete ara^ bat Acul auf der ersten, e. B. afrsiT- 
aravj^Oflä Flur, ^lyia.mj Fern. OrxT. — Gebr. J. 441. 

Nr. 3 (at*) I) s. S- 595; 2) bleiben gegen J. 585, VI unverstüm- 

mell 5;ftrjaigrr (§-341). — Gebr. J. 430 Ausn. b; 441; 446; 468. Nr. 4 

(racK/ U *• S- 595; 2) Fern, t, — Gebr. §. 489 (Värl. bildet tuyig i n. i l statt 
Sjiw^fO]. — — Nr. 5 (arn) «. §. 595. — Gebr. J. 441. 

Bern. Hiaa ist von t abgeleitet »Ausgebung = Abstammung“; clgentlicb Za- 
sammeiisetEung Bnliuvrlhi. 

§. 596. XXXI. 2.dlMM .4cul auf der ersten Sylhe. 

Nr. 1 (fä;a) «• §, 596. — Gebr. J. 435, 2. Nr. 2 1) i. §. 596; 

2) Vriddhi (§. 588); 3) axma^ bleibt gegen §. 535, VI aird.i i aOi ; 4)' wird durch 
VorsetEung von ® arraßt in den $. 436 und von jj aia^ >n den §. 437 bemerkten. — 
Gebr. §. 430, 1, Ausn. g; 432; 435; 448; 4ff9;,'aaaßt S- 336; araft $• 337. 
XXXII. 3EIFRT »• nr. 2 . — — ' XXXIII. 5rn^ gr ) vriddliirt und 

oxyloDirl. — Gebr. 5- 432, 3 und 4. — [Wils, zieht ^7^ 1^ hiehcr, vergl, 
S.151.] XXXIV. 5!TTy ^ llochton auf der ersten. — Gebr. 
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8-564, VI Fem. OpKT «x!*'’ Fern. 0f|^; vgl.^rr^S. (51; 224. 

XXXV. in 57rf^ (isgstel aus (T^smfr; letaleres Loc. von ’irq- = lend. yäre vgl. 

CWL. II, 354). XXXVI. JbllH ?T Wr ^ (S. 5) H\^, 

(Og^J; oxytonirt; Gebr. §- 564, VIII. XXXVII. ^ETF^ Gebe 8- 563, 

I, 3, b; 565, V, a (S. 151 und weiterhin pvl. XXXVIII. 5EnöFT 

von ^ (eig. Suff, gij^iiiit Dehnung des auslaulenden 9 vgl. Suff, ijrr nr. 1). 

XXXIX. Geb® S 573 Ausd. 1 (eigentlich für frr^i (S. 20), alter Inslru- 

mcDlaO. XL. r* Nr. l (^) 8.5. 682,111. Nr. 2 (5) Gebr. §. 564, 

IV, B, 4. — — Nr. 3 I) Vriddhi (vgl. 5- 588, insbes. Ilij; 2) von c Tf io t u 

heisst das Patronymikum srTT^'f^ ; durch VorlHlt von ^ ^3^7 ) entsteht 
(430, Ausn. c; 431, 8), vor welchen der leiste Vokal des Thema cingebüsst wird, 
also irHJTfTfiF [rpnrj) ; *1) vgl. 5. 430, 2, c; 5) wegen Plural vgl. 5. 444; 6) gilt 
§. 592, VIII, 2, z. B. von Fein. cTTTT^t; <lje aa. haben oxytonirtes s. B. ^TrT^rfiT, 

Fern. g V rT^iT^; 73 Accent auf der ersten (ausser in den Fern, nach 6). — Gebr. §. 430, '1 
(anch Ausn. gundi) und 2; 434, 2; 438, 5; 44t; 470; $.430 Ausn. c; 431,8. 

Bern. Auch tf( wgaftrr (gegen $, 585, VI von grfiT (von ?tjt) La*=- 

« Cent, nach Wils.] und ved. gehören zu einer dieser Nr. 

XLl. *• Suff. 5f7 nr. 6— 14 $.603. XLII. ^tT n^^^ftTTTT (eig. 

Zusammensetzung aus Oqjy ^ 

XLIU.^ ) oxytonirt, giebt die Bed. ndiescs als etwas von selbst ctilstaii- 
denes, eigenlbflmliches, habend'^ (wohl nur ndamit versehen“) hinter den Themen 
ffJTC ^4 irr(7?T 3^1^ 3r9nj77T 56»^^ 

otQltR er» cfifj 9i I ^ 71 Wui JT” 

IW mf (nicht von Lebenden) na jfrra «Tf (?T^ s. bei fäsqrl^) rT^ ?TTf5t 

f?T»fl8R 4)wi (L tJJCIT I QUil ftlQKM 

udi^ tildfiG-a tirtw avwTT hm f) 5?^ (^* 55T) 5?7 9^^ 

^ ^ jxn ftiT fWTO atTT9J an^r fasn rlöT (wohl in 1 zu trennen; denn 
' fafirrT afäferrT kommen vor) fdg r( ^ sj^t^ Sa^ «rar saw 

^ aa ataw (V. L. ariaar) ^ “■ o«- (**B- Es sind Bildungen 

durch das Ptep. Pf. Pass. — — XLIV- s- a. — — XIjV, Nr. I 

(^1a), Durch Vorlrilt von ij; fcr *n $. 563, IV, 1. a. — Gebr. I) §. 454, 2; 
460, 7 und 8; 471; 484, 2 ] 518, Bern. B, 532, XI, 2; 558, V, 2; 563, I und 11 
und lY; 564, I, A, 2. — S- 563, IV, 1, a. — 8) ausserdem 1) in Bed. 

ndieses gethan habend“ (eig. »mit diesem Gelhaoen versehn“, vgl. $. 563, IV) 
hinter »früher“ und darauf endende Zsstzgen, z. B. ^faa »früher gethan habend“, 
^iFOfa^ »früher gegessen (^j habend“, ein von einem~so mit Ott^ zsgstzten Wort 

ibbliogiges steht in dem Casus, welchen das Verballhema von jenem bedingt, s. B. 
«ageif aiTra. — b) hinter aairfora aaof^ af^ aagf^a aaiatxn 

GrammaliA. 29 
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III. Wortbüdmig. 


«t i U T - t (?) iraarf^ (*<>0 wnw *rräf&ri ^ ynaifjTT nf<n?T 

firarfirn ftnfjTT RyfÄrt fSrp^ P<tiil?7T TfJ«f«a qr^iif<n «ifj ^ftrn <if( arf<H ^ 

■aiJWW ^ «ffwi, *• B, jf^Ji nciner der geopfert hei«. [Hbbb. hat anch 

“"il bieher gehören i i ){’ldfrifH.j^ B*® Object steht in Locatir, 

*■ B. anarfW. — 2) vedisch in Bed. »von diesen (den Vorfahren) gethan« 

hinter (jedoch auch ^ nr. I und g nr. 2). — 3) hicher gehören auch a) m r rä.r 

„?rry gegessen habend« Q nSucher« (eher durch primäres S, 153), 

«Zeuge« von ‘rrTüf (i® rnirtfT) altem Bahuvrihi von rrtärfvir §.621. *24. — b) ved. 
q f^ -q f^ T j. l („Wegelagerer“ von qfqri s. Nomiualflexiun) q f )^4 (Feind vgl. GWl. I, 

120) [ved. Paroxjtonon], Nr. 2 (frfSf) F'lt §. 590. — Gehr. §.550, 

XIII; 556, Bern. 2, a. — Ansscrdem in Bed. „dieses ausübend« hinter mdi r .vt; 

wm g fl ; ; adr V. Nr. 3 (fiirfn) Vriddhi (§. 5Ö8). Gehr. §.518, Ben. 2. 

XLVI. i ej i^hrm) oxylonirt. Gehr. §. 564, VII n. XVIII. — Hieher wird 

gezogen. — — XL VII. pH 2, 6- XL VIII. in 

'M. XLIX. ^ s. xf. L. »• LI. 

1) es gilt §. 599, II; z. B. nach II, 1 arfirtR; 2 HftzTT niT^ IJZIJT afpri 

rijijxT u. s. w., vjl. §.599, II, wo die Ausn. bemerkt sind. 2) oxjtonirt. Gehr. * 
§. 554, VI. (Ans Tj^rTT , schwache Form Ojjff , abgestumpft; vgl. ved. affitrj^’i; vgl. §.416. 
LH. Nr. 1 (tr); statt «qt (ont) tritt «g | .| i ..i «g|.|iv{ ein. — Gehr. §. 430, 1, 
Ausn. d; 456,2; 490,4; 540,1, Bern, c u. Ausn. 3; 547,i\, 2,a, ^ u. 3; 566,11.— Ausser- 
dem 1) ved. in Bed. '„diesem gleich« od. „mit diesem versehn« hinter also ; 

2) ved. in fffq f ga - jfira ^ f;qg irPaH C»lle regelrecht Paroxyl.). ^ 

Nr. 2 (oxr) gegen §. 585,11 wird j in sif[ zu Gehr. §. 551, XXIV 

Nr. 3 (onr) oxytonirl; bildet «r{^ „in einem andern Körper zu heilend« und <f^a 
„dem Indra eigen, von Indra gesehn“ n. s. w.; ved. dient es auch palronymiscb tgtxqia 
: Nr. 4 (ir^) 1) s. §. 561, zu III. IV.; 2) Ilochton auf der ersten Sylbe. 

Gebr. §. 456,2; 540, 1, Bern.; 561, zu III und IV. — Ausserdem bildet es gfifaa 
in Bed. „dasChandas studirend« neben regelrechtem (nach §. 483) g i .g ^. 

LIII. »• aHv LIV. ^»-S GIO. LV. ^* S-6I7. 

LVI. ^ (<%1) es gilt §. 599, I, II und III, nur äjj schiebt hinter ;j_(s. a. a. 0.) 
zur Vermeidung des Hiatus q ein, also — Gehr. §. 569. Das eigentliche 

SuIT. ist hier q, welches an die zusammengezogene Endung des Comparativs (^ ans 

getreten ist; vgl. §. 599. — — LVII. ^ Gehr. §. 563, XIII. 

§. 597. LVIII. I) nr. I. 2 haben Ilochton auf der ersten; 
nr. 3 auf der letzten. 2) nr. 2. 3 haben Vriddhi (§. 588). 

Nr. 1 (^) s. §. 597. Gehr. §. 546, 3. — Nr. 2 (^) s. §. 597. Gebr. 

§. 427, 5, c arfW CS- 587). — ’ Nr. 3 (^) s. §. 597. C'ebr. §. 427, 5, c; 
558, VIII, a, 3; 566, HL — [Hieher wohl, jedoch ohne Vriddhi, die ved. ufTTar 
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u»<l paroxylonirt nach dieser Analogie auch tHrl*T i ai ('fO» 

ei^. durch primäres S. 155j. Ferner , (vffl. S. 166 Z. 7, welches tu S. 165 

Z. 1 1 Y. u. gehört), wovon « b •*. $. 560) eig. Accus. Feminini, mit Ver- 

scltung des Acc. weil Adverb. *'(?). 

§. 598. LIX. Gegen §. 585, VI bleibt SfyTj; unver- 

stümmelt, während das einbüsst, z. B. durch nr. 1 

>>. 1 Im Gebrauch §. 566, IV bebält das vordere Glied seinen Actent 

(vgl. aber 9 %^]. ^ Yedisch oft (gegen §.365, 5) oxytonirt, dieselben aber an aa. 
Stellen regelrecht paroxyton., so [irsro $• •'»85, IV) «gi-Ji.i «cflÄ'l 

(fmrsr S- 585, IV) tn=^?i nvi^hr — Gebr. 

I) §. 430, l,Äusn.; 458, 1; 490,5; 496, B, 2, f; 50^6, I; 538,Ausn. 1; 544, 1, Ausn.2; 
546, 4, A, b; 547, VI, 1; 549, I, a und 2; 550, tu X, 2; 563, XII, I; 564, IV, C; 
566, IV; vgl. S, 223 und ipr nr. 1 (S.226) Gebr. 2,2. — 2) ausserdem hin- 
ter i)ZssUungen, welche auf 0 ^,4^ Oq fin 0qj7 aus- und mit anlaulen 
io Bed. rdicses erfiillend«, t. B. »alle Glieder errüllend«. — 2) «Ipaf 

(aus qff (tr^ Nomin.) qäriTsr »»dieses geniessend“. — 3) Vr^Tj «-jsmij 

BSTTfUr <TT7- ^njTsrrr »in dieser (ßichtnog) gehen werdend“. — 4) BW 

»dazu (darin) rüstig gehend“. — 5) werden dadurch erklärt bmUM »nabe 

(heute (oder) morgen 5 g^(§. 587)); »Schuh“; »Figur im Spiel“; 

»Hirt“; biw^ T M «his zu den Füssen reichend“; »»hnlich“; nr r if T ^ T ^ 

»jährlich“; »vor Augen seiend“; »BeUler“. — Vgl. nr. 2. Gebr. 3. 

Nr. 2 (nvsr) I) s. 598. — 2) Vriddhi (§.588). — 3) Hochlon auf der ersten 
Sylbe. — 4) gilt §. 592, III, 2 also ifWIr^RVcrT. — Gebr. I) §. 430, I, Ausn. e; 

491, Ausn. 1; 492, C 539, III, 5; 544, I, Ausn. 2, b; 547, IX, 4; 550, I, 

555, a und b; — 2) ausserdem werden dadurch erklärt bi^\i »von einem Pferde 
in einem Ta^e durchgehbar“; gft i C i HM »etw'as wegen dessen man in eine Grube ge- 
worfen zu werden verdient“; »früher Kuhstall gewesen“; »▼on körper- 
lich anstrengender Arbeit lebend“; »io das Haus zu treten verdienend = ge- ' 

bildet“; »durch sieben Schritte erw'orben werdend =»= Freundschaft“ 

(von ^jTj^(vgI. 5- 587. 588) und riV) »frische Butter“. — Nr. I oder 2 hinter rTBBiH 

in der Bed. »daraus gemacht“, also h44 | 4Tu ! oder BT^'B^fnT (S* 585, VI). 
r 

LX. (Onw ) oxytonirt. Gebr. $. 564, XIII. — Eig. mit Einbusse 

nach Analogie von §. 585, VI. 

r 

LXI. ^ nr. 4 1) für Irilt ein (»gl. Flexion). — 2) hikh j OT 

büssen !r, nnd das w ein 4) durch Yortritt von m entsteht (§. 473, b; 

497; 506, 3). Gebr. S. 447, "3; 451, 3; 456, 2. 3 und 4; 460, 6; 473, •, 

491 bis 492 (insbesondere noch §.491, Ausn. 3, b); 501; 506, 1; 513,1; 515, 2,i; 
521, /; 540, I, Ben.; Uanptbed. §. 542 bis 544; 547, 2 und L\, 2, a. y; 549, 2; 
551, XVI, Ausn. 2; 554, IV; 558, VII, Ausn. 4;_564, UI; 566, V; 567, II, 3. — 
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$■ 473, b; 497; 506, 3. — Ausserdem hinter aurfiR in derselben Bedenluii; 
wie ^ nr. I, Gebr. 4. 

/ Nr. 2 in «gfri Gebr. §• 491, Ausn. 2, mil^ für fj^nirh Anal. §. 93. 

Nr. 3 (^) mit Vriddhi. Gebr. $. 433, 5 (s. B. ftfjiamtf): 493; 503, 3, •; 515, 
2, b; 518, Bern. 1. “ ‘ 

r 

s. 599. LXU. {°3=7) *• *) ■*“ Suir. tritt auch für Feminina an das 

Masculinarlliema ; 2) eS pIt §. 218, i. B. von (s. 3) The- 

men auf ^ biissen diess ein. Cunsunanlen davor kehren zu ihrer prlmüren Gestalt 
zurück und Guna's folgen %. 60, z. B. von ^ (aus z^) ^ - 

II. 1) das Thema an welches die Endung treten soll, wenn es mehr als einsjlbig, 
hüsst den letzten Vokal sarnrnt den etwa folgenden Consonanten ein, z. B. q^Tro 
avpr??^ (nach 1, 2 arrnrrj gftr?; 2) folgende alphabetisch aufgeführte substituiren 
anomale Themen für (ansscr die mit | bezeichnelen) ^ und nämlich 
hat ^ (anorganisch aus qjr entstanden, vgl. ^ aus also 7^ 

arbiträr cjjvj-, also oder , oder ,lso 

afjS' ^ 'e<i- arbiträr also oder u. s. w., sonst nur 

äjürhm «. s. w-, ^ jfjji; *whro ; %q;, ^ 

nftorr;^ ^ tfre 57^ ?TnTTO ; jj 

<lf(äfciatl ; ■(■ffsua ^ oder 5^, welche bei Anknüpfung der Suff. §. 86 folgen, 
la bat aber im Comparativ siTiia,(vgl. IV). also noch ^,*7, ^ ,j gq- 
u. s. w.; fro JI Coüoh Anal. §. 86), tl^ ; ^ hinter welchem im~Comparativ ^ 
eingebüsst (vergL JV), im Superl. q eingeschoben wird, also H^,(aber ved. auch 

ycTiütt) Hni'#; wjpf öfg w^TüVT C». »0: ijw yui; »ro r ta q ^; ^ 

•’Jot t jedoch nicht für vzpq — also aarhm oder wqrWq ußh 

C*. UO; 3TE fTfVr «la'la« : ^ gfcf . “der — f jedoch nicht für ^ 

(wie bei osrei), «Iso öpirfevT oder’fmjq ,' gfij^ oder 5^ (s. III); ^5^777»; g^- 
oj'Ootj, “•«• («ach §. 86) OTw; ^ 

(nach J. 86) ewd« ; jfit? i^f g q u . — III. Hochton auf der ersten 

Sylbe; oxytonirt sind jedoch der Superl. von Sfgsä, und^f^ als Superl. von görr,und 
von und die Fern, jtryr iffSm griatfT als Nomen von Sternbildern. — '°IV. Vedisch 
wird in das oft eingebüsst, z. B. nsife ;j5na 71?}« vrafq. — Gebr. 

§. 569. — Ist »TO aus Ptr. Pf. der Wz. entstanden? 

LXIII. ^ 8. §. 616 LXIV. ^ «. *. 617 LXV. 

(3Bis) Vriddiii; Hochton auf der ersten Syibe.-l Gebr. $. 551, X.MII (S- 58.5, 
'^0- LXVI. 3rT ‘0 ?pi, (zusamroengezogen aus ct7JelrI^ ifrüberes Jahr“, 

vgl. CWl. I, 312). LXVII. 3T gilt §.590; oxytonirt— Gebr. 

§. 561 zu V, 2. LXVIIL — Gebr. §. 564, XV 

LXIX. 3^ (pro) nur in qigs, (von znff vgl. f. 592, VI) „müt- 
terlicher Oheim°. 
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LXX. Nr. 1 ( 3 ^) a. Bern. — Gebr. $. 460, 7; 565, V, c. — Nr. % 

ox]’tonirl. Gebr. $. 563, VII. — Bem. 1) ich glaube fast, dass auch 
nr. I oxytouirt iat, vgl. snTT eu deu aa. 00. — 3) hieber wohl 

§. 600. LXXI. (eig. iodeni m nur nach §. 22 enl- 
stelil; sonst ^ statt m vgl. S. 159). Nr. 2 und 3 haben Vriddhi ($. 588]. 

Nr. 1 (^mr) 8. §. 600. Gebr. $. 496, B, a. — Nr. 2 (Jrtnroj_) IJ a. §. 600; 
2) im Fern. Gebr. J. 567, II, 2. — Nr. 3 (Öuotjt) I) »• S- 6®®i 2) im Fern, 
oxytouirtea Gebr. $. 521, 6 Fern. 

LXXII. ^ a. ai nr. 1. LXXIU. a. S. 614. 

LXXI V. S- 613. ^ LXXV. «• tf. LXXVI. 

(Oqij), mit Accent des Thema. Gebr. J. 573. Ausn. 1. 2, i. B. (eig. 

laslruaental). 

§. 601. LXXVII. 1) gegen §. 585, II wird auslautendes 
ausser in q [ i | j eingebüsst , z. B. durch nr. 3 von qfTTtljg 
>I3^7T, von irrag (vgl. §. 588) flifq; aber von durch nr. 2 re- 
gelrecht cFii^clq: — 2) nr. 2. 3 haben Vriddhi (§. 588). — 3) Fein, 
hat tonloses 

Nr. I (b) a. S. 601. Gebr. §. 539, II4, 2; 558, VII, Ausn. 5. -v — Nr. 2 
(e*) O ».§■ 60t. 2) gegen §. 582, lllrill es an die Fcm.-Themcn, a. B.'^r«ui«fvon;^tf 5 p]ri 
Fern, von ^ tf ^s i'; ausgenommen ist girrFTT, wovon g i i^ i ij (vorn masc. gfirr); 3) gegen 
j. 585, III bUssen und das g ein 4) gegen j. 585, V bleibt 

fdt pi tü l -i' unverslOmmelt ^yiRiilyij , 5) s. J. 588, Bern.; 6) durch Vorlrilt von ^ ent- 
steht J. 432, 6 und 7, a. B. 7) oxjtonirt. Gebr. $. 427, 3; 

430, 1 Ausn. e und i; 431, 3, 432, 1.2. 3. 5. 7; 433, 5; 494, 515, 3, a; 538, I; 

554, IV. $.432, 6. 7. Nr. 3(c3f) 1) a. $.601; 2) llochton auf der ersten 

Sylbe. — Gebr. $.431,3,5; 433,6; 455, 2; 460,9; 474; 505; 506,2; 515, 3,b; 
520, 3; 521, 5; 520, Ausnahmsw.; 539, III, 6; 544, I, Ausn. 3 und II, 2, A und 
III und IV Ausn.; 558, VII, Ausn. 5. 

LXXVIII. Vriddhi; Hochion auf der ersten. Gehr. $. 430, 1, Ausn. e; 

492, C; 495 (eig. ^ nr. 2 -f-j; nr. 5). LXXIX. Vriddhi 

($. 588); Oxyionon. Gehr. $. 518, Bem. 2. LXXX. (^8!^) t) es 

gilt $. 601, I; 2) Vriddhi ($. 588); 3) Oxyionon. Gebr. $. 432,i3; 5. 

LXXXI. Gebr. $. 565, V, b. LXXXII. (^T^) Vriddhi 

($. 588); Oxyionon. Gebr. $. 433, 4. 

§. 602. LXXXm. ^ I. beachte §. 32, 3; §. 104 Ausn. 1, A. — 
II. bezüglich nr. 1 bis 5: 1) ein 351 T ST davor verkürzt, ausge- 
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notnmen vor nr. 5, wo nur das ^ der femininalen Charakteristika und auch 
dieses arbiträr, z. B. SERB wird SRigfr (vgl. 2, b); grcnff gmiQefiTi 9^- 
aber vor nr. 5, z. B. oder Og^. _ 

2) wenn das femininale Charakl. gy an ^ tritt, wird vor ihm in ^ ver- 
wandelt a) ursprüngliches 3ET. B. gtilT .itiJIth. Feo>- b) nach 

1 für das der femininalen Cbarakt eingetretenes jedoch arbiträr, und 
zwar «) in 35RB ('!?•• 5TT (gebürt auch unter ß] ^öjx ®“eb in Zu- 
sammensetzung und selbst (?) mit ^ priv., z. B. oder (nach 1] 

3ETfw: «riSliffl 35Rm^: MNthl 

of^e^l ; ß) in denen, welchen kein, nur geschlechtlich verschiedenes 
Masculinarlhema auf ^ entspricht ; io diesen kann (gegen 1) auch 3BT blei- 
ben, z. B. von ^77T. (nach 1) 13CTOT. *Ua 6 'fl| “• «• w. 

c( C< c4 4 e| 

Da nach §. 672 auch ctStyL und nach §. 671 daraus auch elSS'aC'C 

«4 c< 

gebildet werden kann, so kann aus diesem nach oben 2, a auch im Fern. 
äRnBITjqrr eintreten. — y) wenn ihm qf oder z( (immer t in denen 
auf Suff, öff) vorhergeht, z. B. von Ti|<rtfiqil oder Tlffi^qri 

(nach 1 ) oder (aber nur ^^Pril'til)- 

Nr. 1 (ar) s. $. 602. Gebr. 1) $. 475, ■ und c; Hauplbedd. $. 559. 560.— 
S) ausserdem in [Ob bieber rnei>!. and ved. vnäfi g) l a, ^gia, ? ich balle sie 

eher für Ableitungen durch ^ aus den Adverbiallbem., z. B. von (q7^nach$.2d8; eben 

»0 'citw vonnswwu.s. w.] Nr .2 (a^) l)s.§. 602 (aber nur Fern. aimviT tföTSn); 

2) Hochton auf der ersten ; 3) vgl. j. 546, 2, B. — G ebr. 1) §. 460; 488, t; 503,2,B; 
506, 4; 528; 532, X, 4; 546, 2, B; 547, V; Hauplbed. §. 558; 560; 561, II. III. 
IV, 1. 2. V; 565, IV, Ausn.; 566, VI, A; 570. — 2) ausserdem 1) hinter ncr 1^(00 

„dieses liebend“; 2) hinter TTTrt „dieses machend“; 3) vierden dadurch er- 
hlart zretw „Erbe“; wRfei; Tf c nt t BT „Reissgrülie“ und N. pp.; „allein“; H.„i<h 

„neu“; fe |a iT N- PP ', graaa. „Betrüger“; sn^ftntB N. pp.; ujjWgi [»• Wl»); tnifai 

„sechster Theil eines Maasses“; gRd a ; „eine Art Reiss“; nnisi (V. L. sirjo) „brav“. 

Nr. 3 (bist) 1) s. §. 602; 2) Hoohlon auf der ersten; 3) im Fern, oiytonirtes 

Gebr. S. 551, XX qf^ar R«ni. ijfasft. Nr. 4 (aas) 1) s. $. 602; 2) Vriddhi 

(8. 588). — Gebr. §• 475, b, c und f; 532, X, 3. Nr. 5 (asq) 1) s. 

§. 602; 2) fwfn dehnt den Auslaut, z. B. 3) Accents. $. 673 IT. (insbes. 

8- 674, 1 Bern). — Gebr. s. S- 671; 

§. 603. Nr. 6 — 14: Ij werden durch ^ angeknüpfl (und fallen 
dann unter §. 585], ausgenommen, wenn sie an ein Thema treten, 
welches auf 3 g; äj rf; oder suffixale oder gq; auslautet, 

z. B. aus 3Erer wird JEflRraf, «her ^qTc5^it|^ *Jli^far^ (^TO:) 
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q n'lfctfi (von •wo ^ SulT.), dagegen von jgrmfC «o ^ 

radikal (vgl. §. 32). — 2] nr. 6. 7. 11 sind Oxytona; nr. 8 hat ilocliton 

auf der Sylbe vor dem Suffix; nr. 9. 10. 12. 13 haben Ilochton auf der 
ersten Sylbe; nr. 14 ist accentlos. — 3) nr. 11. 12. 13 haben Vriddhi 

(§.583); — 4) nr. 7. 8. 9 haben im Fern, oxyton. nr. 10, b. 11. 12 
tonloses welches aber nach §. 82 den Acut erhalten kann. 

Nr. 6 (5^) I) s. S. 602 nnd 603. — 2) vgl. §• 56t co in. IV. — Gebr. 

*. 475, d, 588, VII, Aosn. 2; 561, III. IV. Nr. 7 (^) s. § 602. 603. 

Gehr. {. 533, XIV, Aiun. 2. Nr. 8 (w?y) «■ S- 602. 603. Gebr. §. 532, 

VU; 537, XXIII. Nr. 9 (^ und fiwTr ) i. §. 602. 603. Gebr. I) (von ) 

§. 508, C; 532, VII. VIII. IX; 533, XIV; 534, XXIV; 547, lU. VI, 1. — 2) (von 

§. 485, C. Nr. 10, • (grj und und b (ftiPj^) »• §■ 602; 603. Gebr. 1) (von 

t)§.532,VI; 537,xxxi; 546, 2, B; 547, IV. V 5 550, 1 ; 563,1.111.— 2) hinter 
?rrÄ io der«. Bed. wie ^^J^nr. I, Gebr. 2, 2 . — 3) hinter in Bed. n»o (ed- 

verbial) gehend". — 2) (von ^56^) §• 485, B. — 3) (von firw) §. 537, X.VX; 

546, 2, C. Nr. tl (sw und ^ww) 1) «. §. 602; 603; 2) ^jgen §. 585, VI 

bleibt uhJh «nverstammelt u i vjfu[« . — Gebr. 1) J. 433, 7; 447, 2. 3; 450; 
452, I; 455, 1 ; 459, 4;~475, e. f; 485, A; 491, Au«n. 2; 496, A. B; 504; 
508, B; 510, 2; 517, 2, a; 521, 3; Ilauptbedd. §. 532 bis 537; 538, Ausn. 3; 
539, III, 4, A; 545; 546, 2, A; 558, II und VII, Ausn. 2; 566, VI, B. — 2) ausser- 
dem hinter 1) ujj bvij in Bed. ndieses übend"; 2) (für O f)q(n:i ) »da ru- 

bringend" (Wegelagerer); 3) g f ff tiu in der«. Bed. wie nr. 10, Gebr. 1, 3. — 4) 

dwnvr und Themen auf <>wf^ ui Bed. «darin sich aulhaltend“ (?). — 5) 

ai i a« r 5( ftnrit® «rrat® »dieses sprechend". — 6) tngj guiM tdlilH »«0 jemand 

nennend“. — 7) g^T?r geRiwr »danach jemand fragend", a. B. ure tf hw 

„einer der fragt ob jemand gut gebadet habe". — 8) »danach gehend". — 

9) werden dadurch erklirt aus wq'wft ■ Bettler ", aus wcWlt 'n i e il lgw 

»Diener", aus -tifw bezQglich ü i Rf l w »einer der an ein Jenseits glaubt", ;i t ftriw 
„der nicht an ein <>•; aus ^f%w „«‘n FaUlist“; aus ura:5I%W „thitig"; 

«ns ar3^dlf^»U „Befehl“. Nr. 12 (sw) 1) s. §. 602. 603; 2) gegen §. 582, II 

wird aus (Fern, von C hi vgl. §. 551, XXII) gebildet; aa. 

regelrecht 0;nfvtw; 3) wird durch Vorschiebung von fi fäw §. 496, B, 2, b af i dfe iw 
($. 588, III). — Gebr. 1) §. 456, 1; 460, 5; 491, 3; 496, B. C; 500, A; 
506, 3; 508, A; 510; 517, 2, b; 523, 2, B; 532, VI. VII. VIII; 533, XIX; 535, 
XXIV. XXVI; 537, XXVIII; 539, UI, 4, B; 544, I, 1. 2; Hauptbedd. 545 bis 553 
(insbes. $. 546, I, B und 2, A; 547, VI, I; 550, t; 551, XVI, 5); 564, II. — 

§. 496, B, 2, b. — 2) ausserdem in gr uj i fj i fdig „Heuchler“. Nr. 13 

ff^) «■ S- 602. 603. — Gehr. §. 491,3; 496, C. Nr. 14 (fsv) «• §.602. 

603. Gehr. §. 503, 2, A. 

LiXXXlV. ^(77 oxylonirl. Gebr. 1) §. 460, 14; 566, Vll. — 2) hin- 
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ter 3 HT >r^T „deren Staub (Schmuti)“. (Ei;. Zuaammenseltung nii g;;: 

„Hütte u. 5 . w.“). ^ 

LXXXV. < 4 i«j (Orirajoxytonirt. Gebr. {. 460, 7 (eig. vom vorigen ,, Hüfte an 
Hüfte = Gedränge“). 

§. 604. Bezüglich des folgenden SulT. gilt $. 582. Aus- 

nahmen: 1] die daselbst aufgeführten ; doch können die in Ausn. 2 das 
3 ; veckürzen, z. B. entweder oder 0^°; 2) die auf 

eines femininalen Charakteristikum (nicht aber die Fern, in denen dieses ^ 
zum Suff, gerechnet wird und dieses ein primäres ist, z. B. S. 168 
S. 155 durch welches sie aus Masculinar-Themen abgeleitet sind; in 
diesen wird ^ verkürzt, z. B. von gBgnfft (Fern, von °tjj) d|<^(u|4|>TMi: 3“®* 
genommen sind hiervon wieder die Fern, auf ^ von 9 ^ nr. 1. 2 und 3, a 
(S. 144 und in Bahuvrihi auslauteudem S-669], von tBIöTrC (^* 

von (S. 228], [von nr. 4 S. 154 nach einigen, nach aa. nicht], von 
iPtc. PL Act. s. Flexion) von jjiT nr. 1. 2 (und dessen Vertreter ölri;) 
von ciri; nr- 2 (und dessen Vertreter jjrj;) und von öjq;; (Ptc. Pf. Act. 
s. Flexion), so wie einer Zusammensetzung mit hinterem welche 

entweder das masculinare Thema nehmen, oder das femininale ^ verkürzen, 
nach andern können sie diess auch lang bewahren, also z. B. von 
nach §. 83, 2 (Locativ foi^r^) fcI^r^icfqT fdifLj'tivLil. oder auch 
verkürzen müssen t tl f^MH l in individuellen 

WW. ^ kann verkürzen (vgl. ffry). 

LXXXVI. (°<J7j IJ *• S- eo«- — 2) S- *», i »"ä «■ *»4. 

Ausn. 1, A, 2. — 3) es bleibt der Accent des Thems, sn welches es tritt. — Gebr. 

$. 565, U, 2. (Eig. ZusnmmenseUnng mit 9 ;^ ursprünglich „Körper“ in Bed. „Form, Art“). 
LXXXVIl. ^ ^ er- 3 (S. 227). LXXXVUI. Gebr- 

§. 460, XII (eig. Zsstrg). LXXXIX. eftlMH “• snuft or. 2 (S. 224). 

XC. =61^ nur hinter Buchstaben als Namen derselben, s. B. wat l | „Buchstabe ^ 

(eig. Zsstzg.). XCI. •• ^ »r. 1 (S. 225). XCII. =h|tl 

8 . ^ nr. t (S. 227). 

XCIII. (0(^) oxytonirt. Gebr. §. 566, VII (eig. Zsstzg von 

,, krümmen“ durch siC S. 15t). XCFV. eg) l]| (Otw ) Accent wie LXXXVI, 3. — 

Gebr. 5 . 565, VII (eig. Zsstzg. von wrn „verkrüppeln“, vgL *fÜT u. aa.). 

XCV. (Og^) oxylonirL — Gebr. $. 580,U(eig. Zsstzg, gnzm von K dnrch 

^ arj nr. 3 vgl. Bern, dazu S. 1 7 1 ; noch getrennt u. paroxyt. Rv. III, 1 , 1 8, 4 usöiw ). 

XCVI. I^TT? Gebr. J. 460, 11 . XCVII— C. IST •« 

O ' 
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„«Melos“ (wohl von «er ilu«h j nr. I vgl. S. 1 5« und selcnnd. 

3 X mit Synkope). CI. ITPpT (Oim) oxylonirt. Gebr. hinter Thieriia- 

men in Bed. »deren Pesr«, z. B. „ein Peer Kanecle“ (eig. ZssUg. „Rin- 

derpeer“ lOr „Peer“ tiberbeupt, vgl. nr. CU, CX.W, CCXVI). CII. ITT^ {Orm ■ 

oxytoiiirU Gebr. hinter Thiernanieo io Bed. „deren Stell, x. B. „Prerdesuil“ 

(eig. Zssetxnng „KuluUll“ für „Stell“ überhaupt (vergl. nr. 0)7 »•>« dennoch selbst 

„Kuhstnil“ cm. fjTFT »■ ft=T. — r- CIV. in %i 

„tisselos“ (vergl. XCVll). CV. tTOT Accent wie IXXXVI, 3. — 

Gebr. J. 565, VL CVI. v:|| gilt §. 582; 2) im Fern, tritt tonl. t 

sn. Gebr. S- 565. 1 (eig. ZssUg). 1 CVII. «>« LXXXVI, 

3. - Gebr. S. 565, VI (eig. Zsstxg). CVm. iTTrfPT («tq) «) ««» 

§. 582, aber nicht Ansn. 1, also *. B. auch aus [Fern, von crs;H B l ?t)u, 2) 

für triU iii^T ein (Nom. mit Einbuese des ^ J. 754, 1); ' 3) für tynpr kann davor 3 ein- 
treten, also ewMfl O oder rniO Paroxytona. — Gebe. $. 565, IV (eig. durch ^ nr. 1 aus 

einer Karmadhiraya-Composition, deren letxles Glied Oaxjji''. CIX. sTRT 

oxyionirt. Gebr. §. 565, VUl, a (eig. Zsstxg; 37^ durch primäres nr. II 

aus Intensiv von CX. ilt (Oc^) oxytonirt. Gohr. J. 566, VII. 

CXI. rT- f'e- 1 (ff) Cebr. §. 564, IX (hieber auch ved. fey fgyy Nr. 1 

(?rt) in (vgl. WT S. 144) Nr. 3 a. fn'»nter mf?r V 608, II. 

CXII. Nc. I (gJ^+?;'2 <><ler r^) 1) «7; l g ; und können davor im 

Thema oder Locativ stehen <i q ) oder Ogfixj; 2) im Fern, tonloses 3) par- 

oxytouirt oder proparoxylonirt. — Gebr. Jj. 496, _B, 2, c (hieher wohl auch ved. 

N. pp. obgleich AccentdilTercnx). — — Nr. 2. n^q) Accent wie IXXXVI, 3. 
Gebr. §. 566, IV, 3. 

$. 605. fpf stammt von y nxi »sich slreckenda. Daraus ^ nach Analogie von 

S. 154, 2, 5. Nr. I (pr) Gebr. j7 496, B, 2, d. Nr. 2 Accent wie 

LXXXVI, 3. Gebr. $.566, IV, 3 (hieher auch ved. rXTT (alterjtinlrumental, vgl.$. 725, |) 
in Ober vgl. cy). 

CXIli. exiv. rP7> • firoq) nnd «r. I (^) I)ea giltf. 604, x.B. 

oder 0 ;^it 0, snywfqiiTXTT (»her rl-iTlrWi’, fejftain oder fägwTTr oder 
^fWi oder f^nni. — 2) declinable Themen auf w oder einen Consonanten, welche 

einen Zeitabschnitt bexcichnen, können bei Locativbedeulung im Thema oder Locativ 
davor «lehn, s. B. Bq( i^rtq oder — 3) bildet mit 37 ijtMTTq (»gl. 

ved. qfrfj, alter Locativ von AccenIwechscI weil Adverb.) oder yprfiy (vgl. jedoch 
unten). — 4) das Suff, kann sowohl an das lu steigernde als das übertroffene Thema 

treten, z. B. »der schwarxe (qniw;) fiberlrim die schwarxe (wtbtI)“ kann wr?WTr; oder 
; (vgl. I nnd $. 604) werden; eben to »die schwarxe fibertriSI den schwar- 
ten» qrrfttrTTT oder wrT W N i r. — 5) Vedisch tilsweilen a) xy <t) bleibt gegen $.83, 2 (vgl. 
Grammatik. o/\ 


234 


in. Wortbildung. 


$. 69), I. B. M c r f q.f TY ß) (»»'Ii An»l. »on a) eiiige*chobeo q-.j^ (Y».8, 48) 

f (ü.rtH fbr ett Irin ött ei», 'on O^tspt (vgl. S. 171); c) gill 

J. 585, IV, 2, i. B. d) wird «usliuteadcr Voktl gedehnt, *. B. qi B fW iiirtM 

O BÜI nicht $. 83, z. B. von (gegen S- 6®i 3, ®, nnch Anti, von 

b duelbsl, und $. 34 ; Pnda hat daher~Rv. I, 1 8, 9 nicht getrennt); I) ntT hinter Super- 
lativen auf £. B. f i j ' Jm ÜfdlwHil W ' Ihh [hicher auch gfinpn verslOmmelt ans gfin- 
^n»j]; (auch ausser den Veden, z. B. gi(tmftt| Dacak. 76, rr^ in Mlibh. IV, 11295 

Ümr^ Pantchat. 242, 1 8). — 6) Accent wie LXXXVl, 3 ansgcn. jinj srräUPT, welche oxy- 
toniren. — Ved. flndet sich anch osyt. (Sch. anders); u. paroiyt. JJPTO 

aijTT^ (welche Sch. Ihcilweis anders); in (aus «jrron') >*1 wie in den vedischen 

Zastzgen (§. 653, 1, 2) der Accent suröckgerückt. — 7) beachte J. 34. — G e b r. §. 568 
(ved. oft hinter N.' pp. ixprrr y4,lW^). Hieher ynrff 

(aus Pronomen mit Verlust des Auslauts in der Bed. von in (r’v)); — 

(von vgl. f. 572). 

§. 606. Hieher 4 ) und "ij |4) s. §. 574 (ved. auch der Abi. in f^cllrl(Ta^ 

llv. II, I, 12, 5). — 2) »JrlH ?IrT^ IT?; werden 

davor errna (vgL Flesdon); 2) oiytonirt, t. B. *g>T. — Gehr. $. 670. — 3) 

fJT nr. 2 l)Fem. 2)oayton. G e br. *• 561. V. 4. — 4)vgI.S. USgjqj-eig. 

3;^ (aus f und (jrx organischere Form); beide sind auch in der gewöhnlichen 

Sprache oiylonirt; hieher auch gjTj (so ved., gewöhnlich Paroxytonon) aus mg 
(vgl. |. 7 54, XV.) u.ved.aqn^ (wenn'das Wort als Adverb, existirt). — 5) vgl. gx. — 
6) if) S. 133. 134. . 

Nr. 2 1) Fern. ^ 2) oxylonirt, s. Ordinalia. Bern. gif schei- 

nen mir das Pronoaünaltheoa g mit der allen Comparalivendung ^ und der alten Su- 
perlalivendung q-, 

CXV. rPT (“Iw) 1) Fern, tonloses j; 2) Accent wie LXXXVl, 3. — 3) beachte 
$. 105 Ansn. 3. Gehr. J. 557, I (gq stammt von ''g'- ff?. S. 74)- 

CXVI. rTJ »• s- e«6. 4- CXVn. rT^ »• ftn »nd |. 606. 

CXVIII. rT^ Nf- ‘ 0 “ f*»'- ^ ‘‘'® 

Formation Ut proparoxjlonirt «fexnq; b) für 3) ved. tritt es anch 

an Localive, s. B. nrr|rm; 3) beachte §. 34. Gebr. §. 516; 574. — — Hieher 

(°3*) o*y*onirt. Gebr. §. 573, Ausn. 1 und Bern. 

Sr607." Nr. 2 (qfvtw) O es gilt J. 582; — 2) die aul ^ auslautenden The- 

men bUssen diess ein; IBr aber tritt ^ ein, z. B. von rIfKj , 'on gr(q ; — 
3) für tritt 33g für ^ ^ IBr fwq gy ein ; — 4) Paroxytonon, ausser _ 

6) wird, wenn es bei Zurflekverweisung (s. 5. 776,VI) tonlos. — Gebr. $.572, 1. 

CXIX. rüiH 

1, Ansn.; 566, IX. — 2) ausserdem ved. hinter snj^ fSlöT in Bed. ndieses 

machend" u. .dessen Zustand“ (eig. Zsstsg mit arffr 'on n^S. 162, 10), 
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$. 608. VerslOmincluntfeo davon sind I. ved. rnrV I) >n gleicher Bed. mit pnfn 
(vgl. aend. Mt, lat. Ut und lOt, griech. itjr u. s. w.), t. B. (üben ^clrhrr 

(neben (>■ oben) — 2) hinter Adverbien (vielleicht für allen 

Locativ mit Einbuaae des welches aoeb sonst in den Veden oft eingebiisst wird (s. 
$.731); eig. Abstracta der Adverbia, in denen aber die Abstraetbed. wieder eingebiisst ist, vgl. 
ffi^ nnd ähnliche bei ja], i. B. (Tiinler Acc. neulr.) 35»T»!_ UH^ T rj , Cellem 

Instrum.) (Abi.) gapwTrt l l lf w l y O fW i t s I lii .'— Uieher gehört 1) 

Irl fTTrJ^ hinter Adverbien auf arr (wo >■)• Gebr. $. 573 (wo s.) — 

*) T^TTtT *“ hier ist rnTT 'an (vgl. jqiV, griech. äfi(pi, 

a/tq>ii von ä/Kfo) getreten, wohl allen (Adverb, gewordnen, daher AccentdilTerenz) Inslrum. 
Plur. von 3 <i^. Gebr. $. 573 Ausn. und Bern. a. — — II. fff (fRj) 1) hinter 
Themen, welche eine Eigenschaft beseichnen, gilt $. 582. —f 2) Accent wie in der 
vollen Form farfH; <loeh aa i (rt i Bv. III, 1, 16,5). — 3) beachte $. 34, i. B. tnpgr. 
Gebr. $. 460, 10; 554; 566, VIII. Ilieher gebürt auch der ved. Adverbialgebrauch 
(aus altem ved. Instrumental? Ojn für Ojjtit? $.725,2; vgl. obenI,2) ^afh (Bv. I, 23, 5 
[Sch. anders]; III, 8, 1 1, 5; V, 1, 14, 5; 27, 3) f^fiT (oxjtonirt Sv.) (Bv. V, 4, 27, 4) 

üntrh (I. 41, 3) artrh (IV, 4, 36, 8). 

C W. JrT' ^ (fn^) Accent wie CXIX; Gebr. $. 565, U« 2 Aiisn. (vielleicht 

auch ved. hieher)! ^Wr. 2 (f?r). Gebr §. 547, YUJ, 2; 564. IX, 

565, vra, 6. Ilieher (Tf^): B'>‘ «• 590, also irfW. Gebr. $. 556, 

2, c. Vgl. TU. 

CXXI. frl'^t 5ir. 1 (fäa;^ Accent auf der ersten Sjlber. Gebr. $.566, X, (eig. durch 
nr. 2 von 'ijfir, welches durch fanr. 2 S.16I). — Nr. 2 s. tf;nr.l2(S.231). 

CXXII. s.n. CXXIII. rfPT ». OrdinaUahlen. CXXIV. 

Gebr. $. 564, IX. CXXV. flttl o»>lonirl. Gebr. .dessen 

Oel“, I. B. »Sesamöl“ »Senföl“ (eig. Zsstzg, durch a nr. 13 

S. 221 aus »Sesamül“ statt „Oel“ Uberhaiipt, vgl. CI). — — GXXVl. ^ 
s. $. 605. 

CXXVII. r^- Nr. 1 (?0<l) 1) Accent wie LXXXVI, 3, — 2) beachte $. 34, 

*• B. a i letgd . — Gebr. $. 498, A. Hieher anch > eig. ja hinter Locativ; 
Gebr. $. 498, Bern, [ferner adw, *ed. a^nl (^*0“ <23,®- • 32) und wohl (von arg 

s. $. 754, XV; ind. Gr. anders)). Nr. "i (fots) >»it Vriddhi. G ebr. $. 498, B 

[hieher ved. aroi (von a<l vgl. $. 754, VO}]. [Ilieher wohl auch fä in afN nfit; 

^ für jvT ftn, eiten Instrum. vgl. $. 725]. Eigenll. ZssUg mit dem Pronomiuallh. ar. 

CXXV'III. r*f tpi (Oa;:j^); l) Acut auf der ersten; 2) Fern, ajvrt. Gebr. hinter 
afV 3 a in Bed. (bezüglich) »hoch“, »nahe“ [eig. ns («r. I) .f-a; (nr. 2)]. 
CXXIX. 9T- Nr. I. Gebr. $.460,7. — Nr. 2 s. gr. — — CXXX. 5ff 
Gebr. f 576,2; 577. — Eigenll. oller Instrumental ($. 725) von fT( (GXIV) für a^r. 
Daraus mit Verkürzung des Auslauts ^ nr. 2 (v9v); die Organ. Lange bew ahrt in ved. 
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111 . WoribUdmg. 


wsh !>«• Suir. Form. 1) »» giU f. 607, 1. ». 3. 4. 5, i. B. ^ «ul 

Gebr. §. 572, 2. [lliehor mit Synkope von sr in ^ (vgl. tat. cur 
an« culr» u. »».) fUr i^ qrnf , fär und ao. bei s], 

CXXXI. CXXXII. ST HR » §• 609 CXXXUI. HR vediscbes 

Abfiracisiinix (= zond. tbvana, prakritisch aus der orgauiscberen Wzf. für 

(vgl. fnf?t];' oxyloairt; z. B. anfspr rrmra^ u. aa. in GGA. 1847, S. 1479. 

§. 609. Hieraus cntslebt durch Ycrstämmelnng (vgl. §. 608) I. ved. in 

a ft rtl-t (tfgl. Absoluliv). — II. Form.' 1) es gilt $. 608, II, 1 und 3; — 
i) in W\V. mit individueller Bed. und vedisch können Themen auf die Femininalen 
Charakleristika ur f diese davor verkflrzen, i. B. von «1^773 oder von 
Otnlja oder OfinFS^TJ) ved. hinler Nominativ Mscul. statt Thema in aHiiiHrd rttmrear; 
4) es ist Neutrum. — , Gebr. 5. 554 (insbes. uoch §. 554, IV). — Vgl. 7. 

§. 610. CXXXIV. Zf. ln nr. 1. 2 und den in 611 (riU ira 
Fern. an. 

^^Or. §. 557, 111 und s. Ordinalia. Nr.) 

+ »'S- 770,111. — (r ist üeberresl von w von v^rm). 

f. 611. Hieher «ehe ich I. jn (^gtjr+TR;); O »• S-6t0; 2) oxytonirt eig. 
Bindevokal'. Gebr. $. 557, Ul, 3. — 11. (ftg* +JT) Fo™ vvie in I; (fiw 
Kedoplication von ^1, Gebr. $. 557, III, 2. 

$. 612. Hieber ferner folgende AdverbialsulBie, für deren Form $. 607, 1 
und 2, jedoch mit den $. 572, IV angeführten Ausnahmen gilt: I. (0^ Accus, 
von er. Gebr. §. 572, IV. — II. EJT alterlnslrum. (§. 725) von nr. 1 ferxj, Gebr. 
$. 572, IV. — — Nr. 2. (mw) Accent auf derSylbe vor dem Suff,; oijr am Ende 
eines püda (in der Ilauplcksur) wird tonlos. Gebr. |. 572, IV; 579, Bern. — [Dazu 
auch mit Verkürzung ^ ^ved. noch vom Pronominalst, er]. 

CXXXV. ?R 8. §. 612,.f. — — CXXXVI. 8R in awJT von JJ mit 5 nr. 2 

und q (vgl- Wl s. 148). CXXXVII. en «. S- 6 1 2, II. CXXXVIII. 8^ 

(mg) 1) gilt $.582; 2) Acut auf der ersten Sylbe. Gebr. $. 544, I, Aiisn. 4. 
CXXXIX. ^ in II. Adverbialsnfflxen ; für deren Form gilt I) $. 607, 1, 2 und 
3, ausgenommen, dass für eintritt. — 2) fflr vtcT kann (Pronom.) er eiotreten: 

I. Accnsativ, nur in vei W- ^1 •Iler Instrumental; ved. erscheint ge- 

gen $.363,5 und neben regelrechtem auch 9r;r'r, Gebr. $. 572, HI. — 
[2^ ist aus entstanden, in der Bed. n gegeben«.) < 

CXLi. oxytonirt. Gebr. $. 556 (Plc. der ved. Wz. 

2T1 = griech. zoy „laufen“ io der Bed. „gewachsen“). 

CXLI. 8. 2 :. eXLU. ^Rk^n =1. - - CXLIII. ^ «. er. 

$. 613. Einige Casus von „Tag“ sind in Zsstzg adverbial geworden und 
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Momal rerlnderl oder verslOmaelt : I. (zasamnieDgexogeQ ans Gen.) ia 

; dahin anch ^<(J^ ) aig. Zuaammenriloknng^ eines locatiTS mil jenen 

Genitiv in den oxylon. «-UH y (1^ 3‘wwg 

^fyr. — II- andre Zszbung aus ßöTO ) in tixm^ [g Prninth.). — 111. q 

(ved. auch, en tsgeiogen aus loslrnm.) in jrt, ved. WT (s Prnmlh.); vgl. j. 614. 
CXLIV. nSehaafmilch“ C^aalaZi wohl fnr jtr, vgl. jja und 

aa. in Bed. nEiter"). CXLV.^J^Hm (Otr^) 1) ?ill cvill, I, I. B. g®g<sfflir, 

3) ‘Paroxylonon. Gohr. $. 565, II, 3 (eig. Zssetzung.; ^ mit ^ nr. 1). — — 

CXLVI."^- Gehr. $. 565, II, 2 Cais- Zssnlzuag; ^ mil ir nr. 10). — — 
CXLVII. Nf- 1 Cf®*' w, ^ •“» sR S. 133) in oot (I ind. Gr. anders), 
ntz} (Accent nach Wils., doch?), von dem Pronomiualth. ar niit Dehnung nach Analo> 
gis von S. 133 nr. 2, 3; vgl. önr; daraus zusammengezogen vrf^; aller Instrumental 
würde lauten, ved. ^ (§. 725) diesen erkenne ich in (in S- 605); nr von 

ry lOr rT^ [wie eben anzr); KOrznng des Auslauts hieher rrf^ [ans trzTTj. ~ H*- 3 

S. S. 613,111 CXLVUI. CXLIX. JJRJ s. s- 6i3. 

$. 614. Locat. von ÖV eTag> in q y q^ i a (Ind. Gr. ZusammenrOckung 

iweiw Locative (vgl. $. 613). 

CL. t» Oxytonon. Gehr. $. 556 (wohl aus gjr 

(durch ct'f], also eig. wohl , doppelt"). 

CLI. if A. als Adjectiv Dur io Gebr. f. 580, 1, 2 (wo jedoch s.); daza gehört aber 
auch mit ^ für ^ (S. 20} (Ind. anders}. ~ B. hieher mehrere Casus in Adver* 
bialbildungeo 1. Accus. im'- (uzfsr] 1) Vriddhi, 2) Acut auf der ersten Sylbe. Gebr. 
§. 580,1,2.— II. aller Instrum. (§ 725) wegen vgl. §. 112; slaU nswT 
scheint anek ^hfT. Gebr. §. 580, I. II; vedlsch auch cr^rUT tttsTIT und paroxylonirt 
^.Arf feravir. Mil ^ für ir C^*e oben} ved. fror^. "Hieher gehört auch 
oxjionirt Gebr. §. 680, I, 2 (J; ir wohl zusammengezogen aus 
alten Loc.§.73t). — 2) y (aus \n verkOrzl, vgl. ^ q- aa.), nur ved. io qW (auch noch 

«rfr BWO in wot), in <(ö«Udt«; faterj und (jedoch nur in Zssetzung) g-j (für 

spater 35) in fwnfquwd fiwuw gwwfir WUWfl} BIJIII. — S) mit 5 f®* tf 

(s. oben) in Gebr. §• 572, II, Ansn. (jyj und — IIL Ablativ (?) ug in 
[Prnmth. g), vgl. fig, — IV.Loo. fif in frfjj iPrnmth. yj'. — [Vielleicht Local. 

PInr. mit ^ lür tr in [für TO%t )]. — [tr von v^irr, eig. „gelegt“]. 

CLII-V. ^ fv » CLI. CLVI. ^ in vr*.pTT [vom Pminth 

«jeUt" (vgl. n) und mit ^ für q (vgl. CU) in ^ (0^ aus /qr durch 7 nr. t oder 2 

,(8. 156) flgelegt^' (vgl, CU). — — CLVII.^JTT (Plc. Ful. Pass, von qr, Pe»-ved. 

^^Yv. 6. 24). Gebr. S- 566, XI. CLVIII. Wf *• >« »wM'*“*''' <* »* ' “ 

"aua *rrv nach CU, II, 2 vom Prnmlh. ij'; B. Accusaliv io^(«TI5l} nach S- 580, I, Bern. 
in (von ;^r durch o nr. 16). ^ ' 7 ,, 
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III. Wortbildung. 




CLIX. 5T- Nr. 1 (:t) 6ebr. j. 563, Vni; 564, XVm, i; 566, IV, 3; den lelelen 
Gebrauch analog ist aus mi . Fern. Otnr und Oqrr ond ans *^iin ^ansT, so wie 

ved. ans rr ^ gebildet, und~es schliessen sich daran folgende adverbiell gewordene 
Casus 1) Ablat. in gqfnr ; &)allerlnslruni. ($. 725) in f%^(l»d. Gr. durch qr) 

[vielleicht :n^, welches Ind. durch :n); 3) Accus. Fern, Gebr. $. 573,111 

und ved. auch in — — Nr. 2 (;ist) t)Vriddhi; 3)Fem.'tonl. 3) Acut 

anf der ersleu. Gebr. §. 427,4. — Dasu eig. auch ^ [nr. 3 in I****- 

0^;SP> (von jq^vgl. §. 83 Ausn.}. i» 

CLX. ?TT"s. ^,2. CLXI. yn? (°r» ) oiytonirt. Gebr. s. 566, VO 

(wohl von atq, dialektisch). CLiXII. sft*T >• =7, 3. 

CLXIII. 7 verstümmelt ans Ojpr (wie 0^ aus S. 318*) von der Wif. m 
(statt altem Cansale von «aptam, sngefügt, nabe", als Adjectiv in inritr 
(vgl. von rtsra ferner in adverbial gewordneu Casus (vielleicht jedoch gehört 

srt S. 147 dazu: I) verkürzter aller Instrum. in wij 3«^ (für gtn i- 735); 3) anomal 
veränderter Locativ in trfvf; ferner in den vedischen (= lat. prope) in u t ond 

(mit Abstraclsunix und eben so in den oxytonirten nglürol «Rtigräf tifgnd . 

CLiXlV. oxytonirt. Hinter Thiernamen in Bed. nBedeckung davon“; 

*- B. »wollenes Gewand“ (eig. Zsstzg mit gj;). CLXV. CJTIfT (°*iv) 

1} es gilt $. 583; — 2) beachte f. 48, 1 und 104, Ausn. 1, A, 1. — 3) Accent 

wie LXXXVI, 3. — Gebr. §■ 561 (eig. Zsstzg.). CLXVI. VII. 

nnd C{sT Iveten in Bed. »nnfhichtbar“ hinter welches ved. den Auslaut einbüsst, 

*• B. ved. [hFw^ (e>6- Zsstzg. »schädigen“). CLXVIII. 

(Ofv} ) im Oxytonon (Hemac. auch wohl von v^fg?; (vgl. Wils.). 

0.ijlUX. Gebr. §. 564, K. CLXX. (°SX) °W*onirt und 

vorangesetzt (eig. Bahuvrihi - Zsstzg). Gebr. §. 565, U, 2. CLiXXI. >T 

Gebr. 5. 563, VIII; 564, IX (wohl von ^«r). [Dahin auch fij in sjft, anomaler Lo- 
eaüv]. CLXXII. >1^ ( J Acut auf der dem SulT. unmittelbar vorher- 
gehenden Sylbe. Gebr. §. 463, 3 (eig. Zsstzg; Plc. von CLiXXIII. 

(Ogg), Acut anf der ersten Sylbe. Gebr. $. 544, I, Ausn. 3 [; t ; ( tiVn)3 . 

WMI'jJ l iW vg^- *• 28, 3 Ausn.); eig. s. $. 544. CLXXIV. <^77 

(°ZVL). Oxyloü- W5WC (Zs»*«g, dialekt. von »g ). CLXXV. *T- Nr. 1 (g) 

B«»T 'H3VT hüssen davor ein, also Gebr. §. 499; 564, XI. — — Nr. 2 

(gj;-(.j3)im Fern. s. Ordinalia. — — Nr. 3 (ggr' Vriddhi. Gebr. J. 506,5 

, gTVtlzT. — — Nr. 4 (gg ) s. S. 164 und vgl. §. 532, X. Bern. 1. llieher 

ziehe ich Nr. 1 1) es gilt |. 590; — • 2) oxytonirt. Gebr. $. 496, 

B, 2, e. — — Nr. 2''(5Ztg) Accent wie LXXXVI, 3. — Gebr. $. 532, X, z. B. 'r 

fntfftg «nftCT (vgl. S. 169 und §. 82) gftig. Bern. 2. In Gebr. ^ 

• $. 564, XI ist g ans gg abgestumpft, in allen übrigen srbeint es mir alle Siiperlalivendung ' 
(vgl. Bern, zo ggj. Dazu gehört auch noch g in vrrg vyyg (S. 149) gyg gwg (S. 236) 
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^ (tonloa u. OiytoDOo) (wie eben). Dieaes ir iat Tielleicbl daa gleichlaulende 
Pronominallhema. 

CLXXVI. *-|H- N''- * — *• SulHiea Iritt g ein I) hinter The- 

men welche aualaulen auf a) w wr, b] anf Conaonanlen, ansgen. qr :r Halbvocale und 
uraprdnglichea c) — auch mil Aufhebung der Ausnahmen in b — aobald der 
vorletzte Buchstabe w WT oder ist, z. B. nach a f^ci idrf uach b Q^fctrl 

$. 93 Ausn.) siaq^ (von nach $. 1 02) aber afi-ltlfl^ rtf l friütq^ (von Of^ vergl. 
S. 32, 3); nach c tjo^sw (vgl- S- 93 Ausn.) itifteirT. — 2) in W\V. welche statt 

der etymologischen eine individuelle Bed. aunehmen, s. B. mu l cin) aiM I diTi , 

die anomalen « w 9 <-w T a^ (aus qregT), ‘a* t c q; , mit Bewahrung des q (ge- 
gen J. 83, 2, vgl. mit 69; vgl. II) ^ (*0 <ier Bed. nmit einem König 

versehn«), cerebralisirt nach J. 22 in vtMUeiH t (WtteffT. — • 3) vediach auch hinter 

Themen auf ^ ^ a. B. firaiq) OTfT und hinter ^ (aus 

(dagegen | (iw^ ). — Doch giebt cs für diese 3 Kegeln auch Ausnahmen, wo q 
bleibt. Angeführt werden ag; itrtt smT; 3f»T arfvi irfä (V- l. 

gfq) vafa Ptft Hft afil ftft; ^ 5 Itg; in :jzj?j^ bleibt gegen 3 q wenn 
nach $. 428 qjqq in der individuellen Bedeutung aSpross eines qzr>|(* gebildet wird; 

IffTii; **?; (vgl. S- 94, Ausn. aber wwrjjrj Yv. 9, 6). Ved. 
auch sonst, z. B. fa^*zq^ (gegen J. 93) fa^-q q^ (gegen $. 93, Ausn.). — II. Ve- 
disch wird in Themen anf das bewahrt (gegen j. 83, 2) und folgt j. 22; für 
wfw wfw jfif tifv't können die Nebenthemen (s. J. 754, XII) auf wq stall ^ eintreten, 
vgl. Bsp. in VIII. — III. statt Suff, srj tritt 3g ein (§.754, V) i. B. fgrsqq^ (J. 32). — IV. 
ved. tritt für qj^ ein — V. io der Sanbila-Schreibweise wird der vor dem Suff, das 
Thema auslautende Vokal gedehnt t) in individuellen WW. (vgl. I, 2) a) wenn jenes 
Thema mehr als zweisylbig, z. B. HZTtTSTTTT; ausgenommen sind q rT ) inef (V. t. 

D(tIT). asiarcF (V. L. b) in wfij wrfq vq qfqi jfq eijT SI)" 

igfe 2) ved. in wssf («her auch wsaajj^) faaa^ö g rÄr (auch sonst, z. B. 

^rvtrarf SWTötTI^ «vtiar^ fegotft; qaqiörfT ““‘i MqMr( scheinen aus qqqq und 
zugleich mil Einbusse des q gebildet). — VI. dies Suff, tritt hinter Loc. Flur, in qc^qq ; 
ved. hinter Instrumental in ii l dmdrj u. aa.; selbst hinter Nominativ — 

VII. im Femininum tritt tonloses ^ an; io sf-cictq ofdqH (welches qf qag substituirl) 
ein q davor (ved. arbitrir) z. B. qqidc-l) (vgl. VIII). — VIII. Accent wie IXXXVI, 3, 
*• B- grfddfl , ved. tejjg . — Ausnahmen: 1) ozylonirt wird a) das SufBz hinter 
ozytonirlen Themen a) auf kurze Vokale (ausser auf g(?), und dem Thema fg) und ^ 
(vgl. I, 3), ß) auf ein bewahrtes q^(vgl. I und II), z. B. afiqq/j (gftq). Wcqqjr( 
gWgaTT ueg'dft , aber feifT. — h) das femininale y in individuellen~\VW. 

auf Vetrfr (wenn nicht hinter q nach §. 83, 2 ein ausgefallen) Tgq) und in pq?) 
als Bezeichnung des Sternbildes, z. B. wf^ y aä l («her von (nlq ) qfkr?). — 

2) proparoxylonirl werden die femininalen Themen, welche qr vor dem Suff, haben, z. B. 
q z ai ; — 3) Acut auf der ersten Sylbe haben in indhridueller Bed. 

— IX. fqqqjn bildet ved. Casus aus Dsiq (abgeslnmplt aus der starken 
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III. Wortbildung. 

Form 8PTT vergl. Suff, spr ; eben so jpr ®“s »TW >n Boip; welches Imt. snders). — 

Gebr. §. 46.'>; Hptbed. $. 562 bis 564 (insbes. noch 564,1, I). Nr. 2 

bildet nach Gebe. $. 465, b und den Regeln von nr. 1 — 

Bern. WH an scheinen ans Organ, ign {slten Ptep. Aor. von wj enlsUnden. — — 
CLXXVU. tR ». CLXXVI nr. 1, K. 

CLXXVIII. Rar (<%?:) 1 ) bildet rsiW «nd 'ed. %pnra (rgl. mr); 2) 

im Fern, tritt tonluses an; 3) beachte §. 93, Auan. 2. — Gebr. J. 51 0, 4; 528; 
557,11; 565,111. — Hieher mit sr fflr w (vgl. CLXXVI, I) o(y . Gebr. §.527 (auch 
wohl ved. gf t a rr jedoch mit Accent gegen §. 363, 5). — »w Qteo') stammt von zjr 
in der Bed. n gleich messen — • gleichen» Qu/rro/iai). 

CLXXIX. ■“ Oiytonon erfewflvm , Bed. wie CXUV (eig. Zsstsg.). 

CLXXX. RR (fltni) i) im Fern, f; 2) oxytonirt; 3) beachte §. 94, Anao. 

Gebr. §. 556 (eig. Zsstzg.). CLiXXXI. {HH- Gebr. §. 564, XVIIl, e 

(auch in vcrgl. §. 94 Ausn.). — Hierzu auch A. iR^(fiJM) in arfizri^ 

nach §.564, VIII [und ved. (beide gegen §. 94). — B. i|||HR (°^) 

in td t lw. T nach §. 664, V (von ra »nil Dehnung). — Bern, ftw ist aus (für zjht^ 

vgl. CLXXVI, IX) geschwächt (vgl. neben nVftw). CLXXXII. (HM 

in ved. sefrzttf (»us jbizjü gegen §. 94). CLXXXIII. R^R ”e®b §. 506, 5 in 

swmhj (eher durch ^ nr. t von wurw 'fgl- S- 492). CLXXXIV. ^ i“ 

den ved. Oxyton. gzw ftci zj<=T gej (ob cy aus V ly^?). 

§. 615. 1) auslautendes bleibt gegen §. 585, \1 vor un- 

verstümmell, ausser wo das Suff, die Bedeutung von §. 554 bat — 2) 

^ nr. 6 bis 9, und 12, und 15 bis 19 vriddhiren. — 3) nr. 10 bis 12 
haben Nachton auf dem Suffix; nr. 13 Hochton auf der Sylbe vor dem 
Suffix und nr. 14 bis 19 Hochton auf der ersten Sylbe. 

CLXXXV. R- Nr. 1 (au) Accent wie IXXXVI, 3 (beachte §.82> Gebr. $. 550, t; 
564, IV, A. — Nr. 2 (a)7 Gebr. 1) J. 460, 7; 476, a und c; 492, C, 539, IH, 
2 und VI; 547, IX, 2, b; 554, 1, c (g^y Bnde ich, aber nicht jTOzy ); 558, VII, Ausn.b, A; 

566,XII,A; vgL XLV (^nr. 1) Gebr.fi, 2. — Nr. 3 (gyy) es gilt §.590. Gebr. 
§.453; 540, I, Bern. — Nr. 4 (nq^); W wird davor nach §. 102 bebandelL Gehr. 
$. 564, IX. — Nr. 5 (ory) bildet nur Feminina, mit Femininaicbarakler yrt (§.687), 
Gebr. l)s.§. 592,VIII,2. — 2)s.^ nr. 3, 6 (S. 225); 3) bildet es die Fern, a) von 
amnjfrf « i ruk i rg i afrfc «ifz nratw woti (V. l- är«) wntim ars (wenn ein 

Kshalriya) Hyf^ft: ifrftrf&r uiritk Wlfr äpsBia ssifr STTOireuftv enroft» gjt (wenn ein 
Hädehen) »• B. aftjTrr: b) arbiträr (oder durch oxylonirtes r) von «y- 

u ^ fg fe ^sprfw unftigiw ruTagfyy, *■ B. wm^fg^^try oder Ofexi; — Nr. 6[.(qcrj s. 
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S 615, I und 2. Gebr. 5- 427, 5; 430, 1, Ausn. g, 434; 438, 4; 476, b u. c; 
533, XXI; 539, Ul, 1; 550, XIII. — Nr. 7 (5^) |) J. 615, 7.^ "2) es gilt 
S- 590. Gebr. J. 438, 3 (otojit; ; 540, Ausn. 1 qro). — Nr. 8 (pnn) «. 
$. 615. — 2) im Fern. y. Gebr. S- 456, 4 (rrW Kcm. 0*). _ Nr. 9^) 

.. S. 615, 1 und 2. Gebr. «. 515, 4, b; 554, I, B (von (n.ch 5. eiS}' 

Nr. 10 1) ». S. 615, 1; — 2) es Irelen ein (vgl. S- 754, XVlfOr n) h i Imj,i 

^ (nusser in Beeng «uf „Farbe, Stadt«), a. B. .-,r^ aber 

O OK «T^, ausser in Bed. «. 539, V (also <nf aber in lelitrem Gebr. tnti)- d) ^ 
inBed.von§.506 (s.4das.)arrwnnd ved. für wegeu s.s’. 554.— 

3) büsst ^ ein und gim ved. 5 (getni (woraus ved. esgsogen) rjTTj})]; — 

4) gegen §. 585, U wird ved. j lu g in ^ ggy, *. B. jRTgf. _ 5) das Suff, tritt hinter 

loc. Pinr. grg — 6) Accent s. $. 61573. Ausn. Ist das dadurch entstehende 

Thema iweisjibig, so wird es paroiytonirt, ausgenommen ^ von rf) (vgl. auch 
S- 539, VI). [In den Veden Hnden sich jedoch auch viele aa. tweisylbige mit Nach- 
ion, z. B. gtgisf !TOr ^ yg) ^ ^ ^ qcS ilS ^ raf]. — Gebr. 

1) S- 427, 5; 430, 1, Ausn. e und f; 433, 8; 437, 15 (eig. aus”i,TO vgl. g nr. 17); 
455, 3; 456, 4; 500, A; 506, 1 und 3 und Bern.; 508, ’2; 510; 516; 521 1 a- 

526, Ausnahrasw.; 527; Ilptbed. «. 538, bis 541; 543; 544, I, Ausn. 5’; 546^ 2 ! b’ 

und 4, A, c, und B, b; 547, U, 2 und IV und I.X, 1 und 2; 550, I; 551, XV, Ausn 

und XVI, Ausn. 3 und .XXUI und XXIV; 554, I, A;,555, b und c; 558, VII, Ausn. 6, B 

563, XII, 1; 564, IV, B; 566, XII, A. — 2) ausserdem 1) hinter gigg g.gftg in 
ders. Bed. wie ^ ur. 1 (s. S. 227); 2) in ff ^ (von „dessen cTrede); ^ 
(51WT „dadurch Übereins«); (von mit Einschiebung von g-, genauer '^on 

einem obsoleten „eine (zum Melken) angebundene Kuh«; grszr (rft „damit zu 

überfahrend«); gef (von gy „dieses zeigend«); ggf (gg .Jliu7| dazu«); ngtf (m 
„darin gleich« und „bis dahin zu biegen«); gggf „daran gleich«); 4» 

(ömr "«l.hineingerathen«); ^(fgg „dadurch zul«dtend);^Wggggft^„i,g 

“f •trii-i (s. J. 621, XII, B, 1) „daran wohnend«); gfgf (eftnr, auch ip Zsstzg ans- 
l.utend, „davon durchzogen«); ^ (^, auch in Zsstzg auslauteud, „dessen Ziehen«); 
^ (von 8. oben 2, b; „diesem lieb« und (wenn von einem vedischen Zau- 
berspruch) „dieses fesselnd«). — 3) vedisch in Bed. a) „dessen Lobpreisung« 

hinter angf ^gg) ^faon; 53 „diese tüdtend« hinter grg ygg. c) „dessen Menge« 
hinter gg (gggf vergl, Säma-V. Gl.) und (bei Zusammenzabbing von Sylben) 
d) in ff grtf (gg „damit bereitet«); ^ (jg „dessen Theil, Handlung«); gf^ 

(gfifg „darin gegeben«); (gij „diesem ähnlich«). Auch fgj „darin 
seiend«) wird bisher gezogen (vgl. aber 5g). 

Nr. II (^) I) es gilt J. 590; 2) s. §. 615, 3; — Gebr. §. 453; 540, I, 

Bern. Nr. 12 (trag) s. $. 615,2 und 3. Gebr. $. 550, 1. Nr. 13 

(am) «• §• 615, 3. Gebr.' «. 564,’ IV, C. Nr. 14 (gg) s. $. 615, 3. Gebr. 

§. 460, 7; 540, Ausn. 1 (hieher wohl auch ved. gf^ggjg). — Nr. 15 (ggj 1) 

GrammaliA. 
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..s.6.5,.,2.3.- « nr.3 CS-«*) -• S- 567^ G.br. « 441, 4 M. 

567 1; . «.Serien, in n,^-(vo« .durch dienen 

, " . 8 615, 2 und 3; - 2) he.chle 8- 527; 443, Ben,.; 444. - 3) ™ Fen.^ 

£j,e, t .«.?enon.n.en .) die, welche a vor o h.he« und ^ 

vltchi'^eUe «., wohl ...e Niehl - P.Uon>n.ih.) •. diese erhallen - 
, _ „r i a hei den östl. Ind. 5) »• HUPT nr. 1 , a und h (S.224). 

?erTT 2 1 .5,c; 443 «. Be».; 4^ hoo', ß. - - Nr-.T ( 30 .) 1 ..*.615, 

c ..,.1 4 fiehr « 567,11. l. Nr. 1 9 (ms) O »■ S- 615. ' • C'g'- S- 588,51. 

473. _ 2') nimmt davor im Fern, die aUrke Form (»• 3 und vgl. 8- 754, 1) 

1^'s, verwandeln das aualautende =, in a (vgl- S. 171 Bern., und 

n5’o^''l 2,^it S 154,2, 4, Ausn.) ^ •'ann ^ subalituiren. 

Ode^ (vgl. S. 588, VI, 1) rmb^: ~ 3) i"> ‘^11 oxilonir^ ^ an. 

Gehr” 8^39, V; 554, I, A und 111, und VI, h und Bern.; 566, XII, B (vgl- 2)- 

Bern. Das Suff, rs ist das Pronomen relativum. ^ 

ri X' VVVI in vedisch in asm Oft (nfa) PSfi of» (m bish er %tlOT Oot): 
Sri mit welchem es identüch £ CLXXXVII. ^ ~ ” 

CLXXXVIII. ?n«TH »■ * ts- 2^45 CLXXXIX. 5 

1) gegen 8- 585. 1 hleiht at 4avor; 2) , wird nach « ‘ Brande t_ G_el^ 
S^L.IX und XII (3 eher durch Suff 3 •«» Denom.nal.ven auf a vg| § 224 . 

exc 7 »• f«. - - CXCI. ;[• Nr. 1 ij). Gehr. 8- 477. 561, V 3 

564 XIII und xvm. «r. 2 (^) seUen ... statt at^, wo s.(S.224).-r- 5^ 

vriddhirt. Gehr. 8- 521. 7. - - Nr. 4. Hieher g.h0j4 .1. alte C»»- 
Siendung, in (vom Thema HV .• u) H^P, verslhmmel. of und m.tj f r , 
(analog 8- 59) in j^Hjved. ^,vgl. 3(7. -7“' 

^ alter lustrum. (von w], ('><>’' ^ »■ ^h). - ~ Vgl- S. H(. 

’ 8. 616.* Hieher mit Bindevokalen I. Nr. 1 oxytonirt; und Nr. 2 

mit Acut auf der ersten Sylhe. Gehr. J. 564, XIV. — U. Nr. l 
oxytonirt; und Nr. 2 (^) mit Acut auf der ersten Sylhe. Gehr. 8- 563, X, . 

CXCU fr (ftlNj “ ^ cs- Ceig- lo<='«7 f67 3Tlt »• ( ”7- 

CXClIl. S- 608. I. 2. _ - CXCIV. ^ vielleicht In (oh ^ 

für r, vgl. S. 170 ff art HT- ““B ^ 7. ’ 

es gilt 8. 604 und LXXXVI, 3. Gehr. 8. 565, U (eig. ZssUg). - 

CXCVI. ITT (davor hleiht Femininum, X.B. gwnff). Gehr. 8- 810, 4, 56 , 

fein, zsslxg.- w+ir nr. 10). CXCVIL f^ (f^JI.) 0 «» P» 8; 607^ 1- 2 

(ausser heiflglich ^ «"d 4. i. B. 2) für 

für ftw ^ G«6r. 8- 572,111 (eig. Zsstxg mit der Partikel I 
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5f vcrstümmell (vergl. sn)). CXCVIU. Nr. 1 («) in 

Nr. 2 ] O §‘ ^ criauble Nachton soll nicht ein- 

Irden dttrfen; 2) das qr in ’^ird also Gebr. §. 563, V. — Nr. 3 (c^^) 

Vriddhi; Acut auf der ersten Sylbe; im Fern, oxylon. Gebr. $. 526, Ausnabms w. 

$. 617. Hieher mit Bindevokalen I. Nr. 1 (^). Gebr. S. 472. 

Nr.2 ».*.561,111. IV. Gebr. *. Sei) IIMV; 563, 1, 3, c und VI; 564,1,1. 

[11.2^^ in «nnnftr bei Wilkins.] 

CI\C. cf; «nd dehnen davor ihren Ausliul. Gebr. $. 563, 1, 4, a un,l 
XII, 1; 564, XVni, 1 (auch noch a l .ri.ld W I U jd gehören hieher). — Hieher 
gehört auch wohl yed. eja; nehen artbt (®5I7I,)' S. 170; ferner 55} [Prnni. ij) jöf 
(Pmaa. ^(Prnm. ar) ^ (PrnB.^) pöT ITaJl^vonir^ (vgl. ^ nr. 4 nach Anal. von*. 57,2) 
Crgl. |. 589), wo BUS *rnr verstümmelt (s. grr S. 236); «a (in *aai^ zsgalit 
mit S. 133, und ved. aararT^), wo a:j aus a3T verstümmelt ; »ua (für 

[Prnomth. und .Snif. a zagstzt mit a^, ans org. f^Ja? Acc. Neulr. als Ad- 
verb.). a '»* verstümmelt ana a?(^(!r7i a^); rgl. *• ß. vhü fdr Og^ (S. 239) 

in 3^^ S- 63®- 

cc. Nr. 1 ». qfj nr. I (S. 239). Nr.2 (a5>lj 1) 6ie Themen 

auf a^ haben statt dessen ai, *. B. von rlltlt( , mt/tj ; 2) für tritt ved. 
^ ) gewöhnlich ^ ein nnd dann a für gf 1; IHr ftw ved. (56^17 ), gew. 

nnd ebenfalls a [fnsdlf ); ved. bat lelztres auch a gedehnt {Loc. feRnrfa, aber Pada 
kurz); 3) im Fern, tonloses 4) gilt $. LXXXVI, 3. Gebr. $. 556, Ausn. c; 564, 
XVIII, d. Ausserdem vedisch in Bed. .diesem ähnlich“ hinter araj ) (Bing, a^) 

[Bing. rölj() ; vergl. nr. 3. — — Nr. 3 (afä) vedisch wird auslaulend ^ in a f ^, ~^ 
(nach Analogie von $. 93 Ausn.) davor bewahrt [irviVcrT^ und in (nach 
Anal. *. 32) zu a Gebr. $. 579. Vedisch hinter Präliien ($. 241, 1) in 

Bed. .so gehend, gewandt“, i. B. aa T5 f q ( 3giT (asa aciga gaa ; auch sonst z. B. 
asTSN. — Bern. Dieses ist ganz gleich lar wo vgl. 

CCI. ( ari q j es gilt LXXXVI, 3. Gebr. §. 563, XIV. Dahin auch vedisch, 
theils mit abweichender Accentuation und Dehnung (vergl. Sulf. zpf S. 239) af lt vfaa 
wtmöja ntfriöh^ fEpnöhr «r^aa g g t a-x C'^gi- i- #3 Bern.) und wohl 

auch (B. 170), SO wie (welches S. 155 zu oxytoniren); ferner a^ .nie- 

Bag“ (a)> ses aa verstümmelt, vergl. a) und azi^ (s. B. 164 fä); vgl. noch aa 
S. 145. — aa ist verstümmelt aus aar der starken Form von ar(. 

CCII. cPT s. tni S.240. ccm. Nr. I (®gt^) I) auslaulende 

Vokale werden davor gedehnt. 2) das Thema ist oxytonirt. 3) beachte *. 93 Ausn. 

Gebr. *. 478; 563, XII, 1; 564, XVI und XVIII, 1 und 2. Nr. 2 

bildet nach Gebr. $. 478 die Oxytona STTggt. Hieher wohl auch Aci t g 

iBir ^aorgv mit Locat. von — — Bern. In den meisten ist wohl agi Wand- 
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lung von öT^ Cv(fl. ved. Rv. II, 7, 19, t) und dieses wie des primkre (S. 171) 

tus cTT entslanden. * 

CCIV. fe ) nur in ^ IStfifT (wohl eher vielleicht von firj = rjcJJ CS- 5), 

nbrerhen = biegen“ durch primäres s nr. 1 S. 135); eben daher ICfd ■“ 

(Wils, bat O&fro; vgl. u. ^ S. 156). 

CeVk Töpf (®M^) Accent aul der ersten Sjibe vor dem Suff. Gehr. §. 463, 2 
feig. Zsstzg. firsf für firw vgl. §. 669, I, E). 

CCVI. (feft) 'gl- S 563, XU; S- 93. — Gehr. *. 563, XII; 564, I, 2 

und XVIII, 2. I CCVII. fsrflH » fer. 

CCVIII. Nr. 1 [öOtT] mit Nachion auf dem Suff. Gehr. $. 433, 8 [dahin 
wohl auch (mit a für g- und 51701}’. — — Nr. 2 i'aig) Acut auf der er- 

sten Sylbe. Gebr. §. 433, 8. Ausserdem in fg?j5a-. — — Rem. ar ist aus gg 
zusammengezogen. 

CCIX. IfT- Gebr. S. 563, IX [hieher auch wohl ved. ^j}5j g| q a i !I^]. — jr 

von / sfl »gl- S. 136. CCX und CCXI. “n<f JHT^ 

oxytonirt. Gebr. 5- 566, VII (nig;^; wohl dialekt. für (vgl. LXXXIV); grrFT von 

»gehn“ als ob die Wz. 51 lautete]. CCXII. I[THi 0 ff'’* S- 582 

bezüglich ggq und sr;f 5 2) für qxj; in der Red. nVersfuss“ tritt ein ( q^g S- 96). 

Gebr. §- 578 (; jfa !7 UK( ). CCXIII. XIV. 3?TT^i7 i^ll=hH '’g'- 

S. 651, II, b. Gobr. S- 555, d (eig. Zsstzg.; vgl. Soff, gj; (S. 144) und ^ 

(S. 154) »vermögend - zu tragen rähig“). CCXV. y| lH ■ *■ 9IJZ. 

CCXVl. IT s- §-■'"526, Ausn. 3, a; 437, 14 (vgl. g nr. 17 Gebr.). CCXVU. 
(Oa^) oxytonirt. Gebr. Hinter Thiernamen in der Red. »sechs davon“, z. R. 

WtlolM^i i aij; ^ »sechs Pferde“ (eig. Zsstzg wie CI. wo vgl.). CCXVIll. I^T 

s. $. 437, 15 und g nr. 10, Gebr. 1 und 2. CCXIX. ?T u*yK>- 

nirt. Reachte §. 48, 2, b und $. 104, Ausn. 2, Rem. Gebr. $. 580, U. (Ich 
bemerke ved. qf^g^ (= qf^', obgleich ich es eher aus org. q^g^ erklären möchte, 
vgl. $. 608, I, 2; jedoch auch $.541, Rem. 5; ferner ved. jgg »bei Tag“, vielleicht 
Accus, eines Nebenlbema von jg auf ®fg ). — — CCXX. ff- Gebr. $. 479; 
565, II, 1, Ausn. (Hieher wohl auch gsrrr (ved. paroxyt., nach Wils, oxytonirt) und 
ved. — Zsstzg mit g Pronomthema. — — CCXXI. («MM 

in (vonPrnmlh. tu. nJaUr^,od. durch alter Abi.) CCXXH. 

Beachte §. 33 zu 3; ved.rnl^v.l 1,80. — Gebr, §. 576 [alter Abi. desPmmth.^). 

niö in HfdM i ' g Bnd. wie CLXXIX. (Zssetzunp mit Plc. Pf. Pass, yod 

ccxxni. (Og^) oxytonirt. Gebr. §. 460, 13 (eig. Zsstzg.). — — 

CCXXIV. ^ Nr. I (gr). Gebr. $. 565,11, 1, Ausn. (hieher eher ggrg (S. I 72) 
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und ved. spfni aww). Nr- 2 s. S, 238. CCXXV. XXVI. 

^ if S. 237. CCXXVII. ^ 8. g S. 237. 

III. Bildung von zusammengesetzten Nominaltlienieu. 

618 6is 626. Alfyent^ne Vorhemerkunp^. 

§. 668. Die Zusaaimensetzungsrähigkeit ist sehr gross. Alle Tlieile 
eines Satzes, welche einerlei Funktion haben, oder sich gegenseitig näher 
bestimmen, können, wenn sie als ein für sich bestehendes Ganze ge- 
fasst werden können, auch zusammengesetzt werden. — Nothwendig ist 
die Zsstzg 1) wo §. 246 eintritt, 2) wo eins der nur für Zsstzgungen 
eintretenden Suflixe (vergl. inshes. §. 268 bis 290 und sonst in I. II]. 
3) hinter ff negaL und ^ und deren Vertretern (vgl. §. 621 X. XI]. 4) ei- 
nes Dvandva (§. 627) oder Tatpurusha ($, 638 IT.) mit einem dazu gehö- 
rigen hinten antretenden Glied, z. B. cHiil|<i,il|i|t wo das vordere Glied ein 
Dvandva von (''Bl- S- 630), q^f l ö lTCr U (wo das vordere ein 

Dvigu (§. 658) von 'g'- §• 639). 5) in einigen einzelnen bes. 

anzumerkenden Fällen. — Natürlich können auch Zsstzungen selbst wie- 
der mit einander zsgstzt werden. — Die Yerhaladverbia, nämlich Infinit, 
u. s. w. (auf ölT u. s. w.) können nur in bestimmten Fällen (s. Flexion) 

das hintere Glied bilden, wohl aber andere Indeclinabilia ($. 781 IT.), z. B. 
„über diesem“, rl^rl^ „zwischen diesem“, TISTtI^ »'tn Kloster“. 

§. 619. Vedisch werdeo ZssUungen bisweilen per Imesin getrennt, t. B. die 
Nn. pp. rrfTTüI, wg:5rr, in rrfr w 5 RT, ’wfr ?T sra, ^ 

»hnlich rtl<(!,n>l^, grfu (uns * 5 ^ ved. für ftiijn^); sogar in , rjw , 

wfl: ifsr^ I Vv. 6, 36; vgl. 5 . 636. 

§. 620. Das näher bestimmende, so wie das regierte (d. h. das 
welches bei einer Auflösung der ZssUg stets in demselben Casus erscheint) 
Glied steht mit wenigen Ausnahmen (s. bei einzelnen ‘ voran, z. B. 

(=7T5i: I 1 ) ..des Königs Mann“. 

§. 621. Das vordere Glied steht io der thematischen Form; die 
$. 582, I (vgl. mit §. 239, Bern.) aufgezählten Themen stets im mascu- 
linareu Thema; es gilt 583. Haben Singular und Plural verschiedne 
Themen (vgl. z. B. §. 439, c), so wird, wo keine besondren Bestimmungeu 
gegeben sind (vgl. z. B. §. 444, 7) das Thema gebraucht, Meiches der 
Sinn erfordert. 
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Ben. und Aisn. L Vediich eracheiot für bei. ud fdr leU- 

teres in Dual (vgl. $. 226 Auen. 2). lu der gewühnlichen Sprache vor Ablei- 
lungen von ^ und vor «rfit, ved. auch sonst, statt qff der Nominativ — Ved. 

bisweilen Nominativ statt Thema von Zahlwörtern, (vgl. $. 769), a. B. illH'jfH 
(beide Bahuvrihi $. 663 (T.). — II. Im Sinn eines Locativ stehende Vorderglieder 
erhalten dessen Casusform 1) in Themen welche consonantisch oder auf ;r auslauten : 

a) wenn die Zsstsg individuelle Bed. hat, a. B. (''<>■> PP-« <t(UUlrtij t »i 

(von ar^-rnr], Bern. Auch liV in i i (df»( N. pp.~ — Ausn. Bei Namen von Abgaben 
nur bei den östlichen Indern und auch hier nur wenn das hintere Glied consonantisch 
anlautet, a. B. C|^'gshwmui (dagegen a. B. ^rmt hei aa. Indern). — b) wenn nie 
Gliedernamen (ausser rrerw und und nicht wrni folgt, a. B. »u s y r g t 

(dagegen a. B. ^f^nr gW 9>| t |). — c) arbitrtr a) alle, wenn sie nicht Zeitabschnitte 
beaeichnen, vor sttct aTfiTg_ m, *■ B- u i MdW »der ottow (aber nur a. B. ^ngsra). - — 

alle vor jjjif (durch w nr. 23 S. 141), a. B. (jvmmr oder (dagegen nur 

Dnsetr wenn letaleres durch nr. 1 1 S. 138). — f) wenn sie Zeitabschnitte be- 
aeichnen, vor a. B. uj i ^ i w oder — 2) in am mr vor a. B. 

amrr^. — 3) überhaupt häufig vor primären Nominallhemen (8. 112 bis 172, a. B. 

wätn) und ved. ft*” ^^ttr, wgn 1^5*1, 

» iFjiijW I 5^ 7%^; «gwn (vgl. §. 639, lO)); ausgenommen vor ä) ft®, 

b) Ableitungen a) von Wa. gm (ausser I, c, ß); ß) durch SnlT. c) in der ge-, 

wöhnlichen Sprache wr, «• B. (aber auch ; dagegen H i j n iuRns wwsrs 

» q rq3Wtirft.T {»her ved. aiiwVv Yv. II, 1); — Dagegen vor Ojr stets stT!W ftg^irtcJCT 
sr^; arbiträr »qr sq- ao ir(, a. B. snrätjt, aber aqa oder — 4) arbiträr f^und 

»• B. , oder — 5) erscheint Locat. Plur. in den Zsstagen 

BrgnTft (''ed. stgaqr; nVgtiu (ifWtJL Mf^sii). — Dl. 

im Sinn eines Genitiv stehende erhallen dessen Form, 1) bei Beschimpfung und Ver- 
fluchung, a. B. a i jareg r; arbiträr jedoch vor a. B. oder ^roljst'. — 

2) in Themen auf tg wenn das hintere Glied einen durch Wissenschaft oder Geschlecht 

verbundenen bezeichnet, a.B. ^ tf q " Ff d l RM vgl. II, l,e, a), arbiträr 

jedoch vor qfä ra^, a. B. fqTjüarj oder fqg:tag (»der vgl. §. 44, 3). — 

3) in den Zsstagen a) wxjoijg fÖli)<U4 «qitlWST 

ciT^fiir 5^:3^^ ^4)w i ;j t i (»gl. qqioi n g T S. 151). — b) ved. 

Jjwgw I i a»» W , lUW I u (vgl. OfujfSf), — IV. auslaulende Vokale A) werden gedehnt 
(in der verbundenen Sehreibweise) 1 ) vor ggni, wenn die Themen ein einem Thier einge- 
dröcktca (gebranntes n. s. w.) Zeichen ausdrUcken, ausgen. 

»mii JJSf rstfirt», a. B. [gmna t qi (aber sreWTn). — 3) in «iTq- ftg ra. 

sirf (g i ftw»; vor m, *• B. a?l z(t a iiT (vgl. S- 25, 4). — 3) in fniTT *3=57 
=nr (V. L. w) irwrt silf^ STT*^ vor fitij, a. B. g ig^ i Filfj . — 4) in Themen auf ^ 

(ausser •j (ausser ^ ^ n; vor a. B. dagegen — 
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5) in 9^ a) in individaellen Zsalenngen; s. B. b) vor wenn die 

Zsstzg sich auf »Opfer* and vor wenn sie sich auf »Bespannung* bezieht^ t. B. 
W^TTTST (vyl* S- 669). — c) vediach, a. B. — 6) in gsTT vor wtjt 

^ 3«^ 5T^ , *• B. lid i ^u i. — 7) in vor a) gg; b) jedoch nur 

wo das r oder ^ wird (v^l. J. 66, 4), *. B. f gw T j T^ * •**"’ I 

c) in individueller Bed.; d) iin N. p. des Rishi. — 8) red. in , z. B. 

(auch gewöhnlich in “**** vielfach, z. B. ^frarr 

fj'Jnji T u. aa. — lo) vgl. S. 134, 11 und S. 142, 9. — B) werden verkOrzl 1) 
in T^Ntt «rmr vor bezöglich »i«o vgl. 

§. 374 and Snlf. g nr. 10; §. 377; Suff. ^ nr. 6; 3Hf nr. 4; und 5- 423, nr. 2. — 
2) arbiträr in Themen anf ^ (ausser dem der fefnininalen Charakteristika, vgl. 3) 3^ 
*• B. airjui^ng oder Oftrr^, oder Aasgenommen sind die auf ^ 3^ 

welche diese in der Flexion (s. $. 722, III) in ^^audösen, z. B. nur 
if kann jedoch vor ^rr Vift sein 3 verkürzen und auch io g verwandeln, also z. B. 

e- >a s* ^ 

oder >^0 oder — 3) oft in Themen auf st ^ der femininalen Cbarakle- 

riiUka a) in iadividuellen Zsatzgen, i. B. füiwd T ^ f^fü io y . — ■>) »ed., a. B. sj^hf 
i ^fs f g.1^ Yv. 9, 2. — V. analaut. in Themen durch s nr. 5 (S. 240) wird 
la ^ )) in Tatpuruaha'a (§. 638 IT3vor oft jsr, *-B- Oüfhmrwhtft /{»kcr ftvnsnfr); 
80 auch wenn noch ein Glied vorhergeht, auagenommen wenn ea (gegen $. 620) das 
regierende ist, i. B. (eher sftsiiflyji.uii^g vgl. $. 653, V). — 

2) in Bahuvrihi'a (J. 663 ff.) a) vor sj:^; b) arbilrtr vor mH (für m^ S- 6T0, 8) 
m?J il l fj» . — VL analaut, ^wlrd eingebüaat in 1) mj^a) vor smi «TH^(oder hhh 
nach S. 639, 10), a. B. hwto; h) arhilrir vor hh %T, HHH oder tthh; [«) ved. auch 
sonst, a. B. gfrfirf «ftröfn HjiJ atW Orfw H^]. — 2) den inffniliven auf jji 

vor tgm «T=W (%), '«rgi. 1, », *• B. h)**W. — 3) sasmj vor Ptc. Ful. Pass., 

SS1W.HÖT. — d) (T7HH (Accus. als Adverb.) und den Obrigen $. 128 erwähnten 
Themen, wenn sie adverbiell gebraucht werden. — VII. wegen mvr (nach Vop. ar- 
biträr) für hItt vgl. S. 142, 10 und 146, nr. 7, b; daau auch wohl ved. Hfurf (oder 
Ofs(?). — VUl. ved. 1) bUsst ft vor sein ein, also (gewöhnlich 5^ 
vgl. §. 624); 2) wird sTj^au ^in Pjft t ftj-n-u) ' (wegen h J. 94). — IX. 

für BHI tritt (vgl. 1) ein 1) vor aili» '; 2) ausser, wenn es im Sion 

eines Instrumental oder Genitiv steht, vor gnTTT mn n srfn (TTt; 3) ar- 
biträr vor am. — X. statt der Negation h tritt 5, vor Vokalen ein; 1) aus- 

genommen a) io den (theils etymologisch nnsichern) Zsslzgen ^B,(g mR nirtr 
miTH stjvnr HWlft =tgf% HTHTH ^wwt n. aa.; b) hinter ^*t^ als vorderem 

Gl. (vgl. $. 655, IV), a. B. oder OsrmrO (§. 94); 2) arbiträr a) mi oder 

mr von leblosem (^Berg, Baum*, aber mr .Schlange*), b) nach Vop. überhaupt, a. B. 
mgn oder g[«iiH =TPH oder gmTt. — -XI. statt j tritt ein A) (vgl. §.619 und 
§.776,V, 1) 1) in Talpurusha’s vor vokalisrh anlnutenden und ft, a. B. .ein schlechtes 
Pferd* (vraa) schlechte“ ifiräöM (Plnr.); dagegen a. B. im Bnhuvr. mit 

2) vor ^ az;; 3) vor wenn die Zsstag eine Species beaeichnet anriT 
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III. WortbUdung. 


(eine Art Gr»s, aber *. B. nschlechles Grass„ *?nir). — B) «T O WIf CnWflr- 
fel" and n«ch §,624 nAiije“) und qfipr, i. B. arWi 2) (mit Aufhebung- von A) in 
Bed. »ein wenig“, i. B. sbtjwt (siT-ssiwt); vor scheint »rr euch in den 

übrigen Bedd. von « stehn in können (?). — C) (fTT vor afft “»<1 3 CTIT, 
also gi ’ jfha iT ailtU T aRgon; vedisch vor neben w «uch jj^r — XII. vr tritt 
ein für A) I) in individuellen Zsstzgen, z. B. faiumg . 2) wenn es bezeichnet 
num dieses (nämlich wss das hintere Glied bed.) mehr“, z. B. seine 

Khlrt und ein Drona (= 17 Drona’s)“; 3) wenn die Zsslzg noch ein zweites nicht 
vor Angen seiendes bezeichnet, z. B. «rfgii iT ia T of l rJ T »ein Sturmwind mit bösen Gei- 
stern“. — 4) arbiträr in Bahuvrihi's, ausser bei Seegen (jedoch auch dann vor liV cnCT 

örn] z. B. rt<nr oder aber bei Seegen nur letzteres (jedoch auch dann nnr z. B. 

— Bern. Vgl. rrtf Suff, tf, 2 S. 237. — B) mnzj vor 1) iW iMq< 
nrrmq irfw "»'• ‘'fsr C'g'- S. 133. 136} :nf& qw qr^I ftnj srij 

äuTT. — 2) arbiträr vor iffg im (oder OjJ;t nach §• G69) :n»I^ W awaf atuf 

VWPT, und mit SulT. ;r nr. 1 0 (vgl. J. 536, VI). — 3} io Bezug auf 

eine Schule (nach Vop. überhaupt). — 4) auch anderen. — 5) vedisch aberhaopt, 

ausser vor 3 ^ mjfTr njpg. — (C) vgl. VI. — XIII. sUtt jgw; tritt 3 g; (vgl. $. 622,1), 
eig. (vgl- $. 754, XV) ein, 1) in individuellen Zsstzgen, z. B. 35 ^. — 2) 
vor fvr qqq (Verbaladverb, s. Flexion) örra g r ^r t; 3} arbiträr vor a) mit einem 
Consonanten anlautenden Gefässnamen, z. B. ggwtar (aber nur jg^enwiwV ); 

b) ni^ WTC tr^ sm fätj a)sw vrw «■ B. oder 3 ^) 277 . — MV. 

statt qrflwrT Iri« ^vor — XV. statt qig; tritt ein 1} qg; vor mfit arfif 

(§. 329, c qg;-rft) und 3 q^ (q <}q^f l). — 2) q^ a) vor srrfcl^ ^ h) a»- 

biträr vor sftg fqsqf gpsg;, also qtgvfhr oder q^sfjzr. — XVI. statt ^ggr InB ^ 
ein 1} vor anVT ond durch g- nr, 20 (S. 140) gebildetes z. B. (aber 

^gTjäitw wenn letzteres durch g nr. 33 S. 141). 2) arbiträr vor ^ jnm, [3) 

auch sonst, z. B. in fSTarf]. — XVI. ved. tgar (für *%) in ssmm; 

ji l jqtf; (**•“ OqrifO aus tfl) ; « rt egg statt Yv. 7, 3; 


(a vrw vT statt f S t f t gq Yv. 10, 28. — XVII. Zwischen dem vorderen und hinte- 

ren Glied werden Zischlaute eingeseboben (oder als eingeschoben angesehn) 1) in 
den Fällen $. 241, Bern 5; — 2) in qganjg; *I<S*r 

und qr ;g q;( ; prarr; « q fw c (vgl. jedoch $. 683, VI. 2); itgipn. — 

lübsq^ (vgl. Jedoch §. 49) fiRSF — 3) in a) srwftrfw, b} ve«- 

aehen' Zsstzgen, wo es hinter kurzen Vokalen vor erscheint, z. B. 

(welches auch gewöhnlich}; vgl. aber §. 139; 169, Bern. 3. — XVIfl. be- 
dglieh dtf phooet. Gesetze 1} s. $. 22; 24 bis 29; $. 32; §. 35 bis 53; $. 83 bis 
{. a^ll^emm. — [2)'Wlqg: gegen §. 83 aus und trg; vgl. S. 75. 169); — 

^,i^,^)i|egen §. 88 gfgfr *“ 3^^ »'•V-L 

H l l<lfri zu §. 104, 2, 
dadurch erklärt sich 
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I. Themen: siuammengeselsfe Nominalthetnen. 249 

B. 8-754,XI)alseiilfttnden*ii«^pj^ («^ ) von iSf (t Wr J vergl. 
S. 5 mid i. 52).T 

$. 622. Im hiotereo Glied; I. wird 3^ zu 3^ (vgl. $. 621, XIII) in iudivU 
duellen Zsslzgen, s. B. — II. kann för cinlrelcn hinter 

^ ^ f fl>j *• B. F^H oder — III. verlieren Ableitungen darch ein mit 

anlautendes primäres SufT. von den Wzz. ^ »geben«, nnd ^ ihr anlautendes ^ 
(Tgl. $. 154,2, 3, Ausn.) hinter einem vokalisch auslautendcn PraAx (§. 241, 1) — z. B. 
miyt wird — nnd PrSftie auf -r j dehnen zugleich diese Vokale, z. ß. 
wird Yv. 9,9), — ßemm. 1) Ableitungen von ^ sollen in den in der 

Kegel angegebnen Bedingungen dieselbe Form wie die von^ annehmen, also z.B. v oder 
^ oiit auch ^ werden. — 2) bei anfangender Handlung ist die 

Regel aufgehoben (nach V. L. arbiträr), also z.B. nur (V. L. auch ~ 

3) Tedisch flndet die Einbusse, nicht aber die Dehnung, auch hinter Nominibus statt, 
*• B. utHw (wf (gsr sr}) hinter The- 
men der Richtung ?nj ftir eintreten, z. B. oder — V. tritt 

för anlautcnd xn W ein (vgl. 4.241, Bern. 3) in wj.vj tisjrfj r q4^q.njffi (sTTf^). — 
VI, vedisch bösst a) in einigen Ableitungen ^ ein, i. B. 3qsr iufw. h i |^ ; 

b) W7*7^»*in OT in (Accbs. vgi. §. 754, III, 2). — VIIJ vg-l. $. 779, II, 2. 

8, 623. FBr anomale Zsstzgen gellen jjjjm ftTirs 

a»>TT^ mtj, oder ZJ^TJZT, Ci^ (Sk. OTSITT B- »»• 

$. 624. An die Zusammensetzung treten (vgl. Bern.) ohne ßedeutungsunderung 
sekundäre (beachte §. 585 bis 587) Suff, und zwar I. A) nr. 1 S. 220) an 
auslautende 1) ; dieses wird dann hinter a) f|^ und Prälixeo (§.241, 1), ausser 

denen auf q- 5T, ^ (durch den Accent), z, B. C'^8*- 5* 708, 3), da- 

gegen qiq erprr, ?^(aus g-s^vgl. Bern.); b) wenn die Zsstzg eine Gegend 
bezeichnet, zu 3;q 5:^ (eig. 7 h »□ 3 rsgzogen, aber frj S 3g im Pada) »feucht« 
[sonst nach a ^s)q). — Die Ind. leiten davon auch u. s. w., vgl. aber q 

S. 238. — 2) äRT^, *• B. Bei vorhergehendem ^pr^und gTjg 

nur wenn die Zsstzg nstudirend« bed. (nach aa. jenes in Bezug auf einen »Dumm- 

köpf* (znoraw), dieses suf nSchfllef^i sonst ohne ig (z. B. ) »nd im Bahnvr. 
(nach 8- B'Ji» ü) niit 5; (zp^^sr mit « gegen 8.83,2). — 3) ,q-, süsser in Beeng 
suf sw, *. B. pinflf, aber als Adjecliv «1 bw. — ♦) bSr, *-B. ^ta oB 

(vgl. 8. 585) VI). — 5) welches dann Neutrum wird, s. B. fa ' .ui g , 

B) nr. 2 (b^ S. 220) au auslanlenrie I) rnzPT hioler b^ Ba tifa, « B. b^bwt 

(vgl. 8- 682); — 2) ijfit hinter 3^ (aa. 3;^) ipun onij “»«i Zahlwörtern (8. 545, 
Bern.); hiuler den lelilen auch au “nd if l ^ i a() , *• B. gw. 7 ii^ (vgl. 682, II). — 
3) Bfw Üedoch nur, wenn es nicht das Organ .Auge°~bed.) z. B. i i dW .Fenster“ 
(»her m n u ii fa ). — 4) gwB kinler ijiwr (Vop. und Wilk. gim) p!ta JjRarr , 

z.B. H^awi. — 5) naa kinler aa B^ * B. Ba 'i WO . — ' 6) hinter «3 

Grammatik. 32 
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in. Worlbildtmg. 

OT r^. — 7) BvaTj hinter Prüflxen (j. 241, I) nusner «• B. ffns (S- 585, VI). — 

8) »n. — C) DP. 7 (t 8.22t) an Themen auf hinter i.B. (»gl. 

§.580). — II. aa. in den einielnen Claaaen (vgl. § 630; 639; 655,1V; 659; 669; 680). 

Bern. Obgleich gewöhnlich, sind diese Suffixe doch nicht noihwendig. — 
Auan. Sie dürfen nicht antreton, wenn das vordere Glied ^ oder g mit hervor- 
hebender, oder mit verachtender Bed. ist. 

§. 625. 1) ist das ursprüngliche Geschlecht des hinteren Gliedes in ein Neu- 

truin zu verwandeln, so werden auslautcnde a) lange Vokale verkürzt; h) ^ ^ in ^ 
und irt irr in 3 verwandelt, z. B. wird ; ftswrfV, ftmiQ; 

atfirff: vimsrtT, ?rfft^. — 2) wird die Zusammensetzung dreigescblechtig, so werden 

a) im hinteren Glied «) auslautende ht ^ 3 *lav Femininalcharakteristikn verkürzt *); 
(0 nusl. rft X“ n; h) es gelten I und 2 hei 0, nr. 2 (S. 220); c) aus den Themen 
nach B. b wird das Fern, gebildet (vgl. §. 686 bis 704) und für das Neutrum gilt Hegel t, 
z. B. ^tnsiVJT wivl iü> Bahuvr. (§. 672) im msc. ntr. Fern, (nach §.693) 

oier f^:s aT t ui l ctT t wird masc. fern, neutr. CnäT ranfv a , dagegen arfTf 

s?TOift (SulT. S. 168) bleibt im msc. fern. aPmtq) , eben so (Suff. 0, vgl. 

S. 132,e); aber im Neutr. «i (^ B i fg rt tt^fw nach t; an?wsn:j^(S- 704) wird «Mfy; 

^ dagegen (von ^ ni.) im msc. f. aber im ntr. O^jg; jftfjsjft wie- 

derum m. r. n. sfhrij, aBer jrfftszrT bleibt im msc. fern, vfrf.f t, dagegen im Neutr. 

§. 626. I. die Zusammensetzung hat in der Regel nur eine accentuirte Sjflbe. 
Doppelt accentuirt sind nur die S. 1 2, Note 2 (wozu man noch ved. 

füge) angeführten. Durch Dvandva-Zsstzg mit diesen oder von diesen können auch 
drei- vier- und mehrfach accentuirte Dvandvas (nach §. 634,1) entstehen. — II. die Zsstzg 
ist in der Regel oxytonirt. Doch giebt es davon viele bei den einzelnen Classen nuf- 
zuführende Ausnahmen. (Man beachte alsdann §. LI 7 bis 120 incl.) Gegen alle 
diese Ausnahmen tritt aber die eben gegebne Regel wieder ein A) bei Zsstzg von 
1) einem Präfix (§.241, 1) mit (ausser wenn jenes ßf) oder sm, z. B. 

(aber z. B. nach §. 673 ahn, vgl. §. 117, 2 ), (J. 25, 4); — 2) i" Ber 

Bed. »überschreitend“ (vgl. §. 653, V?), z. B. ^ff t Vei ; («her ved. «rdfä »gl. 

jedoch Bern. 2). — 3) arfij in der Bed. »überstehend >, z. B. — B) irj 

mit a) tfvTioH ; b) einem von ihm regierten Thema; c) in der Bed. »mehr er- 
wähnt“, z. B. “üin einem Jüngeren folgender“, oder »ein folgender Jüngerer“, 

vnt^ t g »«in dem Würdigsten folgender“, aber (nach §. 642, 4) »ein folgen- 
der Würdigster“, »ein mehr erwähnter Hann“ (aber (nach §. 642, 4) 

„ein einem Hann folgender“ oder »ein folg. Hann“). — 5) nfi) mit — 6) 

1) Vgl. §. 686 bis 704; VT ^ 3i sind nicht die der femininalen Cbärakteriitika, wenn 
das auf sie ausfaulende Thema I) gebildet ist durch a) primäres Suff. O (S. 131 — 136}, z.jB. 
»1*111401 (von Oqr) b) durch Suff. ^ (S. 155 und 228) it) (S. 168) 3 (S. 158auch in narij 
das.); 2) ursprünglich Msc. ist (z. ß. oder msc. und fern, zugleich z. B. VTV. 
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1. Themen; zusammengeselzle Kommallhemen. 251 

»TO mit «D einem Theme, welches ,PBng« bedeutet ; (?) »IV37T («-B. irona:! ge- 
gen S. 624, B, 7 vgl. aber Bern, datu) <pr ^ (?) ähm — 7) 

ausgenommen wo es »verschwunden, entTernt“ bedeutet, ».B. aber 

(nach $. 642, 4), wenn es = Rf^ril — 8) mit o) einem, ctw* auf 


beiden Seiten existirendes, beseichnenden Thema; ß) AjUiV I. ”* 9) ir mit einem | 

Thema, welches nicht ein Kürperglied bezeichnet, wenn die Zsstzg individuelle Bed. 
erh*lt, t. B. »Vorhalle“ (aber i. B. nach f. 642, 4). — B) in den ^ 

, Zsetzgen StiGi'i Rm Pi (, 4,» Piqfw* Ptottot P t mtw* P i ta it- .) 

PtTOW Pivrl^ Iwt PivTi|^^ üf^ wiu nF) u, aa. 'I 

Bern. t. Für »»5 gilt $. 589. 2) vedisch linden viele Abweichungen statt; ^ 

erscheint z. B. als vorderes Glied oR oxytonirt (vgl. $. 675). '{ 


$. 627 bis 637. Erste Classe: Copulative Zsstzgen (Dvandva). 

$. 627. Verschiedne in gleichem Casus stehende Nominaltheiuen 
können statt durch ^ „und“ verbunden zu werden, zusammengesetzt wer- 
den, wenn sie I. in gegenseitiger Beziehung stehn; II. (gewissermaassen 
als eine Einheit] zusammengefasst werden. 

§. 628. I. im ersten Fall 1) wird hei Verbindung zweier Indivi- 
duen die Zsstzg ein Dual, mehrerer ein Plural, z. B. „Yudhishthira und 
Arjuna“ gfv|(y)lsj^]|. aber „Brahmanen und Kschatriyas“ g| l '(*JUWN«'I | 4t^ ; 
„Brahman und Aeyula und Ija“ — Die Sternnamen jH<2I je- 
doch und obgleich letzteres aus mehreren Sternen besteht, bilden nur 

Dual frlWiy»dcDj^(weil das letztere als Einheit gefasst wird, vgl. §.716, 2}.- — 
2) hat die Zsstzg das Geschlecht des hinteren Gliedes, z. B. m. 

und f. wird — Ausn. Sie wird a) 

iiisc. £t) wenn das hintere Glied 335 ;^ (neutr.) oder (fern.), z. B. 
«^I^NI (von '’8‘- S- 630, 11), 0) in j>;|i(s]gtig|| {vom Fern. ^ 3011 ) 
und ved. (Y v. 10, 7). b) neutrum ved. in {vgl. a, a). — 

II. im zweiten Fall wird die Zsstzg Singular und Neutrum (beachte dann 
§. 625, 1), z. B. qrfintfpSTT »Hand und Fuss“. Doch gilt auch hier 
1, 2, Ausn. a, flt , z. B. „Tag und Nacht“. 

$. 629. I. sUU §. 627, 1 (vgl. $. 628,1) tritt §. 627, II (vgl. $. 628, II) ein: 
A) Dotbweadig^: bei Verbindung 1) von Theilen a) des Körpers lebendiger Wesen; 
b) musikalischer loslrumente; c) (vgl. C. 2,b) eines Heeres, z. B. f aWi- 

genkampfer ond Reuter«. — 2) von Namen von Vorlesern aus Vedenschulen, wenn 

die Vorlesung etwas bekanntes ist (nach aa. bei den Verbis ^ und nach aa. nur 
bei deren Aorist), z. B. (Aor. von ^ vgl. §. 147) (Vorleser aus der 


Vj» 1^l( 
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Scbnle der Ketba und KauUiume $. 593, U); ut aber die Vurlceong neu dann aach 
S. 637, I UDd 638, I 3 ;^: — 3) »O“ dem Soma zu vollziebeude« 

Oprem. welche im YajurTeda Torceachrieben und einzeln nicM nenlra sind, noch sein 
können, z. B. — 4) von verwandten Studien, Leaeweisan i. B. — 

5) von Gattungsnamen ($.333 Ausn. 5) lebloser Wesen, jedoch nur wenn man den 
BeftrilT der nGattung« (nicht das einzelne) im Ange bat, z. B. (vo» «71(7 

nnd spwj $. 635, 1); beachte jedoch C, 3, a. c. g. h. — 6) von verschieden-ga- 
»chlechtigcn Fluss- und Orts-Namen , ausser von DorTern , z. B. (von 3^ 

msc. I i Mfil fern.] (von WföRj (Plur. msc. nach $. 48U) und «(,94 <*0i 

dagegen nach $. 637,1, z. B. arrsiörjrTSjftrTn (weil ein Dorf) irjrtig^ (weil 

beide Feminina). — 7) Namen von a) niedren (vom Ichneumon an abwärts) Thicren 

(vgl. aber C, 3, f), *• B- ; 6) (mit Aufhebung von C, 1, b und 3, e) in 

ewiger FeindschaD lebenden Wesen, z. B. zj ; c) yhdra's, ausser solchen, 
welche ein Gefäss, aus dem sie essen, auf immer verunreinigen, z. B. fns*i)Tw;T(iJ. — 
B) in Wtniet^rt «ra3W»T_ «Ct*trj S^i.ttfih( IH*I 

giWUJ i q.tq iidiietsiq nörrcair itajwj fjtjilpwiq (V. L. Ounurnq ; Wilk. ffuit^wq^) 
fMWpi < ( n?)^ i i HT «TttarihrnraiTO itliiyflfiiinq 

ng vi gfi üwrnrn a ii rwiir t ^q' ünjrhzirffrwq vt i j? ) uu^ q ssratnmn ^r«tti(q. Bi«*« 
Formen schliessen aber andere regelrechte Bildungen nicht aus, z. B. neben nöTTüStq 
nach C, 1, b msciq oder jftsär. — C) arbiträr 1) überhaupt a) bei Speisewürzen 
z. B. sTaijFtiT oder b) llausthieren (aber vgl. A, 7, b), z. B. %t; 

(vgl. B). — c) und (jjol l , oder Ogf) (vgl. $. 638 Ansn. a, /}). — 

d) ^ und BTic; W7 und 3i«c, *• B. oder 0^. — 3) wenn von mehr als 

zwei Individuen die Bede: bei Namen von a) Früchten (vgl. A, 5), b) Theilen eines 
Heeres (vgl. A, 1, c), c) Blumen (vgl. A, 5), d) Wild, e) Vögeln (vgl. jedoch A, 7, h), 
f) niederen Thieren (vgl. A, 7, a), g) Getreidcarten (vgl. A, 5), h) Gräsern (vgl. 
A, 5), z. B. oder Ogrtßr. — 3) wenn Gegensätze mit einander verbun- 
den werden, welche nicht eine Apposition hilden, z. B. ' jT)HH. tn q oder »Kälte 

und Wärme“. — 4) nach einem Värt überhaupt. — D) nicht 1) wenn die Zu- 
sammensetzung dnreh ein Zahlwort (§. 545 Bern.) näher bestimmt ist, z. B. ^ 

(Plur. nach $. 638, 1); arbiträr jedoch wenn die Zahlbestimmung eine ungefähre, z. B. 
3 ^ jTtfj^q.oder OanJ^HWl;.— H. nur$. 637, l(vgl.$. 638,1) folgen die theils anomalen 
Dvandva g mu^ ri qq) « 1 140 ^ 11 '.) ’WIcrf^ {tnit BT anomal für sj) 3 ?«JTrignH (vgl. je- 
doch $. 633, I, I, 3) aitm i lt jfiiqnm <{) «iii f i qtT) gQaituCiRtwi (V. L. Oaramm*’) 
uauiiqetö a^tiurfrqat qyifqtfr wiftqtl) efTjqTvt (»gl- $• 630, 1, 1) fviaS^tcrqu 
ctlTT 573 T f 7qq) wsPTrf nfqqyft tt s .^ f ä vtt i ui. 

$. 630. Beachte $. 618 ff. Ausser den Falleu in $. 634, I ist nr. 3 («t^ ) 
angetreten in den Dvandva's 1) nach $. 637,1 (vgl. $.638,1) a t gl- l lf (Erna s «Piq 1 , 
.J li jH't ), *gl. in 3 ipsFrrp. 3) nach $. 637, II (vgl. $. 638, II) ufttWöP? 

(oftrstfj «l^^örq (»Tag für Tag“ szij: (nach $.83 vgl. $. 108 Ausn. I) und 
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1. Themen: z-tuanmengesetste NomiuaUhemen. 

38T?ta5 (3:^1 vgl. jedoch s S.243) 05« I- 32) «e?RTra (itnipv 

§• 585) jTpiöHT (sriv) (V. L. 0^ vgl. §. 629, C) (ggra Adverb. 

4-283,1) q ^^aq (o?;JW® vgl. jaO) ) (pf^ Accus. advcrbUl). — U. Irill 

a »r- d (ra ) «“ O pfir 5'»ler , welches wird (vgl. §. 754, RI, Anm. 

nad $. 108 Auss. 1). — 2) io Dvandva's nach §. 627, II (vgl. $. 628, U), wenn 
das hinterste Thema auf ^ c 7 qr ^ auslaulet. a. B. und naar w-erden cn 'fröl^ii . 

$. 631. Beteglich des vorderen Gliedes 1) beachte $. 621, z. B. (vergl. 
$. 239, Bern.) und gfimi i wird g jgFäm (Dnal). — 18) lautet ein vorderes Glied anf 

aus und das unmittelbar folgende hintere ist entweder ebenfalls eins anf iff oder tp, 
so wird, wenn die Glieder durch Wissenscbalt oder Geschlecht verbnndne Individuen 
bezeichnen, das -g des vorderen zu ar (Nominal. Sing. vgl. 4, I, $. 635 und $. 754 
XIV, I, 2), z. B. ^ und imj wird pf t w i n t f l (§• 628, Ij, mrl “nd «TTfTTftrtp; 

und ^ futlWdl. Vedisch jedoch werden ftf| und rrnj niri( | ttkl^l 
(beide Glieder im vedischen Dual) und daraus bei den nördlichen Indern (mit Ver- 
kürzung des vtt •"> ersten Glied, vgl. §. 734, N.) it i fl -^ fgf t ;) . — 3) bei Verbindung 

Ton Nameo ^ötlHcher Wesen, welche nach herrschender Ansicht nnd Opfergebrauch 
znsaminen gehören, trilt an die Stelle des letzten Buchstaben im vorderen Glied 
(vedischer Dual §. 732), z. B. p^Tgpm und gpn) «i-lW^rf T (»us sfia und 
qpj^). — Ausn. 1) vor apn “nd rfw wird atJvrf (regelr. Dual, 4. 733) aia)- 
arin (§■ 45, 6). — 2) keine Veränderung tritt ein, wenn arj eins der Glieder, z. B. 

wfl.M l ^d l äai j) . — 4) als vorderes Glied wird 1) zu arax (ved. Dual von cft 

§. 754, XIV, 2), z. B. q t a t tjit) ; vor soll es auch zu werden, allein ved. 

wenigstens kenne ich nur , wo Gen. Sing, und Dual in der Zsslzg ver- 

bunden sind, vgl. 2 und 5- 635 und Rv. I, 62, 8. — 2) 3^0 c“ 3g mi (ved. Dual 
§. 754, XVII) juuiiguit. — 3) arbiträr jrpiT 5W, — 5) vergl. 

$. 439, d; 544, 5 ; 6; 7 und Bern. 

§. 632. Bezüglich der Anordnung der Glieder gilt I. für zwei (rgl. Bern.) 
Themen dieser Zsstzg.: dass voranstebn : Themen, welche 1 ) auf ^ [ausser rxfgr ?J oder 
3 auslauten (vgl. 2), z. B. ^fjfxocrT; arbiträr b der Verbindung nach §. 628, i 
und inn; “nd tnj rrf<Jq^(vgl. §. 629, II); nicht in den Dvandva's ferr- 

röTim (V.I. OgxöfO) (gnrä)) itiaitlrTi (zpfTt) UgUril JSTITT MmrorT. — 2) (mit Auf- 

hebung von 1) vokalisch an- und zugleich auf g auslauten, z. B. 3tn4pt; arbiträr 
in der Verb, (nach §. 628, I) von ara und a i f( , “nd ?srn BiPT oder gp oder jRs;, 
*.B. srfTpfr oder artj-fft; nicht in (vgl. j. 635, II, 2) sjgra^, pjJiTPPT 

(vgl. jedoch 3) fitTrREI7<p( (V. L. Ojnvvjn). — 3) (mit Aufhebung von 1.2?) weniger 
Vokale (Sylben) haben, z. B. smptixfnr. Ausn. a l wMclij (sw 4- 631) STpcrnPRIWRt 
[V. L. OtrrfwfPi^O) fätptnn- 

<ifiw*((4iir) qwnre^prjtr (V. L 0gBii(O) {ätzwrpn^ 

^BiTipTrPI rTTrtBrpttPTT. 

Bern. Besteht die Zsstzg aus mehr ab 2 Themen, so wird I, 1, 2. 3 nur auf 


Diyi i- 


254 


III. Wortbildung. 


iwei iDgewendel, i. B. nach: «) I, 1 I ; oder b) I. > '.i{THI) qi: 

oder c) I, 3 ffhnTOJjrjiW;, oder 

$. 633. II. (mit Aulhebung von $. 633) 1) bei i^leicbsylbigen Themen I) fol- 
gen eich Jahresxeiten und Sternbilder in ihrer neUirlichen Ordnung, t. B. 
f aw-d l: , «ber (nach §. 633, I, 3). — 3) geht vomn •) ein Thema mit 

kurzem Vokal in der ersten Sylbe, z. B. atq wm i q , — b) (mit Aufhebung von a) 
unter Verehrten das Verehrtere, z. B. HM i (tirij'' l (vergl. jedoch ved. S. 631) grswv 
t W I ff O H) . — III. Hie Kasten folgen sich in ihrer staatlichen Ordnung, Brüder nach 

dem Alter. — IV. für auomal gellen r tt a a wq (V. L. mfT®) fif ) T g l m( (V. L. 

ftrfhng (V.l. gegen §. 633, I, 3); nach Wilk. sind Ausnahmen 

gegen I bis III oft. 

§. 634. Bezügl. des Accents gilt§. 636, z. B. von Thema q nach $. 636,1 

(vgl. §. 759) Ausn. I. göttliche Wesen behalten ihre Accente (ausser 

wo §. 130 gilt), z. B. m4)cf | it T, aber Vokativ ausgenommen, 

wenn die erste Sylbe des hinteren Gliedes nicht den Hochton hat; dann tritt $. 636 
ein; doch auch hier die Ausn., wenn das hintere Glied e. B. 

und dagegen (vgl. §.631,4). — Bern. Vedisch auch 

yj-l l i l -; l ** > von denen man nicht weiss, ob sie nicht als göttliche 


Wesen genommen sind. — ■ II. nur das vordere Glied wird acceotuirt und zwar mit 
seinem ursprünglichen Accent 1) bei Verbindung von a) gesalbten Königen der Andhaka 
und Vrshiii mit einander im Plural, z. B. sartTwst^'jtaiT aber oxyton. t i aiJ ai ag^c fT 
(Dual). — b) Namen von Schülern , welche nach ihren Lehrern benannt sind, z. B. 


— 2) in IT. g a:f a Mai i 




sKAatwwi ; ! »RiudiMinaT: »ini itwi trfrrtgptri! sie{>tAlatiati : ifi: 

ftiHoirnui : (ve<l. ^arohaafar : : MiMavIies ^ larn : 

: uivcii^ofieru tlreijl | -fT'. siöitneiistcti: STTW^ypraTT: 

rtialfiiwiijaiui yi^H<Jiadi : 


§. 635. Vedisch tritt bisweilen Tmesis ein (vgl. §. 619), z. B. criöh dg t a : <jftar 
nHimmel und Erde"; dann werden beide im Dual declinirt (vgl. §. 631), z. B. fägul^Vj 
^ fro d^OlJ'l : ><Ie» Mitra und des Varuns“; eines im Singular, z. B. fro: ^ 
anr (vgl. §. 631 und 733, N.) ihnfir. 

$. 636. Nach $. 618 können natürlich auch zwei Dvandva zsgslzl werden, z. B. 
und q)H und ^ und kann nach §. 633, 3 ; werden, oder 

nach demselben §. erst und ^bV,. l fllp ““<• <*anu diese beiden i{ i Hig' l HM«H. l fi r(;. 


$. 637. Anbang, theils Ausnahmen zu $. 627. 

§ 637. Es tritt nur bezüglich (nach Analogie von §. 638, 1) Dual oder Plural eines 
Thema ein 1 ) wenn die BegrilTe dieselben sind und mit gleichen Wörtern bezeichnet, z. B. 


1 . Themen: sekundäre Nommalthemen. 


255 


und pq wird jtttV (Do« 0» ^«nn deren mehr pmn (Flur.) 0* — wenn ein 
Thema a) ein Golra, das andre einen Yuvan desselben Geschlechts beteichnet (vergl. 

^ $. 428 Bern.) und sie nur in dieser Bed.>Modificatiou stehn; das des Gotra veiiriU 
dann su^leich den Yuvan, z. B. ein Gotra und ein Yuvan der Gargiden [nrnr 443 und 
jTTTOTinn S- 446) wird mrär, dagegen z. B. Cweil nach §.447 das 

letzte auch uTadel* ausdrdekt}. Diese Re^el g’ilt auch wenn das Gotra weiblich und 
dann tritt zugleich b ein, z. B. jtt tS t soch »ein weibliches Gotra und ein männlicher 
Yuvan der Gargiden*. ~ b) m&nnlich das andre weiblich und sich die BegrilTe mir 
bezüglich des Geschlechts unterscheiden. Das männliche vertritt dann zugleich das 
weibliche, z. 6. »ein Brabmana und eine Brahnanin [;rT^pint'** wird — 

Ausn. Bei Hauslhieren mit gespaltenen Hufen, die nicht jung sind, vertritt das Fe- 
mininum sowohl das Mscul. als neutr., z. B. nrsFT (Flur, fern.) nKühe* für männliche 
und weibl., dagegen (Fl. rose.) nKälher**. — Bern. Analog wird 1} für »Vater 

und Hutter“ bloss Dual von (ved. auch von zTTr|]; fdr »Bruder und Schwester“ 
von ^n?f; uSohn und Tochter“ von »Schwiegervater und Schwiegermutter von 
gopjjj ' gebraucht — 2) vedisch von gewöhnlich im Dual einer Dvandva-Zsslzg 

erscheinenden (vgl. $. 627, 1) nur das eine im Dual als Bezeichnung von beiden, z. B. 
«. T idt und ^hr »Hiinmel und Erde“;’ ^ür »Tag und Nacht“; für 

»Nacht und Borgen“; oder oij, i j ir fär »Mitra und Varuna“. — 3) wenn ein oder 

mehrere neutrale, andere nicht-neutrale zusammengefasst werden. Das Neutrum ver- 
tritt dann zugleich die andern Geschlechter und kann entweder im entsprechenden 
Numerus oder im Singular stehen, z. B. von g?;:, gj yw TT TTTZT, ga g q kann 

man sagen »sie sind (Neutr. pl.) oder (N. Sing.)“. — Wenn eines 

der io §. 274 von an aufgezähiten Themen mit irgend einem andern zusam- 
mengefasst wird, so bangt es vom Sion ab, w*elches das andre mit vertritt, z. B. 
^ 9 gilT wird ;n u^d Bezüglich des Geschlechts gilt 2, b und 3, I. B. rrr ^ 

wird (n«ch 2, b), wird 3 (Dual Nculr. nach 3); rre 53t 

rmtfirr ^ wird oder (nach 3, vgl. Sv. 11, 4, 2, 3, 1 0 ; 6, 3, 1 6, 2). 

$. 638 bis 662. Zweite Classe: Determinative Zsstzgen ([Tatpuruslia). 
g. 638 4w 65/. Vorhemerkun^H. 

$. 638. Beachte $. 618 IT. Ausser den VerSnderungen io $. 621 1) wird 

Thema in^msc. n. fern, »gross« als vorderes Glied zu^g^ vor gq- gig mfsT? 
(vgl. §. 655; 668), z. B. : {= oder i Emr: — 2) tritt für 

die Fern. vor ^niT, vor g:r oder vor ttTcJ deren msc. auf u 

ein, z. B. — 3) vgl. $. 621, V und XI. 


1) 'Natürlich kann auch ein vieldculigea Wort ohne Rücksicht auf seine Red. oder 
zu bealiroroten Zwecken (um eben die Vieldeutigkeit feslzuhailen) duaiisirt und plura1i»ir( 
werden; umgekehrt tritt statt zweier oder mehrerer Sjnonjmen nur eins drnclben im 
Dual oder Plural ein. 
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§ . 639. Auuer den Fellen in §. 634 tritt, stets oxylonireod, A) ^ nr. i fyi^ j 
1) hinter Zahlwörtern 545 Bern.) und Indeclinabilien ($.781 — 786) l)an *-B. 

.logj f WH . $• *60). (verjl. §. 653, V); 2) nnd hinter — a) onü nnd 

'«5 >3 

dessen Synonymen, b) WW. weiche einen Theil beieichnen, c) cn7T und 

na — »« fii WH (vgl. $• 6-ti) afrt( i 4 (J- 653, V) irwpa; ('gl- $• 640).— 

B) nr. 4 S. 220] an 1] ausgenommen a) in Dvigu (ausser 

bei Zusammenrassung s. $. 658 und hinter ^ Oberhaupt), b) hinter a) Indeclinabilien 
ß riwirl (nach aa. hier nicht) aä, z) einen Theil ausdruckenden Themen j in diesen 
Ausnahmen tritt a nr. 2 an und es wird zu O’gl. $. 585, Yl), i. B. a>n zwei 
Tagen seiend" (aber Zusammenfassung von zwei Tagen nise. vgl. $. 640, 1), 

sowohl „in einem Tage seiend", als aZusammenfassung von einem Tag"; 
rnjmfnj nise. (aa. msc.) (aber den Localiv s. $. 731, I). — 2) 

(jedoch im Fern, (vergl. J. 699) sowohl 0^.jaT »Is, vom ursprfinglicben Thema, 
und aßf, t. B, <<(>(( Id, (l at tw. — 3) rft (vgL $. 60) ausgenommen wo sek. 0, 

nr. 2 (S. 220) antrilt, z. B. gmi^ „fünf Kühe“ (Dvigu $. 658), aber agrq (nach 
J. 546, 4) »für 5 Kühe gekauft". — 4) wenn es „vorzüglichst" (Brusl, 

Hauplslück) bedeutet, z. B. aVcTl ; « {= tliWMlijC^sr). — 5) aWT ?TTO 3^ 
wenn die Zsstzung eine »Gattung" ($. 232 Ausn. 5), oder individuell geworden ist, 
z. B. q{j;i;uT »«'ne Art grosser Wagen“. — 6) hinter arrr aR, iM/.f i W . — 
7) in der Zsstzg mit damit vergliehenem Leblosem 1) und hinter a^ ■>» 9öl^, ‘‘•B* 
ttintuocj (= sött), a f doa (fen>- Os^), 2) und hinter ^ ^ au ttfer, 

*. B. caäTOBTW (r= tfwwrfita irftnr) — 8) «n :ft, und arbiträr an anfi 

hinter au, s. B. at ?.| i dO (Neutrum gegen $. 640) averrpT av tül ' (~l (>■> Dvigu nach 
$. 659, vgl. mit $. 625, t, z. B. *“ hinter a) demNamen 

seines Landes, b) arbiträr j und z. B. oder — 10) 

vedisch arbiträr an Neutra auf a^:.tRT. {(fet'dO oOer' Oj;a. 

Ausn. f ) s. $. 624, Ausn. — 2) nicht hinter ;r und dessen Vertretern ($. 621 , X), ar- 
biträr jedoch an erfänr , »• B. a77«R^(6®g®'' B. *6®® tl O pR oder aRT ('gl- $. 624, A, 4). 

$. 640. Bezüglich des Geschlechts 1) gilt $. 628, I, 2 und Ausn. a, u, z.B. 
awi (gut'fl) (fern.) wird aufictrei) (fern.), dagegen oj t g (vgl. §. 639, B, 

I, y), msc., 5(505 m., ($• *39, A, 1, 2) msc. — Ausn. l) a^;;^ bleibt neutr. 

hinter grnr und (j- 639, B, 2); b) oder wird msc. (vielleicht jedoch 

nur vedisch) hinter atl(? — 2) sind msc. aoTJ aftg TCtw PloOft «jJ I g t qw- 
roSTTtR ti a .a t Oi . — 3) Neutra werden auslautcnde auf 1) für (uach $. 624 vergl. 
$. 639, Ausn.) eintretendes ga, wenn ihm ein Indeclioabile oder Zahlwort (s. $.660) 
vorbergeht, z. B. fjaajj. — 2) — jedoch ausgen. hinter der Negation ($.662, 1,2) 

und in den Karmadhäraya’s ($. 656) — auf a) ggRT (fern.), wenn die Zsstzg indivi- 
duell (z. B. N. pp.) ist und etwas im Lande der U^Inara bezeichnet, z. B. e tor Pty rarT. — 
b) OT a i (fern.) i to mW (msc.), wenn der erste Anfang dessen, was diese bedeuten, be- 
zeichnet wird, z.B. g i fg l .jjgoo »die Erkenntniss des Panini" (= die von ihm 
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zierst erkaanle Granmstik). — e) btot (rem.) wenn das vordere Glied im Flur, zu 
denken (sonst arbiträr; fern, oder ntr.), z. B. (aber K'ataiti T, »der 

^70^). — d) rruT a) hinter einem Synonym von pjpr (nicht aber diesem Thema 
selbst), z. B. jssrT^fejij (aber 'Sl- S- 6^9); ß) hinter einem Worte, welches 

nicht einen Menschen, aber ein ähnliches Wesen bezeichnet, z. B. (aber 

jTrg-jT); fj wenn es nicht »Haus* bedeutet, i. B. »eine Menge Frauen“; d) in 

— e) vgl. $. 624, A, 5; §. 639,8, — 3) arbiträr (oder Hptregel, s. obeii)> 

wenn das hintere Glied snm *• B- g g f -JV i q, oder 0,77^ oder 

OnrisTT. - — 4) Masculina oder Neutra sind (die mit hezeichneten vielleicht nur in 

den Veden, in der gew. Spr. vielleicht nur neutra) ararr sfiitrrt sarr 

sanr shrttt wijv CS- 708, 2 ) tow 7(tat‘i (V. t. ^573777) 3^717 yyiq -j-ätruT 

IM entriß ntuo tweio (^ - h. rrt72^) cwHQ ”06 

|ww)-i FTCTW f fn t i t (V. L. ftCTw) mr( cto fäzTz fazTS' vfätpr färntr 

fwia •l'uJtot ftifemj fitaTFr -iTnrnr gnwf f a i ^ i a t in V. L. 0 )g 7 (u i) färt 

laHld'l fäuTUT ^fst^l; SlrWTPT ^"StTTS VtTTJT HOirt tTiriert '('tlltj tjriM aZTtlT. 

5) vergl. $. 707 IT. 

§. 641. BczOglich des Accents gilt §. 626. 

642 bis 651: Ausnabmen zu 641. 

f . 6%'2. A. Das forciere Glied isl accentuirl k. siror mit seinem urspriinglirhen ylrr«i/; 

I. wenn das hintere Glied ein Dvign nach §. 556 Ausn. b, z. B. u i vJ^ytHH : 
(t= irrei: rTTrarrgf). — H. wenn es 1) im Sinn steht eines: a) Accusativs, z. B. 
“«eh §. 653, I, 3; — b) Instrumentals, z. B. fnf^afrltn nach $. 653, II; 

c) Localivs, z. B. “•ol' S- 6*3, VI; — 2) durch die primären SulT. iiäro, 

(Pl7 nr. t, nr. I, fTgj, rS nr. I, 77 nr. t (ausser im Gebrauch von %. 33t, Ausn. t, 
und §. 338, a, a) nr. 3. 4. 5 gebildet ist, z. B. mJ | !iu? t H . — 3) die Bed. »ähnlich* 

hat, z. B. gsvTssTfy. — 4) ein Indeciinabile (S-T8I IT.) isl, z. B. <7iji;yu i f^;;.y' [ ä it Pa 

(vgl. $. 645. 646). — 5) einen Gegenstand bezeichnet, mit welchem das hintere 

Glied verglichen ist, z. B. m ($• 656, III). 

$. 643. Auinahmen und Bemerkungen zu <7. 642, II. 

{. 643. I. die allgem. Regel (§. 626) kann eintreten, gegen 1, a, wenn das 
hmlere Glied ein Ptc. Ff. Fass, ist und das vordere etwas fortdauerndes ansdrückt, 
z. B. f S | H 7 i7dfe^ 4cut auf der ersten oder letzten. — II. die allgemeine Regel 
(Ox}:lon.) tritt ein 1) gegen 1, b wenn das hintere Glied 31:7 ist oder bedeutet, oder 

oder (jedoch nur wenn ohne Prtliz ($. 241, 1) und nicht in der Bed. »durch Ver- 
trag verbunden“) (1737 (nach aa. noch tfy vergl. jedoch §. 644, IV) isl, z. B. n 7 7 77 .7 

tr rag ; g 7 (( , ( dwHiiy (aber — 2) gegen 1 , c wenn das hintere 

y777, z. B. V7v7777,igq(j. — 3) gegen 4 : I ) vgl. J. 626 Ausn. tu Ausn. — 2) wenn 

das vordere Glied « ITT (•. S- 621, X) und' a) nur die Bed.-M od i fica li 0 u 
Gramma/iAe ^3 
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ne^irt, welche gegeben wird durch sekund. SulT. a) in der Bed. von §• BSI, XV; 
54&, IX; 542, I; 551, XXIII, z. B. (oxyV) «nieht aeine Vollendung durch 

Uhrringo erreichend" (dagegen wenn die ganze Bed. des Thema negirt wird, nach 
J. 642 Acut auf der ersten). — ^ g nr. 2 (S. 240) oder 10 (S. 241) ausser in 

Bed. von $. 539, V, z. B. yj | „Meht-Menge (= Wenigkeit) von enot“ (S- A60, 7,b), 
(§. 544, I, 5) „unheilsam Idr die Zahne* (dagegen „nicht den Zah- 

nen heilsam*). — b) auadrückt einen Tadel a) vor einem Thema mit individueller 
Bed. (z. B. N. pp.), z. B. (ozyt.) „kein Devadatta (Gott miige ihn'geben J. 357)“. — 

|9) oder Unvermögen und das hintere Glied durch primäres ^ nr. 1 oder II (S. 135. 
138) gebildet ist, z. B. „schlecht zeichnend*, oder „nicht zeichnen könnend* 

• um* „schlecht kochend* oder „nicht kochen könnend“. — c) vor hinteren o) The- 
men auf die 5. 642, II, 2 angeführten Suff., oder Suff, (§. 423), oder 35; nr. 3. 4 
(S. 157), z. B. (ozj'ton.) zreTörtü, B - I Wg»Qc i ^ (ved. jedoch auch nach der 

Ausn. (Sv. sogar vnrTO stltff). ~ P) OTiW I d ZTTjinra, «Wmn 

(jedoch nur in individueller Bed.) npiifTT ntjoifl« rgfmu l (wie afhrO) fä im i g i 
(wie reffO) mvffäi (V. L. f'iygi-I (wie fwjO) iirfq i .i (wie atfjTW 

(wie srfOJ — suTri und nqzTl (beiden jedoch nur in einer Bed. nach Analogie von 
$. 525 Bed. XLVH) — uiT n qpt ("'io BW®;, VTltf, und ved. Bjyrx TTtPT (und insbesondre 

noch vor Themen durch primäres 0, z. B. und sonst anomsl, z. B. 

d) arbiträr vor hinteren a) Themen auf nr. 2 (S. 163); ß) bttj mrot gft, z. B. 
BBirj BTTTCt (beide proparuxyt. oder oxyton.). — 3) arbiträr, wenn das vordere Glied 

*• B. (proparox. oder oxyton). — 4 ) wenn das vordre Glied 317 und das 

hintere a) <1^ ; b) ein iweisylbiges Thema, ausser 9;:^ wwr sreui nw me fir^ ^ 
^ <nz; wr 'ffte, »• B- (oxyton.) Söxfip», 30?«, «ber — 5) wenn das vordere 

uffl und das hintere zttj BfilT mi BWJ( 37 UtTTtP ITT (T5P( stsnn. — 6) ved. 

KTTir. — 7) wenn das vordere ^ und das dadurch ausgedruckte Lob ironisch 

gemeint ist (ved. auch sonst bisweilen , z. B. , u. auch aa. anomale Accente). — 

8) arbiträr wenn das vordere ein Absolutiv auf s. B. t-i t fdlffi l „effi (Acnt auf der 
zweiten oder letzten). — 9) vgl. Atisu.B. $.645. — 

S- 6'44. FortuUung von $• 642, A. 

§. 644. 111. vor hinteren 1 ) 5tT(3;,wenn dieses nicht eine von in derBed. „schwüle 
Jahreszeit* abgeleitete Bed. hat, z. B. („jüngst vom Strick genommen* Nom. 

ntr. S.). — . 2) fftTTtr wenn die Zsstzg eine Gattung ($. 232 Ausn. 5) bed., z. B. 

U t -^glu cTg. — 3) d i ril i a wenn das vordre Glied den Ort, w'O, oder die Waaren, mit 

denen er handelt bez. z. B. g^eJ i ftna cjacf i n n H „ein Kaufmann der (nach Hndras) 
(mit Pferden) handelt*. — 4) piel i rtq (Avyaylbh. $. 678) wenn es die Bed. „wind- 

los*, „gegen den Wind geschützt“ wirklich, nicht tropisch hat, z. B. ^p i (w„l l rUI „durch 

ein llaus wiudlos“, dagegen (nach $. 626) n i rlfitet l flij „unter dem Schulz der lllul- 
ter*. — 5) oder wenn eine Achnlichkeit bezeichnet wird, z. B. f qq dy t n . — 
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6) wrfr tiäRir, »'« »Nahe“ bezeichoen n^fey. — 7) 

Wismf «TStJ wenn eine Ueberlegung (7) ausgesprochen wird »«■» 

schrecklicher Weg« eig. »rurchtbar tu gehender“. — 8) we“" d»» 

vordere bezüglich die Erbschari, den Besitz bezeichnet uücJmiPm . — 9) 

11^ wenn die Zsstzg einen Vorwand ausdrückt — 1 ü) ^gyg jg^ r ^WT rnst 

wenn die Zsstzg neutrum ist (vgl. §.040,3,2 bu. c u. wegen snäf §.601,2, u.Lezika), z. U. 
ftgll4l5t4. — 11) wenn ca »Gebieter“ bedeutet (ausser hinter ftjFj Rtot « 

grq^ und arbiträr tprr), z. B. nmift Ccfijft ^ tigr.t t (femiu.); dagegen (nach §. 626) 

»Gemahl“ des vorderen Gliedes; fq,gf ?T uzi;T<lfn oder iteTTTft. — B®“>- Vcd. 
aueh aa. nach §. 626, z. B. “"<1 'iele pnroxytonirt, z. B. ^ fggM , 

auch von den erwähnten Ausn. fmt gf^ a i g-gfrl . — 12) ftrc, wenn das vordere 

Glied die Handlung ausdriickt in der sich die »Schwierigkeit“ »lange Dauer“ zeigt, 
nqafwf »lang zu gehn“. — l3)fTOZJW, wenn diese »angenehm, heilsam“ bedeu- 
•an, mlHljUf. — 14) mu wratn wenn die Zsstzg ein beschrankendes Uaas (»nur so 

viel“) bezeichnet, z. B. ifrt^aupi »so viel Salz als einer Kuh gegeben wird“. — 
15) arbilrar vor hinteren a) yrr, wenn das Vordre ein Goldgewichl bezeichnet, z. B. 

oder »ein Schatz von zwei Suvariw“. — b) unnm wenn das vor- 

7751^, Guoili'bed. steht p^UrU-Uj (Acut auf der ersten oder tclzlen); 

c) Themen, welche Handwerker bezeichnen, wenn das vordere UTJT oder (jedoch nur 
wenn es lob bezeichnen soll) ^7167 ist, z. B. t n n- ll fgri ^ T Oa i fÖrt (beide mit Acut auf 
der ersten oder letzten). — IV. wenn es im Dativverhältniss zum hinteren steht und 
dieses 1) »fOr das vordere bestimmt“ bed., z. B. »Holz (i(T^) für einen Opfer- 

pfahl (i!ig) bestimmt“. — 2) zrw C>- jedoch §. 643, 11) oder ein Plcp. Pf. Pass, ist, 

z. B. fefe (von j^ vgl. §. 1 1 7, 2), jfrf^. — V) wenn es und das hintere eben- 
falls Namen einer Farbe (ausser wenn das hintere z. B. ao zt n r jt ) »her (nach 

§• 626) — VI. in den Zsstzgen 1) «uoTl-üZ fe^igi zujf ntlfm Ätifif: (wohl 

zfnJO) K^lll^gdU W-^Jirt (Acut auf der ersten oder zweiten) 

«tntlwtilH fjÄid),: [wie in ^ji ili ^ T rH) . — 2) in If. auf fSr 

raiSrHrt: j^et^fFT: atj-üfd : (vedisch fast in allen, z. B. avo vR? , iiajm 

(vgl. §. 92) vgl. auch §. 622, Hl, 3). — VH. tbcilweis gegen Ausn. B (§. 645 ff.); 

1) in den Zsstznngen jft'etlfij; und vedisch 

J^für — 2) vor hinteren 1 ) Themen auf primäres zr nr. 2 1 (S. 1 4 1 ) von den 

Verben ^ ^ (mit PräBi zn), «W *• B. giiiuntd (ober ved. — 

2) Ptc. Pf. Pass., wenn das vordere Glied: a) in Accusativbed., (ausser a) wenn das 
Ptc. ein Präfix (§.241,1) hat, oder die Bed. »verlassen“ »ohne“, ß) aF. l ^fc ), *• B. 

-.JliJilH ( = aTä na «her (nach §. 626) » T .H I ( m)a »einen schlechten Weg Überschrit- 
ten (= verlassen) habend“. Bern. Es gilt jedoch §.643, I. — b) in Instrumcn- 
talbed. und das Ptc. wirklich passive Bed. hat, z. B. sj^wirjnna (“gl §.626,1). — 
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A US n. Die allgeneine Regel (§. 626} tritt ein u) bei Vergieich, i. B. ii j iaqn »wie durch 

einen Hasen . . tn gr f^ tr vnr rr, — 7 ) wenn die Zsatxnng individuelle Bed. 

hat, z. B. ^Rf T q f ^f TT eig. „von Elephantcn oft betreten“, aber individuell nLandatrasse“. — 
Bern. Wenn in Bed. von $. 357 das vordere Glied im Sinn eines Casus siebt, so 
gilt die allgem. Regel (§. 626) nur, wenn das hintere Glied. ^ oder ^ ist, i. B. 

als N. pp. Cdagegen *ls N. pp., und >“ <!*'' etymol. Bed. 

„durch die Götter gegeben“}. — S) den Zustand bezeichnet, io welchem das durch 
das hintere bezeichnete geschehen ist, z. B. (o.xyton.) »durch einen schla- 
fenden gesprochen“. — s} wenn das Pte. ist, „für eine Kuh gekauft“. ^ 

g) vedisch auch sonst, z. B. ftff&w. — 0} >■ VlU, 1, 2. — VIU. in Karmadbi- 

raya’s (§. 654} I) vor hinteren :“!} 03 in der Bed. »früher gewesen“, i. B. — 

2) Plc. Pf. Pass, in den Zsslzgen nach §. 656, IV, ausgenommen wenn das vordere 
Glied ebenfalls ein Ptc. Pf. Pass., z. B. ii i fu i giri aber KdinCfr (ozjt. nach §. 626). — 

3) und den aus apj fa oder ijpj abgeleiteten (vgl. z. B. §. 599) Themen, 
wenn das vordere einen Zustand ansdrückt, z. B. luidWJM (§. 599) »bessrer Weg“.. — 

2) wenn das vordere Glied 1} ^?T f^OT 05 wftrjfT färftfw f&fttsf löltJli; öihir 
ci<j.- 7 T und das hinire ein Eigenschaftswort, z. B. favtlCT?:: — 2) eines der $. 128 
erwähnten Themen ?rfTt «. s. w. und das hintere etwas Lobenswerthes, z. B. 9 iiv/|U]iei 9 i; — 

3) nach einigen allgemein; naeh aa. nur in den Zsslzgen nach $.656,11,3,5; 

nimmt man die Regel allgemein, so ist zu bemerken : es bat Acut auf der ersten Sylbe, 
wenn das hintere Glied a) nriiTO^ ( ai ' t |i (Bfa.m ). — l>) CollectivbegrilT (vergl. 

$. 457), aber dann arbiträr [z. B. , «der im Fall man die Regel allgemein 

nimmt, im Fall man sie auf den angegebnen Gebrauch beschrankt 

— *} vor (ww srfe 3 IOT?t wj nrycT 3 'Jo^öt 

(vor diesem auch ä^fej ig fttf^, *■ B- (vgl. $. 655, Ul) 

zsrrs. — 5} — aber arbiträr — a) urrzr, n. einen Anfänger in etwas bezeichnet, z. B. u bc|^' - 
U l , oder ozyton. (nur letzteres, wenn es »der erste Grammatiker“ bed.}. — 
b) B7HJI. — c} ^ nt.j . — d} 3571 io Zsslzgen nach §. 662, I, 3. — 
Bern. Hieber gehört eig. der Gebrauch von ^ nach $. 565,11,2. — IX. in Dvigu's 
('$. 658} wenn das hintere Glied ein Thema auf t J 3 3 ist, oder einen Zeit- 
abschnitt bedeutet, oder ejprnw cirn^V STpcT ist; arbiträr jedoch sobald das vordere 
57^ oder das hintere f äf rf q r, B. ndu r w (S- 550) qW*cit?T, «her 

($. 1 1 7, 2) oder »der — X) vgl. §. 646, 1, 1, Ausn. 2. 

S- 64Ö. B. Das hintere Glied ist accenl. «. swar mü seinem ursprüngliehem Accent: 

I. wenn es inrnw ««irr ein Synonym desselben, z. B. ^?T«rrT5tiT , ausgenommen 
wo $. 642, II, 4 gilt. — II. wenn es durch ein primäres~SulT. (S. 130 — 172) ge- 
bildet ist und 1) die Zsslzg von einem nach $. 241 IT. verbundenen Verballbema 
(vgU $. 246} abgeleitet ist, z. B. (von ij sr durch 59: nr. 5 S. 143); — 2) das 
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vorder« Glied (nich Analogie von §. 240, d. b. nie ob cs du Verbaltbema selbst 
oocb vor der neuen Ableitung modiOcirl hitle) bildet a) das in einem Casasverhaltniss zu 
dem hinteren siebende Object, b) einen Beisatz des hinteren Gliedes, z. B. durch nr. 7 
S. 146 durch S Uf- 14 (S. 139) jeaqr iwwf eqnf (g ?T7); ’fg*- 

auch die ved. unter g (S. 162);g!nsPT gTr (tP l^ .t ofdrei-t (»gl- S- 6^1. XII, C); vergl. 

$.338, Bern., und Beisp. bei Aulrechl de Accentu $. 45 (hieher wohl manches, was 
Ausnahme zn $. 642 zu sein scheint). — Bern. Wegen Suff, vgl. S. 149. 

$. 646 bis 648: Ausnahmen zu 645, II. 

$. 646. I) die allgemeine Regel ($. 626) tritt ein I) wenn das Suff, des hin- 
teren Gliedes 1) g nr. I; — 2) g nr. 11; — 3) g nr. 12; — 4) g nr. 23; — 

5) lizr; — 6) ^ CS-410D; — 7) fT nr. 1 (vgl. $.400) oder dessen Vertreter traur 

(s. Ptc. Pf. Pass.); — 8) g ist; z. B. («Ile ozyt.) (aber ved. gr^ und ganz 

anomal jgrg), tmo oit?; sravra ireifew i<iii« (S- ••!) g i rtqii[zai ) 

— Au so. 1) gegen 2 tritt Acut auf die erste Sylbe der Zsslzg, wenn das 

hintere Glied ennr und das vordere ;ft gg, z. B. linJ i ^g (vergl. $. 650, V). — . 
2) gegen 4 und 7 : a) vor geg behalt ein in Localivbed. stehendu 

Glied seinen ursprünglichen Accent, wenn es nicht einen Zeitabschnitt bezeichnet, z. B. 
vjglti- g. — b) gegen 4 ved. (n«ch§. 645,1) u. anomal gin^ fijvrf. — c) gegen 
7 vgl. $. 647, 1. — d) ved. gegen 8 efgg d. — 2) in der Zsstzg mit dem Ob- 
ject des hinteren Gliedes ($. 645, 2) wenn letzteres 1) ein Thema auf gg welches 
»Zustand oder Handlung“ ($. 325) bezeichnet, z. B. »Genuss du Reissu“ 

(unmw ($.361). — 2) grarr ta ri WM TPPI WTT; — 3) ein Thema auf zr, oder 

nr. 2 (vgl. jedoch j. 644, VI). — 4) gunqar T g f fa ; 3rft i ^a. af iri i U T a. <rf(^ar 

q f(aga. (V . L. qr^a q a i) araa: (nrnnar g ri TO . — 5) nfj — 3) s. §. 647, 2. 

$. 647. II. seinen ursprünglichen Accent (mit Beachtung von $. 117) behält 
1 ) in Zutzgen, welche durch Ableitung aus mit PriBzen oder präBzartig gebrauchten 
WW. ($. 240 bis 246) verbundenen Verbaltbemen entstanden sind das der Ableitung 
aus dem Verbum unmittelbar vorhergehende Wort, sobald die Ableitung durch Suff. 
1) g nr. 1 in wirklich passiver Bed.; 2) g nr. 3; 3) ga;; 4) gg; 5) gg oder ggq^, 

6) fg nr. 2; 7) fgat; 8) nr. 2; 9) g nr. 2 und 3; 10) ?a gebildet ist, z. B. zu 1 

gza^ (= ^ -S 5 , *U 9 fsnjg. — Ausnahme. Die 

allgemeine Regel tritt ein : a) gegen 1 : u) wenn das PräBx z. B. rfBM (»un- 
gewöhnlich nicht, allein dann steht u vielleicht nicht im Sinn von $. 240, so dau 
$. 642 gilt, z. B. g ztf ifg ). — ^) wenn die Zutzg eine individuelle Bed. annimmt, 

«. B. 3agg, ved. f^*g qgrg; ausgenommen in gyf^g gu ai fqg sq Rq g jrHlffl 

q rciq~ l trfwf? rHrfg (jedoch von einer Kuh — y) in 

qjjre tnjg u. aa. — b) ved. gegen 4 

oder praBxartig gebrauchtes Wort (nach 


hinter q j-;, z. B. ^ j fg . — 2) ein FraBz 

|. 240 — 246; ved. auch jedu andere) vor 
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(nach $. 388, c), sobald es auf a st 6r auslautet, oder sfW ^ (ved. auch 

ist, «-B- (S- 2) Hsfa favj ^ (dag-ogeu nach S-645 5 ?!^). — 

Bern. Ved. nach §. 6‘<26 Bern. — Dagegea ealschiedeo wider die Ke^el 

svp« »on 

$. 648. III. auf der ersten Sylbe der Zssltg haben den Acut auslautende 1 ) 
aur Suir. 1) STS sobald die Zsstig beaeichnet a) den, welcher das thiit(vgl. $. 352 CT.) um 
davon su leben, b) ein Spiel bei den östliehen Indem, t. B. 

figSiT (<iagegen naeh §. 645 {T l dU^UH i riigi l oio Spiel der nördlichen Inder). — 3) 

S nr. 20 (S. 140) wenn die Zsslag beaeichnet a) einen mit etwas beauFlragten, a. B. 
gnivTC aC>u (angcatellter) Schirmtrager“. — b) — ausgen. wenn das hintere 
Glied von si stammt — einen Handwerker, oder etwas individuelles, z. B. f T .^c n i i 
nSpinner“, aber ajaviqjT^ (nach S. 645); „eine Spinne“, aber N. pp. — 

3) jaj nr. 3 (S. T54), ausser hinter rraSxen ($.241, 1?), a. B. t h<<j !( ! ((; ;. Bei einer 
Bildung nach $. 282, d jedorh nur, wenn der Vergleich nicht tropisch uud das hin- 
tere Glied nicht ein PrüBx hat ($.341, I), a. B. j jailtüm nwie ein Kameel schreiend“ [da- 
gegen nach $.645 oiyt. »wie ein Wolf betrügend“ B,')[awi(8eU 'r ^rf' c . ) ^ ]. Hier- 

von [t] werden wieder ausgenommen und auf der ersten Sylbe accentuirt sinn^ 
mit naebir. Oqi^Tf^ OrfHiPT OöTO:T, »ud j»njt%T, so wie die Schimpf- 
wörter mit ll. O gg f gq O ti i f^ , und ih tr ^ tf ^ . — 2) auf 

hinteres Glied 0^, wenn das vordere Glied aweisylbig und auf eine Unge auslautet, 
oder arrerO mstO «ryO önr® *• B. wfht Wtthr (vgl. IV). — rv. auf der vorletaten 
Sylbe des vorderen Gliedes haben den Acut mehr als aweisylbige vor 0^, a. B. 

(vgl. HI, S). — V. ved. giebt es noch viele Ausn., a. B. cfi^fn 3ci{>T^ 
u. aa. wo vielleicht die Zsslzg nicht im Sinn von $. 240 gefasst ist. — 

S. 6i9. C. Auf die letzte Sylbe des vorderen Gliedes fällt Acut (mit Beach- 
tung von S- H7): 

I. wenn das hintere GHed 1) eine Dvign-Zsstag und die ganze Zsstzg ein mit 
dem Soma au vollziehendes Opfer bezeichnet, z. B. l g (vgl. jedoch $. 650, VI). — 

2) firij ftarnr und die Zsstzung individuelle Bed. hat, z. B. srarrrfrlfy N. pp. — 3) rr.TT 
und die Zsstzg neulram wird ($. 640, 3, d). — ^) (((■ wenn n) die Zsslzg eine 

Stadt der östlichen Inder bez., ausser hinter orgrsi® arrlfa'O (JiHtmO. — B) das vor- 
dere Glied inj und zwar selbst wenn noch ein Glied dazwischen steht, «fj fe(j^ 
sffTTfeflJf. — 5) fegr und zugleich das vordere «tu ^ STTOTT. — 5) 35^ 

wenn dieses durch das vordere auHiört blosses Wasser zu sein (seine Qualität verän- 
dert wird) n i)^ « nZuckerwasser“. — 6) «mp (= unverheirathele) wenn 

das vordere jrpi, also »>Be Jungfer“. — ü. wenn es rra in der Bed. 

„ganz“ und das hintere ein Eigenschaftswort, z. B. getUd T rt (vgl. UI, 2). — III. wenn 
es eine Richtung (localen oder temporellen Zustand) bez. und das hintere Glied 1 ) ein Na- 
men eines Dorfes, Landes, einer Geschichte, oder von Schülern, welche nach ihrem 
Lehrer benannt sind, oder das Thema vai4^lC , i.B. qaU9imtil41 uJiiui'yr ^aTOIfT 
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7 ^ r f (ll .?V8 rr. — 3) ■■■ Foli^e der ZueamenseUaug lu vriddbiren, ohnn 

dass fas vordere mich vriddhirt wird (vgl. §. 588, IV), i. B. UöWreTrTO ; diesem 

Fell aoch rjä (vgl. n) als vorderes Glied, i. B. «spfrO. — IV. ved. 1) vgl. §. 653,1, 

Bern. — 2) manche as., i. B. ^ i?r F( ' 8cJ rr. 

S- 650. D. Acnt fäUt (mit Beachtung con g. H7) auf (Ue erste Sglbe der 
Zusammensetzung : 

1. wenn das hinlere Glied 1) rrnc o<ler rnrf^, *• B. ausgenommen a) 

5^1811^ b) SUdlenamen der nördlichen Inder. — 2) grn, *• B. 

aasgenommen a) wenn das vordere Glied vriddhirt ist (vgl. Bern. $.431, 3, 2), z. B. 
^ i fa i um , jedoch hier wieder aosgenommcn: wenn es STTifO erTOT® ^TWT® 

ztTSTfO snwT® sflunO (V. l. OmO) btwtO, *. B. mw t ur er. — b) wenn das vordere 
Gl tFrruT 0 arfljO (V. L. wwf (V. L. 9:65) *srwtO [v. L. ajjio 

jj9^0 rrgfO 51^0^ I. B. tK tffur w. — 3) jnrr Vvenn es nicht meinen »Wohnorts bed., 

z-B. ^ a t ä lir »Hänfen von Göttern». — 4) zröiw OTT (V. L. gj) ^ (V. l. ) gVij 
<jnt (V. L. fginjft) fqsrj owi (V L. %ng;) mwt gft 7911 a^rm» stmt 
(V. L. snwzfsrf fi l fw-J Z. B. — 5) aa und das vordere eU zwei- 

od. dreisj Ibiges [ausgeo. wfeO, gprO »ifiiar »igfO «15^'’ rratefO) auf g arr, z. B. yiWiI. — 
6) ^78 und das Vordre einen Beslandtheil des Getränkes bezeichnet, z. B. • — 7) 

gn^TT zuzl> wenn es Neutr. (gegen $.651 , 1, 1, wos.), wenn das vordere Glied a i wlui arft 
liffrr ^rftr 8ftr urftr anfj, *■ B. ainifusuiit'ii oder — 8) iff fäiin in 

Bed. von $. 656, III, z. B. uTr^nöf: «ein Getraidehaufen wie ein Stier». — 9) vgl.$. 651. — 
n. wenn das vordere Glied Speisen, das hintere etwas lür jene (z. B. zur Bereitung, 
Bewahrung) dienendes bezeichnet, z. B. »ein Gefäss zur Bewahrung der 

Bhikshä». — UI. bei Tadel, wenn das hintere Glied a) ein Eigennamen ist, b) einen 
Schüler bezeichnet, c) oder irnnör >zt; z. B. in^vifT^fn (»ein Frauensutrulide 

= Pantoffelheld»). — IV. wenn das vordere Gl einen Locativ bed. and einen Em- 
pfänger bez., das hintere Glied etwas dem vorderen nach religiöser Vorschrift zu ge- 
bendes (aasgenommen eine bestimmte Speise (harana), welche einem Bädsra gegeben 
werden muss), z. B. »eine einem Hukuta zu gebende Geldmenge», da- 

gegen 9TX°f^7QT>7. — V. in Zsstzgen, welche einen ein Amt, einen Auftrag sorg- 
ßltig versehenden bezeichnen, z. B. iftasuT, arbiträr jedoch wenn gviär das hintere 
Glied, z. B. rnio( i m,j mit Acnt auf der ersten oder letzten ; vgl. $. 646, Ansn. 1. — 
VI. in den Zssetzungen 1) mascul. gen. gadB r ^w « T l TTT Z Ir CT 
iTOwnc C'gl- jedoch S- 649,1, 1) ij i niny g^ Hfftmuij — 2) z r aCTuip i 

t n < a P i «öHh s^q r -tnuj^ui i^zai(^[tt (V. L. Oan] 8 B of f l f j[ß|i 

womnw liäfUTi rr^iw fr^firfäfS^rt^Bnr ift&ci<j 
tifvigfiiiri niwifiiiw lilvßiidf?!^ •411(91191 541173104? fgiri)vr^(' 

3) den Floralen q tW M^ ' W I ; g i dHÜlH I — 4) n. an. — 5) ved. 3SH3 

u aa., z. B. ärJjx — VII. arbiträr wenn das vordere Glied qto, das hintere 
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Bet. eiaet Handwerken, i. B. mit Aent aut der eraten oder letttea. — 

VUl. vergl. $. 643, UI; 648; 651, I, 1 Aun. 1. • 

S. C51. E. Auf die erste Sylbe des hinteren Gliedes fällt (mit Beacktmg 
von g. HT) Acut; 

Wenn das hintere Glied I) Ow;niiT %iwtT nach $. 640, 3, 2, a und 3 Neutrum 
wird. — A II s n. Die erste Sylbo des vorderen Gliedes hat Acut t ) bet. q;;vr, wenn 
das vordere Glied a*Hh<. 0 ftowniO OfriwO (Sk. rn^Oj 

ärrfwannO §gwO, t. B. — 2) betoglich snsn *gl. f. 650, 1, 8. — U) 

— ausgenommen jedoch, wenn das vordere Glied ein Indeclinabile, wo $. 642, U, 4 
gilt — 1) wjeB eRTHT (''gl- jedoch 6 und IV) ^ io Tadelbed., i. B. 
ncine Frau die gleichsam ein Lumpen“ (nach $, 656, III). — 2) eftr, alt Vergleich 

dienend (vgl. 6), z. B. „ein Kleid wie ein aller Lappen“. — 3) qpf 

(vgl. 6) ^ (und im Fern. Opv)], und die Zsstzg individuelle Bed. hat, t. B. 

N. pp. — 4) — und ausgenommen im Karmadhlraya ($. 654) — a) eine der 

Bildungen durch q nach §. 506,4, b (ausser von f|^], t. B. sturClasse des 

Arjuna gehörig“. — b) psi, '»• B- gt ^ij t^l riii) . — ®) 3tt — jedoch nnr, wenn 

das vordere Glied a) ein mescul., b) nicht ijrwra nLehrer“ infew ^Priester“ 
r König“ tijnj rangeheiratheter Verwandter“ (niä »Blnleverwandler“ oder ein Synonym" . 
von diesen, t. B. dagegen (ozyton. nach S. 626) jniff^ai n. s. w. — 6) 

srfjvt «TOT (’gl- t) 5^ wsv (vgl. 3) ^ (vgl. 2) W Rbv Tfm 

jpvr pun qWTPV mw (vgL.IlI) stto: »”<l snfwR (vgl- beide als Suff. S. 244), ^ 

(vergl. III), jedoch nur, wenn das vordere Glied zu ihnen in Genilivverhällniss steht 

und etwas Lebloses bezeichnet, z. B. <ir^^trfiT. — KÜ7 in Bed. ^Waid“, z. B. 

^j ^uiq . — HL qpvpv oder sn* gq (vgl. II, 6) in der Zsstzg nach J. 632, II, 6, B, 

Z. B. ^qpfpt^ — IV. wrr qnqj qrnr q^r in einem Dvigu (J. 658), z.B. — 

[V. ved. auch aa., z.B. ziuzn^ vgl. $, 644, VU, 3; 646 Ansn. c. d.] 

$. 652 und 653. Iste Speciea; Casnalbestimmte Zsstzg (Talpurusha insbesondre). 

$. 652. Das eine Glied ist vom andern im Sinn eines Casus ab- 
hängig, Z.B. des Königs Mann (§. 620). 

$. 653. Es wird zusammengesetzt im Sinn I) eines Accasatlvni 1) mit re- 
gierenden (§. 620) 1) zrrifT Urirai «iq~t n?r irrfirT qfÄfi tnvn fefr ('gl. S. 644, 
VIII). — Bern. Gegen $. 620 können urqrR OTOT anch voranslehn und die Zsstzg 
erhält dann das Geschlecht (beachte $. 625, 2), welches jene in der Aultösung haben 
Wörden, z. B. ri l( j»i i mt?T; ">a»e. wird dann myjö)fa« :. — 2) Ptc. Pf. Pass, aber 

nur a) noihwendig (gegen $.618) >“ tadelndem Sinn, z. B. ut/. lgr i ($. 644, VIII). — b) 

ein Thema, welches einen Zeitabschnitt bezeichnet, z. B, q wqfqf i (vgl. $.643, 1). — 3) ein 
Thema, welches einen Zeitabschn. bezeichnet, wenn die Verbindung der Begriffe bis zu Ende 
desselben fortdauerl, z. B. ^einen Angenblick dauernde Freude ($. 642). — 
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Bern. Hieher ^hören 1) die Zsstz^eD nach $. 268 bis 290 u. aa. in $. 250 fT. — 

1 ) in denen nach J. 282,«; wird ein vorderes Femininallbema wie vordem SulT. ^ behandelt 

(S. 233 vgl. §. 582), z. B. (= >i^) «her »rf ^giui i fä-j'q^Mb n P r i 

n. a. w. (vgl. §. 648). 2) in vielen erscheint statt Thema die Accusativform selbst, 

oder eine analoge (vgl. §. 374 und Suff. ® nr. 1 (S. J25): iir. 10; nr. 13; nr. 20; 

uf- 6 ; ^ nr. 4 (wozu auch ved. 35 ; nr. 4; »ew nr. 2 (§. 423); — ferner 

vgl. {. 276, g; 279 Bern. — Die Accusativform auch in ir^’fir und bei ar- 
bHrir vor allen primären Themen (ausser denen wo sie vorgesebrieben ist), also z. B. 
'( rfj|W( oder (aber nur ^ if itn-o , wo s nr. 10 (S. 137) angetreten); ved. noch 

(«iurch a, 1 0 ); T-jäajc fvwr aiSfa faialm 

Stiel fit Hi; Acc, Flur, in ; Accus. Dual, mit Verkürzung des Auslauts in 

(für die vedischen, in deuen (nach Anal, von Bern, zu I, 1) das re- 

gierende voransteht und a) Thema eines Ftc. Praes. ist. Das hintere Glied w ird dann 
dreigescblechtig (beachte $. 625, 2). Das vordere Glied wird ozytonirt, z. B. 
STTTTZTW Yv. 11,24 ist Bahnvr. vgl. $. 673). Diese Composita erscheinen 

in der gew. Spr. nur noch in N. pp., z. B. i t (CTa. — b) eine Formation 

durch ist z. B. (vgl. in I OTafitfe), i« der gew. Spr. im N. p. ^ — 

3) 'ergl. $. 662. 

II) eines InstranieBtal« mit regierenden I) Eigenschariswürlern , wenn die 
EigenschaD durch den Inslr. bewirkt ist, z. B. « t j^w i a t uj »ein Stück vermittelst einer 
Scheere“ fnf)!hiui (§. 642, II) „blind in Folge“ des Giri" (eine Augeokrankheit). — 

2) vn, a. B. u p rft B (aa. oxyton. J. 643, II) »Beicbthnm durch Heiss». — 3) The- 

men, welche „verringert, weniger um (das vordere)“ bed., z. R. ztroVt (S- 6^3> ••)• — 
♦) Beff ßtgin ^cT, fei (auch mit Prifixen J- 241, 1), rw (vgl. 

§. 642. 643. 644). — 5) primären Nominalthemen (mit Plc. Fut. Pass. Jedoch nur 

bei Uebertreibung), sobald der Instrumental den Thäter oder das Mittel bezeichnet, 
*• B- (S- 644, VII). — 6 ) Namen einer Speise a) überhaupt, wenn der Instr. 

das, womit sie zurecht gemacht ist, bez., z. B. „Milebreiss“. — b) einer 

warmen, wenn der Instrum. das, was ihr beigemischt wird, bez. (vgl. 5 . 651, III). — 

Bemm. 1) gegen $. 620 steht das Regierte im hinteren Glied in h*.izitjt und 
JBiJuI (= ai^: I Him oder 3 ini). — 2) das vordere Glied hat (gegen $. 621) 

die Form des Instrumental a) wenn sein Thema «) wu ftzTH , s- B. atlf- 

tlT^. — iing vor Bnnfe(und überhaupt in individuell gewordnen Zsstzgen, z. B. 
»feini'n. — b) in (von „durch einen Mann der jüngere», und arjoTS/ 

„durch Geburt blind». — c) arbiträr in Bt rtt.t vor Ordinalen, z. B. st t ^t-i l O^*! oder 
BifeO „selbstlflnf“. — d) ved. sonst vielfach, z. B. (theilweis Bahuvrihi) fön (»*<•. 
für tarn S- 773, V) in fartw reHitTrt reiTöfg fEiTcjt(f^ ferner [^ti i eit^ fersta afesftm 
«issiftl^ fam-tiÜM. 

III) eines Dativs vor 1 ) einem Thema, welches für dss vordre bestimmt ist 

*■ B. (§. 644, V). — 2) SB, und zwar (gegen $. 618) notliwendig; die 

Grammatik. 
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Zsstxg wird idjecthruch (dreigeschicclilig), >. B. g it yud^ >Mr «M BnhMiei h«- 
«timint“. — 3) ^ — 4) m. Hiehcr gebärt die Bntag mit , 

weicbo gegee $. BM iih regen vorn steht (vgl. $. 566, IV). Du Comgoiitem 
wird dreiguchlechtfg (beecMe i. 625, 2), ». B. (von <*swrf^) • — **"' 

Das Vordre Glied bet (gegen $. 620) die Dativloim 1) in VC >■* geenmnlisebe« 
Terminologien, i. B. 6 rH» ^<6 VC^äf«, T(^bT®. — 2) «<1- '« 

IV) eines Ablntivs vor I) ^ »ft >ft?T »ftft, »-B- „Furcht vor einem 

Wolf“. — 2) gijcg ftifff. — 3) avSTd vftfl tpftc «ifHfT «”il gnr bisweilen. — 4) 

Ptcpiis Pf. Pass., jedoch nur Themen, welche „nahe, fern, wenig“ bedeuten und 
Diese Th. erbsHen die Form des Ablativs, s. B. j ) i , ri nH ($. 646), [Bern. Hieher such 

^ in der Zuttung mit einer nachfolgenden Composition, deren vorderes Glied die 
Negtlion bildet. ^ erscheint im Ablativ (welchen die Ind. durch Inatrnm. auslegen) 
und wegen der Negation s. $. 621, X.] — Bern. Ablativform ausserdem noch 
i» ""<• ''«d- 5x57«} (m^ Ved. Ablativ von $. 776, V, 5); hinter rj« 

(vergl. §. 675) in VrVtniaft (S. 234) q;a, r R{Km . 

V) eines Accnnativs, lantnamentaln, Vativn, AMntlvn, mH regierendes, 
aber (gegen $. 620) das vordere Glied bildenden, Präfixen (§. 24t, 1). Als Mittelglied 
bann tnr Erläuterung ein Fle. Pf. snpplirt werden. Die Zsstzg wird dreigeschlechtig 
(beachte J- ^)- — Sinn 1) eines Accns. bann mit vorderem ijfv trfit 

3<T vfc llfit g isgstit werden; supplirt werden vnrfT „geschritten“ u. aa., s. B. vfftnTT: 
( = «Fnf^ (von — 2) eines Instmm. mit vorderem vfif w 53 

na 5^ fft:f fsT ■so wie den in 1 genannten; snpplirt werden „gerufen“ u. aa., i. B. 
Wciailft i cn (= 1 B hifaiiou t 1 wag t? 1) „flberrnfen von dem Eu^uksweibchen“ = „aber- 
troffen im Gesang von dem K.“. — 3) eines Dativs mit vorderen 3V irfft; sopplirt werden 
jwnvT „ermüdet“ u. aa., s. B. gJbu!j.x (= 1 Bvnma 1 a ff T g n x t) „Sbermade um Stu- 
diren“. — 4) eines Ablativs mit den in 1 und 2 genannten ausser asr; supplirt wer- 

den BTRT u. aa., r. B. Pn ^ xa itf Ut (= afta tits a i : 1 ffttarrtr 1). 

VI) eines liocatirs I) mit regierenden 1) ^rfü (>■> weicbn dann nach $. 566, 

IV ^ tritt, vgl. a. a. 0. nnd S. 233) Btjrr fista WTI^ aacT ^ «TJ q fu T a 

tlähn anr sfftrr ääftr (vgl. S- 642, II). — 2) g* ara ^ (vgl- S- 621, II 
und $.646, Ausn. 2). — 3) Themen, welche „Krähe“ bed., wenn die Zsstzg beschim- 

pfend, and zwar dann nothwendig (gegen $. 6tS), z. B. fftateJ x^ „eine Krähe am heiligen 
Teich“ (Schimpfwort fOr einen, der stets etwas zu erhaschen sucht). — 4) Pte. Fat. 

PsM. auf (T nr. 3 (S. 168, vergl. Flexion) und zwar nothwendig (?) wenn von einer 
Schuld die Bede, sonst arbiträr, z. B, qm^tt einem Monat u zahlende (Schuld)“, 
Oeft^ftg (vgl. $. 621 , II). — 5) allen Nominalthemen in individueller Bcd. der Zsstzg 

(gegen $. 618 nothwendig), z. B. (vergl. $. 621, II, 1). — 6) Ptc. Pf. 

Pass.: a) Th eile des astronomischen Tages (0({1 ) u ), z. B. (aber z. B. nicht 

13^). — b) na (für locat. nach $. 572), z. B. natffT. — ®) wenn die Zsstzg ein 

Tadel, z. B. n<qp6f t 8 't hocativform nach $. 621, II) „in Asche geopfert“ 
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(frucbtlosea Bcmülieo). — S) wenn weiter kein Compoeilionaglied devorlriU io den 
ti. fiSO, VI, I. 2. 3. 4 und den mit ^0 und enJautenden io §. 648, 3. — 3) in 
l ll»t ltt tTT7 r <03? gegen $. 88 formirt bt). 

VU) eines Geaitivn mit jedem regierenden, s. B, ^ ncines Königs Hann''. 

Bemm. A) hinter erhall Suff. 9 nr. 2 C^gi. §. 624, B und $. 639) 
q f Bi q t t . • — B) gegen $. 620 steht regens voran 1) wenn das Regierte im Singu- 
lar zu denken und das regens 1) einen Theil desselben allein bezeichnet ond 
trr^ vv Gedocb nur in der Bed. nllaine“, nicht „Theil") jarj mtr bl, z. B. „der vor- 
dere Theil des Körpers" uj^ i a (aber „der vordere Theil des Sabels des Körpers“ 
unzsgslzt qs rnu: SiTOrtT], a<l>n Hälfte einer Pippall" svfqrqef) (dagegen „Theil eines 
Dorfes" nach §. 620 — 2) irgend eine Abtheilung bezeichnet und das Re- 
gierte irgend ein Zeitabschnitt ist qv/n? (''gi- fdr beide $. 638 und 628). — 

3) Neutrum von Q.4)u TJffItT bt, jedoch dann arbiträr, z. B. f ef tr a f tn» oder 

fi wil &rtiuM . — 4) Zeilabschoille , und das Regierte das durch jene Gemessene be- 

aeichoel, z. B. „Monat eines Gehörnen" qqifl lrt, „zwei Tage (ab Dvigu überhaupt oder 
Znaammenfassang $. 658) eines Gehörnen" oder j^eagORI (vgl. f. 638). — 

Bern. bt der Zeilubschoitt ein Dvigu ($. 658), so bt die Zsstzg (gegen $. 620) 
nolhwendig. — 2) in (= SjTtPTt TT5PT ). 

A n s n. Ein Thema im Sinn eines Genilivs A) darf nicht zusammengesetzt werden : 
t) wenn der Genitiv etw as Ganzen bezeichnet, von welchem das regens abgesondert ist, Z.B. 
nur uuzsgstzt r^qif fett ; VV : der Priester bt der Männer (= unter den H.) beste. — 
2) wenn der Genitiv nur in Folge für das regens und Regierte zu gebender Regeln 
(ausser denen in $. 251 bis 424) Statt Badet (z. B. steht neben nr nur in gewbser 
Bed. der Genit. (z. B. rrünir in', daher darf nicht in dieser Bed. etwa ^rodl - T zu- 
sammengesetzt werden, sondern nur crfqBrr fim}. — 3) mit einer Ordinalzahl (ausser 

uwq Oberhaupt und u. s. w. nach Bern. B, 1, 3) z. B. nur ^ i fgn ui trerr:, — 

4) mit einem Eigcuschansworl , z. B. nur i,n,60 B q ; ausgenommen wenn die 

Eigenschaft 1) eine inhärirende, z. B. nru auch zsgslzt „Duft des 

Sandelholzes"; 2) eine in Comparalivbed. stehende (wo jedoch das Comparativsnff. 
nicht antrill), z. B. „weisser als alle". — 3) auch in aa., z. B. änrnTj^PT 

^fattl-tiq . — 5) mit WW., welche „erfreut, gesättigt (von)" bedeuten, z. B. nur 
q; w i : ii fpi. — fl) mit einem Plc. a) Praes.; — b) FuU Pass, auf parozytonirtes 
qsn, z. B. nur tg t yiyu^ (aber tdcti/fau], — 7) mit Indeclinabilien ausser bei Ellipse 

(z. B. fjf^a fq = gähn ufnirnj; Sk. fuhrt auch njafj = rtw 1 ' •")■ — 

(I) Plc. Pf. Pass.: a) in der Bed. „geehrt", z. B. nur ;^ntt zm. ^ 'O dem im NIrag 
zu $. 356 angegebnen Gebrauch, z, B. nur 1 ^| i ii l 8^miRlrH}^ i. H) wenn der Genitiv 
das Object und der Handelnde mit genannt bl, z. B. nuf s iilq.t «das Heiken der 
Kühe durch eiaen Nicht-Kuhhirten". — iO) mit Themen auf: a)gnr. 1 in Bed.von $. 252, A, 
ausgenommen mit tig (jedoch nur als Synonym von und (vgl. $. 646,2,5) 
und in der Zsstzung firgswig. — B) sq;, sowohl wenn es ausdrückt einen, eiae 
Handlung vollziehenden , als auch : eine Haudlung wenn sie durch einen im Genitiv 
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111. Wortbädung. 


stehenden vollzogen wird, i. B. nnr iiraw (S- 2523; iiarr: tl llf ?l9 F i l (S- 339); 

degegen auch zsgatzl ^^ n f wa iT »das Zuckeresson“ (wo ^ Object, nicht Subject). 
Ansn. t. Zsgslzt kann werden 1) mit den $.646, 2, 4 aufgezahlten. — 2) wenn 
das Thema bezeichnet a) einen der das thut, um davon zu leben, b) ein Spiel bei 
den östlichen Indern (vergl. $. 648, 1). — B) wenn es Apposition eines andern 
Genitivs bildet, kann nur dann mit ihm zsgesctzt werden, wenn es unter die Hegeln 
des Karmadh. ($. 654 IT.) tallt. 

$. 654 bis 657. Ille Species: Apposilionellbeslimmle Zsstzg (Karmadhiraya). 

S- 634. Das vordere Glied (§. 620] besliniml das hintere näher, 
adjeclivisch, adverbial, als blosser Beisatz u. s. w. (s. $.656 B.), z. B. 
„himiiilisclie (fe^) Blume (gr«)“. 

$. 655. I. vgl. $. 618 bis 626 und $. 638 bis 651 (insbes. $. 644, Vm). — 
n. sind die zusammenzuselzenden Glieder feminine, so wird ein vorderes Fern, vor 
einem hinteren 1) behandelt wie ein Fern, vor Suff, jrnfm' (S. 233, wo vgl.), also 
s. B. (fern, von nSchön“) inUT zsgstzt wird auels i J l »eine schöne Gat- 
tin“; ebenso (nicht qifä»l) (“‘'5t ^g j i v i ^ O; 

wohl aber (nach $. 582, 3) gutlsimil l. — 2) ist das hintere Gl. Fern, von 
^ <Trt so gelten fdr das vordere Femin. die Regeln $. 604, also i. B. 
oder 0 ;^ 0 , jrr^mft^O oder OftrgO oder t a rf ggsft oder auch Ogj^o. — 

III. vorderes xjjpj^wird jy^yr, s B. g^ T(nt r t iy r il t l ir ; ausgenommen, wenn ein Wort folgt, 
welches »geworden, gewachsen oder gemacht“ bedeutet, z. B. h^»h . — IV. ausser 
nach $. 639 tritt g nr. 2 noch an 1) f^isitUVT siso f^; Vj i ao (= ^rfairf 4nT:). — 
2) hinter aiTtO «r^O (s. III) ^ 0 ^ z. B. 51 ^ ($. 585, VI). — 3) msm 

hinter f|;vT fim jedoch nur in Bezug auf sr^ (fern.); vor dem Suff, fkllt ab, also 

liWIell (fern.) srf^:. 

$. 656. Diese Zsstzg verbindet I. Themen mit voranstehenden 1) welche das der 
Zeit nach jenen vorhergehende ausdrfleken, z. B. »erst gebadet ( vtw ), nachher ge- 
salbt ( u^fVu.d ) “ wird t-ilfi r .4f^ut . — Bern. Mit umgekehrter Stellung steht das der 
Zeit nach folgende voran in ga i ä-<ö~ltg; 4 ^ untHiVfttj i^ (V. L. iCrtl l lfeU^a n g f Sffq ^ 

f«crioiiRifrg RiitiMttwij. — 2) ^ na j^iat aa, *• B. (vgl. 

$. 649). — 3) welche eine Richtung (localen oder temporellen Zustand) bezeichnen, 
t) in individuell gewordenen Zsstzgen, z. B. g a^gi i umu l, N- PP- ($. 649). — 2) 

wenn die Begrilfe eine Bedeutungsmodificalion erhallen, welche durch ein sekundäres 
Suff. (S. 172 bis 245) erzielt wird; wenn z. B. Bed. XXVI ($. 506) an s tr ^ t 
(»vorderes Haus“) ausgedrückt werden soll, so werden beide Begriffe so angesehn, 
als ob sie zsgstzt wären, also ^ aa n wi (nach $. 655, II) und daraus nach $. 487, 2,b 
g i ,S;i ll ») „im vorderen Hause seiend“ gebildet. — 3) wenn noch ein Compositions- 

glied folgt, z. B. nm die Begriffe »g^ jtTOtT (vgl. 2) als Liebes (fgg) habend“ (Bahu- 
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vrlhi § 663) •uszudrücken , werden die beiden ersten zunächst zu einem Karmidb. 
uwiijiini 655,11) und daran tritt zur Bildung des Bahuvr. cra' j ir 'j tl f tl ' a (§■ 673). 

II. das Unterscheidende voranstehend (vgl. jedoch 3 ) mit dem zu ünterschei- i 

denden (oft gegen §.618 nothwendig), z.B. „blauer (;n^) Lotus (jtubt)“ wird . -rfe f l WM . 

Insbesondre so I) voranstehend 1) ^ (vgl. §. 573, b) ^ {„r, amT ^ 

>twi ttunr nrnrr, z. B. — Bern, qg kann auch hisweilen nachslehn 

^ Oder W, vgl. auch §. 644, VIII. — 2) ^ (j. 6j5_ 

tW mit nachfolgenden durch sie belohten, z. B. §. 644, VIII). — \ 

Bern. (vgl. III, Bern.) qrJT werden den durch sie belobten Cegenslan- / , 

den nachgeselzt, z. B. — 3) qnT( trfTJT, jedoch nur in einer Frage nach 

der Gattung (§.232, Ausn. 5), z. B. {§• 644, VIII) „welcher von 

diesen beiden ist ein Brahmane?“. — 4) Themen, welche a) durch die SulT. in 

§. 642, II, 2 gebildet sind; b) „ähnlich« bedeuten, z. B. vnfjfnnn „essbar warm« 

C= warm genug um gegessen zu werden), „gleich weiss« (vgl. 042). — 

5) Farbnamen vor Farbnamen, z.B. «ctn4r(J (§■ 644, V). _ 2) die Zsstzungen 

»n» wsrng mit Verkürzung, vergl. S. 218 n.) 

(ans sras'jtm worin g von abgeleitet wird (vgl. S. 136, nr. 5): „coiiecied and 
stored«) uiw) IV41I (wie eben aus mit den Praf. m (rff »collected and disperaed“) 

(wie eben mit 617 ff) pTfftnnwilff — 3 ) Nachstehend l)Tadelw6r- 

ter mit voranst. CeUdellem, z. B. u i WMfa „ein luftguckendcr (wn^) Grammatiker» 

(= ein vergesslicher). — Bern. Hieher gehören a) die Tadelwörter ^rqrr^ fäffTcT | 

mz km ^ jnwff v? ^ w fa?: ^fra; (vgl. §. 66I). — 

b) die Zsstzungen a) JT^jeffTTffi (wo g jTT q, „betrügerisch«); ß) g; c äl ögtl3 

„ein kahlköp6ger Kamboja (Yavana)“. — Ausn. Die Tadelwörter sijra; 
ftqj (verachtend) ijxff stehen voran, z. B. f ä gp ,). r „ein verächtlicher König«. — 2) 

tobwörter und ffwnw ffrfäcRi jjf& ^ ug fftrr fföfs nsrfrr sRt awouju i ) wffttr 
an* mit (voranstehenden) Gattungswortern (§. 232, Äusn. 5), z. B. rn ffftröw» ! (eig. ' 

Kuhtreillichkeit =) eine ausgezeichnete Kuh, jfrig „Milchkuh«. — Bern. Als der- 
artige lobwörter werden genannt 3^ m. nz m. f. n. (aber Subst.) n. f. ' 

öra ni. nermj “• “■ trarf%5n f- nrrfwvnffrr f- fir?r fäfir (V. l. fnfir) f. znm 0. f. 

^ar ni.; doch giebt es noch mehr, z. B. n wntt ni. (die Substantive stehen gewisser- > 

maassen in Adjectivbed.). — 3) nfnqft »schwanger“ mit (voranst.) Namen vier- 

füssiger Thiere (vgl. 5), iftnfvtnl „tracliüge Kuh«. — 4) nwrfn ffpT 

mit (voranst.) gga (auch für Femin. §. 655, II), z.B. jcPrfpnT: fern. Onr nein Jüng- 

ling (Mädchen) mit grauem Haar“. — 5) nvnffffr nfvTffff* affsv fnjijr qj fffq ^ n 

und die Feminina »eäei *'AMI nfltuTi ftiqtil ffdfdnr n-naTl ünuiT ■">! (voranst.) ' 

*Hi^ (auch für Fern. §. 655, II), z.B. tl viguaK ; fern. 0*r »eio sebdDer Knabe 

(Mädchen)« jincrrfiniTl „ein schwangeres Mädchen (§. 644, VIII). — Bern. Ilie- 

her eig. Suff, (S. 224). 

III. den Gegenstand mit welchem etwas verglichen wird (den Maasstab) vor- 
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•nateheod, mil dem was ihm gleich «ein soll , x. B. u.ivu 10 »schwtrx (srur) wie eiae 
Wolke* (vgl. $.642). — Ben. Der Msasslsb wird nacbgeaeixt, weaa er «v «vu 
(vgl. II, 1, 2) ^ si(T5 ^ cp ang fäl( “• •• 

(^es werden noch erwähnt a) die $. 650, I, 8 bemerkten, b) wTOT 

c) Bepielc mit hinterem sftrnt qar rrWj “'i ““<1 »aasstab und Vergliche- 
nes ganz identillcirt werden, i. B. ^ yia s aiB »et» wie ein Tiger“ (dagegen nn- 

xsgstsl bei theilwciaem Vergleich 

IV. voranstehende I) «vima; wfirgdai 3« ^ A^ilk.) msicn (»Vjd 

*finj W.) wflttr (srwj; W.) ßpatr fSr^m (Pra?: w.) gj gftjTT <!(• ^ 

srrpvn w 5^ (V.l. 5^] 5^ "'•) (^' *'■ ") 

firto finro SWtn wRlI «>'» nachstehenden <je|gifV't ?t aSVtf^ 3W J<(l?n 3f?7T sn^n 
■jgnKtf «fwff wn ^ frqTwvT t|n «m ft?t gm fevarr rttTfän nararm «Hiflin 
tmT=rm rtvirfän' «• »•• in <ler Bed. von $. 242, x. B, 'irfiriipt d« einer Reihe gemacht“ 

(vgl. §. 644, VIII). 2) Plc. Pr. P. ohne w privat, mil nachstehenden Plc. Pf. P. 

desselben Verhi mil I) u priv., 2) PrlRien ($ 241, I), x. B. wird *fnwn 

„gethan und nicht gelhan“ (= ohne Ursache und ohne Wirkung); als Bsp. von 2 
werden angeruhrt a»H iM»Tt nrUTOTnH giriliwirt initfagili uini^alrt. 

V. ferner : 1 ) einige als elliptisch angesehene Zsslxgen, x. B. tnithgifna; (ss= 9TT- 

»uai.imfi ig : oder MHifiKJB grfwaw ), epinxftig?? wnmwsfw ; 

(= i | (.4 l dH6^ '. — [Hieher srB t B M'l i y.f liWT , [iuMt l düH ]. — 2) cnoi*(d«l gcig- 

frwrr ihwiuitw*! *iMi.iiiPi»n. 

$. 657. Bern. Gegen die obigen Regeln können das vordere oder hintere 
Glied bilden atm BtTTC (vgl- $• 656, H, 1, 5) (arftw W.) agin WUT (wiJi'V^ wm 
(vgl. $. 656, II, 3 , 4) mTr nrw % btc trj faj fiinw »firc R«jw "'■) 

«ITC ![T, *• ®- WTTT^firfrf oder ^ftf^atTTC- 

$. 658 bis 661. Ulte Speciea: Nuaeralbeslimmle Zsstxg (DTig«> 

§. 658. Sie ist eigentlich nur eine Abtbeilung der 2ten Species, 
in welcher die appositionelle Bestimmung durch ein stets voranstehendes 
Zahlwort (§. 545 Bern.) gebildet wird. 

Sie dient 1. xur Zusammenfassung (einer Hehrbeil xu einer Einheit), x. B. 
„fünf (qwa ) Hänfen (gw)“ kann werden qWgjrl (vgl. $• 660) «eine Zuaammenfasaung 
von fOnf Haufen“. — Ü. noihwendig (vgl. $. 656, 1, 3 ), 1) wenn die Begriffe eine 
Bedentungamodiflration erhalten, welche durch ein sek. Suff. (S. 1 72 bis 245) erxiell 
wird; wenn x. B. Bed. I ($. 428) an s® auagediUckt werden soll, so werden beide 
Begriffe so angesehn, als ob sie xusammengesetxt wireo, also vuimj und daraus (nach 
$. 592, VI) B T Uyn c gebildet; ebenso von mfuft nach $. 430 gitl;nfn[fn, von 

naw WOTPV in Bed. von $. 455, VUI nach $. 427, 6 g^wmw (J- 644, IX). — 
2) wenn noch ein Composilionsglied folgt, x. B. „xwei Tage eines Gehörnen“ 

(vgl. $. 653, VII, Bern. B, 2). — 3) in individuellen WW., x.B.rpiijfg; (a.uvjpi^bei Flex.). 


Digitized by Google, 


271 


I. Themen; su*ammenge*elite NominaUhemen. 


$. 659. Batchle §. 618 bis 626 nnd $. 638 bis 651. Ausser uach §. 639 • 

Irilt u 1) nr. 2 Doch an ^ s OTTO, *. B. — 2) nr. 4: •) an 

ausser wo 0, nr. 2 (vgl- S. 220) antritl, i. B. (§. 660) „rwei Schiffe« aber 

»fOr iwei Schiffe gekauft« (nach J. 546, 4) — b) arbitrir an o) wrf), *. B. 

(vgl. §. 660) f^wrpj oderftuhf|-. — fl hinter ft, a. B. oder 

§. 660. In der Zusammeorassuug (j. 658, I) wird die Zsslzg Singular und 
(gegen §.628) Neutrum (beachte §. 625, 1), i. B. jigron »fünf Kühe« (vgl. J. 639); 
ftpro «dvei Nichte« (vgl. a. a. 0.). — Anse, und Bern. 1) wird mascul. 

„xwei Tage« (§.639). — 2) Themen auf ursprflngliches sj werden Feminina 

mit ^ (sUtt ir), *• B. dagegen (nach §. 624); ausgenommen sind die 

ZssUnngen a) «gjnij ft'jpi^ ftipat^, dOTJIOTI, («“ch ftnuq ^), welche nach der Regel 
neutra; b) fttjrm TIrgWT srohfft welche Femin. anf sn geworden. — 3) 

Themen auf femininales Charakteristikum an nnd (ausser fppf s. 1) auf Suff, 

(welches n einbdsst) können Neutra, oder Feminina auf ^ (statt ^ af) werden, z. B. 
wird (Tgiwrg oder Oj). mi OmrT, (nenvOTT 

§. 661. Im Gehr, von |. 658, II: 1 ) gilt, wenn Suff. 0, nr. 2 (S. 220) d. h. 
gar kein Suff, antrftt, die Zssetzg aber dreigeschlechtig wird, §. 625, 2, z. B. von » 
®wrfl fl:4t f (, von oft (tgl. noch S. 220, wonach von Oftft) 
O^OT, *• B. qtJliUut nnd in Bed. von §. 456 nzehn Indrants (v .^ i u7) Fern, 

mit Femininalcharakter (§. 701) vom mse. zur Gottheit habend« nach §.427,6 

— 8) haben die Themen, welche im mascul. anf \g anslanten, im fern, dann 
^ (statt deasen). — Ausn. Das Fern, erhtit an wenn die Zsstzg 1) nicht eia Maass 
von allen Seiten bezeichnet (sondern z. B. einen Zeitabschnitt, eine Zahlangabe), z. B. 
ftai „zweijährig« fern. Oft; dagegen „zwei üdhaka’s enthaltend« im fern. jprnstK); 
arbiträr jedoch hinter wenn auf Längenmaass bezüglich, also ftgpi fern, (ftr 

oder Oft, — 2) anslautet a) auf anfftr &OT, *• B. f ^w i. — b) auf 

aror, jedoch nur in Bezug auf ein Feld z. B. äsrnfür: (»onst Oft). 


rV. Anbaag. 

§.662. Zn dieser Classe werden noch gerechnet 1 ) die (gegen §.618) nothwendigen 
Zastzgen 1 ) von aaa<T^ „selbst« (im Sinn eines Instrum.) and arft „halb« mit nachfolg. Ptc. Pf, 
Pass., z. B. zaagiOT (vgl. S. 248, XVI) — 2) der Negation q (vgl. §. 62 1 , X); der 

tadelnden ^ (ebda. XI) und der lobenden ftH und aller Prafize (§.241, t) 
mit Supplirung von jwv; und ift in der Bed. „ein wenig«, z. B. 5^01»!, 

aW( Id-J gfnrv tnara : (= ctTTTr : i OTOTO : i) — 3) von mit folgen- 
den Eigenschaftswörtern oder oxyton. §. 644, Vm, S, 5, d). — 4) von 

Indeclinabilien Oberhaupt mit folgenden ft n. na. nnd Indeclinabilien selbst, 

z. B. y r riaq (§• 639). 

2) Zsstzungen mit nachstehendem a7rT( im nentr., in der Bed. „andrer« (als ob 
es Adjectiv znm vorderen Glied wäre, vgl. §.656,11,3,2), z. B. pgpfq-zj „ein andrer 
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ni. Worlbilduug. 


Könif • um i j, l -^^ q (Umlich wird auch fä?w ““•i «rnr i« nealr. ge- 
braucht). — 3 ) folgende anomale 1 ) v^q^finKT Wt(ViT( W5<j(a»f Hnj^tfpfÖWI 

^Wilk. ’ i^miq l »if^wi* (•“» *r«J, Accus, und f^) ftij^ 

-iwu« q ^ (= - tdlH R l f t q vergl. J. 656. II, 2) Cvefgl- S. 137, Bern.) ikjIdttluMM 

(»«•• S- 6®*) [”<*■ (= 3f^5; !f3Tä37T) räjijai — 

2) ved. mit hinterem Ahsol. a) jqjrni; b) q^O WTJwO (pqO (V. l. 0^0 (%0 (%0) 

mit hinlerera Oij^. — 3) mit vorderem Absolntiv : i,qfa>f l !hr5 1 f q q? g(¥^ tlTl girsn- 

ftq^ - a ; B)r .uq i< r r a v ? (nu'' im msc.) M l nM l MW gi. — A) mit vorderem Impe- 

rativ a) bei fort und fort wiederholter Handlung, mit folgendem Object isgstit, 
als Bezeichnung des Thiters, i. B. (Sk. richtiger Oj;) (Sk. Og.j 

„einer der fort und fort an den Pfosten schlägt °, üflf^Vf t zgq . — b) in den Zu- 
sammensetzungen (V. t. Oj Wilk. come hither) ^f^dluidt 

anfijO stri^o of^o u [ 5 * 5^1 

lilg T ii r t TT ; uujjth^.i «t^pvft/n jÄf^i (V. I*. 3Am|ät) ST^jfäfRT 

(V. L. Ojaftm ; Wilk. 0 ^ IdHg T bringing home what had been spread out to bleacb) 
feuJT^T ; npftfäwmT iji^AQ-datij ii fitf^AwidUM qwönm gyawfi — 5) zweier 

Imperative (zur Bez. einer Handlung bei der tbeils beide Handlungen zugleich geschehn (?) 
theils dazu aufgefordert wird, sie fortdauernd zu vollziehen) a) in den Zsstzungen 
JA( l tH{d t 3Aqfau »TT itClHfriqdl irOHPigdl 3^JJWia»JgT Bq%ravn 
«tl-?lrt(itälfn (wo immer gesagt wird „esst, trinkt«) u-gHtjciid l WR7pft?7n Wl^TTTwqm 
(V. L. O^rietqO) dt|HatIii,HI wit<^ f^oim grsnifqfzst^ (V . L. — b) mit 

dahinter 

$. 663 bis 677. Dritte Classe : relative Zsstzg (Bahnvribi). 

§. 663. Diese Zsslzung ist im Allgemeinen eine Composition der 
nten Classe mit hinterem Substantiv, welche adjectivischer Beisatz eines 
besonderen Wortes geworden ist, z. B. Vi^lsil^ (“ach §. 654; vergl. 
§. 655, III) heisst „grosser Arm“; als adject. Beisatz (§. 673) 

„grossarmig“. Sie lässt sich gewöhnlich so fassen, dass dasjenige, was 
das hintere Glied als Substantiv (wenn es ein Adjectiv ist, als Abstract 
in der Neutralbed., z. B. f o ni „süss“ in der Bed. „das Süsse“) bezeichnet 
(z. B. in M^ l si l sI ®ir^ „Arm“) von dem Wort, zu welchem die Appo- 
sition als Adjectiv gehört, besessen wird in der Weise, wie das vordere 
Glied der Zsstzg (adverbial, adjectivisch oder casual, vgl. §. 638 ff.) be- 
stimmt (z. B. in als (§. 668 ) „gross“); vergl. Beispiele 

in §. 665 und 666 . 

$. 664. Die Stellung ist daher im Allgemeinen wie nach der Hptregel in der 
zweiten Classe (vgl. $. 620). Stets voran stehn insbesondre I) ein Glied in Loca- 
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livbcd. I. B. nllaare habend auf der Brust“ (vjfl. J. 621, II). — Auan. 

es steht nach in Zsstzung mit a) u. aa., z. B. njato;; (doch auch re- 
gelrecht, I. B. a^JTX). — •>) einem WalTcnnamen, z. B. ig f cm i fui (vgl. 3, Bern.) niii 

der Hand (rrrRti) ein Schwerdt (^) habend“. — 2) das unterscheidende (vergl. 

$.656,11), z. B. »bunte Kuh habend“ (von n) vgl. $. 625); ausgenommen wenn 

e» f&TT, welches arbiträr stehen kann, z. B. fenij oder nTfifT. — 3) ein Ptc. Pf. Pass., z. B 

ijf^rrfzfw, — Ausn. Es steht I) nach wenn das eine Glied der Zsslzung a) eine 
Gattung ($. 232 Ausn. 5) nif Jslnr; h) ein Zeitabschnitt (§. 674,11,7); c) eines der 

J. 225, 6 (sm* u. s. w.) aufgezählten Themen, z. B. rpiUjtTfT (oder r;min7T i- 674, II, 

arbiträr in (oder $• 674, II, 7) n?rrf riir i o'ä 

ffTrtWsj ITTOttT u. aa. (wf!^ werden noch erwähnt). — 

Bern. Es steht auch nach, wenn dos eine Glied ein WalTcnnamen. z. B. (doch 

auch regelrecht — 4) «) die $.239 aufgezahlten Themen; b) Zahlwörter 

(auch vor a) und unter ihnen die kleineren, z. B. (ä 9 d<ct , 

$. 665. Die indischen Gr. losen die Zssetznng durch eineu Bolativsatz auf, iu 
welehem das Relativ io jedem Casus ausser Moininativ erscheinen hanu, z. B. gi c^f i ^a ; 
als Adjecliv von jnn, durch i i nq i inriqL i rt: i »ein Dorf zu wel- 
chem Wasser gekommen ist“ (»Wasser als gekommnes habend“); 3; ;; ^ ^ ; — 

I 3 E: I TW : I a;? 1; jggdu'jj: (^;) = 1 1 < 7 ^; 1 ar^ i; (nroa)) — 

I 37|rT: I 1 araT; 1; Rtäd : = 1 fen I jfr: I a«T 1; (anr;) = 1 ärr: 1 

«f^! I aftrtq^i; bisweilen nehmen sie an: 1) Ellipsen (vgl. $. 656, V), z. B. (Ka6- 
ariWT; = I »asw : 1 aa>w; 1 rim 1; 1 = arePT»rn(T(: 1 “JIl 1 aw 1; 2 ) Ver- 

gleich ($. 656, III), z. B. 3^^; = I 33g«n»sza I qurq I araä- 

$. 666. Besonders als zu dieser Classe gehörig werden noch bemerkt relative 
(vgl. $. 664) Zsstzgen, in denen voranstehend 1) ürf( afv57 t ri a-^ , oder Indeclina- 
bilia, oder Zahlwörter, mit nachfolgenden Zahlwörtern ($, 545 Bern.) zsgstzt sind, um 
diese zu modificiren oder zu umschreiben, z. B. ; »nicht weil von dreissig“ 

3ajW! »gegen zehn“ »zwei oder drei“ (vgl. $. 669, D), »zweimal zehn“, 

(dHöll : »dreimal sieben“ (Rv. II, I, 22, 6). — 2) Namen von Richtungen mit eben 

solchen, um die zwischen ihnen liegenden zn bezeichnen, z. B. »Südosl“ = 

»zwischen 5^0x1 und ^ liegende Richtung“ (vgl. $. 667). — 3) (vgl. $.621, 

XII) bei Verbindung von ähnlichen Individuen, z. B. rpjg- »Sohn (habend) mit“ = 
»summt Sohn“. — 4) Indeclinabilia mit Themen fiberhaupt zsgstzt sind; z. B. 391^ 

»Gesicht hoch (habend)“, nrnif »Blatt vorwärts (habend“; g = gg^), wqa »Sohn 

nicht (habend)“; hier werden als anomale bemerkt I (^on einer Kuh) »Milch 

als ist (daseieiide) habend“ a(th-d-l »irgend etwas nicht habend“ axK^ja »vor etwas 
Furcht nicht habend*. 

§. 667. Sind beide Glieder ursprünglich im Fern, zu denken, so 
tritt im vorderen unter denselben Bedingungen wie vor 5 f 7 (S. 232) das 

Grammutik. 
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III. Wortbildung. 


Masculinarthema statt des reniininalen ein (vgl. $. 582), z. B. i', ; 

„ein langes Bein ?iyqr) habend“ dagegen clIVlIfHiy 

yiWEBTH” if|v|^sTtH° — Ausn. Das 

Femininalth. bleibt vor 1) gRrJJinft rl^TOT wfl 

ßrar stFfn nfät rrHrsn cjivihi simi Firäcii fror igHin fax (v. l, fc(?j), 

z. B. „eine tbtr^Jiu'll als liabend“ ^rr/JiuTlMWISI ('»!• S- 625, 2). — 
2) Ordinalien (ausser cikIM) wenn das Ordinale begrilTlicb der Hauptbe- 
standtbeil der Zsstzg ist. — 3) vgl. Bern. 2. — Bern. 1) gegen die 

Itegel (vgl. mit $. 582 und $. 232, Ausn. 5) tritt für cBrtui'l, Fern, des 
Gattungsnamen cUrl'l^il, das .Masculinarthema ein. — 2) wenn drei 

oder mehr Feminina eine Babuvrihi-Zsstzg bilden, so bleiben sie Ferain., 
z. B. bilden aber die vorderen Themen eine Zsstzg für sieb, 

so folgt diese der eben gegebnen und den Regeln ihrer Zsstzg; werden 
jene z. B. ein Dvaudva, so bleibt fasTKI^rTli werden sie Karmadhär„ so 
entsteht f^T??T7rTti hinteren Glied als Balitivrlhi zsgstzt, muss 

dann nach obiger Regel entstehn. 

§. 668. “Is vorderes Glied wird — Vgl. noch §.621, 

insbes. IV. V, 2. XII und §. 652, II, Bern. 2, d; auch §. 779, II, 2. 

$. 669. Beachte $. 624. Ferner (jedoch mit Aufhebung der Ausn. zu §. 624, 
z. B. ans bihter ^ (nach I, 3) r[u<rn ) I. er oiytunirt (mit ved. Ausnahmen) 

A) nr. 2 (ei^J 1) »” rt^ (welches dann zngleich für .nRis, i einiritt) I ) in indivi- 
duellen WW., ausser hiuter z. B. ^rjnr (J. 26, 3 = i 5 ! s ^ 1 mftran 1 trat 1), 
dagegen r ^ W.4 Tf rW i. — 2) hinter PraÜxen (§. 241, 1), z. B. trnifT. — Bern. I) 
:WT oder hinter urc, «Iso «jum oder Ornjj. — 2) ved. rrq^ hinter firfä, 

*• B. uf-.ru . — B) «0 rit in u ' 4 l i i er (vgl. S- 621, IV, 5). — 3) arbiträr an rrfr»! 

hinter u J: g. — 4) erscheint in a) urrar (von sotj; „Fasse 

habend wie uiT u.s.w.«) eig7?r (serftl (45% vgl. §. 585, I) (■»%PT 

§. 585, VI) gtriTT (4 tnrqr nach §. 587). — b) uwgc uvrg ( Huvrgf nt-ag, 

(vgl. $. 666, 1). — c) aa. noch, z. B. qsjpTT.l (von ;nßr) *1® N. pp. — B) nr. 5 

(rj S. 220) an hinter ||; Rr, fsga (S- 585, VI). — C) nr. 6 (tj^ S. 220) an 

etftr wenn sie das Kürpergtied wirklich bezeichnen, z. B. fäjrrWTW; dagegen 

(z. B. vom Zuckerrohr). — D) nr. 8 (3^ S. 221) in den Zsstzgen nach 

$. 666, t, ausser wenn mn das hintere Glied, z. B. von QJ ' af^ f j'a (vergl. 

$. 590). — E) nr. 11 (uu) loh Accent nach den Hegeln ($. 673 ff.) an Ordinalia 
wenn diese der llauptbeslandlheil der Zsstzg (§. 667), und qmqr), ood (in Zsstzg mit 
Slembildern und vedisch) an z. B. „Brhaspati zum Führer (habend)«. 

Aach in Bed. von f^ifir scheint bieher zu geboren, z. B. ( ^Gjg . — II. 
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A) oxylonirl sUU 1) yr an 1) in einen nur an» zwei Themen bestehenden Bahnvr., 
B- , *)>*■' wenn jedoch die beiden ersten Themen als besondere 

Zsstz; gefasst werden, auch dann q | r r fat i q- r. — 2) an? hinter rjtn g »rjjT *• B. 

gttrun- — 3) ^ i" sl» technischem Jagdausdmck. — 2) an i" 3TO jedoch 

nur im Fern., mit Einbnsse des a CS- I) '"■d Eintritt von §.82, z. B. (§- 698); 

lanlet die Zssetzg aber mit einem Zahlwort (§, 54S, Bern.), oder einem Indeclinabite an, 
so gilt §. 673, z. B. (§• 117, 2) Q,f^ tifeTT. — 3) mit Accent nach §.673 17. 

statt a *n (arbiträr in individuellen VVW.), woraus dann (nach §. 58) wird, 

z. B. fatnl ;aa , »6" TCif^SP^oder — III. aa nr. 2, oiytonirt, statt ar an aar 

i)VT hinter a Sf wwq und vielleicht aa.; ved. auch in tij n aq . 

$. 670. Im hinteren Glied stehend wird 1) ai>^ zu 9 ,^^ hinter fa von einem 
Berge, und in Zsstzgen , welche in einem bestimmten Aller eintrelende Zustände be- 
zeichnen, z. B. ail l Ht K yj ; C= Knabe). — 2) zu BiT^ hinter 3^ fir und 

(arbiträr) — 3) nrv zu jifHt mit Oxylonirnng a) hinter 3^ qfä g w enn 

der Geruch inhärirende Eigcnschalt des Gegenstandes ist, auf welche die Zsstzg sich 
bezieht, z. B. jsqa »schönen Geruch habende Blume", aber anru w i qfü i g »: »ain 

schönen Geruch habender Kaufmann"; — b) wenn ein geringer Grad des Geruchs 
bezeichnet wird; — c) wenn das vordere Glied nur vergleicbweise steht, gatlTu 
»Geruch wie von Lotus habend". — 4) ;n^ zu ^ oder a hinter q a>j[^und arbiträr 

31V, *• ß. tm, 51^. — 5) iren »u z. B. gshrrfa. — 6) ^ zu 

Zjff (starke Torrn (s. §. 754, I) fern, §. 700) a) hinter g und Zahlwörtern, 
wenn durch die Zsselzuug das Aller bezeichnet wird, z. B. rjZT;;. — h) ved. Über- 
haupt. — c) in individuellen «) Femininis, z. B. aa' l .' 4) ; ß) Zsstzgen mit vorderen 
Wfia: SRnsr, jedoch arbiträr, z. B. a^ i a i ^.rl oder 0;rfj. — d) arbiträr hinter aa 3^ 
"• > (*-ß- snHäri%n^4i gfänit 3x5 *• B-ärazTie'ierO;^, 

inpr oder 057a. — 7) qx;r wird qt^ (im Fern, q^) a) wenn das vordere Glied . 

u) nnr vergleichweise steht, ausgenommen wenn es aa (xgl. jedoch $. 669, I, A, 4) 
»iäc< onclcn coMS BP tIh BtßlXR ilfuidhl ous 

i m iM JlUiT«» 5TTW I T ^W T *• B’ EP Tadtj; fern. Oq^ (»Fasse wie ein 

Tiger habend“), aber — ß) ein Zahlwort (§. 545, Bern.) oder g (auch ija 

nach Wilk.), z. B. f^qy^ fern. Oq^ (§.700,2). — b) in den Femininen hinter der 
Negation a (§• 621, X; aift (fOr a^H, S- *> *) *1?; (ij®) wffit Kzu 

»rem ^qr ifhrr sttot fnn (fir) z;^ 5 (V. L. Oqff) (fi) ^ (wird piWiO §• d4, 5) 

gfrt fa fiinj st^ (sia) fsifil afä sgja (tni.g) ^ ^ 7^, »• B. *niq^f, aber 
im mascul. Kotqrz;:, — 8) inr{, in Zsstzg mit der Bezeichnung der Hutter bei lo- 

bender Bezeichnung des Sohnes, wird qrrl und die Zsstzung ozytonirt (t da sie nach 
einem VärU nur im Vokativ dient, welcher Acut auf der ersten Sylbe oder gar keinen 
Accent hat), z. B. mi l fg i il »eine Gargidin zur Mutter habend". — 9) ved. bisweilen 

*“ sjfoa (vgl. §. 585, V), z. B. in taalqq. — •<>) ^zrr hinter 

^ in den Bedd., bezüglich »Feind", »Freund". 


j 
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III. Worlbildmg. 

§. 671. Es Iritt an die ZsaUg k nr. 6 , beachte $. 602), mit Accent nach 

den Kegeln in $. 673 17.: I. notbwendig 1) wenn das hintere Glied 1) auslautel auf 

a) die femiiiinalen Cbaraklcrislika ^ausacr ;n^ Körperthcil, q a tq i l hinter 

oder 3 :, i.B. stgWJrrfhpi; dagegen sj^inir (S- «25, 2) in Beiug auf tgra. — b) m 
(ansacr: a) in den Veden, jf) irTr|, wenn dadurch jemand gelobt wird; arbiträr qrn 
(vgl. $. 621, V)), a. B. ajiifTW, aber (vod.) pftihrj qwrij. — O 5H,. "“f 

im Fern., im Mase. arbiträr, a. B. a g j;F q :i.j im Fern. O ^^füjgi i , im Mac. ®<ler 

— 2) a) Jjn (mit vorderem nach §. 621, X) 3tn:TB — 

b) (jedoch arbiträr wenn sie mehr als ein Individuum bedeuten) rn Otnr 

strfw, »-B. oder ( v q tq. (§. 83, Ansn. 1). 

II. arbiträr an alle. Ober deren Auslaut nicht durch §. 622. 624 und $. 669 IT. 
beaondre Kegeln gegeben sind, wenn die Zsstagen nach der liauptregel §. 663 ge- 
bildet sind (nicht io den $. 666 angeführten ; doch wird a. B. (S- 624) erwähnt), also 

a. B. von rnarr itgmw oder Ojuaj, aber nur fnnqw nach §. 622, öa ia u i ^ nach $. 670, 
rr^ weil nach $. 666. — Ausn. k kann nicht antreten: wenn die Zsstznng 
1) individuelle Bed. bat, a. B. nur — 2) auslautel auf a) (S. 228). — 

l>) r|7^, als Bea. eines Korpertheils, a. B. anff.J t bleibt weil es nicht Feminmnl- 
charskter vgl. $. 625, 2) sonst 

§. 672. Indem die Zsstzung dreigcschlechtig wird, gellen §. 625, 
2 und 1, z. B. von .ngo slS»IJfC: slS4rl| im masc. und fern., aber gI^ 
im Nentr.; im msc. fern, und neutr.; sfS 4 ;Hu i| — Ausn. 

Die Feminina der Comparalive auf nämlich (§. 7(KI) verkür- 

zen gegen §. 625, 2 nickt und nehmen gegen §.671, 1, a kein ge, also 
dSfÜl^lH'l* — Vergl. Fcmininalthemen. 

§. 673. Gegen $. 626 hat das vordere Glied den Accent und awar seinen ur- 
t^prOnglichen , a. B. ^«iH l d — Bemm. 1) Wegen oa vergl. $. 626, 

Bern. 1; ved. jedoch — 2) n (nach J. 621, XII, A. B.) hat Acut, a. B. 

rrrfriw; vedisch finden sich Zsselaungen damit bisweilen oajionirt, a. B. und 

paroiytonirt vielleicht sind diese im Sinn einer andern Classe gefasst und rt 

nach §. 621, XII, C. 

674 bis 677. Ausnahmen an 673. 
f. 674. A. Die Zssbg wird oxytonirt; 

I. wenn das vordere Glied 1) tonlos (vgl. S. 1 1 Anm. 2), a. B. tiu^ i i i. — 
S) die Negation u n. s. w. (§. 621, X), oder q, a. B. ueftf^ q m a (dagegen ved., a. B, 

qdur). — Bern. Ist nach §.671 k angetreten, so haftet Acut auf der Sylbe 
davor, a. B. lautet das Thema, an welches cg Iritt, aber auf 

einen knraen Vokal ans, so wird die Zsstag proparoxytonirl, ausgenommen, wenn da- 
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I. Themen; iusammengetehte Nommallhemen. 

durch der Acu t auf ^ die Negulion oder ^ selbst falleu würde, in diesem Fall wird 
oxjtonirt, r. B. g»Tnf*; aber (von den Themen wmrr WJPI , 

weil sie consouanlisch auslaulen) und ^ (weil bei Proparoxjlon. der Acut auf « 
kirne). — Ausn. Das hintere Glied hat Acut auf der ersten Sylbe. 
I) wenn esjm iq- ipr und das vordere die Negation i. B. [ob hieher 
aucb ved. WT?* «ar^ ?]. Anm. Die Begeln über die Accentuation der mit 
der Negation lusammengeselilen Bahiivr. gellen auch für die mit vorderem sobald 
das hintere Glied im Plural zu denken ist; ist es a) im Singular zu denken, oder b) 
eines der Themen Bwq- ziwnr mn tKWn und bezeichnen diese eine Einthei- 
lung, so gilt S. 673; also z. B. nach 2 gps,r nach Bern. da- 
fegen ain vielen den (einen) Geist (habend)“; i^^qi etwa in der Bed. „viel- 

malig“ (= vielfach gelheilt), a | ^n,ig „aus vielen Hjmn^n'“ bestehend“ (= io v. H. 
getheill“); aber etwa io der Bed. „viele Tugenden habend“. — 2) bei vor- 

9- ""f *PT. (»““«■ oder Bvr (ausser 3 ^ ), *. B. 

(ober 5 CTtq=rJ (aber _ b) in 5 *^ ,„eh 

oiyton.) psrf (ved. auch gB 9 ^, g^^' g„^ vielleicht aa.). - 

c) vedisch a) wenn es ein zweisylbiges Paroxytonon, i. B. ctk* g^ (dagegen z.B. 
gtfq-). — |J) in gä)f gä)Ä. 

II. wenn das hintere Glied 1) nnd das vordere ein Zahlwort (§. 545, Bern.); 
vedisch jedoch arbiträr, z. B. (ved. auch nach §. 673). — 2) 

den Körpertheil wirkUch bezeichnend, und das vordere Glied nicht ein IndeclinabÜe 
oder ein eine Richtung bezeichnendes Thema, oder ijg xy^g^ also z. B. 

aber (nach J. 673) wenn z. B. „weite Oelfnung habend“; „den Mu‘nd 

hoch habend“; qri^ - Die Regel (f. 673) oder diese Ausn kann einlre- 

ten, wenn das vordere Gl. ein Ptc. Pf. Pass ist, oder nur vergleichsweise steht (ausser 
wenn es ^ wo nur die Regel), s. B. oder ozytonirt (oder nach 

$. 675, i, 3 oder ozytonirt; dagegen nur jrtjiijr. _ 3) der 

Namen eines für sich unbeweglichen (nach aa.: zum Leben unentbehrlicbeu) Korper- 
Iheils und das vordere Glied ein Prällz (J. 241, 1 ), z. B. ,ber 3 ^ (nach 

S- 673). — 4) HXTq- und das vordere ein Gewand bezeichnet, z. B. awTfrj-. da- 
fefen wir.ii.r)^. — 5) ein Ordinale und das vordere FTT onr und“duKh die 

Zsstzg die Stelle bezeichnet wird, welche das vordere in einer Reihe von Handlungen 
eiunehmen soll, z. B. etwa „dieses als erstes thuend«; dagegen etwa 

„dieses als erstes habend«. - 6 ) i„ individuellen WW., i. B. 

N. pp.; ausgenommen fearftig (vgl. J. 675, i, 1.). — 7) ein Ptc. Pf. Pass, iö den 
Zsstzgen nach J. 664, 3 Ausn., ausgenommen a) wenn es «j, fta (fftrpa und ar- 
^ar wenn b) wenn das vordere Glied ein Kleiduogsstück ausdrückt, also sn- 
T??nr Wi-difgft, aber Win^rt, mnttlrT oder gragifi; öfjshsfny. — 8 ) vgl. f. 669. — 
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III. Worlbildung. 


Bem. Bei hiolercm (f B<>9) kenn jedoch anchf. 673 einlreten,iusser wenn das «or- 
dere Glied auf 95 aulaulcl, z. B. »der ifmly q; aber nur «9^777; ved. wird 

auch paroxytonirt, i. B. — 10) beachte $. 626, Ausn. — II) 5. f. 693. — 

III. arbiträr wenn daa hintere Glied («;l. f. 670, 6. 7) («ergl. 

$. 669, B und $. 624, Bern.) und das vordere ^ i. B. oder — 

Bern. Vediacb haben fg fast nie den Accent, sondern die damit xsgstiten aind 
entweder oiytonirt oder das hintere Glied hat seinen ursprOnglichen Accent , z. B. 

— *'• ''*'*• “"**> *• «ß-ifllj. 

g. 675. B. Dtu vordere Glied trird oxytonirt; 

1) wenn es I) und die Zsslzg individuell, z. B. N. pp. (aber fj3 ) ;a 

nalle Götter enthaltend* in etymol. Bed.); vgl. $. 674, II, 6. — 2) ein Thema auf 

die femininalen Charakteristika ^ 3; und das hintere Gl. x. B. (von miff; 

aber z. B. n fi rffitu nach §. 673). — 3) — jedoch arbitrtr — wenn es ein Ptc. 
Pr. Pass., mit Prlfii ($.241, 1) davor, z. B. a m f ^mi l .! ' oder m ti finm O. — 2) wenn 
das hintere Glied aTöT 7^ JZJ Zsslzg individuell ist (?) und bei Tadel (ausser 

wo §. 674, I, 2 gilt), z. B. (aber ^äja in etym. Bed., nach $. 674). 

g. 676. C. Das hintere Glied hol, und strar seinen ursprünglichen Accent'. 

1) wenn es ursprünglich zweisylbig (ausser und wo J. 677, 2 gilt) und 
das vordere fitfä, a. B. fü l f^d l j , aber (nach $. 673, weil für ursprüng- 
liches ü*ri> S' 070, 1 steht) Riffit trT?(. — 2) vedisch mehrfach, z. B. hinter 

vorderem ^ (aber auch regelrecht), ^ «5. 

g. 677. D. Paroxytonirt teird die Zsslsg: 

Wenn das hintere Glied I) rgiif und 1 ) das vordere a) bezeichnet a) eine Farbe, 
z. B. a i mff i ut , jf) ein einem Thier eingedrücktes Kennzeichen, z. B. a i ^tfig i uT . ~ B) 

steht vergleichweise, Z.B. jfniTn, — 2) die Zsstzung individuell ist, z. B. q fi| i «jf 

N. pp. — 2) Qm77 tnötr tr^ 37 und 1) das vordere vergleichsweise steht, z. B. 

mf atUii ; Z) die Zsstzg individnell ist, z. B. [ü i [rta<ilj . — Bem. Für gilt diese 
Regel auch, wenn die Zsslzg zur Bezeichnung des Alters dient, z. B. 

$. 678 bis 682. Vierte Clasae: loBexible Zsstzg (Avyaylbbiva). 

§. 678. Das hintere Glied wird in einen Accusaliv Sing. gen. neutr. 
verwanden (vgl. §. 625, 1 und §. 722), z. B. wird 

39 Tel S Xnm ^ 

Auso. ond Bern. Ursprünglich oder nach $. 625, 2 und §. 680 auf w auslau- 
lautende Themen erhalten 1) die Endung des Abi. Sing. Neutr., wenn die Zsslzg anf 
die Frage oToo wo«* steht, also z. B. i ^ »r yu n?T i 9T i ^ i nbring (es) von (aus) 
der Nahe des Kübels». — 2) arbiträr die~Endung des loslrum. oder Loc. Sing, neutr. 
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wenn die Zsslzg-en in diesen Bedd. stehn, also i. B. i ^oder i i 

n^han durch die Nähe des Kobels«; ^oder | i uf^ (alcgf (es) nieder 

in der Nabe des Kabels«; ausgenommen ist Gebr. von $. 682, I, 1 , 3; 4 ; II, 4 , wo 
die Locativlonn nicht eintreten kann. 

$. 679. Im vorderen Glied tritt statt “o rr (''gl- §• 621, XII), ausgenommen 

in Zsstzg mit einem Zeitabschnitt, Jedoch auch hier, wenn er das Ende eines Bucfts 
bezeichnet, z. B. , »bcr vr <gd^g4 . 

$. 680. Im hinteren Glied I. tritt statt gyr ein — [II. vcd. ^ für gr:| 
in wfitTr]. — 111. vgl. $. 624. Ausserdem tritt g 1) nr. 2 an I ) ;fgg hinter 

g (S. 679), z. B. gj-grgj. — 2) sgjj hinter 3g wobei g zugleich 3 wird — 

2) nr. 4 (pa S. 220) an; I) gftr hinter g^ 3T1 (ved. s. S. 224 grTäjg J. 681) 
nfg rrg. — 2) rit jedoch nur in g .p i dq in Bed. „lings den Kühen“. — 3; fjj^aFi ; 

(worT f ^r i a g ; «rj iiif firj srf^ 05. — ■») gftg (vgl. J. 624) ggj 

j-yr fgrjttlj faTT g-iq (Vop. hat ggvj statt dessen), 37VT (jedoch nur in Locativbed.), 
wfgg rprg g.17; — 5) Themen auf gq^, z. B. von 0^'igg^(nach $. 586, VI) 

spg und z.B.'(nach §.678) arbilrir jedoch wenn sie Neutra, also z. B. von gr^ 

jggjtj^ od. Ogi} (Accus, neuir, von Oj};r §.722. 717). — 6) arbiträr an a) giu^iggi) 
qi uigm i, »• B. sqi Jj^wfo T (S- 625, I) oder Ogji^ (§. 586, VI; 678). — b) 
— ausser den unter 3 fallenden — an Themen auf die 5 ersten Consonantenclassen 
(S. 1. 2) ausser den Nasalen, z. B. von gftw Agg fgg ^CAcc. gen. n.) oder Aggfgug. 

§. 681. Bezüglich des Accentes gilt §. 626. — Ausn. (Mit Aufhebung 
der entgegenslehenden Ausn. in §. 625) I. i4cuf fällt auf die erite Sylbe der 
Zstlzung, wenn das vordere Glied gg 3g tjf)- nfg und das hintere Glied a) ausge- 
schlossen wird, z. B. „ausser Trigarta«; b) einen Thcil des astronomischen 

Tages bezeichnet, z. B. g(rfqa t gq . — ü. die Zsstzung wird paroxytonirl, wenn 
das hintere Glied ggr CS- 680t Hl, 2, t) ^ g);[- ijw ^ Srm rT»T •»<, *• B- TqrefiJ. 

§. 682. In dieser Zsstzg ist ausser in I, 3 und 4 ; 11 , 4 ; III; IV; das vordere 
Glied ein Indeclinabile (ausser Verbum Bnitum). Sie verbindet : I. nothwendig 4) wenn 
das Indeclinabile die Bedeutung hat 1) „eines Casus“, i. B. gfv^fj = Localiv ^ 
„unter Bari“. — 2) „der Nähe“ AOiftämg »<1*® Krischna nah“; gquiuigq fgwoT- 

— Bern. Ausgenommen ist g ; ; iq (ausser in gi)-|c.iT7; „vom Wald in der 
Nähe« §. 678); arbiträr gg, z. B. gg oder g-jagg . — 3) „des Seegens“, 

„in Freudenseegen«. — 4) „des Unseegena“, ^aspiq »“H bösen Yavanern«. — 5) 

„des Mangels dessen, was das hintere Glied bed.“, z. B. „lliegenlos“, gqiqq 

„sündenlos“. — 6) „des Vergangenseins“ glHvOf i q' „nach der Kälte“ fgf^qii „nach 

dem Winter«. — 7) „der Unzeit« gfirfät^^ »zur Nichtschlafenszeit“. — 8) „des 

Aussprechens« „so ilsri« (= gemäss den Worten des Ilsri) vfggifgjfg. — 

9) „des Nachfolgens hinter dem, was das hintere Glied hedcutet“, gg7gq( »hinter 
dem Wagen“. Ausn. qmrT ku”" *<> zsgstzt werden. — tO) „der An- 

gemessenheit« g.[ggg gqi^gq „gcstallgemäsa«. — tt) „des der Beiho nach sich 
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lil. Wortbildmg. 


Wierferholcns«, x. B. m jr izf nbei jeder Siche“ (Seche far Sache), ulTumnj^ rjeden 
Augenblick“. — 12) „des MchlOherschreilens“ un i ^ i fi i s „ohne seine KräBe zu tther- 

schreitett“ („nach Kräften“).*“^ 13) „der Gleichheit, Aehnlichkeit“ (such in den 
Eigenschallen), i. B. (f. 679) „dem llari gleich“, rrafSx „wie ein Freund“. — 

Ansn. nwr keeo io dieser Bed. nicht zsgstxt werden. — 14) «der Rangordnung“ 

,.dem Alter nach“. — IS) „der Gleichzeitigkeit“ (m a tn „gleichzeitig mit 
dem Discus“. — 16) „der Erfüllung des BegrilTs des hinteren Gliedes“ .Hj i HX ..ganz 

dem Begriff des Kshallra gemäss“, — 17) „der Vollständigkeit, ohne etwas Ohrig 

zu lassen“ ».bis aufs Gras“. — 1 R) „des Endes“ (incl. dessen was das hin- 
tere Glied bed.) <om Agni“ (Agni als Ende eines Buches). — 2 ) Yor- 

deres a i dH „^’>e Yiel“, mit irgend einem Nomen, wenn die Zahl durch etwas bestimmt 
wird, z. B. u i t|.cgiKij etwa in der Verbindung „wie viel Sloken“ so viel Verbeugun- 
gen. — 3) voranstehende Norainalthemen mit nachstehendem Indeclinabile, wenn letz- 
teres 1) trft iu der Bed. „ein wenig“, z. B. „ein wenig Suppe“, 2) qf^ mit 

vorderem nnv STwrarr, oder Zahlwürtern (§. 545, Bern.) in der Bed. „in dem oder um 
so viel als das vordere Glied besagt, unterliegend (bei Spiel)“, x. B. mngf^ „im WOr- 
felspiel unterliegend“ (ggf -- (J. 104, 2 , Ausn. 2) „um eins, zwei, 

vier zurOck“. — 4 ) voranstehende Nominalthemen Jeder Art mit nachstehenden 

Flossnamcn, um individuelle WW. (N. pp.) zu bilden, x. B. „wo die Gangs 

still fliesst“, a -g st i i ^zi „wo die C. tobt“. 

II. arbiträr 1 ) gq qf^ af^ und Adverbia auf ^ (nach S. 1 33 vgl. $. 573) mit 

Nominalthemen, welche, wenn unzsgesetzt, von jenen im Ablativ abhängig sein würden, 
*• ß- (S- 681) oder jrJ RinHit};; girqmJi oder g i ijji4 l?I. — 2) mit davon 

abhängigen Nomen 1) ar in Bed. „bis“, z. B. oder ax : — 2) afif 

fffa in Bed. „zu“ (Richtung), z. B. oder afiroßr. — 3) a^ in Bed. „längs, 

z. B. a qn^q oder a ^ iq r SPf. — 3) die Locative qj^ qvq (nach Wilk. auch a^) 

im vorderen Glied mit einem davon abhängigen, im Genitivsinn stehenden Nomen im 
hinteren, z. B. qT7iTjq (qif r i j j ’ i a nach $. 678) oder qry ir^rOT: (natürlich kann nach 
$. 653, VII auch i i ^ig i ^ gebildet werden). — 4 ) Zahlwörter ($. 545, Bern.), ausser 

im vorderen Gl. mit Namen 1) zu derselben Schule oder Familie gehöriger, z. B. 
fggfä fcmitq „zwei Weise“; „zwei Gargiden“. — 2) von Flüssen f^i i ^q „zwei 

Gsnga (Zusammenfluss davon)“, ga i .jj^g „FOnlflnssgebiet“. 

III. zugleich mit Zutritt von sekund. (beachte §. 585) oxytonirtein t (^) an 1) 

Verdoppelung desselben Thema zum Ausdruck der Gegenseitigkeit, Abwechslung, in Bcz. suf 
denselben Begriff. Der anslautende Vokal des vorderen Gliedes wird vor anlsutendem Con- 
sonanten des hinteren gedehnt oder in ar verwandelt, z. B. von ^ „Haar“ fe li a ftir 
„sich einander in die Haare fassend“; von „Fansl“ gt flglV »'lo'’ „Faust 

gegen Faust“; von snj „Arm“ CT T |q i t((a od. qi^rai^fa; dagegen von afri „Schwerdt“ 
nur awPr. — 2) vorderes arqO mit folgeudem Ogja (?) in asjarftt; Jill** oder 
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3 wrrO mit Os^tn OtnfiiT ». B. oder juai vfw ; fr® “>* 

(V- L- ®g«r®), »• B- frrf^; “B ®*m; wto® ^ar® ur^® rj>iP mii ®q<c, 
*-B. n^® »it ®2^. 

IV. folgende Zsslzgen mit verschiedenartigen Bedd. (alle oxyt.) 1) oder 

jnai«ij. — 2) «dTTftniw xranua «‘uaf?i atnmWjj w^o=m 

(nw^ f^;!W»T ynraJtij ofnnpjL <jii»twuoi»( nzfiniw n»|iw trjxnj^trTgpT 

iftcw sTaoaa siwiHUcta 6H[5 fäanq < t ((H*jM«(r i|rT g a >(HTjtuit i u i ^^HL ® u i tfa»(M< n <i f ? i 
rtrr-jft WH fr) 

$. 683. Sechste Classe: Compositionsartige Wörter. 

$. 683. Verdoppelung und dann Zusammensetzung, aber Accentualion nach $.124 
tritt ein bei I. jedem Worte bei 1) n fortgesetzter Dauer“ HTsf^HwIrt «er kocbt in 
einem fort“ ipin^ntT (äurfn) »in einem fort essend (gebt er)“. — 2) , Reihenfolge“, 

■t- B. n i a i u i ql ^xnTrf: nein schönes Dorf nac)i dem andern“. — 3) nAnordnung“ 

■ tf^ trs>f: nan Wurzel für Wurzel dick, an Spitze für Spitze dünn“. — 

4) »Vertheiinng an mehrere“ inzithä (^f^) (Rieb) nje einen IHisha“. — S) „bei 
Schwanken, Verwirrung, Eile“ und zwar nicht bloss Verdoppelung, sondern noch mehr- 
lacbere Wiederholung je nach der Bed. — 6) nbei Schmerz“. Dann 

wird aber nicht das Wort selbst verdoppelt, sondern zuerst seine thematische Form 
gesetzt, z. B. ner ist weg!“ Hfririjfrtrfl nsie ist gefallen“. 

n. afj, wenn es die Bed. „der Ansschliessung“ hat, z. B. nf^'qr^ fttn^ui; „ausser 
Trigarta“. — ID. gerfj wenn sie „Nahe“ bex., t.B. jnq^»<i*cbt über dem 

Dorf“. — IV: ^ und qnzy in versUrkter Superlativ-Bed., z. B. i jjfaij ^uöfd »tu allerfrühst 
blüht“. — V. Formen der Themen, welche durch Suff, jirq- ($. 606, 2) gebildet sind, in 
Bezug auf femininale Abstracta des Zustandes ($. 554 ff.) bei Unterscheidung (vergl. 
$. 568) von Gleichartigem, z. B. g n i ftmiet rg?f „diese beiden sind reich“ i 
ft(T I Srrar: I trrBnm l „welcher Reichthum ist einem jeden“, vgl. VI. — VI. Farmen 
der $. 582, I (vgl. $. 239 Bern.) bemerkten Themen. Doch wird hier nicht dieselbe 
Casusform zweimal gesetzt, sondern das vordere Glied erscheint 1 ) in der thematischen 
Form des Msc. bei and also — 2) in allen übrigen, ausser 

fg (s. 3), im Nominat. Sing, msc., z. B. q|zH( (=<T(;s<r( S- 1®A, 6, b, aber ved. 
im Fern, q j | Rv. I, 38, 6) (= ZTtlMzinT ''gl- S- f l^i “Ber ved. im Fern. 

anrPth = i htztts ^::qT, >® Nif. vgl. auch $.776, Vni), z. B. — 

3) jg bildet in bestimmten Bedd. (s. Leiica) nentr. (sing. verdoppelt). — Bern. 
Aehnlich clHhld l »>i( «nd mit Thema im vordem Gl. und Soff, q oiiWodcTU. — VII. 
dem ersten Worte eines Satzes, wenn es ein Vokativ in den $. 134, 4 bemerkten 
Füllen (wo die Vokative stets in ein Wort zu schreiben sind). — VHI. 3 q q zm 
ohne Bedeutungsündernng in den Veden, z. B. gq i 'q (auch episch, z. B. Mhbh. I, 6959 
aol ufag l ! wohl „setzten sich einer nach dem andern“). — IX. mit Masculinarthema 
im vorderen Glied und Ozytonirung der Zsaelznng, bei 1) EigenschaRswörtem um 
“ Gramimtntih. 36 
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III. WortbüdMng. 

•HtiudrSckeii , d«»» die Eig«DScheft «or u geringem Mau de ist «50^ «“• 

bischen king“. — 2) f&a tm nm eusiudracken »gern, mit Freude“, jedoch srbilrir, 
I. B. %fnW oder f^Z^) „(er giebt) gern". — K. ,mT worsos in Bed. 

Jeder 'Jede, jedes) nech seiser Eigenlhttmlichkeit« awT5«R gebildet wird (tonst nech I 
gi^wreT „wie immer“). 

684. Jef wird mit jedem vorhergehenden Worte ssgstzt ^ijisr (= ^tjis 
bW (= io demThems, vgl. $.134,8. 

$. 685. Die Psriikel s wird mit einem ihr vorhergehenden Wort suf (r BT 
tn einem Worte verbunden, weichet im Rig-Veds-Psds nicht getheilt wird (s. SIms-V. 

8. Lvm). [Aehnlich veditch sls Fsrtikel mit Einhusse des Accents, jedoch in 

Psdt getrennt, Dv. II, 1, 19, 4; D, 1, 20, 4]. 

IV. Bildung ^er Femlninnlthenien. 

$. 686. Vorbem. I)es gilt J. 585,1, III, IV (s. Ntrag dam) und für V, i.B. nn “sch 
$. 687 nm (''gl. S- 80), von ziftf ntch $. 702, 4 von woq- nach $. 689, 3 

von ^ nach $. 698 von "»«l' S- IO« grrtdrf, fässra 

fprpa^, 3^« *• ^oo (vgl. $. 32) 

■««I> S- 702, 3 fzT^ (»gl. S 86, Aus«. 3), « ll twa t g Ig t g^ , doch wird 

von oaratf soob [neben sasrr^) gebildet; von ftotj n««b $. 700, S 

oder (vgl. 5. 674, III). — 2) vor ^ fWlt das a einet aekundiren Suffixes, 

wenn ihm ein Consonaut unmittelbar vorbergeht, so wie das von uittrO fäor 
(primires bi S. 172) ^ ab, 1. B. von jnnf (durch sek. 5 nr. 16) nach $. 688 tiidT; 
von B»el> S- S91 (vgl. $. 691 V. l. wonach — 3) die Fern, der 

Numeralia und Pronomina s. $. 764 II. bei diesen. ~ 

$. 687. Cm Femininaithemen zu bilden, tritt an ; I. tonloseo (ansser 
wo §. 80 eintritt) 1) 3 ^ an Themen auf jf. 2 . B. ^ ^Tofr. TRT £I?IT. 

Bern. Geht diesem arr elo sufTtzalea g; vorher, so wird ein ar ror lelsterem 
fast immer u e. B. qi^ g; uiW oii; s. genaueres sammt Ausnahmen $. 382; srw 

nr. 1 (S. 142), nr. 2 (S. 143); $. 385; sag nr. 5; (S. 223), stg S- *04; ST^Wf; 

g; $. 602; ferner $. 592, VIII, S. 221; ausserdem folgt dieser Regel ( qfja tl]; 
aber sie tritt nicht ein in und in der Bed. »Verehrung der Hanen“; in 

vod. B W t BOi l crtöIWT (gew. qrfiwr) ; ““d in den sek. Suff, sw ®r. 1 und at nr. 1 wenn 
das Thema nach $. 561 verstümmelt ist (also ^qgn tgatr); arbiträr san oder 
bilden siffBi gtts; ^iTOi, ». B. jggn oder ^fag n. 

$. 688 bia 695. Ausnahmen in $. 687 ; ansser in Zssltgen der Classe Bahnvtlhi ($. 663 ff ) 
und wo das hintere Glied vom vorderen regiert wird. 

$. 688. A. Tonloses (ausser wo $. 80 eiatrill) ^ tritt 1) — and iwar, gegen 
die Ueherschrift, auch in Zsslzgeu, wenn die dieses ^ bedingenden Suff, nur in ihnen 
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nlreleD (wie t. B. sek. v er. 4 nach $. 639) — an Tbenen I) weiche gebildet sied 
doreh die Suff. «) primäre s nr. 6, 7, 17, 18, 20 (rergl. jedoch du. 4, S. 140), 
[vgl. tnch or. 22]; sn nr. 6, 7, 8, 9; (vgl, unter asj; hibt nr. 3; ^ nr 4); 

^ (''ff*- 7" ®)> eq" nr. 1. 3. — b) seknnd. b nr. 3, 4, 9, 13 (Dusgenonmen 

wo im Fern, in anirill S. 221) nr. 17 (vgl. auch $. 690); ws (vergl. jedoch nach 
S- 691 5^, “‘f »«hr?); SIIPT »f. 2 und 4; ^ nr. 3; (^) nr. 2; 

qo; (^ÜW? vgl. Will, ntlfpiwt); oft nr. 10, b; 11; 12; «rf; fPT nr. 1 ; irir nr. 2; 
HIT; n nr. 1. 2 uud ^ ftw; 5^; gnTj; n nr. 2 und m nr. 2; jj; ipr; jjnr, IT nr. 8, 
16 (mit Ansn,); mx; — 2) nach $. 660; 661 (vergl, die aa. Suff, io den Yerzeich- 
niaaen); a. B. durch prim, vr, 1 7 »Ber in (Bahuvr.); dage- 

gen z. B. durch aek. ^ nr. 4 nach ^ 639, B, 7 ufeiUcT — Bern. 1) 
durch sek. zT nr. 13 bildet ausser auch O fq^ T oder Ox^ (als ob von Otm 

s. {. 699). — a i 4»li( (S. 427, 1) bildet wenn es eine o Lebensweise > (?) 

sonst regelrecht {i i 4g.( t. — 2) bei Wils. Ilndel sich dieses auch für die Th. durch 

prim. 391 nr. 3 und durch sek. 39;; arbiträr jedoch fSr irrz^wr; und fiir die bei ihm 
vorkomraenden durch 9; nr. 10, a. — 3) vielfach treten mehrere Soff, an, von de- 

nen eines ^ bedingt, ein andres nicht, z. B. nach $. 491, 3; 496, C 9 ;i FSil9, | oder 
9iTf5tw; «furch sq- nr. 1 oder 2 (Sel71) oder 

f. 689. 8) a) an ijc nTff ^ ^ «TT ^ (nach §. 536, X.W1I) 
und (nach aa. mit ozytonirtem ^TTOrtj ^ 2^; *HftT hinteres Glied in den 
Bildd. nach §. 280; -382, g, z. B. fÜT^ (». S- 690) 179 W3' w rtj'. — 

b) vedisch und in individuellen Bed. an (aber 99^ Rv. I, 113, II) 

919 HimiiJ >71^ C*gL §• 692, VIII) g'TJVt. — 3) an Themen, welche 
Altersstufen, ausser der höchsten, bezeichnen, z. B. 67^. Ausnahmen bilden 

rnfnui In-<J| <TT9TT «imi ZTsIIzXT (auch gegen 5. 701) 97 ^ fiwim ^?TT. — 4) ar- 

biträr an Farbnamen auf nicht ozytonirtes 9; tritt ^ ein, so wird 9 zu (oder naeh 
f. 22 ff. m) ^ wird oder (»0 in tffpj ®lt+ Äit ^fTW); 

von vrfiirT 9ÄvrT kann das Fern, auf O91 oder statt dessen auf 0«t enden — 

9ti< l 8 Bat nur O^x; fvm (nach Wils.) O^x oder O9), — . 5) in den Veden und bei 
Wils, kommen noch viele aa. nur oder arbiträr mit g vor. 

$. 690. B. ozytonirtes ^ tritt: 1) aa Themen, welche gebildet sind durch die 
Suff. I) primäre 99; nr. 3, 9a und ^ (vgl. aber S. 148 und $. 703); 9t9j nr. I ; 
9 nr. 2 (vgl. S. 164 nnd $. 410). — 2) sek. 9 nr. 5 und 6 (gegen Ueberscbrilt 

in Bahnvrihi's naeh §. 669, vgl. J. 688); ^99 nr. 3; 9! nr. 3, 7, 8, 9; nT" nr. 2 

($. 606, 3); IX nr. 19; nr. 3 (vgl. die aa. Suff, io den Verz.), z. B. (99; 
nr. 3), SU Farbnamen, welche nicht ozytonirt und nicht nuf xr auslauten 

(ausser Rji^ J. 689), z. B. i g ij qi g] , — 3) an Gattungswörter (S. 232, Ausn. 5), 

»•B. (von Og). — Ausn. 1) die auf sek. 9 nr. 17, welche §. 688 folgen, 

*• B. — 2) die an welche im Fern, ixt tritt (s. sek. a nr. 5). — 3) die 

welche Fern, an und für sich sind , z. B. >xf9r9tT, ausgenommen Zsstzgea, deren biote- 
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III. Worlbädttng. 

re» Then» OnniT Oqtn Otnw, Oysq (jedoch nicht hinter «TOtO msrO sm« tm® 
und Themen »nr nich S. 133), (aiuser hinter sfipT® fif® ftttjT® Stni® 
sän® tt>I ®) ®ann, (•U»»er hinter a privil.), *. B. g l <ij qr » T (»her um»jw T n»ch 
$. 687). — 4) die welche k oder als vorleliten Buchstaben haben, x. B. gfiJ i 

(nach J. 687 ; aber g f %J t nach §• TOI); doch folfen der Begel ngn qTra w*ir 
^ (a nr. II, 7 S. 139) also (§• 686) (ebds.) ^ (vgH. §. 691).— 

5) m aoa ^rw (««rh gegen S- TOI (I)) (ausgenommen hinter 

’T^T. 'I*® «o“»! ®?T?7 S- ®®’)‘ — wTfirao HTßntir WTsfWiO 

snoqwi trtjTtnt «igiot arnrtrj^to (''*'• §• 601) anar (V. L. atro) ^araKi iMi»oia 
iTTfm ‘dU3i9T ^ sfT^tnn «iijtnüKrra irrwnnr amn (S- *■*3, 2) s)j; viijf^a 

ijso, welche im Fern, swrar ^ anhangen, aber die erste Sylbe des Thema aeuiren, 
dehnt diese tugleich und diese Form ist auch Fern, von ;j, also x, B. arr- 

9i)^ (5- 686) qrf). 

J. 691. 4) an attra ariäwipn afvatF ari:wni arftt^ atrctF an^tv^ an'Tw 
wraftäs: (V. l. wmai) an»T3T aww»! arr^ an5 (V. L. arrr) uiooirQ ttitrijui jtjiw 
( vgl. §. 688) 3^ aioi (ob auch gegen §. 690,3, Auan. 41; ^xnn (in der Categorie 
nMittel“ $. 344) a;^ (in Bed. „Uone“) aigj az^ 9!^ at^f (V. L. i nm(9 l) aiSvim 
(vgl. S- 690,8) ataf (jedoch nur wenn es eine rHaartracht" hex.) anaitn (V. L. atTa»®) 
a riatr ^ :! ai i qa» (jedoch nur in Bed. nwollüstig“) aiT?t («Is Namen der Göttin ?) ^ *rjj 
(wenn ein »Gerass, Bastardtochter“; sonst atim; eher nach $. 701 aiirfi) «»ito KOT 
(wenn etwas aus Eisen gemachtes) aicrRW nsia (vgl. $. 690,“4) rt a i ( - .7 
mtn (wenn „ein GeTäss“) irrTixr (V. L. ifm® vgl. §. 690, 6) jn^ (vgl. Sv. Gl.) ^ 
rtr ^ ftiOT ^or 5^ imtar rir anr (wenn „etwss grosses«) ftaarw 

(wenn nicht ein „Gewand«, also :f)^, aber „Unterrock; ;i)^ auch von „Pflanxe 
und Lebendigem«; :fhsi) oder i« individuellen WW.) ;fjg ijg ann «TTfTa «IPtg 
(V. L. (jTsa) at(a> firjw fgu3 füwor ijr ’irr ü)rM * 15 ^ fttcsr mth (wenn 

von „gekochtem«) «rrrr marw ijj «15 «TtjJBT, «TWI ond (vgl. §. 690, 4) 
«tnf^ «75 «TRWi «nsm jaitr (S- 690, 4) qwir Jm iiz: iw tna ^ ^ (V. l. to) (tpt 
mctUI »rila'us oiWnwi foitvitn c*+.( (V. L. cWt] dHtt 7f«7 9WtT(* yiunus ai«*ei viihm fuiwus 
tja sry sftai (®“f 6 ei den östlichen Indem) ain- trWEiat 

3FX Be®-. 'Sl- S- 663, XID nnd §. 689) gtrq 

m (V. L. m vgl. J. 686) ^arr iwR gj«? ghm raw (wenn von Natnr trocken, fest; 
■her tag ii wenn durch Kunst) ^ (vgl. $. 690, 4), auslantendes ®^iaa (in Bahnvrlhi 
(gegen Ueberschr.) hinter Zahlwörtern ($. 545 Bern.) wenn die Zsstxg „Alter« bex., 
X. B. fälgma?) (§. 25, 6), und io aifl^ i uur i] ^ (V. I«. yv); vgl. §. 702, 2. 

§. 692. 5) in Zsstxg hinter einem „das Mittel« ausdrOckendem Thema 1) auf 

a, »n OtäifT „für ein Kleid gekauft« (doch auch Owarr, «• B. waTlfl l 

($. 687). — 2) an ein Ptep. PL Pass., wenn ein geringes Haas beieichnet wird, 
X. B. mr{?wm »ein wenig durch Wolken dbcrxogen«. — 6) an ein Ptc. Pf. Pass, 

io den nach $. 674, 4 oxytonirten Bahuvrihis (vgl. $. 664, 3 Ausn.) wenn das vor- 
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dere Thema einen festen KörperUieil beeeichnet; arbitrir, wenn etwas anderes, t. B. 
3pfi(s^, *l>®f JtTSffnf^ oder — . Ausn. 1) wenn das hintere aiTT (»Iso nur 

$■ 687); 2) in einigen Fällen tritt ^ nur in besondrer Bed. ein, z, B. urftlTn^inT 
in Bed. «Gattin* [sonst 0;5hTT)i 

§. 693. 7) arbiträr I) an ^mmni n. aa. — 2) — jedoch immer ve- 

disch — an HfRiT w»n>T wwrnn Kinn «ftr srf nw nj; wnr C»'» Fl“»»- 

namen) tan nw jpnr sn?f hit ^rnr fa*r fSratjt sw fStwr “• »»• (»gl- 

$. 6S9). — 3) gegen Ueberschrin ($, 688) grade nur in derartigen Zsstzgeii 

an Namen von festen Körpertheilen, z. B. ($. 673) oder (^Bahuvr.). — 

Ausn. (t. nur nr (nach §. 687) haben die deren a) hinteres Glied tc) 9^ 

^ ItK litWT tftsn ifnm nw (wohl nur in individuellen WW. wie ajuinw i (§. 25), 

sonst auch j, z. B. im Häm. sogar STOinaff) srmv (cITK^ gw C*“ individuellen 

WW.) nn StK fitwr U. aa., z. B. nur Kya nri aify i. — ß) mehr als zweisylbig ausser 
nrftrWT, *• B. nq W g n r, »ber oder n <if l i ( y t. — r) Wr dem Endvokal eine 

Coasonantengruppe hat, ausser gj arg «TO- KH5 WTIT JTT5r n^ Stn ijw (Jedoch 
nur wenn das vordre Glied vergleichsweise steht und dann n u r (und zwar 

nur ^ hinter at ef ^ rrfOT finr STf »"d wenn das vordere Glied vergleichsweise steht, 
also z. B. Kwi i u l ^ ^ oder Kyu iq ^.e;ft , aber nur SJJ, »I»o ». B. nur gj^g on, 

aber oder vedisch auch (jedoch nur in individueller Bed. s. jedoch Sv.> 

(von — b) vorderes Glied die Negation (§. 621, X), (g 

$. 621, XII), oder f iro« l M , *• B. SKTfl *PK)7' — ("*''* *• 

loses (wie $. 688) ^ statt des betonten haben alle, fdr welche letzteres nach 3 und 
Ansn. a erlaubt ist, sobald das vordre Glied eine Richtung bezeichnet, also z. B. 
oder gTjrtwI (»ber nur grr j gi b l vgl. a, y). 

f. 694. C. ^ mit Acut auf der ersten Sylbe, s. $. 690, 3, Ausn. 6. — Ve- 
disch merke ich an von spr HravT Vfidw, 

J. 695. D. a) arbitrir an gQj , also gjr (nach J. 686) oder Hmgft 

(aber nach §. 701 wf)'; eben so OfägnjTT (®f^). — b) ved. an »ber 

paroxytonirt « r a-ti ». Suff, gtari nr. 1 S. 224. — F. m s. Suff. 

a nr. 5. — G. Vergl. J. 701. 

§. 696. Bern. Gegen mir unbekannte Ausnahmen (ob $.701) tritt gt ($-BS7) 
»n gq^ i gt^ i ui i jjm^ i u i ““d lir? (vgl. $. 689, 3). 

$. 697. 2) (vgl. J. 687) an manche Themen auf Consonanten, z. B. a) are 
und arai, f^und ^ und ^ u. aa.; DISC. fern.; fafävu^fffätull, 

(jfttJTf ) ifüjidl. 

$. 698. n. (vgl. J. 687) tonloses ^ (wie §.688): 1) an Themen I) auf V 
oud statt dessen snbstiluirt wird ; war oxytonirt, so fallt der Acut auf 
auch das ▼ in m gehört hieher; z. B. Krf (vgl. $. 686) KTtf). — Ausn. tgavj 


1 
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III. Wortbildung. 


xTlfj mTj «n|, wdche, niMer ^ C>- 5- *<•*). I«*“ F*«»ii«l-ChariU. 
anoebmen. — Bern. (•■ Sv.). — 2) »of »• B. ;: fa4F ). 

$. 699. Bemerkungen und Ansnahmen lu 698| i, 2. 

§. 699. 1 ) gehl dem ;r ain tr vorher, so wird dieu eugeblaet, auagernnMuai 

in Themen auf zi;j[^2rT, deren g ein Conaonant vorhergeht; ea gilt $. 154, 8, 5 

Bern, und *• 82, a. (V 70). — 8) a. $. 669, U, A, 8. — 3) oxylo- 

nirtea 5 nehmen 1) ( ^ w uT) , a. 1 und J. 22), ala Namen dea 

Sternbildea, nnd qwrsr^^f^ — 2) arbilrir, aber alela vediach, jedoch be- 

lüglich dea oiylonirten ^ mit der Beachränkung in Ueberachrift au $. 688, 

4) gar kein Femininal-Char. 1 ) nehmen die Cardinalia auf ;y I), — 2) oder tonloaea 
WT (ansaer wo $. 80 gilt) mit Einbuaae dea ^ haben a) die Bahuvrihi’a anf wo 
nach 1) w auagealoaaen wird, können dieae auch der Regel ($.698,2) folgen nnd in 
individuell gewordnea Zaaetaungen und vediaeh iat dieaa immer der Fall , aUo a, B. 
ggj I dH m. f., oder fern. CTgftBT »nr N. pp., q gj^ i iw t (von gTqsjJ 

vediach, dagegen nur g q jg^ m. f. vynpf^m. f.; vgl. b nnd 5. — b) die Themen anf 

>rg , a. B. m. f. oder fern, ^ixn; 8ocb o) folgen Babnvrihi’a anf mit vor- 
deren Zahlwörtern ($. 545 Bern.) der Regel ($. 698, 2), a. B. (dagegen 

mac. fern.); ^) Bnde ich g r a4V (oxytonirt) von tnalg;, — 5) a) die auf primirea ggr 

■ir. 1. 2. 3 hinter Vokalen oder harten Conaonanten ($. 7, 3) haben im Fern, sr^; 
vediach biaweilen auch hinter weichen Cona. und nach der Hauplregel 3^; io der 
gewöhnlichen Spr. dann gar kein Fem.-Char.; in Babnvrlhi'a kann dieae Regel oder 
4 , '3 einlreten, z. B. trishT, *8er vttyqta.^ mac. nnd fern.; vediach dagegen in^ 

fern, ualp und “***' °*5PtaT oder Ojteq)-. — b) 

bildet, anaaer in Zastcung hinter Negation ($. 621,X), (aber and-t f)- — 

e) substituirt oder qocfw ( q q e i rt) vgl. S. 243 und 239, IX). — 

d) mit der in Ueberachrift zu $. 688 gegebnen Beachränkung bilden a) gq), 

ß) q:}? Oörfn (auch oder dagegen z. B. im Bahuvr. "”®' "* ) — 

6) bdaaen ^ ein, z. B. Bahuvr. ($• 674 und $. 82), gzpf). 

S- 700. Fortaeliung von $. 698. 

$. 700. 3) auf die $. 604 für 9;^ aufgezähllen , und ved. an C8v ), 

z. B. von «eHt S. 148) Hshri, &5W (vergl. $. 686 nnd $. 80) 

fti'jH) — Bern, und Auan. a) und ozytoniren daa alao qgjf); 

b) bezOglich der Aeceutuation der auf »e. 1 (Piep. Far.), ao wie ihrer dbrigen 
Formation a. Flexion (Ptcp.). — c) ved. fehlt biaweilen daa Femininaleharukt. z. B. 

für (vergl. $. 754, I, n.). — d) die Accenlualion und Formation derer 

W' 

1) Ved. 6nde ich auch Themen anf Ogg ohne Femininalch., z. B. ^'tli)g.t^U'8tlJgr| 
Vv. 5, 23. 25 (itall $. 154, *, 5 Bern.) 
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aof I $. S. 139 Vll und Ylll. — 4) anf die Ws. v^oder du dafür (nach 

S. 133} eiolreteude a. B. qr^ nverebrend**, nrtft, trnr »vora“ nr^R’, 

afriv, 3^^ (»«!• S: 686) haUe daa nach $. 686 (vergl. mit §. 585 Nlr.) 

ein^biuste <r den Hochton , oder (nach $. 117, 2) den Nachton, so erhalt der deat 
vorhergehende Beinlaut den Hochton, s. B. qT^fr 

Hirn ($• 646) (Sv.); ved. Bndet sich jedoch bisweilen oxytonirtes 

^ (vgl. S- 760), E. B. 3^ gsra U8 )m) (Rv- 1, 92, 9) (Rv. II, 

1, 5, 4); neben Paroxytonis, i. B. qgg^ (Rv. UI, 4, 4, 3), sogar (Rv. III, 5, 

22, 4; Vv. 12, 2) und selbst von f aviig (Jedoch nur als V. L. der Kama-Rer. 

des Y^.-V.). — 2) oder kein Ferain.-Char. an 0»jj^ (J. 670, 7), i. B. f^crt^ oder 
f^crir^, besieht sich das Thema jedoch auf eine szg , so tritt tonloses wT *a fcg^T 
vor den Fem.-Char. ^ jg wird es xu — 3) an (jjyj, aber mit Einschie- 
bung eines q davor: qr;n (eigentl. von ejner Nbform qgq nach $. 698, 2 vergl. mit 

$. 699, 1 ) jedoch nur a) in Bed. sGemahlin" (sonst ohne Fem.-Char.). — h) ar- 
bitrir (oder ohne Fem.-Char.) in Zsstig, ausser hinter ^0 ;;ngO (nur ved.) f^gO 
jiK» njo >nf{0 sao (V. L. «o (for ajirq i- 621, Xll, B), wo stets 
^ B. f. oder O qfJ) , aber nur — 4 ) — mit der Beschrinkung 

in Ueberschrift so $. 688 — an (jedoch nicht im Nomio. Flur.; nach Vlrt. 

nur im Nomio. Sing, und DuaL doch wird angefobrt) aber nur in individ. 

Bedeutung und vedisch. 

^ 701 bis 705. Mil der Beschrinkung wie io t'eberschrift an $. 683. 

$. 701. III. (vgl. §. 698) oxytonirtes tritt 4) — mit Aurbebiing aller ent- 
gegenslehenden Regeln (ausser der Ueberschrift nnd den speciell fUr diese Bed. xu 

gebenden Ausnahmen), vergl. $. 691, 695 — an ein Mascolinum um nach diesem die 

Frau desselben xu beieichnen, x. B. ifig •Knhbirl* m.: iftTr sFrau des Kuhhirten". — 
Ausn. 1) Zssligeu auf folgen $. 687, i. B. li i g i lwBi l . — 2) ^ in der 

Bed. nSonne" bildet oder ry i nt n) (? vgL 5), aber x.B. als Hannsname regelrecht 

(|. 686,2). — 3) vergl. $.689,3; 690, 3, Ausn. 5. — 4) an tritt gar kein 

Fem.-Char., oder tonloses vor welchem xn grg^) oder xnq (vergl. S. 243 gg 
nr. 2) wird, also fern, oder qqr^ oder q . ic AT; qjWtJ bildet analog qfwirt i al ; eben 

so von wftq nnd < B i-t l f t 09,qiJ); und so auch von «f«H und wfiqro) 

(mit Verkirziing des ^ nach ausdrücklicher Bestimmung ; Wils, bat jedoch 
auch Kg)j[tnT).— 8) tritt a) an grara (vgL $. 28 Ansn) ^ (mit Ein- 
bnsse des Auslauts) qg ijj ^ gpn (irar) 5Ig, *• B- awiai41 g; gi ui> . — b) arbiträr 
an jg i ui i a qr ^ rar, also Wwi T ä t oder Otqiqy^, qtgsff Owjq). — c) ved. an 3J5 
^arsfr »her paroxyt. 

$. 702. 2) an grarRt grorfw w t g t Bg gi< T (( qT fq (V. L. xngro) und 

1) Ved. eben so von ilg agtoTt (Rv. III, 4, 4. 1). 


.4 - 
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— jedoch aoch OT (»• ir nr- 6 8. 340) — ea »fHoifw <“d erach«al 

ia (dea oiyL) snft «fl (V. L »fL ^fyiiw). — 3) aa.TheiMa 

eaf 5 fTF (*f)' i- (oeck der Sk. euch ohae FcB.-Chcr., tho aaeh nawa ig f>) 

uad welchea oder bildet. — 4 ) aa Themea aaf ^ welche Mea- 

acheogattaogen bezeichaen, a. B. (Sproaa dea 35 ^ nach §. 430) rem. rfhcan); 

dagegen (n fw rt mac. und fern. — Auan. 1) tngfy vergl. wTtPT »r. 1 S. 224. — 
3) die mit gr ■'« ''S*- ^ ^ “'“l O ur. 5 8 . 240. — 3) ^{ 3 ^ and 

tnHg, welche ^ mit Aoul auf der eralen Sylbe haben, — 5) Todiaeh an 
welchea :ac^ wird. 

$. 703. 6 ) arbitrir I) an EigenschaftawOrler auf 3 ; ausser und denen, 

welche eine Consonanlengruppe nnaiittelbar vor 3 haben; diese bleiben ohne Pen.-Char.; also 
fern, oder aber wt^m- f-i »r^ ”• f- (Wils, auch 0^ f.); qnij «. f. — Bern, a) in 
der gew. Spr. stets (ved. bisweilen) an irfn^ (wfin^). — b) ved. stets an ^ 
(«nj)) und Themen auf (hj, a. B. — • c) vedisch von si^ sdR' (peroiyt.). 

3) — ved. aber nur ^ — an a) wjirt «reft wft qzft qf^ frfä 

«tf|’ tlWifc (V. l. Oqrfrr) srfSi sirf« wrf^. — *•) alle auf ^ ausser denen welche eine 

Bed. haben, die der Calegorie derer angehdrt, welche durch fw nr. 3 bexeichnet wird, 
z. B. nur (vgl. §. 340 mit 331); nach andren an alle auf welche a) den 

Körperlheil eines lebenden Wesens beaeichnen (danach bei Wils, m. f. oder 

Ogr) fern, gegen Ueberschr. au $. 701). — ß) primtre Suff, sind, ausser nr. 2 
(vgl. aber a). — Be m. In der gewöbnlichen Sprache immer, in der ved. bisweilen, 
bildet rif^ ■■■ (nm. vergl. noch ^ nr. 3 S. 225. — 3) an *(*0 (^nm- 

oder Ozs). ^ " 

$. 704. IV. Oxytonirtes 3 ^ tritt 1) an Gattungsnamen auf 3 , wenn sieMen- 
'aehen oder Unlebendiges [ansser ('*?)> Wils, bat jedoch bezeichnen, 

Ni 

nnd dem 3 nicht unmittelbar vorhergeht, z. B. ^ wird , g; 9 hn| 

0 ;w ^ dagegen g, a oan K m. f. (weil eine Thiergattnng), qisq m. f. — 2) an q^ und 

(welches dann wird). — 3) vedisch a) und in individueller Bed. an 

«5 t MUjq . — h) an ijmg jtw qtrorq qtj. — 4) arbitrir an ^ ng und viel- 

leicht aa. — 5) — mit Aufhebung der Beschränkung in UeberschrifI zu $. 701 
a) in in£^t^>tewordnen Zssitgen, deren hinteres Glied Oftrg, B. fern. 

(sonst z. By<i|aränj m. f.); — b) in Zsslzgen deren hinteres Glied 3 ;^, wenn das vordere 
vergleichsweise steht, oder amO StOiO 4 lf|?TO i«», »• B. WfÜfTt rf l ijla . 

$. 705. V. bildet Femin. aus 1) uiit vergrössernder Bed. 

, grosser Wald". — b) na niit „verschlechternder" Bed. — >^c) qaq niit 
dwned. „SchriA derYavaner". — Bern, gqnov) [aus gqTTOr) n. aa. erhallen durch 
den Femininalcharakter Diminuüvbedeulnng. 

$. 706. VI. Beachte die Fälle, wo das Fern, nicht an das Thema tritt, an 
welchem es begrifflich gehört, sondern an ein primäreres $. 439, b; 441,1; 443, Bern.; 
503, Ausn. 3, b.; 567. .^ 3 *-...,^. . .v 
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Zweite AbtlieUuii{]^ : Flexion. 

§. 707 bis 787. I. Nouiiiinlllcsion. 

§. 707 bis 703. I. IVnniina , Subslanliva iinil AdjccliTa. 

$. 707 biSf7l5. Gesclilecht. 

§. 707. Vorbem. Vergl. $. G37. — Die folgenden Regeln sind sehr unvoll- 
sUudig und erleiden ausser den angegebnen Ausnabmen auch noch aa. 

§. 708. Substanliva Masculina sind 1) die iNamen der Gütler undGollerfeinde, so wie 
der Diener von beidea, und überhaupt göttlich gedachter Wesen (welche nicht unter $. 700 
fallen), der Opfer (ausser ^ aniw, welche ntr.), Männer, Golra’s (§.428), Ve- 
denschulen. Seele ( %| T rM 4 Himniel (als Wohnung der Seeligcn und Gütler, aber 
fitfasq iitr., (j), fern., letzteres vcd. auch msc.). Berge, Wolken (aber ^ ntr.), 
Heere, Sümpfe Bäume (auch ntr. und fern.), Baumharze, Hausse (ti r r. 'g; auch fern. u. ntr , 
^rnr auch ntr; rnf7 | o<i nur fern.), insbesondre Zeitabschnille (ausser der »Nacht» 
a. §. 709; und welche ntr.), des Lichtstrahls (^rör, aber fem.Jj 

von Schwerdt, Pfeil (aber ^ auch fern., arnTT smn auch ntr.), Hand, Wange, Lippe, Arm 
(sTg auch fern., selten auch ntr.), Zahn (aber fern.), Kehle (aber gni?r auch 
fern, und ntr.), Haar, Nagel (aber auch ntr.), Brust, Knöchel. — ’2) Themen 

A) auf n und zwar I) in Bed. von $. 325 und §. 344: die auf die primären Sulf. 
lg nr. 1 (Auso. §. 328 und S, 135; frrmr jedoch ist niascul. und neutr.), nr. II 
(Ausn. §. 326 und rpr ßgj, welche ntr.), nr. 12 (Ausn. §. 327 Bern.), nr. 19 (aber 
iITT ist ntr.), nr. 23; die auf nr. 2 (Ausn. iriT 3 fT fern. §. 330). — 2) (vgl. Jedoch 

Ausn. in den IT. §§.) die auf 5 ; (aber ntr. sind fqqs K fiTrsr 

M Igg; STTWgr) — Z (atr- wric f*fte (w?r «ine V. L.) f?T^ rgGTir snVir 

cTT: StTTT STJtc) — 5 (nlr- 5TO (aber in Bed. »Wcllgegend» nach §. 709 fern.) 1 ^ — 
rjl (ntr. s(Ttn tUlT <=rarn) — zi (nlr. jqng f)*j.q) — (ntr. ^r&CT 5 TRrj starr 
f^Trr 0 t r^t dd feftrr c^fd.l STtTTT SZTTTTtt mJu irr) — q (nlr. a^fr^rq rJTgrr 
3 jq n?q qrq qror 3 [q siot nmq, 'gl. §. C24) — ii (ntr. a?m) — q (nir. 
ovnqr zw fitw) — s ("•■■• wcon vthü arm 'f^o 3fl) w grar grnq 

fgrrrfqq tam irq fjq tnqr qqn, qq in Bed. »Vers», inrzj «tiföicre qs^i Ttcn 3qn 

( 5 . 355) ftrcRl rrnr rroi ^ gtg 50 a gjrr) — ^ [insbes. die nach §. 561, V, 31 
(ntr. aber sind a) die auf q; — b) nir asrf tgf^ arac a5i 3TT atrz:!' anwff 
Aen I ( g*^^ wie 1 ^ 05JT w'd t viiös ^ ^ ^ iot^ stö( Hgi iTi ^ 

rq" qrc qq^ qrsx ^ agf atr sfC ^ Tr^ sifrc gg; 

(ausser als Bez. einer »Gottheit») sa« ftpfC «gnt") — 5 at4l( rq gräiw g i gMIu 
fgrfi»aq iftro gfttr forfbi) — o (“•>■• qqvr grr nrgrr) — 3) ojtrrvj in Zsstzg 
hinter Synonymen von »Sonne, Mond» und dem Thema arm , *■ B. sgqiqqra msc. — 
Vgl. §. 628; 640. — 4) werden IT. (Ausnahmen von den allgemeineren Regeln der 

ir. §§.) einzeln angeführt: (c'vTgr efeg: — my rg 3 y qj — frCJ 

TO qq:; — SU — a?r ira senr ga — a(ug7. wc gtrg!: irr qgz fäz gzt — 
Grawtmttlik. 37 
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III. WortbiUmtg. 

"15 — Bipnr noT mtiT (V. L. iftr nVz) flprr «ttotit ftfa qi ffmj h^tit «itit qin 
i^Tjz apiT fwirr troj, »gl. S- *®o> • • — ftrai ^qr — ^ eth ^ 

EjEfT — ('iM-'i — *"?; qtiuiMii, Brnsm^ ^ — 

SB» — HTfn wqiq gq (V. L. ejjj — «q? ^ — finr — »rr^ ^ «tjit wr 
5* ST 3 T — isaw 3 ^ 3 ^?^ "wsi «jwt dniw — 

qy^ra — qrftm 3f^rm äsi — «w — q^fro pnr — «rr^ qq^. — ®) *“f 
r and iwtr t) auf ^ nr. 2 nach $. 329, ■ and $. 35« (»uch fern. Tjjfq; nur rem. 
qWw). — 2) »gl- §• 709 , B. — 3) frgf^ qf?rfq «r^ftr orft qrfq qrfsr wför BrrfSr 

qfSq fjjßl (*" ®*‘l- »Würfel« fern.) qft <nfti ^ pf 5 i ;rf^ "njfq w 

I^fir. — C) «of qql qq^ tl l HU"?i (nach fern.). — D) anf j 1 ) überhaupt (Auan. 
a) auch fern, »j uj 5 ^. — b) nur fcro. 1(3 fq q^ , (aber in Zaitzg auch mac.^, 

m 'in- ~ “*'■ lin lin n = vermögen) — d| 

a. $. 7!l. — 2) inabeaondre a) die durch Suff, — b) aualaulende auf «) g 

(nir. »3 qrg srrg »gl- S 709, 4). — ß) ^ (ntr. * 51 ^ — c) jig — 

K) auf !) Oberhaupt (Auan. a. $. 710). — 2) inabesondere die auf Suff 

in Bed. von $. 554, VI. — F) auf qq (Auan. s. in den ff. §§.). — G) urfiaq 
IT^qpr fff^ fTf?; qftTTTI, — H) vgl. 5 . 711. 712. 714. 

$. 709. Subalantiva fern, aind: 4) Namen weiblicher Weacn (auaaer «tqq 
welche ntr. und welchen mac. pl.), Weltgegenden, von Erde, FIflaaen (aber 
auch mac., und stTm sm^ "»r »»ü.; qtj^ntr.), Siriuchen, von Nacht (aber qar »ed. 
nacli 5 . 708, D), Bliti, Leyer (nach V. L. Sprache), Schaam (nach V. L. Veratand). — ^ 
SS) nach $. 686 hin 706 an behandelnde oder behandelle Themen A) auf q 1 ) io 
Bed. von $. 325 durch die primären SulTuce q nr. 4, nr. 8 , nr. 9, nr. 22 ; qq: nr. 5 
(auaaer in Bed. von {. 332) und nr. 6 ; qq nr. 3; q nr. 1 (vgl. §. 331 und 334 ff ); — ♦ 

2) dnreh die aeknndären Suff.: q nr. 13 und q nr. 10 in Bed. von $. 541; fer- 

ner q nr. 13 und nr. 18 in dem S. 222 unter denaelben beaondera aogegebuem Ge- 
brauch qqr nr. 3 in Bed. von §. 521, 4, 1; und qg; nr. 5 in Bed. von §. 554, 

III, b. c; — «OT q ff in Bed. von §. 457 (vgl. §. 460); — endlich q nr. I; — 
vgl. J. 565, Auan. 1. — 3) (gröaatentheila Auan. lu J. 708, A,2) jqqq qrfqrqiT siqrt 

vTri^ qftfqiT ftqHqtqq «iRtsii qtjr srwrqiT c n fla iT ftwwi fgtt-qi i — 

"jfjT trat ($■ 320) fq^ fqTTffTi — qnftqrft ^qi) amm — f^tmr qnrtqsr) 
jqtf^sTT — qqr tiW — qcqiffr — ftrp urp qrft — fqwrqvr — 

9 trr — irqjfqr qror fäqqrr srar — ijtr^ qqq) q^. — Vgl. $. 640. — B) auf 
^ 1) durch die primären Suff, qiq (auch mac. q^-fqi qgrfq ^ »f- 4; % nr. 2 

und 4 (^ mac.); fq (auch mac. ff"t(q gftfqr ; nur mac. qffq i=jfq 3 ^ sjftqr); — 
fq (auch mac. -jfif; nur mac. fiWq). — 2 ) durch die aekund. qrfq, fir nr. 1 . — 

3) (qftr?) qrfg ftjfe- ^ ^ iqf^ qfiif rrfr jft 5 ;fii 

qfw'^JTTft "irftT qfj qfy truEß qrfe TTfIr (T& ^ erfvf efftr fefl: if^ irfir 
awjRl uqfq rnfq rrf%. — 3) die einaylbigen aul t. B. ao wie qq) 

qf^ owj) qrf) (vgl. S- 708, C). — 4) auf 3 die Auan. in §- 708 u. vgl. 712 ff. — 

5) die einaylbigen auf 3 , ao wie die auf primlrea 3 ; nr. 2 . 3. 4 und qan. — 6 ) 
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<Ä7f imj (vergl. %. 698). — 7) die nach $. 698 lu chirekte- 

risirendcD auf sekund. ^ iu Bed. Ton $. 457 (vergl. $. 460). — 8) — 9) 

7Ö^ 5IT« (I. fer^) »m uio,^ (auch nir.) ^ 

^ nw aifim ar? fit^ rrj ^ 37 fsaa ^ 
fäa wifilra «uijtj 3tra (auch ntr.) Htq^gqTTO ('“ Be<l- »Blume«) jf i ing japnj. — 
10) die mil FemiuiDelchar. nach §. 686 bia 706. — Bern. Vgl. Auan. in $.708.71017. 

f. 710. Substanliva neulra aind 1) Adjectiva und Plcpia als Abatracta gefasst, 

so wie die WW. welche bed.: Lud (sichtbarer Himmel), Wald (aber fern.), 

Blatt, Blume, Arten von Wasserblumen, Frucht und Fruchtarten (rgl. $. 525, 530), 
Speise (sber artyrr msc.), Pllug (^(7 rase.), Loch, Stadt, Wasser, Eis (Schnee), Kalle, 
Warme, Kraft, Kampf (an^3 nisc., rntTtr S- 040 ; nirä fern.], Geschrei, Freud, Leid, 
GIdek, Unglück, Reichlhum rase.}, Gold, Kupfer, Eisen , Blei, Zinn, Sals, GewOn- 
arten, wohlriechende Salben, Fleisch, Blut, Gesicht, Auge. — 2) Themen auf s 

1) in Bed. von $. 325 ausser den in |. 708, 2, A, 1 und $. 709, 2, A, 1 ausge- 
nommenen (vergl. noch $. 338 Bern.). — 2) in Bed. von $. 457 und 554 (ausser 

den in $. 709, 2, A, 2 ausgenommen, vgl. $. 713). — 3) durch Sulf. ifr^n iftT 

«15 1^6 5TI*?: STtf*^ tTTltöf. — 1) davor mil a) ^ (s), ausser a) (pfiTir yrnr gsi ip 

«jör Sbr !|!r, welche msc. — ß) (vgl. §. 686 If.) arw (§• 352, Bern.) tngr 
nnn sqrr welche fern. — p) vgl. J. 628, 660. — •>) »7 (w) ausser 3o?v stvjjw 
tf^ mwv IJ91 welche mascnl. — 5) vergl. $. 624, 5; 628; 

639,8; 640; 660; 678. — 6) jsw srj ifra äfiT JOT «tjfr 

ata?T .iet.iirt Pt fit st uftnft ftw sirjitaft firw s[w a?r «rtoz; ?tts fstzTW wrw 
gf(v n CT ania i:??: aijör afjvr a^. — 3) aftt 5m rtfew. — i) iweisylbige auf 
arj insbesondre (ausser in Bed. von $. 252 und 554, VI, vgl. $. 708; auch 

msc.) und an, — 5) Themen auf (aber afärrj^ auch fern, und nur fern.) 

““<* 3g, (U5W, *“'•> m»0- — 6) *arf aqq — Bern. 

Vgl. Ausn.'in $. 708. 709. 711 If. 

$. 711. Snbsl. msc. und ntr. angleich sind (die mil f bezeichneten wie m 
$. 640, 4): l) anf a «pftw jaq i -68. (oder ann®) »UL» ftRW ga; a)T9r 
WM» ffj 8ÜS » Him» 0,110.» f-iwi "*"U^ Cgas*^' msc.) mw vi un iwi Ulri» uicnwi fuc» 
? fitnr» f fuqat » (gew. msc.) ftmar jmat *7» («•»» V. L.) imrra! -Jiroai 
(gew. msc.) urasR (V. L. qyqat) «ftyw s4r% fawWWf ! aw)» ' tSTT» TtTTW 

fnwa; -{tj« -i-stf%ai ^7» — fjy (gew. msc.) fga srj — tfery sjf bb 
•(•» aa ^ ^ (V. L. tan — vz war msz msfir ^ W- 

wfe qy qis PwTT «irr Jt*r — ^ fqr (gew. msc.) — wtrr ZTiT qr q>3 qur 
3«fT - - ^ — Ja?tn »luiuui w( m fpit ■J*h)(ui *Jaatn (-(ot “laui gatn atu 
(in Zastzg hinter qif) nur msc.) sauf — SPTf qa VV. LL.) 

S® t3®f ^ S® 3®f 55® T®® 9^%» (*®®- “*'•) (*i®® *“* 

fgai (gew. msc.) — nra qa tf)a nva tibi ro -Juitni (g*w. msc.) — 
asiu?, — am a i e n q v aigq (gew. msc.) ^«7^ -{d^ 

qfinq qfrtq qaq qtq Oiq ftftaq atiq TITiqiq TtOiq ff®® “*'■5 CB'w 
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III. Worlbitdung. 


msc.) sj? — ?wi — an wn tw,l7,«i *w wt 

WT^I iW ■^'f^ jjl*l STTTT afifol’l «WW IltMU ^Tltü M"F9 ’i'SfWf 5TW — 

7*i5rf fsT^ 3nfq- (R*"‘- “*®0 wir ^ ^ ffiftn" Itt ^ 'ffT 

ijjT^ «TZ77 trn? sTf tnj fsw tsw (sfTT «'"« *■•) 

Y'jTISi^ 91^1^ fnjJT fTTf «5f ClT®'*'- ms«-) — 0!»W *HJM •J’IMUZW fwW 

■J-flCTT^ (gcw. msr.) YfTFI fTüTW (gew. msc.) ?wT ffWt^ (gew. msc.) |ctl"T 

<4wiwf •{'SW ■j'y itfl (sw?) gw »juiM fyiitfl •j'föranwT 

ui*4i<y t «TcgO ?isrO) tsnr=r i^tTPs (gcw. msc. fern.) ^ rrre» •j^jw (gew- 

msc.?) — » ll ui>o( - j - H I UZa ^ f<nw^3 (V, L. O^Rt, flbcrseut wie ijräw) QTO 

•j-llnra jasia — sjsr faim (g«w. msc.) -}-sniisr (g'w- msc-i v. L. Otj^) — 

snftra wfW fwa |ra fmsr (gew- msc.) firer ot srr — tro (ausser als N. ppr. wo 

msc.) aiwlfl aiUl QiiO IH Ol IM ia*i*i fwo'oiis J f^c4*,l mJ^i M Ki aTM *i ) ^1 z.a *1^ 

— 2) auf 3 ffW C t Z^ TZT^ fqv -j^ fgg fÄj CTIS i<«i r u i — 

'^) »WT. — *) »ergl. S- 708. 710. 714. ' '* 

§. 712. Substanliva msc. und fern, generis (bcaUglich des letzteren beachte 
$. 086 g.) sind I) die Palronymika ($. 428 bis 446). 2) die Namen der zwei- 

vier- und seebsfüssigen Thiere und Reptilien (doch sind einige generis communis). 
3) die Bezeichnungen von Männern, insofern daraus die von Frauen gebildet werden 
(»gl- S-701). — 4)au( H q r w i oi Mfw^Oi i ; d^ p ,» OfeoiT; arjiar; «?r Og); stpr; 

(oder B^o ; — 5) auf -r srfj- (fern, such Og)) wfe gf?T; 5!% Pfe qfiir 

cffifT rsrrffT firifn gfq (S- 703); ;nf»T (vgl- Wils.) fl i j.fR qi r fer aii -»qf^ qfrr. — 6) auf 

■j fsmai otrr^ rm arinf (§. 704) ^ sptW'- S- 701) qrij. — 7) vgl. $. 708. 709. 

$. 713. SubslsnL fern, und ntr. gen. sind 1) in Bed von $. 554 die auf jy 
nr. 10 und einige der auf 55; nr. 5 ; Bsp. ^saq und In J. 554, III. — 2) vgl. 

8. 640; 660. — 3) 3iTif rw (fern. Oijr/J; aber 'in Zsajzg bez. mit ürtO sind 

beide nur ntr. sia ft in q ngi^um . 

$. 714. Dreig esch lecli tige Substanliva sind (mit Aufticbung aller vorher- 
geliendcn Regeln und Ausn.) t) die einen agens (Bed. von $. 252)* bezeichnenden, 
ausser wenn die etymologische Bed. auf die Bez. eines bestimmten Gegenstandes be- 
schrankt ist, z. B. m. n. 0^) fern. (J. 698). — 2) vgl. §. 565, III. — 3) fol- 

gende (mit T im Fern.), nämlich j?: rjy SIP: Z lfza TPT Wa»W JTT (auch fern. 

$. 714. 4) die Adjeclive, wozu auch die Baliuvrihis (ausser den nach §.666,2 

gebildeten, welche als Bez. von .Wellgegenden nach §. 709 fern.), wenn sie nicht 
statt der etymologischen eine individuelle Bed. haben, gehören, und Pteipia (vgl. auch 
$. 553, 1; III, 2, 4; V; 661}. Sie richten sich im Geschlecht nach ihrem Haupt- 
wort. Eine Ausnahme findet nur Statt, wenn ein Hauptwort in Bedeutung von $.558, 
VII, Ausn. 2, durch sek. Sug. U, nr. 1 einen )lensclien bezeicknel. Dann erscheint 
das Adjecliv im Geschlecht, welchem der Mensch angehört, ohne ROcksicht auf das 
Geschlecht des Hauptworts, z. B. 1 bvBT i BfM7[<r; 1 »ein schöner (Mensch wie eine) 
Puppc°. — Vergl. $. 637.. — Vcdiscli und episch finden sieb bisweilen Participia 
männlichen Geschlechts neben weiblichen Hauptwörtern; auch mssc. statt ntr., z. B. 
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Tcdisck f a^m iT ?pjfn, ^ TTTWr ; «P«i:li Enw fSrertSRPr. — I» den Veden soll 
dberhnupt Geechlechtsvertauschung einircten. 


$. 715. BeiUglich der furmalen Verwendelungen, welche bei Veränderung des 
arapränglicben , oder inr Bcieichnung des renininelen Geschleohls einlreten, vergl. 
$. 625 und $. 686 bis 706. 


$. 716. Zahl (numerus). 

$. 716. 1 ) der Si n gni ■ r beseichnet ein Individuam. — Bein. a)beiGBltungs- 
wörtern (§.232 Aiud.), wenn nicht ^ »ein" daneben steht, kann Plural für Sing, einlreten, 
*• B. sn^gctl ; TO:, «der OuiT: — b) vergl. Dvandva §. 628, Dvigu §. 660, 

und den Gehrauch §. 637, 3. — S) der Dual dient zur Bezeichnung der Verbin- 
dung zweier Individuen ; vgl. §.637. — Bem. a) es kOnnen auch behandelt werden 
die Namen der Sternbilder a) Oi rJi T ;Ji (Duale, weil jedes zwei Sterne enthält] 

als Plurale ( q r w r ^ 'l l) ); (J) TOm fav im vedisch als Singulare (qrtömrr fäim i wi ). — 
h) ist nur Dual. — 3) der Plural bezeichnet die Verbindung von mehr als 

zwei Individuen, z. B. Thema ist nur Plural, weil Name mehrerer Sterne im 

Orion. — Bem. I) nur Pluralia sind a) die msc. «) »Runzeln" (von 

fern.) nach Wils. — jl) sw (?) sn (? s. Sv. Gl.) sg (ved. auch Sing.) »Frau" 
FI9T (?) (Dftw gewöhnlich). — b) die Fern, sij »Wasser“ (ved. auch Sing.) 5^ 
(? auch msc.) srnr (»• Wils.) araj „Regenzeit" sijt (?], Rra«7T in der Bed. »Sand“, 
in der Bed. »Blume", und gewöhnlich sen^rr. — 2) vgl. §. 637. — 3) 

beachte die Fälle, wo der Plural nicht ans dem Thema gebildet wird, zu welchem er 
begriBlich gehört, sondern a) aus einem primäreren; $. 439, c; 441, 1; 443, Bern.; 
444, und Bem. 3; 449, Bern.; 567, z. B. Nom. Sing, Dual stinfr, aber Plur. 

vthm (von wfg woher stts nach §. 431,3, t). — b) aus einem anders derivirten 
§. 440, 2. — 4 ) Nomina Indeclinabilia s. $. 781., 


i. 


§. 717 bis 762. Casus. §. 717 bis 731. Singular. 

, $. 717. Nominativ; Endung I. des masc. und fern. ^ (nach 

§. 63 Visarga), z.B. ^ msc. jjriq; (^;), rrfH fern. (Tim:)- — 

II. des ntr. O, z. B. Nom. ebenfalls ^rf^. Beachte jedoch §. 57, 

1. 3; 63; 65; 66 (wo bei 3 Ausn. bezüglich des im Auslaut von De- 
siderat. §. 57, 3 zu berücksichtigen, und zu bemerken, dass es wie 
behandelt wird, vgl. §. 184 und S. 294 n. 3); 69'); 71 ; 74; 79 (z. B. nach 
Ausn. zu Bem. 3 daselbst von (durch O, 1 S. 131 von N. 

3UIU?ld): fefoep S- 31; 45; 621, IV, A, 7, b; vgl. noch §. 752, UI, Anm. 


1) Ved. wird bisweilen 7 welches nach Einbusse des ^auslaulet, gedehnt» x. B. 
(für Oq §fOn Oqq ) Yt. 6, 20. 
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$. 7IS. Bemerkui^eii und Auioihmen >a $. T17, I. 

I. ^erhallen nicht 1) die Themen anf Consonanten, i. B. anch im Nom. 
sr^. Auch dahei sind jedoch die$. 717,11, citirten $$. an beachleu (c. B. nach $.79 das. 

auch N. im msc. fern. — Anra. 1) es dehnen Themen anf a) -n^nach Voll- 

iiiff von $. 69 das a. B. m. (verjl. $. 754, III). — h) suiaxales 

TO das ar (*gl- $ 754, XVII), a. B. gijsiH m. f. grow *• B. von 

in welchem von , Nom. m. f. (und neutr.) unverlndert). — Auen, a) 

aMgvi' dehnen das ar, hassen aber ^ spurlos ein, also a. B. ai^l). 

§) ved. bilden Urioiu und asrag N. aarRT:! raiTOT *). — 2) vedisch bilden a) amir 

„blind“ tock^}. — b) TOlITff 37^l3rt9(, N-TOma — c) die Th. aufOpt^ 

*), «• B. (vgl. S. 133). — 3)vgl. $. 754. — S) dieFemiaina auf 1) an, <. B. 
nnr (I- 687) eben so im Nom. ®). — Ausn. a) wenn sie durch primire Soff. 0 

(S. 131 — 135) formirt sind, a. B. «• f-, N. CB- 134, nr. 4) Oana? 

(aber die s. a. 0. von mir nach dieser Analogie derivirlen ir^ nehmen kein ^ — 

b) wenn ihnen gleichlautende Mascalinarthemen entsprechen, a. B. m. f., N. 

°ljm. — 2) a. B. ebenso im Nom. ^). — Ausn. a) wie in Auan. an I, a. B. sTprsr)- 

(durch 0, nr. 1) m. f., N. 0«)q , gjft (durch 0, nr. I ans dem Denominativ gähr 

S. 132, 8 von gn $. 226; 224) m. f., N. gniq^(vgl. Jedoch $. 764, XIV), g,J| m. f. 
g^rg. — b) alle einaylbigen ausser a. B. ^ N. aber ^ nnverandert. ~ 

c) die durch Suff. ^ (S. 155, 228), n) gebildeten (|. 709,3), a. B. N. 0^, _ 

3) die msc. nndfem.derBahuvrIhis anf nach $.672, a. B. Nom. m. f. sigwoi?)7 

4) die msc. und fern, von Themen, welche durch primires 0, nr. 1 aus Deaom. auf 

;ir (S. 1 32, 8) formirt sind , welche selbst von Femin. anf ^ , in denen dieses Fe- 
mininalcbar. ($. 688 ff.) ist, derivirt sind, a. B. von «<nfl „ein junges Mädchen wOn- 
schend“ (von i g M l f l o , ».$.266 Ntrag ans *Jnft ($■ 224, vgl. $. 232) fern, von »m)' 

(nach $.690,3)) Nom. msc. fern. «urfl. — 5) vgl. $. 754, XIV»). — U. ^ wird 

<l»vor VT, a. B. ^ f. Nom. ra. f. 0(Tg^9). 

$. 719. Ausn. au $.717, II. Themen auf ® knOpfen g an, a. B. im n. N. nfig. 


1) Eben so ved. von cionial Orrgi ; dagegen Mhbh. T. III, p. 543, 5045 TSRig. 

2) Aua organischerem Osig vgL $. 754, V; $. 98, Bern. 2. 

3) vcrgl. $. 66, 4 Bern, (wohl auch im Ntr.). , 

4) als oh die Themen Oug ®jg wären; vgl. 8. 135 und J. 287. „ 

5) 6och auch regelm. ($. 66, 4 Ausn. I) 

6} ved. von ictr regelm. , und finiT mit verkürilem Auslaut Rv. II, 2, 20, 4. 

7) aber ved. bisweilen mit IT ’ a. B. «SHtNt Rv. V, 5, 18, 1 tfVfl^ II, 3, 22, 1 
II, 4, 29, 4. ^ - 

8} Ved. einmal von N. gleichlautend. 

9) Ved. graro TOT^ von 6g mit Dehnung (\>. 5, 32). 
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2. Flexion; Nominalflexion. 

$. 720. Vocativ. . Endung: O, wobei jedoch die §. 717, II ci- 
tirlen berücksichtigen, z. B. von Voc. m. {$. 761). 

Th. and Voc., ftföf m. n. Th. und Voc., aber Tii. (nacli 
s. 57, 1 vgl. S- 74) Voc. sit:, (S- 45) (§. 621). 

$. 721. Bcioerkungen und Aunuhmen lu 720. ' 

I. Die Dir. auf q- können auch den Nomin. (jedoch mit Accent nach $. 761) 
als Voc. gebrauchen, s. B. von Voc. :n>PI_®der ;nij (§. 69), von V. rfuT:T 

oder vgl. 754, III, Anm. — II. bildet auch noch 3 jpj oder 3si:r:v. — 

III. sratn^ aad (nach Vop.) gebrauchen den Nom. ($. 718) oder 

bilden bei. 0 ^^ Oj^ — IV. die Pemin. aut frr verh andeln dieses in 

z. B. itttt V. rt^, — Ansn. t) das «r verkflrsen (ved. arbilrfir) die avreisylbigen, 
welche die Bed. von «csn »lluUer“ haben, s. B. sm |ved. auch unw) n wt ^). — 

2) den Nomin. nehmen statt Voc. die Ausn. in §.618 tul, S, I, also N. V. 

— V. die Themen auf -rsM guniren diese Vokale; die ntr. jedoch ar- 
biträr 5), I. B. usfir m. Voe. qfif f. «%, snf^ n. Of^ oder «j; mg m. 0;fy^ 

I. Osft, fn^ n. oder Ogjy. m. Ofyj, nnj f. 0 ,^^ «g n. Og oder Ofqr. — , 

VI. den Auslaut verkdrzen 1) mehrsylbige Fern, aut ^ und das Thema i. B. 
von V. 5 ;fir, von St^V. gv. Ansn. s. in VII. — 2) die msc. und fern., welche 
§. 718,3 und 4 charakterisirt sind, also ag iltliü g r « tt f^ . — 3) die msc. und fern, 
welche durch Zsstzg mit solchen mehrsylbigen Fern, auf ; 3 ; entstanden sind, die 
ihren Auslaut nach $. 625 (vergl. S. 250, n.) nicht verkflrien, i. B. a f HWwl m. f. 

Voc. Offir; m. f. V. 0 ^ ^nach Vop. haben sie Nom. statt Voc., also 0 >^ 

(§. 7 1 8, 2, 2, Ausn. c) 0^ — VU. Nomin. statt Vocativ nehmen (vgl. L III. IV, 2; 

V. VI, 3): 1) die Themen auf wT 7 3 ;, welche bloss msc. oder bei, gleicher Bed. 

msc. und fern, sind (Ausn. s. VI, 2, 3 und weiterhin), i. B. m. N. V. 

(vgl. IV, 2), iw), m. irf)^, gäl m. f. (§. 7 1 8, 2, 2) V. g^tg, ngt# V. m. f. Oif)g , gg m. ggw , 
unTC m. r. V. sww , m. !■ — Bemm. 1) diejenigen, welche durch 

Zsstig mit bloss feraininalen einsylbigen Themen auf ^ 3 ;, denen nur ein Consonant 
vorhergeht, entstanden sind, z. B. n ausgezeichneten Verstand (ü) fern.) habend*, 

können im Fern, auch der Analogie von VI, 1 folgen, z. B. f. Nom. Voc. gv)g oder 
Voe. ufü (aber msc. nur uv)g^u. bei Consonantengrnppe, z. B. g^, nur gg{)g^V. m. f. ^). — 
-V., • 

1 ) Ved. erscheint biswcDen bei Themen auf w a) Dehnung des Auslauts, z. B. If^tTOT 
[Pada %), — b) Nomin. statt Voc., jedoch nur bei Verbindung mehrerer Vokative, z. B. 

mti) I I w; wfe; 1 m \ tfrit 1 . 

2) Ved. arbiträr die auf ftX nr. 3 (g. 608, II, z, B. von ^Stfh V. ^sicT) u. aa., i. B. 

SZIfW (statt öit). 

3) Und ved. auch aa., z.B. V’oe. Ofä oder cS. 

4) Doch findet sich Ton im Fern. W welch« ein Gr. billigt, andre Tcrwerfcn. 
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III. Wortbildung. * 


2 ) einige bilden von m. f. nmlanUcher , weiblicher, Froscli", im Pen. 

an. Oll *). — 2) einsjlbige Themen auf t od. 3 , s. B. f. N. V. ijra , PT *>. f. ejg , 
i?r f- ifk? , f- >TO. — 3) die Themen an! (n^i ^ ^ WT (vgl. §• 754, XIV, 2) bt, 

«. B. (von TW, CS- **®’ (’• S 754 n. n. 0.) :nrj. 

§. 722. Accusativ. I. im masc. und fcoi. ist die Endung 
z. B. von ^VTj;, von''|' (§. 60) yi ^ fTK- — II. im nlr. ist er gleich 
dem Nominativ (§. 717. 719), z. B. JTrTTr- 

723. Bemerkungen und Ausnahmen zu 722, I. 

I. Befehle 32, 2 (wonach s. B, \on C®- 130 wißniiT ), 5- 45 (wo- 
nach \ — ‘ U- nur n ist die Endung in den Themen nuf ir VT ^ 7 , und 

den mehraylbigen auf ^ 3 :, z. B. von n?T “ nni? , von t. Orjjq ^ von ittTT f > 

"*•» r.,iTTtwin., f > ni. f., m., **>• f-, swq 

Aiun. O auf primäres Suff. 0; geht deren Auslaut eine Consonaotengruppe vorher, 
so wird ^ zu 3 : za jsj^Cvgl. §. 58 Ausn.}, z. B. m. f. (§. 718,2,2 Ausn.) 

vT 7 ?JiT, dagegen (dnreh 0 von Denom. ctotw) — 2) ans ^ (nach 

$.625, und 698,11) entstandene Adjcct. auf Of^ können regelrecht oder nach 

Analogie von 111 bilden. ~ ^). — 3) s. 111. III. die regelm. Endung haben 

und lösen auslaulendc ^ in 3 in 3 H auf 4) gvt einsylbige durch primäre Suff. 

0 (S. 131 — 135) gebildete Themen, m und ^ (letzteres kann jedoch auch II folgen), 
also und z.B. von :tt (V^) *"• f- ^ 

7 ) , i{öm fwnm^ (oder beachte II, Ausn. I. — 2) zsgslzte Themen, 

deren hinteres Glied 1) ix 5j (ausgenommen 5 >T^I ^r 4 (welches auch II folgen 
kann) crfr 4 welche bloss g nach §. 58), z. B. von (aber 

;^r»rrT oder ^ine zu ihm gehörige Consonnntengruppe vor dem anslant. 

3 3 : hat (vgl. $. 58 Ausn.), z. B. rj^r m. f, Acc. ^ ?i£T^ ^ *>) 

iF? 7 a — 3) ein einsylbiges Thema durch prirolres Suff. 0 ist, während die vor- 

deren weder Präfixe ($. 241, 1), noch im Sinn eines Casus stehende Themen sind. 


1) Weil wesentlich gleichbedeutend. 

2) Weil die Geschlcchtsdifferenz hier eine wesentliche. 

3) Ved. bisweilen die allgcm. Endung (S-721) an i. B. 

STZtm , an 3 , 1 . B. (Rr. VT, 4, 2i 1; ob auch fWT^nW für (S- 75J 

mit (wie 725, Ul und sonst) Yt. 6, 17), 2, 30, 3) 

(III, 2, 7, 3 — 8, I) an 3 zugleich mit Auflösung von 7 3 : in 7? , z. B. 

(vgl ^ 38 Ausn.) 

4) V>d. arbiträr auch bloss {j$, 58} fTüIit. 

5) Ved. arbiträr auch blosses ? , z. B. 

6) Sundop. IV, 12 nach Anal, von II. 
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2. 'Flexion ; Nomitialflcxion. 297 

die bcfriRlich eil schon nit den Verfaellhema znMminrn^ehöriK gedachi werden, son- 
dern die ZussmneasetzuDg enie solche id, io welcher das hintere Glied, vom Verbal- 
Ihemn derivirt seiead, durch das vordere nur eine nähere Bestimmung erhallen hat, z. B. 
^ mit 3 : 5 ^ davor als Bahnvr. bildet ap j ag , dagegen 3 ^ 1 ^, von 3 ^ mit ^ durch 
SulT. 0 abgeleitet, 3 ^;!hT (nach $. 58); sj^mit vorderem irpf >m Sinn einer Karma- 
dhiraya-Zusammeisetsung aber im Sinn eines Accasativs*<Tprv 2 ^ 1 ), snjtn) 

(wo zrm Object) — Bern. et i fWiT l folgt auch II, also Ouf^oder Oghr. 

§. 724. Instrumental. Endung : 5 ), z. B. {von 

§. 32) (irm) S- 58) ^ §. 60) irch (?It) errat (^;- 

T25. Uemerknngen nnd Auanahniea zu 72A. 

I. Themen auf w haben statt des Anslauls sammt der Endung z. B. ng 

n^, Ttr rTfnf ($. 28, 3) ’). — II. die Fern, auf wT schieben (zur Vermeidung des 

Hiatus g vor der Endung ein nnd verharzen davor ihr m *)i *• B. von nnt iTrldT *)• — 
Ausn. Die in $. 7t8, I, 8 , I s. b charakterisirten lassen gr mit dem auslanlenden 
zu wT verschmelzen, z. B. von m. f. 0 <it, ®5T0®)- — lU. maac. 

nnd ntr. auf ^ 3 , so wie ntr. auf g; (vgl. IV) schieben, zur Vermeidung des Hiatus, 
vor der End. ^ nach §. 22 ff.) ein, z. B. von grfg m. wfggi, sfifr n. cuf^u iT, 
wm m. ingm-, ?ng n. ?ngrn ; z;n^ n. jTf|iJTT. — Ausn. — ausser in Zssir.g ^) — 
(rifr rrfur, «'»o grm ursgr, »her z. B. i jufrüii ^Rutt®). — IV. die ntr. auf ^ 3 sr, 
welchen gleichbedeutende und ausser etwa im Anslant gleichlautende Hsc. bez. auf 
7 ^ (nach Vop. auch ^ 9)33 (nach Vop. auch üt t^] entsprechen , können auch die 
Form des mse. gebrauchen, z. 6 . von g y r r f at ntr. von Oq^ (J. 625) 0 [q|^| oder Oggr 
(»• VI), n. von gf^un oder wstg von oder «hgr [iTO von 

1 ) Ved. dagegen z. B. U-jIdJq (aber gewöhnlich rcgelr., z. B. aZcjfe ) rTTE^ jwiw. 

2) ^ aus erg. (vgl. III), vermittelt durch WglT (vgl. S- 250, I) ^ztT (ved. oft 

z. B. wfegRT ; wegen ^ vgl. z. B. §. 748, II ; 752, II; wegen der Kürzung, z. B. S. 235 g'. 

3) Ved. oft blosses WT, z. B. »fgrJ- ll in den meisten mir bekannten Fällen 

lantet das Thema wie in 3 ^ auf g aus , so dass Dissimilation eintraL 

4) VergL analog ly. 739, I. 

5) Ved. auch mit Einboase des lg (von f^sn) Rv. I, 34, I. 

6 ) Ved. eben an auch sonst, insbesondere bei Themen auf ITT, z. B. Uft-tl (lur Oggx) 

1 ( 1 ^ 1 , rrtB^jn (für und neben OgtlT) ffSpüT (wie eben) und viele aa. 

7) l'nd (jfa Ted. wenn ein Genkiv davon regiert wird, z. B. Vdgta uItihi. 

8 ) Ved. a) auch sonst, z. B. fa fe ^fea t (von nach §.57, 2; doch Bode ich 

I«(* 4 ^Q 4 i mit ^ Rv. VIII, 5, 10, 3), SPen m., wrai m., <1731 m., a( 5 cJt m., ?73T m., 
mar n., (pfft helreflend , so ist ved. oft fern.), — b) mit Gunirnng des Auslauts (vgl. 
§. 727, V) si^eh. 

Grammrttik. 3S 
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m. WortMdmg. - 

0 ^, Oot oder Oggr, ^ von ^ oder gmar] ’)• — *“* *■ ^ 

(s. 625^ vergl. VI) wird^ im fern. 0^^ (rose. nlr. regelrecht — VI. es 

gilt §. 723, ni be». der Auflösung von ^ 3 in ^ 33 , »l»o ». B. gfvm ftm ^at 
film ^ wfräKm; vamwat (über gwai; 3fSim 3;sm, «rpi^ar 

Ofrarr; önrnum*)- — *). 

§. 726. Daliv. Endung z. B. ^ nä ^T^- 

^ 727. Ausnshmcn und Bemerkungen lu S- 726. 

I. Die Themen auf 3 buben slutt ihres Auslautes und der Endung mu*)» * ® 
na m. n. nmd. — "• •“' ^ verbinden die End. mit ihrem Auslaut lu 

(vgl. §.86), a. B. — Ausn. Wenn sie einsylbige Thema sind, welche durch 
primäres Suff. 0 formirt sind , oder auf solche enden , so wird m vor der Endung 
eingebüsst, a. B. (von Chn vgl. §■ 718), (von Om durch 0, nr. 4 aus 

_ ni. End. n staU ^ nehmen 1) die Fern, auf m; diese schieben augleich 
, davor ein, nanl. — Ausn. Die denen msc. auf m entspreehen . ^ Diese haben 

ieselbe Form wie im msc. (s. II), also a. B. »>• f- >>“ "■ f- 

h,t (% _ S). _ 2) die mehrsvlbigen Fem."auf ^ 3 und das Thema ^ (vgl. IV), 
*. B. ^ (von ad) avD (von suj«). - Ausn. Die denen msc. auf ^ 3 C*«“« 
den in 3 und IV au bestimmenden) entsprechen. Diese haben dieselbe Fo^m wie das 
msc. (vgl. II Ausn.), a. B. von am m. f. (vgl. §.718) gm, at^ m. f., ma{S-58).— 

3) die msc. und fern, auf und auf ^ 3, welche J. 718, 3. 4 (vgl. S- 721, VI, 2) 

)) Ved. lautet der Instrum. von Themen auf ^ ^ 3 3i oft nur ^ (für m) 3 (für at), 
j. B. «ml (für mm). 

2) Ved. a) auch sonst, a. B. OfigaT (von Og S. 132) Rv. II, 8, 27, 1 (vgl. J. 58, Ausn.). 

3) Vediich findet sich 1) oft cingeschoben (vergl. II) insbesondere bei Themen auf 

3 (i. B. ag^ argm agtn agm^mm Tfn ai^), seltner bei 'fhemen auf a 

(i. B. amm spirm 515m aimh ^aegm), doch sogar bei Themen auf ä) (maih für giar, 
vielleie'ht 'jedoch von 'einem Nebenlhema mm S- 69^)- S- ^ 

gesprochen werden, wodurch 3+^ = fatTT (S- 58) wird, daher von ^ ^fath von 
3f ?f^t; Jhnlich für fdidm Rv. II, 8, 11, 1. Beachtenswerlh ist, dass fast in 

allen Fällen diese Ff. keine eine speciell-instrumenlale Bed. haben, sondern eine adver- 
biale (wofür auch der anomale Accent, vgl. §. 782). Nach Analogie von agm (S- '^6. V, 3) 

lassen sich die auf 3 als alte Instrum. fern, fassen. — 2) ganz ohne Endung , a. B. mw« 
Rv. 1, 26, 2. 

4) Für org. ani vermiUell durch atiq (vgl. S-*. 2: S- «O. ®"" 2); wegen der Deh- 
nung vor n vgL §.226 u. aa., wegen g^III und §. 725, II. 

5) Ved. findet sich bei Themen auf Om dieses bisweilen eingebüsst, vama für Oma 
(Rv. I, 54. 11): vgl. S.297. n.6. 

6) Ved. auch i. B. von aa) aial, Sfia) (Rv. IV, 8, 12, I). 
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2. Flexion: NomnuUßexion. 

und $. 731, VI, 3 chanktcrisirt aiod, t. B. m. t, «qiä »>' 1-, ■■. t., 

gff Ti d t^ [letitre beide nach Vnp. mit — 4) arbitrir I) die einsylbigen Feminina 

Tuf T (ausser ^ s. 2) 3, i. B. von oder (vgl. IV). — 2) vgl. IV. — 

3) die Feminina an! ^ welche entweder ^ haben oder der Analogie der msc. folgen 
kbnnen (s. V), also (J. 58) oder tjfta (s. V), ipg oder örjj/. — IV. bezüglich 
der Verwandlung von auslautendem f in 3; in 3^ gilt S- 1'23, Ul (vgl. $. 725, VI), 
rifira, ftxr m- f-, Cm. 2) jftair/ rgnroa/ (»her CFJiä) U. s. w. Hierbei ist zugleich 
zu bemerken, dass diejenigen, welche nicht diese Verwandlung erleiden, sondern der 
allgemeinen Regel (|. 58) folgen, wenn sie nur fern, sind, ^ als Endung haben (vgl. 
Ul), z. B. ^;n^neine zum zweitenmal verbeiratbete Jungfrau“ qmS, gin f- (von Wz. 
mit Präfix »das vorzüglich denkende“) »grosser Verstand“ av^; sind sie dagegen 
msc. zugleich, so haben sie, mdgeu sie erhallen oder nicht, nur z. B. ^ir 

(jj m. f.) jjmnt/ (von Otn) m. f.) mgvtsl (Oci m. f.); ausgenommen sind die, welche, 
zusammengesetzt seiend , auf ein ursprünglich einsylbiges fern, auslauten ; diese haben 
im msc. nur im fern, aber können sie wie ihr Simplex (s. III, 4, I ) ^ oder ^ neh- 
men, also von gijy) (von f ) "i. f., D. msc. fern, rrfey- oder q5j^(von 

w f.) m. f., D. msc. fern., 03 oder 0|). von gv) /jJ) f.) fern, auch gfaä C'S*- 

oben). — V. die msc. und, jedoch arbiträr (vergl. III, 4, 3), fern, auf ^ 3 guniren 
($, 9) ihren Auslaut und knüpfen daran (nach §. 60) die Endung also Kstn iTRoi; 
zirro (oder uw), inÄ (oder urä). — Ansn. 1) ohne Gnna a) qf^ rrfw ausser in 
Zsstsg und ved. qfn bei Genitiv (vergl. $. 725, III Ausn.), also qw mw, al>ar z. B. 
iTOfra g^TUra, **<!• q?ro (V*- 9, 20), «wyiHi’ >IrW. — b) ''«<!■ bisweilen, z. B. 

{KW, — 2) Zsstzungen auf Of^ (nach $. 625) können im fern, (wie im msc. re- 
gele.) Osra, oder lauten (vgl. IV) *). — VI. die Ntr. auf t 3 ar schieben ar 

(nach $. 22 ff. qy ) vor der Endung ein ; entsprechen (analog, wie $. 725, IV) ihnen 
msc. auf J 3 3: (^ ^ xf) är), so können sie auch die Form des msc. erhalten, z. B. 
5jfw m. f. n., gfair oder oder 0^, m. f. n., oder qj?f 

m. n. oder jj y qfi n ^' oder Ojfq u. s. w. (vgl. a. a. 0.). — *). — Anm. 

Die Endung ^ ist aus afir (durch Vermittlung von Xf^ = ^) entstanden (vgl. 

{S- 773, V) für qfiisBij und q aus *qfir *irf| CS. 20)); analog ^ aus xrrfit (wo 
xrt Femininalcharakter $. 687) = bt 1% = XfT^ = 

§. 728. Ablativ -Genitiv. Endung i. B. JRR[ RTölFr 
(vgl. §. 60). 

729. Ausoahmen und BamerkungeD zu ^ 726. 

I. Die Themen auf ^ scheiden die beiden Casus und sufBgiren I) im Abi. , 

1) Ved. bUweUen für ff (äj, ^ (s), z.B. für (vgl. S. 298 n.l); ferner mit Ein- 

huste Ton a sUU von (Rv. I, 57, l). 

2) Ved. Too ^ mit Guna [sUtt gew. ^ nach 58) vgL V. und §. 729. 
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Ul. WortbUdoHg. 

dcsMD g don Auslsul des Th. gj bildet (vgl. $. SC), z. B. ng ■». i- nrnt}. 

2) im Gen. z. B. '). — n. die msc. auf gt ubsorbiren das g der Endung, 
*• — Ausn. Wie $. 727, U Ausn. (wo vgl.) OTjtiq. — III. 

End. grr( statt grj nehmen dieselben, welche nach $. 727, III im Dativ ^ stall ^ er- 
halten und zwar mit denselben Ausn. (ausser s. Bern, zu 2) und näheren Bestimmun- 
gen, auch in Bezug auf den Eintritt von und die sich daran knüpfenden Re- 

geln (§. 727, IV); also 1 ) nach Analogie von §. 727, III, 1 nftr t} ra*)i »Bcr nach 
der Ausn. dazu ; 2) nach 2 a. a. 0. giam ’); nach Ausn. 

g ra q . — Bern. Die durch prim. 0, nr. 1 aus Denominativen auf 0^ (J. 718, vgl. 
8. 1 32) gebildeten Themen auf p) ^ und — wenn das Denominativ ans einem Ptc. Pf. 
Pass, auf ^ if (a. Flezion Plc. Pf. P.) oder von einem Substantiv auf statt (nach 
S. 161 fg nr. 2. 3. 4) formirl ist — auch auf haben, wenn ihrem ^ nicht 

eine Consonanlengmppe vorhergeht (wo sie S. 727, IV vgl. mit $. 723, III, 1 folgen), 
sowohl im msc. als fern. ^ als SulT. (vgl. IV, Ausn.) vor welchem ^ $. 58 folgt, 
z. B. (§. 718) (dagegen z. B. von jffqff mfäfagj. — 3) nach 3 a. a. 0. 
lU^'lWiq^ im msc. u. fern., m. f., gffrnrecüiq^ m. f., gfagurrg^ m. f. (nach 

Vop. lelzlre beide mit gq^)'^}. — 4) nach 4 und IV a. a. 0: I) nach 4, I fgnra 
oder ftoiq. — 2) nach 4, 3 cratq oder girq (s. IV) oder arnq^®). — 3) 

nach IV a. a. 0. gfirfq (ved. auch qufg) fqnq^ Sffarog^ (aber arpilqj 

o«nq(, ?piq, qrqtnhj wwctlq , gfsttq^ ün msc., aber g putiq^ oder 0;}j^ in 
fern.®). — IV. nur q^ haben als Suff. I) die masc. und, jedoch arbiträr (vgl. III, 
4, 2), die fern, auf ^3; diese guniren (§. 9) ihren Auslaut gäq.tn^, »mn (oder 
«nmq^) acite (oder ingrq). --- iJ) die Themen auf ^ xft, z. B. ^r^^q von rgkS^ Vzi) 
ntq (von nt)^. — Ausn. 1) gfä und gfp haben Endung 3g , jedoch mit analogen 

Beschränkungen wie S. 727, V (vgl. J. 725, III) ako (J. 58) gpjg aber qqipi. 

2) ved. bisweilen nach der allgemeinen Regel, z. B. ggq 3) 

nach Anal, von §. 727, V, Ausn. 2, z. B. gfgf^ im f. gft^q od. ^g^nüq. -^"v. beachte 
beznglich der von Denora. aal' ^ abgeleiteten III, 2, Bern. — VI. die msc. und feti. 
auf g haben statt ihres Auslauts und des Suffixes 33-, z. B. färq qrqj (von fern.) ®). 


1) Ved. auch mit gedehntem Auslaut, z. B. 

2) Ved. auch mit Verkürzung fgurq vgl. J. 725, II. 

3) Ved. auch mit gq[, z. B. von q^J^FJ.aq. 

4) Ved. grq auch sonst, i. B. von gfij iin Sv. göätq^ (Rv. V. L. Otiq^ vgl.lV Ausn.2), 

von ®tnq , ftj sJ) Osriq^ (vielleicht alle Femin., s. Sv. Gl.) 

5) Ved. bisweilen nicht, z. B. qijife Yv. 12, 68. 

6) Ved. 3Sr auch sonst, z. B. von K?: srärarT , von wa gaäg , üpwi (vergl. 

S. 298 n. 2 uud jj. 741). 

7} Vgl. bezüglirh des Verlusts von g hinter ^ gl Jj. 88. 

8) Ved. auch nach der allgemeinen Regel, z. ü. föan und mit Guniiung a^q^ (qj. 
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2. Mexion: Notiunaifiexion, 

VII die ntr. auf ^ s m schieben ^ |oacb §. 22 ff. ein und küunco msc. gebruu- 
cheu ganz nach Analogie von $. 727, VI, s. B. g i F^ mq “• “• «fiTJUTH 

oder !T^; ET^ n. (tierr m.) uqyra (nach Vop. auch qcftTT ). — ßcm. Vedisch auch 
ohne ;j « ($• 58) und mit msc.-Form auch vro die Bed. bloss dem 

ntr. gebührt srrfl^ nutn ; Ictzlres erscheint auch mit spurlosem Verlust des ^ im Sv. 
(wo aber Rv. stets V. L,); nach dieser Analogie auch für rrFTf^ (s« G1-) von 

rxn ntr. *). — Anm. Die eig. Endung ist qq (wohl aus ?^Mr. desPronmlh. 
daraus a) mit Hinzufägung des Relativum rj igrq = rq (vgl. Gehr, des q in den Ve- 
den, Zend und SnlT. qj; b} durch Hinzntritt an das Prnmlh ^ (zsgstzt aus qr und rf] 

woraus durch Verstümmelung 

§. 730. Locativ. End. z. B. ^4 (von in) ?TW SJira“)- 

73t. Ausnahmen und DemerLungen zu ^ 730. 

I. Das SulT. verbinden mit dem Auslaut 1) nach Anal, von $.86 1) die Th. 
anf tr, z. B. — Bern, a) wo nach $. 639 für als hinteres 

Glied einer Zsatzg ^ einlritt, kann im Loc. anch das unveränderte Thema gebraucht werden, 
also z. B. von Loc. Oqij oder Otrrij oder (vgl. $. 754, III, % Ausn. 2). — 

b) ved. erscheint statt ^ bisweilen »• B- WT (Rv- 1» 85*, 9) (l?ew. arpr) 

nqTiT *)• — 2) die msc. auf ijx, *• B* — Ausn. Wie $. 727, II (wo vgl., 

und $. 729, H), z. B. von m. f., von ni. f. 0^. — 2) nach Anal. 

von 87 die msc., oder fern., welche zugleich msc. sind, anf z. B. wird 

~ Ausn. 1} wenn sie einsylbige Themen sind, welche durch prim. SufT. 0 
gebildet sind oder, auf solche enden ; vgl. über diese noch II. — 2 ) s. Bern, zu III, 2. ~ 
II. ^rJ^ ^ nehmen dieselben, welche nach $. 727, III ^ im Dativ und nach 
$. 729, III >■ Genit. haben and zwar mit denselben Ausn. (vcrgl. jedoch Bern, 
zu 2) und näheren Bestimmungen auch in Bezug auf den Eintritt von ^ 3 ^ und die 
sich daran knüpfenden Regeln ($. 727, IV); also 1) nach $. 727, III, 1 n f Titti q 
aber nach Ausn. dazu noch 2 a. o. 0. ober 

nach Ausn. «nm. — Bemerkung: dieselben W'elcbe nach $. 729, lU, 2 Bern, im 
Gen. 3 g haben, haben im Loc. also (vgl. Ul Ausn.). — Ausn. Vcd. bis- 
weilen a} nach der allgemeioen Regel, z. B. ^ b} Zusanunenziehung von 

1 ) Ved. SulT. eingebösst in I, HO, 6 für Dissimilation}. 

2} Ved. bisweilen gedehnt, i. B. ^flp, WUrTp, «FTT^, zugleich oxjrtonirt (gegen 

%. 759) J^TTETT (von jedoch?) i 

3 ) Wühl veraluminelt aus qvnfö nach Analogie des Dativ ^ 727, I. 

4) Vcd. a) auch nach I die Themen auf gr (durch SufT. fTT 608, II), z. B. i( 2 Trr 
(aus ÖHWTg , indem nach 1$. 103, Dem. q eingebösst wird, dann nach Analogie von 8 . 298, 
0.1 und sonst ®T07 zu und dieses zu ^ wird); — b) auf blosses (aus dem cheu 
LenierLtcn in^, vgl. %. 60 Bein. 2), z. B. n^T (statt ijt(ldT*L) ^TTT. 
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III. Wortbildung. 


in 0^, OsnJj in 3*). *■ B- n^, (fOf *>*»?. 0^ !, m»iwr, — 3) nnch 

3 a. i. 0. tjgiijmaiq ^ni. f., «qiäitj^ni. f., irftpfvnT*; f-p wf?ra>aT>}^®- 1- (nach Vop. aber 
regeln. Ofoj Ofig). — 4) 1) nach 4 a. a. 0. oder femxj. — V »ach 4, 3 a. a. 0. 
qRTTJJ oder «wT (vgl. IV) «rgTJjr oder ipfr. — 3) nach iV a. a. 0 . (vgl. jedoch Ausn. 

a. b) rrfuft jfä (von ^ m. f.) fvsraro wfeufn' raaiyftf (aber nwfR 

i^fe wwfel, gfwft ■>•. Oft o«!" f- — Aaan. a) q) und darauf als hinteres 

Glied endende Zsstsnngen nehmen im msc. und fern, als Suff. wobei wenn 

unzsgsUI sonst nur q^wird, also f qu i q gwq pi w. — b) dlHUM^ kann auch 1,2 
folgen, also d km M t oder Ofia (vgl. 5* 723, III Bern.). — 111. statt ihres Auslauts 

samrat dem Suff, haben die msc. und, jedoch arbitrhr (vergl. 11, 4 , 2) fern, auf 
^ 3 ’*), I. B. SSTT httt; »mt (oder qmni ), «rn (oder irrsmi^) *). — Ausn. 1 und 
2 nach Analogie von J. 729, IV Ausn. 1 und 3 qTjfr nWr, «her »ron u. s. w.; — 
und fern, afnaia oder Of^pnq. — IV. beachte beiOglich der von Denom. auf 
abgeleiteten II, 2, Bern. — V. msc. und fern, auf m guniren dieses ftfrf^ ?Tfrf^. — 
VI. die ntr. auf ^ 3 aj schieben q (nach $. 22 IT. tn^) ein und können msc. gebrau- 
chen gani nach Analogie von Dal.. Abi.- Gen. (vergl. {. 727, VI, J. 729, VII), 
S.B. önf^ Btfjftl oder «jvfj-, oder (oder »f?rpft) 

□. j. Yf. — Bern. Ved. Msc.-Form im Ntr. wie in $. 729, VII, Bern., x. B. aqr, qvr*)- 

§. 732 bis 739. Dual. 

§. 732. Non)iDat.-Vocat-Accu8. I. im masc. fern. End. z. B. 

^4li (von §• 58 ) ^ S- (60)- — O- i® ntr. End. i-, z. B. 

von 3g^p bifJTR; bjlTTifft- 

^ 733. Ausnahmen und Bemerkungen lu 732, 1. 

I. ved. ST fhr «TT (^gl- S- 60, Bem. 2) sfisTTT (von sferrj *)• — H- ™sc- 


t) Vergl. ^ 103 Bern.; S. 298 n. 1 und inabes. ^ 90, 2. 

2) die Themen auf 7 durch Zuaammenxiebung der org. Form auf (mit Guna 

Tgl. V und DaL, Abl.-Gen.), wie denn auch ved. x. B. fsfStnfiT erscheint. Die auf ^ 

sind, wegen der nahen VerwandtachaA von mit ^ im Sanskrit, io diese Analogie hinein 
gezogen. 

3} Ved. statt ^ bisweilen ST (§. 60, Bem. 2). a- B. JTTlTT 3*TT ^T*TftTfTT ST^rTTfTT ^SraTfTT 
(alle von Themen auf vgl. ^ 733, I. 

4J Ved. a) ohne Suff., i. B. von ^*5^, eben so »rq^T y*T=l und aa. (so viel ich 
bemerkt nur von Th. auf W=jJ. — b) Suff, ^{für vgl. 776, IV und V, «} in 

?r^i^{Rv. IV, 2, 24, 3). 

5) Vor folgenden Vokalen findet sich in der uns bekannten SanhiU gewöhnlich ST, 
sor Consonanten SX; doch giebl es hiervon mehrfache Ausnahmen, z. B. # diffl'Tl, 

anirsT (für a ^); UVf«n (für «71 t ^WT i). — Das st vrird in der SaohiU biswe»- 
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u HT lassen diese Vok»leabsorbireD,i.B. (von ('on 0(n-j>). — 

III. Fern, auf srr verwandeln dieses in ^ B. ^ (von ipn) *)• — A n s n. Die 
denen msc, auf ^ entsprechen. Diese haben die Form des msc. C^ergl. II), z. B. 
>ltrtt(l^ l tÜtw T ^ gT. — IV. die Themen auf ^ 3 dehnen diese Anslaule statt das SulT. 
zu nehmen, z. B. m., ;nn ni., u^I f., iw f. *). — Ansn. 1) Zsstzungcn mit 
anslaulendem Ofw (nach J. 625) bilden Of^jw (vgl. S- 723, II, Ansn. 2). — *). — 
V. ved. wird das aus Themen auf ^ 3 (nach I) entstehende ved. Chiy Ogt oft in Dj 
O3; zsgzogen (vgl. S. 298 n. I und sonst), z. B. a t ^ li f r (fflr 0^ gew. fTpm 

ifäV ‘)> — VI. bezüglich der Verwandlung von auslantendem ^ 3; in ^ gilt 
§. 723, III, ausser der Bern., also rjfwn PwT färrt Slfwnfir; (aber arpsfi) 

gf^a t Oörfwfr; iP-ta t oder Sruf) jo nach der Diiferenz der Zsstzg. — VII. vergl. 
8. 754, XIV«). 

§. 734. Bemm. zu 8- 732, II. I. die Themen auf g verbinden das SnIT. mit 
diesem zu ^ ijg n. 7). — U. die auf ^ 3 m achieben (nach J. 22 rn^) ein, z. B. 
ej i rj OT ) rt i wJ) WjftitT. — A u s n. Ved. bisweilen nicht, z. B. (von gftg; mit ^ 
nach Anal, von 8- 87). — III. vgl. 8- 754. 

8. 735. Anm. ^ scheint aus Fmmth. g-j-g entstanden und letzteres aus g 
„zwei“ hervorgegangen zu sein (vgl. fgjrfg för fgsrfä). 

§. 736. Inslramenl.-Dativ-Ablafiv. End. vz^Ti;. z- B. W(4IIH. (von 

5T^ (von jTr(r) gpfervslm: xtTvzfrq:- 

len verkürzt {vgl. ZendJ , z. B. gg^ IJrtaH (hu statt i 

(=0 a. 8. w. (Sr. Lim.). 

1) Ved. 1) mit Einschiebung ron O und Verlu»! roo themaioslaut. V daror ui«j i 
( von 0^ Tgl. fcJMvn S. 298 n. 3), 4 T a^ T {ron 4153, eine V. L.) rgl. S. 304 n. 3.— 2) ron 
07TB (gegen VI, nach Analogie ron IV) JJrlFT (z. B. Rr. III, 4, 16, 3). 

2) Eine bloss phoncL Veränderung. Die organ. Form wird durch EioBcbicbang ron 

ff (rgl. S-727, III; 729,11; 731, III) gebildet, aUo x. B. mit 5TT für ^ (i. I), irnffT, 

mit ^ für ffT (S.298 n. I) ITrTT^ = 113 (rgl. S. 301 n. 4). 

3) bloss phonet Verindening. Die organische Form wurde Off^ Ogj^ lauten, nach I 
OffT 0^ und, nach Analogie ron S. 298 n. 1 und sonst, ^ 

4) Ved. erscheint, statt Th.-Aaslaut ^ und Suffix, ffT in (z. B. Rr. 1, 61, 14) und 
fflTTT® (in der Zsstzung nach 631) ron fffrr (wahrscheinlich für ffT^ (rgl. I) 
mit Einbusse des 17^ (rgl red. 537^3 für 5öiff J3 ^621, XVI). ^ 

5) Als V. L. ßndet sich red. ron ^ gi3TT (aus 3^ mit ViMiMipbenem ff (rergl. 
S. 298, D. 3 und sonst), nach Analogie ron TfsRTT a. a. Oj. 

6) Ved. Nom. Sing, statt Dual in 7Tj^(Rr. I, 120, 7). 

7) Ved. erscheint 313 n. mit dem SuflT. des msc. (im Sr. im Rr, (nach 733, I) 

ffl) Einschiebung ron ff und ^ statt ff in (Offi), wohl zunächst aus (§■ 73 

Bern.) und dieses aus ffTTiffT (rgl. S. 298 n. 3 und sonst). *' 
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III. Worlbiläung. 

^ 737. Bemerkangen m 736. 

I. beochte die in $. 7 1 7, II citlrten $$., wonich i. B. TOn nH’TI’T "■ 3- w. 
irrraTTwniJ fäRörrpjMnq. — II. beachte §. 6t. 62 and Bern., wonach i. B. von 
m w5iT»f , »miT lijihtrm, fttrnm von ">• f. ". gsmtnn ; vpl. S- 754, 

in, Anm. — III. gpj und ved. 3tra^qro WTOM and t g aq verwandeln ihren Anslaut in ^ '), 
t. B. von riHT (= gt an ) rgvna. — IV. die ved. Hätm? 3 Tvrmw JT^TTO »nbslituircn 
Themen auf Ojjij welche nach $.62, Bern. *■ fonniren (vgl. $.721, 

III). — V. die Themen auf ^ dehnen dieses, *. B. n?T “>■ »■ iT f TT vj i ii n. s. w. — VI. die 
auf ^ verwandeln dicss in m (vergl. $. 718, II) pKnn. — VII. Neutra auf Of^-^ 
welche nach $. 625, 1 aua Zsstzg mit hinterem ^ entstanden sind, haben die Form 

des m. f. (vgl. VI), also i. B. von ^ (n. von — *)■ 

§. 738. Genitiv - Localiv. End. z. B. c(icd|lH. (von 

S. 58) eben so UrOTq: fqlll^C von bcz. 17 % 

iTchq; ^lijig 

$. 739. Bemerkungen zu $. 738. 

1. die Themen auf w schieben q vor dem SnlT. ein (vgl. $. 727, I und sonst), 
z. B. mt m. n. naA' l tj ’)• — II. die msc. auf st verbinden das Suff, mit ihrem Aus- 
laut zu ^ ($. 80), z. B. ^nfrq. — Ansn. Wie $. 727, II Ausn. (vgl. $. 729, II; 
731,1, 1, 2), z. B. von ^ty ti etMl ®ÜIrt. — Hl. die Fern, auf sx schieben n ein und 
verkürzen ihren Auslaut (vgl.J. 725,11), z. B. tTFÄrt^von nm. — Ausn. Die denen 
msc. auf ST entsprechen ; diese folgen II, z. B. s l r l ^ l ^ l m- f- von m. f. 

— IV. Themen auf Of^ (von ^ nach $. 625, 2; vgl. $. 733, IV, Ansn.) 

bilden — V. bezüglich der Verwandlung von zuslautenden ^ 3 in ^ 3 öj 

gilt $.723,111, also TSSz^g (aber 

od#r bei differenter Bed. 3 ^ 1 ^ n. e. w. (vgl. $.733, VI). — VI. die ntr. auf 
^ 7 S schieben s (oder nach $. 22 D.) ein nnd kdanen msc. gebranclien ganz 
nach Analogie von $. 729, VII, 1 . B. atf( »• srrfpifbT; n. ailf m. n. 

»r[u'i)s ^ oder ^ftq; 5 % f- »■ oder gp i fl q . — ♦). 


1 ) Eig. ?(, welches nach S- ®2 wird (vgl. S. 149 Bern, zu SR ; miT ist ans org. 

mTH^ (Ptc. von iit) entstanden; so^laus STT^ a. $.754, V'll), vielleicht aus SIMrl (schwache 
Form eines Ptc. Aoristi ü von <TT „to.nken“), welches zunichst STOT ward; 3zrs aus 3n7T 
Plc. Pr. von 154, 3 und $ 32, 2); beiügUeh der beiden ae. vgl. S. 294 n. 2. 

2) Ved. ist mtf t'uil. an ifo Nom. Dual, statt des Themas getreten in (tl^sTtsOT (von 
vgl. $. 739 n. 3). , 

3) V'ed. bei Th. auf 7 bisweilen nicht (vgl. $.725. 727 S. 297, n.6 ; 296, n.5), z. B. q a^A~lM 

(fürOtraW) f^qsm (für %!l)s); in ved. Karate von ist s etogebfiast (vgl. S.303 n. 7). 
■* 4) Ved. w ic n. 2 (von ffZTT doch auch regelrecht ). 
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§. 740 bis 752. Plural. 

740. N'ominaliv und Vocativ. I. iin Msc. Fern. End. gpj;, z. B. 
3^4^! (von nach §. 58); eben so 

(von'^) SlTelq; — O- im Nlr. End. z. B. von 
Oqj^, von [durch prim. Suff. 0, 1 von Deuomin. von giTMi 

von ^jqrHp^ct 

^ 741. Bemerkungeo zu %. 740, I. • ' 

I. v^l. §.754. II. die Themen auf 9 itt verbinden diese Vokale mit dem 47 
des Suff, zu z. B. HrT m. n?T 7 TT , «>• , Hrn f- nfTiTT. — Bein. Ved. 

kann an diese Form das Pluralsuff, nochmals treten (vgl. S. 309 11 . 2}, 2 . B. 

^S’on *). — III. Themen auf ^ 3 “ guniren diese Vokale sjerfn (§. fiO) ♦ UHelf T 

— Ausn. Vedisch bisweilen 1) ohne Gunirung (nach §. 58), z. B. 9 ^ * 

rf H ifeiH u tT Rft-UejM (Vv. 12, 77) vifla-.f^jU (Voc. Yv. 12, 70)*). — IV. die mehr- ^ 
sylbigeu Themen auf t 3 in den Veden 1) folgen bisweilen III, 2 . B. 77 ^ 

(statt nfiiTnim (von Oqi)], — 2) ziehen das entstandene zm (cfn) in ( 3 !h) 

zusammen (vgl. S. 298 n. 1 und sonst), z. B. irprm (“’*® T 

fern.) 7*qTTT (von ^ msc.) für n. s. w. — V. bezüglich der Verwandlung von 

onslaut. ^ 3 in ^ gilt §. 723, III, z, B. ^fy^m fqtfn CcRT- 

rwEji^ ; ved. z. B. imd [•ber ajicin ) tj5rfin?m , ifntiM oder 3=709 

je nach der Differenz der Bed. u. s. w. ^). — VI. vgl. §. 754, XIV. 

§. 742. Bemerkungen zu §. 740, II. 

I. Themen auf Consonanten ausser Halbvokalen und Nasalen hangen hinter 
ihrem letzten Vokal ein q an, welches sich aber nach Analogie von $. 67 ver- 
'wandelt, z. B. Onftq, 3 :^ 3 :=Tf^ 

(vergl, Ausn. 2, 2), aber (s. §. 740, II), von OTTTJJ^ OTTlfq, vergl. jedoch . 


1) Ved. ZsBzhg von arr zu ^ in 9 T 7 W für (vgl, S. 298 n. I und sonst). 

2) 2} mit 39 für 3 a) insbesondera oll von Themen nach §. 298, e, z. B. 

qqWcTH ^HTOciq qqiücIH (in demselbou -Vers mit regclm. 

Rr. I, 62, II). — b) «UtqdH. — c) 79 ^^ {nach §. 58 Ausn., 

aber fqH^ cj*^ Y>. 9, 16. 17. weil 3 Suff. S. 156, CXXIV.). — 3) ntil 3:9 statt auslauten- 
dem 3 und Suff, in (Hv. III, 7, 16, 3). aus 3 ^ (nach 2) zsgzogen. — 4) mit Vriddhi 

des .Auslauts gGiiiidM (von worin q nach %. 625 aus nV; vgl. §. 754, XIV). 

3) Aber ved. a) z. HTTOaq (von ^], wo die Regel fordern würde, und b) 

auch sonst, z. B. Hanöht (von mit Suff. 3 ) für ^srq;. 

Grumniatik 39 
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f 

Ausn. S, 2 und II. — Bern. 1) die inf sn ^ feines NominalsufT. dehnen lu- 
gleich diese Vokale C'gl- S- 32), z. B. ijTTtfrT von «jf l a l Rl (®to) (Qan) 

iÜ T f Tfft <•**'?*“ (ÜUiUtj (vergl. §. 71«, I, b) — 

2) ngross“ muss und kann s dehnen. (vgl. $. 754, 1) *) tg f tq oder 

Wl l fi q Cvgl. S- 134, XIV und J. «24 Bern.). — 3) ”«^55 bildet (vgl. §. 754, 

XI); ftrö sus gijrj (S- 754, VI), z. B. qq i li fi l. — Ausn. ^ nehmen 1) nicht 1) 
die durch primäres SulT. 0, nr. 1 aus Desiderativen ($. 182 IT.) oder Intensiven 
CS- 164 ff.) abgeleiteten Themen, i. B. [ii q RH bildet Ofjft (§. 32), %|it5- aßtfil. — 
fi) arbiträr 1) die Parlicipia Praesenlis der §. 813, I anfgeiähllen Verbalthemen, t. B. 
von (von yy III. Conj. CI.) oder Ziifif, von 3567 0<lev !rH%. — 

2) 41^^; vvenn dieses das ^erhält, so wird es zwischen ^ und 3 eingeschoben und 
folgt (nach I) $. 67, also ^fn oder — Nach Vop. können (iberhanpt Tb. 

welche hinter dem letzten Vokal j oder vor einem folgenden Consonanten, welcher 
nach I ^ bedingt, haben, eiuschieben oder nicht, also z. B. auch 3;f3 (s. I), von 
rtasnr oder — II. die Themen auf a dehnen den Vokal davor, z. B. 

«na a.4 if ii i, affaqa o«TTftt, ctittott Oirrftf. — Bern, 

mijfüta qfipT substituiren ibwutj^ (vgl. J. 754, IV), z. B. gqfvia hat 

— III. die Themen auf Vok. schieben ^ dehnen davor 

ihren Auslaut, t. B. n?ni^, arf^ «aipfu t, cffJ ^rffirl, — IV. die Formen, welche 
nach II. 111. auf auslauten, büssen diese Sylbe in den Veden bisweilen ein 

(und verkürzen auch bisweilen den alsdann auslautenden Vokal Jedoch in den mir 
bekannten Beispielen nur in Themen auf ^ ]), z. B. [von 9^ iPS tm HTq 
äPpr sm VW (»He von Themen auf to), 3? =>3 — ' • 

ohne Suff. ved. rshy (Rv. I, 37, 14). 

§. 743. Accusativ. I. im Msc. Fern. Endung ?lFf, z. B. 
fiTöl?!!- — II- im Ntr. wie im Nom. (vgl. §. 74t), II und 742). 

, ^ 744. Bemerkungen und Aatnahmen zu ^ 742, 1. 

1. statt nehmen im Msc. ;r ^ und dehnen davor ihren Auslaut : 

die Themen auf ^ ^ (ausser den $. 727, II Ausn. charakterisirten, welche zugleich 
«T einbüssen^ ^ 7, die mehrsylbigen auf ^ 3 (ausser den $. 723, II Aosn. charak- 
lerisirten; vgl. II), und die Themen auf z. B. ipy m. nfTn, <»• *1^ 


1 ) Vcd. in der^Sanhiti auch (von HTt) yytJTlPfT* und ^fTSrrf^ fRv., wo aber 

St. ohne Dehnung] von OzT^ (rgl. 754, I). 

2) Die Organ. Form des Suff, des Acc. m. f. ist welches, nach Anal, von ^71 ^ 
io den unter 1 anzugebendcn Fallen durch Assimilation im Mascul. zzr , im Fern, 

ward ; dann nach einer fast allgemein menschlichen phonetischen Erscheinung eine dieser 
Liquid! einbüssend, den Vokal davor dehnte. In B^isl H Bindevokal oder Ucberresl des 
Pronomen 9 
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f. JTfiTO m. f. Oto m. gr eD^ , «rfn f. “• , aj t- 

m. f. BtK m. f. Blffgr »■ BHTB f. (»ber ^ m. f. (s. a. a. 0.) 

("«dl S- 58) wirrff (vgl. S. 294) m. f. wmTO); fäTJ »■ «n?J f- JTfrJB. — 

Anan. 1) Of^ ^nach $. 625 von kann auch Of^B foroiiren (vgl. II), also z. B. 

m. f., oder im m. und f. — 2) ved. bisweilen a) nach 8-7'*d 

«) *• B. gsaB ') (»^•l» Ong^) , TOdzifFfW^crsm (si*« afWäiro 'gl. §. 65 Bern.). — 
ßX und zugleich mit 3g für ausl. 3 (vgl. S. 296 nr. 3), z. B. qzMjavr (von Oui;®). — 

II. bezOglich der Auflösung von ^in^, 3 in 33 gilt $, 723, III und ;r^ enmm 
können auch I folgen, also z. B. »<l«r 7|fEwtm ^öm; ?aa- 

Wötg(, aber , oder gfetra 3f=nra oder g ^oij^ Je nach der 

Differenz der Zsstzg’); ol l Hllzaa oder 0;^hj*)- — UI. die Themen auf ^ verwan- 
<)eln diess in bi, *• B. jtki (von jft, vgl. J. 754, XIV). 

§. 745. Instrumental. Endung fvj^, z. B. (517^) JpiriviTi: 

(von htit) ^Tsrfvt^ itii^ ^rfvrq:- 

*“ I 

746. Bemerkungen zu 745. 

I. es gilt 8. 737, I. II. III. IV, also z. B. flr9sncnrivre(: gffcq 

»mfiw ; BfsB 5of^ «rrf%B ; aatnfwr. — U. die Themen auf b haben statt des 
Auslauts summt dem Suff. ^ z. B. nn m. n. n^, — Ausn. Ved. geht nur 
das B in ^ über (vgl. 8. 748, II) z. B. 5^% «). — ' III. es gilt 8. ^3^, VI. VII, 
*■ B. 7-Tf&q_ g^rfim. 

§. 747. DaUv-Ablativ. Endung «rq;, z. B. , JlrTO-Zra: f^- 

8- Bemerkungen zu 8- 747. 

I. es gilt 8. 737, 1. II. UI. IV (vgl. %. 746), also u. s. w. 7). — II. ausl. 

B wird ^“) m. u. — III. gilt 8- 737, VI, VII (vgl. 8. 746), 7T.ag, g^nzlg. 

1) Rt. VI, 3, 26, I; wegen des Accentes (vgl. 8* 760) ist mir fraglich, ob es nicht 
Si. G. sei (8- 729). 

2) Mhbh. III, 12924 von fift ftrgTT. 

3) Ved. auch ggtirag. 

4) V'cd. auch von ittfrij nach I nuhjJT. 

5) Eig. BT + fira (vcrgl. 8- 137, V und 8. 173. IV), welches Blf^ , BT^ = ^ 
(vergl. S. 298 n. 4). 

6) Ved. von nach Anal, von II g3r( (8. 58). 

7) Ved. I) von Oz(ing^(mit Einbusae des ^ nach Anal, von II). — 2) von 

8) ^ aus BT , vergl. 8 737, V und 746, II mit Ausn. 
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III. WorlhilduHg. 

§. 749. Gcuiliv. Endung 5fnT> (»on ni.) 

^rmrn. "'tt m- f-) ttttttt "••) srrcfiq; "i. r.) nctm: ^rnirr- 

750. Brmprkungcn xu ^ 749. 

I. :t (zur Vermeidung des iiietue (vgl. $. 736 IT.) oder (nach $.33) m schieben 
vor der Endung ein und dehnen davor einen kurzen Vokal (vgl. $. 743, II. III, 744) 
I) die Themen auf z. B. rm m. n. iMH i ij '). — 2) die Feminina auf yj, z. B. 

von >Tcn nmziTZ|[. — Auen. Diejenigen, Vielehen masculina auf vn entsprechen, 

haben (der Regel $. 749 folgend) die Form des Masculinum, z. B. m. f. 

hat O5TO, JhirVieiill hai OcniT, — 3) die Themen auf ^ 3 «, z. B. ; K j). |i q m. 

vP7zn>7 ViHUIIU ptr. — Bern. I) braucht nicht zu dehnen, also rnnm oder 
Hiniq. — 2) vedisch wird in Themen auf ny a) von den Taillirtye's (einer Veden- 

schnle) nicht gedehnt, z. B. tfifniruj. — b) bisweilen nach der Regel (§. 749, 
vgl. J. 58) formirt, z. B. und von ;j mit Cuno ;qTU. — 4) die nichrsylbigen 

Fern, auf 5 3; und das Th. ^ (vgl. II, Ausn. I), z. B. i^ l m i q . — Ausn. 

Die denen gleichbedeutende nisc. auf 4 3; (ausser den in 3 und II zu bestimmenden) 
entsprechen; diese folgen der Anal, von 2, Ausn., z. B. rjrnr^ (von m. f. $. 718). — 

5) die msc. and fern, auf vjjgf und j 3;, welche J. 718, 3. 4 (vgl. $. 731, VI, 2) 
und §. 721, VT, 3 (vgl. $. 727, III, 3) ebarakterisirt sind, z. B. *>• f-, 

»mj lUlUt ufftwiwiuilit — C) ri) am Ende eines P4da, ii i . yi q , sonst nach 

$• T49 nsrm. — 7) arbiträr I) die cinsylbigen Femin. auf ^ (ausser ^ s. 4) 3 

(vgl. II), z. B. uMin oder füoTq Htnrn oder »rarTq. — Bern. Vedisch von gj) nur 
nach I OTnnq (sonst auch — 2) s. II, Ausn. 2. — II. bezüglich der Ver- 

wandlung von auslaut. 5 in 3^ 3 in 35? gilt $. 733, III ; ausser fflr ^ (vgl I, 3) 
also z. B. gfwihJ3[_ n>. f- (»ergj. jedoch Ausn. 2) fgirnj f«;n^ oder (vgl. I, 7) 

^ftstjhq ranararq (aber arpönn uörfäqnq arrgsnzT , oder 3=qnq^ J« 

nach der Differenz der Zsslzung. — Ausn. Nach I, 3 werden behandelt I) die 
mehrsylbigen, welche ausschliesslich fern, sind, z. B. (vgl. $. 72 7, IV) .«pTzniiTq_ ('^gl- 

$.28,3) iTcf)qTq. — 2) ved. uiquD m. f-, also jnqqnqy^ (sonst nach $.723,111,3 

a T q q gl<r ) *)• — 35 arbiträr im Fern, diejenigen (auf ^ 3) gen. communis, deren hin- 

teres Glied ein ursprünglich einsylbiges Fern, ist (vgl. 1,7, I), z. B. voa iyy) m. f. ini 
msc. nur ^fihnq , im fem. auch gyrryiq; von gjf m. ggarq, fern, auch 0>njnq. — 
lU. cs gilt $. 725, IV, z. B. von jjim'in (nir. von jnqtm m. f.) JT quu.1 1 4^ (nach I, 3), 


1) Ved. bisweilen auch nicht gf (Rv. I, 70, 2J. 

2) Ved. auch Vv. 13, 13 (wohl sicher von 132V 
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oder jiuiuonj (nacb 11 und §. 723, III, 3); [rjfj (ncutr. von m. f. §. 625, l) 

§. 751. Locativ. Endung ^ (beachte §. 32 und 53(, z. B. von 
^TrC fl^ u- s- ■»■•*)• 

S- 752. Bcmcrlungcn lu §. 751. 

I. ts gilt S- 737, 153, II und IV (vgl. §. 746. 748), r. B. jPITOTT^ («teg 

u. 8. yr. 5. 53); »ffg q;T:g oder rrrrW, aau;g oder Ojjrri (§. 62 Bern.). — II. auelaul. 

S wird ^ (vgl. i. 746, H, 748, II) näg (S 32). — III. gilt §. 737, VI. VII pg 

753 und 754. Themen, welche verstärkt oder geschwächt werden. 

§. 753. lu derartigen Tliciuen zerfallen die Casus in 3 Classen; 
1. starke; Nom. Voc. Acc. Sing, und Dual, und Noin. Voc. Plur. ira )Isc. 
und Fern. — II. schwache: Noui. Acc. Voc. Sing. Nir.; die Casus, de- 
ren Endung mit Vf anlautel (Instr. Dat. Ahl. Dual und Plur.) und Loc. 
Plur. — III. schwächste: alle nicht in I. II bemerkte ^ausser Nom. Voc. 
Acc. PI. Ntr., welcher §. 740, 742 folgt), also Sing.: Instr. Dat. Ahl.-Gen. 
Loc.; Dual: Nom. Voc. Acc. im Ntr., und Gen. Loc. aller Geschlechler; 
Plur.: Accus, (ausser Ntr.) und Gen. 

$. 754. Die hieher gehörigen Themen sind: 

I. folgende, welche in den starken Casus (§. 753, I) vor ihrem letzten Conso- 
nanten einen Nasal einschieben, welcher der Analogie von §. 67 und §. 79, Bern. 3 
folgt; nämlich: 1) ng (jedoch nur wenn es von nach der VII. Conj. Ci. abstammt 
und nicht zsgstzt ist), s. B. Acc. m. f. der Nomin. Sing. m. f. verwandelt ^ 

(gegen $. 79 Bern. 3, vgl. jedoch Ausn. dazu) in also ^(dagegen in Zsstzg Acc. 
Mom. ggg ; nach |. 66, 2; und von inr wenn es von ^ nach der IV. Conj. CI. 

gAcht geben* stammt. Sing. Acc. Nom. ;^)^), dagegen in den schwachen und 
schwächsten regelmässig, z. B. Sing. N. A. V. Ntr. gtp ; Instr. Si. aller drei Geschlechter 
im Plur. u. s. w. — Si) die Themen auf 1) Suff. (S. 144) iarr nr. I (Plc. 

Praes., Fut., vgl. Ptep.), nr. 2 (!T(^) «nd nr. 3, a (jUT^ ). — 2) Ogn 

t) aa. verbieten diese Form und bilden nach Anal, von §. 737, VII; vgl. 

S. 744, III; 74«, III; 74a III. 

2) Ved. mit verdoppeltem SutT. von ^ T54, XV. 

3) Ved. jedoch a) vgl. JJ. 66, 4 Bein. - b)‘ gegen $. 68 und 69 ^ (7 ob von a^); — 
c) gegen S- 71 tg (von 

4) Vedisch findet sich , ohne dass ich einen Lnterschied in der Bcd. erkennen kann, 
in den starken Casus bald die Form mit bald ohne Nasal. 
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III. Wortbildung. 


nach s- 669. t. B. *• 674, III). — 3) die SulT. JT7T^a?t, dii für lelilres 

einirelende a?i^(S. 242), irari CF*« Ff- *«• ) ""<* <*«“ T’*«™’ *'• '«rt™*«'' 

des Proo. der 2. Ps. (S 773, X; durch SulT. 148 ebgeleitet) *). — 4) »uf 

Suir. — Bern. •) (in 1) und Otjj^ (in 4) dehnen lugleich das h im 
Suir. ausser im Voc. Sing., a. B. Sing. Acc. ua' lulHif , «her Voc. (vgl. c) 

asfhrr (8- 79, Bern. 3); dagegen von — b) die in 3 dehnen 

das ar im Nom. Sing., t. B. afi^nM pTTtaw T*3T? iIcTTJ, ••>«'' Acc. 

slUcPrm pmBRm feorrw uarfW ’)• — . «D Sing. Voc. wird der aus- 
laulende Consonant (ij b ) eiiigebttast (vgl. J. 79), z. B. traER 

nsrhi^. Aber o) waan unarr «nd «an können auch Voc. mW 
(vgl. ß und 8- IIO)i ß) ^nhen die auf ija und dessen Vertreter an (S. 239) 
fast immer qg art , *• B- »TTfTO t*****^ *“**' ««B«*“- SlsratSPI ). — 

Ausn. 1) kein a nehmen (gegen I) die 8- 742,1, Ausn.2, 1 bemerkten, z. B. msc. 
Sing. N. V. a?ra Acc. ^ftn üWrt? *)• — 2) a nehmen (gegen 8- 753, III) 

im Neutr. Dual N. A. V.: a) die Plc. Pr. der I. Conjugalion (8- 794) ausser der VI. 
Conj. Classe (s. ebds. und vgl. b), z. B. anpä) von sfrija (sjtr I) (iflrfta ; 

rv). — b) arbiträr die Ptc. Pr. der VI. Conj. CI. und der Themen auf ar, welche 
der II. Conj. CI. folgen, und die Plc. Fut., z. B. gjrär oder (von VI) 

oder aPrlFt (HT •'), «6er Kfraialr) (Ful. von *) *). 

II. die Themen mit (noch S. 133, Nr. 2, 2) als hinterem Glied 1) schieben 
in den starken Casus (8. 753, I) w vor dem a ein und verwandeln im msc. Sing. 
Nom. Voc. das ^ in |F (vgl. 8- 79 Ausn. zu Bern. 3 vgl. S. 5), also z. B. von nra 
.vom“ N. V. uTJ Acc. grea N.V. A. ingft FI. N. V. von fwra (= J[fir 

i TKt^ “• >• Qteia (fä^ss'a ) firax [diet«*J , ntrra oder iffa »der 

rwm jWt oder jft j oder narj , limaa rim«T oder nuiaa u. s. w. S). — 2) hassen in 
den schwächsten Casus [8.753,111] dasa des hinteren Gliedes ein, z. B. von niaa u. s. w. wird 
jita, *. B. Sing. Inslr. iftar u- s. w. — Bern, a) würde nach Einbuase dieses a das 


1) Ved. auch jmga* 

2) Ved. oft in in(T<l zusammengezogen. 

3) Vergl. S. 305. 

4) Aber ep. iTümPrtq, Rimlj. G. I, 70, 3; 

5) Die Form mit Nasal Ul die organische. — Ved. finden sich auch bisweilen slarke 

Casus aus dem nicht verstärkten Thema , z. B. Sing. Nom. (für Femin. a. Ptc. Praea.) 
rtW fptTf 8> dB) 1^5 Aoc. sAcIrm; ^’om. Plur. 

rfrtfUI arrziFTtt. — Auch episch msc. Sing. Acc. »muttiX (atall ®nhttX] Rämay. ; — mit 
eigenthümlicher Verstärkung im Loc. Sing. ved. Idiüifd Bv. I, 113, 10. 

6) Ved. bisweilen nicht, 1. B. Acc. tfrauRv. VIII, 2, 14, 2. — Bern. Die Form 
mit Nasal ist die organische Form , welche in Folge der urspninglichen Accentuation (vgl. 
J(. 760) io den schwachen und schwächsten Casus ihn eingebüsst hat (a S. I33j. 
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vordere Glied auf ^ 3 auslaulen, so werden diese Vokale gedehnt, i. B. 
ches nach dieser Einbusse wire, wird s- B. im S. Inslr. u. s. w., 

(»“■> firgiw) wird is<j5r, m s. J. eben so wird das n in 

(S. 133) zu also J. »• *■ w. ln fnOH aber, welches nun = 

firf^s'5 wire, tritt (fdr org. ftj ’ q $. 63) ') stall ein, und wird mit dem 
hinteren ^ (nach §. 103) also im Si. Instr. u. s. w. — b) wird 

also Si. J. u. s. w. — 3) in den schwachen Casus ($. 753, II) bleibt 

das Thema, z. B. Si. N. Ntr. in* (j. 66, l) , üTTvam (J. 62) n. s. w. 

III. die Themen auf srr i) dehnen in den starken Casus ($. 753, I) ausser im 
Voc. Sing, dieses p' also a. B. von m. Sing. Acc. ^ I 6 I -I*) No>n. ^Tirr (nach 

§■ 63) *). »IJ*r Voc. psttj, von ra. f. (J. 699) Si. N. gytui V. A. 

H T tt l q ; Dual. N. A. V. rnrumifT u. s. w. *). — Ausn. Die Dehnung tritt 1) nicht ein 
ansser im Sing. Nomin. in und den Themen, welche (S. 132) als 

hinteres Glied haben, also Acc. S. aber Nom. Ozrr Oqr 

2) arbiträr bei Themen auf q^in den Veden, z. B. von rm^Ace. Frvram oder rnmrra; 

<yi i u i q . — Bern. Beachte S. 29, 2. - 2) in den schwächsten Casus 

(J. 753, III) wird p eingebdsst und es gilt dann $. 154, 2, Bern., z. B. von (Tst^ 
Si. J. (TTtT (vergl. $. 70), wArr wgnm (S- 22 und 82), (nach 

$. 57, 2, da die Wzsylbe), von i^dM I (nach J. 154, 2, Bern.)*). — 

Ausn. i)Themeoaof qrr sjrx , derenqör ein Cons. unmittelbar vorhergeht, z. B. von 
Inslr. piTTlTT, qigHTT ^). — 2) arbiträr Sing. Loc. und Nlr. Dual. N. A. V., z. B. 

von oder tr^fzr, Niv- Dual. N. A. V. oder von a qqq N. pp. L. 

» a lcu i oder Sacrful. — 3) ttOePj JETJ^aEm verwandeln sich in «Tsilg; 

z. B. Instr. hstHt (§• 760, IV, Ausn.). — Bern. pT?jpT bOsst ved. im S. 

Inslr. den Anlaut ein, — 3^ jg jen schwachen Casus (§. 753, II) regel- 

recht (beachte §. 70), s. B. von n. N. urq Voo. y 117.1 oder tnzT ($• 721, 1) 
Dual J. D. A. utqwnij^, von m. PI. loc. in»i^ pjjg. 

Anm. 1) 1) als Neulr. oder Simplez substituirl in den schwachen Casus 

(|. 753, U) , also Sing. Nom. Voc. nlr., Dual. J. D. A. g qa t ^uaiij 


1) fri(IH ist die organischere Form (statt ursprünglicheren rTpg[^ (= lak Irans) für 
von r^, woraus fElf(' erst geschwächt ward (vgL z. B. S. 253 Ende von 

2) Aus Organ, zrn = zr=T = zng^ (vgl. S. 306 n. 3). 

3) Ep. Acc. PI. [ton Räm. (in Böhll. Chr. S. 94, 15); ved. s. Note 6. 

4) Ved. bisweilen zugleich das ;r , z. B. itf^ril tlfiWT (für OiiTT aus ®»t5T ). 

5) Ved. auch aa., z. B. Z^tspl tanaT (vgl. auch Sv. Einl. li E.). 

6J Auch sonst a) in schwächsten Casus, z. B. DaL Loc. ond rH-f ( S. 302 
n.4): b) selbst in starken. Sing. Acc. zugleich (gegen f) ohne Dehnung. 
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III. Wortbildung. 

, PI- Inslf- D. A. a^iuiH t. aijJTj Tgl. §. 62 Bern. '); in den flbri- 

ffen Casus nach III, also Sing, lostr. u. s. w. — 2) als msc. (nach $. 628; 640) 

in der Zsslag aubslUuirl es im Sing. Nom. Voc., also Nom. (§• 

Voc. ? 7hi r gW ; in übrigen Casus nach 1 und III, also in den Übrigen star- 
ken: Sing. Acc. f iqr ^ r »JW Unal. N. A. V. Oqfx PI. N. V. in den schwachen 

wie in 1 Dual. I. 1). A. u. g. w.; in den schwichslen nach 111, 2 Sing. lostr. 

"• ®* '■**** b*I>6n die Themen auf snt im Sing. Voo., , z, B. 

(von (von doch auch bisweilen regelrecht %. B. 

* *• — ausser a) im Siug. NoA. Voc., b) in 

Zsstzg mit 9;];^ privat. ($. 621, X) — subslituirt , welches b folgt; also Sing. N. 

(nach 111), Voc. ir^, aber in den übrigen starken, z. B. Sing^ Acc. a sirf ra 
n. 8. w. *); dagegen von (nach III) is;r5nTT*T ; io den schwachen und schwäch- 
sten, z. B. Dual. J. D. A. u. s. w. Sing. J. “• 8. w., aber 

qn^TTir’)- — *)• 

IV. m. qfrj.j m. m. I) subslituircn in den starken (^sus (§. 753, 1) 

bezüglich 0^ welche, ausser im Sing. Nom. Voc., 111, I folgen; diese 

lauten bezüglich (iMm irzTm ®); dagegen Acc. (nach Ul, I) i^^n!nnhT^(ved. auch 

OimW Ul, I, 2), rr r vf nij ; Du. N. A. V. OtiTT PI- N- *■* 

den schwächsten fallt ^ab, also cm srn (vgl- §• 8^)i 8- B. Sing. Instr. 

tpn 0. 8. w., PI. Acc. ; ntr. Dual. N. A. V., z. B. (aus — 

3) die schwachen (§. 753, II) bilden regclr., z. B. ($• 69) qf7r^z{^u. s. w. 

Ntr. Si. N. Voc. oder (§• 721) u. 8. w.^). 

I) Vcd. auch regelrecht bisweilen, z. B. (Rt, Ml, 1, 12, 3). 

- 2) Ved. PI. N. auch tJofHH [ohne Ver»IÄrkung, rgl. S. 310 n. 5). 

. 3) Vcd. mischen sich bhnlicb auch die Themen s;ap^und Urcparr^und ftroT* 

(vgl. $.171 Bern, und sonst). 

4) Ved. nndet sieb eine der in III, 1 und 2 analoge Verstürkung und Schwirhuog 
auch bei einigen Themen auf z. B. von irq Gndct sich nach Analogie von 111, f Dual 
N. V. A. vrPTT PI. N. nach 111, 9 Sing. Abi. G. und eben so von *n^nr^ 

spy , Loc» wf^* 

5} Nicht 10 verwechseln mit ved. xyppj-t N, einer Gottheit, welches regelrecht, z. B. 
Yr. 7, 18 und oA. 

6) Aus org. fvgl. S. 306 n. 2). 

7) V'ed, und bisweilen zsgzogen , z. B. Sing. Acc. PI- N. 

und [nach Anal, von ^741,11 Bern.) (Rv. I, 100, 3). 

8) Ved. PI. Gen. Yv. 12, 66. 

9) Die oig. Form dieser Themen lautete auf aus, welches in ^^^^geschwichl 

I und vermittelst der Anal, von 111, 2 eiogebüssl ist z. B. für organiscbcrcs a^vr^inT P*TT 

für qzriT vgl. S.3I1 n.4); bczugl. des vorderen JT^vgl. Nbform JTTJ^der V qp (nscb Anal, der 
VU.“Conj. CI.}. 
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2. Flexion: Nominalflexion. 

V. die Themen auf SulT. gaj (S. 171) 1 ) schieben in den starken Casus ($.753, 1 ) 

- oder ein, vor welchem, ausser im Sing. Voc., das w gedehnt wird, *. B. jrjrcrr 
Nora- Voc. (S- 79 Bern. 3) Acc. u. s. w. — Bern. Ved.'fan- 

tel der Voc. wie das Thema, s. B. iJhtrT rtl^. — 2) verwandeln g in in den 

schwachen Casns ($. 753,11), a, B. Ntr. Sing. N. A. V. Dual. 1. D. A. O ctfrü i ij 

Ci- ®2), PI. L. OgTsj. — 3) lassen in den schwächsten Casus statt aatreten jrt , 
1. B. Sing. Instr. (§• 32) u. s. w. Deal. N. A. V. Str. *). — Bern. 

Han beachte, dass als vokalisch anlantend nach aa. Regeln anznknfipren ist, als 
das consonanlisch anlantende gg; so kann letzteres (vergl. Ptc. Pf. Act.) durch t 
($. t55. 158) angeknüpll werden, s. B. nftgrr , nicht aber ersleres, daher q^rr; 
gfüyil (von (jtjr) aber iigg (beide nach $. 58); jene.s fuhrt bestimmte LantTeränderun- 
gen herbei, welche für dieses nicht eintreten, so von cTiOT ?wrgg (nach $.71), da- 
gegen smgg; eben so umgekehrt von fgif) ohne weiteres ftrj i gi) aber fgz^(nach 
$. 58); ohne weiteres g^gg, aber ggag ($. 58 Ansn.) ß^gg ^ , 

von giT mit gg gwetg , mit jg ?^g^ Cv^f- $• 829, 3); endlich gilt $. 1 54, ^ 5 
ssmmt Bern., also z. B. von gg j i i i Kat) (nach $.71) aber sngn , von 5g i rg -ag ($■ 1 58, 
Beqi. 2 oder jrfgag vgl. Pteipia) aber gag (vgl. Pto. Pf. Act.) ®). 

VI. bildet 1) die starken Casus ($. 753,1) aus mit Dehnung des g ausser 

im Voc. Sing., also Sing. Nom. girfg (§• 79 Bern. 3) Voc. Acc. gijTTiit ; 

Dual. N. A. V. gxJtiTT. — 2) die schwachen ($. 753, II) ans gg dessen g vor dem 

PI. Loc. aber i oder •" wird, z. B. Ntr. N. A. V. Sing. Dual. I. D. A. jugTJJ 
Pt. L. der ^in einer bestimmten Bed. anch gj *). — 3) die schwächsten ans dem 

Thema, z. B. Sing. Instr. gm; Ntr. Dual. N. A. V. ^ 

VII. gg dehnt in den starken Casus ($. 753, I) das g, z. B. PI. N. V. gtgg 
egg (srgsgg) Hase. Fern. Sing. N. V. ratg Acc. rg ;g q u. s. w. (vergl. $. 737, 111; 
$. 746. 748)." 

VIII. g|^ wird in den schwächsten Casns ($. 758, III) zu g^, z. B. f|pn^ im 

Sing. Instr. fegjg n. s. w. Ntr. Dual. N. V. A. ; dagegen Sing. N. V. ßgr^ 

Acc. msc. ftgrirg Dual. I. D. A. ftgi^gig ’). 

IX. fern, wandelt sich in den schwachen Casus®) ($. 753, II) zu g und 


1) Ved, bisweilen auch in den starken, z. II. Sing. Nom. fg;r;g, PI. Nom. rTCWag^ 
^rtJtr^afipggg; auch episch gj;fgjqg Mhbh. II, 12938. 

2) Die Organ. Form des Sulf. ist gm geschwächt ölrT ; jene bildete ursprünglich Nom. 
Sing, egg; dieser gitt an die Stelle des Thema, verstärkt sich zu ölig, und schwächt 
sich zu (gg) 3g. 

3) Ved. auch giig (Rv. VI, 7, 32, 2), vgl. I und V. 

4) 4. wie 3 gesprochen (S. 6) und daher nach $. 53 [vgl. mit $. 32) behandelt. 

5) Ved. auch Sing. N. vtrjeg^ im Uv., wo Sv. regelr. Dgi^. 

6) Ved. auch im PI. Acc. (msc. ved.). 

Grammatik. 40 


DigilU by Google 


314 III. WortbildHug. 

bildet Sing. Nom. Voc. ans ^ (a. XIV), aUo i. B. Dual. I. D. Abi. PI. Instr. 

jfii^Loc. Nlr. Sing. N. A. V., i. B. Sing. Nom. cra^(s. XIV); dagegen 

Sing. Acc. regele, Instr. f^sn u. s. w. 

X. Themen auf hinteres Oärv^ liehen dieses in den schwichsten Casus (§. 753, III) 

bioter Themen tuf 9 fn nothwendifr» sonst irbitrar^ tu 03^ tnsammen; arbiträr auch 
«tfrO; *• B. Mff *« Sin^. Instr. UTf UJ T (vergl. §. 86, Ausn. 3) u. s. w. Nlr. Dual. 
N. V. A. infrtfr; dagegen usiT?- Sing. Instr. oder 5SRT^ oder 

9EnaT?T, dsffegen z. B. Sing. N. V. !• D. A, OsnjiiTTiT «• «• w. C§. 66,5). — 

Bern. 93rrT?T^ bildet Sing. Nom. Voc. und die schwachen Casus (§. 753, II) als ob 
das Thema lautete; zugleich wird Sing. .Nom. für Voc. gebraucht (nach Vop. 

arbiträr), also m. f. Sing. N. V. sdfl f d l H (oder Voc. Dsm) vgl. $. 718, I, 2; Dual. 
I. D. A. u. s. w. 

XI. cs* b22 und vergl. X) hat 1) in den starken Casus ($. 753, I) als 

Thema ausser im Sing. N. V., welche bez. WTTJT bilden, also Acc. 

gTVjT^Dual. N. A. V. Ogn^T, PI. N. V. OsTT^g *); — 2) in den schwachen (§. 753,11) 

Ntr.N. V. A. s.S.742,3; Dii.l.D.A. PI. Instr. toc. — 

3) in den schwäciisten regele., z. B. u. s. w. ^). 

XII. Die Themen gf^ gf^ rrf W (als simplicta otr.) substituiren in den 
schwächsten Casus ($. 753, 111) Themen auf (im Simplex oxytouirtes sonst den Ac- 
centregeln der Zsslzg folgendes) g;r statt des also gw7 u. s. w., welche III, und 
bezüglich des PI. N. der Simplicia $. 742, III folgen, also z. B. Sing. Instr. gggn ($■ 

D. g^^ Abl.-Cen. Loc. oder ; zsgslzt z. B. Instr. gf^afvrr; PI- Nora. 

o. s. w. ^). — Bern. Ved. 1) tritt das Nebenthema auch sonst ein, z. B. 
in den schwachen (§. 753, II) g^f^ g gwfw??; PI- Nom. grrrf^. — 2) wird 

der Dual N. V. A. nach Analogie der msc. fern, auf 7 ({. 733, IV) gebildet und 
(ausser Voc, vgl. $. 761) oxytonirt, z. B. g^^ (Rv. I, 72, 10) und aus diesem Nomiu. 
euch die aa. Casus des Duals (vgl. S. 304 n. 2. 4), z. B. g^Ttr^. 

XIII. 9^ (als Simpl, msc.) substituirt 1) in den starken Casus ($. 753, 1) 

ausser Sing. V., also N. (s. XIV) Voc. gnÄ (S* 721 , V) Acc. g T lyif g (s. XIV). — 
2) arbiträr in den schwächsten (§. 753, III), ausser im PI. Acc. und Gen. (welche 
■US !^), s- B. Sing. I. grf^^gT oder (§. 724. 725), D. g T l v^j oder g?r^ (J. 726. 

727), aber PI. Acc. gft^ (5- 744) G. Uehrigen regelrecht, z. B. 

im Dual. 1. D. A. gitTigrg n. s. w. ^). — ^Bem. ln ZssUg als ntr. auslauteod dient 


1} ist die Organ. Form, ^cTTT ^öTT wohl aus eineru Nebenlhcma Osn^^^^Dach 

1 mit ved. Dehnung und Eklhlipse). 

2) 3fT^für Organ. jTy[^(nach Anti. ^66,5 Ausn.) aus 3g (für 3Tg vgl. S- 154, 3). 

3) 3^ aus vergl. n. 2. — Bern. Ep. auch Sing. Acc. m. fTTTt^ gegen I- 

4) Die Organ. Form lautete tuf g7rT^(Plc. Pf.) aus, woraus g7^ durch Abstumpfung, ^ 
durch dieselbe und Scbwlchnng. 

5} Die organischere Form ist die auf (SufT. r|), woraua (nach Anal, von ^ 59) 
verilümroelt Oj ward. 
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2. Flexion : Nominal/lexion. 

»uf *1» Thema, i. B. N. V. A. im Sing, füiia.^ g, im Dual. im PI. 0^;^; 

in den Caans jedoch, in velchen das Ntr. auch die Form des Mac. gebrauchen kann 
($. 725 IT.) können auch (die msc.} Bildungen von ofT? erscheinen, z.B. Sing. Instr. 
(n>.n.) oder (nach msc.) Dat.(n.) 0^^ oder (nach m.) O^gp oder 0^ u.s.w. 

XIV. In den starken Casns ($. 753, I) vriddhiren ($. 9) 1 ) ausser im Voc. Sing. 

1 ) rifW ni.; im Sing. Nom. vrird aber ^ zu ^ (analog $. 60, Bern. 2), also Sing. N. 
?Toh, zsgselzl (aber Voc. nach §. 721,,V Acc. <ju i niij( Dual. N. A. V. 

rmnn. — Bem. a) dieser Regel folgt auch ni. f., wenn es durch primires 

0, nr. 1 aus dem Denom. abgeleitet ist, also Sing. Nom. rturr (aber Vok. nach 

§. 721, VII, vgl. mit §. 717 und 718 rtulf^) Dnal. N. A. V. vram PI- N- V. mu i atl . — 
b) bezüglich der übrigen Casus vergl. $. 724 IT. (insbes. $. 727, V, Ausn. 1 p 729, 
III, Bem. und IV, Ausn.p 731, III, Bern*, und V, Ausn. — 2) die Themen auf a;; 

ansgenommen ?nrnfj, aTPT, a, otti, tmrifj = snaO, 

9T^ ni., welche nur im Sing. Nom. vriddhiren, sonst aber guniren. Im Sing. 

Nom. wird das dann ({rq[ für auslantende ^ spurlos eingebüssl, also z. B. von 

f-, m-, Sing. Nom. »rtr^T (aber Voc. rgvjj jziTqr nach §. 721, V) Acc. 

»ber Dnal. N. V. A. rgvrrfr «rrrfr PI- N. V. HtTT^q. — 

Bem. Im übrigen nach $. 724 IT. — 2) die Themen auf pf)-, z. B. von ;fT Sing. Nom. 

jfhj , Dual. N. V. A. niär (8- 6#)i PI- N. V. rnaq_; (aus «zja-ss) 

OTTOra. — Bem. 1) Sing. Voc. lautet wieNom. — 2) im Sing. Acc. 

wird das Organ, anönj^in arn;, 2^ö«>Kcn , also ni4,T^rn>3(. — 3} im übrigen vergl. 

$. 724 Cf., insbesondere S. 305 n. 2. 

' XV. folgende Themen können in den s) schwachen (§. 753, II), ausser im Ntr. 

Sing. N. V. A.; b) schwächsten (§. 753, III) ausser im Ntr. Dual. N. V. A.; c) im 

Ntr. PI. Acc. andre Themen substitoiren -, nämlich n., srrti »■> (ved. n., 

m., m. n., f., f^uu CTT5^ ®-, T-, aivT n., hisi ®., n., 

TO ®- n-, n., n., n., n. — bezüglich — 

5/T 4g *• B- Sing. N. V. A. 

arrj* Instr. oder xi^ ♦) loc. oder *rfa oder xtvif^, Dnal. N. V. A. 

1. D. A. oder BaHlT»(; PI- N- V. Bgf% Acc. a^fw oder aa rf a «• «• w. — 

Sing. N. V. A. amh3(, Instr. awJa oder arm *)i — 3^*^ staPT oder 3:17 ; — 

^ (8- 32, vgl. S. 100, CLXXVI) oder (§. 22) Dual. I. D. A. ^^(J. 62,6) 

oder — Sing. Nom. arftr«! Voc. arfiiar Acc. arRrarm Instr. cnfroHiT 

oder avTT o- >• w.; Dhal. 1. D. A. r n R t ai i m i q ^ oder ghzna (8- 62- Bern.). — Sing. 


1) Episch aber jf^rTTfil^ (slalt ®rT(TlJ Whhh. III, 10304. 

2) Vediach auch aiVT. 

3) Vgl. S. 145, XXIX Bem. 1. 

4) Vergl. III. 

5) Oder ved. aiTIT. 
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III. Worlöildimg. 


f^an Inslr. ßa i di oder f%an D«*l- !• D- A. paiudcn oder toc. ftsmj oder 

‘); — Sing. Nom. V. qt^ A. qr^ I«*!«’- «n?’^ oder qj 7 n. t. Sing. 

N. V. A. qtHiT^Diul. I. D. A. qtmidl^oder gTOn«I^(S- 3); — Sing. Nom. 

Dual. I. D. A. qirnvdm oder (S- 62, Bern.)“); — Sing. N. V. A. 

Inatr. qirfn oder narr ; Blnr. N. V. a^rfifT ; Acc. n*P?T oder aqrtfq u. a. w. — Be m. 
Nach einigen können die anbalitnirten Themen auch in andern Caaua Vorkommen ; 
angeflihrt werden Sing. Nom. q^ ^ und Ntr. Dnal. A. ’)• 

XVI. Für qqq m. kann in den achwäcbalen Caaua ($. 753, III), nach Vop. nur 

im Sing. Loc., ^^einlrelen, elao Sing. Inatr. ^;cqTT oder 

XVII. Ved. werden mehrfach Themen man. und fern, auf ^ 1) veraUrkt durch 
Dehnung dea « C'^bI. $' 7 1 8, 1, 2), a. B. 1 ) im Sing. A. von ^qr]^ f. oti vIci , von m. 
vowli;; im Dual. N. A. ^qr^'r (vgl. jqrrn 8- 631), «iIVMMt ; im PI. Nom. 

l Utj( (Kv. II, 4, 8, 9); — 2) aelbat im PI. gen., i. B. — Bern. Die 

Veralärkung in 1 fahrt durch Auaatoaanng dea q eine Zaüehung herbei, daher Sing. 
A. 3qt^ PI. N. Jtn^ (•*•** önvtq^fihr Sing. A. qiqq und gvw und 

5I!mn>I^pfhrTn^(Vv. 8, lO) von Th. Ouq; »daqftjTJJ^ von 0^; Jgiqnj^von Oqq. — 
2) geachwkeht durch Einbuaae 1) dea q, >. B. Sing. Aco. q^^qri^von i^oUvW 
von qif^KniJ^von Oipg 2) dea (rj , i. B. jjp/ von Oqq ^ von 

8. 755. Für ftjx (ala Simplex f.) kann vor allen vokaliach oder diphthongiacli 
anlantendeo Caaua-Endungen (d. i. allen, anaaer Sing. N. V. 5), Dual. I. D. A.; PI. I. 
D, A. l.) eintreten, i. B. Sing. Aco. gpq oder gy rf q , Inatr. jrpTT Oder trjHT; 
zagatzt von fSrinp (nach 8- 625, 1 . 2) Dual. N. V. A. “■> f- n. oder m. f., 

rtÄ(W n. PI. N. m. f. oder , n. fqJ^ifij i oder 6). j,. 

gegen nur Sing. Nom. gp, Dual. I. D. A. u. a. w. ^). 

8. 756. Vediach 1) tritt für Tb. q)dfvi in allen Caaua, auaaer Nom., sTziy) ein, 
z. B. PI. D. A. irViTÜHiRt ; aber Sing. Nom. — 2) werden Coana mit ein- 

1) 8. 66, 4; nach einer unrichtigen Erklärung glauben einige Gr., dass das 9T in 
vor M^zu iT^und vor g des I.oc. zu ^ werde. 

2) Ve’disch vergl. J. 737; 746; 74a 

3) Ved. a) von qqL Dual. Nom. qrat (vgL XVll), Rv. II, a 5, 1; — b) neben 
ala Nebenlhema 

4) üeberhaupt 6nden sich Themen auf gleichbedeutend mit Themen auf 9, ins~ 
besondere ved.; vgl. ^ 381 und noch 756. 

5) Bei Wilk. auch im Voc., wohl weil in (g. 721, IV) das ^ in zerfällt 

ward und eine voLalische Endung zu haben schien. 

6} Durch spitzfindige Deutung dieser und damit zusammenhängender Regeln schliessen 
die Gr. auf ganz möuströso Fermen, welche man bei BöhlL Deck S. 11 s. 

7) Beachte noch S. 132, 4 (vergl. mit S. 131 Ausn. und Bern, zu 2) verglichen mit 
S. 134, n. 5, Bern. 3, wonach aus V* 09 das Simplex OTTT oder 0T9 gebildet wird, also Sing. 
Acc. tmio^oder OT^q , Insq. UIUII oder qrä^t lautet, u. s. w. In Zsstzg auslautend aber 
heisst das Thema nur OM [nach Wilk. auch OTS), also (Wilk. auch Oqi^q ). 
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ander veiiaascht, a. B. ^f^nnnfT: (Loo. roil Abi. sUU Loc.). <— 3) gelten die 

GeachlechtsdifTerenten beaitglich der Casusbildung bisweilen nicht, t. B. von n. Gen. 
znrtn Bl^tt $' ^^^9 bildet auch welches eigentlich msc. Dal. 

Sing. 7 ^ Yv. 9, 22; von «nr habe ich stets Acc. PI (nasc.) geftindeo, obgleich 
Mahidh. zu Yv. XI, 43 es Tür nlr. erklärt]. 

$. 757. Io der wirklichen Sprache giebt es weder Nominalthemen auf noch 
^ C^okaO: auf s lauten aber Wzz., und auf ^ technische Ff. der Grammatik aus. 
Wie diese von den Grammatikern declinirt werden, s. man bei Bühtl. Declioatioo. » 
Vergl. $. 766 IT. 


V'ofbem- 
• SINGULAR. 


$. 758. Uebersicht der Casusendungeo. 

Die mit * bezeichnelen cnlfaalten einen Theil des Themas. 


DUAL. 



m. f. m. 1. n. 

n. 

m. f. 

m.r.n. n. 

m. f. 

N. 

] 



\ 

j 





I 

aq: 

V. 



t 

) 

A. 

33T ('ip- “•) 



’ 

sc'u-.q:*'- 

D. 

ri f-) 



IvTmi: 

! 

A. 

G. 


1 


1 

L. 

? (sffiii: f-).' f- 





PLURAL. 

m. r. n. 


wjq: 

^ (g) 


f- 

* 

t. 


$. 759 bis 761. Accent. 

$. 759. I. Die Casnsendungen sind acceotlos, so dass der Accent des orspröng- 
liehen oder nach $. 754 substituirten Themas bleibt (ansser wo $. 761 gilt), z. B. von 
^ Sing. Acc. Inslr. ^qr «• »• w., von Sing. Acc. loc. pfit ; 

von gfiCT •’l“*'. Inslr. aber vom SubsüluI (§• IV) Sing. Nom. q^hn 

Acc. qrvh^')- 

760. Ausoabmoo und Bemerkungen zn 759. 

Auf die Casnsendungen fiUlt der Accent: 1) wenn das Thema vokalisch aus- und 
die Endung vok. anlaulet und die beiden Vokale sich zu einem vereinigen; I) gilt 
dann 1) $. 80 wo 8. — 2) §. 81, wo z. B. noch (von O^J Sing. Dat.; 


1) Vcd. (Sing. Loc. $.721, I. Bern, b} würde eine Ausn. bilden ; doch möchte 

neben einst e&isUrl haben. •* 
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III. Wortbildung. 


f B wIm (von 0^^ Sing. Abl.-Gen., Flur. Non.'). — Ausn. Die nebraylbigen The- 
men nuf 7 7 (iusser (H n ?) nnd 3 ; — ausser denen, welche a) durch primires SulT. 

0 (S. 131 — 135); b) durch das femininale Charakt. 3 ; (nach §. 704) gebildet 
sind — haben in den schwächsten Casus ^) ($.753,111) Hochion (statt Nacbton), z. B. 
von Dual. G. L. trsffe , von ^ffr Sing. Inslr. jvnf) [*l» •'o“- von 

Sing. Inslr. von ittj H T -clIlj , von ^ tfrsiT, **•***'” •) 

ken Casus, i. B. von Flur. Nom. wtfe, b) Überhaupt von Inslr. fgncfr; 

von (durch 0 S. 142) Inslr. von (S- 104) (Wx+). — U) war der 

oxylonirte Vokal und ist nnr zu ^ geworden ($. 58), so erhalten die Casusendun- 
grn Acut, z. B. luslr. Dal. — II. wo $. 82 gilt (vgl. das.; daher 

nach §. 754, IV, 2 Sing. Inair. 5WT awT Dat. 0^ Oii FI. Acc. 

III. nnd zwar Acut: in den schwichsten Casus ($.753, 111) der oxytonirlen Farticipia 
auf Bff und der Themen wenn nicht :j^vor einirilt ($. 754, II, Ausn. 2), 

z. B. von feaw Sing. Inslr. f^^Ffr Ntr. Dual. N. A. von 

odw g^)7f>, von Wim, wm) oder WT^®)- — IV. und zwar Acut: in den 

schwachen ($. 753, II) und schwächsten (das. HI), ausser im N. V, A. Ntr. und im 
Acc. Flur. 1 ) hinter einsylbigen, ursprünglichen oder (nach $. 754) substituirten Th., 
z. B. von aru^aim, ä) fw, m mar w)fwa , dagegen Sing. Ace. arsni Flur. N. V. A. 
airia : mshi , mste. — 2) »“«b im Acc. Flor, hinter *15 

O 3 ? (f6r nach $. 754, X), (vgl. $, 152, fraglich ob auch 

1) Eine Ausn. hiervon würde wwfwsrrmnw (Yv. 5, 5) sein, welches (fraglich ob mil 

Recht; auch ist V. L.) als Sing. Acc. von erklärt wird; dagegen gilt diese Regel 

aueh für die ved. Formen, in denen solch Zusammentreffen einlritt, z. B. von WT^ Acc. 
mSij^ u. s. w. ($. 723, II). 

2) Ausser wohl stets in den ved. Acc. Flur. ($. 744, wo s.); vgl. jedoch n. 4. 

3) Aber von «WlfV (durch 0, nr. I aus WWlfW S- H8) würde er nach der Regel 
WWItIT lauten. 

4) Ved. bisweilen nach J. 81, z. B. jguh; gmh u. ^tnia ; gzifi; rftniria; YTOTI 

(vgl. Rv. I, 56, 6) (ved. Gen. S. 300 n. 3), ^ (ved. DaL S. 298, n. 6), 

37:tl!ig^(ved. Gen. Rv. II, 2, 7, 3); (ved. DaL). BeiliuRg bemerke 

ich, dass ich mich nicht erinnere, die Regel vor den femininalen Endungen ^ ma STW 
übertreten gefunden zu haben , z. B. Wca (Vv. 3, 5) W7J tlfwan^ 

5) Eine Ausn. ved. 4l4Jrlw Rv. I, 42, 7 (vielleicht, weil in Substanliv-Bcd.) mourll 

Rv. I, 96, 2 deutet Säy. anders ; — dagegen auch von ved. (doch vgl. Plcp. 

Präs.), von gnagon aa (Rv. III, 2, 9, 5). 

6) Wegen wmj weig (Accus. PI.) s. II. 
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3 : ’)> *• ®- STO fira^mTT^Ivon iiTfönir). — B«“- Eudel eine nicht nolh- 

wendige ($. 668 IT.) Zsslig auf ein oxytonirtes einaylbiges Thema, so kann der Acut 
in den angegebnen Fällen auf seiner Stelle im Thema (nach §. 759) bleiben^), also 
z. B. von (Karmadhiraya) Sing. Instr. OcTT^ oder Osnsgr; dagegen von nfi-llilH 

(wo Agni Object des Vcrballhema f% vgl. $. 668 , 2) Sing. Instr. Of^^, — Ausn. 
1) Themen auf ZTT,,*- B. «ng (»on wt)’). — 2) arg, wenn der IVasal nicht aus- 

rälll (vgl. S. 133, nr. 2, 2) und ^ ^ jfr pg üSTt, a. B. inirii; argasrh; 
Kvr, nEh giTch (S- 625, 1. 2), pjfr o T nj rj r, ^ gi *)■ — 

3) wenn die Th. auf hinteres Uai^ (nach S. 133, nr. 2,2) nach $. 752, II, 2 dieses 
S einbdssen, oxytoniren sie den demselben vorhergehenden oder statt dessen ein- 
tretenden (s. a. a. 0.) Vokal, im Fall das eingebüsste ar (nach $. 647] oxoylonirt 
war; ved. aber oxytoniren sie in diesem Fall die Endung, z. B. von ifrar? Instr. ifr^i; 
von tRlw aber ved. ti m gt( ; furg Instr. rftgr, »bcr ved. 

ved. ntrar; f^jTrfr, ved. fHfgr; dagegen von <r;(Tg, »• B. ir(Tnm (Rv.ll,3, 17,4), 

Vid I vr ydT s ) (ebds ); (Rv. I, 93. 8 . — II, 3, 13, 2), 

3 "^ (Rv. VIII, 7, 19, 1). Doch ßndel sich ved. auch von 

ffra (= tlTiWH) *“***■• S* — 4) vor den mU 

i{^«alaulenden Casuscod. uud dem Loc. Plur. a) erhalt und behalt q (nach $. 754, IX 
für eiotretcnd) den Acut, z. B. — b) kann den Acut behalteu, z. B. 

oder ^ Gen. Plur. der uxytonirten I) Themen 

auf g ^ 7 mit eingeschobcnein ^ oder ijj (§. 750), z. B. von jy^- n^TTrlTq^ oder 
«i-Tr-lin^oder ; OT^m^oder O^^iq ftfrnfw oder Orrrmq; aber von 

q g q T f r nur nach $. 759 y q r j^ qlTq. — 2) auf ^ der fern. Charakt., jedoch nur biswei- 
len, ved., z. B. O'on fern, von 0^ nach §. 700, 3); andrerseits re- 

yelr. ;r^hTTn^ (von durch fern. ^ von nach §. 689). — VI. haußg die ve- 
discbe (lostrum.-) Eudung arx (vgl. S. 298 n. 3). 

$.761. II. der Vocativ hat slels Acut auf der ersten Sylbe und der eines 
mehrfach accentuirten Tb. nur da allein, z. B. von vm Voc. Sing, Dual, frr^' 
Plur. iTjTfaH; von Dual. Nom. ^< T c| j;qfT Voc. y^j i ol^ur r. — III. beachte $. 121. — 
IV. bei einer besonderen Vortragsweise der Veden (Subrahmanyd $. !32) wird Sing. 
Nom. und Gen. stets oxylonirt, z. B. m^T (von nntf nach J. 443) ^?r: (von 

;nf% nach $. 430) — In Themen auf 9 wird zugleich im Genit. paroxy- 


1) Ved. auch Plur. Acc. WTW^(Rv. I, 109, 1 nach Slj. von HHt). 

2) Diess ist ved., so weil ich bemerkt hake, stets der Fall, auch wo die Zsslzg. nach 
Pin. System nothwendig ist, z. B. UM'cj (aus Wz, 0 mit Präf. ET vgl. J|. 668 mit ^ 246). 

3) Ved. jedoch 


4) V'ed. auch soostAusn., so 

5) Ved. auch trff (Rv. I, 85, 9) :jnnn^KT. III, 3, 15, 4. 
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III. Wortbi^mg. 

(onirl; (ind sie aber Ei^eoianen, arbiträr, i. B. smnw f^m <nm; aber (oder 

‘•wnf) %n asw. — V. ved. a f e i i-Jtj vob trfw (? s. Sv.). 

$. 762. Znr Erliutemag and EinSban; mögen die Paradigmen der anl. Tafel 
dienen, nämlich nr. I m. (. n. malles vermögend"; nr. 2 m. f. ii. nalles 

erkennend"; nr. 3 inftiTV ■>- f- n. „Wasser träufelnd"; nr. 4 a rtl if m. n. „folgend"; 
nr. 5 a n B fqst »i. f. n. „Pferde anapannend"; nr. 6 „den Göttern opfernd" ; nr. 7 
trrs m. „Frager"; nr. 8 ftztt n. „stossend"; nr. 9 m. n. „gebend"; nr. 10 

sfTcrTrT ™. n. „mit Feuer versehn“; nr. II pan ni. „König“; nr. 12 n. „Na- 

men"; nr. 13 qmnn ni. f. n. „schönen Namen habend"; nr. 14 r rg pn >n. f. n. „an 

Brahmnnen reich“; nr. 15 irfncj m. n. „reich“; nr. 16 BTTtn «i- f- n. „beruhigend"; 
nr. 17 nfä) ni. f. n. „schöne Stimme habend"; nr. 18 ni. f. n. „ins Haus 

gebend"; nr. 19 g pf j,u m. f. n. „Brabmauen hassend"; nr. 20 f äwn nT ni. f. n. „alles 
bauend"; nr. 21 (von V'an) n. f. n. „einen Mundvoll essend"; nr. 22 

m. f. n. „wohlgesinnt"; nr. 23 m. n. „jönger"; nr. 24 fäjTT ni. n. „wissend"; 

nr. 25 m. f. n. „schönes Licht habend"; nr. 26 rIgq^(^/'TO) ni. f- n. „schön 

tönend"; nr. 27 Mät ai tt m. f. n. „schöne Augen habend"; nr. 28 m. f. n. 

„Honig leckend"; nr. 29 nfr? ni. f. n. „Kuh melkend"; nr. 30 rra^rr m. f. n. „schön 
gehend"; nr. 31 „sehr beschädigend"; nr. 32 L n. „von Blättern 

fallend“; nr. 33 na “• “■ nar f- „gegangen“; nr. 34 “i. f- „Gendharven über- 

Ireffend“; nr. 35 fdtJJ öT nt. f. „alles beherrschend"; nr. 36 m. Dichter"; nr. 37 nfa 

f. äWesen“; nr. 38 saf^ n. „Wasser“; nr. 39 drcigeschicchlig.hierimntr. „rein“; 
nr. 40 cTtj ni. „Wind“; nr. 41 f. „Kuh"; nr. 42 aiej ni. „Gaumen"; nr. 43 a^ 

droigeschlechtig, hier im ntr. „dann“; nr. 44 f. „Göttin“; nr. 45 f. „Glöck“; 

nr. 46 m. „Mond“; nr. 47 bhiJI ni. f. nnd aevfa ntr. „Wasser trinkend"; nr. 48 
ijsniT^ ni. f. „Gerste kanfend"; nr. 49 m. f. „trocknes begehrend"; nr. 50 

aät m. f. ntr. „viele bessere (Frauen) habend“; nr. 51 y) f. „Verstand"; nr. 52 
f. „Frau“; nr. 53 cr5V L „voriöglicher Verstand"; nr. 54 uirf ni. f. „vorsagüchen 
Verstand habend"; nr. 55 f. „Gattin"; nr. 56 m. „Tänser"; nr. 57 säFl^m. f. 

neutr. „Flur rcinigeud"; nr. 58 si^^ro. f., 0^ neutr. „viel verleliend“; nr. 59 
*rfjraa m. f. „Heer übcrtrelTend“; nr. 60 m. f. „Schnitter, Schnitterin“; nr. 61 
f. „Angenbraue“; nr. 62 sTfj m. n. „thuend“; nr. 63 55;^ f. „Schwester“; nr. 64 
sr^raij ui. f. n. „viele Schwestern habend“, nr. 65 fäfj m. „Vater“; nr. 66 rfr ni. f. 

„Stier, Kuh“; nr. 67 geft 01. f., n. „schönen Himmel habend“; nr. 68 ^ f. „Vermö- 
gen“; nr. 69 m. f., “If- »'tel Vermögen habend"; nr. 70 a) f. „Schilf“; 

nr. 7 t ra. f., ulr. „viele Schilfe habend". 


s 
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§. 7G3. Mclirgescblechtige Themen; Comparativ and .Superlativ. 

I. Bezüglich der Theiueu, welche mehrere Geschlechter haben oder zu 

entwickeln fähig sind, vgl. §.708 bis 714 und weiterhin §.885 IT. diePtrpia. 
Bezüglich der alsdann eintretenden formativen Wandlungen §. 625 und 
§. 686 i)is 705 ; z. B. von jt^ „gegangen“, „thuend“, bleiben iin 
m. n. die Themen unverändert, im Fern, n ird es von jenem nach §. 687 
nrlT. von diesem nach §. 698 Sfr^; äisT< (^oii sRTjY' Vermögen 
habend“ bleibt im msc. und fern, unverändert (vgl. §. 686 bis 705, wo 
keine Umwandlung von Themen auf ^ im Fern, angegeben ist]; im Ntr. 
dagegen wird cs (nach §. 625, 1}. Bezügiieh der Casusbildung folgen 
sie den von §. 717 bis 761 gegebnen Regeln; vgl. z. B. Parad. nr. 69. — • 
II. der Comparativ wird durch oder |7jrT gebildet, z. B. von TRIfT 
„gross“ Miz ri< oder TTsTIi'TH (S- der Superlativ durch fpjT oder 

z. B. oder Genauere Bestimmungen über den Ge- 

brauch und die Formation s. S. 233 CXIII. CXIV und S. 228 §. 599, 
so wie S. 246, I.Vl und die an diesen OU. angegebnen Stellen über den 
Gebrauch. Die Fcmininalhilduug betrellcnd, folgen die Themen auf ^ 
§. 687, also MvimH S- 

Die Casusbilduiig folgt den Regeln §. 717 bis 761; also die auf rDT 

dem Parad. nr. 33; die Declin. der auf ”• ist im Parad. nr. 29 

gegeben; das Fern, folgt nr. 44. 

§. 7(>4 bis 771. II. Niimeralia. 

$. 761 bis 769. I. Cardinalia. 

§. 764. I. Die Themen der Grundzahlen sind 

^ 5 ^ T?T ^ Ö '^rl j i *1, 

^ TT? '3 fiMH*); z T RöFTi \o <;vHv 

II. Aus diesen werden gebildet 1) durch ZssIk^ der fßr \ bis voranslehcnd 

und ihren Accent bewahrend, mit der für Namen fQr bis Jedoch 

tritt für ^ ein (Nomin. gen. fern.); für ^ (Nom. Dual. masc. vcd. s. §. 733» 

I); für (Nom. Plur. masc. mit Accentwechsel; ved. aber mit regelr. Acc. 

3Rf?r); f«** 59^ (ved. Nom. Dual. §. 766, VII und 733, I); also: 

1) „beide“ 

2) Vedisch gt?FT. ^ ■ 

3) Vediach »crgl. jedoch' S. 322.«. 8. 

Grammatik 41 
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III. Wortbildmg. 

\*i \K griiFi*); xo v. 

'),^ -M<VFT (vgl. VII). 

2) und zwar t) aus ;r^ ^ zs^tzt mil den Grundzahlen von ^ bis \{^ die Namen 
für ;^o bis Mo; für ;r^ (entstanden aus ;nip?T vgl. S. 145 Bern. 2) tritl (vgl. 
§. .547, VIII, 3j ein, welches aber ^ einbüsst^); bei der Bildung für daran 

der Femininalcharakter ^ (§• ^üO), welcher aber verkürzt wird '*). bflsst ^ ein, 
erhält aber hinten Nasal. Für bis erhall ^ ^aus ;^?TrT '• den Femiiiinalcharakter 
nicht wird ebenfalls nasalirl^); für tritt der Nom. Nentr. aber eben- 

falls hinten nasalirt, ein; (nach §. 83, 2) dehnt den Auslaut (vgl. $. 766, Ylf, n.). ^ 
2) aus den Grundzahlen von ^ bis die Zehner von ^o bis ^o; tritt (Ab- 
stractsuffix? S. 161 nSecbsheil= Sechzig^« u. s. w.?) an und zwar an nach Ana- 
logie der primären Suff. ($. 66, 4 und $. 73) an rr7n| ^TqPT n^ch Anal, der secundä- 
ren ($. 83, 2); für tritt ijtüT **) «in» woran Irr durch ^ (vgl. $. 1 55, B, Bern.) geknöpft 
wird; diese Formationen sind oxytonirt, ausser (vgl. jedoch S. 328 o. 7); abo 

so mH; ^0 mH; ÖO HHTfpTrJ; \o qyi'^IH; 

\o gfe; 00 ggfH; i:o wtfH; H HhIh- 

III. Genauere Bestimmungen durch kleinere Zahlen werden gewöhnlich voran- 
.stehend und ihren Accent bewahrend mit diesen zsgesetzt. Für Iritt vor 

rso ‘40 notliwendig gg 577^ (ved. STTO, vgl. II) htt ein (vgl. II); vor gc, ho, ^ 0, 
ISO, 7o arbiträr; vor bleiben sie unverändert, also; 

^4>wih 

» 

cri%ifH srfJiJHH 

1) %. 108, vcdisch 

2) S- 112. 

3) Vcdisch 

4) Vergl. 770, III. 

5} Vcrgl. ganz analog fern, ^dfrf (für aus (für g j7 (T \ 

6) Vgl. ved. für u. aa. S. 310 n. 5. 

7) Vudisch auch für ’^o nach Analogie von ^0 (Rv. VI, 2, 35, 1). 

8) Dessen W*., wovon (s. 1^766, VII) „gelhoilt" (aus der Grdbed. „mitten durch- 
gehn“ vgl. 1J5T „Theil“); im Dual (s, a. a. O.) „die beiden Theile“. Das Thema 

ist sehr fraglich und wenn als simplev nachgewiesen, würde es sich aus Q? durch die 
Analogie der umgebenden Zahlwörter entstellt haben. 
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'räfsRTH 

qfJiVlfH 

c( 

wrraÄ 

5^^ R3H^5TT?r’) 


‘U ^W9T5I?T 

yfei“ 


»(ä 

‘i^T^qrwTri; 

^WFTTOrT 

‘tc - j 


1) Vedisch irrf’O, 

2) Vodtsfh HTTT®. 

3) VergL judoch VII. 


•s 

H 'TjfiTTFT 
-\ 


wnwT 


K\ 

(pniisiP^ ') 


^8 

KK 

Vf 


«1 CT#^dir(l!IH 
qirJir(iUH 
8'o HPRpnfT^H") 
g W«NrJir(«W, 

8v ^dj^rJiri'i^lH ’) 


' 0 \ ^4.«'rllrl 

\si^hIh 

^(fei" 

(3>T,’!ipm') 

's8 ^:HnTrT 

O 

öH g#HTTR 
'o\ crpifTH 
oo 


ot: 
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TA 


vjunjvi 

(^.M'^lrl 

1 

(T?7T‘> 

4ufrTfI 

, UUl-ic41rT) 

t:8 


TA cNrnto 


r:\ 

H MliäriH*) 

ra ?nh?ftTrr’) 


cc iiyilirilrl 





IV. ^00 lieisst n. (auch msc.) ’). — \000 n. (auch 

nisc.;. — \000O 3ggH')- — \00000 sra n. f. (dann nach §. 687 

— 1 Million oder (n. m.). — 10 Mill. f. — 

100 Mill. ni. n. — 1000 Mill. m. n. — 10,000 Mill. 

rprf n. oder 55 J^ n. — 100,000 Mill. hq^i' 441 “• — ^ Billion taca 

m. n. — 10 Bill, m. n. — lÖÖ Bill. ^ m. n. — 1000 

Bill. m. n. — 10,000 Bill. — 100,000 Bill. — 

1 Mill. Billionen ij?f. — 10 Millionen Billionen 

Billionen fem- — 1000 Mill. Bill, 

V. Die Zahl der Hunderte, Tausende wird entweder getrennt hin- 

zugefUgt oder nach §. 666, 1, davor tretend damit zsgsetzt, z. B. ^00 
^ ST^ (§• 734, I), oder feflfl “• »zweimal hundert“ = t^OO- — ^00 

#1^ SlrOTS^ 0‘le'' f^fSId. — 0'^ Zsstzg wird dann oxytonirt. 

1) Wie S. 323 n. 1. 2) S. S- 94 Ausn. und §. 112. 

3) Wie S. 323 D. 2. 

4) Wie S. 323 n. 3. 

5) Wühl aus (vgl. II}. — Ved. s. S. 223, VIII, 

6) Acccnl?, Tcd. Hqrf, 
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2. Flexion: Nominalflexion. 325 

VI. Wenn zu jjrT „hundert'“ „tausend“ eine Zahl von 11 

bis 50 gefügt werden soll, so wird gewöhnlich aus der hinzuzufügenden 
ein besondres Adjectiv durch Zutritt von sekund. nr. 7 (S. 221] ge- 
bildet; vor diesem Suffix wird der letzte V'okal samint folgenden Con- 
sonanten und von fyjTlrl die letzte Sylbe eingebüsst (vgl. §. 590', z. B. 

= 35?tvi:= — 

Andere genauere Bestimmungen der Art werden vorantretend mit 
„überschreitend“ zsgstzt und diese Zsstzg als Adject. getrennt, oder in Zsstzg 
vorantretend zu dem zu bestimmenden Zahlwort gefügt, z. B. q^jn'vjzff STfTfT 
od. C p g f firq i' g T rm^ „um fünf überschreitendes (vermehrtes) Hundert“ = \0H,' 

VII. Soll von einer Zahl eine andre abgezogen werden, so wird 

die abzuziehende vorantretend mit ’) zusammengesetzt und diese 
Zsstzg entweder als Adjectiv getrennt, oder vorantretend als Zsstzg, zu 
der zu verringernden gefügt, z. B. q%ifj JüHlf oder q-yMUldl-L »o“' 
fünf verringertes Hundert“ = Ist die verringernde Zahl nur 

„eins“, so kann I) dieses ausgelassen werden; dann tritt aber 
nothwendig Zsstzg ein, z. B. ^Äl?TT^5Tfr fVilrl’}! 

.iidfyyirL ®'"S verringert dreissig“ = — 2) kann im Ab- 

lativ Sing. ntr. vorantretend mit der mit vorgetretenem zsgesetzten zu 
verringernden Zahl (§. 653, IV] zsgesetzt werden und behält dann seinen 
Accent, also z. B. 5)efil5;fd3(Tirl (^ ^ l i=lfd ° S- 94) eigentlich „um (fehlende] 
eins nicht zwanzig“ = Hierdurch entstehn für alle um eins ver- 

minderte Zehner, Hunderter u. s. w. vier Formen, z. B. 

^»=^r^iy5urd (^qh^öf'’)- 

§. 765. 1. Die vier ersten Grundzahlen sind dreigescblechtig : 
m. n. hat im Fern. (nach §. 687); hat in der Declination im 
m. n. St '“1 Fern, von diesem (§. 687) si! Fern, frl^j; 

m. n. im Fern. — H. die folgenden bis und dd<i>.idd. = 
sind ohne Gescblechtsunterscheidung und dienen adjectivisch. — III. 
gjirfsnnTH = oder dessen Nebenformen auf ofsfsjfh (§• 764, VII) 
und die ff. bis sind Substantiva gen. fern.; = 

und dessen Nebenformen haben das Gesclilccbt von inrfi dessen, so 
wie der ff., genus §. 764, IV angegeben ist. Diese werden als Subsl. 

I) „Veiriogcrl“ von „Ternichlcii“ (vcrniiadero) vgl. unaiT üWL. II, j2. 
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genölinlich mit dem Genitiv der durch sie gezählten Gegenstände ver- 
bunden und stehen selbst im Singular, z. B. | I I 

Zwanzig der Söbne“ = „20 Söhne“; i yyiSTrC I Sr5n»Tnt • ^ Pferde 
Bv.IV, 1, 10,4. Doch stehen die gezählten Gegenstände oft auch in demsel- 
ben Casus daneben (wie bei Adject.) und das Zahlwort selbst auch im Plu- 
ral, z. B. ?TcliH und ..90 Städte“; =rai^f5rrf <o||rl, „33 

Götter“ (Rv. 1, 45, 2); (ved. §. 742, IV) 30,000 (Rv. lU, 6, 

23, I); 2n?t ..100 Städte“; P5T: «100 Rudras“; i ^iwg i i 
„in 10000 Krosas“; fg^u<lilöi<l l >^^^ l fd l .,1000 goldne Halsketten“. 
Vedisch steht auch der gezählte Gegenstand bisweilen im Genit. Sing., 
z. B. ^ 5TH ITT : ,.200 Kühe“. 

§. 766. I. Die Declination von s. §. 787, 1, 2, 1 und 

auf anliegender Tafel nr. 1; als Zahlwort hat es natürlich nur Singular. 
Der Plural bedeutet „einige“. — II. ^ m. n. gx f. (§. 765, 1) und 
„beide“ sind nur Dual; s. Parad. nr. 2 (vgl. Tafel zu §.762 nr. 33). — 
Doch soll jenes keinen Vocativ haben. — lU. f|f ist nur Piur.; das 
Msc. und Ntr. folgt nr. 36. 38 auf Tafel zu §. 762, ausser dass Gen. 
Plur. sfTjnnnr *) lautet (vedisch jedoch auch regelrecht jtui i g. ): *• Parad. 
nr. 3. — IV. ebenfalls Plural , folgt nr. 63 auf Tafel zu §. 762, 
ausser dass im Nom. bloss (nach §. 58] wird, im Accus. 3^ (§. 743) 
aniritt und auch davor ^ zu wird, im Gen. ^ (ausser in den Veden) 
nicht gedehnt wird, s. Parad. nr. 3. — Y. ebenfalls Plur„ hat 

im starken Casus (Nom. Voc. pl. msc. §. 757, I) und im Ntr. Nom. Voc. 
Acc. T|a'i:j’ als Thema; im Gen. knüpft es die Endung durch ^ an’') 
(welches nach §. 22 oj; wird); im übrigen folgt es §. 743. 745. 747. 751, 
s. Parad. nr. 4. — VI. folgt ganz der Analogie von (s. IV 

und Parad. nr. 4). — VII. g^r[^ und die übrigen auf 33 ^ auslautcn- 
den Themen büssen im Nom. Voc. Acc. nur ihr auslaul. ^ ein^); im 
Gen. dehnen sie das 35 davor*); im übrigen folgen sie §. 745. 747. 751 
(mit Beachtung von §. 69); s. Parad. nr. 5. — l>at jedoch ein 

1) Wohl durrh Einfluss des Nom. 3ulrT. 

2) Alft ob cs auf ^ anslaulete. 

3) Ved. wird das auslaalcode 9 dann oft gedehnt (viahrscheinlich ist diese die orga- 
nischere Form, und eigentlich ved. N. V. A. Neutr. vgl. 742, 1^). 

4) Als ob der Nouiia. das Thema wäre (vgl. ^ 750, I)* 
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2. Flexion: Nominalflexion. 

Nebenthema ']/, welches im Nom. Voc. Acc. die Dualendung des Msc. 
($. 735) anhängt und im I. D. A. L. das auslautende ^ dehnt ; s. Parad. 
nr. 7. — VIII. GfCf, ebenfalls Plur., bat im N. V. A. keine Endung (mit 
Beachtung von §. 66, 3); im Gen. knüpft es die Endung durch ^ an, 
vor welchem aber q;' [vermittelst a. a. 0.) in oj; Obergeht und [nach 
§. 73) auch das eingeschobene ^ in verwandelt (guilfiq,); >m übrigen 
folgt es §. 745. 747. 751 [vgl. §. 66, 3 und §. 53;; s. Parad. nr. 6. — 
IX. den Accent bezüglich UI bis VIII betreffend gilt §. 759. 760; doch ist zu 
bemerken: I) wird im Nom. Acc. oxytonirt. — 2) ist im 

Nom. Acc. Msc. Ntr. paroxytonirt. — 3) das Nebentbema ist im 

Nom. Acc. oxytonirt — 4) im Gen. sind sie alle oxytonirt. — 5) im I. D. A. L. 
sind sie (ausser a) % im Msc. Ntr. und qq^, welche $. 760, IV folgen; b) das 
Nebenthema welches nur oxytonirt) in der gewöhnlichen Sprache oxy- 
tonirt oder paroxytonirt; in den Veden nur paroxytonirt 

$. 76T. Auinahmea la g. 765 and 766. 

Der regelmässigen Hotion ($. 686 IT.) und NominalBexion (§. 717 bis 762) fol- 
gen diese Zahlwörter, wenn sie 1 ) eine Bedeutung haben, in welcher ihre ursprüng- 
liche fdie der Zahl) ganz nntergegangen ist, z. B. ein N. pp. sind, dann z. B. von 
Nom. Sing, nach §. 717, I f|;w, b»al nach $. 732, lY Flur, nach $. 74t, III 
jpori. — H) das hintere Glied in einer Zsstzg als regiertes oder in einer Bahuvrihi- 
Zsstzg bilden, z. B. von tifrtit m. f. n. „zwei iibertrelTends Sing, Nom. m. f. 
n. u. s. w. wie in 1 ; dagegen wenn sie das regierende nach $. 766, z. B. 

nzwei sehr erhabne 

Bern er kk. und Ausn. I) folgt im Gen. Flur, auch dann $. 766, also z. B. 
vom Bahuvr. faufü m. f. n. «drei (z. B. Männer) lieb habend" fqtnrnun^, a>uh einigen 
jedoch O j i inm (nach $. 750,1), im übrigen gehl es im msc. wie Farad, nr. 36, im fern, wie 
nr. 37, im ntr. wie nr. 38 auf Taf. zu $. 762. — 2) fnrj, z. B. in (Bahuvr.) »drei 

Frauen lieh habend“, hat im Hsc. und Fern, (vgl. $. 698); nach einigen auch 

im Ntr.; aa. bilden aber auch in dieser Bed. w'ie in 1 das ntr. ans f^, also z. B. 

gngen §. 754, XIV, 2 wird ausser im Sing. Nom. q; bloss in ^ verwandelt, 
also m. f. Acc. t imiHnq^ ; Dual. N. V. A. Flur, Nom. dagegen im Nom. 

Sing, f üa f ffu r. — Gen. Flur, folgt §. 766, also fqulHrjuiiq . — Diejenigen welche 
im Ntr. (uulHq bilden , Bectiren diess regelrecht nach Farad, nr. 62, z. B. im Instr. 
fÜu i vttjUU oder — 3) wgy bildet die starken Casus (§. 753, I) und N. V. A. 

Flor. ntr. aus den Voc. Sing. msc. fern, aus ^req, e übrigen aus Wrq nach 

§.717 ir., also z. B. 

1) Vergl. aber S. 324 n. 8. 
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III. Wortbildung. 


•SiDff. N. V. A. I. 

m. f. finraisq’*) fiTnararp? fuaa f^-i u. s, w. 

n. fuatinj i» 

Dual. N. A. V. I. D. A. Flur. N. V. A. G. 

m. f. tga ^ M i f t') finiajgiaTa u. s. w. füaa?s rt (q ') ftana^a u. s. w. 

n. f üa ^ gf t‘) it firaararf^*) fMaatä i f^ » 

3) aatj fölgl Analogie von f?nj i» 2, i. B. faa an ag o. *• aber Nom. 
ma-dHH I. — <l'o Themen auf aa gehn regelrecht nach $.754,11, also i. B. von 
rjaaa^^ m. f. (s. $. 699, lo) n. 

Sinff. N. Voc. Acc, I. D. A.-G. L. 

ni. f. ftaa^f (tiaawHL °agr - i q, OrsasiT ’) Oaaaa od. 

n. ftiacra fua a B- 7od. <% Oq^ » a » n 

Dual. N. V. A. l.D.A. C. L. 

m f. fuuMBW *) OBiarq 

n. füaci^^a l od. OiTB^*) » a 

Flur. N. V. Acc. I. D. A. G. L. 

m. f. faaaBTTO *) Oqrasta Oq^nrr 

n. füa agT fä *) Orarfä a a a a 

Berdglich a^a a) cerebralisiren einige das nach Ausfall des a (nach $. 754, 

III, 2), aa. nicht *), z. B. Instr. fnar^ aa. finntfaiT. — b) werden der I. D. A. Dual, 
und Flur, und der Loc. Fl. euch aus dem Nebcnihema a? und ebenfalls mit Dehnung 
des auslaut. a (wie $. 766, VII) gebildet, also füu fg . mq oder fVtwniT O^fiRT oder 
— 6) TO geht dann regelrecht nach Farad, nr. 19, z. B. Sing. Nom. 

Acc. m. f. f qqq q q u. s. w. 

§. 768. Die Zaiilwörler von folgen ganz der Nomi- 

nalflc\ion ; also ns®** Parad. nr. 37- (§. 762), nach nr. I, sjri 

nach nr. 33 u. s. w.^). 

$. 769. Vcdisch sehr oh, bisweilen auch episch und gewöhnlich vertritt der 

1) Voc. mit Acat auf der ersten 76i). 

2) Nach §. 749a nicht nach ^ 766, VI. 

3) S. %. 70. 

Beachte 761. 

5) Vergl. %. 22 und %. 73. 

6) Aa., indem sie fr^ als Nebenthema ansehn , flecürcn cs nach Parad. nr. 34 oder 

nr. 35, also N. m. f. u. s. w. ntr. (S- 635, f); noch aa. bilden den Plural 

ganz nach §. 76C, VII. i 

7} Gegen §.759 hat lU. 11,6, 21,2 im Instr. too doch beruht letztrc 

Accent, des Thema nur auf den Gr.; Ticlleicht ist es oiytonirt; rgl. jedoch f?7Tf^ (Rts VI, 
2, 35, 1), welches a. a. O. im Nomin. ohne ^ericheinl. 
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Nominaliv der ZahlwOrler die aa. Casus, i. B. in (jg fdr Cenil.; in rurr mrjfii: 

für Inslrnmenlal ; fihnjT i iRT md fstuin i UT»» i Wf Acc.; rrjjiuj i n^ßr: fSf Inslf-; 
im Mbbh, ßju if R : i i Kr Accus.; im Pantscbat. i a Ti a i -m r Wr Gen. 

$. 770 und 771. II. Ordinalia. 

J§. 770. I. Für „erste“ dienen die Themen ^TRTR 

(vgl. S. 236, CXXXVT, §. 496; 499) im m. n., Oj^ (nach §. 687) im fern. — 
II. „Zweite, dritte“ werden aus durch SulT. jfljf gebildet, wobei 

zu (durch Einiluss des Accents) geschwächt wird ' ; im fern, (nach 
§. 687) •’sIt. — ni. „Vierte, seehssle“ aus TT; durch Suff. gp. 

welches nach Analogie der primären Soff, (nicht der seciind.) angefügt 
wird, also qv (S- ~3). Im Fern. statt jq. Ausserdem können 

für „vierte“ auch durch Suff, (nr. 11 und g (nr. 10) Themen gebildet 
werden; in diesen wird aber ^ eingebüsst (S. 227. 241), also 
Fern. OjfT* — IV. „Fünlte“ und „siebente“ bis „zehnte“, aus den Car- 
dinalen durch Suffix jp, vor welchem das auslaulcnde derselben 

eingebüsst wird ’), z. B. qgq. Fern. Ojtt. — V. Zur Bildung der Or- 
dinalia 1) von „eilf*, bis ?icl5)5r»T „neunzehn“ wird Suff, 

angehängt, vor welchem der letzte Vokal sammt ff. Consonanten der 
Cardinalia eingebüsst wird, z. B. 7 ^ | yiff „eilflle“. — 2) von 

fdi s rir l (S-764, VII) an wird rflT angehängt. — Bern. Auch, wie in 1,51, '’or 

welchem fbjjnffl das einbüsst (vgl. §. 590): 1) überhaupt von 
fcIJilfrl (S 764, VII) bis y^öiqwifl. als« z. B. oJer 

„der 19te“; oder „der 30ste“. — 2) wenn sie mit 

einem andern Zahlwort zusammengesetzt sind, von y % [ ri q fe bis e|c|r l cl fH» 
also ^§i'MqiyHk| oder «q^ „der 59ste“; FJcPTgmgrf oder «HcIH «‘l'-'f 
99sle“, aber nur qjyrlM «iler sechzigste“. — Dagegen von 57 ^ an nur 
rTTf, also nur sirfrlTl u.s. w.'*). — Im Fern, tritt an die Stelle des ansl. 57 . 


1) Elg. durch va ,us den alleren fei fim (rgL S. 233, CXI). 

2} Yop. schreibt Wils, hat beide Formen; einige scheinen ^ 57. 2 angew.ind( 
zu haben. 

3) Ved. auch durch ff, aber paroivlonirt. z. B. 5 ^ Fern. 

4) l'nler den Abschnitlcn des Mhbhir.. llarir. findet sich jedoch 5T7T ..der hunderUle‘% 

„der lOlsle“ u.s. w. ticl häufiger als das regelrechte 79 >rfv* 7 T 7 T?T*T. 

42 
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111 . Worlbtldimg. 

Bern. Wird durch das Ordinale ein Thcil beceichuet, so werden I) f g,7)a' rfrrH 
auf der ersten Sylbe acuirt; 3) ebenso, ausser in den Veden bis 

.1) <1^ 2 accenliiirl) können zugleich den Vokal der ersten Sjibe 

dehnen 

§. 771. Die Declinalion folgt regelrecht S- 717 — 762, also die 

auf ^ nach Farad, nr. 33 (auf Taf. zu §. 762'; die Fem. auf ^ nacli nr. 44. 
Nur wegen vergl. §. 778, 111. ^ 

III. Bemerkung. 

§. 772. Andere deriviric Zahlwörter s. unter den Bildungen durch 
sccundäre Suflixe, z. B. §. 517 IT. und sonst. 

§. 773 bis 780. III. Pronomina. 

§. 773 bis 775. Pronomina der ersten und zweiten Person. 

§. 773. 1. Das grammatische Thema ist bezüglich 

Beide haben keine GeschlechtsdilTerenz ’). 

II. Das Declinationslhema 1) der ersten Person ist ly. Dieses bösst aber im 

Sing. Nom., im ganzen Dual und im Flur, (ausser im Nom.} das n ein (vgl. §. 71, 
Bern, t und beim Verbum, z. B. Atmanep. Pr. S. t und Ptcp.); im Nom. Flur, wird es 
st (vgl. S. 339, qH, I; S. 340 qg u. aa. ^). In einigen Nebenformen des Dual und 
Flur, ist q zu q geschwächt (vgl. Verbum Farasm. Imperat. S. 1). — S) der 3ten 
Person ist ts (wohl zsgezogen aus qssr vergl. q S. 343), welches sich auch zu ^ 
zusammenzieht (vergl. §. 1 54, 3 und sonst); dieses wird im Dual und Plural [durch 
Uebergang von q in ^ (vgl. S. 337 u. aa.) und ^ in q (vgl. *“ )1 

za g. In einigen Nebenformen des Dual (?)^) und Plur. hat rq das eiogebOssl. 

III. An das q der Isten und j der 3ten (s. II) tritt in den Hptformen 1) des 
Dual g „zwei“ ($. 766, II) verstOmmelt zu q (vgl. $. 764, II, 3 und $. 735), vor 
welchem q gedehnt wird (vielleicht wegen Einbusse des vgl. jedoch S. 339, qq , 
V und sonst); also qjq «'g- "i®h zwei“ = „wir beide“; qq „du zwei“ = „ihr beide“. — 

S) des Plural rq zsgzogen ans qq (vgl.S. 339, Z. 1), altem Superl. desPronth. q (S. 331 
nr. 5, vgl. ved. rqq j „am meisten eins“ — „ganz, all“, also qrq „ich all“ = „wir“ jsq 
(mit q nach Anal, von $. 33) >dn all“ = „ihr“. ~ 

IV. Ftr den Sing, und Dual des Pronom. der tslen Pson kann Plural eintreten, 
ausser wenn jene eine Apposition haben, z. B. fOr StctTfq „ich sage“ oder qyqt 

1) Eine vediache Spur a. S. 331 n. 7. 

2) Z. B. iskr. qif( für org. rnf)", wio laL marc und die enUprechenden WW. in 
den übrigen rerwandten Sprachen xcigeo. 

3) aro U( vielleicht nur Veratümmclung von 
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gwir beide sagen": auch 37 SHT: <iwir sagen". Dagegen z. B. nur q^; 1 
gcnfrr »ich, als ein Verstindi^er, sa^e^. 

V. I) ein Voc. exisUrl nicht >); die übrigen Casus weichen zam grossen Theil von 
der Nominaldeclin. sehr ab. — 2) Nom. und im Sing, und Dual auch Acc. haben keine 
CasDsend., sondern cs tritt verstärkend der Accus. Sing. Ntr. des allen Pronmth. in Ad> 
verbialbed. an ; an das ^ des Nom. Sing, der Isten Pson io der Schwächung also 

eig. sich hier«; an die übrigen mit Etnbusse des g (vgl. §. 727, Anm. n. sonst); und 
zwar im Nom. der 21en an ^ nach $. 58, also gdu hier«. Im Acc. der Isten an q, 

der 2ten an ?g- nach Anal, von 86, also qqf nrT^Ji derselben Anal, im Dual 
N. A. 2|crnT ^)" ^ l<n Nom. Flur, wird zur Vermeidung des Hiatus C^gL §. 725, ff.) 

eiugeschoben vor welchem ? in ^ gedehnt wird (vgl, $. 175 und sonst), also 
öRT^ nwir« »ihr«. — Der Acc. Sing, hat eine Nebenform, welche Accent und 

Auslaut eiubfisst, also qr i?T. llcr Acc. DuaL IsterP. hat eine accentlose Nebenform 
nach Anal, der Nominalflexion ($. 731), also (s. II); der der 2ten eine gleiche, 
welche aber nach Analogie der Hauptform gebildet ist ^), also arq. Beide Nebenfor- 
men dienen auch im ,Gen. Dat. Dual. — 3) Acc. Flur, folgt der Nominalflexion 

(§. 741,11) hat aber die Endung des msc. ^), also wmM Eine Nebenform 

ist nach $. 740 und $. 60 formirt und accenllos; qq grq; sie dient auch im Dat. 
und Gen. Flur. — 4) Instr. Sing, folgt 724, schliessl das Suff, aber durch q 

an tvergl. oben 2 und §. 725 und sonst) also qjJx tStir®)* — Im Dual, (zugleich 
Dat. und Abi.) nach §. 737, V xnqrvzhiT ^)* — I® Plnr. nach $. 745 und 

mit Dehnung des q davor XFqTi^^ — 5) im Dat. tritt ^ (verstümmelt aus 

qfq) an, welches wie in II durch qq verstärkt wird, also iqq^ (nach $. 58); hinter q 
v«fird zu (vgl. S. 20), also Sing, 

1} Vcrgl. z. B. St. I. 4. 1, 2, 6, wo rqq^zwar in der Bed. eines Vocativs erscheint, 
aber gegen die Regeln des VocsIsts Accent hat (vgl. ^ 117). 

2) Bewahrt in der ved. Partikel q (gr. y») = späterem q (vergl. S. 20), und in 
Im Latein, Z.B. noch ala Ih'on. bo (hu) hi (in ho->c bi-c). 

* 3) Ved. noch fast immer ^ 9 >T^zu lesen. 

4) Ved. auch nach Anal, von $. 60. z. B. ToHL bemerkt). 

5) Vgl fast ganz analog aus V leu^ durch VcrmiUeluog von [S. 20} 149, 

2) ved. 

6) S. jedoch S. 330, n. 3. 

7) Ved. jo||« mit der Femininalendung {$. 741, II) in Bei. auf ein Fern. Yv. 11,47 

8) WUs. Diel erwähnt eine Nebenform q, welche nicht mit der in S zu verwechseln 
sei — Ved. auch ohne Einscbiebuug ?sn. 

9) Ved. auch ohne Dehnung dea ThemaauslauU 

10) Ved. ohne vgl 103, Bern. 
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111. Worlbildimg. 


Form ohne veraUrkendee , »nd mit Einbnsw des ras u geschwtchlea ^ C'^ergl. 
S. 30T n. 5), Zstiehuntr nich Anal, von §. 86 und Verlust des Accents entsteht im 
Sin^. later Fers, die Nebenform q ^sus qfU trfil eben so ras einer or^saiscberea 
Form ‘rerfii statt noch mit Einbusse des ^ (vergl. ans n. as.), q. — 

U) Abi. 8ing. und PInr. (ved. auch Dual.) hängt an (vgl. §.729,1) *) also q;^*) 

•öWK BtqJI^ 30 if)( (ved. — 7) Gen. Sing. Flur, wird durch Pronomen Possessi- 

vnm vertreten und swar im Flur, durch Ace. Ntr. von qvqrdt imnWt ’), also (nach 

§. 722, II, vergl. mit §. 719) »tht , vedisch aber auch ohne das auslaut. q (s. B. 
HrqTK Bv. II, 4, 14, 5, ^rsTTK V, 4, 30, 3, vgl. Sv,). Im Sing, ist das Fossess. der 

Islen durch q (vgl. S. 238, CLXXV) gebildet, welches in der themat. Form bleibt, 
also qq; das der iweiten lautet (vergl. II). — Gen. Dual, (tugleich Loc.) folgt 
§• 739, I g t etH tq [ved. auch ]. — 0) toc. folgt §. 730 und 751, im 

Sing, aber ^ einschiebend*), im Plural das ausl. g dehnend, also qfj) arqr^ 
— Bern. Ved. tim vertreten alle Casus bei. der Isten und 2len~Fson. 

Sie scheinen nach Anal, von q (5) aus dem Dal. Flur, entstanden; vgl. $.90, Bern. 2. 
9) di« vollsUiadige Deel, des Pron. Ister u. 2ler Ps. 8. TaT. Parad. nr. 8. 9. 
VI. Als höfliche Form dient statt des Pronomens der 2ten Pson’) 
Höiri; eig. „Herr“ (Declin. s. 734, I, 3], welches mit dem Verbum in 
der 3len Ps. verbunden wird. Davor erscheint sehr oft 9^ rTftPF< 
vgl. $. 572 Bern. §. 607 und S. 236 Z. 1. 

§. 774. Die accenllosen Nebenformen des Ace. Dat. und Gen. 1 ) können nicht 
stehn t) zu Anfang eines Satzes oder Halbverses [Verstheiles, vor welchem eine llanpt- 
cäsur, 2) wenn der Satz oder Halbvers (s. I) mit einem oder mehreren Voca- 

tiven beginnt, unmittelbar dahinter, z. B. nur [nicht q wohl aber wenn 

der oder die dem Pronomen unmittelbar vorhergehenden Vocalive inhärirende Beisätze 
des ersten sind, z. B. qjq ijThsft q) urf^. — 3) wenn zu dem Pron. b? pa W 3T 
^ gehören, z. B. (wohl aber z. B. ^ ^ qfhr;, weil a »ichl 

zu dem Pronomen gehört). — 4) wenn sie zu einem Verbum gehören, welches 

nbelrachlen“ bed. und nicht physisches Sehen ausgedrückl wird, alsdann auch wenn'dss 
Pronom. nicht uumillelbar vom Verbum abbingt, z. B. t n nga i aiT l W iHn : wo aqhr = 
äfTOT »in Geiste betrachten»; qsread' W «hqfil wo qg von jq abhängt (da- 


1) Das SulT. ist wohl auch hier BrT , aber nach $.56 angeknüpft; Plur. hat wie im 
DaL dasselbe Sult mit dem Sing., weil die Themen verschieden sind. 

2) Ved. auch zt4q von qq (vgl. 9) Rv. III, 3, 26, 3; 4. 

3) Beide ved., z.B. a rm g;i t | i ;l Rv. IV, I, 2, 6 — VI, 3, 25, 1 — qtq igj=T VII, 8, 
23, 4 und oft 

4} Ved. luch ohne diese Einschiebung FST (nach Anal, der Nominalfl. $.731,1). 

5J Episch auch ilall der 3len Pi. 
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unnreh oorfn wo dts leUle d» physiscbe Sehen aundrUckO. — S) mUsaen 
sichen wenn eine »Zurückverwcisung^' Stall findel, d. b. das Pronomen io einen Sale 
steht) welcher eine P'ortsetzuog einer im oomiltelbar vorbergehenden Satz begonnenen 
Handlang bildet und auf etwas in diesem vorkommendes zarüekverweist (vgl. 776, 
VI). Doch kann auch in diesem Fall die Haupiform eintreten, sobald in NachsaU 
dem Pronomen ein Nominativ vorhergehl, z. B. in dem Nachsatz g fr ariA 

(oder 713) 53^. 

$. 775. Vgl. Suff. 3^ S. 222 und Ntrag dazu. Die dadurch gebildete Form 
von heisst im msc. ntr. xTd»rj^ und wird nach $. 754, I, 3 flectirt,. also Mae* 
Sing. Nom. Acc. Instr. u dg i r Tf 0. s. w.; im Fern, (von nach 

$. 700) nach Parad. n. 44 auf Tafel zu §. 762. 

§. 776 und 777. Die Dcmonstraliva 

tivnm TTir and das loterrogativum 

$. 776. I. ?T^ 73^ 2T^ und haben als Flexionsthema im msc. und ntr. 

bez. 3 73 ^ H in» Fem- m ?3T ^ 3T WT*) (vgl. %. 678), ausgenommen I) die 
drei ersten im Sing. Nom. (Voc.) Msc. ond Fern., in denen statt 3 3 beztiglich H 
eintriU, also bez. 3 37, ^ OTT, letzte im Ntr. Sing, Nom. Acc. 

wo — 3) vgl. IV. — II. hat als Flexionsihema 1) 3 im Sing. Nom. 

Msc., Gen. Msc. und Ntr. ®); im Dual. I. D. A,; im Plur. I. D. A. G. L. Msc. Ntr. — 
Das Femin. davon ist a) nach $. 687 37 ond bildet Plur. I. D. A. G. L.^); ■ — b) 
nach Analogie von $. 688 IT. ^ and bildet Nom. Sing. — vgl. IV. — 2) ^ im 
N. A. Sing, Ntr. — 3)33**), im Fern, (nach §. 687) 337, im Instr. Sing.; Gen. Loc. 

Dual. (vgl. Note 9). — 4)33*®), im Fern. 337 (nach S- 68^)i im Acc. Sing. N. A. 


1) ZusammengeaeUt aua 3 (von iT^ und 

2) Zuaammeogeaelxl aus 35; (ntr. des Th. 3) und 3^, eig. 3?r^ (= laL isladj, vgl. 
^ 621, XVI, b und ^ 748 und sonst. 

3) Vedisch auch ozjlonirt. 

4) ^ in ved. (ursprünglich Accnsaliv). 

5) Das Pron.-Th. 3 (von welchem ved. auch der Locativ , vergl. S. 333, n. 7 

erscheint und die Part. 3^7. (Accus. Fern.) so wie Suff. 3T3 stammt 

6) 3 für 3 nach Analogie von ^ 32« 

7) Ved. bildet dieses auch Sing. Nom. msc. und umgekehrt (3 auch ntr. 

8) Ved. auch Instr. Sing. msc. ntr. 

9) Ved. auch Instr. Sing, und Gen. Loc. DuaL 

10) Daher auch Partikel (eig. Accus.) 

11) Zusammengesetzt aus 3 ü i und Pronth. 3. 

12) Zusammengesetzt aus ^ in S und dem Pronth. 3, 

I3j Ved. auch Gen. Sing. rose. ntr. 
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III. Wortbildang. 


Dail.; N. Acc. Plar. — HI. irjTT hat ds Flexionslh. 1) irrr *), >» Fen. frerr ($■ S87), 
im Nom. Sii;. msc. fern. — 8 ) xr >m Nom. Acc. Sin;, ntr. — 3) •) mit 

fnj im Fern., im Acc. Sin;, mnc. fern.; im Dnal; Nom. Flur. Fern, and Ntr.; Acc. Plar.; 

I. b. A. G. L. Plar. Fern. — b) im Instr. Sin;. — c} ver;l. IV. — 4) 

im Plar. I) msc. anner Accus, (s. 3, a); 2) »Ir. aasser N. A. — IV. an die Th. 
auf ar io I| OB 9 in U, nnd an ant io III tritt rir (v;l. $.773,111), welches im Fern, 
nach Annlo;ie von $. 688 ff. wird; in letaterem wird aber der Auslaut vor den 
vok. anlant. Endan;eo (nach $. 58) und das vorher;ehende ein;ebtlsat. So 
entstehen die verstärkten Themen aa»i m. n. ('rlwV) fTO7_ f-, RIfI WFI^; ^ftFT , 
viFT wav, wjo} , OFi üOT, 9 !fI Wvv; «0» diesen Themen wird im Sin;, der D. 
Abi. ^) L. m. r. n. und der Gen. f. ;ebildet. 

V. 4) Sin;. Nom. 1) von f FT, W FH, ^ JOT C*- 0 ff in, ffi*) WT folgl 
$.717, I nnd $. 718, I, 2. — Beachte aber $. 109^) and Bern. 1. 2 dun^) und 
$.111 sammt Anm. — 2) von f and ^ (II, 1) erhält kein Nomiuativaaff., sondern 
knOpfl (nach Anal, von $. 773, V, 8 ) tpj^an, welches mit f dnreh verbunden wird 
(v;l. a. a. 0.) während ^ sich in ^anllöst (v;l. $. 58 Ausn.). — 3) von ff “o<i 
FFT (s. III, I) hat wie in 2 kein Nominalivsuff., sondern hän;t die Partikel 3 ’) an, 
welche sich aber (nach Anal, von $. 86 , Ansn. 3) mit den auslaut. f, FT so ^ ver- 
bindet. — 4) im Ntr. hän;en an a) ^ (urspr 6 n;lich rj^ aus dem Pronmth. f) o) F 
RT ^ ff (e. I). — ß) und su;leich das verstärkende ff^ wie in 2 (wo s.) ^ 

II, 8 )^). — y) and verdoppelt diese Form, wobei das auslaut. ^ (urspr. zu f 

wird (v;l. S. 149, Bern. $. 729, Anm. S. 313 n. 2 u. sonst), f (UIi 3) also f;;^ (Ihr 
vpi). — b) n (v;l. $.719) fw (s. I, 2)’®). 

2) Yoc. fehU nicb eioigeo in allen 3 Nameri; nach aa. nicht; wenn er existirt so würde 

1) ZaMmmengeseUt aus IT in If, I und ^ in S.331 0 . 7 * 

2) ZusammeogeseUt aus ^ und Promlb. 

3) Wohl eig. cr^ zaaammengeaelzt aua fr und Pramlh. > Pnimth. q fq wie 
fw m (in ^ u. aa.) fr ^ 3 (7 in Part. 3 ), 

4) Ved. auch ana der unzaaainmengeaetzlen Form: znH (t. B. Rr. VI, 3, 25, 2j fTTg[^ 

[alalt 

5} Ved. aua ^ (S. 333n.7jnach$.7l8,I inabcaondere zsgalzt mit rorhergeben- 
dem q q? und dann accenüoa und adrerbiaL 

6) Man schreibe darin atalt „Afflx W“: „Affix fTW” (»gl. S. 227). 

7) Für qq Tcd. auch qr Rt. II, 2, 14, I; vgl. in Sv. Gl. tid ly*d. 

8 ) Vgl. altpera. (der'Keilinschr.) ha uw und griech. au uv in or-ioc «i'-ti; aus e (= 
q) tt (= qr) und v [=s 3 ). 

9) Vediach auch ohne diese Verstlrkung, jedoch nur als Partikel 

10) Ved. auch aua W (S.333n.7) wq jedoch nur als Partikel uoi^aoch tonlos, und nacha 
W7 (z. B. Rt. ui, 4, 20, 5), welches in der gcw. Spr, vor bewahrt isU 
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er von den Themen in I im mec.Si. mit dem Th., welches im Nom. dient, gleichlant. sein, im 
Fern, auf ^ statt des them. st auslaulen (§. 720. 721), im Ntr. und in den Themen 
in II. III mit dem Nominat. gleichlautend sein, aber stets Acut auf der ersten haben 
1$. 701), oder nach §. 120 accentlos sein. So wird denn auch tt (vergl. I, 1) aU 
Voc, angeführt (vedisch dient jedoch der Nomin., z. B. rr; Rv. III, 3, 10, 2). Dicss 
würde aber nur Yor nachfolgendem s (S- 109) und durch Accent vom Nominal. dilTe- 
riren. Diesen habe ich in den Veden sehr oR in Vocalivbed. gefunden, aber nie 
ohne Accent (vgl. S. 331 n. 1). Dagegen erscheint in der That (von ) nls Vo- 
cativ Yv, 9, 40. 

3) Accus, und Inslr. folgen $. 722 bis 725, ausgenommen, dass s^iml. Fem.q^ 

einschiebl und ved. nur ozytonirl erscheint, z. B. Acc. (». I) ($• T22, II), 

inn jiim (>• >l) ') wjjj (s. III) wtvt ; l“str. frii; htuW*); 

« q a r — Bern. Für die Th. ^ 7 ^ und werden Nebenformen (vergl. VI und 

$. 774) ans ganz nach Anal, von gebildet, also 

4) Dat. knüpft im Hsc. Ntr. ^ (vgl. $. 726) nach Anal, von $. 86 an (oder hat 

das nach $. 727, I entstehende snr in s zsgzogen); im Fern. ^ (vgl. $. 727, III), z. B. 
(vgl. IV) sw sot; sgtS 05Ö'. 

5) Abi. und Gen. folgen im Hsc. NIr. $. 729, I, im Fern, ebdas. III ; auch sQ 

knüpft nach Analogie von $. 729, 1, 2 im Gen. s7 *n, z. B. (vgl. IV. I. II. III) Abi. 

(TOhn; sgniw «rgraro ; G®“- wvti’j «w“) 

Bjal (§. 32) sgiaJrg(. 

6) Loc. hat im Msc. Ntr. als Suff., vor welchem anslant. s eiiigebüsst wird 

(§. 56), im Fern, folgt er 5. 731,111, z. B. (vgl. IV) ftvtim, 

7) Dual N. (V.) A. folgt $. 732. 733, ausgenommen dass OT^m. f. (nach §. 733, 

IV) auch für das Neutrum gilt, z. B. ^ m. ^ f. n.; jq) m.^ f. n.; aber s^m. f. n. — 
Bern. und 55 s bilden eine Nebenform wie in 3 Bern, ans »I*® IfJ. 

8) I. D. A. folgt S- T36. 737,^nur dass auch sg (a. UI) das 3 (nach Analogie 

von $. 737, V) dehnt, z. B. rrnThn m. f. n., «nwrm, enjvqt'J. 


1) Alle Acc. welche aber zuParük. herabgesunlen sind )[q * l*j^ {•. S. 333 n. 4. 7. 10). 

2) Vedisch auch ^ (?^] ^Tf (s. S. 333 n. 8.9.). 

3) Diese Accenlnalion ist gegen die Regel; diese würde fordern; allein ieh finde in 

den Veden nur jene, in welcher S4y. jedoch das ozjlonirle OT für vedisch nimmt {vergl. 
zu Rv. I, 32, 7). 

4) Ved. vgl. ITTTT^ S. 334 n. 4 ; u. Suff. cnTT 8. 333 n. 5. 

5) Ved. auch aniw aus Th. 9HI zsgslzl aus !F 3 q, wie S. 333 n. I , rü aus q J q. 

6) VcdUch auch »vOT jqvtJ (S. 333 n. 12). 

7) Vediach S. 333 n. 5. - , . 
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III. Wortbildung. 

9) G. L. folgt §, 738. 739; nnr dass ([nach Anal. $. 739, I) jj einschiebl, 

*■ B. fTnVtT m. f- n., «naiH *): w^aX i. — Be». and wie 7 Ben. 

auch ” ~ 

10) im Plar. Nom. (Voc. s. 2) 1 ) msc. tritt t an, welchen sich nach Anal, von 
§. 8 G mit dem Auslaut verbindet, t. B. a ^ Hiri'; — 2 ) Fern, und Ntr. gilt J. 740 — 

742, ausgenommen, dass ww nur rr anknupft, 1 . B. nm f. (ved. auch rn) ntr.; 

11) Acc. folgt S- 243. 744, z. B. mn m. nrn t. frrfrf (ved. auch jn) nentr.; 

TW jmfrf; — Bern, und 7 ;^ wie 9 Ben. auch , 

12) Instr. folgt $. 743. 74G, ausgenommen dass w (’• U> 1) m ^ wird (vergl. 
$. 746, II, Ausn.} und die Endung anknüpft, z. B. ^ m. n. riTflirt f; aber 

mfiin ; 

13) D. A. folgt $. 747. 748, z. B. ffiThj m. n. fmz}q^; wnrra ; wätirm twhs. 

14) Gen. schiebt h vor der Endung ($. 799) ein*}, vor welchem w zu ^ 

wird 12 nnd §• 252, D), z. B. ftärij^ CS- 32) m. n. frrarq: f; pzim 

WJTfar^ 

15) loc. folgt $. 751. 752, z. B. ^ m. n. fn4 f-i ^ wm; HjfW 

VI. 1) Die accentloseo ’) Nebenformen des Accus., des Instr. Sing, und des 
Gen.-Loc. Dual, dienen bei der Zurückverweisuiig (vgl. $. 774, 2), z. B. 

Tä fiffe fsiaTws7ij( I 

«diesen wisse als einen Verehrer des Hari, aber diesen ) als einen Verehrer 
des Siva". 

; tbagil 61!) v?) 4 fwn ! t 

«von diesem wird Krishna verehrt; aber von diesem (v^) Siva». Dagegen an 
TII 3 T »hier ein Stock, damit (a?p^) schlage“, weil der Satz nicht eine Fort- 

setzung der Handlung des früheren, sondern eine neue Handlung ausdrückt. — 2) 
in demselben Fall (wie 1): 1) tritt für Locat. nnd Abi. von bez. arW ein 

(vgl. §. 607). — 2) büssen Instr. Dual, und Flur., und Dat. bis Loc. Singul. und 

Flur, vom Thema tjtt (vgl. II und V) ihren Accent ein, z. B. aruit irtrUI wWl 

anrrr 5 nt gi ( 'u i qif)oK ; »von diesen ist die Metrik studirt; jetzt wird von ihnen Gram- 
matik studirt“. — Im übrigen ist die Accentnation in V bezeichnet^), 

1 ) Ved. auch rfw (vgl. S. 304 n. 3). 

2) Vcdijch anm S. 333 n. 9. 

3) Vedisch aucli f». n. 1.) 

4) Die eig. Endung iBl rnw , alter Gen. Flur, des Prnmth. rr (S. 333 n. 5). 

5) t’ed. linde ich den Accusaüv, wenn zu Anfang eines Ilalbversea oivlonirt, 

6 ) 5 cd. finden »ich I) Casus von wenn sic im Anfang eines Ilalbversea stehen, 
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2. Flexion: Nominalflcxion. 

\1I. S. vollständige Declin. in Taf. zu §. 766 II., Parad. nr. 10 von 

nr. II von nr. 12 von nr. 13 von nr. 14 von 

fqn^, nr. 15 von nr. 16 von 3 ER 7 f. 

VIII. Vergl. S. 222 und Ntr*g dazu. Gegen die a. a. 0. gegebnen Regeln 

Ifilt alsdann fßr im Nom. und Acc., und für ^ ausser im Sing. 

Nom. msc. fern. ntr. und Acc. nir., ein. Diese Themen werden nach Parad. 

nr. 1 4 flectirt, ». B. Inslr. Sing, ^rrsnh gn y. -|, Hg3;<J t ; Dual. 'müi I WI I H, , stokt- 

irrro^; Pinr. ^rranfiro , , ngsrrSra ; N. A. Dual, von nttaf. — 

Der Sing. Nom. von * 3 ^ bildet im Msc. Fern. a rr aT t, oder M. arpKtj ^ F. agarT. 

IX. Beachte J. 683, VI und §. 104, 6, b, wonach ^on 5 roa;, und J. 98, 

Bern. 1, wonach im Flur. Acc. msc. gegen 8- 683, VI, 2 a, i m, | . T. 

$. 777. Ein Reflexiv hat das .Sskrit nicht. Als solches dienen hei 
allen drei Personen 1) das Indeclinahile Fcigrf «seihst“ aus ^ ’) „eigen“ 
gebildet*); 2) msc. „Atliem, Leben = selbst’)“. 

$. 778. Themen, welche der Flexion von §. 777, V ganz oder Iheilweis folgen. 

I. Wie Parad. nr. 13 auch bezüglich des Femininaltb. (vgl. §. 687), 
nur dass sic entschieden einen Vocativ Sing, haben, welcher im Msc. mit 
dem Thema, im Nir. mit dem Nomin. stimmt, und im Fern, das ausl. 
SIT in ^ verwandelt (vgl. §. 776, V, 2): 1) „andrer“; „einer 

oder andrer (von zweien)“; (S. 234) „andrer“ (in den Veden jedoch 
im Ntr. Sing. N. A. nach §. 719 ^rt^j; Interr. „wer (von zweienj“, 
«ArlM „wer (von mehreren)“; „dieser (von zweien)“; Hrl«^ „dieser 
(von mehreren)“; Relat. „welcher (von zweien)“ tjtitt „welcher (von 
mehreren]“; „einer (unter mehr als zweien)“ (vgl. §. 606, 2 mit 

§. 570) und nach einigen g*) oder g''’) (vgl. 2) „andrer“. — S. Parad. 
nr. 17 3Ef?2T. — Vgl. Bern. 2. 

rielfach mit Acul kuf der ersten (nach Sk. können sie überhaupt oxytonirt oder paroxjto- 
□irt werden), i. B. (Inslr. Sing.) St, I, 6, I, 5, 9; — Kt. IV. 7, 6, 4; 5; — WTlJ 
Rt. III, 5, 15. 5. - IV. 7. 12. I; — VII, 1.23, 4.— VI.2. 13,3; Tgl.S. 336n.5. — 

2) rn (Nom. Sing. Ton Rt, III, 5. 17, 2. 

1) Von Prnmlh. n 776. I) durch SufT. ^ (vgl. S. 243). 

2) Nach Analogie Ton ^ 776. V. f. 

3) So Tiel ich bemerkt, stets dann im Sing., z. B. BTr^TPf „wir reinigen uns 

selbst*', eig. „wir reinigen uns das Leben". 

4) 51ir sind (T. Formen Torgekommen msc. TöPT 7^^ r%; f. r^T. 

Grammatik 
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ni. Wortbüdtmg. 


t ' 

2) ausser im Nom. Voc. Acc. Sing. Nir., wo sie der Analogie von 
§. 719. 720. 722 folgen l) „einer“, „einer (von zweien)“, 

3 ^^’) „beide“ (ohne Dual nach den meisleni, g*) oder 3 ®) „andrer“ 

(''gl- I) f^’) {''«'!• ■«•«h *"«•' ”•*'» i®‘ 

der“; „halb“ (ved. auch welches jedoch im Nom. Voc. Plur. 

Masc. auch der Nominalflexion (§. 741, II) folgen kann (also oder 
^M l *^ )- S. Parad. nr. 18 ^fsf. — 2) arbilrär im Abi. und Loc. Sing. 

Masc. und Ntr. und Nom. Plur. Masc.: a) jedoch nur io der Bed. 
„äusserer“ (und auch da nicht in Bezug auf „Stadl“ *), oder in Bezug auf 
etwas umzulegendes; b) wenn sie eine Lage, Richtung bezeichnen: 
„unterer“; „andrer“; „hinterer“; 3 ^ „oberer“; (oder 
„rechts, südlich ®); „hinterer, späterer, andrer“; cjg „vorderer, östlich, 
früherer“; — c) ^ (ausser in der Bed. „Verwandler, Vermögen, wo es 
§. 717 — 761 folgt); z. B. von‘ gcj f Sing- Dal- "'S®- 
aber Abi. m. n. °)fMirL o*!®*' ®^Trl! (na ®6 S- '^29, 1), dagegen fern, nur 

I-o®- •»- 1 ®®- “*"■ N®™- Dl“*'- 

oder 

Bem. i) Ved. erectieint euch voa iiönr 3 ^ gr«T mair Io*- Sing. fe«. n»cl> 
§. 7«6, V, 6 (vgl. mit IV), geWW Tq( C*d*gegen ved. ^Rl l Ul i mH »• S- '^56); 

episch auch ufaiHm T U von Ojj_ — . 2) In der Verdoppelung nach §. 683, VI ; I) fol- 
gen z n m -U *01 Nlr. Sing. Nom, Acc. §. 719, 722 (also nicht ®!T^) 

im Voc. $. 722. — 2) können die in I, wenn sie sich auf ein Fern, oder Ntr. be- 

ziehen, nach einigen im Acc. Sing, die Endung des Fern, oder Ntr. nehmen, i. B. 
^ HtuuiT l (fern., oder ^ n.) uarlrü (oder Ojna, ^^^cqil^oder Opij J ünimr:; “«cl' »»■ 
können diese beiden Formen für alle Casus einireten; nach aa. endlich in allen Casus 
ausser Nom. Voc. Acc. die Masciilinarform statt der femininalen. 

II- fenW “Od (S- 770, 11) können im Dat. Abi. Gen. Loc. 
§. 727 bis 731 folgen,^oder nach §. 776, IV ^ VZC anhängen und dann 


1) Ved. Nom. Plur. auch jumwq^lvgl. §. 741, II) R». I, 60, 2 . 

2 ) W'ie S. 337 n. 4. 

3) Ved. auch bisweilen nach der Nominalll., z. B. (zRöfTU Rv. I, 50, I. 

4) Z.B. Rt. I, 54, 8; es ist (J. 776, II. 4). 

5) Z. B. UVrTfrat gft (oder rruUTU,) nach J. 731, III, nicht «-H, WTH_nach §. 776, 
V, 6, Tergl. mit IV. 

6) Z. B. in der Bed. „geschickt** gaox nach ^ 717—761. 
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ebds. V, 4 — 6 folgeD, z. B. D. m. o. oder 'yjg! °<sr^ 

oder 

III. ottt (S- 770, I), gpr „lelzter“, ^ „halb“, ,:Theil“; 3 ^ 

„wenig“, (Acc.?) „wenig, einige“ und die Themen auf sek. Suff. 

(S. 234, 2 . B. können im Nom. Voc. Plnr. msc. $. 741, oder 

S- 776, V, 10 folgen, z. B. (Voc. qsfRi?!;) oder (Voc. 

$. T79. Bemerkimgea «ad Amotboten in $. T73 bia 778. 

I. Die in $. 773 bis 776 aufgezählten Themen folgen der Nominalflexion 
($. 717 IT., ygl. $. 7673 f) wenn sie eine Bed. haben, in welcher ihre ursprüngliche 
ganz nnlergegangen ist, z. B. ein N. pp. sind, z. B. von ($. 776) Sing. Nom. 

Acc. n. s. w.; von J. 788, I Sing. Dat. Nom. plur. — Aber 

f dücJ als Bez. einer Gülterclasse folgt im Nom. Plur. §. 778, I, 2. — 2) wenn sie 

das hintere Glied in einer Zsstzg als regiertes bilden, oder in einer Bahnvribi-Zsstzg 
stehen (ausgenommen nach §. 666, 2, wo sie auch $. 778, I, 2, 2 folgen können), 
z. B. von CV 653, V) Acc. Nir- N»“*- «ftwSTpr (nicht nach §. 778, 1 

Oj^); vom Bahuvrlhi ( uof^d Dat. Ofjrjjnu; dagegen oder Oj^Ä. — Ausn. 

Den Fron, der Isten und 2ten Ps. geben die Grammatiker in diesem Fall eine in den 
nicht mit der Declination des Simplex übereinstimmenden Formen nur auf grammatischer 
Casuislik beruhende Declination. Ich gebe als Paradigma eine Zsstzg mit regierendem 
nr. 1, a nmicli flbertreffendv, I, b „dich übertreffend“; 2, a „uns beide übertr.", 
2, b neuch beide iibertr.'‘i 3, a lUns Obertr."; 3, b neuch übertr.". 


SINGULAR. 



!, a. 

Ipb. 

3. a. 

2, b. 

3, a. 

3,b. 

N. 







A. 


Hfwsrnr 

TIrtJIcdl*! 

tffrlWcliW^ 

Wr?K*TT*7 


I. 

frfaSRIT 

«fnfeiqi 

Wrmöm 


«WlWffl 


D. 







A. 



fTrOTöTT^ 




G. 




vfnnd 



L. 

ffirWra 

wfareiß 

BftlTclfö 


wtotlä 





DUAL. 



N. A. 


SfHrai^ 

<irUlc3Ü>|^ 




1. D. A. «rffmtvmn 


irWTSnMIFT^ 




G. L. 

«frWa'ltJ_ 


fiansratq. 


u<uwu1qL 
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III. Wortbädwug. 


PLURAL. 



1, a. 

1, b. 

2, a. 

2, b. 

3, e. 

3, b. 

N. 





vfrldKJM^ 


A. 






uf?tnwi?^ 

I. 


vfHrSnfvT^ 

UrflldlRlU 

ufituJifitq, usTWifun 


D. 

fr^T»Twni^ 


Wf«j IC**-U^ 




A. 




wffTgsrL 

WBTWTT 


G. 

juftmw?. 




Wf*r?*TT^ 


jVop.?T^TOT*I^ 


uf?igagi»i^ 


ufeuwui»!. 

L. 



V7919T9 

ul?t^»ng 

iiwwrg 

ufngwTU 


3) wem sie du hiotere Glied einer Zashg bilden, deren vordere! im Sinn eioee 
Inslr. stellt, s. B. [= h i hh — 4) in einer Dvsndvn-ZMUf, — anuer 

im Nom. Flor, msc., wo auch $. 776, V, 10 eintrelen kann — a. B. nur eiulml^n^ iqn s . 
(nicht aber oder — II. wo nach I Nominalflexion eiotritt 1) trete* 

statt der flexivischen Themen die grammatischen (lexicalischen) ein, also z.B. von 
Sing. Acc. msc. fern. afitwi^H^ Coicht ^fnrfin Oanil^xom Dexiv. Tli. ht nach $. 776, 0; vgl. 
jedoch Bern, zu I, 2. — 8) sind die Grammatiker zweilelhalt, ob nach §, 560 Suff, erst 
eintreten könne, oder nach $. 559 antreten müsse, z. B. bilden einige auch in der 
Bahuvrihi-Zutzg fjafjijHtK (nach $. 560) andre (nach §. 559) »dich (räni,) 

armen zum Vater habend»; einige andre »dich [itöTT^S. 773, VI] 

armen flbertreffend». Jedoch soll für I, 4 nur $. 559 gellen, in welchem Fall dann 
auch im Nom. Flur, nur $. 741, II eintreten kann, z. B. nur a u il 4 j.w fff g i Hj[ . 

$. 780, Derivata von Fronominalthemen. 

I. Die Derivata von PronomiDaltheaieD , z. B. Possessiva u. aa. s. 
man unter den Bildungen durch sec. SulT. (vgl. z. B. $. 491 ‘) §. 591, III; 
§• 556, Bern. u. aa.). — IL „wie viel“ (Interr.), „wie viel“ 
(Relat.) und »90 viel“ 9), sind gen. comm., nur Plural, erhalten im 
Nom. Voc. und Acc. kein Caauszeichen und werden nach Anal, von 
$. 766, IX. 4. 5 accentuirL S. Parad. nr. 19 — III. die Deel, 

der Derivata auf und z. B. ^rtldrl (ehdrC» s. S- 754, 1, 3 und 
Parad. nr. 10 zu §. 762. • 

Alphabetischu Verzeichniss einzelner Anomala 9). 

(uw?) ufw 754, xn. — uuaa 754, I. — Ow^ 754, II. — (uü: 3 ^w) 

1) Ved. erscheint auch rS als possess. des Fron, der 2len (Bv. II, 6, 25, 2); vgl. ^ 
S. 337 n. 1. 

2) Vei^L ^ 556 Bern, wo man leUtre beide nach Vop. hinzufuge. 

3) Die eingcklammerlen sind nichl gramnatiacbe Th. sondern flexi>ische (d.h. Irelcn nur 
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2. Flexion : Nominalflexion. 

754, H. — 776 ondTif. lu f. 766 IT. nr. 16. — stq- 778,1,8. — 

(***5TL 754. XI; 742. — 754, Ul, Amn. 3. — 718. — 

W:jTf 778, 1, a — <|P5 778,I,ln.T»f.»BS.766ir.i>r.l7.— srnfT^ 778,1,1.— an 754, 
VU; 737; 746; 748; 742.— wq- 778, 1, 8. - 776, VlU. - 

754, U. — ^ 778, Ul. — 754, lU. — 754, III Asm. 3. — 

778,111 (sstoJ Böjim 718; 721; 737; 746; 748; 752.— 778,111. — 

(s^) 766, VU ODd Tafel da» or. 7. — (tost) 754, XV. — ( 5^) 

irfisr 754, XII. — 773 und Tafel »u S- 766 or. 8. — 754, 10 und 

Aon. 1. — Obb 731. — «TOT T54, XV. — ^ 778, I. — m 

776 u. Taf.au 766, nr. 15. — ^'776, VUl. — 39=71511^ 721; 737. — 3,7 

778, I, 8. — 35^ (35H.) T54, XV. — 3^^ 3^1^ 754, II. — 3115 778, 

•läl- 37Rq7l8;721. — (3;5^) 754, X. — (uf^iirijUCT) ilIJjf%Tj^754, II u. 742. — 
^ 778, 11,2 u. Taf. au 5. 766 ff., nr. 1.— ^WHq 778, 1,"l. — 778, 1, i — 

^ 776 und Tafel an J. 766 ff. nr. 11. — ^ 776. — ®rin 778, I, 1. — 

778, 1, 1. — 9rfnwr 778, lU. — eii^Tj^und j:n|^5rJri|^723; 725; 

7J7; 729; 731; 733; 739; 741; 744, 750.— fipT 77r(vgl. IX) u. Taf. au J. 766 ff. 
nr. 14. — {Hit 754, XIU. — rft 750. — 766 und Tafel, nr. 4.— 

ebds. — 778, Ul. — 5(1^1^ 754, I. — jrpr eb<l«. — (n^) srn 

755. — (awWT^) jrerran[_45; 717; 737; 746; 748; 752.*'— snniTJ 754, XIV. — 

fTfm 778, I, 1. — ebendas. — fr^ 776 und Taf. an f. 766 ff. nr. 10. — 

OfW (Suff.) 778, III. — (fHpn_ 754, U. — 766 und Tafel daan, 

nr. 3. — 778, U. — 776 und Taf. an §. 766 ff. nr. 12. — ft 766 

und Tafel nr. 3. — si 778, I, 1 und 2. — jftnn 778, I, 2. — 0^ 754, 1. — 

(üTl) 754, XV. — (3;y^) 5ft 754, XU. - ftg 754, IX. — 754, 

XIV. - 754, XIV. - (^) 754, XV. - ft 766 

und Tafel daiu nr. 2. — ft^ 778, II. — 754, XIV. — qq;7^ ebds. — 

(^) ntrftWT 754, XV. — (ftw) 754, XV. — ^ 731. — :j 750; 754, 

XIV. — qft 725; 727; 729; 731. — (<m) (rftq [(pqq ) 754, IV. — [q^] 754, 

XV. — <q- 778, I, 2. — 754, VUI. — <nj;*'754, XV. — ftj 754, XIV. — 

3^ (T*^3^) 742. — 3=r-^‘- — 3^71^718. — gt1 4 1 9)^ 71 8; 

721; 737; 746; 748; 752. — etg 778, I, 2.'— (^) ^ 754, Ul'^ii. XVI. — 

(3'l) 3^ — <{tW 754, I. — gqq 778, uK'— **^^742. — 

754, I. — 754, I. — MeTj;g 775. — wgq (Pronom. 773, V, 9) 754, 1. — 

MTij 754, XIV. _ ;j^und ^ 723,^725; 727; 729; 731; 733; 739; 741; 744; 
750 (anaaerdem ^ 718; 721). — TOöI^ 754, Ul. — «rft^ 754, 

IV. — 754, I; 742. — (qft ) qft 754, XV. — q,^ 754, XIV. — 

(qm.) «mr 754, XV. — 754, XV. — nqq 778, I. — ebds. — 

776 und Taf. J. 766 nr. 3. — 754, XIV. — nwi^ ebds. — q;T 754, 

I- — 35F^ 754, Ul. — gsqj 773; Taf. an §.766*11. nr. 9. — m (^) 754,''XV. — 

in beatiminlen Casus statt derselben ein). Die mit ® davor bilden das hintere Glied einer Zsatzg, 
€>dcr sind Sufüi; io letzterem Fall steht (Suff.) daneheu. — Die erste Zahl ist die des §. 
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737; 746; 748; 752 (S. 300 n. I). — — enTnufl 723; 731; 

744.— Osn^ 754, X. — 1^3 778.1,2.— fsraiV (<ä*BTpi!r ) 717 (737; 

746; 748; 750) — a^rj 754, XIV. — (SW^) (Ä>=f J 

754, XV. — 533 754, III. — (ranS^) Mff8ll8 764, X. — 03 786, VIII und 
T«f. nr. 6. — ) 3 ft=n 754, XII. — ttfw 754, XIV; 725; 727; 729; 731. — 

m. r. 754 , XIV. — 33 778, 1,2.- 33 778,1,2.- 3 ^ 754, XIV. — 

313 754,XV.— 778, I, 2. — 723; 725; 727; 729; 73 1; 733; 739. — 

Wt"“ s. W. — (ct) 754, XV. — ^ 778, 1,2. — 531 m 777. — 0^ 754, III. — 

^ 754, XV. 

§. 781 bi* 787. IV. IndeciinabilU. 

§. 781. Indeclinabilia sind: I. einige Nomina Snbstanliva, welche ans phoneÜ- 
scben oder begriRlichen Veranlassnngen ihre Declination eingebOsat haben. Sie wei^ 
den alle bia auf 3 ;^: (wohl eig. 33 Nom. Sing.) in der thematischen Form gebraucht, 
welche jedoch bei mehreren mit dem Nom. Sing, identisch ist. Es sind 33 1 3 ann; 
rftrhr (ved.) nFrao“ (Yv,4,22); 33 ; (von 351 nach J. 66 , 4 Ausn. l) „Nacht“; 333 (s. 
a. «. 0 .) 3 ;^ fir.tTtn fsm rrart^iitVT isfj rstRji (ved. declinabel) rart^r. 

$. 782. II. Adverbia, Partikeln und InterjecUonen. ln diesem Gebrauch sind 
sie, mit Ausnahme der allermeisten Interjectionen , welche nur durch bestimmte Em- 
pfindungen hervorgerurene Laute sind, ursprünglich fiectirte Formen, und swar grOssten- 
theils Casus von Nominibus, Zahlwörtern oder Pronominibns. Diese llectirlen Formen 
sind aber dadurch , dass sie su adverbialer and Partikel-Bed. herab gesehwlcht wur- 
den, Iheilweis ans ihrer ursprünglichen Analogie heraosgetreten ; indem s. B. ein ur- 
sprünglicher Casusbegriff so sehr verdunkelt wurde, dass er dem Sprachgefühl ge- 
genüber kein wirklicher Casus mehr au sein schien. Dadurch kam es denn vielfach, 
dass sie sich von der allgemeinen Weilereniwickelung der Fleiionsformen , denen sie 
ursprünglich angehörlen, absonderleo ; und so bald eine liiere Gestalt bewahrten, bald 
aber auch selbstständige bloss aus ihrem speciellen Lautcomplex hervortretende laut- 
liche Veränderungen erlitten. Dadurch ist ihre ursprOngliche Gestalt nicht selten schwer 
oder fast unkenntlich geworden. Bisweilen ist in Folge dieser Bedeutungsänderung 
auch der Accent verändert. — Selten ist die ursprüngliche Form ein Nominativ, 

Vielleicht gehört dahin 334 n. 5) rg!r^($. 777). — Ueber- 

aus häufig ist Accusativ, am häufigsten im Ntr. (vergl. $. 783, I), jedoeh such im 
Msc., I. B. und Fern., a. B. — Im Instr. Sing, der Themen erscheint 

oft 3 T statt ^ (vgl. S. 297 n. 8 ), a. B. neben bisweilen ist das 31 

eingebUssl, vgl. 3-H(U I «^5(1 »fl ist WT verkürat, vgl. ved. Vt? (für *3Wtn 

von 33 slalt ofär s. $. 624, B, 3 „vor Augen“). — Instr. Fern, erscheint regel- 
recht in 33 th (ved. Accent.; die hdl den Gr. angegebne ^trr ist schwerlich richtig); 
häufiger ist die Endung ohne 3 angetreten (vgl. S. 297 n. 6 ), a. B. jqyr vrst — 

Instr. Plur., a. B. 3 to; nach dieser Anal. ved. of BTWi'g ; mit ^ für ^ «rf^ ('***•) 

(vergl. S. 237 wo Inslr statt Loc.). — Dal. ist selten, jedoch 
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vielleicht eaUlellt in — Abi. z. B. hier heben sich die allen Foraien 

STTtV (für n. s. w. S. 334 n. 4) erhallen. — Abi. oder Gen. i. B. in 

ogestern“ für ^ (Pronth. vgl. S. 331 n. 2) und 0^% C’Sl- S- 6*3). ''«6- grieT H q 
»fern“. — Gen. i. B. (vergl. S. 224). — Lokatir i. B. SH a^nar«}^ 

(S. 225); ^ wird oft i. B. 3nf^, ved. C’g*- irtu anti*). — Loc. 
PInr. in ^ved. ztvit) eig. nin Hiehten, fnichtiglicb"; mit Binbnsse des j, z. B. in 

sA 

ft^Ton STfsRJ (»On fä für fl;] rq^für u. a. — Vocaliv in ormr (ver- 
stdmmeU vftj und vn^. — Ycrbalformen, s. B. arf^ n. an. — Bewahrnng des 
Ursprünglichen oder anomale Verinderungen der tbemalischen Theile treten aus dem- 
selben Grund ein, wie bei den Endungen, s. B. gvr i.vergeblich“, luslr, von von 
der Organ. statt des spateren für Acc. Plc. Pr. n scheinend“ = 

s wenig“; fnatar aller Instr. von fnaia. — Bezüglich des Accentwechsels vgl. z. B. 
ffBrr Instr. mit Adv. (so ved. sccentuirt, was wohl richtig), ved. uj von of, 
von von ; vgl. anch z. B. die AdverbialsulT. gn /wodurch z. B. 

an» <rf waa aus jufi, ^ wodurch z. B. gapa C«ig- Abi.) ans 
$. 783. Als Adverbia dienen: I. jeder Accus, gen. nir.; er gilt aber nicht 

für Indeclinabile und büsst daher als vorderes Glied einer Zsstzung suflUales ij^ ein, 
z. B. ^ trafä, — II. die durch Adverbialsufllze nach $. 572 — 580 gebildeten. — . 
III. folgende einzeln aufgezihlle *) : anitl_ V A asar I ®) A A 

agar A I arap I aat^ I; ved. wfef l; afäma Ab_^ipcr^ A jpsw A a«)- 
ama^A; s>aa (V. L. aiaa ) A (vgl. §. io8 Ausn^2); aaw A; ved.jjja A; a?tH[,A; 
aaa Ab G (?)^afa.y afäi V V. — aiaaip;^ A arpa Ab A aiiaq^ 

— Tip *• — .3^, I 3a1^ A (?) 3 ot I (?). — saa A L sJ* A (S. 134 
Bern. 5 auch ozyt.). — l ^oaa Ab (S. 244, CCXXI) (aw A *j. -U A 

A ® (aus * zsgzogen) 1. — C fapa Ab ^pa p rTj{{ i g T a 

DJvgl. $. 639,1, 2) ^ L ftr^at I. — glaa A jä)® A (s. Sv.) afrrfa*j aftfä*). — 
arfjrfä*)- — aar^*), apn I ^a^A“) ^sarlv^ A. — I ^ar I rw A 

5 )aT I 5 TW A^). — ana; A aaa A arat I (?), aia A arfär V (zsgatzt), ßjätar I 


1) Bei deo bis 787 «ofgelubfteo ist A = Accus.; I = lostr^ D = Dat; Ab = 
Abi.; G = Gen.; L = Loc.; Vo = Vocatif; S r= Sing.; P = Plur.; V = Verbalform. 
Diese ZusaUe beziehen sieb auf die Andeutnogen io §. 782. Accenluirt sind nur die, 
deren Acccnl mir ans den Veden bekannt ist. — Die eingeklamnierten kommen auch 
unter den Partikeln Tor 784). 

2) Wils. iffr?:. 

3) Für TcHT^Ton lElcI. 

4) Zusammensetzung nach 84. 

5) AVobl zwei WW. 

6) 5. S. 311 n, 1. 

7) von mit fr^ nach S. (33. 
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344 UI. Worlbüdimg. 

A jqfo^i I oder SSJ^ ood tjI. S. 224 ere); . 

*e<l. OTTWrr > ; A {S. 228, LXVI), q^ü V «jpfj ^ (S- 22S) I CS. 236) gp I 
q<ix A (S. 134 Bern. 5) ua, i qi} ^ A qtt L hhh A (euch welches ich nicht ffir 

qrTtiJ, so halten wa|re, sondern ans $. 97 Bern, erklire) A gd i f^e i , | I A 

amw A Ahsolntiv; »ed. qi^ I ; ffTTTC I !• P tnun A qr^ L. — awm 
Ab; ved. afim A; ^ V. — »nrtw Vo usfg V uniw A ') ijqq_ A ;jstrg^A^) 

Vo und daraus «tiff. — *1* »tjf (»ed. qg] l. P qqt* A *) ijcq V qr I «n*rani_ l; 
fqro A (oder Abi) fqg A (? V. L. arftg) ftq)’) ftrar • gWT I I CS. 236) 
«yiT I. — 3^ * 311 ^, ^ *• — *'• — 51^ (°*' 3^^; 

Wilk. srfj:] stT?, A araig^ A ciq^’ V I P sjtcsj, A fäww A feqr 1 fira A fg^- 
tjrn I ^ ejr*ilui*j^ h ötTU^ V V I unt A qnärr A g A (aus grgji A 

3^ (*• 3^) ^ ^ *’*'■ ^ — ''Tra, 

min^A+) njq 1 Ab qqw A*) gqr 1 rrnq(Ab I gqqjj^A gq<^ L gqiK I 

gqrfiqi^Ab rrqq A Hqjfq I A rnwiq Ab mfti h (? erscheint vor ^ fe- 

gen §. 242 mit Dehnung des jr, i. B. ^m I s^h }; »ed. w^qw A; rnft L gniq A A 

L (? aus gf^g] gj A rqrq !■ laqij^Noni. *nw A. — f^;;^A^S. 243) ^ l 

Ab (S. 343). Diese Liste ist nicht vollständig. — IV, die ATgiytbb>va-Zu- 
sammenseteungen f. 678 bis 687, welche grosstentheils Acc., vielleicht in $. 682, III 
Locative sind. Die auf q CAccusative) bdssen diess, wenn sie vorderes Glied einer 
Zsslsg sind, ein. — V. die Nominalthemen in der Gestalt, welche sie nach $. 242. 
243. 245 vor srr K q anoehmen, — VI. die Verbaladverbia; Ahsolntiv und In- 
Onitiv ($. 908 bis 920). 

§. 784. Die Partikeln umrassen I. die Präpositionen als genauere Bestimmung 
von Casusverhällnissen. Als solche dienen 1 ) ans der Reihe der PräSxe ($. 24t, t,a): 

L. mit Accus, nflber» (ved. auch Gen.); L., mit L., wenn nein Gebieter° be- 
zeichnet wird, rüber, untere, z. B. quirig tiy<c st ■■ »Brahmadatta ist CHebieter) 
über die Pantschtla's‘‘; oder gfu 41 ^ 2 ^ uw i wm rdie Pantscbtla's Cstehn) unter Brah- 
madalta" — verdoppelt mit Acc., z. B. ^flqrRurfü »über den Welten" (vedisch auch 
sonst und auch mit Instr. Abi.). — 713 A. (nach), mit Acc., 1) zur Bezeichnung 

der Richtung, z. B. gtgqg % & q q roach dem Baum hin blitzt es"; der genaue- 
ren Bestimmung, z. B. « T m^qg rDevadatta ist gut gegen die Hutter"; und 

bei Verdoppelung eines Nomen im Sion von §. 683, z. B. tjy t 'cjtHqg R rglg ror be- 


1) Durch S^s. 135 (vgL q^in Verbindung mit (^äiq ). 

2) Aus und Soff, ir S. 244. 

3) Nach prakriL Anal, für fqq«^ oder aus fqq (für fipw) und J (g. 685). 

4) Von g für vergl. S. 235. 236 und Ntr. 

5) Nach S- 776, V, 3 vgl. mit I. 
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r4msI einen Bnom nach dem andern». 2) »der Zulheitun;», i. B. 

,waa hier fftr mich irt». 3) (im Sinn einea Inslr.) in der Bed. nmit, linga», i. B. 
B5T »Ttgt TTJn öpi CTTfKT »Bama ging mit SlU (eig. ihr nachrolgend) in den Wald“; 
TO71»tScRrfh7TI »das Heer lagerte längs dem Berg“. — 4) (bei verlassen sein, 

nacbslehn) « unter“, x. B. iT Wö PT g^ ; «Arjuna ist unter (hinter an Hang) ilädhava“. — 
(Ved. auch mit Gen.). — srJ • (ab) mit Abi. bei Ausscbliessung ^ausser“ 
fwnrTitit »es hat ausser in Trigarta geregnet“. — isrf^ wie t also auch 

*TTrT(rrfiT, ötlt^wirfir statt in den dortigen Bsp. — gj I mit Abi. »bis an“ 
(eine Granse exclusiv und inclusiv bex.), z. B. tji CTT T r ft w^ H T rf »bis Pälaliputra“ als 
äussersten noch eingescblosscnen oder schon ausgeschlossenen Punkt; (ved. auch mit Acc. 
Loc. »an, in“). — B’J I. mit Acc. wie 4; mit Loc. »Ober“, i. B. jij ppyj, ^rroi- 
qmsT »®in Karachapana aber einem Niachka (= ein Nischka und ein Karschkp.)“. — 
<rff l (rings) !) mit Acc., a) wie 1. 2 also auch ijf)-, inTri- qfj-, 3[üfgif qfr, 
»ft irf(; 2) mit Abi. wie fpj, also auch <rf^ finiSiTO (ved. auch sonst und auch mit 
Instr.). — tffd L (gegen) I) mit Acc. wie 1. 2 also crf?r. mrT^ ofn, 
tffit; trt trft; 2) mit Abi. »statt“ (bei Vergleich, Vertausebung), z. B. n ijiv i; a i tgi i fttni 
»Pradyumna statt des Krishna“; nfg Jiror^ »cf giebt für Sesam Boh- 

nen“. — Bern. I. Vedisch insbesondere dienen die PräHxe §• 241, 1 auch adver- 
bial zur näheren Bestimmung des Verbum ohne ihm im Sinn von $. 240 eng ver- 
bunden zu sein ; in der gewöhnlichen Sprache dienen so gfg und *), insbesondre 
gfir arbiträr bei g;. — Bern. 2. Im Gebrauch von 1 und Bern. 1 gelten §. 29, 
S- 35 bis 43 und $. 127,2 nicht, z. B. öpf^ST ifr nicht nach $. 35 fggrfg; 

!TT5T «it trfg rtiTiT , nicht nach $. 38 tgr?!^, und accentuirt gegen §. 1 27, 2, 7. 

S- 785. 2 ) folgende Indeclinabilia 2) l) mit Acc. Ab wgy I*) grvip I. 

gTgjgt I; gg 1 »wie gegen“, gg I »so gegen“; Ab ^ rjgr; I- jagr(^ Ab 

(fiiy A; jedoch auch mit Voc.) prfWT I q f)rjt( Ab ggrfr I n9?fg Ab — 2) 

mit Acc. oder Instr. oder Abi. ijvjgr grefr fegt. — 3) mit Acc. Abi. oder Gen. WW., welche 
»fern“ od. »nah“ bezeichnen, z. B. (od. gfSggjg) g i gq oder gigm 5n»irg; Abi. jedoch 
nicht wenn das Regierende Abi. ist, z. B. nur gpggrrjj g i gq^ od. gwg . — 4) mit Acc. oder 
Gen. die auf ^ (I) nach §. 573 (j'ftrÖfPI Sy(tn) “nd — 5) ved. mit 

Acc. und loc. — 6 ) mit Instr. die WW., welche »mit» bedeuten, ggj | 

(ved. 5 ngg ^ g^T I, auch mit Abi. Loc.; gg : A) ggg A ggi I (ved. gg ) ggg A g^ I 
gratg A gnrg A (ved. gjg A)*). — 7) mit Dativ gjgg A (aber bei Abwehr mit 

Instr.) ggg A V vgvT Nom. gjfjg (Thema) vggjr Nom. — 8) mit Dat. oder 

Gen. 5 jg A. — 9) mit Abi. WTfTrf Ab af^; die auf (nach $. 573, 3) und 

die auf (ebds. 1), z. B. qi . - ^ r g i q , ^ftrqrrf^ ijHIcl . — 10) mit Abi. oder Gen. 

1] Die iod. (ir. nimmt diese beidcQ Prifixe in diesem Kall für bedeutungslos. 

2} Ich habe auch einige aufgonomracn, welche nicht eigentlich Präpositionen sind. 

3) Dann gilt ^ 764« Bern. 2. 

4) Von RT IS» 773. Hl, 776, IV) nach §. 776, V. 4. 

Or&mmatiA. 4 4 
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III. Worlbiltbmg. 

die »uf BT »«h 5- 573 ^ fBq u JTTJTlTI^ o^ef — II) mit Gen. a) die auf 

B?m «RfTTiT BT?r »»eh §• 573, s. B. jrf^uiH) oder jfl oder oder 

JJ tir ra ; b) ('ed. auch mil Acc.) Trf^Vnr 5?lTfT. — 12) Casiia von bb (»Sache«) 
in der Bed. »wej^en«, wenn sie nicht Nomin. oder Accus, sind, hoben den Grund in 
demselben Casus; ist der Beisatz eins der Themen in $. 339, so kann er in dem- 
selben Casus auch bei Nom. Acc. stehen, z. B. tr^arqtn urtsw:. 

$. 7S6. II. folgende einzeln auf^efülirte Coiijunclionen und Interjectionen 

B Ij I; zrf I «"f (=irzis3 8- 583] B7!T I, ved. b"J I, Bri) (= ipr I S3] 

bR/ b *); Bft g B^ Bft 5 ) BTI Ij B^f ’/ U B^ Ij BM^ *J B^ *j B^^ bRt V; 
B5 I (= ved. b 4 ) nnd U; B^ Ij B^^ U Ij C““«I 7)t Bijr (= B?S3) “"d Iji 
B^ afl Ij. — BT I nnd Ij; btwTO (bt I ““d A), ved. BTft Ab btw (Ij ?); BIB Ij 

Bra Ij. ved. BTf^ff (bis^ srnB?}; bt^ U. BT^ ferfr. — ^ Ij; ved. ^ A; ^ L 
^ f ; 3B I (8- 684}; jrr Ij. — ^ (i, ved. A. — y Thema ^ (8. 90, 3 und 

Ausn. 2} nnd Ij; ysr, 3FT li 3?n^ [3B5BT^;; 3rTT^ fran; 35 Ij. — 3: Ij 3?},<j. — 
m Ij; oj (?[) Ij (?). — ^ li ^ I psm A. — ^ ij b 7 ij bIb a®) ^ ij. — 

arfsIfT [bot A a fä?T ), BOT oder ^ A; ved. ft; Thema (?}; ft; ftpji; f« b; fiii g; fik 3; 
ftOT A; ftt^ftOTB, ved. ftw Noroin.; ^ 1 ^ sgfir^ (« fdrs;] A »bb (« Wr «) A. — 
iNg A — Ved. B I; 55. — B I^) ^ B15 (V. L. arr) A^) 

[— B in Bed. »wenn« nnd [V. L. A. — aa^A fm I; ved. 

ar^ Ab; arefa A a A (?); ved. g«? } an I za l D (?). — (3^ | 

D (’). — a I afästi (asftOT) afika^ (a s ftta Nomin.] aqjrft (as*ia A); a Ba ; 
aa; aä; a»j aft; af^sia ar I arfSr (asafa), a A (?), A) aa (asra) 

aV (a5 3j äT^(äfsB!i] aV (V. L. är). — qw A bt 3®} ona“) bot li (■) onir ja 
^ V za I aifBOT®) a iä P ft °); «n ra. — oii^ A b4 I trf^ I (». s. 237} 

tna Ab Biaa. — ^ Ij Ij. — ar aa Ij aiar (V. L. öwt) aa ar I ara ä D (7). — 
ftiBOT 3za ta^lj BjBia fa faa a)a A a? A aBrf (gsBrT^) ar I fiBTT^fas^). — 
5 Ij 'j ftllT 5B3 ^ ^ (I (V. t. ^1) ^ Ij IJ, 

1) Ich bezeichne die letzteren mit Ij. — Von den hier aufgeführlen , welche aus 
zwei oder mehr etymologisch nachweisbaren Wörtern bestehen, weiss ieh grOsstentheils 
nicht, ob sie als ein Wort zu fassen sind. 

2) Dann gilt $. 784 Bern. 2. 

3) Wohl Ij. 

4) Wils. 

5) Stau Nomin. wie §• 773, V, 2; 776, V, I. 

6) S. 343, n. 3. 

7) B (b Prnmth. = griech. re T* lat. quo quL 

8) Ob Ijf 

9) Vcrgl. bei a. 
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2. Flexion: Verbalflexwii. 

L und Ij, ved. f|^; Ij Ij ^ U 5^ 'i' JE. U 53, 5 W ^ 'j ^ 'j- ~ 
III. die PriMxe und prifliartig ^ebrauchleu WW. in $. 241 und 244; sowie 4VW. 
welehe inBed. eines PrbUxes gebraucht werden, x.B. „weggegeben'' Tür Sci »weg". 

$. 787. Bemerk. I. su $. 784 und 786. Die in diesen §$. aufgezäbllen, 
wenu sie auf kurzen Vokal auslaulen, dehnen ihn oB in den Veden. — II. zu 
$. 783 bis 786 (ausgenommen $. 783, I) 4) Comparaliv und Superlativ belreOend, 
vgl. §. 574, X. B. von — ■ 2) "e"“ 

sie das hintere Glied einer Zsstzg bilden, welche zu decliniren ist, so soll diese so 
declinirt werden, als ob die Auslaule dieser Indeclinabilien ihre thematischen waren, 
z. B. halte im Nom. Dual. Ojhfi (§• 132), PI. ojrrzj (J. 740) n. s. w. 

§. 78« bis 920. II. Vcrbaincxion. 

§. TDD bis inVt. I. Verbum iiniliini. 

§. 788 bis 871. Aclivum. 

§. 788. Das Verbniu finiluin ist Aclivum oder Passivuiii '§. 872 IT.i. 
Uas .Vclivum hat zwei Formeo: Parasmaipadam (w'ürtlicb: Form für einen 
anderen], und Atmanepadam {Form für sich selbst). Das Atmanepadani 
(= griecli. Medium) ist ursprünglich ein mehr oder weniger schwaches 
Keflexivum und dient, wo die Handlung zu dem Handelnden gewisser- 
inaassen zurückkehrt, er selbst mehr oder weniger Object der Handlung 
ist iz. B. „liegen“ eig. „sich legen“), die Handlung für ihn selbst 
geschielit (z. B. „sehen“, eigentlich „das Sehorgan zum eigenen 

Erkennen gebrauchen“). 

.9. 7S9. Gemaurre Bestimmung des Gebrauchs des Farasmaipadam und Atmanepadam sum 
Ausdruck des Actitum. 

$. 789. A. Altnaoep. dient 1) wenn der Handelnde für sich handelt (jedoch 
in Alt^eneinen, nicht etwa um einen bestimmten Lohn zu verdienen); arbiträr jedoch 
(Alm. oder Par.}, wenn die Reflexivilil durch ein besonderes Wort bestimmt ist (vgl. I, l.fi); 
1 ) für die Wzz. Gedoch nur wo sie für substituirt wird §. 147) IIP) (vgl. §. 790,) 
UT m I ft V fir V fe I ftr V und IX 3 ?) 1.x (vgl. |. 790) * I (vgl. II) n) IX 
n. I m IX ^ 1^ 3 OT II (5 IX) 5 V a IX g I.X u. 1 ^ IX II IX) a^^lX ^ IX 
^ V. IX. I ^ IX ^ II >J. »erlangen“ I q^lX (vergl. IV) 9 ; V und VIII (vgl. Jedoch 
II und $. 791) u I v| I und III g V. IX und I V ^ 1 (vgl. II) IX ^ IX ZrJ IX 
ä I är 1 1 1 (vgl.J- 790) IV. V (?) 1 ^ I I n«eli nur Atmsnep., 

vergl. V) I ^ VI ana I VII (sra, jedoch nur wo es nach §. 147 Verlre- 


I) Die römiichcn ZilTem bezeichnen die Conjugatiouiclasse $■ 793 IT. 
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III. * WorlbUdung. 

ler VOD ^ t. oben) fl,« VII C»?) IV I (?J fira VI III I VI 
'f?- ' 3?. ' ““J 'V fnr, • I >CTT, VIII wnr VIII ftn,, vill qq, .{«oj )\iii 

'*** I ^ I irrn l (fim «w I) I (nich •■. nur At«.) vil 

^ ^ '**1^ ' ** 35 '* 35 '** I =!?[ (nach einifen arbilrar auch 

Paraam.) I gr?; I fi,^ VII fl,^' I I I («i. ^ v, 

aw I ftv I »J*t I TO I ^ VII «ZV I q« I I VIII _ ^ „nd stp» in den 
Formen nach «.183, Bern. — ^ (vgl. §. 2 1 1 ); «g; VIII ; «^1 I (nach einigen)r fäipi VI 
f^M gq VI gq I snj^I. IV (vgl. II) («q I) «,q^ I g,^ I «?j^I (nach aa. nur Par.) 

firw VI ^ (ot ^) I u^, I I VI TOt (<wrj I !Bq (iK^) I wq VI «g I 
qit I nq^ I !TO wq) 1 fgg I II q« I ifo I ^ I iiro I 

qqlV. I (nach einigen nur Alm.) ^ I ^ ||| 1 JTV! I anj I 

^ " J? (5?) “ 3? IV ITT^ I f«re II a» 0 S. 790), i. B. tofT . 0 ^ opfert filr'aich 
(au s einem Vortheil, himmlischen Lohns willen)«, aber o„fr oder gaff, ,g „«g ; nur 
n?r^ Uia«l : »es opfern die Priesler“; «gf-r, STTOq-,! »die Arbeiter arbeiten^ (weil 
nicht für sich im Allgemeinen, sondern nur Taglohna wegen). — 2) für Causalia 
(«. 197 ir.), und die der loten Conj. CI. (J. 208), so wie die derselben CI., welche 
auch der Islen Conj. CI. folgen können (§. 795). i. B. von (von «) g« arrron 
»er macht (lässt) sein Opfer bringen« aber ^ g« tr,^ oder »iTfirffT, von «r «rraa 
»er stiehlt für sich«; sonst «r^gf?,. — Au an. Parasmaip. bleiben (vgl. so, B, II, 
Bern. 3) die Causalia I) von ^ mit Prif. «fi, im Atmanep. (vergl. $. 790, 4 und 
S- 199). g q 5 3V 5f=J. TOt , s. B. sfnpift «mq »er macht dass er (der Handelnde 
für sich) erkennt den Lotus«. — 2) von Verben, welche die ßed. »verschlingen« 

(ausser g, 'u oder »bewegen« (ausser haben, s. B. «ratlfit »essen machen«, 
aber gnniH («• 199, Ausn.) »trinken machen«; «^ggfg »sich hewegen machen«, aber 
TOtI?r. — 3) von IntransiUven, deren Agens ein lebendiges Geschöpf (ausgenommen 

von zyj-, oq und g« mit Prall* gj mit Prüf. gf^. ^ g- g„v , B.grrofTr »er 
macht sitzen« (von «ra( „sitzen)“, aber g, groiq (S- 202, Ansn.). 

II. für^l) ^ (vergl. I) a) in den Bedd. »geehrt machen« (z. B. durch Un- 
terricht ,-ra,f); »in die Höhe heben (werfen«, z. B. ^ g agnurt »er wirH einen 
Stock in die Höhe“); „mit der heiligen Schnur iimgürten“; „erkennen«; „miethen“; 
»abzahlen (abrechnen)«; »zu guten Zwecken verwenden“; b) in Verbindung mit einem 
Object, welches sich in dem Handelnden bellndet, z. B. gnii fs, toft »er enifernt 
(dampft) seinen Zorn« (aber eines andern Zorn fl, ggfn). — 2) i, in Bed. »zu 

Theil werden« arbiträr. - 3) g, (vergl. I) a) in den Bedd. »verletzen«, „vernich- 

len“, »gewaltsam behandeln (entehren)«, „bereiten (?), »bersagen«, „zu guten Zwe- 
cken verwenden«. — 4) q (vergl. I) bei Bezeichnung eines angebonien (ange- 
erbten) Betragens, z. B. qpg »Pferde ahmen die Weise der Vater (als 

etwas angebornes) nach«. Dagegen z. B. «g vvenn die ft'acbabmung eine bloss 

zufällige U.S.W. ist. — 4) stq (vergl. I) in Bed. »Iluchen«. 
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III. für das Caustl^ 1) wcDn in ihm das was beim Grandlhema Objrcl wäre, 
Subject und Object zugleich geworden (d. h. wenn es Reflexiv im siriclem Sinn), i. B. 
ST »es besteigen den Elephanten die Treiber“ ; Causale reflexi- 

'“■> ST 5ra) »der Elephant macht sich besteigen“; »ftrr fmrrtiT »die 

ünterlhanen sehen den König“; Caus. reflex. zpnTTTjtT Tatrtsr »der König macht 
die Unlerthancn sich (den König) selbst sehn«. — Ausn. Parasm. für Verba der 
Erinnernng, t. B. Uilf*«! : wflrr cJHiJwijijL »der Kukkuk erinnert sich (gedenkt) des 
Waldgebuschs«, Caus. refl. g:nTw»T: WTTlfir »das Waldgebüsch macht an sich 

erinnern (seiner gedenken) den Kukkuk«. - 2) ' von frir m wenn das »Lachen«, 

»Fflrchlen« nnmittelbar von dem Agens, nicht vermittelst eines besonders ausgedröckten 
Gegenstandes, bewirkt wird, x. B. jwft fir WTötl^ (§. 200) »der Kahlkopf macht (über 
sich) lachen« gwfr iRtran (nTörö $■ 200) „der Kahlkopf jagt Furcht (vor eich) ein«, 
aber gO ^ f|, ^znaafri oder ininr#T (S- 200) „durch Gestalt«. — 3) von 9?) >u 
den Bedd. »in Verehrung stehn«, .betrügen«, »uberwalligen« (vgl. $. 200). — 4) 

von sf mit Adverb, ftan, wenn das »Falsche« mehrfach (nicht einmal) geschieht, x.B. 
<T5 ftrör SBTYTUT »er spricht ein Wort (mehrfach) falsch aus“; dagegen ftwn 

wrytrft »er spricht einmal ein Wort falsch aus«. — 5) von ni} era in der Bed. 

»betrügen« (eig. zu seinem Vortheil gierig machen, täuschen). ‘ ' 

IV. für alle Verba bei Gegenseitigkeit, Vertauschung, x. B. affreTzpÄ „sie schnei- 
den sich gegenseitig“; ajf?warr (von ij^) „der Mond tritt an’ die Stelle (wech- 

selt mit) der Sonne«. — Ausn. 1. Parasii’ bleiben a) Verba, welche »geben« 
oder „verletzen« bed. (ausser f ), z. B. (von ^ „tödten“), aber 

(UTTtt ; »es verletzen sich einander (kämpfen mit einander) die Könige“. b) gn aaq 

c^nd ähnliches bedentende ?). — c) alle, wenn die Gegenseitigkeit durch 
näher bestimmt ist, x. B. asTT-Trei cafrit^t-tCd . 

V. überhaupt nur für B. Verbalthemen«) nr; - WT l-\, jedoch nur atwenn es intrans.; 
b) wenn ohne Prtflx und der Handelnde für sich u. s. w. wie I, z. B. nt stlä^ »er kennt seine 
Kuh«, aber rat nt !tt^ oder snrnfä — «n III und IV — rm I jedoch nur in den 
Bedd. »fest stehen als Aussage, Ueberzeuguug, ürtheil und ähnliches«, „frei stehen, 
zu Willen sein« — ^ ll| .gehen« fin IX 5 IV f) I und IV A IV fhft II ijt IV 
«ft IV gt IV nt IV ^ IV sft IV äät II ^ IV jfft II 3; w I und VI (aa. « VI); ^ 
2 5 3^: *3 (3 53 tpj 5«^ ao): g g j II IV n I und IV (letzteres?) 

»erlangen« I. X (nach einigen), n tj II und IV ^ VI I ‘und VI n VI — n VI, 
jedoch nur in den Specielformen und Aorist and Precaüv (sonst Parasm.) — * X 

und VI, letzteres jedoch nur bei „Freude, Hunger, Verlangen nach der Wohnung“, 
ä. B. (vgl. §. 241, Be«. 5) sonst 

fäWK (ft;^ fäzw) X; TO a» (auch Parasm.) tr* ctw; ptw (ifT*)^ ^ ^ 
gm VW fey X nj; ztvw («TtK nro): wtw aj eaw (a>:* aro) 

I) Die ohne rumiacbe Zahl daneben gehören der Isten Cooj. O. (J. 796) an. 
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^ ^ ^ C3^yi CET^^ 0W *1 A ITIT ^ 

^T^WTO IT^ ^ ?nB_5?n^fel^ V 5i^^i^<T^ («r^ — <{W (^ 'J?j *1 — 

C'K^‘ 3^ sr^sci^scr^fra X i 

n^DicIi |. 183 Ben,; f^ II f^ II; — im VII, jedoch nur in Bed. nCsaen« (^aUu 
ijrtiir, über z. B. ipjftr »er ichOUt«) — itn «r?I^j>?f 55 IV und X f^ «m (JIJT 
=^J; fsm VI; ^(a^ij 11; fira U; oot ssra ^ IV estsit ^ ( 5^ X; 
nV^ trr sr:r:j_ *C5; ^ ^ ^ ^?L ^ ^ ^55^ [^]; 

auy; 5T^^ (sK jwi'j X; ^ ^ II; 9ni3 fterr; wü^ (»piT); «stit fror gnf 575; 
JT7 frjj^ ftnr; snj (htj); wut^ yn?; »roy grjj cItt?: stit ; sinx^ (snw); E^nr f|rnt 
^UT^WOT IV; BTTJi^(^tij^) X; famn — IRJI, “ S-211 folgt, sonst Farasn. (vgl. 
$.'2I l,Bem. I) — ; nach $. 183 Ben. (? und im Parasm. belegt); X i^Tf 
>Tf(<i?I IV oa ot; snsp» (spT ) IV; ^ am X fta?(ai^X asn ipn; mn jedoch nur 
in Bed. swilnschett“, (aa. auch „herrschen“, „krank sein“?); (tI.)» ^ anj 

’STfl 9 ^ *5 fäfW.^ (? vielleicht zu I, 1); IV und VII 

*11 li ^ '^ik ««il X dj ijr^ X fir^l a^ I, jedoch nur . 1) in 

den Bedd.: „als Autorität, als Kundiger, sprechen“, „sprechen am etwas zu erlangen“, 
„Qberreden“, „verlocken", „uneins sein“; 2) bei artikolirler Rede in Bed.: „zugleich (über- 
einstimmend) aussagen“; a^; fäj IV. VII und X (letzteres vielleicht zu I, 1); ftaj 

^ ^ ^ *51 |tf?k Jf?; ^ ^ 

rmj; ZX, 'fiM,; '**'■ S- ^nv *?V pf, Ü®- 

doch nur hinter ag und IV); jja zda qg IV IV qq qq IV. VIII und X; qrn^ 
in der Form nach $. 1 83 Bern.; a^ VIII (vielleicht zu I, 1); qqq an an an 9tV ; 
nq^ in der Form yach 5. 183, Bern.; rnj^ 3iJ_ X jnj^X ßij^X fjiij^X fiq_IV ftq^ 
rTq( aq^ X IV ;rq^ yq qg^ R?n^ W*(^ CR^ ce^*^ X (?) 

a^ta whi^ (ca nta aii( w»? ir^( ttw jm^X fjnj^X gij^ * 

^ X qiy; aH((ähj); pr pnj^^nq stm, «RM «H ÜHt 
raw rniq cgil amt an,*W X; *q^j«<lo®b nur, wenn ohne PrtlUz (S- 241) und auch 
dann arbilrär (auch Par.); sonst nur Parasm., ausgenommen in den Bedd.: „Portschritle 
machen (thitig sein in etwas)“, „sich anstrengcn“, „in Fülle zunehmen“, wenn ohne 
Präfix oder hinter jq qyq, wo n u r Atm.; apj iqij jxj n»j^ X äanr X X jedoch 
nur bei Dehnung §. 208 Aosn. (? vielleicht zu I, 1 ); aa (auch Parasm.) 37 am 
aqra ^ ?ni fn^; zti (^ra); qa da ^ona qq ; 7Tj_(ata); sra cra rarra ^ H X 
n;j IV u. X tr:j nrgX ?r( IV rärj" Jf) IV ^ IV ira X X ^ IV u. X 

na X cq[ IV am)(q>a?T noj^X u?i^((bw) 1 und X; q^v^qa«; atm (stx) 
X; Etat i3a^]; 4aaj_ X a>c( srVi Icj^ (tu id ); wsr iict X rat^ rta X jTzj^ 
qq[; sra (a'ma ); qg cms sig ng aw V II; aast I (»»• amj) und IV; 
fgant IV; qoTO '(itj.); ?75, X; »fsr wra( tmm fäm IV gm IV; wst JtqijJf X; ^ 


Dkl- 


351 


2. Flexion: Verbalfiexion. 

pw tm B^i; ■srat •• ^ VI füw <ro or^[^ 

WTB fvlW 'TJT * ^ ^ ^ ^ (^'?.) ^ (''^*- *• ") ^ 

HTTj II; *ij (am ) *1; wra *ffj x aq; (jca) X-, laiij ag rim i% II to; 

;ja{ X (?); um »ag ^11 am IV jig ^5 fj 3f -V nj ttt^; I und X (irjj 
Twr'; fi5 575 f&5 55 *>5 [sTjt): *i? är^ ag äg; 

». B. (von Sri' uur jtfT i>«f lies*“- 

VI. fdr das Inleosivum 2tcr Form ($. 166), t. B. m q ^ ft. [Fartsm. >lhbh. I, 
968 ?naaana ]. — VII. die Formen der Denominalita s. §. 212 bis 239. — 
VIII. vergl. s/873. 

§. 790. B. Es selten anch die Bestimmunsen von $. 789 : I. wenn Praliic 
vortrelcn, i. B. nach I, 1 irfü [sonst nach V grj fuim. — A u s n. 

(vsl. Bern.) 1) Almanep. werden I) srr hinter a) spr in Bed. nsblausnen*; b) qfn 
oder wenn es intransitiv und die Bed. nicht Bcrinnern* ist. — 9) ^ und iwar 

a) nach Conj. CI. III (vsl. $. 789, 1) hinter gr ausgenommen in Bet. auf ein eignes Glied 

(i. B. gis eJ I d^ii i fs i »er öBnet seinen Mund“, aber wenn »eines andern“ angsir) 

b) nach Conj. CI. I Cu. dessen Substitut s. $. 796 und vergl. 25) hinter rrrj oder rfa 

wenn lostrum. daneben in Bed. des Dativs (t. B. ^miT ä a^Tt oder ritnjO)_ — 3) 

r?jt hinter a) ^ a fä ; B) Bt in Bed. »Wort halten (?); c) in Bed. »nach 
etwas streben“; d) <i) wenn intransitiv; ß) in den Bedd. »verehren“, »sich als 
Freund anschliessen“, »sich verbinden“, wohin lAhren (von einem Weg, Fluss)“ und 
— jedoch arbiträr — »bittend angehn“. — •*) J hinter afv in Bed. »lesen“. — 

5) fg hinter fä — 6) (J. 789, I) hinter igg qfj- ßf. — 7) hinter 

ua. — 8) :{ hinter jn. — 9) *n“n intransitiv, hinter njj. — 10) sf I. III, 

wie 9. — II) 7 ($' 789,1) hinter a) gfy in Bed. »gewachsen sein, überwältigen“, 
b) & wenn intransitiv oder das Object ein Laut“. — 19) 0^ wie 10. — 13) a 

VI hinter a) gsr; b) rjjj in Bed. »versprechen“. — 14) ^ hinter a) jq fä fir rPL; 
b) grr bei Herausforderung. — 15) wie 19. — 16) qc a) wie 15; b) wie 

8. — 17) tra C$. 989, 1) hinter Prüf., welche vokalisch auslaulen und ^ ausser 

in Bezug auf Opfergcfässe. — 18) hinter a) bt qf^; b) na ausser in Bud. 

»tönen“. — 19) gj (vergl. §. 789, V) a) bei artikulirler Bode wenn intransitiv, 

b) hinter gq wie $. 789, I, z. B. qgqq s;>^ »er leugnet seinen Sohn ab“, aber m 
aanq st^ oder Ofn. — 20) II, wie 16, a. — 21 hinter gi, wenn a) in- 
transitiv ; b) das Object ein eignes Glied. — 22) gq hinter ßz, wenn wie 2 1 , 

a. b. — 23) gqz (vgl. $. 789) hinter a) sq q in Bed. »beginnen“; b) gj in Bed. 
»anfgehn“ (von Himmelskörpern); c) fg in Bed. »auf eignen Füssen gehn“. — 24) 
nq^a) wie 20; b) im Causale hinter gr in Bed. »gehn lassen“ = »warten bis etwas 
kommt, einiritt“. — 25) qq a) wie 20 und 21 ; b) hinter ^q in Bed. »sich an- 

eignen“; c) hinter gr 3^ gq wie $. 789, I, ausser io Bezug auf ein Buch, z. B. 
qrpW 'jvgH , «Ber rg girf^ g qg^ oder Oßr (und nur rqqsffit irrq_ »«f studiii den 
Veda“). — - 26)g(7 hinter a) 3^ wenn transitiv [wqqgrÄ ; B) gq [anch gq^r) wenn 
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mit Inslniro. ( 7 ^ tf — *7) ^ wie 30. — 28) fsnr liinter — 29) fjn 

arbiirtr hinter Prtlfixen, i. B. «der (%. — 30) 31) • “"<1 StTO I “”<1 H 

hinter ^ in Bed. »wOnachen*. — 32) 3 ;^ (J. 789, V) wie 29. — 2) Partamai- 

padani werden: I) gegen J. 789, I; 9 ; hinter ^ «rfi; ftrj hinter arffr arixi oft; w<}_ 
hinter sfg hinter g Jnnd nach einigen uff). — 3) gegen S- 789, V: jtj hinter 
•) an fit; l>) Tl, jedoch arhitrir wenn iniranaitiv. 

Bern. Hinter hed. in I dass das genannte PriBx dem Verhalthema unmittelhar 
Torhergeht-, die Begeln gelten auch wenn dem genannten PräHx noch na. vorhergehn. 

II. so wie die in $. 790, 1: 1) im Desiderativ, a. B. nach $. 789, 1 von ^ f^ntn oder 
($. 194); nach J. 790,1 von fit fit fimi a (aonst färfewfiri. — Anan. I) 

Atmanep. werden die Deaid. von an C'on’t hinter ^ wenn tranaitiv) ^ |ausaer hin- 
ter HT ofir) nj; stw (in der Bad. „xn lernen wOnschen'', x. B. nnng S- iS*) 

— 2) Parasm. können werden (gegen $. 789, V) oder der Hegel folgen 

^ atn?; ^ sju ^ , x. B. fit^Tarfit oder faMPwiiiH (J- 15®, 51- 3). 

Bemm. 1) xu I. II: die PräGie haben dieaen Einflusa nnr, wenn sie im Sinn 

von §. 240 (vgl. $. 246) stehen, also x. B. nach II Anan. I trfit TTtmät weil 

hier ofäi Präposition. — 2) xn $. 789. 790: vediaeb nnd episch treten diese Be- 

geln oft nicht ein, erscheinen vielmehr im Par. Themen, welche Atm. sein müssten 
and umgekehrt, x. B. gegen $. 789, V ved. oy Par., gegen $. 789 3 ^ VI ved. Atm.; 

gegen $. 790, 1, 2 auch Parasm. — 3) alle, welche nicht nach $. 789. 

790 das Activ durch Atmanepadam ansdrfluken, thun es durch Parasmaipadam ’). 

$. 791. C. 97 , wenn es lur Bildung der periphrastischen Formen an Verbal- 
themen mit Suff, wm ($. 821. 835) tritt, nimmt diejenige Form (Parasm. oder At- 
manep., anch gegen |. 789, I), in welcher nach {. 789. 790 die Verbaltbemen, welche 
es erginit, erscheinen müssen, s. B. von ^ ($. 789, V) ^ (Atm.) von 
3 nri' ntxrp, selbst wenn der Handelnde für sich handelt ($. 789, I). 

§. 792. I. Die gewöhnliche Sprache hat: 1] 10 Tempus- und 
Modusformen, nämlich: Ij Präsens, 2j Imperfecl, 3} Potcnlialis, 4) Im- 
perativ, 5] Perfect, 6) Aorist, 7) Precativ, 8] Futurum I, 9) Futurum II, 
10) Conditionalis. — 2) Participia des Präs., Fut. II, nnd Perfect — 

3) Infinitiv. — 4) mehrere Ahsolutiva. 

II. VediKh kommen dazu noch i) Conjanctir des Präaeos, Imperfecl, Perfect 
nnd Aorist. — 2) Potential des Perfect und Aor. — 3) loflnilive des Prüsens, 

Perfect und Aorist. 


1) Die late Form des lotensira (wdche demnach im Acüt nur Parasm. haben dürfte) 
hat vcdiach jedoch überaus häufig und bisweilen auch episch auch Atmanepadam und nach 
grammatischer Casuislik scheint ^ 789, IV (Tielleicht selbst Jl), so wie $.790, Ausn. f 
auch in der gewöhnlichen Sprache daftir gellen zu sollen. Wenigstens wendet die Sk. 
ausdrücklich ^ 790, 1, 21 darauf an und bildet danach Atm. ron VT 
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793. Oie Formen in 792 zerfallen in 2 Classen. Die Iste 
umfasst ; in §. 792, 1, I die Formen 1 bis 4 und in 2 das Ptrp. des Präs.; 
in II, 1 den Conjunctiv Präs, und Impf, und in II, 5 den Infin. Präs. — 
Die Ute alle übrigen in §. 792. — Bezüglich der Bildung der Isicn 
Classc zerfallen die primären Verbaltbemcn (§. 162) in 9 Conjugations- 
classen; diese mit den derivirten Verbaltbcroen ($. 164 bis 239} zu- 
sammen in 2 Conjugationen. Wir neunen daher jene Iste Classe Spe- 
cial formen. — Bezüglich der Ilten Classe tritt im Allgemeinen kein 
Unterschied bezüglich der Verbaltbcmen ein. Wir nennen sie daher die 
generellen Formen. 

$. 794 bis 825. Specialformen des Parasm. und Atmanep. 

S- ~9i bis 797. Iste Conjugalion. 

$. 794. Diese umfasst die Verba, deren zur Bildung der Special- 
formen dienendes Thema auf ^ auslautet. Diese sind: 1) unter den 
primären (§ 162): 1) die Iste Conj. Classe; in ihr tritt an das primäre 
Thema ^ und der Vokal desselben, wenn gunirbar (§. 9, Bern. 1), wird 
gunirt (§. 9) und bat den Acut, z. B. f|r (gunirt |{) wird ^ (§. 60), 
»J (iil) Höt. Jüri; q?t; — 2} die IVte Conj. CI.; 

in dieser tritt an und die erste Sylbe des Thema hat den Acut, z. B. 

Ton ^ von ollcifl STölrZT. — 3) die Vite, in welcher ^ mit 

Acut antritt, z. B. von — 2) unter den derivirten (§.164 IT.): 

1) das Intensiv der 2ten Form (§. 166) und die Derivata nach §. 211 
und §. 224 bis 239; diese haben Acut auf tj, z. B. riiqiq (§• 

gftTI (S- 224) (§• 235) ^jtb i vq (§. 239). — 2] das Deside- 

rativ ($. 182), und die in §. 183, Bern.; es tritt ^ an und die erste 
Sylbe des Th. bat den Acut, z. B. von gvf 1 von IV apjfVT 

(§. 156, 1 ). — 3) die Causalia (§. 197), die Verba der Xten Conj. CI. 
(§. 208) und die Oenominativa durch ^ (§. 213). Diese lassen ^ an- 
treten, vor welchem ihr auslautendes ^ gunirt und nach §. 60 in 39^; 
aufgelöst wird; das ^ in letzterem erhält Acut, z. B. von infv (Caus.) 

von (X) von uftTf (Denomin.) 

Denominativa nach §. 212. Es tritt ^ an, welches mit vorhergehendem 
(gegen §. 56) zu wird; der letzte Vokal, wenn gunirbar (vgl. 1, I ), 
wird gunirt. Acut fällt auf die letzte Sylbe des Nomen, z. B. von 

Grammatik, 
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III. WortbStdmtg. 
von MicHI von oder oder ^iIöt. *frd«ii 

fgrl^- 

795 bis 797. Ausnshmen und Bomerkongcn xu ^ 794. 

S. 795. Zu 1, 1 I. bciclito $. 57, 1 (wonach x. B. von von je 

ff, TO rjS;, S- 6 » (wonach t. B. von « me, ft mft), S. 148, 1 [wonach inÄ), S- 149, 5 
lind Aiisn. und NIr. daxu (wonach mv{; episch bisweilen gegen die Ausn. ^ro). — 
Gegen §. 5G wird auslanicnd m loil dem hininlretenden fr c« er, <. B. nr.)-<r=rrr, 
Httwt CDenomiiiativ nach $. 212) ^fj xn ijtsvt. Dagegen ff (Denonin.) ^fr nur 
fr. — II. frriT ynrp werden nach Klfyapa nicht Beetirt. — lU. g!i| 

(im Tarasmaipadam) '), fecund überhaupt, und hinter Früfii fn — ved. 
mich 5 ^ und bisweilen f^rrg — dehnen ihren Vokal (vgl. $. 9 Bern. 1), also i. B. 
!frri} Ö’“'"'! •!><!'■ »vft Atm.) »rwtft ^ u. s. w. — IV. 35 wird vedisch (gegen S- 9 
Bern. I) gunirt (s. Sv. Gl.). — y. TO 5 I und (nach einigen arbitrtr) 

biissen ihren Nasal ein, also jgr (««• auch — VI. es bilden 1) an =n 
boxuglich u4 »rf — 2 ) « nq im bex. fTif 5 Wif*)> — 3) Sl?( iW * 1 - 
■anep.)4). — 4) m <n mr box. fird ftd olxnso ved. bisweilen 

(vgl. J. 154,8,4 Ansn.). — 5) (nach Anal, der X. Cogj. CI. 8-^94, 

8 , 3) WT«n}. — VII. es subsliluiren 57 ^ ^ hex. oJ^ (vgb VI, 2 ) wq. Cwel- 
rlies q; einbüssl und der IV. Conj. CI. (§. 794, 1, 2) folgt), also gisf unt <1®1. — 
VIII. ved. bisweilen a) tritt für ^ (vgl. §- 1 54, 3) also ein ; b) wird sfST *■ 
(Kv. I, 114, 7, Sch. anders). — IX. die hiernach flectirten einfachen Verbal- 
Ihemen werden im nWiveri. (Ohütuptt ha bei West.) $. 1 bis 33 und 8 - 34° aufgcltthrt; nach 
einigen Gr. können auch viele der, nach aa. alle, in 8 . 32- 33 danach Beetirt wer- 
den^). Unter ihnen werden auch einige anfgeiühlt, welche nur oder auch nach aa. 
Conj. CI. gehen, so z. B. g, welches nur der V. ( 8 . 802, II), arnq^fö^, welche nur 
der VIII. C. C. (J. 798, 5) folgen (s. 8 - 804,111), und jrw Frer, welche auch der V. C. C. 
Beides ist bei Westerg. bemerkt. — Andrerseits können gifvtr (vergl. Ul) gg und 
(ohne Präilx oder mit rrt) } ZI^, welche unter denen der IV. Conj. CI. anfgeziblt wer- 
den, auch der I. folgen, also z. B. oder gg), — Endlich soll die Aufzählung 
nicht vollständig sein; erwähnt wird noch welches bildet. — Vedisch 

(und auch episch) folgen noch viele aa. dieser C. C., z.^B. ij rrl-; während andrer- 

1) Vedisch und episch bisweilen auch nicht (aixiirT Rv. IV, 8 , 7). 

2) Aus den orgao. WzfT. 

3) InchoalivformeD ^ 144. 

4) Eig. SubsUluüon des Pass!?, r^flex. (rgl. ^ 797) von 9TT, also cig. „ich lege mich** 
„ich falle“. 

5) Nach Anal, tod §. 801, 1, aber niü RedupHcation nach §. 185 und Einbussc des 

Wzvokals; für vgl. J. 141, I und g. 194. 

6 } Sic sind zu einem grossen ThcH ursprünglich DcnominatiTa ; rgl. z. B. „lang 
sein“ mil in 599; „gross sein“ mil dem red. für gcw. „viel“. 
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2. Flexion: VerbidfiexioH: Speckdformm. 

*ail« Uchor g«bfiri;e «ocb at. C. CI. folgen ; insbeaondere i. B. folgen die meialen 
hieher gehörigen anf ^ ancb der n. C. C. ($, 7 98,1, 1} und nehmen dann gewöhnlich WT 
BtaU ^ *) (vergl. $. 60), i. B. von ^ vedUr.h m Imperativ ntrr, ''<>■> ) anöm. 
Doch findet sich ved. auch für ^ ij) (vgl. S. 162, 9) und für ^ neben (vn |1>T? 
¥v. in, 53) jr (a. VIII). 

J. 796. Zu 1, 2: I. beacht« $. 57, 2 (wonach z. B. von §. 59 

(wonach von a)5®). — M. jt^ arJ bilden bez. jivr} CS- 154, 2, 4, Ausn.) 
7 ^ ($. 795, V) fgui ($. 1 54, 2). — III. die Wzz. auf büaaen dieaa ein, z. B. 

wird aj. — IV. wird gunirt, ijc}. — V. zT^ 5 Kij goww fm ^ 

mdaaea and kann den Vokal debnea, a. B. mzi 9 ’^nn} ($■ 295, III), Mztf oder 
znu), — VL die hiernach fleclirten einfachen Vblhemen sind »West. Wzverzeiebnisa 
$.26“ aufgefflhrt ’). Einige derselben geben auch nach aa. CI. Andrerseits auch ^ VI 
auch nach IV (vgl. $. 795, IX und West., u. §. 875). Auch hier (vergl. a. a. 0.) soll 
nach einigen die Aufzihlung nicht vollständig sein ; so werden noch ^ u. aa. als noch 
dazu gehörig erwähnt. Vedisch und episch folgen anch noch aa. dieser CI., z. B. 
ved. nt, welches anomal fnf bildet, während andrerseits einige hier anfgefübrte auch 
nach aa. gehen, a. B. episch rfV nach U mit viT Cdr zrt (vgl. $■ 795, IX), z. B. « l aH tPl . 

$. 797. Zn 1, 3; I. beachte $. 58 Ausn. I, z. B. ^bilden f)-!r zva. — 

n. anslantend s; wird und ^ folgt dann $. 58, Ausn., z. B. ^ wird — III. 

beachte $. 59 und Ausn. (wonach von ^ ft:^, von n fit^ oder *). — IV. für 

ar^STD irv pH 5- 1*4, 2, I, z. B. few; IBr $. 154, 2, 2 (also w^). . — 

V. einen Nasal vor dem letzten Consonanten schieben ein’) (vergl. $. 67) fnw 

T’l*) ^ "• ^ ’*‘*'*®" *’“■ T^*) 

^ (Atman.) — Vll. die hiernach fiectirten einfachen Verbaith. siad „West. 

Wzverz. f. 28“ aufgefUhrt. Die anch nach aa. C. CI. fieclirenden s. bei West. Ved.* 
(vergl. Jedoch S- 859, II) und episch gehen anch manche aa. hiernach (z. B. f% Bv. 

I, 90, 4} und folgen umgekehrt hieher gehörige auch aa. C. CI. Zwischen I und VI ste- 
hen gewiasermaassen ved. ^i];^nnd von welchen ich nur ^ ^ mit Accent wie 


1) Es sind diess eig. W'zz. auf VT nach der IV. ConJ. CI., also 7 eig. TT ti. 

2) Ved. auch ^ ($. 59 Bern.). 

3) Sie drücken fast alle NentralbegrilTe aus und sind ursprünglich Pasaira reflciiva 
[vgl. Paas.); das binzutretende ZT ist die W'z. tlT „gehn*'. 

4J Vgl. auch J. 59, Bern., wonach ved. von Jt such nj 5Tt Rv. III, 3, 17, 2). 

5) Vergl. S. 798, 4. 

6) Vedisch auch nicht. 

7) Oh danach episch f^-sira von «na^(vgl. 149, 3)7 

8) Ved. auch 3 <^ vergl. $. 795. 

9) Vergl S- 795. 
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III. Wortbildung. 

in I bcnerki habe. — ' Zwischen VI und IU(vfl. $. 798, 1,2) sieht f$i, von welchem 

ich fta: C>n Rv. IV, 4, 4, 4) Bnde (vgl. §• 795, IV, 4) '). 

g. 798 bis 806. Ille Conjugatio». 

§. 798. Diese umfasst die VerbalUiemea, deren zur Bildung der 
Specialfurmen dienende Themen nicht auf ^ (vergl. $. 794) auslauten. 
1. diese haben fast sämmtlich zwei Themen in den Specialformen, näm- 
lich ein starkes und ein schwaches. Das starke dient zur Bildung des 
Sing. Praes. und Impf, im Parasm., der ersten Personen Imperat. im Par. und 
Atm., und der dritten Person Si. Imperat. im Par. (ausser wenn die Endung 
rTPfT S- Bern.) *). — II. Diese Conj. umfasst 1) unter den primären 
Verbaltli. I) die II. C. CI. Das starke Thema gunirt den letzten Vokal 
wenn er gunirbar (§. 9); das schwache bleibt unverändert, also z. B. von 
„hassen“ sL schw. f|^. — 2] die IIL C. CI. Das starke 

Thema reduplicirt (§. 157 (T.) nnd gunirt den ietzten Vokal, wenn er 
gunirbar; das schwache reduplicirt nur, z. B. von ^ „fürchten“ sL f^vf 
schw. — 3) die V. C. CI. Es tritt g (oder nach §. 22 ff. und 

73 g] an die Wz., welches im starken Thema gunirt wird, z. B. von 

„sammeln“ st. schw. ^|g. — 4) die VII. C. CI. Das st. 

Thema fugt hinter dem letzten Vokal ^ (oder m §. 22) ein, das schwache 
nur einen Nasai, welcher §. 67 folgt, z. B. von Wz. „verbinden“, 
st. gjTsC schw. g^. — 5) die VIII. C. CI. Es tritt g- an die Wz., 

welches im starken Thema gunirt wird, z. B. von „verletzen“, sL 
f^f%, schw. — 6) die IX. C. CI. Das starke Thema fügt fji (niT 

nach §. 22; 73) an, das schwache (nit)t von „bedecken“, 
st. schw. — 2) unter den derivirten die erste Form des 

Intensivs (§. 166). Das starke Thema gunirt den letzten Vokal, wenn 
gunirbar, das schwache bleibt unverändert, z. B. von Intens, von 

„spalten“, stark ävf^. schwach ^fvi^: ttig^+frl (3 S. Pr.) wird 
(nach §. 72, 2) 


1} Ved. gegen X, 1 235) nach der zweiten Conjngalion (§.79811.) in fvwfäi 

(3 Sing. Pr.) Rv. VI, 5. 33. 34. — Ebenao 6111115 in uffiiuIIlR (Yv. 10, 34). 

2) Vcd. bisweilco auch io der 2(eo Ps. Sing, (auch episch Mbbh. III, 13570; 

13761, Tei^l. ^ 819) uod Plural. Imperat Paraam., und gewöhnlich im Conjuoct Prasenlis 
und Imperfecti. 
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799 bü 806. Amnthmeii and Bemerkangea in ^ 798. 

$. 799. Zn I. Die Themen der ID. Conj. CI. (11,1,2) and die Intensiva (II, S) 
wenn sie aul einen gnnirbaren Vokal ($. 9) auslauten, und ^ werden 
aueh vor der 3. PI. Impf. Par. gonirl, i. B. von ^ (III) dann (vjf. g. 813, 

III), von [Inlens, von 

$. 800. Zn II, 1, 1 : I. ^ (Alm. $. 789, V) gunirl nieht, z. B. 1 Si. Imperal. 

— II. sft (Alm. a. a. 0.) gunirt aaeh im schwachen Thema, i. B. 3 8. Pr. 
sw/*). — III. das starke Thema hat Vriddhi (statt Gnna) 1) und vor vokalisch an- 
lautenden Endungen das schwache Thema arbiträr nach $. 148, 1. — 2) in den 

Wsi. anf 3 vor consonanlisch anlantenden Personalendnngen (|. 807 IT.), wenn sie 
ohne Bindevokal angeknttpR vrerden (g. 819), i. B. von j infi/ (3 S. Pr.); aber 
trarft (= ifl+wtf^ 1 S. Impiv. Par. g. 60); dagegen von rg (nach g. 819) raätfTt 
(•“» ®®)' — A usn. 1) 3 ;i]|j im Impf., und arbiträr im Pr. Sg., i. B. 

nnr wrof/lj (3 I^pf.), «her oder ; guf |f v/ (3 Pr.). — IV. das schwache Th. 

1) vor consonant. anlantenden Endnngen 1) hat in ^ statt bt (a. B. mit jirf 

nnd vor vokalisch anlantenden bfiaat es bt >>■>, z.B. mit 

2) wird in srr^ — nasser a) im Imper. Sing. 2; b) hinter Präf. in in Bed. nwünschen» — , 

f5l^(vgl. aber S. 32), i. B. ftre^(End. ?f^3 Dual. Pr. vgl. g. 32 und J. 73), aber 
srrRr (Impiv. s. g. 819 und J. 62, Bern.) bt sn^. — 2) von bw »»ein» blisst b 

(auaser im Impf.) ein, z. B. bTO (3 Dual Pr.) EZlffm (1 Sing. Pr.^Alm. vgl. g. 38 
und Mrag)*). — 3) von ^ folgt g. 154, 8, 4 Ansn. nnd 5, z. B. mit rPg^(3 Dual. 

Pr. Par. g. 807) wird es ^?ib, »H Bftr (3 PI. Pr. Par.) crfSä, nil ^ (1 Sing. Pol. 
Alm.) bT zjfhr (J. 790, 1,21). — 4) von sng( folgt g. 154, a, z. B. vor Bg^(l PI. 

Pr-D vor Zf (1 PI. Impf.) ohne Augment (g. 808) vprr, mit Augm. whi}. 

5) von folgt J. 148, 1. — V. jrnj bleibt (zogen $. 150) im schwachen Thema 

ohne Guna, z. B. mit aB (3 Dual. Pr.) ai i[ti q. — VI. die hiernach flectirten einfa- 
chen Verballhemen s. bei Westerg. nWzverzeiehn. g. 24*. Vedisch folgen bisweilen 
1) dieser Conj. CI. auch viele aa., z. B. ^ B ij S) ^5) ^ >T*) f{ | (welches im 

sehwachen Th. g. 154, 3 folgt®) jiW fT^ (= g«w. fr^) pa aaf) iHf, 

und OB (welche im schwachen Th. g. 154, 2, 4. 5) folgen)«) B 7 ( ^ tqs( (wel- 

1) Ved. bUweilen auch nicht, s.B. a -tl (nach g. 58). ' 

2) Anch von ^z. B. 1 S. Impt ved. und episch oft ohne Gnna B^elB . 

3) Vedisch auch nicht, z. B. Bsftri . 

4) Vei auch nicht, i.B. BBTIB (Potent g. 810). 

5) gfhlRv.V,7,7,5^f)a Vv.11,67; Rv.IV,3,4,l (vgl g. 59, Bern.) nff 11,4,13,2. 

6) Z. B. 

7) Folgen im schw. Th. wohl g. 154, *, 4. 5, z. B. BrBff Rr. I, 80, 16. vgl. JT!). 

8) Z. B. mit a (2 PI. Impiv.) na, mit ^ (l S. Potent Alm.) B jedoch auch 

JlBtH (Rv. V, I, 3, 2) (ebda. 9, 2). 
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lU. Worlbikbtng. < 

chea im schwachen Thema |. 154, S, 5 folgt)*) f^*)- — 2) hieher gehdrige auch 

aa. C. C., z. B. ^ auch nach I und zngleioh CS*4<o $• 289, V) im Faraam. 

$. 801. Za n, 1 , 3: I. in der Reduplicahon haben 1 ) ^ statt des Wzrakala 

1) gegen §. 160 >n ^ »gehen“ ♦), z. B. fqjtr ftljT C»l>or jufi »Terlaaaen»). — 3) 

alle mit m 5) und z|, z. B. ij at. fiw^, schw. finj; w st. feaq, achw. (J. 59); 

wegen Wz. nt zergl. J. 58, also st. schw. ^ — 3) »ml- »uch aa., z. B. 

öni , alao ($. 33, aber auch Br. I, 73, 8 in firoftr, wohl 

wegen des folgenden (tgl. g. 33, 6)). — S) Guna ($. 11) des WzTok. 

fäq^, z. B. at. J^it, schw. — II. im schw. Thema ror Conaonantea I) 

wird wzausl. mr an ^ (in ^ overlassen“ auch za und in 3 Sing. Imptr. Far. kann 
auch wx bleiben), z. B. mit jr (3 Sing. Pr. Atm.) Toa in aber mit (3 Dual 

Pr. Par.) »on ^ ng)nq^oder qf^nq^und Implt. 3 oder oder — 

Auan. Den Anslaut bdssea eia 1) ^ m, z. B. mit ^W^*). — 3) im Potent. 

^ »verlassen“, z. B. n^nq. — 8 ) kann in u) der Anslant verktrzt werden, z. B. 

feJlHtj oder f^ftinqL — UL vor vok. anlautenden oder durch Bindevokal ($. 819) 
angekadpften Endungen tritt bei consonantiseh auslautendeu (gegen §.798) Gnna nicbt 
ein ^), z. B. mit (I Sing. Imptv.) — IV. es gilt §. 154, 5^ 4. 5 bez. 

(arbilrir jedoch im Potent. Far.) und nw, z. B. mit (aber im Potent. 

HiraiTO oder g^ntrra) mü «fit (3 PI. Pr. {. 807) jntfii soeKr ($• 63) mit m^(3 Du. 
läaplv.) gsu r q (vergl. $. 63, 4 und 64). — V. vedisch fehlt bisweilen die Bednpl., 
Z. B. ^rfit »tfif tfl Itg fioa (»gL §- 819) aa. — VL die dieser C. C. 

folgenden s. bei Westnrg. „Wzvzchn.“ §. 35. Vedisch 1) folgen ihr noch viele an., 
auaser den schon beiilnfig erwähnten z. B. noch 


tj Z. B. mit n (3 Sing. ImpC Atm.) eig. Etrt, welches nach §. 62, 4 Gt würde, und 
nach $. 64 nt wird (Rv. II, 3, 1 , 5). 

2) Gröaatenlheib kdnnleu diese jedoch auch Aor. I sein (vgL ^ 859, I). 

3) Sogar (gegen ^ 794) mit Vriddhi (nOTOrtq^ (Rv. I, 34, 7). 

4} Auch vedisch nt „singen“ und arbitrdr „gehn“ (s. jedoch Sv. GI.j, <TT , trinken“ 
und bisweilen gr. ' 

5) Sv. hat tt^, aber Rv. dagegen von ^ (ved.J nur 

6) Ved. auch mit hialuMufliebcndem Nasal (vergl. Deolinalioa z. B. $. 725, III und 

Pf. red.) und BednpL des « selbst Znr^ uni{. < 

7) Vedisch auch regdrechl fdf^. 

8) Bisweilen auch im starken Th., z. B. ;{ut;*veA dagegen buweilen a) auch regele., 

z. B. und nach Analogie von I b) gegen Regel und Ausn. 

9) VeA a) auch ja und fast immer im ConjuneUv, z. B. aber (dfölgrj^ (Rv. 

V, 3, 4, I) fyfiMtjL (1, 91, 1): vgl. §. 806, II, n. — b) sogar im schw. Th., z. B. gvOcTljrl 
(Potent von ^). 

10) Nach §. 58 stack schwach ^fv, z. B. Imperfectum (z. B. Rv. III, 8, 15, 2 
und sonst) ^ ^(,v. 
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2. Flexkm: Verbalflexion: SpeäalformeH. 

(wcicho $. 156, Bern. 2 folgt, ilso »chw. »t. ij*) sfr*) 5riw*) 

5^ (ni* B®'l- noch I, 3) frj*) il^*) f&TT g? üH TO "■ ««• — 

2) kn6pfen einige lugleich bisweilen ^ in ($. 800) und gnniren dann nicht (gegen 

J. 798, vgl. oben III), *. B. von fiw f gfi wTfSr, von ftw firftffTO*). — 3) vgl. $. 160. 
Bern. I; so auch von g g g,, *■ vielfach ein Ineinander- 

übergehn der III. C. C. und der isten Form des Intens., aus welcher jene entstan- 
den ist, so e. B. sifTJ^ (Intens.) und ggsi (UI. C. C.) in einem Satz Bv. I, 97, I, 
(S- 170) und Bv. IV, 5, 4, 2. 

§. 802. Zu U, 1, 3 ; I. rgty folgen $. 1 54, 2, 2, t. B. 

schw. 51^, st. — n. 1^ (vgl. $. 795) verwandelt ^ in ir, schw. sinj, st. spnt 

($. 22). — III. beachte $. 22 ff., 73 (z. B. vedisch gegen $. 23 Ansn. 

gpg Hv. I, 110, 1. — IV. die dieser Flexion folgenden s. bei West. nWzvzchn. 
^ 27«; ved. folgen auch noch aa., z. B. ^ z; ;to. — V. ved. und ep. bisweilen mit 
Antritt von b (vgl. J. 801; Uebergaog in die I. C. C.), z. B. ved. zniaft (für zfuMfä ) 
cp- (für Trpss); so insbesondre oft ans (wesentlich =. dem gleichlaut. 

Verbalth.), auch ohne Gona im sU Thema in (1 S. Impf.). 

§. 803. Zu U, 1 , 4: I. die Wzz., welche einen Nasal vor dem lelzleo Coo- 

sonanten haben, bOssen diesen ein, z. B. von ^n(^st. schw. 

U. hat im st. Th. ^ (5. 22) statt rji also st. schw. 

Flexion folgenden s. bei West. .Wzvehn. $. 29*; ved. auch aa., z. B. znr 

3«. — V. episch bisweilen mit Antritt von ^ (vgl. J. 802), z. B. (von ^ 

stcU ) Bfrrwr(von statt sogar sg^rn (statt zigritm ), selbst zrfi^^ 

(wohl — VI. ved. bisweilen ohne Nasal im schw. Th., z. B. 

gvET ^ (von g^), sogar mit Einbusse des fOr wurzelhall geltenden ü) in Tinqr 
vjvfirfg (von ^ ). 

$. 804. Zu n, 1 , 5 : I. die mit gunirbaren Vokalen ($. 9, nach Vop. nur die 
mit zi) können diese gnniren 7), z. B. von färri st. gnifr oder fzmf| , schw. gnii oder 

fwtii ; »k snfr gruiV schw. zrgj zng. — U- % biWet st. 9?;^^ schw. •) (vgl. 

§. 59 Bern.). — III. aiti sf fyrc( bilden, nur ohne Guna, st. zprit (to), schw. ntn 
fitg. — IV. die dieser Flexion folgenden s. hei West. »Wzverzeichn. g. 30«. — 

V. ved. und ep. bisweilen mit Antrilt von s (vgl- §■ 803), z. B. zjrj.dft für zjnrrrT 
zr» TO i t|^ für 

1) Auch ep.; folgt $. 60, also st. ZVIT, aebw. würde nach II päf sein; daraus ved. 
nach V üf, z. B. trhrf%. 

2) nach I und g. 60 sL fitTTT, schw. (nach II) firaf. 

3) Mit Red. nach I, 3 und im achw. Th. nach $. 154, Z, also st. fäsTO, schw. fdldV). 

4) Folgen im schw. Th. §. 154, Z, 4. 5. 5). Vgl. auch ep. für zrftrufj. 

6} Er ist eigenlL nicht wzlhalt, sondern aus dem Specialth. io das generelle gedrungen. 

7] Vcrgl. gricch. o^»i' auch dusvu (von d,a). 

8) Episch einigemal auch statt des st Th. gegen g. 798, I, z. B. Kfs| (ohne 3 nach 
g. 815) statt 


^ (nicht 
— III. die dieser 
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III. Wortbildung. 

$. 805. Zu II, 1, 6: I. ihren Ntul büseen ein {ir und nlle, in welchen er 
einen wrauslautenden Conaonanlen vurhergeht, a. B. sjry, also it. jnrn, achw. inm 
»I. avTt, »«hw. — II. ihren Vokal rerkUnen ^ ^ ie?tt (ved. qt) fl oft EWf 

(ved. nicht und mit qj ^atall q) also süifttjiT ^nach aa. auch ^ jft 

n{ W n w if ^ «r H rj GJ, *. B. al. jpr, achw. ^ »). — III. htT und folgen 

§. 154, 2, aber eratrea verküril dann y, alao ak »«hw. fipft "'iv. ns 

C^gl. $■ Anm.) bildet ak tftqr, achw. nfnft ^nach aa. nqr 0;ft). — V. der Cha- 
rakter dieser C. C. fillt in 2 S. Imptr. Par. hinter Wat. auf Conaonanten auaaer ns 

ab, 80 dass die Wa. auch das Specialthena ist>) VI. beachte §.22 und 73, a. B. 

^^UTT >JTtIIT •be*’ «rtST. — VII. die dieser Flexion folgenden a. bei West. »Wnr- 
aelverachn. J. 31“; vod. auch aa., a. B. f|i ^ sro 3U pj jq. — VIII. ved. er- 
hallen viele dieser C. C. oft statt des erwähnten Charaklerisl. wpj (vgl. §.211) mit 
Geltung von I und III, a. B. (ttvqr) qopi, « g q w, rSMiq ipjra (»on qq ved. 

fflr J15I fira; ao aneh von jq gq ift (fwnq §■ 58) arepi (ved. V) gqin (vergl. 
griech. j:ta-rv) jgetnr gqra u. aa. 

§. 806. Zn II, 2: I. im schwachen Th. 1) wird anslaut, qr (auch wo es für 

^ ^ ä) eingetreten §. 173) vor Consonanlen au t, a. B. vor qq (3 Dual. Pr.) 

wird — Ausn. Die Wa. jr 5 ^ tn if, welche ihren Endvokal einbüsaen, 

also a. B. wird — 2) gellen §. 1 54, 2, 1 ♦) für qq sotf^tr^ (a. B. 

mit qq entsteht grires vergl. §. 66, 5); 2, 2 überhaupt (a. B. von aq l ct^ (§. 169, 

Ausn. 3) dureh qq a q fda^ ); 2, 3 für sqq (ni R jt g^ vergl. §. 32 und 73); ferner 
2, 4, jedoch für nq sTq vor Potent, arbiträr (t. B. von sjq smrcTq, aber von qq 
qjqq, von q=tq (aus qeqq (§. 169) -|-^ 3S.Pr. Alm7 Rv. D, 2, 6, 1), von 

TfTB (aber Potent. (§.810) qjqqg^oder q^rtqq ); und endlich 2,5 (a.B. q^fq) ®)_ — 

II. im starken Th. I) gilt §. 148, 1 (in schw. vor vok. anlaut. Endungen arbiträr), 
aber nicht §. 149, 1 (also a. B. jftq tf q ), wohl aber §. 149, 2. 3; dagegen wieder 
nicht 4. — 2) wird nicht gunirt 1) qr5Bv^(§. 173) also a.B. q^fq (§. 57) 

qnqfm. — 2) consonanlisch auslaulendeu 6) vor vokalisch oder mit Bindevokal 

1) Wohl weil ^ für ein älteres ^ (^) stehk 

2) Ved. wird 5 bisweilen (i. Sv. Gl. und vgL gq Plc. Pf. Pass, von gl. 

\ *3 * 1 ' 

3) Gegen §. 798. a) vedisch q) im starken Thema in f q,ft(q (von qf); b) ep. qi im 
schw. Th. für oft in 

4) Zweifelhaft ob auch die Bern., a. B. sqHft oder Eqqf?, oder Sir.TFg. 

3J Nach Vop. ist die Geltung von $. 154, 9, 4. 5 arbiträr , also a. B. auch 

qjqfq, und bei Einlritl von qx für qq reduplicirt er, als ob die Wa. qr gehabt hätte, also 
xtlMlIrl: sTrarq; — ved. büssen auch aa. q ein. a. B. von qPtng^(v'’qg) q Pttil l d (Impf.) 
von qfqqg^ (qq ) qfqvqrT (Plc.), vergl. §. 169, Bern. 3, 

6) Ved. auch (immer?) in denen auf q g, welche dann §.^9 folgen, a. B. tPJ stfjfild. 
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anlaulenden EnduDgeo'), i. B. MH liO Pi §• 'S*- S- ***)• — Hl- 

ved. tritt bisweilen tir (vgl- $• B05), i. B. gfa ^i q (Conjanct. $• 81 1) Kv. V, 3, 8 , (i 

C''0® <15 V, 7, 19, 2), (V, 5, 22, 7). 

.f. 807 bis 812: Endstngen, welche an, und Augment, welches cor die nach 
S- 794 bis 806 gebildeten Themen treten. 

§. 807. Zur Bildung des Präsens treten IT. Endungen an; 



im Parasmaipadam 

Atmanepadam 


Singular 

Dual 

Plural 

Singular 

Dual 

Plural 

1 

ft 





I#’) 

2 

ft 


ET 

% 

srö 

y 

3 

ft 


3Ejft (oder wffi 
nach $. 813). 


5srft 

351 % (od. ua nach 5 . 8 1 3). 


$. 808. Zur Bildung des Imperfect treten 

I. das Augment vor 


das Thema. Diess besteht 1) bei consonantiscb anlaut. Th. im Vorsatz 
von 5 f, z. B. von nach §. 798 sL «gJTJi;, schw. 3gg^. von clST 
(nach §. 800, IV, 4) st. jyctJil, (vBl- 2). — 2) bei vokalisch anlaut. in 

Dehnung von 35 f, Verwandlung von ^ ^ in 3 g: 3 ^ in ^ 

io snqr (% §T bleiben), z. B. ^ wird 3 ^;^ (VD) wird st. 
schw. (Denomin. nach §. 226) 35fT#?T. aTfC (»och §. 800, 

IV, 4) schw. 3 ^ (vgl. 1). 

Bern. 1) das Augment tritt vor das nach $. 24 t Bem. 5 eingescliobene rt , 
S. B. s o rl v s; ; ' Cvon * VI $. 794, 3 u. §. 59), st. uuwhj) (von * VIII $. 804, II); 
beaehle $. 35. — . 2) In Denominativen, welche von zsgesetsten Nomin. stammen, 
deren erstes Glied ein Präfix ($. 241, 1) ist, dessen Form ganz deutlich, tritt das 
Augment hinter das Prifiz (wie in den andern Verhalthem.), z. B. von j.t;.n 7 r (aus 
35IRW = §• 230) mr ^ T g rcPTTIg; von Sömevt «=1UI<*U; da- 
gegen von vft efa (ans wisse) W^eigV). — 3) ved. haben consonant. anlaut. bis- 
weilen wT, *• B. in (Impf. (ved. Aor. ?) von g) wirjo; (von nach Pan., ich 


' 1) Ved. im Conjunctiv (vgl S. 356 n. 2), arhib-ir wfgVrV (Bv. IV, 3, 26, 5). 

2) Für org. u 21, Bern. 2. 

3) Für organiacherea (vgl. S- 62 Bern.). 

4) Episch findet sich umgekehrt das Augment in aa. Verbalthemen bisweilen vor dem 

Präfix, t. B. (Aor. von U und WSJ^pvjlrjL (von OTT^mit m), selbst aus dem 

grammatischen Gedicht Bh. cilirt West, jedoch mit? (Aor. von 1(7 mit S^$.24l, 

Bem. 2); hei Decompositis vor dem letzten Präf. u.etailvtrllU (aus s ßr s (aus 

ofil s fii s 3 : 5 ). 

Qrammatik. 46 
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III. Wortbildung. 


kenne nur uirtj vergl. (. 66, 4 Auin.) in denen nach Pada die Dehnong hat in 
rolgendea dagegen hat Pada Kirza (vad. Aor.) und Impf, (von.f^j 

.TTT&WTT (Pada ft ; i ijftO von ara^ rv) .uHjuw (qa VII) ; von gir (VII) 
ifTgg: (Aor. IV) mow T f Ti q (Aor. IV). 

Bern. 4. In synialtliscber Verbindang mit jq) ^ hat Imperfect, und 
mit diesen oder iqr allein, Aorist die Bedeutung des Imperativs und kein 
Augment, z. B. qq ^ VIU) oder «hiyfrt, (Aor.) und jqr *)• 

II. folgende Endungen’) hinter das Thema: 
im Parasmaipadam Atroanepadam 

Sin^Ur Doal Plitrtl Singular Dul Plural 


1 

2 

3 




5T 

K 


vergl 

S-817. 

8ia 


S. 809. 


51 n 

m. n 

fTiTi: 

§•813, 111). 
Zur Bildung des Imp 


cri^ nfe 

fT jyirim. sm ^ 

§. 813). 

e r a t i V treten folgende Endun- 


gen *) an : 

im Parasmaipadam 

Singular Dual Plural 

1 Snfrl ÜICt ^lilH 

2 hh: h 

n. On. Ben. 1). 


Atmanepadani 

Singular Dual Plural 

^ isrrat 55iTOt 

^ yir 


3 g rira: sigH-wg®*''* rirq: snrnq: jarnq: (o^r «mn 

§.813). §.813). 

B e m m. 1) fv (2- Si. Par.]; 1) hieibt a) (jedoch mit Beachtung von 
$. 57 bis 79) wenn die Form, hinter welche es zu treten hat, auf Con- 
sonanten endet (ausser anf Nasale und ^ (s. 2) und in der IX. C. C., 
s. 4), z. ß. (VII) (vergl. §. 798, 5 und §. 66, 1). — Bern. 
jf?i; (II) bildet ’); und (beide III) bez. ®). — b) gegen 


1) Dahin wohl auch UTUU (Rv. I, 80, 12) von UU, nicht wa vgl. §. 847, 4 . 

2) Ved. u. ep. Augment biiweilen aj auch dann, i. B. ved. «TT i Udltg : i; «TT i U^l« i; 
«n I UfTTW i; episch «n I UHTTl^ i; «TT i un«TU l. — b) auch sonst nicht, a. B. ved. qftJT 
und überaus oft; episch rSlmuH^ tTlcjar)_u«TftilUfl und sonst. 

3) Welche durch Einfluss des vorgetretenen Augments grösstentheils aus denen des 
Präs. (§. 807) Tcntnmmeh sind. 

4 ) Theils aus denen des Pr. (Conjunctiv §. 81 1) und Impf, entstanden. 

5) Für srifvf ans ufis vgl. S; 307 n. 8 und §. 62. 

6) Ans org. wie noch ved.; vergl. n. 5 und S. 20. — Ved. auch ähnlich neben 

regele. ftft|ffe (ans ftg f^) ftutf^ 
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2 an Wz. ^ (111) gsrfv- — 2) wird (vgl. S. 20(, wenn die Form, an 

welche es za treten hat, auslautet auf Nasale oder oder auf einen 

andern Vokal als a) das ^ der 1. Cpnjugation (§. 794), b) das der 
V. C. CI. hinter nur einem Consonanlen (s. 3}, z. B. von sfsnT (iDi^os.) jnntf^ 
(§. 68 Ntr. und §. 154, 2, 4), ;n^ (vergl. §. 75); 5 ^ 

(§. 154,2, 4 Ausn.), von von [§. 819) 51 ^, 5 (IX) 

3 (1*) 3I1> snq; (V) sTCJ — Bem. Danach von ^ 

(vergl. §. 800, IV, 3) nach Analogie von §. 158 *) ;t%*). — 3) wird 

spurlos eingebüsst liinter a) der I. Coqjugation (§. 794), z. B. ^4 
(von I) b) 3 * a.) der V. C. CI., wenn ihm nur ein Consonant vor- 
hergebt ’), z. B. (von f^); ß) der VIIL C. CI., z. B. f|g (von — 

4) wird durch jetift (stets oxytonirt) vertreten io denen der IX. C. CI. auf 

Consonanlen, z. B. ?gfV|T?f (vgl. §. 805, V). — 2] für 2. 3 Sing. Par. 
kann bei Segen (ved. für 2 PI. überhaupt) statt der Endd. g die End. 
airi: anlrelen, z. B.''^|^rtlrl («) (») 34tffilrl 35C) y-llrtlrl, (IX). 

3) ved. 1) kian Ur (2 Plor. Atm.) eintretea a) o (mns Br. V, 7, 24, 2, 
vgl. $. 103). - — b) icTTTf. — beachte S. 365 0 . 2, daher z. B. ziViv und dtfil 
(tdr sftfic ffift) von gu jr:4 und ira lU); R i m 1 IV («ugicich gegen 1, 2) und 

fiisflfl CIBJ; ?4trw Oii a.§.8i3,iv) grftrR W (Vii) 

(IX}. — 4) der Imperativ 2 Sing, dient 1) zur Bezeichnung einer sich oh oder 

mit Heftigkeit wiederholenden Handlung; 2) arbiträr zur Bezeichnung mehrerer Hand- 
luugen, welche neben einander zugleich vollzogen werden. In heiJen Fällen vertritt 
dann die 2. Sing, alle aa. Personen, welche die Handlung vollziehn; die 2. Flur, je- 
doch arbiträr. Im ersten Fall muss die die Handlung ausdrdckende 2. Ps. Imperativi 
doppelt gesetzt werden (vergl. $. 683, 124) und eine Form desselben Verbi folgen, 
welche die handelnde Person bestimmt, z. B. grfifjjturJVljtJOön'i wörtlich „schneide 

schneide! so schneidet er“ (= er schneidet immer fort oder mit Heftigkeit), oder 
»so schneiden diese“ n. s. w,, aber in 2. Fl. ad rso schnei- 
det ihr“, oder 3*^ wörtlich „schneidet schneidet! so°. Im zweiten Fall 

1) Für orgam ^1%. 

2) Ved, bleibt auch hier oft fv und zwar stets a) hinter ^ W g t^ (nach ^ 59 ktr 

^), Z.B. ^fV 5Tj; b) wenn nach S. 356 n.2 das starke Thema eintriti, z. B. 

(gegen g. 800, VI) (gegen g, 806, 2) gtfffV (j III); e) auch sonst, z. B. von nw^lriV 

(g 800, VI) und trf^, von n (III) auch (a. b) jafV. 

3) Ved. npn stets nach I, also stU|fV. 

4) Ved. bisweilen auch dann f^, z. B. tfUtf? (g 804), itaffl! (Bv- VIII, 6, 21, I). 
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III. Worlbikbmg. 


folgt auf die Inperative, welche die Handlung ansdrUcken, ein sinnentaprecbendea Ver- 
bum, welches die Person bcstimot, z. B. ficri „geniesse 

'*01 

Speise, koste saure Milch I so isst er“ oder «"so essen sie" n. a. w., aber 

»”so esset ihr“, oder zr=f MJW Zlfirasq! w i <b=lRlH I»ga^pa ngeniessel Speise 
kostet saure Milch! so esset ihr“. ~ 

§. 810. Zur Bildung des Potential treten an: 


im Parasmaipadam Atmanepadam 



Singular 

Dual 

Plural 

Singular 

Dual 

Plural 

1 


2TTÖI 

ZIW 

Pf 


^ hIs 

2 


JiTfiTi: 

2lTfT 



im 

3 

STTtC 

fUrTHT 

m: 

tfT 

^illrtia 



z. B. von ;il) ftconr ffätzr*): von (vergl. §. 800, IV) 

TV;m,, von Jfnq; martri;, von gve von ^ von 

ÖIHL -iiiillkL 3#2T; von (111) (§• 57 und 59), von fj (111) 

JfpnH. “• *• 

Bern. I. in der I. Coi\jugation (§. 794) zieht sich der Auslaut des 
Specialthema mit dem Anlaut der End. 2 ^ oder ^ zu zusammen ’), wobei in 
1 Sing. Par. g eingeschoben wird; in 3 Plur. Par. entsteht analog aus 
dem Auslaut des Specialthema und (igkj , z. B. von ^ (I von ^) 
Par. ^ ^ ^ 

5^811^ u. s. w., eben so von rrr (Atm ) fig “• *• '*• 

$. 811. Zur Bildung der vedischen*) Conjunctive Prisentis und Imperfccti 

1} Diese Endungen sind ij flectirte Formen, welche mit dem Spociallh. zsgslxt sind, im 
Atm. wohl unzweifelhaft Impf, (ohne Augm.) der Wz. welche red. die Bed. „wänachen“ 
hat und aus ^ „gehn = etwas erreichen wollen" enlslanden ist; im Parasm. vielteichl Impf, 
ron ^ „gehn", oder anomaler Conjanctir (Tgl. 811) Ton ^ für u. a. w.; für lelzlre 
Deutung könnten sprechen a) die red. Formen H. 6, 6, 6; III, 7, 15, 5J 

(I, 120, 9) für io denen ^ wie so oft ror 7 gedehnt sein konnte (rgL ^ 175 

und aa.; jedoch auch ^ 75 Bern.); ~ b) die Contractionen io Bern. ~ B) die des 
Imperfecti (in 2. 3. Atm. ist ij eingeschoben, rgl. ^54 und oft); nur J^ist abgestninpft 
aus org. dieses bitte nach $.813 werden müssen und die» erscheint auch red. 

Z.B. •^v=Uo?f{fT (III TgL$.822N.) (1} wegen ^ ror «TFT s. $.613,11 u. S.366. n.4. 

2) Ep. von (II) gegen $. 56 mit Einschiebnng von tT (rgl. n. I) 

3) Episch bisweilen mit Einbusse des AusL des Specialthema StTTO^ ^RTnY 

JToiqtrT für Ö5 j?T. 

4) Sellen auch episch, z. B. 
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2. Flexion: Verbalflexion: Specia^ormen. 

1) dienen dieselben Endungen wie in diesen Temporibus, doch kann tuslaulendes ^ 
zu ^ werden (ansser in 2. 3. Dual), z. B. ^ i73n& (*«•• 8) «nlr^ «.jeing^ 

5«rT^, aber auch z. B. q r ^ii r ij qisiim (vergl. S. 364, n. 4) und nur z. B. 
rjrg^lfT C'ergl. 2). — 2) Tor die Personalendung IriU g, welches vor ij a 

(vgl. §. 814) und mit einem vorhergehenden w wr zu wr wird und mit nachMgendem 
WT des Duals tu t. B. stuft wird sflvtft, nfft (von jto ) nrtft ^ftt ^rift, gft 
(von ft^r) ^Ul f^) gtftm; STTuit (S- 814) «jl5w, rpjnw' 

(IX) — 3) tritt fast immer das starke Thema ein, i. B. rrj ($.800, Sj wird 

sm, rgw Brau, uw (p[) ggft (s) ($• 60); fäa/gW 

g^g; gy VII) jrnft, jgvJg, a^o agavT, — »her i. B. (II), jift; 

*rft(g. — Bern. können auch das schwache Thema (und 

zwar Hude ich dieas gewöhnlich) nehmen, z. B. vom Imperl. •*) 

und (vom ichw. Th. $.801,0), (von tg Rv. 01, 8, 5, I), ebenso vom 
Imperl. auw (von ^$. 64) ;rihg (Rv. V, 3, 25, 4, aber Pada j;Jg), dagegen z. B. 
von waa ^ ^wä, von ^ (so auch von p Rv. VI, 2, 38, 2). — 

4) das Imperl. hasst das Augment ein, z. B. von Th. der 1. C. CI.: wird 

ebenso ^ i y || ,j (von ft vedisch I, Rv. V, 3, 1 2, 4), agu^ wird avp^, ebenso 
«Wpt n^M a^ig ; der VI. Caus. ataftg , Denom. aatrpi.; — von 

II, C. CI.: aräta aiät;^ (vergl. $. 819) werden aaa aag ("Is ob die Form, des 
Indic. regelrecht ai^+q^ oder wire); ebenso aöla; von aa^ (vergl. $. 817) 
ä^a; ebenso ^r}a 5 Tiar( («u» anw+g = ana $■ 817) f^(aus auw); ar^ 
wdiq, a:^ ^la; aalg avia ($• 56); (^) hieher auch ft4 (von ^ nach 

$. 800, VI im Indic. a^g). — Von III. C. C. ag^a ri^atn, "a^ftg ebenso 

ndiufi., faatftt^ — V. C. C. attpftt^ ggöft iljöioin^ UaMollg J — 

VII. C. C. aasft. — VIII. C. C. omteia w(eha. — IX. C. C. — 

Intens. I. F. a^gf^^(au8 afljg $-817; 169) g r ai^g gflggrr aF-itoi — 
Bern. a. In aftata ( von agoa ) Bv. I, 9, 4 und vielleicht ajVTgT (Rv. V, 3, 22, 3) 
ist das Augment nicht eingebüsst; auch nicht in den Conjunctiven Aoristi a) at]aa 
aaa7(, welche ich nur im Sv. gefunden habe; b) aftfä<ft(Vv. bei Ptn. 6, I, 119) 
nnd vielleicht aaaf^aa (8v.). — Bem.b. Es finden sich bisweilen Formen in Conjunctiv- 
Bed. (gegen 2) ohne a, ober (nach 3) mit st. Thema, z. B. gifftg (Rv. V, 5, 14, 5) 
gJtuu( (D, 7, 16, 1), andre der Art veaathen sich durch den Accent, z. B. 

(vgl- ^$.824) Rv. VI, 5,6,2 (I, 9, 9), vgl. Conjuncliv Aoristi. — Bern. c. Ich 

kann nicht alle Personen Pr. und Impf. Par. Alm. im Conjuncliv belegen; daher man 
die Allgemeinheit von 1 bezweifeln kann; die gegebnen Beispiele sind aus den Ve- 
den und Ptn. 

$. 812. Die Bildung des Plcp. Pr. und des vedischen Infinitiv Pr. s. bei Plcp. 
($. 885 E.) und Infinitiv ($. 919). 

Ij Aber 3^1^ Sv. GL 
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111. Worlbädimg. 

813 bi> 823. Aiunahmea uod Bcmarkungea in ^ 807 bii 812. 

$. 813. 1. ^ vor ^ büssen ein die Endangen der 3. Per«. 1] Alm., 

sobald das Thema der Specialformeo , an welches sie zu treten haben, 
nicht auf ^ endet (also insbesondere in der gesammten 2 ten Conjugation 
S- 798), z. B. von (II) Pr. Impf. 35if||qri Imptv. l^yrilH,: 

eben so von ni (1) ITI^ 3ERTI?T nach §. 795, 1 das Speetb. riT) *). — 
2) Parasm., die Themen der 111. C. CI., die Intensive 1. Form und 0. ur- 
spriinglieh reduplicirte der II. C. CI., nämlich SlIJT 

?n?i: (S. 74), z. B. von w (III) Pr. Imptv. von 

in»! irntjgg: xr^irag’)- — «• wt (H) 

und (II) kann in 3 PInr. Pr. Impf, und Imptv. Atm. der Personal-^ 
cndung ^*) vorselzon, also (vgl. S- 800, II) 

oder SElfeteTT oder O 57 T; oder *). — III) für 335! 

(3 PI. Impf. Par.) tritt 3 ;^ ein 1) in den I, 2 genannten und (II) 
also z. B. (vgl. §. 799) 33fevj^ 351^5^^: (Intens, von fn^) 

äaf^iq, ®). — 2) nach Cäkatäyana in (II) und denen, 

deren Specialtb. auf 3 ^ auslautet (welches gegen $. 56 elidirt wird), z. B. 

«I»er nach aa. regelrecht (S- 56). 

IV. VedUch tl wird ein ^ der 3. Sing, und Flur. Alm. oft eingebaut, z. B. 
5JÜ für (vgl. $. 800, II und g. 60), ^ fUr fQr HÜit fOr sftun, ^T«l 

lur jjnar für jjnp, grar für jpn h>r ipiftfr, iftns für jftnn, ji^ (Rv. III, 

8, 9, 7) für STiriJl^, ß(^Tq_für f ol^H i n ^CFv. 6, 36); tngleicb mit Vorechiebnng von ^ 

IJ Ausgenommen ist der ved. ConjuncliT ($.811), t. B. von (II) 1^^, von 
(III) aUH-H, von !T^:t (Intens. 1 ) OJH.rt. — Ved. bisweilen 1 ) bleibt , 1 . B. aftaiTTT. — 

2) fällt 7 such bieter Themen luf V aut, i. B. (von 09 VI) (Gaus.) vgl. n.3. 

2) Aua aUVLS- *■ 5- 

3) Ved. auch nwft (von aSfl) Rv. II, 3, 8. I. 

4) Stau org. « (vgl. $. 7 , 3; $. 62; $■ 107 ff. $• 621. XVIII, d), also eig. aä “■ 

(vgl. p^in (PoLS,364n. 1) mit griech. aa* im Opt. u. Plaqpf. (nicht Imptv.), ved. nfv^(.t 
neben ußaacT für org. nfäl'ttCTT mit Einbusse des rf\ welche llectirte Ff. der Wz. na. 

5) Ved. auch sonst bisweilen und am häufigsten in passiver Bed. (vgl. Pass.), z. B. 
(vgl. noch IV), insbesondre vor aa, dessen n(aiicb zu a wird, z. B. avpt^aaa^ 

a??ja (und gicichbed. (mit a ) a3«a «fdsta aii(a aqtja [und aauu ) 

6) Vedisch bisweilen aoeh nicht, t, B. und nie im ConjunctiT, x. B. von rT7 

— Die F. olfrbf^ (Rv. VIII, I, II, 1j für scheint aus 0^ ohne Guna 

(gegen 799) entatanden. 
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(S. 366 n. 4), %. B. för (Rv. 11, 2, 4, 2) und mit filüioo des 9 ffir (in dem- 
selben Vers mil dem erwähnten U, 1, 23, 63; ebenso ffir ; eben 

hieher gehört mit Bindevokal ^ ^ in u^ l uoi^ o. aa. (mH Passivbed.) für organischeres 
rm (vgl. S. 366 n. 4)*}. — 2) tritt bisweilen an 1) im (!■ PI- Pr* P*»"-) *• B- ^Wih- 

; 2) die 2ten Personen Flur, g s. 3], z. B. ^ gmj y gm=fr rpTT^ iiJirM 
(S. 356, n. 2 und §. 819, 3, 3) ^ 7 ^:^ (von wo Pada (Bv. IV, 3, 26, 4) 

Jtftrfcr «hm — 3) werden auslantende Vokale oft gedehnt, z. B. 

wmöfwf ?nh. 

c 

S- 814. Beachte §. 16 bis 21; §. 55, z. B. öBölg+rfT wird sfT^ ifo ': 
§. 56 (vergl. Ntr.), z. B. ^p^+anti wird aber 33g^+^ 

dagegen JTT+^ +ate {§. 813, 1) — Bern. 1) ein dem die 

Endung anlautendem oder ^ der 1. Person vorhergehendes ^ wird 

gedehnt, z. B. wird ifmim. +öRL (Intens. 

1. von +ÖT5L Einbusse des öl S- 75) M I H I olH .- — 2) 

auslautendes ^ der I. Conjng. (§. 794) wird mit dem anlautenden 
der 2. nnd 3. Person Dual zu z. B. v{cT (von ij) + A t b e = 
dagegen z. B. ni (1) +I 1 1 e = in^. — • 5) auslautendes jgn’ 4er III. C. 
C. und der Intensitive 1. Form (vgl. §. 813, III) wird vor Vokalen und 
Diphthongen eingebüsst, z. B. (UI von ;p) -|-ate (§. 813, 1) wird 
fq^. Beachte§.57, z.B. ’). 

§. 815. Beachte §.58. — Bern. 1) auslanlendes ^ der IX. 
C. C. (§. 798) wird vor allen Vokalen und Diphthongen eingebüsst, z. B. 
^t#+anti = 5Rtin1^, +^ = g^, + 4 1 h e = 5RtiTTT&. — 2; die Wz. 

welche (nach §. 57, Ausn. a) vor Vokalen wird, ist diejenige, welche 
ursprünglich Parasm. ist, z. B. ^+t>oII=QMi diesem bervortre- 
tendes Atm. [nach §. 789, IV) würde derselben Regel folgen müssen; 
dagegen in der Verbindung mit jgrfu und Bed. „lesen“, wo sie ursprünglich 
Atm. ist (§. 790, 4), folgt sie der allgemeinen Regel, z.B. wird 

nach einigen in derselben Verbindung auch in Bed. „sich erin- 
nern“, wo sie ursprünglich Parasm., welches aber für falsch erklärt wird 
(vgl. Ptcp.) ■*). — 3) nach einigen hat ^ (II) im Impf. 3. PInr. nor 


1) Uod im Pf. red. $. 830. 

2J anfÜ Kt. II, 7, 14, 6 dunkel. 

3) Wie daselbst Auf n. 3 wmu (too W, Tgl. ^8lS), so auch Ted. f|OW (Ton fj Ted. U, 
Tergl S- 59 Bern.). ^ 

4J Ved. findet sieb Atman. aneb sonst regelrecht, i. B. ^ (Rt. II, 6, 20, 2) rmurrmT. 


Digitized by Coogle 



l 


368 III. WortbilduHg. 

also — 4} zu den ausgenünimeneo reduplicirteu gehören 

auch «ftvrt 3f^. B. (2. Dual Pr,)*); vgl. auch Ntr. zu §. 58, 

Ausii. % wonach Potenl. u. s. w. — 5) I) wird vor Vokalen 

und Diphthongen zu g; a) gegen §. 58, Ausn. in jr, z. B. §j 5 T+ati 

— h) wenn es das Specialthenia der V. oder VIII. C. CI. auslaulet 
und ihm nur ein Consonanl vorhergeht, wenn mehrere wird es 3 g', z.B.^ 3 ^ 
+anti = aber 35fT^+anli = 33^^011%: — 2 ] wird eingehiisst 

vorg g der l.Pers. a) und vor jf des Potent, in (§. 804,11), also frsfg 
grötg (§. 57, Ausn.). — b) arbiträr in den Themen der V. und 

VIII. C. CI., wenn ihm nur ein Consonanl vorhergeht, z. B. oder 

«*>er nur JblI'<jMH u. s. .w, (vgl. 1 , b)*). — 

Beachte $. 59. 60. 

§. 816. Beachte §. 61. 62. — • Bern. 1. In Wz. 95 g (II) fällt 
das radicale g vor dem der 2. Person stets aus, also gg-^{g wird 
95 lf^, Bloss ^ lür g (§. 800, IV, 2) und dieses wird gegen 
§. 38 nie zu also z. B. o<ffr I%; Bloss — Bern. 2. Nach 

$. 62, Bern. 2, z. B. gg (U) +fg gjg, 9gg (U) bloss ^ (für g 
§. 800, IV, 2), z. B. cjrf^. — Beachte §. 64. 65 und Ntr. §. 66 ’). 
z. B. nach 5 von gg im Intensiv mit fg oder (§. 64), 

von yuilfe {%■ 32) oder von gg — Beachte §.67. 

68 und Ntr.; §.71. 72, z. B. zu 2: Intens, von mit fjg ^IVj^d'g (S* 57), 
aber mit fg ^T^lfg (S- 798). — Beachte §. 73. 74. 75 und Ntr.®). 

§. 817. Die §§. 77. 78. 79 bedingen die Form der 2. 3. Sing. 
Impf. Par. und sind daselbst Bspiele gegeben. Nach §. 79, Bern. 2 gg i U f g 
(Intens, von nach Ausn. z. B. gggtgg (von ^ vergl. §. 169 

Ausn. 3). 

§. 818. Es gellen §. 152, also z. B. von gggj- mit gigfg, 


t) Vediich äberhiopl i.B. aiPn ar:^. 

2) Vedisch eben M Ton (^H^?), ». B. Plc. Pr. 

3) Vediscb auch aontt, i. B. ron 3;)^ (11} 3 uJh) ^ncTFI, (^ III]; and auch 

3:, a. B. i_(cIUIr!^ (vom Intena. von ^). 

4) Ganz anom. led. cOm für Ogran (St.). 

5) Vediach werden ^ ^ zu K n^($. 66, t) bisweilen auch Tor ^ *. B. fefafim 

(Tonsrw IIIS.SO0, 1) mfni (Ton 148, t) U^ugS. 366 n. 5 (Ton ^). 

6) Ved. gegen Auan. daselbst von 61g (red. nach II) für (Rt.I, 23, 3). 
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^ S- 78. 74), von mit fFL 

aber mit (da qnj^nach §. 11 gunirbar, vgl. §. 798, II, % — 

Ferner vor allen consonanlisch, ausser mit Halbvokalen, anlautenden (nach 
Vop.‘) jedoch arbiträr bez. der Verwandlung in 37 ) gilt S. 139 Regel 5; doch 
wird in das im Fall der Vocalisirung, zu 3 -, also z. B. von 
vor (stark) entweder (nach §. 75) oder (aus ^^rfrT. 'or 

(schwach) oder ä;^rIH: 'on ('gl. 

§. 816 ). ^ 

§. 819. 1. Wz. (11) verwandelt q: in g vor ^ z. B. 

(vgl. §. 800, IV, 2) 1. Si. l’r. Atni. II. aogeknüpfl werden die En- 
dungen 1) durch 5 Ef®) in 2. 3. Sing. Impf, der Wz. „essen“ (II) also 

2) ^») 1 ) wenn sie consonantisch anlauten, ausser im 
Potent, und wo 5 gilt, an folgende der II. C. CI., nändich 
^ ?FT, B- vor fir vor aber Potent. pzdTq;*)- — 

2) die Endd. ^ y yq; an (II) ^ (Jl) (ved. II. III), z. B. 
tfträ (ved. auch ^) ;n^ §. 801, IV)*). — 3) ved. 

in 3. Sing. Pr. Par. an folgende der I. C. CI., nämlich qq (vgl. 3) hinter 
und hinter 35 ^, z. B. 33V4ifMl7l ®). — 3) |-*) 1) in 

2. 3. Sing. Imperf. Par. a) von 3gq: (II) also qpFftq; Hl^ftrC^- — 
b) — oder nach aa. q ®) — von den II, 2, 1 aufgezählten, also 
oder 571^, oder o^^-, qjqjq- oder Oqq- s. w.»). — 2 ) 

aber arbiträr — wenn sie consonantisch anlauten hinter a) g 7 ; fg 

der II. C. CI. Vor ^ gilt §. 800, III nicht, wird also nur (nach §. 789, 

II, 1, 1) gunirt, also z. B. fflifK oder (§. 60), oder 

1) Welcher nach Bt'm. zu J. 166 allpn Wiz. auf Sf tntenaiva laler Form giebL 

2) Vergl. late Conjug. 794. 

3) Vergl. J. 155. 

4) Episch auch van i ir r (wie nach I), rgl. n. 8. 

5) Ved. auch bisweilen an ?tut (beide Ill|, z. B. JTvij ^fvül, und in öffifcaT 

(an II, vergl. S. 813, IV). 

6) Auch an STO (I) in OT^fl) in gf Sd l (2. PI. Implv.), ep. auch üfrfäft von 

STW. Diese FF. scheinen auf einer Flcziou nach II zu heruhen, vgl. z. B. Rv, V,3, 9, 2. 

7) Ved. in 3 auch nicht und dann mit Einbusse des a (gegen 78), also inv^Rv. 
VIII, I, 26, 5 — 3, 21, 3. 

8) Ep. auch l'ls’aw ganz nach Anal, von I. C. Ct., vgl. n. 4. 

Grammatik. 
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in. Worlbildang. 

«giliq, oder fgaltnq: (Poleot. vergl. §. 58); — b) 

(>)') 3?R: ;IV), i. B. 3eit#H oder isnftfH: Kntifyq: (S- 796, V) oder 
— 3) wenn sie consonantisch anlanlen und ao das starke 

Thema gekodpft werdeD ($.798,1 und S.356 n. 2) müssten, a) hinter ^(II), 
*• B- pI#fnT> »her «her gitri:’)- — b) — aber arbi- 
trär — in Intensiven der Isten Form, z. B. von oder %- 

von oder (S- 806, II, 2). — Bern. 

a) lautet das starke Thema auf 3 ^ ans, so wird dieses mit ^ ra 
(vgl. §. 56), also z. B. von snSI Jllftim oder jn^ffrT- — ß) wird | 

genommen, so gilt $. 149, 5, z. B. von ($. 64) oder jrtTHtfH- — 

4) vedisch auch sonst oft, z. B. in der UI. C. CI. 

(zugleich gegen $. 801, III) srgrZlätrlJT (zugleich mit Guna gegen §. 798, 
vgl. S. 371 n. 1); hinter schw. Th. 3ff o || d l 5. T t rTlit‘, 

$. 820. Vedisch wird birreileo 1) in (der UI. C. CI. and} Intens. Ister Form 

ein langer Vokal oder Diphthong der Wz. oder Reduptication vor vokalisch oder mit 

Bindevokal anlautendeo Endungen in die entsprechende (§.11) Kürze verwandelt, z. B. 
von arm (Rv- HI, 8, lo, 5)»), von awt «a t srai r t i q *), von mwvii yWüiiH. 

2) anomal, insbesondre ein Nasal, elidirt, z. B. für ;^tr7rT (Rv. 1, 61, tl). 

§. 821. I. (II) hat keine 3. Fl. Pr.; nach aa. überhaupt keine 3. Ps. PI.; 
nach aa. Überhaupt keinen Plural, •— II. (II) kann 1) in Bed. des Pr. auch Pf. 
red. ohne Redupl. gebrauchen (s. §. 826 ff.), i. B. irf^ oder oder im( 

aftl oder f&sw oder %cm oder oder oder ^ 

oder oder — 2) im Imperativ eine periphrastische Form 

nehmen; aa tritt dann »nd als Ilülfsverbam der Imperat. von a; (VIII, vergl. 
J. 791), also oder at ^a i fil l, (§. 127) fgf^ oder %T 

atw oder «R^araf, oder “■ “• "•*)• 

j 

S. 822 bü 824. Acceni in den Specialfomten. ^ 

§. 822. UnzsgsUte Formen mit Augment ($. 808) haben den Acut auf diesem. 


1) Vergl. II, i, 3. 

2) Stuha ; cs gdt wohl S. 369 n. 6. 

3) V'ed. (nach S. 365 n. 2) Slätm (Imptr. 2. PI.) 

4) Vgl. noch w iai ä i Hb , Ptc. Pr. snaisCT, a r aviw ; such «ftamr (Rt. I, 30, I6 tod 

äta) und (Rr. II, 1, II, 6 von nach Anal, von 169, Auin. 2, für amrc 

nach 813, IV) gehSren wohl hieher. ^ ' 

5) Veditch Süden sich noch manche Anomalieen, i. B. Wai^ (Rt. II, 1, 3, 4} für 
W t ai-pj (wohl für alt i^ tg i- Tr j gegen S- 813, 1, 2); — sarPtfä fir arPtfä (Vrh. Ar.lH, 4, 1). 
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X. B. oinui? '); dtgtgen ohne Augment richten sie sich nach $. 823 fT.; und zusam- 
mengesetit nach $. 127 IT. 

§■ 823. Die Iste Conjugation ({. 792 his 797) und diu Themen nach 

S. 805, VIII behalten den Accent, welchen aie im Specialthema haben; lautet 

dieses auf einen Vokal mit Acut aus und tritt an die Stella dieses Vokals ein 
anderer oder Diphthong, so bat dieser Acut, s. B. von shi (I) arnH^, 

öihi^ (»shw i- 822) smfajt smraq^snnfS; von rnra (IV) ntithSi ristlPtv, (fri- 

Ütiw ); von jiT [VI) gicti«!, tRJ« ; von qwwr giräi omspjt 

5TTO (spn^) g iuwi i t) nri ua (*g^, von gt i 'tR ra' gjlfMu i fli sRprftnilr?T grfrf&w 
von shpj gHt trif q u. s. w., von wäd Kcfthfir, von grwr mrwriy ». s. w. *). 

$. 824. In der 2ten Conjug. ($. 798) I. haben die Formen, welche das starke 
Thema erhalten, Acut auf dem Vokal der Sylbe, in welcher sich die Verstärkung nach 
§. 798 leigt oder zeigen wflrde, z. B. fsg. (H) gfz4 W»? (sstni S. 822) 'grhftr 
(Conjunct. srSk, dt^T (U) (H) «fti (weil nach 

§. 798, II, 1 , 1 9 T 9 zu gnniren wären); voa f% (V) fwrä^(Bftiriag) ftplöhm 

feltrf (Conj. WTsfuT g^Täfg); von (VII) q;ifi4 grij}«? (s^^Jtg) jrtiiTf^ (Co"j- 
y^^)’);von%ig^(vni)fi 5 tmlc(fwnclg,“-* w. (Conj. !goia/)T w[öh»i 
qzTcjri); von (K) OTrt(?( {y.| T pi (C“”j> g=n«i)*). — A u s n. 

1) die TbemcD der UI. C, CI., (ausser mV ^ j i| ?pt uad die lulens. Isler Form 
und haben Acul auf dep Redupl., z. B. 

f tfd t n , (Rv. n, 6, 9, 5) (IV, 4, 29, 3) cl^ .idliVTL 

?>lvm ?Vrt ?;ifr (j.i!^a if ? T ; gfTgttTi^ a i s tgr hiernach 

ved. auch obgleich das starke Thema nicht wirklich eingelreten ist 

(vgl. S. 356 n.2); dagegen z. B. fetfif ®) grm, dit-i.fT. — H. haben die 

Formen, welche das schwache Thema erhalten, Acut auf dem ersten Beinlaut der En- 
dung, im Potent. Atmanep. aber auf der Sylbe hinter a. B. f^uPfl fgr / nq 


1) AberRv. V,8,3I,4 (ob dieses, so wie gwä)pt S. 364 n. I und 

$. 819 ved. Potent. Aor. III? $.861, III). 

2) Ved. 6ndc icb TOn (von rra I) Rv. VIII, 6. 21, 3. 

3) ^ Rv. V. 1, 24, 3. 

4) Ved. nach S.356 n.2 rpr(^ *lITf33 (sfg VIII) (3^ IX); doch ßndcl 

sich auch Accent nach II selbst bei starkem Tb., z.B. atfy (oq) g^liv ggttv 


(Sv,, wo Rv. V. L.). 

5) Doch 6nde ich auch die Regel, i. B. in faänr^ gtfrf^ gÖTtlq gutsli^ 


qqlvjnq und inabes, in Themen mit H in der Wzsjlbe ^t(.t^ yt*dt^ rtft4.[ iq 

WPtelTq wt*qq^ WBp(?I Ttsizfe JJ(t|lll^ fwitvIfT qfWft (neben 

([I^Jttft ) n. SS. 

6) Ved. auch nach der Ausn. i. B. fsqfV (oR). 
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III. WorlbÜtbmg. 


f^OTöi, — Au»n. 1) Tor vokalisch (auuer mit Bindevokal 

^ nach $. S19» II, 2) anlautenden Endungen haben Acut auf dem ersten Vokal des 
Speciallh. 1) die 8^13, 1, 2 aurgeiühlten, i. B. von ij (111) finrft, ifon ar (HI) jtHh 
: n:Jri7T et^rtfir’:; V«“ ttW, *• B- flwfä »her gftpw. — 

2) arbiträr ^py toa SSRI^ f^, *• B. oder vaerivfT, aber nur tyfgft« “). — 

3) folgende nach $. 789, V nur im Atmanep. flectirte acuiren nicht die Endung, son- 
dern a) die Wisylbe sft rt fW («t^ <1? ) *) fvrw ftll [^ ) fins fx*) 

wm SKVI^ («n) ERf , alle nach II. (i. CI.; i. B. jit/ ^s(m (Sv.) stVf^; — b) ihr Cha- 

rakt. 971)^) Ber V. C. CI. — c) die Heduplication qr und ;yx ngebn“ lU. C. CI. 
und ftü) iwt (S- 8*3, 2)3J. * . , 

§. 825. Zur Erläuterung und Einübung der Regeln mögen die 

Paradigmen der anliegenden Tafel dienen; für die Isle Conjug. (§. 794} 
[1) „erkennen“, IV) „knüpfen“, (VT) „stossen“, [In- 

tensiv 2tcr Form] „mit Heftigkeit kochen“, ^nf^rTRT (Denominativ nach 
§. 224 ff.) „roth werden“, (Desiderativ) „erkennen wollen“, %rfv 

(Causalo) „erkennen machen“, „beweglich sein“ und ShtsI „wie 

ein Eunuch handeln“ (Denominativa nach §. 212]; für die 2te Conjug. 
§. 798): (II) „lecken“, (III) „tragen“, (III) „reinigen“, 

(V) „sammeln“, g»j; (VII) „verbinden“, (VIII) „dehnen“, ^ (IX) 
„kaufen“, (Intensiv Ister Form von „werden“), iffvT^ (Intensiv 
Isler Form von „spalten“). . ' ’ 

S. 826 bis 871. Generelle Formen des Par. und Atm. (vgl. S. 793). 

,f. 826 bit 838. Perfechtm: 1. (g. 826 bis 834j redup/icatum. 

§. 826. I. Das Verbaltbema wird reduplicirt. 

Bern. I) s. §. 157 bis §. 161, i. B. nach J. 158, Bern. 2 (von nach 
§.100, Bern. 2 (von ^ (|) ■•■). — 2) f?t wird lu fjtfir *); s; *u — 

1) Ved. auch a. B. mWsT wo rT nach §. 813, IV eingebiisst iit; dagegen 

auch nach der allgemeinen Regel, i. B. 

2) Ved. finde ich Acut auf dem Vok. der letiten statt ersten Sj ibe der End. in 
j:u?r (Rv. III, 5, 8, 3) iwaq (I, 1 15, 2 — IV, 7, 29, 2) ffinFr (IV, 3, 23. 6). 

3) Ved. aber iJ-aM (Parte. Pr. vergl. §. 885) fm, dagegen findet sich sonst 

bisweilen im Alm. (auch wenn die Ws. im Parasm. flecUrt werden kann) nicht die En- 
dung, sondern Wsform oder Redupl. acccnluirl, s. B. filtBw IfrW fsnsh 

frfjlw jri^ (IV, 1, 29, 3) wÄ, ov^. 

4) Ved. a) nach §. 158, Bern. 1, z.B. von ^ (ved. »}) nui^ 5t^ sUif fUJtt; b) gegen 
§. 160 Bern. 2 auch ^ (in neben I. §. 831 n.}. 

5) Ved. nach §.133 s. B. fw!TW 
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2 . Flexion; Verbalflexion; Perfeclum. 

3) in den Wix. in $. 154, S, 1 und 3 (ausser g (s. 7 und $. 829) und ftg s. $. 829) 
tritt, wo dem in reduplicirenden Vokal jj vorhergeht, statt beider t, wo a, statt bei- 
der ■$ in die lleduplication , und dieser Analogie folgt auch also fgarw ^tsou 

fitftn 3ct9|L 35t?J 3ETI gtail (§. 32) gsra (nur von gq^l) (jj 8. 1) ^ 

fäOT — «Kl fäiw. — 4) Wi. bildet 5HJ *j. — 5) fir ^ ^ ^ haben, wo sie 
nach §. 827 (vgl. §. 149, 4) behandelt werden, als ob sie auf gr auslautelen, in 
der Red. w (»gh §• 157), x. B. 3. Sing. Par. sjsfr*) (Th. Jwn vergl. f. 830, Bern. I) 
aber 3. PI. (Tb. fgirr S- 157). — 6) für in- oder auslautendes gr oder jjj 

tritt in die Red. ♦) b, »• B. rm, ^ , ft FI?^. — 7) f«r auslautende ^ ^ BT 

tritt (gegen $. 160), ausser in ^ gi, >« <l>e Be<l. g, also i. B. von g sg, ir^, aber 
von ^ (■• ^)> (’■ 3). — 8t vor gar keinem oder nur einem radikalen 

Cunsonanten wird anlautendes 1) g gedehnt, i. B. von . gor gwiT (Ausn. s. 9). — 
2) ^ 7 verdoppelt; wo dann nach $.827 Guqa oderVriddhi eintritt, gilt $. 58 Ausn. 2; wo 
nicht gunirt od. vriddh. wird, sieben sich die beiden gleichen Vok. xu ihrer Länge zusammen, 
X B. von v^in 3. Sing. Par. (nach $.827) j a i M , aber in 3. Dual. — 

9) Wxx. mit anlautendem g |nach einigen auch gr] vor zwei Consonanten, und Wz. 
g^ (V), so wie mit anlautendem g vor nur einem Consonanten und Wz. gg haben 
statt der Reduplication gtrj^, x. B. von gj 97^7 (7«« BTSS einige grsg nach 10, aa. 

BtTTTS®); BPnnf]; von ga^BTFjv, BTvrf (vgl. $. 828, 4). — 10) Wx. g bildet gq- 

(vergl. $. 829). — 11) bei anlautendem gr tritt keine Reduplication ein, z. B. grcr 

unverändert (vgl. jedochO). — 12) bexOglich aa. mit Natnra oder Posilione langen Vokalen 
oder Diphthongen aolantender s. $. 836; 3:1^ bildet 3nH*)> — ^3) die Pfeclform 

70h ohne Kedupl. hat Präsensbed. (vgl. $. 820, U) ^). 


1) Vedisch bisweilen auch nach $. 157, i. B. ggrg ag g ; dagegen ved. anch von 

rtra fJlrtJI«, von izig RjMtet, und sogar von gj (fiir gew. gsafgg) R*. III, 6, 23, 2. 

2) Ved. analog auch ^im Paratm. (welcher gegen ^.789, V ved.) vgl. $. 82$. 

3) Ved. auch nach $. t57, z. B. 

4) Ved. vergl. S. 375, n. 5 und fiwgg von q (Rv. VI, 4, 30, 2). 

5) Einige bilden auch bei zweien , x. B. von gsit, gp)3g , wo andre nach ^ 836 
periphraaticum haben, 

6) D. i. g als Red., hialuahinderndea ^ und g davor gedehnt (vgl. z. B. $. 750). 

7) Wohl aus org. g'oT wie ved. auch gi4il( und regele, (nach O) gnr erarheinL 

8) Ved. wird der Vokal io der Red. bisweilen gedehnt, z. B. von ^ ggig, von 

(vgl. $. 829) (Rv. V, 5,21,6), inabes. von Th. mit rad. g und g, wo man dann zwei- 

felhaft sein kann, ob sie nicht ved. Pf. red. eines rednpl. Intens, oder Causale sind; Pada 
hat jedoch fast immer deren Kürze, z. B. BT g i r T FTTiTTg gtnW >SlTau (vergl. S. 376, n. t) 
(T( 7 R arerg, ata^ (gegen 3 ) grag (von ag II) grartj; 27^51? 

4iwi( öivg gpja ar^tt at^g gi^jg arav?ig ar^ ; grarcr u. aa. 

9) Ved. auch Perfeetbed., wie denn ved. oft die Rednpl. fehlt, x. B. Big VWF(m - 

55^5? ^ P1P2.M fgfef( ^ ^im fä; auch ep. (Mhbh.) 


D“i- ... 
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III. Wortbildtmg. 


$. 827. U. Parasm. Sing. 3, 2, 1 werden versUrkt und zwar 
so, dass wenn der Vokal 1) ein gunirbarer ist (§. 9 Bern. 1), er in der 
3leo Person, wenn auslauiend, vriddhirt, in der 2len gunirt, in der Islen 
vriddbirt oder gunirt, wenn in- und anlaulend in allen dreien gunirt wird; 
also z. B. wird io 3 in 2 in 1 oder f%[%, 

dagegen nur fsiv{^. 

Ansn. nnd Bern. 1) M gilt g. 148, ilso anr nqTa gi| g ; dagegen $. 149, 1 
nicht für die late nnd 3te, wohl aber Ihr die 2te Person, also i. B. nach 1 von n 
in 3 in 1 dieses oder {nft, in 2 dagegen nur nach 2 in 2ter Fson fa fafi n 
(8. $. 831) AUM f ä« (S- 826, 18) oder r««er gilt S- H». 2 («• B- »»• 

^ in 2 5 ^ oder von oder nffcn oder nnTo n s. 831), so wie 4 

(crnm oder ni^ s. $.831]'); dagegew nicht $. ISO. 151, also 3le Hd T i tT ^ ■>>* 
Vriddhi (oder u i m; ohne Bedupl. a. $. 836) 91 ^^. — 2) s. $. 829, 3. 

8 ) ein ^ zwischen zwei einfachen Consonanten ist, er in der 3ten 
gedehnt werden muss, in der Isten kann (vgl. §. 828], z. B. von !);:{; 
'0 3 suim^, in 1 dieses oder 5 TJTTI;*)' 

3) es gilt $. 149, 3 (z. B. qqjw oder xprffsiw), 5 (t. B. in 1. 3 nnd 

$. 154, 8, 1 Bern, [also 2te von oder snrtr oder nn ifga ]. — 4) ^ moss 

in 3 und kann in 1 aubstitoiren (Vriddhi vgl. 1 und $. 826, 3). 

§. 828. III. Im Dual und Plural Par., so wie dem ganzen Atm. 
1) gilt: a) $. 154, 2, 1 ausser für «TST (Rir letzteres aber die 

Bemerk.), also ferfevf fn# JUI5*) 3C5i: (»“* ^+37i: “ach 

S. 826, 3 vgl. mit 8 ), dagegen dtjül, aW 5 ?i: oder ; — b) auch 

vor Bindevok. ^ §. 154, 2, 5, z. B. von 13 ;:^ ijiSf. von (rq; von 

sjq; Jf^ (S- 62 und 32)*). — c) §. 154,3, ausser für ^ 

(s. §. 829), also (aus 3 + 3 x 1 : S- 826, 3- 8 ) 3 ;^: 

tmtsifriC (vergL §. 836 BUj). — Ved. remer staU Redupl. der Wr. die des Prafiscs in 
(von oder oh von Denom. fwififJI gegen J. 836; ebenso cp. ton 

fir Wir, oder anfli]. 

1) Ved. von Rtmtd. (aber Klf. 9WT?;). 

2J Ved. dagegen nach Anal, von ^ 828, 9 für Rv. V, 4, 30, 1 ; und ?n(T 
für BeTTB VI, 3, 49, 2 nach Nir. IV, 2 (?). 

3) Vediich auch snpi (4 20). 

4) Ved., I. B. qtqq^af uw , fffwÄ [auch gegen dicae Regel BF 39 (Rr. VI, 
3, 26, 3) und zugleich gegen X (Rr. V, 3, 13,3: aber selbst mit Einbnsie des FI 9 
Rv. I, 83, ij, und auch sonst, z. B. qt^ (von q^) qcrm (>r) (aw) (bw). 
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2. Flexion: Verbalflexion: Perfeclum. 

(welches gjq; wird, s. §. 32) gjg s, §. 160) — 2) ha- 

ben Wzz., welche ^ hinter und vor nur einem radicalen Consonanten 
enthalten, wenn der anlautende Consonant weder q;; noch einer derer 
ist, welche nach §. 158 in der Reduplication einen Stellvertreter haben, 
keine Redupl,, sondern verwandeln ihr ^ in Dieselbe Verwandlung 
tritt auch in 2. Sing. Par. ein, wenn deren Endung durch ^ angeknüpft 
wird (§. 831), also z. B. von (z. B. 1. Dual Par. qfljcf, 2. Si. 

aber, wenn ohne qqspq); dann auch bei (vgl. 1), also 
zlfqq (aber Sk. oder (§. 66, 4). 

Aasn. zu 2: tj die, welche uolcr I feilen*). — 2) 5^ sm (I), i. B. t. Si. 

Alm. 5^, 3. PI. Per. sn i ^r r *). — Bemm. zn2. Gegen die Beslriclionen folgen dieser 
Regel: t)(neT^ira_5rj^5r^(*- B. ^fersr erfewf). — 2)pu(jedoch nnrinBed. »beschtdigen“), 
welches denn wr, «nd welches des nech 4 eigenll. entstehende s in ^ verwendelt, also z. B. 

yfilW (eher io andrer Bed. ^ ^ i R ig), ? r f( zr, — 3) erbitriir (oder mit Red. 

und ohne ^); a) qnn, (nach Vop.) (o*ch einigen auch rrpi r?jq) jw, 

»• B. qtjTfcnör oder q; Fu i a , goifin r i oder urfum, o r g f irg oder rsrfStör, rngftw oder 
ra f g n. ~ t>] zTTft 27^, welche dann zugleich ihren Nasal einbiissen, also z. B. 

« l itlFng oder srfta, « i wfa q oder gjftn, oder jivia, oder — 

*) FnT.WfN wm «?nST and SJ (IV) wie in 2, also z. B. oder j-fha, rpfwr oder 

t. Siug. Atm. snnw oder jnrf^sr (s. 4) oder irf^, jtsrfjrr oder afpj. 

3) können ond — nach Vop. — aa ^ ihren Nasal einbiisseo, z. B. 1. Si. Atoi. 
araa oder raaS, 3. Dual. Par. rtaaga^ oder aafl aq *). — 4) Wzz. auf ^ und — wenn 
eine wzelhalle (oder nach §. 24 t, Bern. 5 eingetretene) Consonantengruppe vorhergebt — 
a und arn C§- I *<>) und a» guniren *), z. B. von aj aa r f(a , von aj rrarffa, ä** 
(V 24t, Bern. 5) ^ arwf^, tmr rfg m f^a , af a i . =i 84a (§• 826, 9). — Bem. 
g O können vor Vokaten ihren Vokat auch bloss in ^ verwandeln, z. B. 


1) Ved. jedoch auch gegen f, 0 irr 

2) Vedisch auch aa., z. B. (aber ohne Red.) 3i(a^(«cgcn Uolmm? Rv. IV, 3, 26, 3), 

sogar mit Dehnung: von atj aWT^ (für ittf) und so auch episch von avT .MtföF 

(für ^ft^). 

3) Einige scheinen die UmwaodJoog in der 2ten Sing. Par. nicht zu erlauben; andre 

dagegen für sogar in 1. 3. Sing, (gegen $. 827), also auch ^ (neben und für 

in I. 3 Sing. Einbusso des a und dann Behandlung nsdh ^ 827, also in 3 siaPT 
und in I dieses oder gmq; ^ scheint auf falscher Interpretation au beruhen; Ul 4t IQ 
dagegen hat als Stütee ved. JTcri} (von Rv. IV, 1, 33, 1) vgL J. 906, II. 

4) Ved. so auch fTOWgw von rrtZitL, umü von , atöfii von aj und von 
^ (S- 836, n.). 

5| Ved. jedoch auch nach $. 59 u. Bern., t. B. filfsnf, und von g als Th. 
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III. Wortbildmg. 


oder (3. Daalis PartSDtipadain). — 5) beachte $. 148, 1, i. B. oder 

'mniff« *). 

$. 829. IV. in' allen Formen des Perfect, redupl. 1) kann regelrecht f v i fw , 
oder (vgl. $. 154, 3) bilden, welche $. 827 folgen, also in 3. Fs. oder 
in I. Fs. dieses oder oder gpift, in 2. Ps. nur letitre beide; — 2) bildet 
(nach J. 827 ■ — 3) W*- ij^nnd ved. n (vergl. S. 373 n. 2) 

(gegen §. 826. 827 und 828) bilden (*• B. sjijfira). — 4) Ws. m arr:f, 

»• B. srtfja. — s) wird (J. 826), nnd dann nach S- 827 — 

6) ^ kann auch als Thema erhalten, welches nach $. 827, 2 3ST^wird und 

nach Anal, von §. 828, 1, c'^m^); das aus ir gehildete Thema ö)ir kann im Dual, 
und Plural. Parasm. und im Alm. 3^ werden ’). 

§. 830. V. An das nach §. 826 fT. gebildete Perfectlbema treten 
folgende Endungen: 


Parasinaipadam 
Singular Dual Plural 

[m».Bem. 1) öf jj 
Ef ?r 

351 (*»■ Bern, t) 35jgq; 


Almaoepadam 

Singular Doal Plural 

^ et% 

% 3?m ^ (§ '• 2)- 

^ 3EIT^ ^(vgl. S.366 n.4). 


Be mm. 1) in den Themen auf ^ (ausser $. 826} ^ %( 

und den Wzs. frf l?t ^ **nd — Jedoch arbiträr — (vgl. §. 148, 4 

und §. 826. 827] tritt in Par. 1. 3. Sing, statt des Auslauts und der 
End. ^ ein®), z. B. von ( 5 ^) 5 ;^; von (^) (***®'‘ 

nach §. 827, 4 und 60, fsföJRI fölöüTq). vo“ ?IT^. von 
’^THT >c 1%. von tmi (v^m) lÄT. aber von oder 


i) Ved. enebeiut t) geachwachl 1) io zu V und dano nach ^826, 9 re» 

dupl., z. B. ” 2) ^ in ^5; XU ^ in — 3) VT in ^ in 

STOV (ton situ) Rt* V,4, 1,5 (too V, 2, 27, 2, wohl nur durch Einflosa der 

vok. anlautenden Endung, vgL ^ 820, 1. — 9} guoirt (gegen 828) I RfiT V, 6, 11, 5; 
so auch episch too — Episch nach Analogie Ton 795, 4 ton 

(für 

> 2} Aber das damit ident ra regelt, rjdi 826, 7). 

3) R>S' 3V ^nacb ^ 826, 3) mit Auflösung des ^ ror Vokalen nach ^ 60. 

4) Eig. 3+311^ (»US ^sni^nach g. 827, f, c). 

5} Z. B. (vgl. die Endd. 830} Par. Sl 1 ölc^ oder oder 3VTV ; 2 VcTTV oder 
srrav oder 3vf?ra; 3} vsrr oder 3dlU ; Dual. 1. srfsrST oder oder 3lf^; 2 


3215^ oder 3SI^ u. s. w. 

6} Die Endung ist sr (Rest Ton tjV für 5PJV), tor weicher der Wxausl. nach 60 
und 149, 4 VT geworden und dann mit ihr zn ^ rerichmolzen iat 
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2. Flexion: Verbalpexion: Perfeclum. 

“ 2) ^ wird ^ a] hinter den Wzz. 

r. B. — b) wenn es ohne ^ angcknüpfl w ird (vgl. §. 831) 

in Folge von §. 73, z. B. von sEnJi; (V) (S- ^26, 9 und §. 66, 

4). — c) arbiträr, wenn es durch ^ an ein Thema auf einen Vokal 
(ausser 3ff 5B) oder ^ pC cC g angeknüpft wird, z. B. 
oder ofg^*). _*). 

§. 831. Oie consonantisch anlautenden Endungen werden durch 
^ angeknüpft, z. B. 1. Dual, 

Ausn. und Bern. 1) nicht an die $. 830, Bern. 2, a aufgezähllen, ausgenum- 
men wenn ^ nach $. 141 Bem. 5 geworden iat und ^ in der 2. Sing.*), i. B. 

WCKn (»ker ^ wcerf^öf gwiffW). — 2) arbiträr in den S- 150,3, t 
anrgecähllen (und hinter fqf^vgl. $. ISO, 3, 2), a. B. von werfrrrT oder wäTW, 
wwftzfflt oder vtwud^, wwfün “der ggra, rrnrfr5;tr oder nrarrw, von ijji smTfaw 
oder rjnxw (§. 148 und $. 60, 4), von ^ g ^ r f| w oder (J. 00, 5), von 

nw Srfstw (S- 828, 23 oder rrrjy (§. 149, 4, vgl. 60, 4 und 73) rrfijör oder qjs, 
von arjf^ oder in|w (f. 66, 5 u. 8- 653, sTn%st oder 0 %e oder (ebds.) — 
Anm. Wenn mit 7 anknOpIl, also nach §. 149, 5 pv wird, kann diese Hegel 
nicht einireten, z. B. pirjef oder ^ta, pffrtfo oder 7^^. — 3) die 2. Sing. Par. 

I ) ansserdem (s. 1) n ich t an Wzz. auf la ansser m selbst, mn welche nnr 7 , j ra 

• welches arbiträr, also t. B. von ^ nur rrrriw, 1,^ aber von g; arf^rr (8- 829, 4), 

fl l i l Qu (8- 828, 4), rrarf^ oder gnaa — 2) ausserdem (s. 2) arbiträr a) an 

alle anf Vokale (ausser wo 1 gill3 oder Diphthonge auslaiitende, oder mit wnrzelhaf- 
tem a versehene, welche nach 8- 155 und 8- 150, 4 7 entweder gar nicht, oder 
arbiträr nehmen; ausgenommen sind ^ a(( «nd a^, welche nnr durch ^ anknüpfen; 
also z. B. von 57 (8. 832) oder von fa f aaidv i C8- 827 und 60) oder fa^. 


1) Ved. vgl. J. 60, Bem. 2, «. B. pn für gVT. 

2) va steht für organiscberea nä (von Wi. aq^\ welches nach J. 66 VST wird aber 
nach 8. 32 hinter ^ 7 a u. s. w. eig. wir, dann nach 8* 66, 3 und 8- 73 werden müsste. 

3) Vedisch 1) werden analant. Vokale der Endungen oft gedehnt, z. B. trrTTrrT rn^irrT 

awi i — 2) erscheint statt p(- aj nur 7, i. B. aPTH ftrÜFlir iTJpt nnw 

35^ arg* fsrfiÄ, 557 Br. I, 48, 14 und IV, 1, II, 2 — V, 8, 26, I 
(von ^); — b) fj-V, I. B. Fdfafil j smßrf ?;ßl7 ~ 

c) ^ (?) in 3f^ Yt. 12, 49. 

4) Vedisch auch hier cicia, 

5) Ved. auch sonst, z. B. jvrä aa^ (a^) (V. I.. rtn- 

nt^) ftfäfti (fä^) aöprn, airva und r<rw ferfertzn. 

6} Nach aa. ausser in den aasgenommenen arbiträr, s. B. [nach Wilk.) von ^ 
oder jr^fTW. 

Grnmnuttik. 48 
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378 Wortbildung. 

von ^ oder ftTW, »on g jaftn oder jrftrr, von g oder von w 

(J, 1 55, A Ansn. lu 2 ) riffan oder von It zfilW oder (|. «32), von rt 

5 fnn oder ?j 7 im, von ;f^ oder von sjtg^ Jlftw oder kuIt'J *); de gegen t. B. 

von fe (§. *55, n, A) nur mit t ftraftn, von a fdaff&H (S- 8323, WtRvi, 0^ 
— b) •>'"*" MH Hm oder mry, (f- 837, I)*). 

5. 832. VI. beuchte die phoneliuchen Regeln: §. 32 bis 47*) (insbei. §. 35, 
Bern. 2, §. 36. 41 . 42); f. 55 ♦); f. 56 *); *• 57 '); S- 58. — [Ansn. I ) wo §. 828, 4 

gill. _ 2 ) y^T, wo sie nuch J. 826, 8 in ^ wird , schiebt hinter diesem ein, 

s. B. ^fasr vgjB “• >• w. TOVf/) — 3) Vgl.j. 154,2,5 von^ — *)]; — 

$. 59 (Ansn. s. §. 828, 4) und Ausn. (u. B. 5mT7 oder jmm, oder gnffro); — 

§. 60 wonuch ausl. ^ (ausser in w) ^ n) *“ ST werden und vorVokk. ansfallen (vgl. 
Bsp. S- 831, a); ct dagegen löst den Auslaut vor Vokk. in bs auf, s. B. laealu'i 
fEBBgq (vgl. §. 826, 3 und «■ 827, 4); - *. 6t his 73»). 

§' 833. Beachte S. 147’®). — Bemm. l) bs “»<• können nuch blei- 
ben, BTVT oder iswB u.s. w., oder Bdsfl (vergl. §. 789, A, I tot) u.s. w. 

2) für ^kann im Par. in den 3ten Personen und in 2. Sing. Dual, auch PI. vou Bg 
eintreten ; dessen ^ wird vor s »“ rT (vgl. S- **• 5) "); — sonst von ST^sdlMI «. w. 
C$.826,3 u. 828)'— 3) für b^ kann auch bM e'"!'«!®". «'»o BTT oder jibm u.s.w. — 
4) für mit Prüfis bIv im Atm. (S. 790,' 4) tritt Pf. redupl. von riT ein, also 

Bfv ai) u. s. w. — Beachte J. 149, 5; also aafetöf Cvgl- §• 831). $.789, V 

wonach von i|| Parasm. qiTTf. 

§, 834. Accent. 1) Par. Sing. 1. 3 sind paroiytonirt , ausser wenn sie auf* 
b) enden (§. 830 Bern. 1), dann sind sie oxytonirt, I. B. aber — 2) Par. 

1) g. 156, t ; vergl. noch 35ffss oder 3as^ (S- 826, S), Etafvas (J. 60, 4) 

qrjf^ QTO (ebda.), swfäs BHjs, SRim, BTwrar, Mßvr rrars, safem 

SWCTC, ßrarfinT fäara (S- 64), sra-fts atPs (S- 158, Bern. 2), stafis gtats (S. 826, 3). 
afas straf (g. 64), rrfts aatvr, iifis ssrs, jafss 3 öfs (g. 826,3). aas (g.66.5), 
3srf^ JBte (g 826, 3. vgl. mit g. 55 Auan.), vgl. noch Bap. in g. 827, 3 und g 828, 3. 

2) Vedisch auch sonst, z. B. SDJW ftrPW fäaiswr ^TJTf. — Von einmal logar für 
vsfss ^sw. 

3) Ved. (gegen g 32, I) episch fi| fifftis. 

4) Z. B. von r^v^ 2. Sing. Par. (nach g 831, 3) SDWTC. 

5) Z. B. JT1+?+‘7 (S- 831) wird 

6) Z. B. von OfifB. 

7) Episch auch 

8) Vedisch auch (von ^ g. 160, Bern. 2) für rT^Ef. 

9) Ved. von (neben regelr. 0^0). 

10) Z. B. von BB ür a i g oder fsiErr, ftafäw oder (HEin oder BlfitW (weil die Endung 
* nur B, ^ ist Bindevokal), fad Id; fäfizia oder nlfnd n, s, w. 

11) Also Sing. 2. 3T7B, 3. BTij; Dual. 2. 31^., 3. Pk 3. WTjq. 
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2. Flexion: Verbalflexion: Perfeclum. 

Siog. 2 ist piroxylooirt , wenn er ohne ^ angeknfipft Ut, i. B. 3gr*f; wenn mit 
so kann jede Sjlbe den Acut erhalten, x. B. wtH f ei n wtnfao wwfsm. — 3) in 

den übrigen Formen (ausser 3. PI. Atm.) hat die erste Sylbe der Endung (nicht aber 
der Bindevokal den Acut, in der 3. Plur. Atm. die letzte, i. B. g fn j ggifrr u. s. w- 
g^, gg^ U. s. w., aber g^^ '). 

#. 835. Perfectum: II. peripliratlieum. 

835. 1. an das VerbalUiema tritt oxytonirfes vor welchem 

der leUle Vokal, wenn gunirbar (§. 9), gunirt wird, z. B. von sfriJJ ?ITTT- 

fnr* ^ fs; §. 208 m) (S- 60 ). (Caus. §• i97 ir.) 

inkj [Intens. Ister Form) %rVTöini:. Miy«^ von [Intens. 

2ter Form) — Ausn. Nicht gunirt wird 1) also 

■ — 2) Bindevokal ^ in Oesiderativen, z. B. — 3) wenn 

q nach §. 181 oder 237 eingebüsst ist, z. B. sffvRjq; (vo” 

§• 181) oder ^TfWTli:; — 4) Sfät. «*eren Auslaut 

wird, also ^f\iqqq[. — 11. zu dem nach I gebildeten Thema tritt als 

Hülfsverbum das Pf. red. von (also 35 fj^, u. s. w. ofyq 

u. s. w.) oder (akjar 51^%) oder ^ (qqjq q%. vgl. §. 791)>). — 
III. vergl. §. 836. 

§• 836. Gebrauch der beiden Perfecta. 

§. 836. Das Pf. periphr. tritt nur (sonst reduplic. ausser io den 
$. 795,11 aufgezählten) 1) unter einfachen Verbalthemen (§. 162) an: 1) 
mehr als einsylbige, z. B. von xjqiiq. rlch l Mi ^ qri( u. s. w. — Ausn. 
3ni| (*• S- 826, 12). — Bern. .Arbiträr ;qjj «las erstere kann 

auch die Reduplication einbOssen, also oder jRflTn? oder 


1) Vedisch Dndet sich bisweilen Acut suf der Rcdnpl., s. B. fesiW, <(ilit 

4Vjggq fimg« ^ftij. 

2) Nach Vop. haben die Inleo«. Uler Form keinen Guna« dann (nach f^58.59j, x. B. 

(too (too ^yfr), (>on Wilk. giebl für daf 

IcUte auch flrfjTPrw ) 

3) Zu dem Pf. periphr. gehörige Prkflxe werden, je nach dem Begriff, entweder vor 
daa Thema auf VPT und dann damit, ihren Accent verlierend, zsgsUI (x. B. fflhuanr 

oder vor das Hulfsvcrbum gesetzt und folgen dann 127 ff., z. B. g — Auch mit 

9 privat, erscheint es zsgstzt, z. B. fra^lWfOlxTl^ ; ganz in Inhnilivbcd. in 9f9t g 
Mhbb. I, 66, 1808. 
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III. WortbiUbmg. 

5 nrn? ') “• *• w., wler (S- 830, aa. bilden 

in 1. 3) u. 8 . w.^). — 2) die welche anlaaten mit poaitiooe langen 

3 fj (ausser W'r. §. 826, 9, vgl. S. 373 n. 5} oder mit f’) 3f oder 
Oiphlhongen, z. B. 5 ^ ^0 (von Wz. — 3) sfij; 571 ; 

und (ausser ved.) *• B- SRH — jedoch arbi- 
trär — a) 3 q; „erkennen“, also odcrsgpj.fSRj oder 

*); — B) ^ gy vj, welche jedoch das Thema auch im peri- 
plirast. redupliciren; in ^ mit ^ in der Red., also j^vtZTHT oder f^vn^, 
«'*«'■ rjIßTO. g^oim: gSTöl. tlw^ SMTT’)- — 2 ) an alle 

derivirte Verbaltbemen (§. 164 bis 239), z. B. (H 58H 

Desidor.), (fe nq) Desid. Caus.) und s. §. 835 ®). 

Ben. 1} beachte §. 2il Bein., also iitUKl in oder ißf?Tm*J^oder 
(§.826,9); eben so kann ^ Pf. redupl., oder aus gnliT 5*795) peripbr. bilden 
oder ernTZTTH. — OBch einigen bilden einsylbtge nach §. 212 formirtc De> 
numinaiiva Pf. red. und folgen alsdann den allgeneinea Regeln (§. 826 ff.), also z. B. 
von fä fifsno- oder fäsnr. fsrafin U. •. w. von zft fsifero, von „Erde* 

oder Biiji u. s. w. (nicht wie nach $. S39 vom einfachen Vbtheffla »werden“), 
üeoominativa dieser Art von Nominihus auf «r bilden einige in I, und 3. Sing. Par. 
nach $. 831 Bern, t auf bt, z. B. von s; ». nehmen die regeln. Endung s, 

vor welcher nach $.56 das Ibem. b eingebiisst wird, also (eben so von cöl uvar 
oder ora], Aa. bilden nur periphr. auch von diesen, also gum ?nn*T Uernj^arrrT töTTU. 

$. 837. ln den Veden erscheint 1 ) hänllg Poteolial Perf. red., s. B. sonniT , 
andw jndl?!^ (vergl. §.59 Bern., zugleich ohne 3; gegen §. 57) gijdttT , RTTmtl, 

uudi^, rtfjjutrt , jgoTrm, smwnn, , (''*. 3. •‘s, 3) (Vl, 

5, 18, 5, wo Pada r rttt y i ^ Oinq und mit xagezogener Bed. (vgl. $. 891, 3) 

«1^15 , 3^9,, UtJsU W , etdfdiq, OSTTjL, Oto , trU^TTO (Bv. III, 5, 26, A), dojdid 
(’dirrfij, aisramra , «rrudhr; hierher wohl auch omoTfi (für qtmr^ 

1) Das letzte vcdisch belegt. 

2) Ved. auch ^hri (i. B. geg®“ S- 831 ““3 •“ 3 Pt. ^rfy^^sUU 

gegen JJ. 58) und das ansloge tmT in uiuio gtim (wohl alte redupL Causalia). 

3) Ved. jedoch Ton mit fiinbassc des ^ (vgl. $.628,3} redupl, ^ ($.826, S), von 

^ ^7, von ^ 

4) Episcb auch von ^ von ^ 

5) Ved. analog aber mit AorisC der s. $. 854. 

6) Vcdisch jedoch auch von solchen Pf. red., t. B. von Inlens, und Desider. (vergl. 

$. 161. 181) *Tnr*TT (ist dies» das in P4n. erwähnte ved. *T^5CT ?) (vgl. jedoch S.373 n.8) 
ar^a amrjH {$. HO) aa; 
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wcgeu Accnit, vgl. $. 175 und sonst) Kv. IV, 7, 9, oft kann man sweilclhaft sein, 
ob es Potent. 111. C. CI., z. B. ]invtiTil^^%T^ond ohne radikales 9 9, 5. • — 

9) Conjuncliv Ff., jedoch fast nirgends sicher in erkennen i vielleicht in , 

3) Imperativ sicher in sunr 5737101 “txi wohl feefrrea. — 4) InOnilive s. §."919. — 

5) Farlicipia s. $. 890. — 6) vergl. S. 842 IT. 

$. 838. Zur EiaObung dienen die Farad, der anlieg. Tafel nkmiieh 1. von % 
•aiachenv; II. ^ nfflhreu“; III. jjj „stossen«; IV. arv »binden»; V. ija «kochen“; 
VI. kfi »seUen»; VII. ^ (X. C. CI.) »bedecken». 

S- S39 bit S63. Aorist. 

§. 839. Der Aorist hat sieben Formen, in den Veden noch eine 
achte periphrastische. Von jenen sieben sind die drei ersten einfache 
nur durch Personalendungen und Augment und Keduplication gebildete, 
die vier leUlen dagegen zusammengesetzt und zwar mit Imperfect oder 
einfachen Aoristen der Wz. vor sie tritt Augment ganz nach §. 808 
und Bemerkungen (vergl. im. das.] und $. 822. 

ff. 840 bis 84^. Bit drei einfacktH Formen. §. 840. Erste Form. 

$. 840. I. sie hat nur Parasmaipadam ; Alm. nur in Sing. 2. 3 
(vgl. §. 858, IX) '). — II. an das augmentirte (§. 839) Verbalthema treten 
die Endungen des Impfect (§. 808, II). — Ausn. In 3. Plur. tritt 
statt 1) an die Tbemen auf ^ ^ 3 ^, z. B. + wird iggfi; 
(vgl. §. 60 und 56); 2) an die Intensiva der Isten Form*). — Bern. 
Für die Intensiva Ister Form gilt §. 818, 5, 3, b ’). — III. beachte die 
phonetischen Begeln §. 54 bis 79, z. B. von (S- 56). 

von *jv^+5iTi; (S. 60 und 56) 35fvjTq:, 35i%+?r {§• 60)*). — 

Ausn. Wz. und deren Intensiv I verwandeln vor Vokalen (ausser 
wo IV gilt) ihr 3 ^ in 3 |öf (vgl. §. 829) «iJpnT («• unten n. 2. 3) *). — 

1} Vcdisch auch tonst, i. B. io [VT^irf^ voa ^ mit Veriast des VT lato Sing, 
oacb §» 56) vfir (toh aberRv. 111,8,6.5 zu ieseo VSff) in VTZ^h und (von niT 
nach %. 154, *.5, 3te Ps. PL. vgl. §.813), ^ 

3. PL), vgl. noch §. 859, I. 

2) Nach einigen auch nicht, t. B. von vhl einige andre (vgL 

III, Auto.}. 

3) Z. B. v^hftfj^oder (vgL III Aoin.). 

4) Ved. I. B. nach S- 58 (w) S-f7 aw (sTfr); S. 78 S- *9 

I von jm W33 fl'v. 8, 28). 

5) Vcd. gegen S- 78 von J neben regelm. ^ : gegen J. 61 (vergl. mii S- 66, ä) 
uaaj (für gew. gTvnj von g;^' Uv. II, 4, 29. 4. 
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in. Wortbildimg. 

IV. gunirt im Singular ausser wenn nach Bern, za 1 ^ gebraacbl 
wird [s. III und S. 381 n. 3)J). — V. in nicht augmentirten Formen 
(vergl. §. 839 mit $. 822) rallt im Sing. Acut auf die Wzsylbe und in 
den Intensiven I auf die Reduplicalion, im Dual und Plural auf die En- 
dung % — VI. Gebrauch $. 856, 1, 1 und n.; 4, n.; 5, n.; 9; $. 857, 
n.; 858, VI; VII, n.; IX; X, n; 859,1. 

$. 841. ZtttiU Form des Aorist. 

$. 841. I. an das augmentiiie (§. 839] Yerbalthema treten die 

Endungen des Imperfect [$. 808, II), so jedoch, dass vor diejenigen, 
welche nicht mit ^ anlauten ein ^ tritt (z. B. in 2 Sing, a I i p a -j- s 

= welches der Analogie von §. 814, Bern. 1. 2 folgt (z. B. 

alip-fa-l-va = sgMcnar; alip-|-a-j-Alhim = und mit ^ 

der Isten Pers. Atman. zu wird (z. B. a I i p + a + i = — 

II. im Thema wird 1] auslautendes 1] ^ ^ eingebüssl, z. B. wird 

u. s. w. — 2) fl gunirt, z. B. (so 

auch von Wz. fj 3517 ^ u. s. w.], igSITH:- — 2) « >n ? 5 C gu- 
nirt JSRJTlfq:’). — 3) gilt §. 154, 2, 1, z. B. von 5T-JHVI:*)- — 

4) treten für 35R; (IV) bezüglich cfCft (beachte 

§. 32, 2) ein, z. B. Jbldlxm, u. s. w. ’). — III. in nicht augmen- 


1) Eigcnü. «Ile guairbarc (aoiser welche diesea Aorial haben (vgl. VI}, i.B.Ted. von 

im , von 9p ^ pj <7T bei. (®«ch 78) von ^ ifrj. Auch Irilt ved. 

Guoa bisweilen in a«. Psoncn ein fnm Imperaliv?) ijrf 

(Rr. III, 4, 15, 2, Tgl. ^ 858, VIII) im Tielleicht sind diese Formen ihetlweia Con- 
junclive (vergL ^ 860). 

2) Z. B. ^^71^ doch erscheint ved. in einigen angeführten Beispielen Acut auf 
der Wunelsylbe. 

3) Vedisch bisweiten auch nicht ^Sl^Rv. V, 7, 9, 4. 

4) Ved. auch bisweilen %. 154, S, 5, i. B. fnr^fur gewöhnlich VUM^I. 

5) Es sind dies eigentlich synkopirte Formen der 3len Form 842 F.) für 

(= = «tjlyij ), g qgHM ' (vgL S- >54, *. 5) (vgl. S. 74) WTRr^(oder 

=: )f); ebenso ved. von (Rv. II, 1, 1, 5) und nach Ana- 

logie von ^828,2 ?nrffT^ {Rv. III, 4, 15, 2 nach Vop. auch gewöhnlich) für 
vgl. III. — Ved, wird ^ in s. w. (von ^ nach II) oA in 73 Bern.), i, B. 

Hvcl ^ neben [für [für 

f) Erklärt dicss die vediseben Aoriste (V. L. Rv. s. Sv. Gl. unter 

caa und j«a. 


2. Flexion: Verbalßexion: Aorist. 


383 


lirten Formen (vgl. §. 839. 822) Tallt Acut auf das welches die En- 
dungen nach I haben oder erhallen, oder die Sylbe, welche es enthält, 
z. B. %qiöj l%cJ«f|CL («• *) ‘)- ~ *''• 

Gebrauch s. §. 856, 1, 2; 4, 2; S, 1; lO“ 3; 857, 2, 3, Ausn.; 858, IV, /3 
und b; VII, 2; VIII; 859, II. 

f. 842 Ut 846. Dritte Form rf« Aorist. 

§. 842. Die Form, welche das Verballhema repräsentirt, wird ehe 
sie 'nach J». 839) das Augment erhält, reduplicirt (vgl. §. 157 fl’.) und 
an dieses redupl. Thema treten dieselben Endd., wie in der 2ten Form*), 
J!- B. Vor diesen Endungen wird ein derivirendes ^ 

(des Causale §. 197 fll, der X. C. CI. §. 208 IT., oder der Denomin. nach 
§. 213 IT.) oder wurzelhafles eingebiisst, z. B. von 
von vj 3ER>Ifr- 

^ 643 bis 846. (iensucre BcsümmoDgen za $. 842. 

§. 843. 1. in einem Verbalthema durch ^ (s. §. 842) wird 1) ein 
langer Vokal oder Diphthong, wenn zwischen ihm und dem dirivirendeu 
nur ein Consonant steht, verkürzt und ^ ^ alsdann zu ^ zu 
3 ^, z. B. cnfe (Gaus, von qg) wird q^, (von t^) fflöi:. 57^1 (Gaus, 

von 5 j) 5 ^, %fq (Gaus, von (^) (%q;, (Gaus, von ^gj^) 

(Gaus, von j^) %rf7 (g^ X) Hlffel (Denom. von 

Vfg;. — 2) ein aus wurzelhaflem oder (^) entstandener Lautcom- 

plex vor einem wurzelhaflen Consonanlen entweder nicht geändert, oder 


t) Vedisch jedoch such oft Acut auf die Wzelsylbe, z. B. (VI, 4, 19, I) 

fvrdw (St.) (Rt. I, 23, 6) und Siels, so riet ich bemerkt, in den Bildungen nach 

II, 4 und n., z. B. gtrta ätw i T aWf nT a t vlff totj vgl. )}. 846. 

2) Ved. bisweilen auch ohne W, z. B. (Rr. II, I, 9, 2) 5pnq^(Caus. von 

I Tgl. S- 154, 3 und <J. 57) OTJwfsT (VIII, 1, 6, 3) SflViq (Gaus, tou mn) (Caus. 

TOD t^ ?l^3q (Caus. Ton ra Tgl. §. 384 n. 1): Tgl. die S. 366, n. 5 augef. mit pT (sUll s^]; an 
diese lehnen sich mit {^) *ntfTzq:i (TUT nach §. 154, *, 5) und mit Ver- 
wandlung der Rcduplic. nach ^ 828 (rgl. S. 382 n. 5) tifw* d. Ilieber wohl auch 

mit f statt w (Tgl. S. 818, 3) TO5h7t^ (Rt. V, 8, 12, 2) (III, 4, 23, 3). Doch wiR 

ich nicht bergen, dass einige dieser Formen rielleichl alle Plusquampfcta sein könnten. 

3) Vcd. («irq ). 

4) Z. B. ohne Augm. 
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in. Wortbildung. 


zu (5^), t. B. gm (von ^i, inm von (von §• 

(von werden ^ oder öfrT oder ipT- oder ^ 

oder ^tT;. — 5) IriU in der Keduplication (gegen §. 157) I) für 

g, wenn es nicht posilione lang ist, nach denselben Regeln wie im Dc- 
siderntiv (§. 185 und insbesondere Ausn. 2 sammt Bern.) (oder nach 
I f g:) ein, z. B. ^ (von Egf^) *|g|ch((T. (von qrfg "««•' •) 
wird 51%iöm:> 'T5?: (von rjjfg) gg; (von gifel S- und 

a. a. O.) «nttldlfl. aber ?ig; (von ^nffel) «ri*dctrt’ (''O“ »^lilfT 

^(j*~*b<H » und von ^TjcT “• *• w. (aus r^jifg u. s. w., Bern, zu Ausn. 2 
a. a. O.) oder Og^yjg^»); dagegen von ffM (wo Position) 

^rnfTBR" ("»eh §. 157) ’). 

Ausn. Die Csus. von ^ (V. l. un (eh •'ich in X ?) rjj rijsf (ob auch 

X?) folgen S- I6O1 »ho UUtU ! wngrpr (»her von ^ j n. 8. w. 

2] wenn der zu reduplicirendc Vokal ^ oder ^ ist (vgl.2i und für 
(von gtm vgl. §. 185 Ausn.) ^ (oder nach 4) ein, z. B. ggi^rlrL 
(aber ggöIrfrC "»eh §. 157) «-nVlürl (aber gvtMmfL) «cfithMrL (»ber 

'• r*X 

— 3) von arbiträr g oder ^ ein, 

fblTj^Vfrt oder "(g^IyrL. — 4) für ^ g'*) in consonanlisch anlauten- 

dcn , wenn ihnen nicht Position oder eine natura oder positionc lange 
Sylbe folgt, deren Länge ein, s. Beispiele in I. 2 und vergl. noch 
«JUSTdfl. «failjjild Jafrlrlt'^fl 53Pr<';frdrrl, *)• AUS"- 1) die in S- 208 

]) Vediseh nach nur das lotzlre; allein ich kann nicht umhin, hiehcr zu ziehen 
1. B. yw*4lrt OTHrf «sTelTPr (vom Caus. ton ^ JJ. 158 Bern . Tgl. 813» IV und 

S. 383 n. 2); ferner mit H in der Itcduplication und 5R in der Wz. 

(Rt. V» I» 13» 8» Tg), aber Pin. VI» 1, 36j; mit ^ ?or der Personalend. (S. 366 n. 5) 

Ksl^^'rl, und mit Einbuste des rt (mit für ;t, vgl. a. b. O.) 

u. ». w. (vgl. wirr} Rv. III, 4, 14, 4) \on in 208 Ausn. 2 muss nach alricler In- 
IcrpcUtion der'Kcgelo auch die gewuhalkhe Sprache bilden und eben so von den an 
demselben Ort erwihnten u. a. w. 

2} Man beachte jedoch, dass die Kogel nur von durch ^ derivirten Vcrbalthcmcn gilt» 
also z. B. von ^ selbst nur (nach ^ 157, vgl. ^ 58). 

3) Ebenso von (Caus. Ton nach §. 149, 5) u. s. w. fl^pUrT o. s. w. 

4) Ved. aurh für 9, z. ß. cTT^^f^ (vergl. n. 1, oder sind dies Causalia von 

Intcnsiren ?). 

5) Ved. Hndel die Dehnung auch bei primlren Verballhemen bisweilen statt, z. B. 

^ 5* dessen Caus.» welches iTfrlcirl ); >;i 

dagegen IT^pT (auch welches Pin. vom Simplex leitet, vielleicht aberCausalc ist). 
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2. Flexion : I 'erbalflexion ; 


. ioriil. 


Aiisnalmien und §. 209, z. 1$. von §. 209'; 

einigen auch von (§. 844, A, 3) (nach aa. aber re- 
gelrecht — 2) die Denoniinativa von mehr als zweisyl- 

bigen Nominibus, z. B. von (vgl. jedoch §. 844, 2;. — 

3} vokal, anlautcnder, wie im Desiderat., Reduplic. des ersten, zweiten u. s. w . 
Consonanten mit dem derivirenden ^ ein, wenn er keinen andern Vokal hat, 
z. B. (vgl. §. 186) 3EfT% (Caus. von 5n?i:i '»'rd (vgl. I und §.842) 95rT-ftT-5PT 
u. s. w. * 41 *^ sny sifsryrsx; ?rf%T ^nftr^irn < 

Sm^TtTiT- ä^rferari: u. s. W., *iif|[~di (aus gni| bildet gleichfalls 

nach Analogie des Desiderativ ^finfe^tönT (vevgl. §. 58), fjrj\ ^foTOrt 
(vgl. §. 186) ’i. Dagegen «IcJöl'ätTri;. 



844. Aosnahropn uod Bpmprkungpn ztj ^ 843. 


§. 844. 1) ^e^en I« 1: verkürzen A. nicht and folgen bezüglich der Hedu- 

plictlion (gegen 3, 1) §. 160: 1) die in $. 208, Ausn.^) und in $.209 aurgezahlleii 
(wo und hinzuzufügen) , z. B. von mm SfT»T.lT 5 Ti 7 , '«n Wffr 

, von 3 :^ ohne Augment 3 :nT 7 |^ (vergl. 3). — Bern. Arbiträr mn , ®l.“o 
oder — 2 ) Denoroinaliva von mehr als zweisylbigen Nominibus ^), 

B. (von §-214) bildet ,qr^ (von inrT) Bqn r a TT , afn^lfsT (von 

»s j ^ I dH . — 3) Causalia (oder Xle C. CI., wo bemerkt) von folgenden Wzz., 

welche, wo nicht eine andere C. CI. bemerkt ist, der Islen angebüren; (aa. nicht) 

nw CT*; mm (»«• nicht) ert* i:* k* jm m* (1 ««d X) sm* «rw 

k* ir* — 57W um — 57H 71^ — mg 

rwra (I und X) — ^ 7T^ ^ — wtr Vop.) 1^5; ^ sfrr 

TTETT ' — mtx JTT iTT HT7 5ITT cii.^ ^13 ^ i ^ cll J 

^ der Bed. „zürnen“ (frf^kzTT , «her „kleiden“ regelr. ^ ^ 

jfTTT — Ä^srnr srhiT u i awinr^ — rurT urn 

^ few OT — WT^ ^ ^ : — mu gru md 

Hd^ ifd^ dd^ öfd ftad^ — *b;^ “** ^* 1 . ^ 

sifHf — — gni gtd rrro — ÜV7 — ** *ir?T iroiw ww wt^ 

uicn *— *a *3 fIS_ 

1) Nach aa. auch ^fdOPT. 

2) ndT *d 7 ^ jedoch bezüglich der RedupHcalion arbilrkr, also V^ridlr) oder 
gfllrnnfT u. *. w. 

3) Auaaer wenn die Mehrsylbigkeit durch ein PräHi enitlanden iit, das Nomen selbst 
aber einavibig ist (vgl. 214 Ausn.); vgl. auch V. 

GremivMfift. z| Q 
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III. Wortbildung. 

Ta ci?ra 5 t^ äa - — 0 **®*I iTTCi ^^niT pw an^ — 

j'flii 5TO *jy iro iw Mtj dw i( d ~ — aana (H) g i« 

smr 0 “»<• IV) Jtn »»<• sna *), »■ B. mrorafj. — B) arbitrar Caiu. oder 

X. C. CI. VOB ^ (welcher nach 4 gebildet wird ala ob daa Caua. gegen $. 199, 
Auan. 5ifa lautete, also oder gg;[Tarf vgl. S- 843, 4) wn; gs 55^ 

5!iii am »nn (Tii aijT^ ?nii pro go if^ wTs^ Jtrq;^iiiq^>ra , *■ B- irfaMan 

oder sawran; «vJf*m?T oder BurarrnfT. — C) bt »u ^ (Caua. von an) nnd 

arbiträr tjrft (von mj, also gf r rf ^Ur t (S- 32 nnd 73} und Bftföiiij oder BfirBW. — 
D) ar an T wrft (Caua. von ran ) ®] a ^ ^nw (S- 32 nnd J. 843, 4) *). — K) nicht, 
sondern bilsst bt ain <nW (Cans. von <n $. 1 99, Auan.); die Bedupl. iat aber regelrecht, 
ala ob B entstanden wäre^) B>T t mH (vgl. $. 843, 3, 1. 4). t 

2) gegen $. 843, 3, 1 und gegen |. 844, I, A, 2 können Denominativa, welche, 
conaonantisch anlanteod, ein b an redupliciren haben, oder von Nominibus mit b stam- 
men, deren b nach §. 214 vor dem derivirenden ^ eingebäast ist, io der Reduplica- 
tionaaylbe b oder ^ erhalten, i, B. tfft von ijb (§. 2t 7) bildet BnnBrT u. s. w.. oder 
Bfttm?L n. 8. w., fet (von §. 214) BVtraa oder Bfinaa. — Ansn. a) arfiiv 
($. 213, Bern.) haben nur b >n der Beduplication Bax^ra. — b) in den nach 
§. 221 gebildeten wird der Aorial wie im Cansale formirt, a. B. von Brffr (giTt) B?i- 
Barr. ~ 3) gegen $.843,3,3 nehmen vokaliach I ) anlautende einsylbige, welche in 

1, A, 1 gehören ($. 208. 209) in die Beduplicationssylbe b (nicht 7)^ a. B. bw 
(§• 209) BmBTT , B^ (PV BP2?liT , BmtT *). — 2) Denominativa 

denjenigen Vokal, welcher dem au redupUcirenden Consonaoteii Folgt, selbst wenn er 
vor dem derivirenden ^ eiogebdast ist, Bßet (von b 9 b) bildet BuiUelrj i ^ (rdlüct von s qO 
nach $. 808, Bern. 2 ta i unMrf ) u. s. w., 3% (von 35;) BT3En‘’), »>>cr wenn von 3% 
a f r ftfer^ *'). Solche dagegen, welche von conaonantisch anslautenden eiosylbigen stam- 
men, folgen $.843,3, a. B. von (ans vgl. $. 808, Bern. 2) 

UH l fh (oftiBa) ($■ 808, Bern. 2). — Auan. Wie Anan. b au 2. — 

4) statt des Caua, (f. 199, Auan.) musa nnd statt gsritr (von %r) kann 
snfir anbstitnirt werden, also B^jaq^ (oder BgiftölJ^ s. 4, B) Btjsiar}/) oder BfnsEraiV. — 

5) Die Denom. von Nominibus auf Obb mit vorhergehenden Präfixen ($. 241, 1) auf 


IJ Nach Wilk. (S. 342) arbiträr dieses (wahrscheinlich nehmen einige BT sitB Dhtpth. 
24, 12; 16, 28 aus) u. einige aa. 

2) Ved. anchjpf^ (Caus. von g] bisweilen, i. B. 5tö.(*fT (vgl. oben u. Ptep.). 

3) Ved. auch regele. und nach 8.383 0. 2 (Rv. IV', fi, 10, 8). 

4) Ved. erscheint Bbrdfr u. s. w. oft, vielleicht aber ist es stets Conjunctiv. 

5) Vop. jedoch nach g. 843 BiP-Irt. 

6 ) Da idp von ctg stammen (nach g. 154, 3 und g. 66, 5), so redupliciren aa. 
das also (nach g. 158) BT3G8 oder bH^EIJ. 

7) Ved. analog vom primären Thema (all ob es ^lautete) (Rv. I, 54, 7). 
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2. Flexion: Verbalßexion: Aorist. 

^ 3 :, oder mit nfiT buisea da« « voo eia, also i. B. voa S- 3IB) 

gt - gf^'a^ («■ 3) oder gfa sf%aH (§• SU. Bern.) ■) HmfHm?). 

$. 845. 846. Forlseliung von $. 843. 

$. 846. II. gig kana nach §. 160 oder nach Anal, von $. 843, A, 3, I re- 
dupiiciren, also a-aai^f l oder B^rg;j 77 i. — III. if hat in der Redupl. s (vgl. §. 8'46> 
Bern. 1) also — IV. beachte die phonel. Regeln, z. B. §. 29, 8; §. 32; 33 

36; S. 4 t ial zu bemerken, das« in frj^ und rnj "“f il** wurzelhafle rt zu a wird, 
also z. B. g dtr if ga?! ^ ; — nach J. 88 von ^ ®), von fij wfitftm *]. 

§. 846. V. in nicht augmentirten Formen ( 5 . 839. 822) fSlll Aciit anf das g 
wie inj. 841,111*). Gehl jedoch diesem ^ mehr als eine Sylbe vorher, so kann unch die 
ihm unmittelhar vorhergehende Sylbe den Acnl haben, z. B. oder ®). 

Vedisch erscheint er am häufigsten — gegen Pan. — auf der ersten Sylbe — 
VI. Gehr. s. 8 856, 1, 1,^; 3,2, 857,1; 858,1V; 859,111. 

g. S47 hü 853. Die vier lusammengeaetUen Formen des Aorüi. S. 847 und 848, Vierle Form. 

§. 847. I. loi augnienlirleD (§. 839) Verbalthema wird 1) ini Pa- 
rasmaip. der letzte Vokal vriddliirt (§. 9), z. B. q€[ wird zu HTTvT' 
fT^ «rira.» ^ — Ausn. 1) die in §. 149, 1, 

z. B. g nur jgg. — 2) auslautendes ^ ^ ^ werden 


1) Ohne Aogra. •q rt tf w^ ; von R r y ift dagegen (aut fnä« JJ. 214, Ausn.) regelt. 

u fwfrp a n, mnra wntnnoii, {von w(i,<.oi<j ihn^; (S.214 

Bern.) aiijjjvildH. 

2) z. B. « f r ift uC fl.; von al« Caus. von VötT^ «(t|W<rI., «her von VoT^ (aurli 

in X. C. CI.) HfvttöRTT. 

3) Vedisch 

4) Vedisch 6ndet sich mit Anwendung von iM* S und nach 843* S, t vun 

TOD ^crq^trmsnTrl (11* 4, 28, 2, rergl. %. 36) und nach dieser Analogie 
neben die Ued. dieser Formen ist Caus. — Ton OTt( bildet 

mit iff; — ganz anomal ist red. JgraRPei von ^ (für Kt. V, 4, 2, I (ob 

nach ^ 207 oder Denom.?). 

3) Z. B. Ted. qatfTH (oft) (III, 4, 14. 4) uvmii (II, 4, II, I?). 

6) Z. B. Ted. rnnk 8. 28. I) (V. 2. 23) 

und die anomalen (II, 4, 26) (H, 8, 8) 1^» I) 

(V, I, n, 1) (II, 4, 8) ^^(St.). 

7) Z. B. ^TifnTT (fast in allen Psonen sehr oft) (IV, 8b 4) 7, 4, 1) 

nWr?T. (I. 46. I) miafWH (ll. 7, 4 7, U, 4) gs'.TTrT {II. 6, 23, 2) u. aa. 


‘ 'OOgk 
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Ul. Worlbildung. 

§. 149, 4, z. B. JEivr. m ?mT. 5>TT 5l#l ("»*:•• Begd), oder 5Rfn. — 
3) gilt §. 149, 2, z. B. dyHl^flrT ’!• — % ">» Atmanep. 1) ein Ihemaaus- 
laut. Vokal, ausgen. und guuirt, z. B. fji 3g%, aber ^ — 

A u s n. a) wie in 1 zu 1, also z. B. von ^ ; bj wie io 2 zu ^ 

ausser 3^ y welche ihren Auslaut in ^ verwandeln (vergl. 2), also 
z. B. von rr und aber ^ — 2) in 3^ yj Fgfj das 5pfj zu 

z. B. JEffter. — 3) in JTj. wenn es für t eintritt (§. 856, 2) ?n zu 

Snrt {sonst Stnr). — 4) büssen : stets, jnc arbiträr, Efif in der 

Bed. „sieb fortgesetzt anstrengen“ (?) stets, io der Bed. „beiratbeu“ ar- 
biträr ihren Auslaut ein (vgl. §. 154, 2, 4, Ausn.}, also 55, 35JJTq; oder 
3Em. ilZUT oder SEUJ. — " 5) gilt §. 154, 2, 1, Bern., also 5f«5?C oder 
5fVf7?( *). — II. an die nach I gebildete Form tritt Imperf. der Wz. 
JEFEf, jedoch mit Einbusse des anlaut. -5f|, und mit statt io 3. 
I'lur, Par. (vergl. §. 800 ; 809; 813, I. III; 816 und 819, 3). Die En- 
dungen sind also: 

Parasmaipadam Atmanepadam 


Singular 

Dual 

Hural 

Singular 

Dual 

Plural 



?Ef 

r?f 

5fÖII5 







''JK iWl‘- ^ 

eifC 

ftith; 

fcFr 

ffi 




Bemerkk. zu II. 1) beachte $. 32, 3 und 73, wonach z. B. im 
Sing. Par. 3EI?rtiq[ wird, eben so JEf^Trcm (g) äEr^pflT 5EraMVr 'CRr 
§. 66, 1) 9EIt^fy 8. I, 2, b) 3El^a — 2) ff vor unmittelbar 

folgendem uder ZC wird hinter kurzen Vokalen oder Consonanten 
(ausser Nasalen und Halbvokalen) eingebüsst, z. B. (vgl. I) (von 

aRTfrq; “RTf. ^rgriri: S'-paiiH i''«" »o» 

ejg (beachte §. 55 Ausn.) JEldKoH^; dagegen 3. Sing. Atm. von SUTTPrl 
<^1^; von ^ lEfprf (§• 71), von ^ 3. Dual. Par. «fchiyivf. — 3' 
für (2. Plur. Atm.) tritt hinter aa. Vokalen als SJ Eff]’, oder Diplith. 


1) Vcd. ohne Vriddbi («I^); Mhbh. II, 1942 SsjpWIW mit Guna (Druckfehler?,'. 

2) Vcdiich a: ohne Guna von u uuofT; h) von (nach §. 59 und Verlusl dea sj ) 
(Itv. IV, I, 4, 5); c) mit Dehnung UtJUff ; d} nach Analogie von ^ 154, 3 

(V); e) mit Vriddhi ^ (q?) Rr. VI, 2, 37, 3. — cp. von ^ mit Guna 

3) Ved. folgt rrw S. 154, », 2 (sivnii I, 33, 3) und TO ehda. 1 (i^ Rr. I, 27. 13 
Tcrgl. jj, 66, 4). 
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^ö(Tr ein *) eiu, z. B. 5l?nr^cfi-L (^). “^er smyrr (jrq:). — 

4) gill S. 149, 3, also 35raT^TT (von 

$. B48. III. In den nicht ao)^nientiiien Formen ($. 839. 82‘Z) Tallt Acut ent- ...J 

weder auf die erste Sylbe der Endung oder des Thema, i. B. tBrrfn oder arri? sroT- 

tjirt oder sRinrniJ. — IV. Beachte die phonetischen Begeln, i. B. $. 59 (wonach 
1. B. von rrf Alm. a eft i fti 'i, §. 62, Bern. 2 (wonach von (I) aa t WM )*) und be- 
merke, dass q auch vor g n , vor welchen nach $. 847, II, Bern. 2 g eingebüsst 
ist, g wird (i. B. von gg agntq^); $. 64, §.65 (i.B. von 5^ aatw? ), §. 66 (*.B. nach 4 
<tvgl. mit §. 847, II, Bern. 2) von rjg auiKiq , mrs oder (vgl. 5. 847, 5); nach 5 
von aber von gj VPTffrm WTS). — V. Gehr. s. §. 856 durchweg; 

857; 858, III, IV; VII; 859, IV. " 

$• 

S- 849 Bis 854. Fiinpe Form de* Aorist. 

§. 849. I. Im augmentirlen (§. 839) Verbalthema wird 1) wenn 
es vokalisch auslaiilel, im Parasm. der letzte Vokal vriddliirt (beachte 
$. 60), im Alm. gunirt (§. 9); wenn es consonantisch auslaulet, sowohl 
im Parasm. als Atm. gunirt, z. B. von Par. (nach §. 60 mit 

der Endung (§. 850) Atm. (mit Endung “cdidl^). von 

[Intens. 1 von g) 55(änyi (°^q|f^qv(), aber von sowohl im 
Par. als Atm. laaivr (®fviqTi: Omftf). 

Ausn. t) es gilt §. 148 und §. 149, I, i. B. von ijg wqr^ , von wrt^, von 

lj;^(P»r.)TO (awüran §. 58), von w (Atm.) ww (a^fefg), von ^ (Par.) (ssftüm); 

von fäff (das. 2) gfäa ; von 3;rn im Par. entweder Vriddhi groh ä nii l f^UU ) oder ,f 

Guna 0^ (Otjlfäurj^) oder unverändert Otjj (Oqjfäsnj §. 58), im Alm. nur letitre beide 

t) Weil eigenll. ngq, dessen ^hinter jenen Lauten ^wird, wodurch nach §.66,3 
4.W8, (welches auch nach aa. hier eintrelen kann) entsteht 

2) Ved. I) (aus pg) sutt rm (aus ggr), *. B. vrfa(^ (und wohl einige der ' 

§. 813, IV bemerkten); — 2) tmj_ fiir tnoW (Rv. II, 7, 15, 2) [eben ao ep. oh qg für 

*luig ], und otej^ für 3c7lg (^) Rv. I, 77, 2. — 3) wird die Endung im Par. Sing. 2. 3 # 

oft eingcbüssl, 1. B. von i| Buq «qr, von Staq, ^ l|[q, gw »ft*, II» 

wul»!,, »m^UUT, (und für die 2le Peraon (Ung (Vv. VIII, 20), ob aua sunr-j-tl 

und nach Anal, von §. 78 Auan.2 oder nach Noroio. QdtJHt u. a. w. von ndugr S. 294, n. 4, , 

§. 721, III, S-T37, IV?); §. 66, I und §.149, 2: ^ SRHrT^; feiq_aväri ; ^ 

B^T»i (§. 79), SBng, gg smg, wq^vrang (§.71), oij^iraig , pi vtjt* (§.66 , 4, 

Ausn. §. 149, 2) ig* (§. 66, 5, vgl. mit §. 65) sgir. . ! 

3) är?6[gj^(voo g^) Rv. VJ, 3, 6, 4 und sonst (»gl. §. 52). 

4 Mhbh. I. 3883 bat ssg^. • 


*■ 
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III. Wortbildung. 

(wrorfäfs oder — a) gilt j 1 60, ilso wmjq (•“«>> >« P«-)- — 3) auch 

im Par. werden nur gunirt a) und die wenigen durch ^ derivirten Verballhemen 
der X. C. CI., welche ved. diese Form nehmen (s. §. 858), x. B. ga gf juq , von 3 ^ 

). — b) nach einigen auch die durch ^ gehildeten Denominaliva (§. atSIT.) 
X. B. von 9 rf? einige nur timj , aa. im Par. 'J. — 4) weder Gnna noch Vriddhi 

erhalten a) die Oeaideraliva, Intensive Iller Form und Denominaliva aul jj (vgl. f. 181 
und 237)^); — b) sondern büssen ihren Auslaut ein (§. 58, Ausn. 2 ) nud gg) ^ — *). 

2j wenn es consonantisch anlautet und vor nur einem auslauten- 
den Consonanten enthält, dieses im Par. arbiträr gedehnt, x. B. von 

oder 31^ (Intens. I von 35iaT5X oder 05 ^- 

aber von Wz. at ohne Augment nur 

An an. 1) nie wird gedehnt a) in Themen auf x. B. von nur uiai T, 

von (Intens. I von §. 169) nur WiTjn : •>) in tum »in ^rr «an wn VviJi jn 
JIT 9K (aa. enr( WUT cm nn m ; C) « den in Ausn. 4 XU I.— 

2) stets wird gedehnt in den Themen auf ^ (''' ood 

^ und aj (also nur «ar» ). 

§. 850. II. an das nach I ($. 849) gebildete Thema werden die- 
selben Endungen wie in der 4len Form (§. 847) angeknüpft, jedoch durch 
Bindevokal oder (nach §. 155, A (Bern, zu 3. 4) und B (Bern.)) ^^). 
In Folge davon gilt für das ^ und der Endung §|. 32 und 73. — 
Bern. 1) im Par. Sing. 2. 3 wird das eig. entstehende 
(oder ^ °) bez. zu (''8b S. 74 und sonst) — 2) w enn das 

pach §. 849 gebildete Verbalthema auf einen Vokal (ausser ^ BTff) oder 
Diphthong, oder ^ r*L ^ 5 auslautct, so kann g der 2. Plur Alm. 
^öl werden *). — ®). — Das Schema der Endungen ist demnach : 


1) Z. B. einige a»iafira«J , aa. 

2) Z. B. nur i J»CT , von artgtü nur uvil^lusm aber von iTlWU Inirnf. 

hier Form U'ultj'ifwm ), von aftw «hRiRotck oder urrftfÜTO {? Augment). 

3) Z. B. arfTftf». 

4) Ved. von CT ohne Vriddhi Rv. VII, 1, 17, 2. 

5) Z. B. in 3. Sing. «tfrj. 

6) Z. B. von m Par. nur i ^ X aber Alm. utriQ lü oder urftflft; von 

nur 

7) Ved. anch in I ^cm (^»Oj m , p u tn n m , önrhr. 

8) Z. B. »mt »mfevaw oder ofsrrO, gm (»on grr) srrßvsm oder DfijpO tergl. 

S. 3n. n. 2. ^ , 

9) Ved. *Tfrhj77T (3. Plur. .Atm.) ist vielleicht Conjuncliv. 


4 
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ParaKmaipadam 
SioguUr Dual Plural 

1 ^TT') ^‘) 

2 H 

3 ^ vm.') 


Alnianepadani 
Singular Dual Plural 
^ *) *) ') 

^') WTrnH,') ')—“)• 


§. 851. III. ln nicht auginenlirten Formen ($. 839. 829) tallt Acut auf die erate 
Sylbe des Thema oder, ausser im Par. Sing. 1.2. 3. auf die erste hinter dem Bindevokal 
(vgl. 5. 848)‘5). — IV. Gehr. «.855,856,3; 7; §.857; 858,111; IV, o, 859, V.n. VI. 


f. 852. 8tcktle Form dej Aoritt. 


%. 852. I. Sie bat nur Parasmaipadam. — II. an das augmentirte 
(S- 839) Verbalthema tritt die 3te Aorislform von Wz. 551 ^, reduplicirt 
nach Anal, von §. 843, 3, 4, mit q; für §• 22) und 

mit Geltung von §. 73; doch (ritt in den Personalendungen kein ^ ein 
(vgl. S. 383 n. 2), sondern sie werden wie in der 4len Form angeknüpft; 
das darnach im Parasm. Sing. 2. 3 eigentlich entstehende 
wird bez. zu rft?L (vergl. §. 850)'*); der Anlaut wird wie in der 
4len Form eingebüssl. Also Schema: 



Singular 

Dual 

Plural 


1 

ftmq: 




2 



fiTC 

IV 

3 


IH«IH. 




III. in nicht auginenlirten Formen (§. 839. 822) rallt Acut auf die 
erste Sylbe des Thema, oder — ausser in Sing. 1. 2. 3 — auf die hinter 
dem ^ der Endung, z. B. yifqyq' (Rv. I, 119, 4) oder zilfy^q aber 
nur iiiprfijqu. s. vt'. (vgl. §. 851, III). — IV. Gehr. §.856,4; 858, III. 


1) Oder ^ sUtt des solsulenden ^ nach II. 

2) V«d. wird die Endung des Par. Sing. 3 bisweilen eingebiisst (vgl. $. 389» n. 2). 

X. B. Wf4: !T ,^ . — Rv. II» 2. 16, b erscheiot cDtscbieden von tn; wohl hieber 

nil hialusvermeidendcm ^{vgl* S* 375; ^ 725b U, uud oft). 

3) Sch. Pin. 6, I. 187 ist faUch; vgl. Sk. 466»> mit Rv. 1, 1 19, 4, i. B. Rv, V, 5. 

17. 4; (vergl. S- 813p IV) V, 2, 28, 5: (von laleasiv II) IV» 7, 24, 3; 

VII, 7, 21. I ; atflw I. 33, 4: atrlTi III. 5, 2l’— VI. 3, I; - «nFhi I, 71, 4 bt- 
öFt7(^I, 121, 2. — «fy'iu V, 8, 3, 3; tifirwi« I. 68, 3; jtfriV VII, 7. 28 — 8, 19; 
H i r^ ' feU I. 34, II; irfSyra VIII, 7. 13, 3; rrfrjf^ I, 51, II; jfiltüri II, 7, 25, 3; sifttnti 
VII, 8. 26, II ; nf=Äwwj VIII. 7. 13. 3. 

4) Vedisch ist ^ der 2.3. Si. bisweilen eingebüsst (vgl. S. 389 n. 2 o. oben n. 21, z. B. 
mnw Rt. I, 115, 1; VIII, 6 , 2, 5; 6; 7, 14. 2. - ^1, 116, 3; III. 3, 22. 5. 


• I 

i 

' -i 






^ e4 
•1 
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III. Worlbildmg. 


S. S53. SU^m« Form ^ Aoritl. 

§. 853. I. Ao die augmeotirte Form (§. 839) tritt die 2te Aorist- 
form von Wz. (§. 841), jedoch ohne Geltung von §. 814, 2 (also 
(nach §. 56)*) und mit Einbusse des ^ vor ^ der 
I . Sing. Atman. (also ft + ^ = ftr'- Der Anlaut wird wie §. 847, II 
und §. 852 eingebüsst. Bezüglich des dann anlautenden Ff; gilt $. 32. 
Also Schema: 


Parasmaipadam Atmancpadam 



Singular 

DubI 

Plural 

Singular 

Dual 

Plural 

1 




ÖT 

FTicife 


, 2 



5lrT 


^iöih; 


" 3 


?TfTiq: 


FTrT 

fnmvT 



Bein. 1) können in Atn. Sing. 2 . 3, Dnnl 1 und PI. 2 ft 

oder ftr einbüsten (beachte 32; 65^3; 66 , 5 und 55), also oder ui r e T W , 

wuum Oller WTE, oder TOiresm^ oder «I1 I 6U *). — “‘ol»* 

inginenlirlen Formen 839. 822) fallt Acut aut den Vokal hinter dem w der En- 
dung*). — m. Gebr. §• 856, 10, 857, 3; 859, VI. 

S. S54. PeripkrtuHseke Form. 

§. 854. Diese zeigt sich nur in wenigen Beispielen in den Veden. Das Ver- 
balthema ist nach $. 835 und Wz. nach Analogie von §. 836, 3, h behandelt; 
dazu tritt als HalFsverhum w; in der Isten Form des Aor. Angelöhrt werden 

ttrtrttrm T^FTm^ood mit waq- (Sing. 3) und firiTn mit 3). 

ff. 855 tu 858. Gebratick der «teöen Anrtrt/bmen. 

$. 855. Alle Verbalthemen, ausser den in $. 856 bis 858 nuszunehmenden, 
nehmen die 5te Form ($. 849), Beisp. s. a. a. 0. und vgl. noch von i|^ Par. siur<(Mij 
u. s. w., von gj Alm. von ^ (Intens. I) si-d 8 i l f)»IU , ftTTT öt^ 

UdtrO va q (Intens. II, von f. 175, 2) (vgl. §. 181), von sft^ 

HsiWf&fil ; von unfT r rg;^ (DesidernUv von tm Atra.) ; von wumr (Denomin. 

Atmanep. 5 . 225, ,3) HgwTfirfö “• »• w., von u | 7m.tw (ebds. 2) y.u qH l firfu (vergl. 
§. 839 und 808, Bern.). 

1 ) Älter. , 

2) Vcd. dagegen r. B. I, 121, a — irvra V, 2. 6 . 7. 

3) Ebenso sfuSUKJ oder uf^rkttw u. a. w. sn{SIrt oder WTTU, tafSvwIctf^ oder Hfw- 

srfrewfconj oder U 9 VTgU. 

4) Z. B. Rv. V, 8 , 18, 3. 


k 
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^ 856 bii 858. Ausnahmen zu ^ 855. 

$. 856. I. Die 4te Form ($. 847) nehmen die einfacheo Verbalthemen welche 
nach §. 155. 156 1 , und 2, 1 ohne ^ ankniipfcn, z. B. nach §. 155 von ^ itn 
Ahn. (vergl. 1) gf nf a , JT i® Atm. (vgl. 1) (u. s. w. §. 847, 1, 2, Ausn. b); 

fir wflfS ; ; vw «wTiyi} ; sk *rarra>r «»fS ; 'on ä 

Atn. (vgL I) (Rnfir; §• 156, 1 von inTsr^ shfw ; “*ch S- 156, 2 Atman. 

(aber Par. nach §. 851); dagegen z. B. nach $. 155, II, A von 37 

(Ahn.} Mjliily C»*cl> §• 855). — Auan. und Bern. 1 ) die Themen auf gr, eo wie , 
die auf 7, s7, welche nach $. 60, und die auf 3 welche nach $. 149 ihren 
Auslaut in sx verwandeln, und die Wzz. pi haben im Parasm. (auch im Intena. 

hier Form) die 6le Form (J. 852)*), z. B. in hinfcmq, , a ua i RlMH .. ft «h l ftuh 
(aber Alm. a. 1, z. B. ipireT $. 847), (Inleus. I) sjn^xftcm, rwj^trafiraw ($. 71, 
Atm. nach I v4Rl ). — Ausn. 1) die I sie Form haben a) xn (als Verlreler von ^ 
a. 2) JX (I. III) sn qx »trinken“ irrr 5 und z. B. (ober Alm. s. I), 

aquj^ Jeher »herrschen“ nach 1 aqiftqq], — b) arbiträr a) nt ifr sft, z. B. aatq 

oder — ^) oder auch die 3te (§. 842 IT.) q, also oder ainq^ oder 

ayi fttlUL — 2) die 2le Form haben a) nur (S- 147. 841) aooq ; b) arbiträr auch 
im Alm., z. B. as^, SF oder aFxft (4le Form). — 2) für Wz. t tritt nx ein, 

aber wenn aft dazu gehört und es die Bed. »lesen* hat, arbiträr, also amq (s. 1 , I) 
ober awfq oder aiOlxHa (§• 847,2, 3). — 3) 1) der llauptrcgel (§. 855) folgen 

a) im Parasm. g (V) und z. B. avrifttw (»her Alm. nach 1 arflfq); ■•) arbilrär 

(nach Vop.) j (1) und g, z. B. a^lfthh, (5le Form) oder a^')qq;^ (4lo Form). — 

2) die 3le Form haben im Par. ^ (I) g, z. ß. ajTJöFt. — 4) 1) "1er Haaptregel 
C$. 855) folgen im Alm. arbilrär die auf ixenn diesem eine wurzelhalle Conso- 
nantengruppe vorhergeht, z. B. av dF) fy oder awlfq Jober Par. noch 1 nur aidiyy ), 
ober z. B. von tjia; (= aq a ^ S- 241 Bern. 5) nur aztxxnfq *). — 2) die 2le Form 

nehmen a) a (TU- C- CI) ^ (IH)> olao aX(Xj^ayi(H (aber I. C. CI. aitfft nach I). — 

b) ved. arbiträr ^ g, z. B. aqrpf oder atb t J f^ — 5) 1 ) im Par. haben die 

2te Form a) (bei IV. C. CI. fraglich, ob auch im Alm.) ga OO cT9 Cach 
$. 147 und §. 875. 883 auch im Alm.; vergl. §. 841, II, 4)®) (arbilrär auch 


1) Nach einigen die in JJ. 155 und 156, 1, welche von dieser Ausn. nicht ausgenom- 
men werden, arbiträr auch im Intensiv later Form, z. B. von q^ 156, 1) nytyiety 

(4le Form), oder aqtqR(yi)( oder yyiyif^yg^ (5le Form, 849, *); — dagegen von ^ 
($. 156, X) nur 5le Form (a. $. 855). 

2) V^ediacb auch die Isle Form. 

3) Aber Hhbb. III, 16896 t»afTq^{4le Form). 

4) Ved. hat ^ auch die erste Form ^ 840). 

5) Anch die Isle, und 3te (Rv. III, 5, 26, 7). 

6 ) Oacak. 15 erscheint die 5te, und zwar ebenfalla mit äl für 4T, aöftftqw. 

Granmotik. 50 
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III. WortbiUmg. > 

im Alm., »Iso oder wir «w ija Ria HW ’) firo (»rbilrSr 

auch im Alm. oder 9T*T ^ (arbilnir, also 94777^ oder oder 

*j i n<T T q S- l-i9, 2) rr*T ?ITT*'i (welches für ^ subslituirt wird*}); — b) arbiträr 

^5T , 2. B. oder ^^^nr^faber Alm. nur 

I5rf7ftr) «• s- w., (5- 8-H, n, 2) oder (§. U9, 2). — C) muss 

und bann in der 3tcn Pson Sin^. Atm. die Form des Passivs (§. 878) nehmen, 
olso ?rnf^, oder (nach I, 4le Form), sonst nach 1 (5- 65). -— 

7 ) ^ (vergl. §. 147) subsliluirt (auch im Intensiv I und gegen $. 166 ohne Redn- 
plicalion) im Par. nothwendig, im Alm. arbiträr i^rx/ , welches der llanptrcgel ($.855) 
folgt, also Par. (auch Inlens. I) 9EnrfyTj37 (§. 850, 2, Ansn. 1), Alm. (S- 847, 

2, 4) oder (auch Intens. I) u. s. w. — Ö) vergl. 1. — 9) hat ved. 

auch die Ule Form, *. B. (3. Si.; vgl. §. 78 und 65). — 10) die 7te Form 

nehmen die in $. 156, 1 auf ^ ^ mit andrem Vokal als 9 unmittelbar davor, c. 6. 

bildet — Ausn. 1 ) s. 5. — 2) und können 

auch (nach 1) die 4tc Form nehmen, also oder ^q y^ fq oder ($. 149, 

2). — 3) die 2le Form nehmen im Par. a) (nach Vop. arbiträr also qg - ciq 

oder if ^ Tiq ] (IR) (VIl) ^ (jedoch nach 10 io Bcd. rumarmen-“). — 

b) ved. arbilrur sonst nach 10 \ 

$. 854. II. Die 4tc oder 5tc Form haben arbiträr diejenigen, welche nach §. 155. 
156 ^ (^) arbiträr anknüpfen, z. B. (nach 5- 155, A Ausn.) von ^ (Atm.) ^r rf d Tg 
(5le Form) oder (4lc Form), von y oder igyr^, aber nur yvraTrT (5le 

Form), von (Bern. *u 3 a. a, 0) j g r.^ iTq (4le Form) oder yi:r T rnjq (5lo Form); 
nach $. 156, 3, 1 oder yrrfem , (§• 66, 4) oder y-jHuuM , 

oder yii i rdq si (1- 849, I, Ausn. 1), von nq g m rrr n oder Ptaq (”«d da nach 
^.211 Bern. 1 der Aorist auch von ntorn' gebildet werden kann, dieses aber der 
Regel ($. 855) folgt, auch =qr f tqrf^q u. s. w. ; ved. endlich nimmt cs auch die 3te 
Form (vgl. S. 384 n. 5)), von ’ETTT^ (3- ^rTTüKTiT 'gk $• 67 und §. 847, 
II, 2) oder — Aus n. 1) hot nur die 5le Form gT f^ rjq, — 2) in 

Par. haben die 2le Form 0) [nimmt gegen §. 149, 5 kein also ypm ) 

?jTT (jedoch auch die 4te und 5tc, also yp j q q yn rc q q (oder §. 149, 2) oder 

("‘® ^ «"<* , welche gegen $. 789, V 

anch Par. haben, also z. B. ($. 841, II, 3) aber Alm. (nach II) yvjPiM oder 

gCT I ^<fu . — 3) die auf sj q ^ anderen Vokalen als y ^ unmittelbar davor 


1) Episch auch nach 1 tldluDH, 

2) Vedisch auch die Istc Form (s. $. 840 o.), qqrrq. 

3) Ved. auch nicht, z. B. von 

4) Vedisch auch die Ute Form cntsrliiedcn in qFTC (vergl. 808 Bern.), rqr riTpi 
Rv. 11,6, 30, 3 und sonst. PAn. zieht auch cnTTST aus Kr. I, 18, 3 hieher; doch ihcill Pada 
daselbst (wie auch 11.6,31,2) nicht, und Sly. leitet jenes anders ab; allein Bedeutung und 
Arrenl enlsrheiden für PAn. (vgl. $. 66, 4 Ausn.). 
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2. Flescwn: Verhalflexion: Aorist. 

in $. 156, 3, 1 und 2, a nehmen die 5te oder 7te Form (vergl. $. 856, 10), z. ß. 
von vyfv r uff oder , von f7r:| 5 ^ (2, a a. a. 0.) ftpFtnm oder 0*^. — 

Au SD. Im Par. nehmen die zweite Form ^ und z. B. 

$. 858. III. Die Glc Form nehmen im Par. a) alle Themen anF ^r. z. B. von 
qT «^ T COenom. nach $. 212) •grrTg^T fh 'J ^ ; h) arbiträr «) Cwelchcs in der .'»ten 

sein 5T cinbussl), also oder §• 855) ; p) nach Vop. 

(vgl, jedoch §. 861, VI) qrni r^irnj, welche zugleich im Atm. arbiträr die 4le 
oder öle Form nehmen, z. B. Par. (5) oder y^ifqrjq (6 §.75), Alm. Bzzrrfirra (5) 

oder sanfn (4 vergl. §. 75). — Bern. In der 3len Sing, hat qjrq (Atm.) auch 
die Endung des Passiv (vergl. 878), also q e z TTf ^ oder qi: q if u g oder (nach Vop.) 
W^ZlTfrT. — IV. Die dritte Form nehmen a) ^rtr (vgl. §. 845, II) und die Ver- 
ballhemeu, welche durch ^ derivirt sind (Caus, §. 197, X. C. CI., $. 208 und Denom. 

Z ^ ^ ®l*o ond z. B. Caus. von gy — Ausd. «) 

vedisch haben 3frr törf^ (in denen das -r derivativ) die 5te Form, also 
STjfftiTO u. s. w. (gew. nach IV ), " ß) gtr (X. C. CI.) hat auch die 21e F. 

tjuej n oder fTTTTTfr. — h) arbiträr und auch die 2te Form fe, also oder 

(§. 841, II), oder (5- 849, I, Ausn. 3). — V. Die 4le Form kön- 

nen nehmen (nach Vop., gegen §. 1 55, A) ^ und ^ (I) g T r f^jq (5) oder n>nü zr 
(4), oder — VI. Die Isle Form nimmt (auch im Intensiv. I) die 

Wz. (vergl. §. 840, III. IV; aber z. B. vom Denom. ij (nach 5. 2 1 2) (5te 

Form). — VII. I) ^ (§. 155, A, 3)^) und die auf ^ können im Atm. euch die 
4le Form nehmen, also (oder oder igdpj , ober Par. nur 

von z. B. ^ (saRrrfrfc) oder aber Par. nur — 2) kann 

im Par. die 21c Form nehmen, also oder *“ VIII. Die 2te Form neh- 

men im Parasm. t) 1) folgende der 1. Conj. CI. und haben zugleich (gegen §. 789, V) 
auch Par. ^ ^ ^ ^ 

iTTT im Z- ß- Atm. (5te Form). — 

2) folgende der IV. C. CI. ^ 

TT^T IJST y'^JT SJ5T rf^ 5^ 

^ CTO ega ^ (IV bildet §. 841, II, 4) jrn fm ?tt ^ sje 
5?pT gn mj sm; — 3) qr^(I, bildet §• 841, II, 4) (VI) 

erm ( wfamH s- a. a. 0., aber Almau, »wünschen^ folgt der Regel §. 855 

grj TT fitfl l). — 2) arbiträr ^ (beachte §. 841, II, 3) *]W rg^Sp^(IV) 

m ^ ^ W 1^ (') ^ ♦ 

n?T (I) (IV) 3^ G 3:5 V, L.) ^ (I) qs (1), z. B. oder gmf%gH , ' 

Parasm. oder , aber Xtm. nur guIlf^Ri. ■*" IX- die Wzz. der VIII. 

C. CI. ausser also i^üT^ f^UT am^ I^ö^netf im Alm. Sing. 

1) ^ kann ved. auch die Ule oehmcD. 

2) WesL hat die 5le Form. 
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III. WorlbUtkmg. 

2. 3 die Iste Form nehmcB und folgen dmn $. 154, S, 4 Auen., i. B. w i R l iB l R oder 
« r f qrg oder wiri '), iräftire o<ie'’ oftm; von rw wff f ^g i ^ oder «rtar^, «nfivy 
oder HHfi ; von rr;T miTiyw oder jjrTnre “), « n firc oder firrifT. — X. ®) nsickt- 
bar werden«, rTW »nd rj-j können im Alm. Sing. 3 auch die Form des Passiv 
(§. 878) erhallen, z. B. Birfrn' oder BHfrr, af t ftg <»•" — XI. es gilt §. 147, 

jedoch für an arbiträr, also (nach Ausn. 1 §. 856), oder aißtitj (nach der 

Regel $. 853). — XII. beachte, dass viele VVtz. mehreren C. CI. folgen und da- 
dnrch mehrere Formen erhallen können, z. B. nrq IV (nach $. 857, S) franm, sl>nr 

nrrj^l (nach 5. 857, II) ««fiify (5) oder aa i 'fil (4) Mq IV (nach VII, 2) »her 

I nach der Haupiregel (§. 855) ojifq'in. 

S, 859 bis 863. AnMang: Yedischtr Gthrauck und ModL 
$. 859. Ausser den schon in $. 856 II. und $. 840 If. beiläniig ervräbnien 
vcd. Abweichungen im Gebrauch der sieben Aoristforraen finden sich auch sonst noch 
viele. I. Die Isle Form des Aorist ist wohl vielfach eher als die II. C. CI. (vergl. 
$. 800, VI, I) tu erkennen, z. B. in ainj (ftr), aWT? ('j), (^a, ved. Ws. vog) 

wsn (^) 0*v. V, 2, 8, 2) und a»tgg. (»«j) (ar^ vergl. 

$. 66, 4 Ausn. 2); ferner im Alm. a a cif^ wohl auch nr (von er^, vgl. S, 358 
n. 1 nnd S. 394 n. 2); avqifq (vgl. S. 384 n. 1 und S. 366 n. 5). — II. Die 2te 
Form ist wohl vielfach eher zu erkennen, als die Vlle C. CI., z. B. (von 

filWfT (ßru ); Bisher auch wohl S- 841, II, 3), Btfna (»UT (vergl. 

§. 797, V) acW irl (srei) nursnv (i|q^auch ep.) aviT (tn), EiqL(5D} und asnsaaiiT (a) 
vergl. §. 841, II, 1. — III. Die 3te Form noch in awpj (w) aqqrqf (irit^Rv. III, 6, 

8, 1). — IV. Die 4te Form ur^ (ur) Ro™ episch 

(«RR ). — VI. Die 71e Form fstqq (ftr) fTfqrfl (?J nach Anal, von §. 59 Ausn.; 

oder wäre es eine anomale 5le? vergl. aber Potent. $. 861, VI) 

VII. vgl. die Uodi (§. 860 IT.), welche noch viele Aoriste gegen den bisher angegeb- 
nen Gebrauch vorausselzen. 

§. 860. Conjunctiv ($. 811) bildet sich I. mit wenigen Ausnahmen (vergl. 
a. a. 0.) durch Einbusse des Augments ; II. ausserdem 1) durch Antritt der Persoual- 

endungen des Präsens (vergl. den griechischen Coqj.), z. B. von as t l^ (2le Form) 

(sehr oft) öi)^ (1. Sing. Atm., Rv. IV, 3, 3,4), von ruaa (3teF., S. 384, n. 1) 
jatfffr, aöiffq 500?^; von fiiyjuiH f q^ ail H (IV, 8, 7, 2) 53^ 5fp}H; von a^aqr 
(§. 859, VI) 00^ oeeh dieser Anal. a(<i|[d (von ig]; von agmw T H^ 4te P.) arehn; 

nach diesen Analogieen auch von der ersten Form rqMn (von ^qr mit Aecentver- 
selzung) WTO Otq «tmf (oh von der 2ten Form ? >)) tpia ^ (mit Guns), qrilf qa)^; 


1} Vgl. scttT oder 804, 1) mit und fTTTT mit w^io. 

2) Hat Tcd. auch die Ute Form; ao auch qiT^[srK). ^ 

3) Ohne Uebergang von in ^ (Tergla ^ 853} oder ron einer Form ohne 9 

in der Endung, rgl. S. 383, n. 2< 
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2 . Flexion: Verbal/kxion: Aoritl. 

von der 2(en Form famm^ iw {irr vergl. §. 859, U); von der 6ten Form iitfJlft (o) 
aftfe (fft). — '0'' <*®" Pereonniconsonanten b (nach Anal, von §. 81t, 2), 

im Par. Sing, alatt mil Auan. der VVii. auf « IriU Guna stall Vriddlii ein; ge- 
dehntes BI bleibt fast nur in der 5ten Form nnd auch da nicht immer, 1) *. B. von 
Bi^ CfOf ai&ÄT S'e Form'), a f dit Tfr., ebenso !lfft^ 

mengzgen btiIb) nfwnn mf^TifT <nfrarT_*irtirtw irf&iTO^dRiaH^sifTTijH vifHviH 

{kurees b); eben so von der 4tcn Form, i. B. von fji inifl stthri, danach auch 
BBJ^ ; snui, wl ui B , imlfi nwii , BWri awim , (V. L. nron ». Sv. Gl. ob ) 

ihümi öiH, öirnJi sh*?, aüi^ömria, «ifi^wnsni ; tpnii, mwiB (u«» gedehn- 
tem bt). — Hieher auch tmmif OwIit; — tler Hen Form 

^ (Sv. BSt); — «ler Istcu Form «ahl itöra (von bh?I u. s. w. nach 

S- 58) iqii B und mil Guna inj(^ Bi/?T nstiT. — Von der 3ten Form bst^Ftb. — 

2) Eugleicb mit Präsensendung (wie in 1, vergl. griech. Conj.), *. B. von der 3len 
Form ^lui fif fl MlWMlfn snsfiniH; nach dieser Anal. s. B. von der 4len Form 
bJb -t r tl BII 8BBB BBlfB l^Rt OlBfri «aifrl ^ ivilci illBBT ÜRTOB ?7“ 

BBB ; im Äim. rjcRl rktfl »HB IIBB SIHB üflB, 7TBB BtHB ^IHB ; hieher glaube ich 
die 2len Psonen Sing. Par., in denen sich kein Charakter des Aor. zeigt, welche also 
auch zu der ersten Form gehören könnten, wie nftf neben bbIb, BfiT neben btjb, dftrt 
neben örnffi, inft »eben tnuft, nfBI »eben bri^, ziehen zu dürfen; indem ich sie 
für Eusammengezogen aus Bofri u. s. w. holte ; vgl. oben und ^fii neben ^Bfri 

(Sv. Gl. und noch aft{ äift (»o» hb) iiRr sfVft (jb) aft ?frfä tHrr ufii B^f^ 
tIbt aftt (-aw Alm.) nf^. — Von der 5ten Form bphttb^. — Von der 7len 
Form (Passiv) und bwH (von bs nach J. 154, 2, I). — Von der Isten Form 

zugleich mit Guna ifnifB iftitB »(fü — Von der zweiten Form aBifri 

^ül (von BI vgl. $. 859, II und §• 811, 2). 

§. 861. Potent, bildet sich nach Anal, von §.819 u. Bern, mil Verlust des Augm. (vgl. 
jedoch S.371 n. 1). I. z.B. von der Uten Form HBIB, WUIIB gW (von nach 

§.59 n. gegen §. 57) ; hieher auch ?jmq^(Bv.lI, 6, 2, 2wennPada mit Recht ^BBlhal, 

sonst Precaliv), wohl auch v J)B f ^ u. aa. — U. von der 2ten die sogenannten ved. 
Precalive ipra, irniBI I^, C“>il Rückkehr des jg vgl. S. 382 n. 3) ^^rnB (^~ 
bB)^ episch) St»4, ßlJTIH. (und dafür s. Sv.) aBirf^, BIWÜB äfWiJ 

äfBjB sfi^ ^ (vgl- s. 382, n. 5), ÄmB (ibii, hbb (bi) 

favii, fni^(von SV) bub (Bhgvla Pur. I, 39 von m); mit Bewahrung der Lange gegen 
§.810 Bern, jb tem i q (von ibt). — HL von der 3ten Form a) mit b hIdW ; 

b) ohne b (vgl. S. 383, n. 2) vj 9(0 I B , (mit dem b dos Precal. (vgl. VI und 

S. 398 n. 1) f(f(Bie Bv.VI, 1,27, 3 ; vgl. S.371n.l. — IV. von der 4len Form a ut^ B Ul 
(für O hIu i u I b ). — V. von der 5ten Form f | rf) i ä)qf^ (Vriddhi nach Anal, des Pa- 
rasmaip.). — VI. von der 6len Form m i faB l B I g (tBTg( §• 858, IIP, aiRuTlwiM (für 
OlRlHfinq vergl. Ul). VII. von der 7len (oder anomalen 5ten vgl. §. 859, VI) 
BJBII. 
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III. Wortbüdung. 


§. 862. Imperat. bildet sich nach Anal, von $. 809 a. Bem.mil Verlust des Augm. I. z.B. 
von der Islen Form von vi ohne Guna in den starken Formen irsirf^ 

gegen von tg si^Rn ^ WrTii^wca miv, »»“ w rftfr jgfif igFm geng, 

jrj- ijfv, <n tnflr, sn unt “• »«■ — U. von der 2len Form srrg ära^ 

(aiwt mit anomalem Accent VI, 2, 18, 5J von der 3teo Form 

sTstw fsT?Jvrg g i dutcj argova und mit Eintritt von h wie im Conjuncliv 

rftairirT. — IV. von der 4len Form mit Guna und bei it ohne dieses iBTOTfilT 

r .fc 

ml j m-r ii q RJt (oder in der 6ten F., vgl. $, 856), na nrirTn ; liieher auch mit Ein- 
busse des einen rr ovsi nrta sresl (Tief arcsl (oder gehörten sie iiir Isten Form? vgl. 
3T-3^ ;; mit Eintritt von jj wie im Conj. (vgl. III) smg. — V. von der 5len Form 
ofä^fe g f g gq ^ tn fe n rrfiitpg f®™ u?rö}. 

$. 863. Farticip s. §. 887 und InRnitlv $.919. — Zur Erläuterung und 
Einübung dienen die Paradigmen der Tafel zu $. 838, nämlich I. Par. von ^ nge- 
ben“, Alm. iprn „gehn“; II. „fallen»; III. <rg (X. C. CI.) „fallen“; lV.nl „führen“, 
V. 5 ; „machen»; VI. „stossen“; VII. ga „kochen»; VIII. ^ „schneiden»; IX. sja 
„leuchten“; X. ijt „gehn»; XI. „zeigen“. 

S- 864 bit 868. Precalic. 

§. 8G4. I. Er bat folgende Endungen '} : 

Parasmaipadam Atmanepadam 

Singular Dual Plural Singular Dual Plural 

I ZTTCHT IIWÖT ^ 

airr ziTFrmr ?fp? 

Bern. In m za hinter Verbaltbemen 1) welche anf andere Vo- 
kale als 5 57 oder Diphthonge enden , z. B. — aber ar- 

1) Die dei Parasin. sind eigentlich die 4te Form des Aorist der Wi. ?n „gehn** z= 
„erreichen wollen** = „wünschen** (rgl. $. 364, n. 1) ohne Augment (rgl. Aorist 4 u. IT.) 
und mit Zusammenziehung von in UW um. An diese organ. Form der 

3. Pson scbliesst sich red. % (Hr. V, 7, 7, 5} für org. TOT^TfT^ (rgl, S. 391 

n. 2 und 4 und S. 369 n. 2). — > Das Atmanep. ist eigentlich Potential der 4teo und öten 
Form des Aorist, nur dass in den 2ten und 3ten Personen statt der blossen Pcrsonalcn- 
dungen des Impcrfccts an die den Potential bildende Wz. ^ das Impcrfcct der Wz. 9^ 
(ohne Augment) getreten ist (statt ptp? rT u. s. w. vgl» S. 377 n. 2 und 861 ins- 

hesondro 111 und VI, auch z. B. den Prccat slfvyUtf^ mit dem (^861, VI) erwähnten 
in einem Satz Yr. II, 14); in der 2teo Plur. ist ^ror U nach 66 eingehiisst 
(rgl.abcr ßem. im Tezt), in der 3ten ist organisch 5^7? zu 'pf abgestumpn (rgl. S. 366, n. 4); 
die rollere Form ^ (iadel sich noch in red. (rgl. S. 364 n. 1). 
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2. Flexion: Verbalßexion: Precalie. 399 

biträr — wenn sie auf a enden nnd die Endun)^ durch j oder ^ angfeknüpit 

wird (*gl. S- 830, 2), *. B. arfgiftva^ oder Oata^^i^nach §. 32). 

865. II. Im Verbalthema wird 1 ) der Auslaut eingebüsst in 
Themen auf 351 , und den Wzz. (''ed. auch B- 

von Jtmw (§-211) im Par. JtlCTIsmWi; Alm. (Binde- 
vokal ^ §. 867], ved. Parasm. ^rarFnT- — 2) auslautendes ^ ^ 3 ^ zn 

3Etr (vgl. §. 60;, z. B. von tznzjFTH:- 

Ausn. und Bern. 1) im Parasm. wird ausser im Intensiv I der Auslaut zu ^ 

a) >“ ^ tJT H m crr »trinken«, in 5 m, ^ »verlassen«, und <jr, z. B. j;aTrm 

OOH I U {aber qj »herrschen«, giuruu) ^arrra^, aber von jn^ (Intens. 1) ar^Tnron. — 

b) arbitrSr in denen auf ar ^ ^ ÜT, welche mit einer wurzelhaflen Consonantengruppc 

anlauten (ausser wo a gilt), i. B. von 7 ^ lOTO T n oder m i uinu . — c) jj und a 
(vgl. $.866,5).— 3) beachte $. 181 und $.237 '). — 4; beachte $. 147, z. B. 

von aa äramn; ^ subsUtuirt snf (auch im Intensiv I und zwar ohne Bedupl.), also 
öjVTTrnj : tnr bat gar keinen Precativ. — 5) beachte $. 211, i. B. n un u a oder 
li igi w r -ui . — 6) (Atm.) kann auch aus auft (X. C. CI.) bilden, tu fi i ula oder 

arniftnra ($• 867). 

§. 866 . III. Im Parasmaipadam wird 1] auslautcndcs ^ [ausser 
WO es derivirend , s. 4) g' gedehnt, z. B. von 'on (De- 

nom. nach §.212) dhcltaWR.- von g im Intens. I 

Ausn. 1) Wz. ^ (II) bleibt hinter Präfixen kurz, z, B. [aber ohne 

Pfäf- *), — 2) fe s. 5. 

2) auslautendes ^ zu f^, z. B. ^ felFTR;, W (Iniens- I) 
JTFTq:’)' iq^ (Denom. nach §.212) 

Ausn. Wz. nz (ansser im Intens. I), ;nn nach $. 148 und die auf welche 
nnmittelbar davor eine wurzelhahe Consonantengmppe haben , guniren, also ^ Jmij , 
aber Inlcns. z.B.von tfw (nach $. 16) u i r(am q *), nm ai uq , von iq t duu r u % 

5) auslautendes ^ nach §. 39 behandelt, z. B. ^ «hlAfndkf , 
tJifHH.. — auslautendes der dadurch derivirlen Verbalthemen 
(Causale §. 197, X. C. CI. §. 208 und Denom. §. 213) eingebüsst, z. B. 
von (Caus. gv^) (X ^) 

5) gellen (auch für Intens. I) $. 154, 2, I (z. B. von (s. B. von 

1) Z. B. von qTT'tSU Atm. von Alm. oder 

2) Doch erscheint <iq)uirT^ wird aber von ^ Ute C. CI. abgeleitet, vgl. auch 
/n;^ (West.) 

3) Ved. Tsf^uiM (ohne in der Reduplication) Rv. VI, 3, 45, 3. 

4) Von frf^ , von 

5} Aber von (wo g nach §. 141, Bern, 5) 
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III. WorlbiUhmg. 

jT|: <.W T g q J , 3 beiOglicb 5 ^, also fitnrnro (»fl- I 32), 3 uad Br 3 lUtt ^ gilt 
oben I, «Iso sjrran , (x. B. noch gwiwq , rapi gizmm , »on HKtl < l (InUiu. I) 

3 orra»j^ Cvon srq, vgl. $. 32) sraTfiR — 0) «ni, äP^ rni. könne« («nch im 

Intens. I) Br VT eintrelen lassen (vgl. §. 1 54, 8 , 4), «Iso oder gnnVPJ. — 

7) beachte $. 57, l and Ausn. ') and 2^). — 8 } 3 ^ hinter Prärixen (§. 241, 1) 
verkiirit den Vokal, z. B. ^). 

$. 867. IV. Im Atmanep. wird 1] die Endung (§. 864) gemäss 
§. 155. 156 mit oder ohne ^ angeknOpR , mit jedoch nur an 
(§. 155, B, Bern.], z. B. von 57 5;rat?I [§• 155) von (§. 156, 1), 

aber von flr (§. 155, A) snqqni (vgl- 2), von (nach A, Ausn.) ^[t|ty 
(vgl. 2 und §. 32) oder ^n^qtq, (nach §. 156, 3) oder 

^ i^qta . von ug aber von ^ nur sri^qty (vergl. §• 155, 

A, Bern.), oder ^qt?I (s. Ausn.). — Ausn. Gegen §. 155 können mit 
oder ohne ^ anknüpfen l) die auf fj, welche unmittelbar davor eine 
wurzelbafle Consonantengruppc haben, und die auf 7 ^, die letzten folgen, 
wenn ohne §. 59, z. B. (s.2) von yffqtq od. tc^qlq, von 
oder ftftqfq, aiQqly oder qqrzf. — 2) nach Vop. 3 (•) g ? (•) 

ig und qtitl, Bti l tl, , welche, wenn ohne nach §. 75, ihr üf ein- 
büssen. — 2] der letzte Vokal der Verbaltb., wenn gunirbar ($. 9), 

gunirt, z. B. FHiqilf. (X. C. CI.) %f(qqtq. — Ausp. 1) 
Wenn nach §. 181. 237 q abgefallen ist, z. B. von äfHiJ it fin\q|f| - — 

2) beachte §. 148. 1. 2; §. 149, 1 und 4 (wonach von fq- q ndlq ). — 

3) nicht im Desiderativ. — 4) wenn ohne ^ (s. 1) angeknüpft wird, wo 

$. 149, I gilt und in den Wzz. auf fl oder Consonanten, z. B. von 
^ «S ' qlt T (vergl. ^ in 1 «nd ebds. Ausn.), von gvj; IV (§. 156, I) 

(§. 65), aber von 1 mit Bindevokal inrfkiqtTJ. — 3) jrq; ar- 
biträr zu JT (S- 68) oder OiUdly % — ®). — 4) gilt 149. 

t ) Z. B. von ^ «umiJL, «her von aurmj. 

2) Z. B. von tfIcU IMU. 

3J Ved. wird a] nach 865, X Ausn. and Bern. 1 entstandenes in ^ (vergl. 
S-32) isgiogen, i.B. 3 U nTO (ä), 3U WNU,, Sift fotlÜlNit (tSTt), (von 57 ); — i) p T N TfT zu 
^in Ufj^für minrj(Ton rnj^(n«ch §. 866 , «), vgL §. 861, IL — c) eine periphrastiache 
Form (oach Anal, von $. 844) gebildet, in UT ö lgt fuiinr)). 

4) Ved. dagegen (t) Yv. 8 , 53. , 

5j Ved. auch mit Bindevokal und dann nach Analogie von $. 154, X, 5 frtiuhr, 

6 ) Vei eben so trühl von > 17 ;^ (neben tj^q) und voi^pj[ zugleich mit Dehnung (p- 
irhr neben ^nW). 
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2. Flexion: Verbalfiexion : Futurum I. 

3 und 5. — S) beachte §. 154, 2, I, Bern., wonach oder 

Hissfyiy ’)• — 6) beachte die phoneL Regeln insbes. §. 62 ff. 

f. 868. Im ParasD. mit Acat aaf nx Endung, im Atm. auf die Sjibe 

hinter ^ der Endung, i. B. *>”5.! dghrff “). — 

Zur Erliutening a. Farad, auf Tafel zu §, 838, nümlieh nr. I von ^hassen“ ; 
U. Ton »fahren"; UI. von »gehen". 

« 

S- 869. Futurum I. (eigentlich periphrasticum). 

S- B69. 1. Aus dem Verballhema wird ein Nomen agentis auf 
oxytonirles ^ (vgL S. 162) gebildet. 1) dieses SufOx tritt gemäss den 
Regeln in §. 155 und 156 mit oder ohne ^ (:^) an; ausserdem nocli 
arbiträr wie §. 867, 1, Ausn. 2 *). — 2) der letzte Vokal des Verbal- 

thema wird, wenn gunirbar, gunirl, mit denselben Ausnahmen wie in 
§. 867, 2, Ausn. 1. 2. 3. — 5) beachte die phonetischen Regeln, insbe- 
sondre §. 60'*) und §. 62 ff. — ; - ferner §. 147 und §. 154, 2, 1, Rem. 
und §. 211; ähnlich kann auch aus (X. C. CI.) bilden. Auch 
gilt §. 149, 2. 3 und 5 und §. 865, 1. — 4) beachte §. 789, V be- 
züglich TT, und bemerke, dass auch Parasm. bilden kann (vergl. 
$. 857, II, 2). — II. der Nomin. gen. msc. Sing. Dual. Plur., bezüglich 
rll rl% fTIJVI. §• 754), bildet ohne weiteres die 3ten Personen der 
entsprechenden Numeri sow'ohl im Parasm. als Atmanep., also z. B. vom 
Verbum 3te Ps. Sing. Par. Atm. 5)Trn, Dual, Plur. ^TrTl|vi; ’). — 

1) Ved. Ton gw (rgl. §.797, V), rrru^ (Inicni. II Ton u^) regelr. 

(wo Pada aber tTttO, in welchem Fall es Potent eines anomal rcdupl. Aor. 5 wäre, Tgl. 
S.861) und mit Ztshg der Redupl. (?gl. S-637) 

2j So oft in den Veden, aber II, I, 26, 7 

3) Nach Vop. noch arbiträr an g CT ij nw (I) USt (IX) ÖCT (II): Tgl. S. 402 n. 3. 

4) Im Intensiv I wird UT |^ C ÜV vor dem BindovoLal cingebüsst; nach Vop. jedoch 
kftn es auch wie seine IVurzel ai^näpfen. 

5) Ehen so z. B. nach S- ^ ^ ^ “■ •• 

^867, 1, Ansn. 2 ifhTr oder 4,ß(HI n. s. w.), von (alle osjtonirt) ij ItfäfTT, OS 9«TT, ftffFTT 
oder rrftirr, tr tn?n (S- 60): nach' s. 156 qw «WiT, CT^ CTCTT oder CTfvjcfTI (§• 156, S), 
u?, (vgl- S- 211) nhcTT oder ih lUflT oder tilg i ftH I ; (X.C.CI. S-208) ^ ' ( lü m (S- 60): 
aber nach $.867, X, Ausn. 1. 2. 3 Hfitd (Intens. II. $. 181) (dagegen von Intens. 

I mit Gnna Buf^TIT), Desid. asjtfyfQrll, von ^ int?t oder rnfjfrTT ($. 156, 3 

, und $. 66, 4), von ITg iftel ($. 66, 5) oder nf%ftT, von IT iptT, wftrTT, fst^^ fsfuJIT, 
335 ^. a jidrll oder AU l f^ m ; ft ($■ 149, 4) «ICTT; nach $. 66, 5 (vgL ^ 156, 3) ^ ^Jtnn 
Grammatik. 5 1 
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III. ^ Wortbüdmtg. 

III. Id den Islen und 2len Personen treten an den Nominativ ^ (s. II) 
die entsprechenden Personen des Präsens der Wa. (1^) ‘1**’ 

welche nach $. 127 ihren Accent einbüssen mussten und auch als die 
ursprüngliche Zusammcnrückung Zusammensetzung wurde, accenllos blie- 
ben. Das Schema ist demnach (vgl. §. 816. 819): 

Parasmaipadam Atmanepadam 

Singular Doal Plural eSiagular Dual Plural 

1 niürM flT^ciq; 

2 rnftr riT^Bi' fn^ ?n^ 

3 ?n ?n ?nti miH,* 

Bern. Beachte die phonetischen Regeln $. 22 IT.; — aber $.41 
gilt nicht, wenn ohne ^ anknüpft (vergl. $. 156, 3), t. B. 

(aber yQq(^^[). — S. Paradigma von ^ „führen“ auf Taf. zu §. 838. 

S- 870. Futurum U. 

$. 870. I. An das Verbalthema tritt das Präsens der Wz. 
„sein“, nach der IV. C. CI. flectirt (vgl. §. 794, 2], mit Verlust des An- 
lauts (vgl. $. 800), also fc i rfv T u. 8. w., ^ u. s. w. *). — 1) diese En- 
dungen treten nach denselben Regeln wie §. 869, 1, 1. 2. 5 an. Auen, 
und Bern. 1] Bindevokal ^ nehmen a) (gegen §. 155) alle Wzz. auf 
b) (gegen §. 156, 1) und im Parasm. ynr*)- — 2) können (gegen 
$. 789, V) auch spf (beachte $. 156, 2) und (§. 156, 3) 

Parasm. bilden. — 3) beachte §. 32, z. B.* von ^ Par. A. I *^ l fM t Atm. 

oder von :TCT; n«ch J. t47 roo sQrll oder aFTT, von ^ömr 

(S. 156, <). UWI und arm; nech S. 154, », 1 Bern, (rergl. 156, t and S- 66. 4) WTT 
oder HCT ; nach S- 21 1 qfuTm oder aqilfüm ; von SiRlHI oder asrnfum ; nach 1 19, 
*, 3 und 5 njT nm oder (rgL §. 156, 3) rffiim, irfrnm; nach §. 865, 1 ^^ f ^m 

^rfüm, von ^ mflRq, W (rgl. S, 156, 3) oder oder • ' 

1) Ep. eracheint auch vie nach II für die 2le Pa. 8ing. der hioaee NommaliT fafl m. 

2) Wörtlich also i. B. SU „haaaen“ -f-nnft (= SWrfn §■ 66. 3) „haaaen sein gehe 
ich =; ich werde hassen** vgL S, 355, n. 3. 

3) Ved. a) auch ^ (nach Wilk. auch gewöhnlich, vgl. S.40I n.3) in nfa tCH und bis- 

weilen (mfaWTfi}), ferner S, ingleich gegen $.867, 3 mit Auflösung roo ^ in urf ,sriinsaO statt 
armö (nach $. 60); — b) mit 3 stau w — Episch I) (gegen $. 155. 156) a) mit 

^ ^ cra^ ^ ar^; b) ohne ^ SPT (lugleich mit Anwendung von $. 154. 3, 4, 

Auen. mm®). — 2 ) afiiurO von SU), (vgl. $• 147); — 3) von 
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2. FlexioH: Verbalfiexion : ConditiouaUi. 403 

u. s. w. *). — II. es fällt Acut auf den dem q; der Endung fol- 
genden Vokal, I. B. (von f|i) (von (tJTf? 

Caus. von §. 197 ff.). S. Paradigma 'von Wz. ;?t „führen“ auf der 
Tafel zu §. S38 

Beo. Episch ») utfTftianJl statt 0>rq. — b) erscheint Polenl. Fel. (nach Anal, 
von §. 810 Bern.) (von j^]. ^ 

S. 87f. C(mdUio»a8$. 

§. 871. Dieser verhält sich zum FuL II genau wie das Imperfect 
(vgl. S. 808) der IV. C. CI. zum Präsens (vgl. Parad. auf Taf. zu §. 825), 
wie z. B. von hiKI i Pm (IV) «• «• w., so z. B. von vncfOnfJI (!■'“•• 

II von ij^) u. s. w. swfölUJVL u. s. w. *). 

Nur kann Wa. ^ (Alm.) mit Prüf, jrfif •» Bed. , lesen» auch nr snbstitniren, wel- 
ches WT in ^ verwaadell Cvgl- §■ nl*® wÄnr oder nwjjflw. — E» fallt Acut auf 

das Augment und wo diesea (nach Anal, von §. 808, Bern. 4) vedisch oder episch 
fehlt (vgl. episch rrfäwia^ Hf&onsm) wie im fut. U auf den Vokal hinter u. Ved. 
erscheint Conjnncliv (Bv. lU, 6, 23, 5) nach Anal, von §. 8tl, 2. — S. 

Parad. von Wa. ^ »fahren« auf Tafel au J. 838. 

$. 872 bis 884b. Passivum. 

§. 872. Das sanskrit. Passiv hezeichnet I. Passiv xar e£ox«V, 
wo die durch die Verfaalform bezeichuele Person Object der Handlung 
ist, welche der Verbalhegriff ausdrOckt, z. B. „das Holz wird gespalten“; 
U. Passivum reflexivum, wo die durch die Yerbalform bezeichnete Person 

— I 

1) Ebenso (vgl. die Bsp. S. 401 n. 5) riUilfh flau; rffhanlvr Orr (^aarft oder c^foi- 

amßr) M i tnn ift; dagegen »fjwifö nach J. 870 Auen. |, a; rlfjunlq oder afHorft; 
a uj lft; «iWl f h ; mavaift (beachte S- 136> ® “”d §. 870 Ausn. 2) taam oder raf^Z^ta; 
irioai fn lillMca rf ir iftarftonft; (äRiRwiPr); nach S.401 n.4 von 

sTTtfT a i rg^M i ß r (vgl. af^ta fn Mhbh. in. 840, und S' 169 Ausn.5). ssiffiHütaTfiT ; «nvarft 
mfannfit, rraarft (J.65) nf^carft; nsatft, *fearft, fäfäwifh, AuIfysuTPi oder 
OaifirO, «Twarft, ravaift, Bfäsa iSi oder atarft; etwrlw, von o^Hnuilä (S- 3* Bem.); 
«aarRr oder »laarfir ; afäiw oder qairfäcatft, siiüia oder atwfata , «tjarfit, 

ajaxfr oder afitrearlw, afcinaifä, ^HÖW, qf^varft (S- 890, Ausn. i, a) 

, arfsqiar oder arercm, und nach S- 870, Ausn. 2, i. B. arvaifq , afjfca ; nach 
s. 870, Ansn. 1, b ^fäsTTÜT nfeaifü (aber riw). 

2) Ebenso von ,;_i«i i fii «j v t a qL “• *• ’®“ srearfe ton aea uata u. s. n., 

vgl. n. 3, (von *) ; von (Intens. 1) 
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404 III. WortbiUmg. 

zugleich die baudelode und wirklich oder gebeinbar leidende iat, z. B. 
,,da$ Holz wird durch sich selbst gespalten [= es spaltet sich]"; lil. das 
Impersonale, wo die Verbalfoiln gar keine Person weder als thätige noch 
leidende bezeichnet, sondern nur den Zustand, welchen der VerbalbegrifT 
ausdrückt, z. B. „es wird geschlafen“. 

$. 873. Bemcrkiingen nod .4-uinahinen in $. 872. * 

§. 873. 1) das BeOeiivun wird aasgediUckt 1) durch die aclire Form ($.788 
bis 871): a) sobald das Object der Handlung besonders beieichaet ist, s. B. 

Rl"tu rft : nsie umarmen sich einander“. — Ausn, aj überhaupt nn in der Bed. »sich 
kasteien“, wenn rrnw das Object (z. B. ftijwTOrt, vgl. j. 874) ond^nnd^(Tgl.$. 875); — 
P) oft ^ und z. B. jTvr (vgl. S- 875) ifr : OT: »die Kuh milcht“ f= giebl 
vermittelst Gemolkenwerdens) ililch“; qwrfT i »der Feigenbaum reift (eig. 

bringt vermittelst Erhitztwerdens zur Reife) Frucht“. — b) wenn das Suhject das 
Instrument, wodurch, oder die Sphire, innerhalb welcher der VerbalbegrifT sich voll- 
liehl, ist, X. B. ndas Schwerdt (nur Instrument) schneidet“, q ssSt 

»der Topf (Oertiiehkeit) kocht“. — 2) durch AUnanepadara a) in ^ (VI) g; (VI) 

n (VI) nnd na, X. B. aa (nicht w)aä $• 874); Aorist ("•«!> §• 858, VI 

nicht x r a r a iT f) §. 878) »sich hinwerTen“. — b) in Verbalthemen, welche »achmücken* 
bedeuten, x. B. aufäs ($■ 855), ijtraa CX- C- CI-) amt i ert (Aor. nach $.858, IV), 
»sich schmücken“. — c) in Desiderativen , x. B. a P ättiir i lB . — <l) oft, 

wenn der Handelnde gleichsam nur das Instrument der Handlnng, x. B. qf^ 
a; u^ 9 il “OS schlingen sich Dornen um den Baum“ (= es macht (jemand), dass 
der Baum durch Dornen umschlungen wird). Ausgenommen sind hier, wie $. 789, 
I, 2, die ,welche Parasmaipadam bleiben, also tituiTiä. 2) das Impersonale wird 
nur in der 3ten Person Singniaris gebraucht. — 3) vedisch dient oft Atmanepadam 
zur Bez. des Passivs Oberhaupt, vgl. 8.405 n. 10. , 

§. 874. Zur Bildung der Specialformen (§. 793) tritt an das in ein 
Passiv zu verwandelnde Verbaltb. aeuirtes zp*), z, B. von — 

Bern. I] auslautendes ^ (ausgenommen wenn es derivirend (§. 198. 208. 
213]; dieses fallt ab) werden davor gedehnt, z. B. f|( ^ '^3^» 

aber (Causale von ^ §. 197 ff.) vjrfef (von ij^) HTöIT*). — 
2) auslautendes wird f^, z. B. ^ ÜBU' Ausn. Wz. f; und und 

1) Genauer gesprochen (rergl. 876) wird es mit dem etwas anomal flecürlen Atm. 

der Wz. tn „gehn“ zusammengesetzt, also wörtlich z. B. „ich gehe mich in Schla- 

gen = ich werde geschlagen“ (rgl. Leber das Vcrhiltniss der igjpL Sprache zum scmil. 
SprachsL S. 167). 

2) Von 5U7W (Deaid. von ^^ ) STlJ^(Intcns. I) sfrun. 

3) ^rfä (von ^:r] Wlf^ (X) urfü (Denom. von $. 2t4) UIHt. 
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2. Flexion: Verbalflexion: Peusicum. ■ ' 405 

Wzz. auf auslautendes ^ mit einer wurzelhaOen Consonanlengruppe davor 
werden gunirt, also und z. B. von irMil • ober z. B. ($. 241 
Bern. 5) regelrecht FfiFttiM- — 3) auslautendes wird nach §. 59 be- 
handelt, z. B. — 4) gilt §. 154, 2, 1 (z. B. fersü)'). 

2 (z. B. 3 (z. B. (vgl. §. 32) ^), 3 (z. B. mi* Be- 
achtung von 1 ; ’]}. — 5J auslautendes ^ und die Auslaute in 

werden eingebiisst, z. B. von ^Intens. II von ij) 

— 6 ] 3 ^ bildet sRZf. — 7) tgjc ^ FT?i: 1 

können in verwandeln, also oder i3rT- — 8) (von 

55 ) verkürzt hinter Präfixen (§.241) das gj, z. B. FfgW- — *)• — ' 
9) kann das Passiv auch aus ehnTl (X. C. CI.) bilden ®). — 10) 

beachte §. 57, 2; 181; 211; 237 

$. 875. Auiiuhinen lu $. 874. 

$. 875. Im Pasaivum rcfle-vivom 1 ) acaireo die Wzaylbe (analog der IV. C. CI. 

%. 794, 2) a) ^ und leUlerea jedoch das ir, wenn das »Winden“ zu einer 
heiligen Handlung dient 4). — h) and haben zugleich (gegen §.876} die Endungen 
des Parasmaip. pjr 9;^, also (§. 874, 4 ). — c) arbitrir die, welche vor 

den passivischen g einen Vokal haben, z. B. ^ oder gru oder (nach v 

§. 874, 7 von nrr). — B) nehmen kein g, sondern haben nur Almanep. g ^ 
g;w (I. IX.} igTg (I. IX.} gij ^j, die Verba, welche durch dirivirendes ^ gebildet sind 
($. 197.208. 213} und — sobald sie ohne Object stehn — die, welche (nach §. 789, V 
und $. 790) das Activum durch Almanep. ausdriicken, also z. B. Präs. Sing. 3 jUjyiH 
ug JIU oder nv 4 w; (nach §.213, auch Pass. reBei. des Causale}; 

Flur. 3 fa (§. 790, .11} * 0 }. _ 3) beachte §. 873. 


1) Ebenso faig gig ^xg n. a. w. 3ai. 

^ 2) Für g?g (von g^) Ondet sich oft g?g. , 

3) Ebenso 3VI u. s. w. 3 zg (J. 32), 9jg, pr, ^ (aber ved. aucb gjg), äto. 

4) Ved. auch grg^qg. 

5) Aehnlich ved. von ^Vl^fpg. • 

6) Also girg oder nach 1 grrsj. 

7) Antrilt von g an die Speciatform^dea Activ in ^urig s. ^ 235. 

8) Ved. auch aa. bisweilen, z. B. qwlg . ” 

9) Nach der Sk. in Causalbed. 

10) Ved. auch für eigenll. Pass., z. B. rj;^ g^ (von g ved. für rj „preisen“); 

gffpv (für Otr:^) qsra (von ^ vgl. S. 795 , gT3?T (tj I. C a.) und ohne g 813, IV) 
rast; ebenso von Inlens. I g^; ron JT (IX) ijgi; von ^ (V) qgä; frii; von fcpa (I) 
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Ul. Wortbildung. 

$. 876. Ao das Dach $. 874 gabUdete Thema (retea die Cbarakte- 
ristika des .Alm. ') ganz wie in der IV. C. Cl^ so dass die Spedalformen 
des Passivs (abgesehen vom Accent, vergl. jedoch $. 875, i) gnni einem 
Atmanep. der IV. C. CI. gleich scheinen, also z. B. von IV. C. CI. 
($. Parad.) Passiv Pr. Sing. u. s. w.. Impf, u. s. W., 

imperat. u. s. w., PoL u. s. w. 

§. 877. Als Perfect dient die Form, welche das Verbalthema, von 
welchem das Passiv zn bilden ist, im Atmanep. (nach §. 826 bis 836) 
hat oder haben würde, z. B. von u. s. w., von 3;;^ 

u. s. w.*). Im Perf. peripbr. (§. 835) dient Alm. von jgq; ^ 

'§. 878. Die 3te Si. Aor. wird bloss durch Augment (nach $. 808 
und Bern.) und Endung ^ gebildet, z. B. von jaS I I^ - 

$, 879. Auuahroen nad BemerkuDgen lu 878. 

$. 879. Die Form, welche sie (eich §. 839 bis 8S8 oder $. 883) im Ata. 

beben oder haben würden, nehmen 1) im Pass, reflex. I) die in $. 675, B antge- 

zahltea, ausser welches arbiträr (ausser wenn Object dabei}, also s. B. nfyifklUH 
(§. 858, IV) oder srwrftp oder MiH tf Ü» (S- 883, 1. 2), (§. 856, vergl. mit 

$. 155} oder an.) | fg g (nach $. 883, 1) [aber (vergl. J. 88o) oder 

(S- 856, 10) oder fijiu (J. 853, Bern. 1), jedoch nur oder wo 

das letite Wort das Object], (§. 855], §• ®58, IV); von 

^ (nach 147 und §• 856, 5) ticTNH , a g g i r T (nach 856) oder (nach 

%. 883); — 2) «n fer 5 CD 5 W ?rn (IV) und — mit Object — 

also Sing. 3 (§• 856, I Ausn. 2), vergl. $. 858, IV, b; $. 856, 3, 2 


^rTcTTT ; mit ^ sUU (vergl. a. a. O. und S. 366 n. 4} und dieses durch ^ angeknupft 
(wie im Pf. S. 830) ebenso f^ f ^ f und von 5 (V) 5^ (für von 

7 (V) (MB. Accent undvgt.^802, 11} und nach dieser Anal, auch ^ in 2. Sing. 

9ifUel^ ; ebenso von n 2. Sing, i'lilhu; — endlich 3. PL ; — auch cp. irfir 

1) Episch auch Paraim., x. B, WTWfR, 0 fkipg (ij), (*[), 5^0. 

(für rmÄ = 05m s. S. 405 n. 2), H0lf0, fWlf?l (ag S* 874, 4) ; — ebenso 

vcdisch ^THT^a * 

2) Dagegen ved. gegen 814, *, vergl. S*853; ferner nach S.76, 

Bern. 7040270 für von ved. 0U für nach 874, 4. 

3) Ved. bisweilen mit Acut anf der laten Sjibe 

4j Also :ri|a ($. 826, 4 ; $. 829, 3), nach Vop. aber auch mit regelm, Reduplication 
spia, WT%, u. s. w. [i. Parad. auf Tafel lu tj. 838;. 
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2. Flexion ; Verbalflexion: Pastieum. 

i»d 1, An», ß, (»gl- S- 856, 1); vgl. $. 858, IV (mit J. 845) und VIII, I, 2; 

S<nii < hma . — 3) ubitrir (ausser den ooler 1, 2 fallendeo), alle ThemeB auf Vokale, 

also s. B. von k Wirff C*gl- S- 880) oder (J. 856) oder CS- 883) 

»OB ^ «|Tfv (S- 880) oder oder sig r ir T ($■ 856) oder wg t foto (S- '883). — 

4) vergl. §. 873. — 'S) (iberhaapi rT<r i» ier Bed. nC^'"'<l> 8eue oder Kummer?) 
gequill verdeo*, also BtTc;» ($. 856) ‘). 

S- 880. 'Vor dem ^ (nach §. 878) werden 1) auslauiendes ^ ^ 
zu und hinter diesem so wie ursprünglichem ^ z{[ eingeschoben, 
z. B. von ^ ^ 2] auslautende andere Vokale (als in 1) 

vriddhirt (S- 9 und vgl. S- 60), z. B. f?f «giUJ. 4t lERlfq. rg j a fdUet . 
? 3) inlautende gunirbare Vokale (§. 9) gunirt, z. B. 

g'f SraifkC- — 4) inlautendes jgf vor nur einem wnrzelhaflen Con- 

sonanten gedehnt, z. B. gri; srarpT- — 5) derivirendes ^ {§. 198. 208. 
213] eingebOsst, z. B. von (Gaus, von 

S. 88t. Ausnahmen und Bemerkungen zu S- 880. 

$. 881. 1 ) gelteu dieselben Ausnahmen wie $. 867, S, Ausn. 1. 2 C*u>ur 

§. 149, t) 3, 1. B. nach 2 ($. 148. 149, 4) spnfw unf^ S>TTfn («her gegen §. 149, 1 
Z Wi l lil ]; lemer $. 149, 5 also aber wenn ohne Prlfix ($. 241, 1) branebt 

keinen Nasal su nehmen, folgt aber dann §< 880, 4, also oder aber 

I. B. nur grerfn». — Dagegen gilt nicht §. 150, also MflU ll fj (»n*b g. 880, 2). — 

5) Themen auf sr, und die Was. il^ biissen ihre Auslaute ein. — 3) 

gegen $. 880 wird nicht gedehnt in den $. 154, 1 erwihnten Verbaltbemen und 
deren Intensiv I, s. B. unfrT mrfu Virfw. — 4) arbitrir wird w gedehnt in den Cau- 
saiien (such von Causalien) dar $.199 Bern. 2 und $. 202, Ausn. aufgesäblten , so 
wie von inij (nach Vop.; Sk. erlaubt nur KOrze), ^ij*) nersehnen«, ^ (IV)*) y*) :ij*), 

2^5 ÜVL ""** W O’I. W> ”*®l' eioigen auch in den Cau- 

salien der Intensiva II von diesen Verbaltbemen, z. B. von smfw oder 
sdzr uwft oder snnrft; «H n i ir f) - oder wmf) ' (Sk. erlaubt nur das letztere) uSift;; 
oder u u i i r< (vergl. Fut. I). — 5) kann den Nasal einbttssen und muss dann 

$. 880, 4 folgen , also oder (mriw ; bildet zunCt oder wwfv ; Caus. von 

^ nkleiden'', oder si(^Q Jnaoh aa. auch ur^fr); Wz. ^ substitnirt irr (arbitrir 

hinter «fu >n Bed. »lesen"), alsa (nach $. 880, 1) fnnfzr’). — B) >n nicht angmeatir- 
ten Formen kann Acut auf die End. ^ oder die erste Sylbe (vgl. $. 85t) fallen, im Bv. 


1) Ved. auch aa., z. B. qfoi? .ward gepriesen“, »ward geboren“. 

2) Vergl. S- 203, Auen. 

3) Dacak. p. 10 ha*l utrrfw (von SIW vgl. $. 841 und S. 393 n. 6). aber z. B. Rv. I, 
51, 15 regelr. usrfw. 
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Ul. WortbUdmg. 

habe ich nur die leUtere AcceDtuaUon bemerkt, x. B. tnfif (ilxr Sr. aU V. L. 

arfS äfii 5t^. 

88^ Id den übrigen Personen (vgl. §. 878) des Aorist dienen die 
Formen, welche das Verballbema (nach §. 839 bis 858) im Atmanep. 
hat oder haben würde, z. B. von (nach §. 853) Sing. 1 
von (nach §. 856) *)• 

. 883. Ausnahmen und Bemerkungen xu ^ 882. 

$. 883. 1) die vokalisch aualautenden , so wie rsr können auch die 
5te Form des Aorist (§. 849 IT.) nehmen; das Verbaltbema erhalt dann aber die 
Gestalt, welche es io der 3ten Sing, nach $. 880 und 881 hat, x. B. von nach 
S- 855 swferft oder (nach Anal, von winfsT S- 880, 2) swrfirf&, von oder 

Bajfijfh (§.856.7) oder ainftft (§■ 881,4); (§• 856,5*)) oder(nach 

§. 880, 3) (j. 855) oder ua if ^ f i i (§. 155, B). — Bern, xu 1. 

Die welche nach §. 879 auch in der 3ten Sing, nnr oder arbiträr Almau, nehmen, 
können ebenrails dieser Begel folgen (vergl. das.). — 2) ausser im Passiv reBex. 

(vgl. §. 879) haben die Form 1) des 4len Aor. WTT ^ u aw. — 2) fiöl 

(welches auch aus ^rrftr X. C. CI. bilden kann, vergl. 3). — 3) die Verbalthemen 

auf derivirendes t (§. 198. 208. 213). — Bern, xu 2. Die vokalisch (auch auf 
derivirendes ^) auslautenden können wie in f auch die Form, welche sie in 3. Sing, 
haben, substitniren und daran die Sie Form knöpfen, und die auf derivirendes ^ kön- 
nen dieses entweder einbOssen oder guniren und (nach §. 60) in wtt verwandeln, 
also X. B. nach I snonfw oder (srwrrfö) Moa if ärM RcBexiv gror Aor. 11), 

araftft oder (wvnfn) srenfir(& (aber Reil, sfölf^ Aor. 3), wsifirft s w nftf q (von egtft) 
Bwmfirft; von irtfit (Cans. von ij) snnffirfä oder wHTötfüfn; von sgft (Caus. von sm 
vergl. §. 881, 3) oder Bsn q f a iv oder sniTftft (oder a v i mfgfq Vop.). — 

3) vergl. §. 873. 

§. 884. Die vier letzten Verbalfonfien (§. 864 bis 871) folgen der 
Anal, von 882 und 883, 1 und Bern, zu 2 ’), nur dass für (gegen 


1) Ved. auch mit Endung (a ((S() für na (3. PI.) (®P1.) 

^) mvTvpriT (vergl. S. 383 n. 2 und S. 389 n. 2), und gegen $. 856, S von 7le Aor. 
nach Anal, von $. 865, lO, oder mit Bewahrung des ursprünglichen a^nach $.883,1. 

2) Ved. Conjuncüv Aor. ($• 860). 

3) Z. B. Prec. von qg ^m)o , von ^ aber (vgl. $.883) von u wiä^ oder 

iit&At, von ^s. Text, von oder von UJ oder aif^ghr; 

wji*7lg oder ööifauiu , MTÜpi^a oder aid fuiTla , ^rfaahi oder maftahi, vnih^ra oder 
ninföuta. Fut l ufärn^ oder mfäfn^, oder 

ar^fTT^, ifOTHTg wiifufli^, mföirii^ uiafürii^, sifätTT^ iiinfüai^ sn- 
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2. Flexion; Verbalßexion; ParUcipia. 

$. 883, Tergl. mit 881, 4) s|%{^ nor da elntreten kann, wo es im pri- 
mären Verballbema eintrilt, also B. Ful. II, Sing. 3 
dagegen Precal. ;§. 865) öiftpjfe oder gifiropg-. 

f. 884i. AU^meiiu iU^tr tUn Grbranch der »ireiVpii Per$9H iu $. 7SS bis Sisi. 

$. 8S4 b. Wenn bei Spott der Gedanke zweier oder melircrer Angcredeter mit 
der Wendung adu (ihr) denkst (denkt)“ durch das Verbum (IV. C. CI.) eingeriilirl 
wird (wobei das Sanskrit, seinem gewöhnlichen Sprachgebrauch gemäss, das, was die 
Angeredeten denken, in der ersten Person (als deren direkte Hede) ausdrticken müsste), 
so wird ^ (IV) io der Isteo Pson Sing, gebraucht und das, was die Angeredelen 
denken, in der 2ten Person, z. B. ( ^ i i iTtimn t wörtlich rgeh, ich 

denke, du wirst Heiss essen“ aber spottend, im Sinn rgeh, du denkst, du wirst Heiss 
essen“ (es ist aber keiner mehr da, oder etwas ähnliches aupplirend). .Wenn jedoch 
die 2te Person durch (§• 773, VI) bezeichnet wird, so tindet die regelrechte 
Wendung statt, z. B. i ^ i iTErrr t SPHTT i i MTTO i n^ehe, du meinst, ich werde 

Heiss essen“. Wegen Accent vgl. §. 127,2, 9 Bern. 2. 

§. 885 bis 907. II. Participia. 

§. 885. I. Eodung bildet Ptep. des Parasroaipadaoi im Prä- 
sens ‘) und Futurum 11^); Endung (wofür im Präsens der Ilten Con- 
jugation {§. 789 bis 806) eintrilt’]) Plc. Almanepadi und Passivi 
im Präsens und Fut. 11. — Bern. An im Präsens 

^ iUH 5n?r*), aUo 351FTW- 

^ 886. Ausnahmen und Bemerkungen zu 886. 
f . 886. I) (II. C. CI.) bildet Parte. Pr. durch das Suff. Ptep. Perf. Act. sm 

(§• 890), also firc^. B) ved. und ep. findet sich auch in der Isten Conjug. 
(J. 794 bis 797) bisweilen «tstt «im, *.8. ved. B^jnrn, wl^ l - l Wpt 
qilmT WoIm ’) ; hieber auch wobl als Denomin. rtaiaM rftioiM srnSW 

(iTfTI^ Simfäfn?, »om intens. II yisTPI (rgl. $.881, S) si'JtfMfll üiuiRfll vi'JIH (äfll {*üistT- 
■ißnn nach Vop.). — Fut II gfem, irfsni oder »iTfOT, 5P1W aiPtMT, 5^ 

^Ibä, tn^bzr mmn wif&nr, MTftnii üTsrfäiar, TtfttÄ stufinai anfen stmf&ra. — 

ConJilionalil OrlfMI , wftOT W.nßrO, SHlftÜl. «iltjlMI 

ii.j i f^ü i, wijtnnr «psnftdi, wurörfärä, «wft’-'i a'imiöui «'Jiiftui auiwBw. 

1) Episch auch Passivi (vgl. S. 406 n. 1). 

2) Ved. auch Aorist! (vgL %. 863). 

3) Verlost des Anl. iT wie in ^ für h und sonst, vgl. §. 773, II; wegen ^ beachte 
JJ. 22 ff.: insbesondere ^ 29. 6, i. B. qf^UIUtJUIUI (Atm. Csus. von ai) ooiwihM, oder 
Ozrnn (Pass, vom vorigen). 

4) Ved. auch regelr. 

6) Wehl auch igfr j mqT Plc. eines Desid. von ^ nach 186 (gegen %. 189). 
Grammatik. 52 
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111. WorlbUdung. 

- Ju ror (?), aT l ju i iJI ; «?*»'•' fsTWrni «rr^mrr ; in»be«ondpe io The- 
men auf dorivireados ^ f§. !97. 208. 2I3J, i. B. thigtii-i fvTrmsi -rl«,uM 

inram n^orrr ud^uM . — 3) umgekehrt (wie in 2) aber mit bindendem u vor in;» 

ved. -jstOT^ (ron öm H. C. CI.) f^i^<rr-r III rgehn“, $. 801, 1); hieher wohl auch 
C^O" 57 Hl, obgleich die Gr. auch als Wi. haben). 

§. 887. Die Endungen in §. 885 treten an dieselbe Form '] (auch, 
wenn un/usamniengesetzt , bezüglich des Accents), welche ihr Tempus in 
der 3ten Person Pluralis hat, so dass gewissermaassen an die Stelle 
von 95im TTM (5E1UT) a» ?!% (93^) tritt; nur, wehn ?fT?l 

an eine paroxytonirte Form tritt (z. B. wird es oxytonirt, also 

f^ - q yiif, dagegen von ('K'- Tafel" S- 

und 838) Ptc. irrkiri:' &ry%. *)• 


1) Jedoch mit Verlust des Augments (vgl. $-861 bis 863). 

2) Ebenso von t r y i 'Pfl von ^r^mrr ; gj/T 5<4|^; UlhwuJtrT ; 

artm "aTadrrt; ör^fünTT ®amnT; tfruder^ »Tiudjrr-i ; -juturt ; o^cohriirT. — (llteConju- 
gstion) fiaiTri finijirr ; Rn#?? Rr«/nn ; 'iPtarrr ; fearr ft^ara ; usii)( gwrr ; 

ijreJrT ; rrtora t^rnra ; ärdstrT irßfäyr^ [vod. (vergl. $. 790, Bcm. 3), i. B. irrnia 
Üiv l ^ r - l ^oSra rr^'rTin [ij $. 158, Bern. 1)]; von FuL II, i. B. (vergl. $. 870, II, und 
8.403 n. 1) j'twPd ^loiiT , z’.tonlTrT; flwjH "adTtiT ; "aditn oder 

g; fauj/j ); ufama , wf^TZITT afparr^ oder aftrzr;!^ u. s. w. Passiv PrSs. (vgl. $. 874 bis 876), 
X. B, fswrfl fsraxrmi, nhrdra, rrodra, ssro4i>iT, tTrardra, fäsrurrr (von stna ) u. s. w. 

<jrirrth=r oder «-irxlra U. s. w. — Im Fut. II (vgl. S. 409 n. 3) ufttildlUI u. s. w. tCMMItn 
oder rfüjuujiUI u. s. w. — Beiüglich des Accents beachte man noch $.624,1,2 (wonach 
auch rarffT), * (wonach BT^rhr ;j") und $. 875, 1, c (wonach i. B. Sjaiha oder CTrhna). — 
Bern. Nach derselben Analogie f) die epischen Ptcipia Pass. Pris. (S. 409 n. 1), x. B. 
«mri( 3Wtart (^) q^orj;^ (g) arafa («rai $. 874) (oir^ $. 874) 3 ^ 

(si^ ebds.) sfhia (sr) (|; $. 874). — *) die ved. der Aoriste (S. 409 n. 2), i. B. 

von Aor. I «tlH^ nrr^ (von 17^), !6TtJT (bf, eher vielleicht vom Pf. ($. 890) ohne Redopl. 
(8.373 D. 9)) cfTIIT (^ ebenfalls?); fraglich ist auch, ob hieher oder an Präs, (nach Cooj. 

CL II) oder gar Aor. II (mit ara für rrra) IT. und ähnliche Formen gehören , nämlich 
(alle oxytonirt) ^UTa (^) 5(101 (« vgl. $.841,856, 4) aOTa fJOTOT JTTXa (vgl. $.861,11) 

oara tivrra ^ura Rrma (t^) a-^ra ^ma pw i-i ^rrra ^^ra ^ara awra H^gtrra lg<j ih 
( f^) Jena (j, vgl. jedoch S. 382 n. 5 und $. 856). — Von Aor. II ^ ( 37 ) (ja), 

s. 8. 382 n. 5) ^WT, wohl auch J(T7 (j), fraglich ob ijsrs (wegen Guna); tJO- 

dniT. — Aor. III a^HTT ^nia und gktha (vgl. $. 844, E und $, 846) von m; ;,j aje( i a , 
t) Aber ved. arnia (vgl. 8. 409 n. 4). 
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2. Flexion: Verbalflexion: Participia. 411 , 

Ausd. welch« demnach (vcrgl. $. S24) Revier bilden miisa, kann auch 

jpvP? bilden. — Bern. Bezüglicb der Accenlualion in der Zaalzg gelten die Kegeln 
für diese ($. 626. 642 IT.); bei Zsstzg mit Präfixen und präfixarligen WW. (§. 24 1 IT.) 
bleibt die Accentuation der einTacben Form, und die Präfixe u.a. w. bOssen ihren Ac- 
cent ein , I. B. 

§. 888. Das Femininum von 5ITI7 folg* §• 687 (also jn?TT 
j^lril), das von hängt nach §. 700, 3 ^ an. Unter densclhcn Be- 
dingungen wie im Nom.- Voc.- Acc. Dual. Neulr. vor ff in ein ff 
eingcschohen wird (§. 754, I, Ausn. 2), oder der Accent auf die Endung 
fällt (§. 760, 111), wird auch im Femininallhema ff eingeschohen und fällt 
Acut auf das Femininalchakt. z. B. [vergl. an den aa. OO.) 

«Clod4T. aber oder HTfft «der Hplft, oder 

dagegen nur z. B. von Meclrtl (von V. C. CI.) '). — Declinalion 

von 35 fff im Masc. und Neulr. §. 754, I. 2; das Feniin. 9 jfff oder 
folgt nr. 44 auf der Tafel zu §. 762; fgfr folgen nr. 33 ebds. 

$. 889. Bemm. t) gfy s f wenngleich Alm. ($. 789, V) bildet ein Plc. Parasm. 
frJhirT (vcrgl. §. 819, 2) in nominaler Bed. nciner der mit Leichtigkeit liest“. — 

2) Nominale (der Zeitbesliraranng entkleidete) Bed. haben die Part. Praes. Par. von 


s j ' na i r t (fis S. 386 n. 7) gBfnn (fielleicht Perf. nach S-890; vgl. jedoch S. 386 

n. 2). — Aor. IV jedoch mit bindendem xr und «nrt (wie Jj. 886, 3 ) wVdntOI — 

Aor. V uftOfT und vielleicht <Biy|ulul (von xrT s to). — Aor. VII »wdlUI (tp^ nach 
Anal, von 149,2). — 3 ) red. erscheint (wie S. 403n. 10) Ptep. Präs. Atm. oK in Passiv- 
Bed., I. B. W)-ll-l (uTf IX), mnrr (n IX), Wf»htn (m VI ved. oder .Aor. II?) 

und s^sTTT. — Ausn. I) ep. von OTT im Pass. (aus der SpecialTorm $.799, VI 

statt der Wx.); ved. mitirt von (mit Vriddhi statt Guna $. 799); Stetr) (von ar II, wohl 
ved. nach I, vgl. aber 2) : vergl. i)u<l SUJrt) StraTTT S. 368 n. 3 ; ebenso WBT neben 
qsn Uv(^(vom Desider. von ohne Red.). — 2) anomale Accentuation a)indcnproparoxjrl. 

fvsni-l oder JOt^ (neben rtjpv) ftutn f(7jmr fafTT gwtPT und ähn- 

lichen , welche passive Bed. haben und vielleicht anomale Aor. II sind (vergl. ved. 

$.896, IO, b).— b)in Wigmrf (I. Conj. CI), Wirt (I. C. CI.), fRtnS (X) und tjgj- 

trfttrm (X) ssfrf (II); «IMM und jliflorrr (gegen $.824); W prjafr [Rv. 111,4, 17,2 wenn 
für g rj> a ? t). 

1) Danach i. B. von Xtf (I und VI, vgL $. 799, IV, 4 und $. 797, VI) shjriTl 
oder — Ausn. I) ohne ^ ved. strnifä (s. letzte n.) ; ep. (I. C. CI.) 

<i f) i tsT f?) , aifoahf, erent, fswTOrtn. — 2) mit (ff il) o^^q^O;^ Ofaro 

rahj {* VIII). — 3) ved. frfir) zsgzogen aus f4r^. 
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III. WortbUtbmij. 


(ftiW »Feind«), g (V e|;s?T »Opfrer«) (ei^ »verdienend«). — 3) qrtf (wi:t) 

giebt auch die Bed. »das~(wa8 der VerbalbcgrilT beceichnet) au thun läbig, durch 
Aller krbflig genug, geeigenscbanel« und trill in dieser Bed. auch an Vcrbaltheinvn, 
welche urapriinglich nur Paraanaipadam haben, t. B. von fjr s ^ CFvaani.) fitcJTJI 
(vergl. $. 800, 3). 

§. 890. II. Das Perf. bat ,3 Parlcpformen : die erste und dritte 
haben Activbedeutuni;, die zweite die des Atni. und Passiv. Die erste und 
zweite wird aus der Form gebildet, welche das Thema des Pfect red. nach 
den Regeln in §. 826, 828, [ausser 1, b) und 829 im Par. Dual. Plur. oder 
Alm. hat An diese Form tritt in der ersten Ptcipialform 5 )^ (im Fern, und 
in den schwächsten Casus (§. 754, V) 3 ^;), in der zweiten beide 

wenn unzsgstzt , oxytonirt ’) ; zusammengesetzt wie in Bern, zu §. 887 
behandelt. — (nie aber *)) wird durch ^ geknüpR 1) an The- 

men, welche in der nach obigen Regeln reduplicirten Form 1) auf 
^ ^ &T auslauten; diese Auslaute werden davor so wie vor 3 ^ ein- 
gcbüssl, ?. B. FRiT flf^HfcFC % — 2) einsylbig sind 

^ 'm: S- 828) aber ^ 5 ) 6 R: (''<>“ =515; 

1 ) Z. B. von >1U Ijedoch auch nach ^.828, 1, b, vgl. jj. 890, S au»^). — Ved. jedoch 
1) ohne Rcdupl. : (für f^v^O yi,m Desider. von 2) mit doppelter Rcdopl. 

: [^. — 3) in der Red. aj mit ^ ,uu u (ST^) faft yr i (dTj. — b) gedehnt 

STgaty; (ffer S-829 und S.373 n.8), üffera (aber — c) gegen S.826, 9 

in^rtn (lUU STrO). _ ^ , 1 , 1 , Analogie 828) in äu R (färsVFj ) in der 

Bed. von S- 889, 3. — 4) in der Wiijlbe a) gedehnt in f?t!ThjrT (fit S- 826, *); h) gunirl 
io öRRTii) (Femin.), snvini^ (von sfl). — c) gegen J. 828, * nfPöR und (nach Ana- 
logie von S- 154. *. 4) rrrta^ (von fPJL ^ 'l*'* ^^=13^ ^ftöRT vgl. 2). — d) facTOM 
(vgl ^ 153 und S. 372 n. 5) a^^Ttn (f). — e) nach 59 (gegen 828, 4 und 826, 44) 

f^ftaj'nn (von r?j) und (zugleich gegen J. 57) iqfrfSjq^ («l) 35(3^ (a) ; dagegen 

oach ^ 828» 4 (toq 7^]. Nach siricler Inlcrpretalioo des Pdn. scheiol mir die 

Anwendung Ton 59 bei Themen auf SlaU (loden zu müssen. Wegen des beschrankten 
Gebrauchs dieses Ptep. im gewöhnlichen Sanskrit (S. 413 n. l3) scheint die Bchaodiung 
desselben in der Sk. nicht ausführlich. 

2) Vcd. XTT^ (Tcrgl. ^ 886, 3} in und mit bindendem 9 (rcrgl. a. a. 0.) 

^tiinn i!i5,S- 828). 

3) Ved. auch (Pasiivbcd., vgl. S.379 n. I) 

4) Wenn uRtJvjfft (R4m. II, 16, 20) richtig, und zu UT, so wäre das ^ in 
bewahrt and nach $. 58 ^ geworden. 

5) Ebenso ufijbl^(tn) (tn), 

6} Ebenso z. B. (’on 828) aber Ä^T^T, Mtf TP jdM .'eRT ebd».). 
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2. Flexion: Verbaiflexion : Participia. 413 

ebds.) 'j. — S) an Wz. ^ (welche 832 folgl) fj (vgl, §. 829) und qq; 
(vgl. §, 154, 2, 5), also ^(JiolM, ^nf^öR;’) JlräöR- — 

3) arbiträr an a) HJR (v^TR) tR»i (S- *58, Bern. 2), welche, wenn 
sie ^ nehuien, §. 154,2,5 folgen ♦); — b) an fgj^ (VI) fsR OT *)■ 
Sonst stets ohne 

89t. BemcrLungcn za ^ 890. 

$.891. 1) es gilt §. 154, S, 1 auch ffir die $. 828, l, a ausgeuomoienen; 

ferner J. 154, 2, 2 (t. B. von siffeiw von maj armaq^), 3 fSr irra ; 5 vor 
3 ^ und vfnr (t. n. 6)^); [ferner arbiträr $. 150°) und Regel 4 und 5 auf S. 132 
(wo Druckfehler 134)®)]. — 2) bii»s\ den Auslaut ein ® 5 TIII. — 

3) 5 TW *®j ftr^ rrj bilden mit gg bex. jrera (0^) Wlfq rnfTi_ (0|n vgl. 

J. 837)**). — 4) beachte die phonetischen Regeln §■ 22 fT- "*)• — 5) diese Sull. 
(aw aprj treten nur an solche Verbalthemen, welche (nach J. 836) ein Pf. redupl. 
bilden*®); die, welche periphr. haben, hängen diese Endungen an das Uiilfsverbum, also 
awm ffifitöm sr.j^ u. s. w. ’*). — Vgl. S. 170 

1) V’ed. aber rurf^iatj^ (stall und (nach Anal, von 8 . 374 n. 4 ) qlweia. 

2) So Sv. aber Rr. 

3) tun [IUI. 

4) Also sITUöra (Jj. 71) oder oftUettJ aber nur (nach S- 154. *, 5) tirr^ stuin, ailtcIVT 
flÜ-ldH aber nur ITSarl. 

5) Z. B. fdfditj oder (a l df<dti . 

6) Z. B. von fti firfcag (aber fitiwgq ftnftnnUT naeh^58Auin.) und (nach 

S. 829, 3) auch aiiSTUi, STTUipg OqjVT (JJ. 58) Ouutut, rr^efq^oga vthtui, fäftr- 

Ogq_ Ofnn, aspaq, jvrism; aber ved. vergl. n. 1 und von R^rlfUdtJ (*>. 154, •, 5, 
wonach rlSTW äitufln), sogar von q afaaq. 

7) Ved. analog auch rrw in fern. 

8) flg in a a awiTiäa , tniTga Ojnui Oir^w, ved. ii i qaM (vgl. S- 836). 

9) Z. B. von fä» ßrflnra oder öfinatj^, von (S- 25) oder !Tqan. 

10) Ved. auch mit <l(5w)( und regelr. 5;jT5ag. 

11) Dagegen i. B. regelr. 

12) Aber ved. (gegen 58) gtSlTUI (von g), und ; (von ved. oder 

= ifaxT), und (nach Analogie von tj. 66 aber nur vor (f[’^) (^w) 

ferjuj (srq ) (^ ) fdfd»M (fäa ?). 

13) l'rsprünglich war ihr Gebrauch in der gewöhnlichen Sprache, wie es scheint, auf 
nreraa äi^(aa arfüaa (ag ), ^ftaa hinter 3 a a*j, aatsaa^ (vm in Zsstzg mit aa priv.) 
und aqwra (aw mit priv.) beschrankt ; sonst nur vedisch. Dann drang ihr Gebrauch 
in die Uicbtersprache und Vop. erlaubt sie unbeschränkt. 

14) Ved. jedoch (vgl. S. 412 n. I) auch vom DeaideraL (i. B. 3(Vta} <ind insbesondre 
von Intens, (vergl. S- 187;, i. B. (alle osvton.) a iq vaq ^ tnagM, Rtaa srfaara a^^vtfra 
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III. Wortbiidmg. 

892. Das Fern, von 33M »ach §. 687 gebildet; die De- 
clinalion folgt Farad, nr. 33 auf Tafel zu §. 762. — Die Declio. von 
öj^ im Msc. Ntr. s. §. 754, V und Farad, nr. 24; das Fern, wird nach §. 700 
(vgl. §. 890 und 32) durch j gebildet, z. B. ^ jtfli ““d folgt Farad, nr. 44. 

S. 893. Die 3te Flcpform (vgl. §. 890} wird durch Hinzutritt von 
tonlosem *) aus dem Ftc. Ferf. Fass, auf ^ ^ u. s. w. (s. §. 894) 
gebildet, z. B. 3 ^ „gesprochen“, „gesprochen habend *)“. — *). 

Die Declio. des Msc. Ntr. (s. $. 754, I, 3] folgt Farad, nr. 10 (auf Tafel 
zu §. 762); das Fern, knüpft (nach $.700) ^ an und folgt Farad, nr. 44. 

S. 894- bis 900. Plcp. Pf. Pass, auf ff «. s. to. 

$. 894. Das bis $. 900 zu besprechende Ptcp. hat die Bed. I. des Perrecti 
f) des Passivs in Bed. von §. 872, I und Ul, z. B. nriT: »eine Matte ist gemacht 
worden», jrftrf ijcim »es ist getegen worden von dir (= du hast gelegen)“. — 
2) ausserdem (s. I 3 auch des Aclivs (zugleich auch transitiv) 1) wenn der Anfang 
einer Handlung hezeichnet wird, z. B. sFt »Devadalta hat angelangen 

eine Halte zu machen“. — 2) in den Verbis, welche »gehn“ bedeuten, z.B. ntr »ge- 
gangen seiend“ (Acliv.), oder »erreicht seiend“ (Pass. I $. 872) oder »gegangen“ 
(^Pass. III); vgl. IV. — 3) in Verbis intransitivis , z. B. jwrw (von 7 ^) ujtr „du 

bist abgezehrt“ (Act.) oder jwrR HeIrTT (S- 872, III) »es ist abgezehrt worden von 
dir (= du bist abgezehrt)“, vgl. IV. — 4) in den Wir. rwr tÜT jr (IV) srrj fröra 

ZITW cl^(l) *• B- aoWr?) nf uaPT »<iu bist stehend (um zu dienen) bei dem 
Lehrer“ (Act.), ^q faft) JT^warTI »<*sr Lehrer wird beigealanden von dir“ (Pass. I), 
3 TTfiri?i irartT »e» wif‘1 von dir beigestanden“ (Pass. III) 5). — II. des Präsens 1) 
in Verben, welche »wünschen, erkennen, ehren“ bedeuten^). — 2) in den Wzz. 

irt wt felT fzi^ ftgjC (Vop.) ?eri ?eq rra; (auch die in I, 1) rat 

(Vop.) gjj (Vop.) fjCT UCT (V) — und nach Vop. — ^ 5(1 g|r. — 3) in den 

Ptcp. »TRT zrTWt? HTCfT 3OT tülrl srtföVfT aiTgfT. — des Fuluri im Plcp. 

— IV. der Sphäre der Handlung, und ist dann Snbstant. ntr. gen. I ) auch : in 
den io I, S, 2 und 3 bemerkten, z. B. jiri mu »die Sphäre des Gehens desselben 

riaTUT (Rv. IV, 1,4, 6) (II, 1, 18, 4 Pada g^^o) a rgei u n m ij u i u i ariöfina 

1 } cTrT = Suff. >r^(S.329)a«Uoeig. »mildem, was das Plc. Pf. Pass, aufldrückl, versöhn'^ 

2} Ved. wird das 9 vor 3 bisweilea gedebol, 

3) Auch ifflfsfrT (qT' 5 9^) und Uff? »gcgesseD habend“ kommen vor, deren IcUleres 
aber von den Grammalikern spilzfihdig erklärt wird. 

4} Diese jiind schon ganz Nomina adjeclira und werden mit dem Genitiv des agens 
conslruirl, z. B. Königen geehrt“. 
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(= sein Gtitf, Wef)“. — 2) in Verben, welche „easen» oder eine Handlung bezeich- 

nen, bei welcher keine Bewegung Statt findet, z. B. ijn; nztr naein Easen“, u T ftlft rl^ 
nsein Sitz“. — V. vgl. S. 161 rf 1 und deaaen Gebrauch. 

895 bis 900, Formation. 

§. 895. I. Im Verbaltbema i) werden auslauteode ^ zu ^ 

Ausn. 1) die unter 2 falienden. — 2) 0^ wird su ^ io a) ^ a) weuo 

etwas fest^ewordenes oder berührendes bezeichnet wird, z. B. (s. §. 897, 1) 
n^eronnen«, »kalt“; ß) hinter gf^; y) arbiträr (selbst in Bcd. von a) hinter 
H. B. ^rfirerbr oder (5- 1 ), oder — b) 

hinter IT^*T (5- 897,4), sonst z. B. mVjm (5* 89^i 4)- — bisweilen 

— 3) ^ (1) und auch ^ (10 werden wenn von Uilcb oder Opfer die Rede, also 

gpr, sonst (vergl. $. 897, 1), und diese Form dient auch für das Causale 

($. 199, Bern. 2), sobald die Ursache nicht angegeben, im letzteren Fall regelr. 

($. 896). — Bern. Ans dieser Form scheint Ptcp. Act. durch sttt (S* 893) nicht 
gebildet werden zu dürfen, also nur ^rnTTHTT. 

2) es gelten §. 147*]; §. 152 >); §. 154, 2, 1 ♦); 2*); 3®); und Ausn. 
dazu ^); 4 “) und Ausn. ®); 3 '“). 

Bern. Aehnlicli verwandeln 1) Oznu •“ ^ Vop. arbiträr), also tnT i d 

(mnrT nach $. 75), und die Wz. arnj wenn a) ohne Präfiz (J. 241) in Bezug auf 
ein Kfirperglied ; sonst arbiträr ; b) hinter Präfix WT und io Bedeutung von 31 m , 
z. B. oW CS- 891) gari,, «1’®'' 'fk: oder cjiR; (§. 75) spfhr; = dagegen 
nur z. B. nzzTR (5- 29, 6, Ausn.) «ltyi-iäl-^ 141 :. — 2) g in 3 ved. gw in jfwr. 

3) ihren Vokal 1) dehnen a) fir nzu Grunde gehen“ «) in activer Bcd.; (?) 
arhiträr, wenn „Mitleid, Unglück“ ausgedrückt wird, also sfhjT CS- 897, 5), sonst 


1) Z. B. ^ 

2) Z. B. ijg. 

3) gpf (i'897, 1). 

4) &fert u. s. w. (§. 896); von üiV (s. Ntr.) 

5) Ufer, zrer; lä^fTw fawftrl (beachte jedoch ety WW, da sie, ausaet den dort 

angegebnen Bedd., ssf/a »fioa bilden). 

6 ) fire (S- 32) nirt ulrt, von g ( 1 . Nur.) g)a, 

7) ßg, von «rr nnd g (s. Ntr.) filrl ; %T; aber ved. bewahrt in jf5fl jfWT gf&n 
ggflliT und ep. glwr; von ^ und ^ (s. Ntr.) 5 ^ (aber ved. von ^ „geben“ regele. föTPfTa 
und ^7g und episch ällf^a für gnw $. 622, III), unr (Wilk. hat auch von gw], 
filRT oder sna; trowa (vgl. S-897, 5). 

8) ttTPa. 

9) gza ma (von war Ntr.) ga aa u. s. w. una. 

10) 3 ^ (S- 896) 3na gta zfta (aber ep. nach Anal, von §. 55 cTTc), ^ (S- 897). 
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III. WorlbitAmg. 


fwT. — ■»)«!? 0) »odiMfc 5 (wohl eher j). — 2) »erkhrtl CO Jrn 

Cf. 1197)'). — 3)sammlq TerweodeU s vedisch biiweileD in ^ ^ iber nach ^ nnd 

vergl. 9. j t 

4) vor unmittelbar (nicht durch Bindevokal $. 896) antrelender En- 
dung wird auslautendes ^ hinter ^ eingebüsst^j; sonst (wo nicht §. 132 
gilt) zu womit vorhergehendes agx ^u ^ ^ zu !T*) wird*). — 
S) auslautendes jf, 35IT in und dcrivirendes ^ (§. 198. 208. 213) 

werden eingebässt *). — 6) beachte §. 181. 237. — 7} auslaulen- 

des ^ ^ vor unmittelbar antretendem (nach §. 897) werden bezüglich ^ 

— 8 ) §. 150, 5 gilt nicht. — 9} ihren Wurzelvokal guniren 

(§• 8 ] 1) 2 ^ (aber nic^t im Intens. 1) '$• 1^8) ']; — 2) bei Anknüpfung 

durch ^ (§. 896) a) (vergl. §. 896, 8 ; 897, 1, Bern.) ftjerj: ferC 
m?: 'i'T®)- — •>) g. (*• Atm., vergl. $. 896, 2) '®'. — c) ijq: 

in Bed. „ertragen“ '*). — d} arbiträr die Verballhemen der I. C. CI. *“) 
mit 3 ^ '*) als vorletztem Buchstaben, wenn sie das Impersonale (§. 872, III) 
oder den Anfang der Handlung bezeichnen — e] ved. in Bezug auf 
Soma ^ ”)• — beachte §.211. — 11) vgl. §.896,2,6.7. 

§. 896. U. Die Endung ist rT (*• Ausn. in §. 897) nnd wird mit 
oder ohne Bindevokal 3 (nach §. 156, B, Bern, f) angeknüpft, wobei 


1) Wils, hat auch von ^ f^n. 

2) Z. B. von ^ iTjn (S- 897, vergl. J. 57). • 

3) IfTFT. 

4) oder 

5) Vgl. S. 132 Regel 5; analog ep. „traurig" von fq. 

6) Z. B. von nfqur (§. 237) (S- 896) “"6 '• B- Srrf^ (von »nff 

(jui. von 9<). 

7) Z. B. von (a. *) WR, J|?t »JU ; ved. auch von fta fqf n n. 

8) irläft (S- 60) innf^rt, aber Intena. I Jrfinrr. 

9) Z. B. aber fepsj [$. 897). 

10) <7fim 

11) trfw» sonst "ifirr (S. 896). 

12) Nach aa. auch der II. und III. 

13) Wilk. auch j. 

14) Z. B. von (I) ^Idd oder CTTfnfT, uqO oder aber 1. B. von (IV. 

C. CI.) nur nfifiT. 

15) Ved. von ^ fefT und mit BT BTsära (aber auch regele, gjhr); von q ^ (S' 69, 
Bern.), von urr vftlrT (aus Speciairorin $. 795, VI), ^ 
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2. Flexion: Verb<üflexion: Participia. 

die Kegeln für das primäre VerbalÜienia zngleidi für dessen Intens. I 
gilt, 1) nach den Hegeln in §. 135. 

Au»n. Gegen j. 156 heben t e) ^ , sra, «l»° ssrfilrl jf&Ft (S- 32); — ■>) st* 
wenn es die Bed. von $. 872, I hat: si fü i n (ober in neulreler Bed. stw\ — o) ved. 
^ in Beeng auf Soma, vgl. $. 895, 9, e. 

2) ohne T I) in den nach §. t55. 156 arbiträren, ansser fünj (welches gegen 
$. 156, 2. 3 arbiträr bleibt)^). — 2) in den §. 155, A ausgenommenen (ausser 

WT) uod 3 ^; aber arbiträr an ^ (I Atm.)*). — 3) in (II. VII) ] 

q?. (arbilrär) ftpf orf stq. sPT (jiTrT S- 895, 2) gij 
(arbiträr jtw STfilfT) (arbilrär) (VI) 335 ( 3,1 §• 75) gcra ecmi ^ srso 
(>a. BR!I, noch aa. mit ^), >Rtl gq 1 ») *). — 4) in*) 'ausser in Bed. 

n ehren ° w o mit t«)) *^(7) *^(?) lej« ^ HIB FcTtJ jtb (arbiträr, ober 

wenn ohne r, dann muss gegen §. 154,2, 2 das er ausfallen) g^(Vop.) rr>^ 

(aa. nicht) 3^ — folgende der Vllllen tbtjj *171 ftnrj qin (aa. trat ) fjrri 
qrjT — , qn (IV) arqfj^OV), (IV) ijtf (IV) i|v, s:^(lV) ibh fr^(VlTl) ittj 
(VIII) ej^(l. VIII) (VIII); — folgende der IVten (aber nach Vop. nicht) jg ^ 
wq — üT« W rjtt (o'inr rpi( f?r*t, ftw fim firrrr ) r*r,j (I.\) 7 ) r*i« (|\) 
vfinr (IX) rgH rgru (IX) , ero *) «h «h (IV) sth (IV) ^ (I. V) gn bh 
ftn <EH HH (IV) (IV) (I. IV) TO (H ait ®) sih (IV) 5 m (IV) rro , ftia w)ä 
„speien“ (IV) urg ftg (I. IV) fira; (IV) ftia, f*n (IV) ini (I. IV) »in (IV) 


1) Z. B. »H atSrl (aber ved. vom Intens. jtiJT (vgl. J. 166. Ausn. S) stfifH mit Bin- 
devokal und Einbnsse des ht); dagegen a.B. von aj aijH, n^TH (von ag, vgL <$.895.2). 

von aVrH (Desider.) girfälH, von (§. 194) ^(WH. — Aber episch THTH (ePI ge- 
gen S- 156)- 

2) Z. B. S- 156, *. 3 »TOT (S- 895, *) qir (S- 66, 4) ITCT (aber li l U l filH J$- 211) 

?JtH, äts von ( 5 . 55, Ausn., dagegen ved. am^), für dieses gilt <$.41 nicht, also i. B. 
a Ffri t s ; f|E (von qg oder ?jg S. 895, *: ved. 52): femi oder mlE (S- 66. 5, 

vgl. mit S- 57) von fctg ; dagegen fÜB? oder fjftlH. — Aber ved. fuH (^^). 

3) Z. B. ftlH (über ft fef vgl. §. 897, 5) gH igT qn ^ (q), aber srfifH (J. 895, »), 
afifH (ebda.) oder TO; aT^tatH 33IJH; dagegen nach <$.155,1 4 f( f^H (<$.895, 5), BTTlf^ 
(ebds. 9;; aber im Inleasir I s. d. 1 und S. 41G n. 8. 

4) XFtT (= ^*<rro). 

5 ) Alle bei denen die C. CL nicht angegobeo, geboren der 1. an. 

6) ^ (S- 895, *, vgl. mit 154, Ä, 2) aber „geehrt“, vgl. noch ^ 897, *.3. 

7J Aber vediach mit ^ (S* 895, *, vergL mit 154, 2), ffTfilrf 3 wfiIrT 

(S. 241. Bern. I). 

ö) Wülk. auch »rfxm, wohl ^ipTrl, indem ^ auch aus (XJ bilden kann. 

9) Nur nach Vop,; aber arbilrär, a. S. 4l8 n. 3.; vgl. West, wo STHTT belegt. 
Grammaltk. 53 
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III. WorlbUdmg. 

liiil ^1. IV M. 3 s (at. nklil) ^ fto ft« <;« p ^ (L IV arbUrar) ft« p 
(nur 13 ft« (I* ni) p ftr« f^«f« p (I, IV, jedoch ^itrlr ia den Bcdd. nilräubettd“ 
(von Haaren) und »erslannl, erachreckl<‘)i «« (IV) (1. IVJ TO *) 3VJ (IV) 
p (IV) (IV) «ft (IV) TO (IV) TO (IV) (jedoch nur ioBed. »wild« sonali. B. 
ftvifil^ ) !i^ ITO (I- u, fe §• 895, 2, vgl. mit $. 154, 2, 3) ^ (L IV) (IV) 
jft (w^). — 8) ■" p (I) and arbiträr hinter PräOr «ij (anch für X). — 6) ar- 

biträr in hinter «i, «ij*), toi hinter «« (wem ohne ^ wird die Wi. *), und 
nach Vop. ^ (I) «jj (IX) g« (II), und jto hinter ft oder «i ( > i «nie»w ). — 7) 

In bestimmten Bedd.: von p« m. »Rähratab ♦)“; von «ot tK Tq r, (S- 8 ®®i 7, vgl 
mit §. 154, 2, 4 nnd $. 73) »leicht bereitet*; von ^ ($■ 154, 2, 3) »dick, 
stark*; 315 an; »viel“; p q ffp m. »Herr“; «j« «n* »schwer“; p t {7 »frech’)*; 
(tugleich mit ^ für von fts^^ ftf) w m. »Ton“; von »onklar*. — 

8) in ftpfiro 3 § "seh $. 72) und «tpj^ »anljtlatscn“ (vgl. f. 897, 5), aber 
mit oder ohne ^ wenn bloss der Zustand oder Anfang der Handlung beicichnel 
wird (vergl. $. 895, 9). — 9) ved. to (von p ) ft«TO (von 

Bern. afH (Caus. von ar) ] in der Bed. »lesen* muss, nnd die Cansalia oder 
Themen der X. C.‘ CI. von «« jnv r« 7 ( — “®*l ^ ^ — können das 

Plcp. des primären Verballhema nehmen, also jjw, «fftr oder tpji, ^ftn oder — 

^ifiCff oder pt (■- $■ 897); vgl. §. 895 Ansn. in I. 

§. 897. Statt ($. 896) treten, stets ohne Bindevokal angekniipfl, 
an 1} ^ (oder nach §. 22 ff. uj) und zwar an 1 ) die in §. 156 aufge- 
führten Wzz. auf 5 und (aa. (§• 895, 5), so wie 

hinter und igfvf in Bed. „nah“, und arbiträr 37 ^: 

deren auslautendes ^ wird dann (oder nach §. 22 ff. q{() *). 

Ausn. nnd Bern, a) von ft^ ft« in Bed. »Stack*; von ft^ (VI) ft« in Bed. 
»Reichthum* nnd »bekannt, berühmt (?)*. — Ved. von a« ft « « qa« ( «f i uo« 
Rv. IV, I, 7, 1). — b) arbiträr und (VH), also oder g«, ftii oder 


1) Aber vediseh {ifÖH. 

2) Vop. nnd Wilk. haben statt dessen. 

3) Also uqf«H oder «qWTftrT, 

4) Sonst «jftrT s. aber Wils. 

5) Sonst «f«a (S- 895, •, 2). 

6 ) Anch «gft« (von ft^ II) STOTT (söft^?) r3T« (föiq) 33T (von «3 J. 152). — 
Aus der gew. Sprache erwähne ich «TW, welches die Ind. so «rT^iiehn; eher lu «^; 
in beiden Fällen ist es anomal 

7) Vop. nnd Wilk. haben anch R« (s. WesL). 

8 ) Z. B. pm fpi; (S.I56,J. I), ptn (ebda. 3), TOinn n.s. w. (sonst «fi:«), 
3m oder 3W (nach ^ 895, S, vgl. mit 154, X, 2); über vgl. Auen. c. 
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2. Flexion; Verbalflexion : Participia. 419 

fiw. — fiei^ folfeu der Reg^el, aaseer io deo $. 896, ’8 erwähntco 

Filleo, wo sie aaeh ^ neboien künoeo (ver^l. $. 895, 8). 

2) an alle auf ^ (ausser r^) ’] und die in der Note 2 aufgezähllen 
auf ^ ^ *1 denen ^ c[ eingebüsst wird und §. 57 einlritt*). — 

3) an die io Note 3 aufgezähiten auf j|; und (vgl. §. 895, 7) ’). — 

4) an alle auf igr ^ ^ welche nach §. 895 unmittelbar vor der En- 

dung 3EIT liaben , und mit einer Consonantcngruppe anlauten , welche 
oder ^ ^ enthält, z. B. 

Auso. und Be Ol. zu 4, AiugeoomaieD siod ozn welche nach $. 896, 1 
wrm unrT (ved. s. $. 895, Aaan. zu I); dagegen bilden ^ (IX) und auch wo 
sie nach $. 895 ^ vor der Endung haben, (aber $0) ^hr) sriri; letzteres jedoch 
a) nicht wenn es etwas wirklich berührendes (?) bezeichnet, also nkalt" (aber 
z. B. von einer Krankheit ; b) arbiträr hinter vrfu sa und zwar auch wenn 

es zu snr wird (vergl. §• 895, 1 , Ausn. 2), also »rfiraFhT ®sfia Ostna OsüTft. — 
Arbiträr sind bt »Iso oTa onn, stnr smn. 

5) an die in Note 4 aufgezählten *). 

2) 5T an wodurch (gegen §. 66) giar; — 3) g an ijsj mit « ftir — 

1) Z. B. (rgl. S.59) ähn (fj), aber ijrf von (J. 

2) nj (VI aber ved. ivf) n:j (IV) ^ ^ ^ ^ «7 (NB. IV) 5TJ a:jr; - 

9® ansser in den 896, 8 erwähnlcn FSlIen, wo aie, auch sonat, auch 
?T mit BindcTokal ^ nehmen können; — 33 

5) wg ug (aa. <K^) z. B. mn; ijjn (S- 895, 2, vgl. mit 152) oder rölf(rl 

Wtlf oder 3qf JTJlf; — ep. auch von 3^01 (oder von SJ?). 

3) sm (jedoch nur in Bed. „anhlngen“, ww, sonst esBid nach 896, 1) 
(ausser wo es den AblatiT regiert, also gy WB, vergl. noch §. 896, 4), gij^ (welches ST 
einbnsst, also nach ^895, vgl. mit ^ 154,9,2 und ^22 ejtt'UI bildet), sinT (welches 
ein it einbfisat) BUt TOg' (S- TO Bern. 1) (VI) p((VI) fEn!_(VI. VII) und — ausser 
in den ^ 896, 8 erwähnten Fällen, wo auch mit ^ — «msl; 

4) JTT(IVmrT), cIT hinter Präf. Pqf ausser vom Winde (also tgSTUT §. 29, 6; ftgur) ^ 

„gehn“ (^), ^ „veriassen“ (fht S- 895. », vgl. mit S- IM. ». 3), ftr „vergehn", wo der 
Vokal gedehnt wird (J. 895, S), fei (njt S- 895, vgl §• 15*. *). ß? P»“- «Be»- “'k«" 
aro (fir?), ^ ^ (IX) f) (IV, aber *1 fhr), (WUk. wie eben) A gl u) (IV) Ä Ä 
gl (IV) (I Bvl ^ ^ (b 5 tI) und — jedoch arbiuär — ^ (vgl. S. 416, n. 1); n 5 (I), vgl. 

s. 895, S; J^(lV), U^(1X), ^(1), jedoch nor in Bed. „veraiehtet“; 6I,^(IV): W bildet 

nun jedoch nur in Bed. „Schuld"; ojw (vergl. J. 895, », Bern.); «• ge- 
schieht um zu gewinnen (^ sonst ^ S* 895, 4, vgl. S. 416 n. 5 episch von — 

ved. noch von 23 „geben“ von tlT „messen“ (zugleich nach S- 154. t, 3, vgl. S.895,t) 
gfgg (vgl. oben), und von (Vv. 6, 24 nach Mahldh.; für gfifl). 
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4^0 III. Worlbildmg, 

4) ri an ^*und — jedoch arbiträr — an also WT*T (S- 895, 1), ffr?tbT oder 

($• 895, I, Ausn.), aber z. B. nur n^cbl, 3. — 5) — wenn sie ohne Prlßx, 

oder mit den bemerkten Prüßxen snsaDnen^hören 1) ^ an ohne Präf. oder 
wil 7^ (»1*0 (vergl. §. 895, 2, vergl. mit %. 154, 5i, 3 Ausn.) ; 

aber i. B. nach $. 896, 8 {rqh^ (doch erscheint auch err;^!^, welches aber 
nach der Sk. oxytooirt ist (gegen $. 046, 7) und von ihm von (^9^ durch SufT. ^ 
abgeleitet wird), in den a. a. 0. erlaubten Ausnahmen aber *— 9 »o 

9»3T , «trunken sein«, 3^ 3 , also 3^rTT9, »bcf *■ B. (nach $. 896, 1) 

CTeTlJrtrt 

§. 898. Man beachte die phonetischen Regeln von §. 22 bis 115; 
insbes. §. 36; 39; §. 86, Ausn. 3 ^); ferner §. 622. 

$. 899. Die nach $. 895 bis 897 gebildeten Formen sind, wenn nnzusam- 
mengesetzt, oxylonirt, ausser msi,' welche uolh wendig, und welche 

arbiträr, das erstere überhaupt, die beiden letzten vediscb (jedoch in den versificirten 
Theilen des Veda stets auf der ersten^)) Hochton auf der ersten haben. Denselben 
Accent haben zweisylbige, sobald der Endung nicht irr vorhergeht, wenn sie statt der 
parlicipialen eine individuelle Bed. erhalten, z. B. ^ rrerf als N. pp., aber nach 
der Regel. — In Zusammensetzung gellen die Accentregeln für diese: $. 626 tf. 
insbesondere $. 647. 

§. 900. Da$ Femiaiiium erhält nach § 6S7 in den §. 692, 
S. 6 Das Msc. und Nlr. und das Fern, auf ^ wird nach Parad. nr. 33 
(ru §. 762} flectirt, das Fern, auf y nach Parad. nr. 44. 

S- 90i bi» 907. IV. Ptep. Pas». Fat. u. s. tc. auf rloi| «. *. tc. 

$. 901. Das bis zu $. 907 zu besprechende Ptep. drückt I) das Passiv in Be> 
deutung von $. 872, 1. and III aus, wenn die Handlung, welche das Verbum bezeichnet, 
vollzogen zu werden befohlen oder veranlasst, gestattet, möglich, 
würdig, absolut oothwendig ist, z. B. 9^3: «eine Matte ist zu machen«* 

= »befohlen gemacht zu werden«* oder »dag ; ^absolut oothwendig zu machen««, 
9;:^ nd»s Mädchen ist w’ürdig geheirathet zu werden“, ört^sr: »die Last 

ist möglich getragen zu werden“ = »kann getragen werden“ n. s. w., insbesondre 
dient es bei einer Schuld, z. B. ^ «( i r T cdU »** sind 100 zu bezahlen“. — Bern. 
]) in Bedeutung von $.872, III ist es nur Singular im Neutrum. — 2) Suff, 

($. 902) dient nach einigen nur in Bed. von 872, I, nach aa. auch II, nach Vop. 
nur 11. — 2) ausser den Bedd. in 1 haben auch I) die des Activ a) die Formen 

nir (von r)) ^ (fiq^) 9Tm?9 {mi] fTTsnar 1'^] iisj {«) travprtcr (tT^a^) 

(twr), *. B. ?TOT mrnaqi : f TT gn q^ »Mänavaka hat zu singen (= muss singen, Activ), 


1) Ved. 5 ; in ^ in 

2) Jedoch ufq?! oxyton. Rv. II, 3, 22, 2. 
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2. Flexion: Verbalflexion: Participia. 421 

Sangverse" oder rrr r irf ^ m qi aj i - l nVOD Hin. sind zu sinken Sangverse“. — 

Hierber wird (von sjrr ) gezogen (vgl. $. 903, V). — b) manche ausser denen in a 

bisweilen, z. B. ^ut h nPuIver, womit einer wlscbt" („welches zum Waschen (rrrr: BO- 

braucht wird“}. — 2) Casusbeziehungen ausdrdckende Bedeutungen: einige biswei- 
len, z. B. fäüi „ein Brahmane, welchem geschenkt (jet) wird“. 

§. 902. Zum Ausdruck der in §. 901 angegebenen Bedeutungen 
dienen die Sufiixe ') HöZf“) ^RfflT (*• §• 901, Bern. 2) g liinler 

kurzen Vokalen i^]; vediscb auch 3, ’) B- 

Hiarloi) kTöZr- 

$. 903. Genauere Bestimmungen über Form und Gebrauch der Suff, in $. 902. 

%. 903. I. Derivirendes t (^§. 197; 208; 213) wird vor und jj 

eiiigebflsst, z. B. von mfa (Caus. von ij} insnrw, grff X) (i 22) — 

II. nötr wird mit oder ohne -r (t) angeknUpft genau wie in §. 869, I, 1, nur haben 
n stets — III. der letzte Vokal des Verbalthema wird, wenn gunirbar 
(§. 9}, vor jnJttr fjsa gunirt, z. B. siaTW (rgj ^rranai (wft S- 60). — Ausn. 

I) wie §. 869,2; — 2} 3 ^, welche vor omff ihren Auslaut in q verwandeln, 

vor T (vor nat) üin einbüssenV). — IV. Gill §. 869, 1,3 (§• 149, 2. 3, natürlich 
nur vor piar) und Bern, zu $. 869. — V. anr t ea von arr (S- 901) I*** s gedehnt. — 

VI. Vor gilt 5. 154,2.3. — VII. Beachte bezüglich des ;f in g^hr §. 22 IT. 
insbesondere $. 29, 6 und Ausn., z. B. cnnnrbl , nher g a :rq:^ t r (dagegen uynTw) 
nwr-no ; g t Brir ma oder (knirta (aber nur z. B. uagurta), naitnrhr oder Oggf};, (Caus.); 
aber von den in $. 29, 6, Ausn. 2 ist auch im Causale nur ^ erlaubt, z. B. uw i u-Md . — 
VIII. Unznsammengesetzt haben und Ilochton auf der vorletzten, rrar n>'l- 

weder ebenfalls, oder Nachion auf der lelzlen. Zusammengesetzt sind sie den Regeln , 
f. 626 tr. unterworfen; hinter Prüfiien ($. 241) behallcn sie ihren Accent und die 
Prüßxe bfissen den ihrigen ein, also z. B. (vgl. die Bsp. $. 869, II und in der Note 
<!»»•} s;pfh} CtftöO oder zusammengesetzt z. B. ST^prh} gr ^ i aoU oder Oazz}, 

sttrrbi siHod, zftöfHia crtiHcU i^srrTa z^ftsi oder ziaasr) vildriod , ch^uno eFrTctr, gilu 
Hf)nw oder ft^o, utttu utnat, trama aaräa, ttwai arz^nta cpriöa 

oder rafzZTtsa, ifiujiu oder iiiuiuJla irtrziöa oder jfrfqflöa oder nTorfärlsa u. s. w. 
z)uj4)a ^fvftar, y^-Tta rftesa oder yf^aou ofpftEsa oder af^rrf^aöa. 

$. 904. I. Vor ved. ^ (aus g ; 4)a durch Einfluss des ^ auf gr wie im Zend) 


1) Ist durch secundircs ^ aus einem Thema auf gzT gebildet. 

2) Ist durch secund. a aus einem Abslract auf 3 (S. 162, vgl. Suff. 3 or. 2 ( 8 . 162) 
und z. B. noch Z*f3az3 Rv. II, I, 25, 3, ganz, io Be.d. von Ogz^sa; vgl. Inßniliv) gebildet 
(vgl. S. 585, II).- ■ 

3) S. InflnlGv 919. 

4) rWföa im Iliatop. für rar® oder «re'O (IV vgl. mit §. 149, 2). 
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III. WorlMdmg. 


getten f. 154, 2 and 3; vor fg f. 903, II. III. IV. Jenes ist peroxytonirl , dieses 
hei Uodilon suf der ersten Sylbe. Ich bebe folgende Beispiele ens den Veden ooiirt : 

1) 5 ^ S- 59) 3si3f (tra S- 154, 3), ip^riv, (nech 

Anei. von §. 643, II, c); von Desid. (Pin. bst jr^-grod, welches ich nicht 

bemerkt hebe); von Intens, a i cjt r ^a , von Deoom. nodinl ; hierher von Aoristen 

vn -oioa.d (von nvjJ nnd (s. §. 860} «njdrad; — 3) mit Gans nnd Hochton snf der 
ersten g^ q j . — Bern. Hierher scheint euch ^rrd [gq) so gehören; nnd mit 
verwandt ist wohl grq •» wd (ob anch in nrwp d ?). — 3) rqTreJ «ildf {^) aröf (fir) 

5?a (^) rftfa (g) ant (sr^) frfife (nnd gegen §.155 ipjcJ) (qjj^) gf^fa (g:]^). — 

4) mit J (sielt nJ>nj . — 5) nach Anal, von §. 154, 8, 4, Ausn. ^ (^ ). — 

Bern. Zu ggy gehört noch ved. tsb in yröd . 

$. 905. Fortsetzung von $. 9o3. 

§. 905. IX. q begreift das primire q nr. I (enri ), nr. 3 (oq^), nr. 5 (tw?!^) 
und folgt deren S. 168 gegebnen Regeln (vergl. jedoch Gebrauch §. 906), z. B. von 
il nach nr. 1 -.jrq; von fq nach nr. 3 von g; nach nr. 5 %xif, von 5 ;j[^qTfd'). 
Nur ist ausserdem zu bemerken 1) vor nr. I verwandelt qq sein q in n qrd ($. 906). — 

2) vor nr. 3: 1) werden anslanl. gr (auch nach $. 149, 4) ^ ^ gt zu z. B. 57 

Ä no *). — 2} ^ bflssen ihren Auslaut ein jfpjd. — 3) nicht 

gnnirt werden die (nach $. 906} hierher fallenden in |. 149, I. — 4) beachte 

$. 60, Bern. I, wonach z. B. von gar. Nach dieser Analogie bilden f% ^ in der 
HodiBcation nmöglich" und ^ in Mod, „verstauet (§. 901)“ gqd „vergänglich“, qqj 
„besiegbar“, qnd „zum Verkauf ausgestellt“, sonst ^ n. s. w.; ved. eben so von g( 
grd, von qönd. — 3) vor nr. 5: 1} beachte §. 60, Bern. 1 (wonach z. B. von 

ij^giafj und $. 154, 1 (wonach z. B. qg}). — 2} g sag in Bezug auf Feuer bildet 

, sonst regelr. ggi^. — 3) Themen auf ^ q^, welche die Endung des Plc. 

Pf. Pass. (§. 894 ff.) ohne ^ ankndpfen , verwandeln ihre Auslaute bez. in q; n , z. B. 
qvT (iTR S- ®97) gratf, ?iq^{giq) nhq, dagegen z. B. jq? (gfqq) iTtd. — Auen, a} 
wenn absolute Noihwendigkeit ausgedröckt wird, z. B. ggqqqqsq. — b) qjq^ qq 
q s , also qnqj. — c} g^, wenn es nicht «Rede“ bedentet; j|q hinter fq q 
in der Modiflcalion ^möglich" (§. 90t}, in Bed. „essen", nndgq^in Bed. 
„gehn" ’). — 4) Gegen S. 168, nr. 5, 2 sind die durch dies Suff, gebildeten Themen 
3^ snd (von q IX. Atm.} qvq paroxytonirt. — 4) auslautendes g Rillt vor 
q ab. — 5) vgl. §. 906. — 6} in Zusammensetzung erhält ug vor gag (Fern, von 
jj mit nr. 3), und g g iqig vor ^ (von ^ mit nr. 1) Accusalivendung (vgl. $. 653, 1} 


1) Ved. ohne Vriddhi mit Vriddhi gqq (3^); ep. qtOT mit Guna von 

2) Ved. bildet q aus q (vergl. S- 154, 3) ^cd (vcrgl. 4). - Nach S. 153 aiqtm 
(Uv. III, 6, 18, 5). " 


3 ; Iliehcr wohl mh Oijq für UI ved. STgiud. 
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2. FlexioH: Verbtüfiexion: Participia. 

irjmtrr. — 7) di« AcceolaiUoB in Zusammensetxung betreffend gilt $. 903, VUI. — 

8) vgl. Snff. msr 8. 151 wohl dnrch u- von Denom. anf wrtr (vergl. 4); hieher auch 

wohl ved. (Rv. VII, 6, 7, 2) nod Snff. im (S. 172) Ben. Hierher aneh 

ved. BHT in n li jartl CNir. V, 1), ob fBr rflvjra® S- *1 0 md dnrch n nr. 1 (gegen 4)? 

$. 906. Der Gebranch der drei Nnmmern von a ($. 905) vertheilt aicb nach 
folgenden Regeln : I. u nr. 3 tritt an vokalUoh (anch anf derivirendea ^$. 197. 208. 
213) analanlende Themen nnd deren Derivata, x. B. ^ jt), von desaen Deaiderat. 

f9d) — Ansn. 1) g nr. 1 haben 1) ^ (wo ea Parum. nraprOng- 

lich) nnd alao ^ (aber mit wfu Atm. S- T90 wurt) '). — 2) ft, fetrft, 
, wenn daa Thema hex. die Bedentnng nPflng, Bodenaatz, Mnndacha* hat, alao dun 
ftm ftlJta aout inr n. a. w. — 3) ved, ^ in Zuaammenaetxung hinter 

und hinter 3 ^ r, alao (§. 154, 3) 3 .4fa unthr (J. 29). — 2) 0 nr. 6 
haben: I) Wxz. anf 3 (auuer welchu auch hier Auan. 1 folgt; vediach Jedoch 
vielleicht hieher rqröt) a. n. 1) 3; wenn „abaolnte Nothwendigkeit“ ({. 901) anage- 
drOckt wird, x. B. von sj^sawwiar, »her — 4) J ““d — jedoch nur 

hinter Prüf. sT — ^ C^). — 3) f% in Bezug auf Feuer hinter Prlf. 31? nfi-, und 
ved. anch in Bezug auf Gold in Zuaammenaetzung vor <J3; nach Anal, von f. 60, Bern, 
wird ea dnrch Vriddhi (S. 168, nr. 5 vergl. mit $. 380) alao jim i a 
jOMHuiji (aonat nach I srrwo). — 4) die Wzx. auf g; gj, z. B. g- — Auan. 

und Bern, a) g- nr. 1 haben ^ und ^ (Par. Atm.); anaaer io individueller Bed., 
und arbitrir hinter eg arbiträr; alao ^ rjnJ (aber von c[ IX. Atm. >pS 
(aber inOT nCaltin“), gipu oder aum; ^ (Intena. I oder wrif *). — h) 5 

nr. 3 in öi^ »eine Jungfrau, die aelbat den Galten wähltv,~und ved. von lär von IctÖ. — 
II. R nr. 5 tritt an conaonanliach aualautende, x. B. gg Rlrti. — Auan. 1) g nr. 3 
haben 1) die auf einen der labiale in §. 2, 5 mit vorletztem w, z. B. von sin), — 
Auan. a) der Regel folgen u) grr^ alao — (I) at{^ wenn e» hinter 

PriBxen (J. 241), anaaer ft, z. B. nirti!!) aheronj Iqftac j. — 7) wohinter den Prüf. 
WT nnd — bei Lob — 37, aber anstatt zn dehnen achiebt ea ij^ein, wrnvzrf (vergl. 
f. 149, 5). — S) arbitriir fpf und wraqvi, — Bern. Die Wz. 3^ kann ihren 
Nual einbüaaen nnd auch dann g nr. 5 nehmen , also (;rizi{j, vergl. jedoch 

8. 375 n. 3. — 2) fiw uw ^ o?!^ rt^ *). — 3) arbiträr «gcnj (••***■ 

du letzte, wenn ea nr. 3 nimmt, aubatihiirt Wil$. 147), also z. B. jivjj oder sirä, — 
4) — wenn ohne Präfix — *15 ^ (**•“ jedoch anch hinter wx ausser in irmnf 

in Bed. nlebrerv). — 5) <nn >n Bed. „verkaufen" (ved. auch „preisen"); 3^ in der Zastzg 
Xigzr nnd mit a nr. 3 oder nr. 1 in der Zsstzg hinter einem andern Thema als Präfix , z. B. 
Ot^Tön oder (är^sjzr §. 154, 3); in einer bestimmten Bed. bildet ea mit s;r 


1) Letzteres ved. o nr. 5, wiyj (vgL jedoch •); — ved. auch von sj Wrti. 

2) Ved. auch ^ mit 3:^ für q in 

3) Vcdiach (vergl J. 643, II, c). 

4) Ved. jedoch 7TT|d, aber mit .Accent von H nr. 3 nnd in Pada Otv^, 
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III. Wortbildung. 

priv. (mit gedeholem 3 ;, s. Wils.)'). — It) a I lisbea I) die Wxx.. 

welche n; tum vorleliten Buchslaben hsbcu, ausser t. B. ^ aber — 

Au an. Der Regel (II) Folgen a) — b) ^ hinter ^ ^ und in Zusammen- 
setzung hinter rnftr, s. B. rnfinrnt?. — e) arbiirtr , also uni (§. 148) oder 

rpr)*), q'.S — 2) ^in Bezug auf ein Zugtbier jnf (S- 905, 1 ). — 3) ur, 

welches ad bildet ^), aber ved. nach Si tgrd*). - — 4) (fitra §• 154, 2. 3*)) 

und jq-, — 5) arbilrir sm JT 5 . «l»o sjrd oder sro (§• 1!>4,2,2) oder — 

b) tiq in Bezug auf nWort, Thema“; und in den Bedd. »gerangen (?), »ausser- 
halb zu haltend, Anhänger"; und (nach einigen vediseh, nach aa. arbiträr) hinter den 
rräflxen sft irfS, »Iso dann (S. 154, 2, 1 ) sonst qt^. — 7) ved. in znqxd 

(ns §• 1 54, 2, 1 ) 3 f^td (ftw ) nfwiar (f%? S- 57) ®). — III. beachte 

§. 147 (wonach z. B. von gjt ini); *5er tg« kann bleiben und bildet gegen II durch 
a nr. 3 

§. 907. Das Femio. der von §. 901 an behandelten Formen er- 
hält nach §. 687 3 ^ und in der Declin. folgen sie Parad. nr. 33 auf 
Tafel zu §. 762. 

f. 908 bi» 9t6. i16aolu(ica (Gerundma) auf ^ (Zf) iETR!'' 

§. 90S. Sulf. ^ (und dessen Substitut z( §. 915) bezeichnen 1. wenn 
niebrere Uandlungen von derselben Person vollzogen werden oder sind 
1) die früher als die anderen vollzogenen, z. B. 5(41 frf 

„nachdem er gebadet (^), gegessen (ij;f) getrunken (qj §. 914) hat, 
geht er (sRJ:;“- 

^ 909. Bemerkungen zu 908. 

$. 909. Auch nr. 1 , vergl. $. 916) 1) wenn Bich die llaadluiig 

immer wiederholt, zugleich (nach $. 683) mit Verdoppelung der Absoluliva, z. B. 

cT?dH oder Irnfuhf öt^. — 2) oder auch Verbum fioUum, wenn die vorherige VoU 

lendung durch entern naher bezeichnet ist, also z. B. ^ cJdfH oder 

nnf sr® oder ^ njs rTrrt sr^, — 3) — und zwar auch mit dem dazu ge- 

hörigen zusammengesetzt oder nicht — 1} hinter ^ a) wenn IndecUnabilia ($.781) 
dazu geboren nnd zugleich etwas so gesagt wird, wie man es nicht wünscht, z. B. 
wenn einer leise sagt ndir ist ein Sohn geboren“, so kann in der Gegenrede n^arum 


l) Ved. auch von 
2} Ved. auch mit u nr. 3 

3J Eher durch nr 3 aus ?rr (nach Anal, von $. 154, 9 . 4 und 905. 9 , t). 

4) Auch nach II 

5) Episch auch giTW. ^ 

6) Welches fkbcblich von abgeleitet wird; ca gehört zu fTlR. 
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2. Flexion: Verbalflexion: AbsoUUica. 425 

•agrst «)u das leise^* (weil dies als etwas Gldcklicbes laut gesagt werden müsste} slelin 
: wwi oder (lusimmeDgeseUt j. 915) oder oder 

(lasenmengeselil) — l>) wenn ^jggf io Bed. „vollendet (verschieden?)“ 

dazu gehört W?aT, fi?a»«rtl , O gi T^q. — 2) hinter g; und it wenn dnzu 

gehören a) Themen, welche ein zum Leben nothwendiges Glied bezeichnen, und 
Suff, fm (S- 234) haben , z. B. jign • «tot OrT.gffl , Ofrigrrpi. — b) fljOT ^TFTT, 
oder Themen auf ot in Bed. von $.580, und die Verbindung bezeichnet „zu dem 
machen, das werden“, ohne dass man es früher gewesen wäre (vgl. $. 242, I), z. B. 

«far, (S- 9 1 5) OT5T «rfzT oder TRianf a , fear w<> flw «rra oder 

Ofcnwrpi. — 3) hinter « in Verbindung mit f T ^q i )q und — wenn guter Wille aus- 
gedrückt wird — M.aa , z. B. ifar oder Oijg oder inaa , v.auMI Ovriöm 
etwa „gehorchend“, aber i. B. „nachfolgend“ (ohne guten Willen) nur g-a i niftl T. — 
II. hei Zusammensetzung nur gz) ur. 1 (gizigr $.916) 1) und zwsr zusammengesetzt 
I) hinter ^ wenn dazu gehört a) ein Wort, welches „süss, angenehm“ oder ähnliches 
bedeutet (Sk. bemerkt riq-t gtaur); diese Worte erhalten das accusativisebe 
($. 722. 723) (vgl. $. 374), also z. B. ijis „nachdem er (es) süss ge- 
macht hat, isst er“. — b) bitiot “od — bei ärgerlichOB’^ Wi- 

derspruch — twtt oder ggr jedoch nur wenn « bedeutungslos steht, z. B. a.a w i « r^' 
i| jm „er isst auf andre Weise“. — 2) zsgstzt oder nicht 1 ) wenn das dazu gehörige Wort 
bezeichnet a) den Instrumental a) hinter 3g j z. B. 1 ^ « «g 1 jq ^ v i t; oder itttoV- 
(oder ijgigrg 1 1 $. 915)). — ß) hinter Verben des Schadigens, wenn 

das Object der Handlungen dasselbe ist, z. B. 1 jgu i ni^ 1 nr ; 1 g i g tq ff T 1 oder 

<(ui)gu i d‘( ('00 ^ vergl. $.916). — b) oder (vergl. a) den Locativ «) hinter 
g)j grq^ jedoch nur wenn sie PräiU 3g haben, also z. B. O Tg a Tt o i rfugliTj g r t l ctq) - 

^ggl^oder für beide uniOT ggT j*) . — (I) hinter jedem Verbum bei Nahe, Maass, z. B. 

*713 177^ «9iiii5i(; g djö i -ilrftij g, 3fawg , oder für 

■o ^ 

beide ^ v <g)fg, i aq . — c) den Ablativ oder Accusativ, und Eile, heilige Begierde 

sS 

ausgedrüekt wird, z. B. mw i u i JW l 'j tflörfg oder a nä' l wi g ' O „vom Lager aufgeslauden 
seiend länft er weg“; gf^ OT^ tlKTÄ oder gfen^ gO „(einen) Knüttel genommen 
kabedd kämpfen sie“. — d) den Accusativ, a) wenn das Thema ein Glied bezeich- 
net, 8t. dessen Verlost nicht tödtlieh, z. B. gf« 1 jgwrqig 1 oder gfttMg'iq i ij „das 
Auge zndräckeod“. — a. welches vollständig verletzt wird, z. B. 3^: gfdgg g giggr 
„die gante Brust verletzend kämpfen sie“. — ß) hinter gg g^ ^g;7^ ßn!(weon ihr 
Begrilf eine Vollständigkeit der Verhindnng bezeichnet oder sich mehrheh wiederholt; 
zugleich kann auch das Nomen, welches davon regiert wird oder das Absoluliv dop- 
pelt stehen (vgl. $. 683), t. B. oder n ^ii.tugiggjugtHg oder n^Tg 

ggTrjg. — 7) hinter tg^(IV) ^ in Verbindung mit einer Zeitbestimmung, wenn Auf- 
schub, Zwischenraum ausgedrüekt w ird, z. B. gg ;|grgni itt: graafil oder ggr^lfgrozi®. — 
d) hinter OTtf?^.» 77g in Verbindung mit grgg, z. ß. gizjisT^rfri 1 oder g |g i^vl«( . 

GnimmafiA, 54 
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426 III. Wortbüdung. 

$. 910. Aaiuhmen ui ^ 908. 009. 

$. 910. Wenn die der Zeit nech rrOlieren Handlungen durch eingefukrl 

sind, ausser wenn sie ein damit lunichst verbundenes Verbum erginseu, z. B. 

HT* iTfit sntft; »her *• B. wohl »jwit Bitfit Flifl wÄ. 

$■ 911. Forlseliung von J(. 906. 

|. 9 1 1 . 2) die später volliogene Handlung in ^ fiitftwr B*rfil , g>!d arRTn ts- 
ffifit. — 3) die gleichzeitig vollzogene hinter und das Soff, kann dann an dieues 

oder das dazu gehörige Verbum treten, z. B. tptfqrir Cf' 915) öder { rr fä f rä nn- 

nort. — II. Verbot den VerbalbegrilT (länger) zu vollzieben: in Verbindung (aber 
nicht Zusammensetzung) mit z. B. BWi XrBT slhue nicht“ (eig. ngenug 

gelhan“). — UI. in Bezug auf üertlichkeilcn die näher vor einer andern Liegende, 

z. B. «RtFZI öOT: nder Berg vor dem Flusse“ ttlvtum .der Fluss hinter 

dem Berge“ (vergl. IV). — IV. vielfach gewissermassaen 1) Präpositionen, z. B. 

tn^TlT «mit“. tU)VI »von an“, „zu“, „um“, „ohne“, 

ait f är BT „ausser“. — 2) Adverbia, z. B. itqtzr „mit Gewalt“, n w t tt „gemäss“. — 

V. Fortdauer der Handlung neben ^ istib. 

§. 912. B^nr. 1 (mgot $ 9t6) dient, ausser in den $. 909 angegebnen Fäl- 
len mit Znsammensctzung der dadurch gebildeteu Form mit dom dazu gehörigen Thema 
1) hinter ^ ia^; die Form hat alsdann die Bed. „all“, z. B. 9i.<il<vT afgfi t “Or 
begehrt alle Mädchen“ (eig. „welches Mädchen er sieht, begehrt er“). — 2) hinter 
filj (VI) wenn tjiBTI dszu gehört, z. B. „er isst, so viel er findet“. — 

3) hinter im Caus. oder nach der Xten C. CI., in Zusammensetzung mit dem Ob- 
ject des Verbum, wenn dasselbe 1) 3^ adT,, *• B- **‘® Stärke 

des Regens bezeichnet ; für kann dann auch eintreten , z. B. 

oder 0;^. — Bern, zu 2. Bei dieser Absicht kann es auch an (Caus. von 

$. 199) treten, wenn ein „Kleid“ bezeichnendes Wort dazu gehört, z. B. 

^~) qq „(cs hat so geregnet) dass die Kleider durchnässt wurden“. — 4) mit Aus- 

druck der Hanpthandlung dnrch dasselbe Verbum, von welchem das Absolutiv gebildet 
ist, 1) bei Vergleich, mag der Maasstab (das terthim) eiae Tbätigkeit oder ein Leiden 
des Verglichenen veranschaulichen , z. B. atm i t i i ^ • (= : Thltigkeitj, 

finnii fit%T: (= g fffiicS fit%T: Leiden). — 2) in Zusammeaaetzung mR Object: 

a) hinter rpt io Zusammensetzung mit ^ijf ^ s. B. fi-tfe . — Bern. 

Hinter auch mR einem eiae Fenchti^eit bezeickaenden Thema im Smn ciaes In- 
sUumental, z. B. fqztffe. — 0) hinter ^ mit ZPim, »l*o ugMIlIri (S. »16) 

— Bern. Hinter ^ Oberhaupt mit einem Thema im Sion ^nea instrum., z. B. 
OlftllU t I T — d) Unter zusammengeseUt mit «tpr, arfl&. — 

e) hinter zusammengesetzt fflU 3)3, TT l euug i)^t t ü. — Bern. Hinter jrf «tch 
in Zusammensetzung mit einem „Hand“ bed. Wort im Sinn eines Instrumentals , z. B. 
Brpn^ rr ^ l tfl . — 3) in Zusammensetzung mit einem Tbema im Sinn eines Instrum. 

(vgl. die Bern in 2) a) wenn dieser „Hand“ bed., hinter z. B. g f l t rf f t. — 
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2. Flexion: Verbalßexion: Abtolulica. 

b) weon er »eigen* oder »eigne GegentUnde* beuichnet, hinter qq , t. B. uqribi 
qtnA. — 4) in Ziisanunensetiuug mit einem Thema, welches die Sphäre der Hand- 
lang bezeichnet, hinter a) überhaupt, z. B. gvnfrr (= TO awiffr). — 

b) insbesondere io iodividoell gewordnen Zusammensetzungen, welche eine Art zu binden 
auadrUcken; angeführt werden TOrrfttTdiTaO dnTO^ HoF(d.iyO (stets 

mit nachfolgendem spti in Verbum Gnitum). — 5) wenn die Themen, welche das 

vordere Glied der Zusammensetzung bilden, den Tbäter bezeichnen, hinter und ^ 
zusammengesetzt bez. mit gtg 7^, und hinter siq oder ^ zusammengesetzt mit 3;tg, « 
*• B. M'jdfn, asrotä apfft, ^ff. — 6) 'ted. vgl. luGuitiv. 

§. 813. z|ST ur. 9 («n^ $. 916) tritt hiater wenn eine Handlung jemand 
zum Vorwurf gemacht und durch Zusammensetzung mit q; ausgedrückt wird, z. B. 
< dr |di i ^q ^ I m I dt t vifrt acr wirft ihm vor, du bist ein Dieb». 

§. 914. Formation durch gr'}: I. die Endung wird gemäss den 
Regeln io §. 155. 156 ohne oder mit ^ (^) angeknüpft*). 

Ausn. und Bern. 1) ohne ^ gegen $. 15S, II, A: an fgr, die auf 3 ^anch 
3; (ausser ^ (Atm. 1) wo arbiträr}, m (ausser g, welches (gemlss Bern. a. a. 0.) 
y oder also ftjiaT, »■ B. gfar, MWT, nur uren [aber qTsn oder ingjST («• Hl)], 

qWT, nur s^jön, flrjWl oder gften («• Hl)- — 2) mit 5 gegen t- 156, I an 

^ aq und gegen 3 nur an also tjfron oder wrfüssrT*), yföten (S- 32) ♦) 
a r ftji^a i. — 3) arbiträr ausser den nkch den bisherigen Hegeln : I) an die $, 896, 

S, 4 aufgezäblten , z. B. vfäi,a i oder nrmr, aber in Bed. »ehren* nur erstres; — 

2) an ^aa. (IV ; IX ist schon nach §. 1 56, 3, t arbiträr) und — nach 

Vop. — ^ (I) ^ tzrra TOTO (S- 75), TO (IX; wegen V s. S. 156, 3, 1) gw 
(II), *• B. FyRi t w i oder ftiCT. 

II. Wo nach 1 ohne ^ angekniipft wird 1} gilt $. 154, 2. 3 und 
arbiträr §. 149, 3; — 2) die Regel §. 895, 4’). 

1) rctr ist alter Instrum. (S.297 n.3) eines Abstractum durch r? [rgl. S. 236) von Wur> 
zelnominibns durch SulT. O (S. 131 IT.J. 

2) Z. B. von & fÖrST, von OIST (§■ 86), von (J. 156, S, 1) oder 

«irwr; von ($. 15S, B, Bern.) ip(hsrT (vgl. II). 

3) Nach Vop. nur die ersire Form a. III Anaa. 

4) Episch auch 3WT. 

5) Z. B. nach $. 152, X, 1 nWr ($. 66, 4), aber ariw!9T ; nach 2 von to (vgl. 

I, Ausn. S, 1) sifüretl aber HTOT; nach 3 von snw f5t^ 'S- 32), <n „trinken“ oWt; 
nach Ausn. dazu von ^ von tn von JT ZTETT, von stliai ; nach 4 von 

TO (vgL $. 156, S und oben I, Aoaa. S, 1) TO79T (oder mfhretl), nach Ausn. dazu von 
TO (S- 156, I) TOIT, von TO, ^160, von Wq. (oben I, Ausn. S, 1) Wirar (aber CTORStt); 
nach S z. B. 3tön 3*1 tJtrolT Jrön von =191, 51^1, von zr*T, oder nach J. 149, 3 
=i^ (S- 156, S 4fVhdl) «TTTO. — Von Uta (vgl. I, Ausn. 8, I) in&fäfl oder iftigt, von 
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III. Wortbildung. 

Ausn. und Ben. 1 ) auch bei Anknüpfung durch ^ ^ gellen 1) für 
Era S' 15*1 2, 1 und 3 iT^wi jfjTöTT sförärr (§• 32). — 2) arbiträr die Hegel 

S- Ih^i 2 fdf <l*n äuf und *• B- nfrnrcH nfnRTSfT «der 

ijftrrori, gfwar oder «jRirtii, siferart oder (aber nnr gart nach II, »ergl. I, 

Anno. 3, I). — Anm. Diene Regel a) ist auch bei Anknüpfung ohne ^ arbiträr 
für die auf jr^, t. B. ton (§. 156, 1) oder gjyr. — b) gilt nicht für 
rr^ ra^, *■ B. «,-wi (S- 1 56, 1). — 2) gegen §. 1 54, 2, 3 wird ^ in gewöhnlicher 
' Sprache f|, Ted. auch (nach der Regel) also (ved. auch fhar). — 3) ge- 

gen 4 kann {ng^knnt bleiben, also { Bp j gr oder (fiTrän (oder { k Kibu I, Ausn. 3, I). 

III. Wo durch ^ (nach Ij angeknüpfl wird I) wird der letzte Vo- 

kal, weun gunirbar (§. 9), gunirt. — 2) gilt §. 149, 5. — 3)' wird der 
Auslaut in Themen auf und in eingebüsst '). 

Ausn. und Bern. 1) es gellen die Ausn. 1. 2. 3 ®J lu $. 867, 2, a. B. 
5»fvif<«tl mfifrafT (oder ^ §. 1 56, 3) (oder itbt •• »• O-)» gflrtl l, EfErrfv- 

ftföJT. — 2) nicht gunirt werden 1) die unter II, Ausn. l, 2 fallenden, s. B. nPhrij i 
(vgl. daselbst). — 2) ijt ij^, also ijfTjgT ^räfT. — 3) arbiträr ist Guna I) für 

alle consonantisch an und [ausser auf q anslautende, wenn sie jr oder 7 tum vor- 
letslen Buchstaben haben, a. B. von ftvw erfwfar oder fSrfiwTSi, von ^ vfrftjsn oder 
gStrsT, dagegen von nur gftjgr (oder ru?an vergl. I. Ausn. 3^ I und II). — 
Ausn. Keinen Guna haben (II) jjq — nach Vop. auch ^ *). — 

2) fdr 6!7f a. B. gffTrrär oder wfiffefT oder (pfiaTETT. 

IV. Beachte die phonetischen Regeln insbesondere §. 55 bis 79*.; — 

ferner §. 187 und §. 227; — endlich §.211. — kann auch 

aus efiifa (X) bilden^]. 

V. Die Form ist oxytonirt. — Für die Zosaramensetaung mit g priv. 
(die einaige erlaubte §. 915) gilt J. 642, H, 1, a. B. apEtr SWfsn. — VI. ved. er- 
scheint neben sfT in gleicher Bed. 1 ) ;gn} (Dativ, vgl. S. 427 n. I), z. B. von nij^ 
mara (>• II) 4WiJ (?7 s. II) jmni qngid s. II] f%?ani s. II, Ausn. 2). — 

1) Z.B. von ^ srftfar, ^rrf&far (vgl. g. 60); von ^ gfrtrol l (aber g. 156, 
*, 2): von ^ (Caus. von ^ fi T a t (g 60). 

2) g 149, 4 kommt jedoch nicht io Betracht, weil an diese Was. ohne ^ geknüpft 
wird , also a. B. furai, 

3) Aber Sch. P. und Sk. haben auch W l f U fd l. 

4) z. B. nach g 55 von (g 156, 3) löngT (neben rerf g r a i', von ng nxi (vgl. 

II Ausn.), aber von von (g 156, 3) rfrfTf)), nach g 60, a. B. von |“nn3T. 

5) Also (vgl. I, Ausn. 8, I) eKPvSn (s. 11} atftpön tBT u f a.a i. 

t) Ved. jedoch nach der allgemeinen Regel rriKl s. Bern, au g. 55. 
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2. Flexion; Verbalflexion: Abiolulica. 

2) fär (wohl ffir fir LoctUv), i. B. (sTO »• H) Jl^ (n^) (lugleich ved. 

ohne T gegen I) (s. II) u?Ä 5Jfä^ (aw ingleich ohne jJ lyf&Fgt 

s. n) (s. II, Ausn. 2). — 3) en „11 »»<> (2) In« Accus, des 

Suir. welches gern sich gende in Indeclinabilia schliesst [vergl. S. 238 i. B. 
^ I rel l ^H, *■ ’*)■ 

§. 915. Formation durch q’j: I. in Zusammensetzung mit In- 
declinabilien (Präfiien und prälixartig gebrauchten WW. insbesondere) 
tritt, ausser hinter ^ (vor Vokalen oder Diphthongen i^i^] privat, allein , 
statt ^ Suff. an^. Hinter andern als Indeclinabilien kann auch 
nicht das hintere Glied einer Zusammensetzung bilden. 

Bemerkk. 1) beachte $. 24t, Bern. 9, wonach z. B. von g .t),ua ($• 230) 
pnrmd (»■ 11,4), aber von in% (Denominativ von utssm) StEfear*). — 2) ved. 
und episch tritt 1) rar such in Zusammensetzung (insbesondere hinter Themen auf 
derivirendes ; (§. 197. 208. 218), welche eigentlich alle Denominaliva, vgl. 1) ein, 
I. B. ved. nf^imtfÜMt tiM < ? f aKn , ep. uftarz^tar f a a ^ f ma r, aamfeat (for ognaiäoj; 
sogar Katbisarits. — 2) g- auch an nnzusamraengesetile , z. B. uva, ep. jgj 

(aa «• II 32) (gg s. II) «fm ing, eneror (Intens.), ^ (Caus. s. II). 

II. J) es gellen $. 154,2.3'*) ; §. 149 ’j ; — 2) lautet die 'Wz. auf einen 
kurzen Vokal aus, so wird (ausser in fji, welches §. 149 folgt, und vgl. 4) jg; vor 
Z( gesetzt®). — 3) beachte §. 181. 211. 237 und die phonetischen Regeln^). — 
4) auslautendes und derivirendes ^ (§. 197.208.213) wird eingebOsst ®). 

Ausn. und Bemm. 1) es gilt nicht $. 154,2, 1 ftir jgr gr) (also z. B. 3 gam], 
3 nie|l für ^ Tür letzteres jedoch arbiträr hinter gf^ und gg (also z. B. oaTU ($. 60), 

nana, aber nfjano oder nf^ähr); 2, 3 und Ausn. gar nicht (also i. B. qgjg Sj gvwTa nnw ®), 

1) Ved. nach gr (i.B. ni^rdl f äawJ t fagart nnah), alter InstrumenUl (S.297 n.3), 
^ in g verkürzt (vgl. S. 297 n. 2; ^ 742, IV), des Ptep. Fut. Pass, auf g nr. 1 (vgl. $. 905); 
vgl. den Zusammenhang des lateinischen Gerundium mit dem Ptc. Fnt Pass. 

2} Z.B. von >4^ mit n davor aber mit W priv. ved. (S. 914, VI); — 

dagegen «J ti w n g nnT«nsg. 

3) Dagegen Panischat 3 i Wi<U iqfärgT (vgl. », I). 

4) Z.B. von trrzara nach S,1 Wlftvi; von faztrizn nach t,2 la^g (S.35,Bem. I); 
Hg i 5175 nach S. 3 Hgfung (S- 32), von nza^nach a iftvg. 

5) Z. B. von fg oder gi mit n tntnr. 

6) Z. B. H t ÜT ttffirtj 1 n 4 g, ttWfU. 

7) Z.B. nach ST. 2 von ntf^g^tsg; nach §.58 von HTZ^llJt Hl^iiu; nach 
§. 59 von gsfj tnrin, gtg ggg; nach $. 60 von ^ q f^M . 

8) Z. B. von vpzPTO 3 z» r arei , von HTsgift (Caus. von äi) HTHTOT, von HfflztSIlfq 
• Hftuattg. 

9) Episch jedoch CkDu HgÜtu. 
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ID. Wortbildung. 

lusfer für srin (*- S.429 D. 4); fflr q irbitrSr [alio x. B. ii q q i a (f 60) oder (nach II, S) 
B’lfijTn); « 1 ^ subrtituirt jmf , i. B. innvi (rgl. mwt); S- 1 56i 2. 5 könoeD natflr- 

lirb nicht gelten, da die Endnng mit einem Halbvokal beginnt, i. B. uBittl , dagegen 
büssen die an! qr q^^daaelbst ^anaaer ihren Analaut ein und folgen II, S, a. B. von 

fTT Ifwa; die auf ij^ können daaaelbe, alao x. B. qnm imTO, tnmi oder Auch 

unj trr rrr können den Aualaut einbdasen, dehnen aber aladann ihren Vokal, alao x. B. 
iW-a oder 3axrnr *). — 2) atalt ^ eioinscbieben 1) dehnen a) %»), x. B. nwhr. — 
b) ved. J X. B. wnpr. — 2) gilt fOr anj S- *5«t *• B- JW I l l 't . — 3) geht 

einem derivirenden ^ eine weder von Natur noch PoaHione lange Sjflbe vorher, ao 
wird T (gegen II, 4) io verwandelt , i, B. von nJwft W nwaar; von qaiißrtj; 

( Canaale von Intena. U von ; arbitrir eben ao im Cana. von am , alao 

I. B. qm oder groq. — 4) sf) wird sro , x. B. f%ar. — 5) am wird aani hinter 
Prjfli WT und — bei lob — jq, x. B. amtua. — 0) 3g wird hinter Frhllxen 

(§. 241) verkant, x. B. qqy . — 7) tgq kann auch von qrrfq (X) formiren *). — 
U) tat paroiylonirt, x. B. auM (von ^ a 

S- 916. Formatioo von jgirj;''') 1) für nr. 1 («ngoi) I) gellen 
S- 880*) und 881, 1®) (ausaer für 5niJ< welches nur §.150 folgt und 
2 [ausser für welche ihren Auslaut in verwandeln) und 

3'); und 4*) (ausser für 5TT3Ji welches nur §. 150 folgt). — 2) Gaus, 

von ,, kleiden“ folgt §. 881, 3'®). — 3) bildet VJIHH (vergl. 

Jj. 204, 380). — 4) j(:|’ (VI) hinter kann auch statt Guna 9 E(f er- 
hallen "). — 2) für nr. 2 (wga() I) gilt §.880, 2, also ®atrr^. — 

2) das damit als vorderes Glied zusammengesetzte Wort (§. 913) folgt 

§. 374 sammt Ausn. und Bern. — 3] nr. 1. 2 sind Paroxytona , ^aueb 

in Zusammensetzung, ausser bei Wiederholung wo §. 124 gilt*®); nr. 1 


1) Epiech gegen 154, a, 2 SejggB. 

2) Nach Vop. arbitrir. 

3) Ved. von irW tryJr (Tgi. S* rti und S. 429 n, I). 

4) Eig. AccuaaÜT. 

5) Z. B. (vergl. n. a. 0.) von tB n Üfö t WH , grönnq_, CTt dv it a q , sttNfta»! 

w I ^ iril ^ *ia 

6) Z. B. oder gmietiitw. 

7) Also X. B. 3 i n(ö l U(H . 

8) Z. B. arnuiugL 

9) Z. B. CT i i anq^ oder , wvnmq oder «TUVrTVn. 

10) Abo oder (gjgjq ). 

1 1 ) Also oder U<tllT(sv. 

12) Z. B. arifq (nr. I) ^*l(«J^(nr. 2). 
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2. Flexion; VerbtdßexioH : Infinitw. 431 

jedoch kann in mebraylbigen Verbaltbemen [auch in Znsammensetzung) 
auch die erste Sylbe des Verbalthema acuiren '). 

S. 9i 7 Um 920. Infimlk). 

§. 917. Die Endung ist Es gilt dafür §. 903, II und III; 

wenn nnzusammengesetzt, fällt Acut auf die erste Sylbe, wenn mit Präfix 
oder präflxartigen Worten zusammengesetzt, behält das unmittelbar davor 
stehende seinen urspriinglicben Accent’). 

$. 9t8. Bemerkk. 1] ved. ohne auslaalendee q und mit Bewahrung seines 
Accentes gegen $.917 (vgl. $. 156. 156) a) mit 

^ — b) ohne ^ ?i^ (f^) (mw ) 

(zngleich mit Dehnung nach Analogie von $. 154, 9, 4’)}. — 2) aus besonderen 

Verbalfomien a) des Prtsens J. 795, VI) ß i Mtiriuju (1- 1'95, III). — 

1) Pfecli $.828,1,0). — 3) jlsrr^Cvgl- S- 918, 2) erscheint in den 

Veden entschieden als Infinitiv von {fh(. 

$. 919. Die Veden haben noch mehrere andere Infinitivrormen ; I. Dativ 
(s. $. 325) von g 1) msc. ($. 727, V) 1) ganz nach $. 918 formirt, z. B. jTrfir, 
lUrÄ (von KT und ii) qpis o-nw, von ^ (faf^rra «-efdä) (gegen $. 1 56 ohne 
^) iilfiä tonoi traät <J va (Oi^) VPVW (vlij^) v|,tcl (u^) q.flci riol SVrtcJ 

clteit (515 S- 55, Ausn.) n. aa. — 2) mit ^ ^arlnit ( 5 ); — 3) mit qr (vgl. $. 918,3) 
— 4) ohne Gnn« ®), — Ben». Aach Bbag. Pnr. hat — 

8) im Fern. C*ber mit Gunirnng wie int Hase.) qä; es gilt $.917, nur bat das Sim- 
plex Acut auf d» ersten und letzten Sylbe and in Zusammensetzung mit Prlfii und 
prifixartigen Worten wird nnr der erste Acut des hinteren Gliedes eingebttsat, z. B. 
irtHä aldrtS (5 gegen $.155) anri) qjqä 3<}J7^ irRiiiä (^ gegen 

$. 156). — Bern, sr bildet übys (vgl. $. 154,3), vgl, Anmerk. — 11. Gen. Abi, 

von g nach $. 917 formirt, z. B. tnJ«rfn)^ Ueff^rft^ 

qfv/filq (^) nrvftq (tui.) frft?Ttq — Bern. Dieser 


1 ) Z. B. von oder 

2) Accusaüv von einem AbslracI auf g (vgt. Suff, g nr. 2 S. 162). 

3) Also z. B. (vgl. die Bsp. $.903, VIII) ?7^ (zusommengeaelsl , UHn^lsa) 

599L eäer <l5;jH ) e**'' 

voeqq oder tflfzw ^ iflqlftgq , 5MÜW»T «tgff t) <«*er «tflMl^q 

aber qfpri^TO. 

4) Dacakum. 28 J^SUPIjq enlhill drei Fehler gegen Gramm. 

5) Aehnlich Hilop. lälsehlich ntjigij. 

6) Die technische Bez. bei Pin. scheint nngonau ; das Bspid ist aus Bv. VIII, 8, 4, 3. 
Dacak. S. 68 hat 
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III. Worthüdung. 

InDaiUv erscheint stets in Cooslruction mit Worten y welche den Ablativ oder Genitiv 
regeren können, -r- III. und iwar I) wie nr. 1 in $.916 formirt, x. B. feiinixy 
{von ir? . ~ 2) mit Geltung von $. 154. Beide Formen sind» auch zusammenge- 

setzt, Paroxjrtona, *. B. wrm CS- 2) 

Rv, III, 8, 7, 2). — Bern. I. bat einmal (vgl. $. 797, V). — 

Bern. 2. Sie stehen insbesondere bei , doch auch sonst. Bern. 3. Es scheinen Ac- 
cus. von Th. auf u vielleicht jedoch noch eher von Themen aufSiiIT. 0 (vgl. IV. VIII). — 
IV. ^ (Dativ von Themen durch Suff. 0) mit Geltung von $. 154; — 1) paruxylo- 
nirt, X, B. rrfmi ($. 154, % 2) Rv. III, 8, 5,4) 

($. 59 von iTj) und viele andere. — 2) oxylonirt yJr (von ^ 

wohl aus Th. lar durch g nr. 1 S. 1 35) (vj wie eben]. — 3) von der Specitlform ftpqvr 
III ved,). — Bern. Dieser Formation giebt Pin. die Bed. eines Ptcp. Hut. Pass, 
(vgl. Anm.). — V. ^ I) gunirt und a) oxytonirt gg (g^) iro (*“ Zusammensetzung 
— h) mit Acut auf der ersten — 2) ohne Guna, mit Geltung 

von $. 154 und oxytonirt, x. B. hieher J 5* I5+» 3 aber 

dann gunirt). — Bern. 'Scheinen mir nach Analogie von V gebildet« Infinilivi 
Aoristi, — VI, ^ (Dativ Femin.? oder wäre themaauslautendes vr mit Sufßx ^ des 
Dativ ^ geworden? vergl. 776, V, 4), oxytonirt, x. B. giÄ vrA 

hcA 3*A lA, — VII. A >1 «etifin^ scheinen mir nscb Analogie von VI 

Inlln. Ful. II (vgl- V). — Vlll. ^ (Ablntiv von Nominalthema durch Suff. 0), pnr- 
oxylonirt, x. B. xrrfj?;«; — Bern. Es gilt Bern. 

*0 II. — IX, anr (eig. Dtllv von Nominallh. auf ^ ^ daher Iheils paroxytonirt, theils 
mit Acnt auf der ersten, Iheils gunirt, i. B. ^ (vj) ^ (f^) ^ 

«■aü n>aii gaü ^ gwi; pjtiJ Rv. IV, 1, 23, 4) >). — 

X. (= saffoi, Daliv von einem Thema auf ®fv durch Suff, t (S. 151 ff.) nusar>n 
= V^'3rt-J- V^tfT, Bex. des Medium) bildet I) Inlin. Präs., welche sich an die Specisl- 
form schliessen, x. B. von I. C. CI. ^ wjin (ftl) rt^ rHÄ wftä 
II. C. CI. — IX. tjqiw'. — 2) Perfecii Intens, in cttaw?(. — 3) mit Pnr- 

oxylonirung n) nnd Gunirung des letzten Vokals rrratV; vgl. such 

; von Themen auf derivirendes ^ fpjtiw 

^TOvJ/ — b) ohne Gunirung und rail Geltung von $. 154 f«n«/ 

(5 ^ 154,3) -fju} (ob von mit Verkürznng). — 3) ohne anüntendes m 

(und gegen §• 54, vergl. jedoch das.) (aus «5). 

Anm. zu I — X, Die für Dative erklärten Formen erscheinen fibernus häuilg wie 
Ptc. Ful. Pass, conslruirl, (ihr Object ebenfalls im Dativ), x. B. ^ gsyir .Vriirx zu 
tödlen“, i-jr ünsntr nSlIes zu sehen", fä ^ 4i »die Finslerniss zu zertheilen, firn 


I) Hichcr auch rjrtnr (Rv. IV, 4, 2, 4) von der Wz. eig. rtjtf (vgl. S. 387 n. 4) 
mit ved. 3^ für n; nach §. 59, Bern., vgl. mit ^ 57, 2. 


Alphabetücket Veneichniss der anomalen Verba. 433 

' ßm. — ‘ Gidz ähnKch ersohemen aber aoch sonst Dalire von Abslractis (welche nach 
§. 335 den Infinitir bei.) construirt, i. B. rtrOyrtra ^ 571 ; selbst j;t 3 PT »Tf 

nvw, wahrend sonst keine Abstracta bildet. 

$. 930, Die Infinitive könnea nnr als hinteres Glied mit Präfisen losammengeselst 
sein. Doch finden sich die vedischen auch sonst lusaminengeselil (vergl. $. 919) 
und im Dapak. das S. 431 n. 4 angelührlen Beispiel. 


Alphabetisches Yerzeichniss der anomalen Verba, ausser 
in Bezug auf Accent und die Veden. 

Die Zahlen bezeichnen die $$. — Die am Ende der Warzelo sind ^ eggelassen. 

ifw (air) 209, vergl. 843. 844. s's 789, V. sw 202, vgl. 881, 4. 
«w 156,3. WT 202, vgl. 881,4. atr 208, vgl. 209 und 843. 844. aj 209 
vgl. 843. 844; 789. V. a? 209, vgl. 843. 844_ a^^ 789, V. aa 147; 
858. au 154, 2; 896, 2, vergl. 914, 1; 897, 2. aa 154, 2; 156, 3 : 
191; 857. ar 164; 169, 6. am 186, vgl. 843; 789, V. a^ 79, 2; 
186, vgl. 843. am aro 789, V. vk 156, 1; 195; 789, 1; 819; 831; 
833; 915, D. avr 29, 2; 789, V; 819, 2. 3; 896, 2, vgl. 914, 1. a^r 
a:^: 795, II. a< i w aar 209, vgl. 843. 844. arafm 229. a»t 819, 2. 3; 
896, 2. ata 154, 2; 789, V. atw 789, V. an 241, Bern. 2; 789, V; 
836. aa 209, vgl. 843. 844 ; 789, V. aarfä 220 Bern, a^ 858; 897. 
asr 152. aa% 209, vgl. 843. 844. asr 156, 3; 164; 169, 6; 789, V; 
826, 9; 896, 2, 914 atmna 226. afe 219. an (II) 38; 147; 242 bis 
244; 800; 809; 816; 819,1.11; 833. aa (IV) 790; 841; 858; 879; 896,2, 
vgl. 914, 1; 909. am 156, 1; 194; 856, 3; 915, II. am 62; 789, V; 
836 ; 885 ; 894. a^f^ 219. ^ 58, vgl. 815; 186; 195; 204; 832; 
833; 856; 866 ; 881 ; 906; (mit afir) 195; 199; 789, 1; 790; 833; 856; 
871; 881; 889; 890. ^ 795, II. 154, 2; 789, V; 896, 2. ^ 
156, 3; 789, V; 797. 186; 789, V; 897, 3. ^ ^ 789, V. jz 

789, V; 819. ^ 789, V. 186. ^ 789, V; 819. t? 3 789, V. 
3a 858. 3B 896,2. 3 üb 79, 1. 337a 227. 154,2; 897. 3W 

186, vgl. 843. 3ttt 154, 2, si 789, V. 3a 897, 2. 3a 836 : 896, 2. 
vgl. 914, 1. 3tj 858. 3 186. 3m 209, vgl. 843. 844; 858. 3a 789, V; 
896,2. 3OT 149; 164; 170,2; 186, vgl. 843; 189; 800; 826,42; 
836; 896, 2; 914. 3^ 789, V; 790; 858; 866; 874; 915, II. a 164; 

Orammatik. 55 
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434 M*- Wortbildung. 

175- 189, Bern.; 199; 790; 795, V; 826, 10; 829; 831; 856, 4; 866,^ 
874- 890; 897,8. ^ 906. 790; 826,9; 828. 789, V. 

wtn 154, 2; 858; 896, 2, vgl. 914, 1. s?» 211; 789, V. wu 190; 858; 
986, 2, vergl. 914, 1; 914, III. !B=k 154, 2. wr 896, 2. 805. ^ 

789, V; 844. ^ ^ 789, V. ^ 858. ^ 789, V; 844. wvr 844. 

Hta 209, vgl. 843. 844. whrro 229. 844. ww 789, V. srw 202, 

vgl. 881, 4; 849, 2. *n 202, vgl. 881, 4; 849, 2. wj ara wa 789, V. 
WC 849, 2; 896, 2. w?r 79, 2. wm 292, vgl. 881, 4; 844. wro war 
wm 789, V. 208, vgl. 843. 844. wa 208, vgl. 209 und 843. 844. 
«c; 202, vgl. 881, 4. wa 896, 2. w=c; 789, V; 881. 789, V. ww 

789, V; 844. wa 29, 6; 202; 789, V; 795, VI; 845; 858; 865; 869; 
874| 879; 883; 896,2, vgl. 914,1; 914,IV; 915,U. um 154,5^ 789,V. 
war 209, vergl. 843. 844. wrf wa 209, vgl. 843. 844. wa 897, 1. ww 
208 vgl. 209 und 843. 844; 789, V. wfw 844, 2. waw 789, V. wa 
789,’ V; 844. wst 169, 5. wa 896, 2; 912. wa 169, 5; 789, V; 844. 
WTW 209, vergl. 843. 844. wro 789, V; 844. wra 789, V; 836; 844. 
ft3=wfwalww789,V. w 149; 167; 789, V. ^789,V. wa 149. jw 
154, 2; 896, 2, vgl. 914, 1. wc 149; 789, V. ^ ^ 789, V. wr 
149. 5ai 208, vgl. 209 und 843. 844; 789, V. warwfa 789,V. wtu 
154, 2. wa 858. war^ war?» 209, vergl. 843. 844. wt 789, V. wa 
ISe! 5; 875. wa 858. ^ 789, V. w? 208, vgl. 209 und 843. 844; 
789, V. 5 149; 789, V. ^ 209, vgl. 843. 844; 789, V. wr 149. 
war 209, vergl. 843. 844; 789, V. w 32; 35, vgl. 37; 57, Ansn.; 159, 
Bern. 2; 241, Bern. 5; 242 bis 245; 789, O. 01; 790, 1. 2; 791; 804; 
815; 830, Bern. 2; 831; 906; 909; 912; 913. ^804. wa 156,5; 
797. IW 208, vgl. 209 und 843. 844; 789, V. ww 858; 897,^ 914,111. 
wa 149,2; 156,1; 856, 10 ; 909. 32; 159, Bern. 2; 189; 241, 

Bern. 5; 789, V; 805; 873. ^ 156,5; 789, V; 790,11; 857; 869. 
wa 209, vgl. 843. 844. *a 789, V; 844. äw 844. ^ 789, V; 844. 
waa 202, vgl. 881, 4. waa 202, vgl. 881, 4; 896, 2, vgl. 914, 1. ww 
199; 789, V; 896, 2; 912. aq 789, V. wa w?: 202, vgl. 881, 4. «pc 
789, V; 881. wa 202, vgl. 881, 4; 789, V. wa 154, 1; 156, 2; 202, 
vgl. 881, 4; 789, V; 790; 795, lU; 796, V; 894; 896, 2, vgl. 914, 1; 
903; 914, II. wl 199; 790; 905. 790; 844. ww 154, 2; 896, 2, 

vgl. 914, 1. KT 149. wu 156, 1; 856, 8. war 154, 2. msr 156,1; 
894. wwa 8=^ 202, vgl. 881, 4 warr; 789, V; 881. wm 154, 1; 
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795, Ul; 796, V; 858; 896,2, vgl. 914,1. wem 202^ vgl. 881, 4; 789, V. 
fiwi?: 156,5; 857. 789, V. fiww 156, 5; 789, V; 896,2, 1. 4; 

914, 1. 111. (eFsfta) 789, V; 844. ^ 789, V. 9^849,2, 

9^ 844. wjT 202, vgl. 881, ^ 789, V. «rw 789, V; 881. «rtn 154,2; 
202, vgl. 881, 4; 849, 2; 858; 896, 2, vgl. 914, L fr<j 208, vgl. 209 
uDd 843. 844. 9PT IM. 1; 156, ^ 789, V; 796, V; 857; 894; 896, 2, 
vgl. 914, L fw 895, ^ 897, ^ 905; 915, IL firm 154.^ 858; 896,2, 
vgl. 914, L fim 156, li 790. fira 896, 2, vgl. 914, L «1805. «ft« 
789, V; 844. «fla 789, V; 844; 896, 2, vgl. 914,1; 897, 2. ij IM 
11, A; 189. ^ 156, i; 856, ^ 896, 1; 914, 1. lU. ^ 23j 789, V; 
858, vni, L £ 896, 2, 7, Ä 199, 881, ^ 897, 2.'“ wtr 209, vgl. 

843. 844. «n 155, IL A; ^ 790. ww 1^ 789, V; 896, 2. ftaz 

894; 895. 9;" 896,2 8. ^ 789, V; 858; 894; 895,^ 897,1 

läwr 844. vra 208, vgl. 209 und 843. 844. wnr 789, V. rrr 15A. 2; 
178; 866; 874; 896, 2. vgl. 914,1; 906; 915, U. m 805. mz: 844. 
fwr 208, vergl. 209 und 843. 844. fine 149, 4; 156, 1; 789, V; 797. 
5 789, V. 149. ^trr 789, V. Ar hz wm 209, vgl. 843. 844. 
«öT 789. V ; 844. vffc 209, vgl. 843 ; 844. wir «rer 844 isn 29. 6: 

, 856; 879; 883; 897, l! nr 202, vgl. 881, ^ 208, vgl. 209 und 843. 

844. nrn 208, vergl. 209 und 843. 844. jto 795, II. nz 29. 7^ 
208. vergl. 209 und 843. 844; 906. jw 789, V. mr 29. 6; 154.^ 
156, ii 790; 795, V; 847; 856, ^ 867; 870; 890. ni 209, vergl. 
843. 844 ; 789, V. n? um nmr 789, V. iran 209, vgl. 843. 844. 

208. vgl. 209 und 843. 844. in 154, ^ 789, ^ 847; 856, 1 ^ 865. 

7m 789, V; 844. nreftfi- 219. IM ^ 789, V. g 789, V; 895, ^ 
897, V. 5 « nj 149. gm 208. vergl. 209 und 843. 844. 789, V. 

gu 914, UI. gn 156, ^ 2Ü; 789, V. gm; 154, 2. g^ ^ 897, 2. 
gt 789, V. ^ 897, 2. g? ^ 156, 3; 191; 795, lU; 827; 853; 
W6; 914, in. 789, V; 897, 2. mi 789, UI; 858; 896, 2, vergl. 
914, L i{5 156, 5 208, vgl. 209 und 843. 844; 789, V. n5g; 165.1: 
189; 789, V; 790; 805; 873. iw na hu 789, V; 844. n 154, 2. iftn 

209, vgl. 843. 844 ; 865; 901. nfir 789, V. mn 154, ^ 789, V; 828; 
875; 879; 883. an 789, V; 896, 2. vgl. 914, L ng 154.2; 155. II. B: 
156,^ 19^ 789, V; 805; 806; 828; 883, vgl. 884 ; 906; 909; 912; 
914, U. nw 209, vergl. 843. 844. ga 858; 896, 2, vgl. 914, L imn 
789, V; 896, 2, vergl. 914, L rm< 156, 3; 789, V. i^a 858; 896, 2, 
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vgl. 914, L 154, 2; 856; 896, 2, vgl. 914, L nitar 789, V; 
844. rÄ 199, Bern. 2i vgl. 881, 4. da du 789, V. az 202, vgl. 881, 4: 
789, V. crm 789, V. trai 896. 2. vgl. 914,1. tm 154,2 ; 156. 1; 831: 
856, ^ 890. f&tim 5 gtr 789, V. gr 149; 858. gtc 789, V. bt 149. 
g«r 858, IV. VUl; 896, 2,5, oj 789, V; 897,2. gmlMiij 858; 
896, 2. vgl. 914, L go 896, vgl. 914, L gr 176, ^ 795, VI; 844; 
856; 897, 4. 5 789; V. 202, vergl. 881, 4^ 789, V. 6^ 
813; 843 ; 844. ^ 147_; 789, V; 833; 906. ge 154 ^ 896,2. 
vergl. 914, 1. uz 849, 2. gm 844. vra3 789, V und 843. 844 gn 
844, 2 j 906. gj; 849, 2. gg 202, vergl. 881, 4, gu 208, vergl. 209. 
gg 1541; 202i 795, UL 896, 2,vgl. 914, L grr 789, V. gr 154.2; 
165, 2i 169, 2i 173j 790; 806 ; 906. gm 202, vgl. 881, 4 789, V. 
g^ 208, vgl. 209 und 843. 844. gw IM: 173; 844; 858; 867; 896, 2; 
914» fg 29, Ti 192. 1; 200i ^ Bem. Ij 906. fgftmr 183, Bern. 

789, V; 896, 2. fgw 209, vgl, 843. 844. fggte 226. ^ 789, V; 
844. ^ ^ 844. ^ 896, 2, 3? 149. 79, 2, 858 

149, yir 154, 2j 858; 897; 914. vß- 789, V ; 897, 2. ^156,3; 
906. ^ 844. ^ 789, V; 843. ^ 185, Ausn. 2. vgl. 843 ; 789, V. 

^858. ^ 202, vgl.88 1,4; 208, vgl. 209 und ^844. ?g 154,1; 896, 2, ^ 
vgl. 914, L 156, 1; 856, si 209, vgl. 843. 844. fr fr 149. 
fg 156. L 5Zi 149. fr 156, 5; 858. E 209, vgl. 843. 844. ^ 
154,2; 199~; 856. fm 789, V. nw 66, 4; 813; 819.2.3. ng 154.1.2; 
202, vgl. 881, 4i 789, V; 796, 11; 801; 819; 858; 866; 874; 894; 
896, 2i 901; 906; 915, U. ag 16^^ 169, 2i 906. iw 149.5; 
I^2i 169,2: 789, V; 896. 2. ag IM, 1; 896, 2, vgl. 914, L am 
789, V. amt 789, IV. V. ag 858: 896, 2, vgl. 914, L ant 150i 799; 
800; 813; 828; 83l ; 836; 866, 2; 874; 881, 1 4; 895, ^ 9 15, II. 
fä 192, li 790; 826, 2; 905; 906. fa«i 896, 2. vgl. 914, L als 844; 
912,2.4. a 789, V. ag<g m gr 149, ga 789. V; 844. ga 897. 
gg 789, V; 894; 896, 2; 906. ^ 789, V; 897, 2. gg 896, 2. gm 

789, V. g 203; 805; 828; 858; 881; 894 ; 915. ilv 789, V; 844. 
^ 789, V. ag208»vgl. 209und843. 844; 881; 896. gft 190. er 
199. vgl. 881, ^ 789, V; 790, 1. U; 805. arft 190. sm 154.2; 805; 
806; 826,5; 915,11. 15 789, V. tgg 989, V; 844. sdf 154,2; 826. 5; 
828, vgl. 897, 4i 915, U. ^ 805; 897, S. aq- 152j 20^ vgl. 881, 4j 
ram 202, vgl. 881, 4. aw 154, i; 896, 2, vergl. 914, L f 805. 153 
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789, V. fjw 789, V; 844. 844. rtw 789, V; 844. 'r<i 844. rra: 

789, V; 844. z<i jnr 3w 789, V. ßn 149j 789, V; 858. firnt 
789, V. fr 155. II. A; 789, V; 897. S. 789, V; 844. fw 906. 
nw 156, ^ TO ^ ^ 156j 3; 896, 2. vgl. 914, L to 154.2; 156.5. 
nur 789, V. ^ 154, 2; 190: 858; 874 ; 896. 2. vergl. 914, I. asv 
789, V. rW.Wj 15^ L 789, V; 790; 873; 879, U2. fw 154. 1; 
796, V; 858; 896, ^ vgl. 914. 1. fm 789, V. to 858 ; 896. 2. vgl. 
914, 1. TOI 789, V; 844 ; 858. fro 789, V; 844. ftfro I83j 789, V. 

15^ L 789, V; 844. ^ 789, V; 844. ^ m vgl. 843. 844. 
g 819. gc 149. gr 149; 844. gur 789, V. gw 209, vgl. 843. 844. 
g?; 156, 1. g« 789, V; 858, VIll, L 2. gm 32j 154, 2^ 159, Bern.; 
241, 5i. iL gm; 154, SL gs 897. 2. gs 156.1; 856,40; 894. g^ 
858. gr 844. gj Ml "89, V; 897, 2. gg 154, IM, ^ IMl 797. 
gm 154, ^ 858; 896, 2, vgl. 914, L gg 1^ ^ 858. g^23; 149, 2; 
256. ^ 857. gm gm; 154, 2. ga 858; 894; 909; 914, 111. gg 1_56, 
5i 803. g 828. to 789, V; 844. to 789, V; 844. tot 156, 1 905. 
aj 789, V, TO 156,^ 202, vgl. 881,4; 789, V; 828; 906. to 896, 
2. üT 897, 4. gc 149; 789, V. gm gm; 154, 2. I 789, V. 789, V; 
844. fTO IM, 3. TTO 154, ^ 896, 2, vergl. 914, I. reii- 152l 202; 
vd. 881. 4; 789, V; 843 ; 894; 897, 2. fern 156, L gr m ^ 
897,2. tsrlM,^ 156,li 165,2; 169,2^ 789, V; 795, V; 828; 
909. 789, V. 789, V; 881. ^ 209, vergl. 843. 844. ^ 

789, V; 828. 789, V. zm IM, 1; 789, 1; 796, V; 896, 2, vergl. 

914, L ZTO 154, ^ 1^ 789, V; 802; 828 ; 896, 2 und Bern., vergl. 
914, 1; 906. gTT 789, V; 836. 189; 1^ 813; 836; 858; 

865; 869; 874; 881; 890; 891; 895; 905; 914, L III. 202. 
vergl. 881,4. ;csr 912. !^789, V; 858; 896, 2, vergl. 2. ^ 156, 

1; 165, 2; 169, 2. 29, 7; 154, 2; 194; 795, VII; 801; 806; 

809; 847; 8^6; 865. jro 789, V. jro 844; 891. jro 844. f?7i ^ 
^ 789, V. 1^ 789, V; 818; 896, 2, vgl. 914, 1; 897, Ü. fjm 
6^ 4; IM, Ij 909. f?:g 29, ^ IM, 1; 853. d 149, 4; 192, ^ 
199; 789, V; 826, V; 830, Bern.; 897, ü d* 789, V. 183, B. 

^ 149, LNlr.; 789, V; 799; 813; 815; 835; 849; 865; 869; 
874; 881; 896, 2; 903; 905; 914, III, in 789, V; 844; 858; 
896, 2. ^ 856, 5; 867; 895, ^ 897. 3. ja 897, 2, to 156, Ij 
203; 856riü. ^ vgl. 843. 844. jg IM, ij 853; 858; 873; 
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875; 879; 883 ; 906. 789, V. ^ 789, V; 873; 

906. ^ 896, 2, 2. m 2; 156. 3; ®57. ^ 896, 2. 5^ 15^ 2. 

789, V. 66,4; 149,2; 156, 1; 790; 795, VH; 831; 841; 856. S: 883, 

vgl. 884 ; 890; 894. ^ 20^ 805 ; 828; 843; 881. » 29. 7; 154, 
^ IMi 789, V; 806 ; 826, 2; 829; 847; 856; 865. ri 789, V. 
ts 789, V; 844. d 29, ^ 154,2; 194; 806 ; 847; 856; 865. g?i 
160, Bern. 2; 858. ^ 154,1. 57 ^ L 57W 844. 789, V; 844. 

575 789, V. 5 185, vgl. 843; 789, 1; 830, Bern. ^831; 856, ^ 879; 
883. 5^ ^ 5; 15^ Ij 857. ^ 789, V; 844. fta I56, Ij ®13. 
«:m 226. «T 29, ^ 64i 65i 154, 2j IMj ®01 ; 806; 809; 847; 
856; 865. tfia 896, 2. vgl. 914, 1. fim 789, V. fws 804. * 789, V; 
897, ö. 5JW 789, V. ^ 14^ 155. U. A: 201; 208. Bern. Ij 805 ; 
897, ö. ^0 21L V; 897, 2. «f IM; 789, V ; 873. ip 789, 

V; 894; 895, ^ 896, 2, M Z; 154, ^ l^i 789, 1; 806; 844; 
847; 856; 865; 879; 883. »rat 209, vgl. 843, 844. «<» 789, V. li^ 
844. WT 176, 2; 795, V. A 897, 2. imr 844. mw inr 789, V; 
844. ij ija y 149. «f 789, V ; 844. M IM; ^ 169. ^ 789, 
V; 894; 895, ^ 896, 2, vgl. 914, I. kpt 202, vgl. 881, 4; 208, vgl. 
1*09 und 843. 844; 858. sm 29, L 789, V; 897, 2. ^ 29, 1; 
202, vgl. 881,4. ^ ^ 29, 1. q»T 789, V; 858, VIII, 1.2. :rtr 154,2; 
156, li 202, vgl. 881, 4; 856; 875, vgl. 879; 883; 906. ^ 789, V. ^ 
ml nvr29,l; 66,4; 149,5; 156,5; 789,1; 857; 912. ^^789,^. ^ 
66,5; 156, L ^ M li 789, V; 844. ^ 789, V. ftw 29, 1; 789, 
V. ftw 29, L 156, 1; 801; 856, iL 789, V. 844. ft;?; 
ml fero ^ vgl. 843. 844. 896, 2, vgl. 914, L fror 789, V. 

41789, II; 906. 3149; 155, M.A; 189; 790; 858; 867. gr 149. 3?;156, 1; 
897,l,Ausn. 3,149. 1^5; 789,1, 2. g203; 805; 881. 4?;844. 

hu 789, V; 844. um m vgl. 843. 844. <m IM ij 789, V; 873; 879; 
897, 2- <m 789, V, <n: ^ vgl. 202 und 843. 844. <ts 789, IV. <nn 
211 ; 906. «TOT 789, V. «in M 7j 154,2; 169,5; 190; 208, vgl. 
209 und 843. 844 ; 789, V;' 841; 858; 901; 909. «ro 849, 2. nv 
M 7j IM Li 208, vgl. 209 und 843. 844 ; 789, V; 856, ^ 909. 
«TO 21 1 ; 789, V. «nr «IT «TO 789, V. mnro 208, vgl. 209 und 843. 844. 
«ronro 200, vgl. 843. 844. «m «ro 169. 208, vgl. 209 und 843. 844. 

«n „trinken“ IM ^ IM 1« Zi 795, VI; 844; 856. „herrschen“ 
199. «ITT 209y vgl. 843. 844. fitvi fhnr 789, V. ftn 797. ftn 156, L; 
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856, 10; 912. 844. 789, V; 897, fL 844 , 909. gr 149; 

208, vergl. 209, gr 149, 3«i IMi ii 856, 1^ 912. g,29, ^ 1^ 
789, V, 895, 9j 896, 2; 897,8; 906 ; 914. g? 789, V. gj 896; 
897, 2; 912, 3. i, 5; 789, V; 858. <j 789, V. 789, V; 896, 2. 
w gw <m 789, V. ip 896, 2, vgl. 914, L 805 ; 828, W itw 844. 
^ 789, V; 844. cw 789, V. to 844. ^ 199, W 844 am 17^ 
789, V; 829; 858 ; 867; 895,2; 897. S. 914. ^ tgw 858. 

789, V. ip 154,2i 156, 1 j 191j 790; 797; 873. m 202, vergl. 
881,4; 789, V; 843. imfei 211, ira 202, vergl. 881, 4; 789, V. 
Ä 201j 208i 789, V; 897, iL 5 185, vgl. 843 ; 789, L V. 5.1 858; 

896, 2, vergl. 914 I. 209, vgl. 843. 844 im 789, V. '"ätn trm 

844 aa 789, V. wt 805 ; 897, ö. 5 185, vgl. 843 ; 789, V ; 
901. 5p 858 ; 896, 2, vgl. 914, L 5a 85a sIs 789, V; 844. rni 
29,1, qmi 202, vgl. 881, 4^ 828 ; 896, 2, L am 154 2; 169.2; 

173; 806 ; 828; 894; 896,2,_8; 897. 2. Äw 844 789, V. 

BW ^ 1^ 1; Vgl. 853, 7; 849, 2; 865. wm 154 2; 1.56. 1 
B? 789, V. BW 820, Vgl. 209 und 843. 844; 789, V. 789, V. bu 85a 

. BTT BW 789, V ; 844 Btif 789, V. faa 858. bW 789, V ; 848. 
Bter 1B3, 5T 149, 9?: 858. ^w 156, 1; 789, 1. V; 856, 858. 

9 ^ 154. 2: 858; 897; 914. bw 154.2; 858 ; 912. Ba 156. 3. 

9 80a 780, V. 858. 9 147; 833. twi s. ew>. «« 1 56, 1; 

828 ; 906. aa 154, 2;" 156, 4. 169,2; 881. «r 202, vergl. 881,4. ' 
aui 844. wnr »a?; hw aaw 789, V. «a 897,2. a?a 789, V. aa 154 
^801. ai 29, a ara 209, vgl. 843. 844. am 209, vgl. 843.844; 
789, V. am aia 789, V: 844. fiw 789, V. 156, 1 ; 856, ^ 
897,4 äl 200i 789,111; 801; 836. 9» 789, V: 897,2; 905. 

9W3 789, V. »t.29,6; 242 bU 244j 789, II, V; 826,1V; 829; 840, 
IIL IV! 858 ; 801. ISO; 830; 831; 836; 906. 789, V; 896,2. 

^ 149. i|sr 858: 896, 2, vergl. 814, L 9 805. aa 844. ara 
789, V, »ra 1^ 2; 789, V; 85a Vlfl: 896, 2, vergl. 914. 1. aa 

154, ^ 858 : 896, 2, vergl. 914, L am 66. jj 154. 2: 

156, 1; 191; 797: 827, 3; 828: 847: 867. aa 154,1; 796, V; 
858 : 896, 2, vgl. 914, I. aa 896, 2, vgl. 914, L am ^ 1; 789, V; 
828 : 844. aw 789, V; 828 : 844, A. B. am 844. ä 805 : 894: 

897, 5. *jT 140. aa 789, V; 844 iw 844. vwm 789, V; 828. 

ar* aj aj 789, V. am 149. 5; 156. 1 = 607, 2. a® 154 2; 
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896, 2, vgl. 914, L «mr 789, V. ir»i 849, 2. 202, vergl. 881, 4j 

789, V: 796, ^ 858; 896, 2; 906. IM. Äi li 789, V; 858: 

896, 2, vergl. 914, 1. qar 789, V. qw 154, 2 qq 789, V. qer 

208, vergl. 209 und 843. 844 ; 789, V. «ito 789, V. qa 
vergl. 818; 165, 2. qs» 2. «nar 789, V. qq 858 i 896, 2. 
q^q; 789, V. q^ 208. vergl. 209 und 843. 844. qt ^ Tj; 154. 

2l IMi 789, V: 801; 865 : 897, ö. qia 789, V. qnr 156. 5. 
fq 149, 4j 194; 199; 830, Bern. U 826, ü fta 844. 789, 

V; 796, IV; 844; 855, VIII: 894; 895, 9; 897. ftw 844. fro 

209. vgl. 843. 844. fta 896 2. vgl. 914. 1. ftq 209, vgl. 843. 844. 
fq^ 156, 1; 891. q> 149, 4; 194j 199; 789, V: 805: 826, 6a 830, 
Bern, li 897, S. qlq 844. qlgta 183. qiw 844. qa 156, i ; 194; 

797 : 856. «4. jw 154. 2; 896, 2, vergl. 914. 1. gc gr 149. gar gz: 
789, V. ^ 896, 2. gs 897, 2. gsr 191; 858: 914. 111. gq 858. 

55 1^ ^ 789, L 857; 894. g,789, V. ga 164; 209, vergl. 843. 
844. g 789, V. gn 208, vgl. 209 und 843. 844; 789, V. qq.66, 1; 
146; 800 ; 806 ; 827; 906: 914, m. gr g?: 914, lU. gw 896, 2, vgL 
914, L ga 66. ^ 149; 156; 856, la ga 208. vgl. 209 und 843. • 

844; 790; 895, 9; 896,2, vgl. 914.1; 914, UI. g 805. ^ 29. 7j 
154.2; 194: 789 V: 911; 915. U. Jlc ^ ^ ^ 844. ^Jra789,V; 
844. qq 795, VL gt 202. vergl. 881.4; 789, V; 843. ga 858; 
896, 2. vergl. 914, L 154. 2; 896, 2, vergl. 914, 1. 844. 

«qja 858: 896, 2. vergl. 914, L 896, 2, 7. qslr 844. 

789, V: 844. im 789, V. a?r66.l;154,5;lMi; 826, 3; 828; 
905 : 906. oa 789,V: 858: 896,2; 906. au 156, L oq 154.2; 
156. 1; 202, vgl. 881, 4; 208. vgl. 209 und 843. 844: 789, L 790, 

1 25; 795, V; 847: 856; 881; 894 : 896,2. vgl. 914. 1; 906. oa 
789.1; 858; 896.2. vgl. 914.1. at29,7. ma844. g l55.U, A; 189; 906. 
g«t 156. 1; 789, V; 790; 856, ifc 905, l 3 906. ga 789, V; 896, 2 
g« 789. 1. V. gq 858; 896,2, vgl. 914. 1. ro 789, V: 844. ah: alr 
844. 894. pt 202, vgl. 881, 4; 849, 2 77 789, V. ra 208. 

vgl. 209 und 843. 844. 154, 2; 156. li 20^ 795, V; 796, 2; 

875. jz 208, vgl. 209 und 843. 844. jm 202, vergl. 881,4; 844. 
pf 149, 3; 156, 3; IM; 857. pj 906. p» 149, 3; 156.1; 194; 
789, V. pi IM, 4; 156. 1; 789, V: 890 ; 856: 896, 2. vgl. 914, L 
^rsr pa ja 789, V, ja 208. vergl. 209 und 843. 844. pa 844. 
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7m 7S9, V; 844. 7T5t 6(L I7 828. 7™ 156. 1; 828. 7 ^ 789, V; 
844. tto 844. 175 1^ 1; 856, li. 789, V. Ttt-k 154. 2 
fT^T L 156,^ 858. 7I 789, V; 805; 897, ü 7 155_ 

II. A; 789, V; 819; 858; 867. 7^ IMi 789. 1. V: 858. 751 

156, li 897. 2. jr 75 789, V; 858. 7?; 191 ; 819; 858; 914,111. 
TW 156, ii 789, V; 856, 3; 879; 894; 909. 7T7 858; 896, 2, vcrgl. 
914, L 75T 156. L 71 156. 5; 858; 894. 75 156. li 200; 899. 

aw 209. vergl. 843. 844. 75 : ^ 789, V ; 844. ^ 844. t<i 

789, V; 844. 789, V; 844; 896, 2, 7. ‘73 711 789, V; 844. fn 

fk 7rr 844. ^ 789, V. mn 2^ vgl. 881, 4i 849, 2; 897, 2. etj 
154, 2. Fif 789, V. Pm 208, vgl. 209 und 843. 844; 789, V; 897, 2. 

79, li 789, V; 897, 2. 5T3 209. vergl. 843. 814. 5^7 202. vgl. 
881, 4j 208, vergl. 209 und 843. 844; 789, V. 844; 906. "w 
149, 156. li 194; 789, V; 906. mm mu 789, V. mm 208. vergl. 

209 und 843. 844 ; 789, V. mivr 844. mijr 789, V ; 844 ; 897, 2. 
mT7 mnr 209, vergl. 843. 844. fmw 156. li 797; 856, Si 894. fima 
156. li 789, V. 156. t. ml 149, li 200i 208i 789. 111. V; 805; 
826,3; 830; 897,3. mm 154.2; 896,2. vgl. 914, li 914,1.11. gjr 789, V; 
844; 858. ms 144; 789, V; 844; 858. m? 149. rp 156, 1; 165, 2; 
797 ; 844 ; 856, 3; 858 ; 896, 2, vgl. 914, I. gpt 156, 5; 858. 
897, 3, ^ 789, V; 844. ^in 844. mfm mtm 789, V; 844. mT7 844. 
mrc 789, V. mi7 844. 3j 789, V. am 154. 5; 156. i : 821; 
826, 5; 828 ; 841 ; 856, 3; 883 ; 901; 905. am 154. 2; 1^ 3; 789. 

III. V; 896, 2, vgl. 914, I; 905; 914, II. 37: 2^ vgl. 881, 4; 208, vgl. 
209 und 843. 844. am 844. arnr 209. vgl. 843. 844. aro au? 789, V. 
3? IM. 3i 789, L V; 790; 826, ^ 828; 849, ^ 906; 914, II. s. 
av. au 154, ^ 202. vergl. 881, Ij 789, V; 858; 896, 2, vergl. 914, L 
3:7 789, V. au 2^ Tj, 154. 3; 156. ^ 826, 5; 828. au 202, vergl. 
881, ^ 828; 896. 2. au 789, V, 37 208, vergl. 203 und 843. 844. 
am 789, V. aur 202; 209, vgl. 843. 844. an a^ 789, V. am 202. vgl. 
881, ^ 789, V. amr 789, V. 35mm 208. vergl. 209 und 843. 844. 
a-^u m 200. vgl. 843. 844. armt amf 789, V. am 154. ^ 800 ; 826, 3; 
828. atm 209, vgl. 843. 844; 789, V. am IM, ^ 15ß, L 20^ vergl. 
2M und 843. 844; 789, L V; 826, 3; 828; 858; 891 ; 896, L 2, L 4 
(vgl. 914, 11. (L amB 321 789, V. 35 29, 7j 55j 1 54, 3; 156. Ij 789, 

IV. V; 826, ^ 828; 905. at 29, 7; 109; 897, 3. ar? 789, V; 844. 

Grammaük. 56 
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III. Wortbildung. 

srtn 209. vgl. 843. 844. snw 789, V ; 844. 789, V ; 896, S, vergl. 

914, L cmi 789, V; 844. ara 2^ vgl. 843. ^4; 789, V; 844. 

789, V; 896, 2. ^ IM. li 856, V. 2iL firn 149i IMli 789, V; 
801 ; 856, ^ 897, 3. 209, vergl. 843. 844. ßw 789, V; 844. 

29, 6; 156, 4; 191; 789, V; 790; 797; 813, 11. III; 821; 835; 836; 
856, ^ 858; 886; 890; 897, L Ausn. b; 912, L 0; 914. ür: 795. 11. 
ftsT IM L 790; 890; 909. fea IM L 801; 856, 10; 896, 2, vergl. 
914, L &WT 209. vgl. 843. 844; 789, V. ^ 147; 166, 2; 200: 815. 
fftn 209, vgl. 843. 844. ^ 209 vgl. 843. 844; 789, V. u 155. II. A: 189; 
830; 83 1,L^ 858; 867; 906. ^ 151; 204; 896,2. s;*q?T 789, V. sp» 
896, 2. ^ 789. V; 896, 2. =fw 789, V. ^ IM?; 896, 2, vgl. 914. 1. 
^ 1_M^ 789, V; 790, II; 858; 870; 896, 2 und Bern., vgl. 914,1; 912: 
aw IM 2; 789, V; 799, II; 858; 870. cfsr 858. ^ 789, V; 896,2. vgl. 
914,1; 906. a? 156,5; 858. 805. ir 154,5; 199; 829; 915.11. ^ 

209 vgl. 843. 844. äm 844. im 789, V; 844. ajrft 220. im 844. 
äa 209. vgl. 843. 844. ima 844. M 'gl. 815; 149, 1, Nlr.; 
789, V; 799; 813; 835; 849; 865; 869; 874; 881; 896, 1; 903; 905; 
914,111. ire 789, V; 843. äa 844. ^ 789, V. ara 154, ^ 797; 
826, 3; 828. am 789, V; 826, 5. am 154, 2; 156, 1 ; 796, II; 806; 
826, ^ 828. am 208. vgl. 209 und 843. 844. cTO 858. ä 154, ^ 
199; 826, 3. ^ 827, ^ 828; 830; 831; 832; 915, 11. ^ 849. am 
208, vgl. 209 und 843. 844. am 66, 4 IM, ^ IM 797; 897, ^ 
914. ^ 789, V; 805; 897, iL saft ^ 805; 897, 3. sam 200, vgl. 
843. 844. 5ia IM 2; 790; 896, 2, vgl. 914, 1; 906. srm 156, 1; 194; 
856, ^ 790, II; 896, ii 906. srj sra 789, V. to 208. vgl. 209 
und 843. 844; 789, V. srtn 202, vgl. 881, 4. srar 789, V. sr: IM 1- 
204; 795, V; 797, VI; 856, 3. üm 1 56, 1; 169, 2; 789, 11. sm 29, 7; 
154, 4; 202. vgl. 881, ^ 789, V; 796, V; 819,5; 858; 896,2undBem^ 
914, L sta !rau 789, V. sia 828; 896, 2, vgl. 914, 1; 906. stra 844. 
5TTJ 789, V; 844. sn^ 200, vgl. 843. 844. sna 789, V; 844. smr 32; 
62; lMi2; 800; 806; 813; 841; 844; 858; 866, ^ 891; 896, 2, vgl. 
914, 1; 906; 915. II. Rrm fita fira 789, V. fin: 844. firn 156, i; 856, 
ID. üft IM II, A; 177; 789, V; 800; 813; 874; 894, 1. 11; 895, ^ 
896, % 915, II. 844. siHt 789, V; 844. äla 209, vgl. 843.844; 
894. snam m aa 858; 896, 2; 914. ^ 896,2. au 156. 1; 
586, 3. am 154, 2. au 164; 789, V; 858. ^ 154, 2. aa 156. 1 
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856, 10; 897, 2; 912. ’vj 209. vgl. 843. 844 ; 789, V; 897, 2. sjw 
156,2; 789, V; 790, II; 858- 870. ^ 828. stct 789, V; 844. Ä 154, 2; 
199; 856. sttw gnr 844. ^ ga 858. vm 202, vgl. 881,4. m 789, V; 
895; 897, 4. ^ 789, V. wm 202. vgl. 881, 4; 844. 20^ vgl. 

881, ^ 208. vgl. 2DS und 843. 844; 828. ^ 154, 2; 789, V; 828; 
875, vgl. 879; 883. 796, V; 858; 896, 2. 914, L 789, V; 858; 

896, ^ vgl. 914, L wt 199, vgl. 881, ^ 895, 1, fti 155. II, A ; 1^ 
858; 875; 879; 883; 914. ftw 896, 2; vgl. 914, L g 185. vgl. 843; 

790. 1. II; 802; 830; 831. ^ 789, V. w 199. vgl. 881, ^ 895. I. 

WTOT 844. 99TJ 789, V. 5s»ra 208, vgl. 209 und 843. 844. 789, V; 

844. foro 156, 1; 856, 10; 894; 896,2, vgl. 914, L 789,V; 844. 

844. acT3 saa ssre 789, V. 208, vgl. 209 und 843. 844. 
ssa 819, 2. 5 849, 2; 896, 2. fäa 154. 3; 155, II, A; 17^ 191; 829; 
844; 849; 858; 879; 883; 897, IL ftafr 789, V; 858; 895, 9; 896, 2. 
feij; 789, V. üäffr 219. 39 = 9 : 789, V. bjü 1 54, 2. fta 159; 190; 795, ID; 

896, 2. vgl. 914,L ’Sia 159; 896, 2, vgl. 914, L satvr 789, V. 

an 202. vgl. 881, 849, 2. 209, vgl. 843. 844. ämtr 209, vgl. 

843. 844; 789, V. vra 789, V. a®154.2, aa 35: 154. 2; 156, 1; 

795, V; 828. to 33, aaiift 220. aa 209. vcrul. 843. 844; 789, V. 
rer 35, vgl. 36; 156,1; 1652; 795, VI; 797, VI; 856,5. aa 33^ 154,2; 
178; 190; 858; 866; 874; 896, 2. vgl. 914, 1; 915. II. aunr 33; 209, 
vgl. 843. 844. UJT 154, ^ 208, vergl. 209 und 843. 844. aäifa 844. 
OT 789, V. aa33. U533.6;^5^ 156,5; 789, V; 844; 869; 891; 
906. an: 3^ 200. vgl. 843. 844. mu 136, L ma 33; 209, vgl. 843. 

844. 200. vgl. 843. 844. & 897, 5. ftra 35. vgl. 36: 156. 1; 797; 
856, 5. lär 844. lau 35. vgl. 36; 136. 1- ^ 203; 856.5; 896, 2. vgl. 

914. 1. fvm 896, 2, vgl. 914, L ftat 154, 2; 896, 2. vgl. 914, L fäa 
41 ; 19^ 844; 896, 2. vgl. 914, L ^33; 789, V ; 844. g 35. vgl. 
36 ; 856, ^ 867; 906. gw 208. vgl. 200 and 843. 844. am s. gia. 
fC aa. g,35; 155,11, A; 789, V; 800; 829; 897, S. aa 33; 164; ^ 
vgl. 843. 844. aa 164i 200. vgl. 843. 844. aj; 789, V. aj 789, V; 

897, 2. ajf aro ' 33 . g 795, VII; 830; 831; 856r4. ga 66. 1; 149,2; 
156.1; 789, V; 831; 906. ga 140. 2; 156. 1; 856, 5. gw 33; 896, 2, 
vergl. 914, L gm 33; 154, 2j 896, 2. vergl. 914, L as> 789, V ; 844. 
itfa 33. aw 844. aa 41; 789; 844. ^ 154, 2. xft 29. 7; 35; 154. 2; 
199; 865. tas?: 43; 154, 2; 156, 1; 200, vgl. 843. 844; 789, V; 856, 5; 
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909; 914, IL ww 209, vgl. 843. 844 ^ IM 789, V; 802; 

896, 2, vgl. 914, L 789, V. tsn, ^ ^ 802; 896, 2, vgl. 914, 1. 
fgTT 202. Ycral. 881. 4. 789, V. 202. vgl. 881. 4. L49. 

ffr* 202, vgl. 881, 4. jtr 33; 202, vgl. 881, 4; 208, vgl. 20a and 843. 
844. «fw l.M 1; 208, vgl. 209 und 843. 844. «fw 33j 35 uod Bern. 
L 2] 36i 154, 2; 241i 789, V; 802; 858; 896, vergl. 914, 1. Rro 
789, V. fen 789, V; 844. ^ 33, 6; 35; 819; 830; 831; 856, 5; 906. 
fgw 789, V. 858. 43i 789, V; 896, 2, vgl. 914, L wn» 33; 

154, 2; 802; 896, 2, vergl. 914, L «gw 33, 33 ; 156. ^ 805! 

843. rgg ,33; 156, 3- ^33; 2Q9, vgl, 843. 844; 789, V; 844 

^rim 33; 209, vgl. 843. 844. 895, 1; 897. 2. 202, vgl. 881, 4 

849, 2. pn 33 und Bern. 2; IM 241 ; 789, V; 790; 795, M; 844: 
847; 856; 865; 894; 901. rjr 33; 149. ^ 33; 2Q9, ^gl- 843. 844; 
789, V. PTP 202, vgl. 881,4; 896, 2, vgL 914.1. Pn 39; 193. 33. 

66, 5; 156, 3; 857. g 15.5, 11, A; 185, vergl. 843 ; IMj" B75, 
vgl. 979 ; 883 ; 903. gtr 896, 2, vgl. 914, 1. gsj 66, ^ 156, ^ 857. 
Pi:;; ^ ^ 789, V. Pist 789, V; 843; 896. ppi 66, 4; 149. 2; 156, 1: 
208, vgl. 209; 856, lü. ^ 208, vgl. 209 und 843. 844. pngr 149. 
201; 789, V; 858; 867; 895, 2; 914. 149; 2Q8, vgl. 209 un(' 

843. 844; 789, V; 858. 149, 789, V. 43j IMi 185, 

vgl. 843; 203, wir 897,2. 43, 149, fer 33; 200; 789.I1L V. 

fin?: PTh?T 33, ^ 203; 790, II; 843. ws;; M 421 156, ^ 789, V; 790, 11; 
857; 870; 914, II. ran 33; 154, L 12Zl 208, vgl. 209 und 843. 844; 
789, V; 896, 2, vgl. 9 1 4, L wsr vgl. rin. pp 79, vgl. 8 1 7; 154, ^ 169, ^ 
789, V; 858; 896, 2, vgl. 914, 1. «f? 154, 2; 789, V; 848 «j 789, V. 
STO s. ?iBi. ftPi ftw 896, 2, vgl. 914, L ftra 152; 166, 2; 190; 896, 2, 
vergl. 914, L 5 IM vgl. 843; 789, 1; 830 : 831; 866 , 3; 879; 883. 
P5T 789, V. p^35;36;37;154,^156,4i 789, V ; 795, V; 828 
4s 33, ras: 33, 6; 789, V. ran 33; 42; 202, vergl. 881, 4; 208 vgl. 
209 und 843. 844; 828; 896, 2 ran 41; 154, ^ 156, il HZ; 185l 
192; 819, 2, ^ 826, 3; 828; 844 ; 894. ra^ 208 'gl. 20S und 843. 

844. ra^ 789, V. ra=?r 844. rara: rars: 38 789, V. fes; 33, 6; 156, 1; 

789, V; 858; 894; 895, 9; 897, i. frä^ 858. rg? 896, 2 pj 155, 
8 A; IM 790; 831. lg: 156, 1; 789, V. 5P 22, 3. 7; IM, 2; 156.1; 
M 176, 2; 192j 201; 790; 800; 809; 847; 856, 7; 870; 881; 883, 
vergl. «84; 890; 906; 912. 844. igi 849, 789, IV. ig „ver- 
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lassen“ 169, ^ 801,11; 865; 897, ^ 914, Ui „gehen“ 789, V; 

8QJ ; 897, ^ f? 158. 789, V. 209, vgl. 843. 844. 

f^ 789, V. 5 809; 815; 836. bt 1^ 844. sirr 789, V. f# 897, 
2. |T 844. f 789. II. IV; 894. 858; 894; 896. 2, vergl. 914, 1. 

k 789, V; 844. 5z 204; 789, V; 844; 881. k 789, V; 844. ^3 
^ 844. f 789, V. ^ 202. vergl. 881, 4. 202, vergl. 881, 4; 

849,2. fiü 789, V. 199; 836; 897, iL 'p 844. k "89. V. 
kr 844, Bn 202, vergl. 881,4; 849. 2. btj: 789, V; 895, 5; 897. 
B?'! 202. vergl. 881, 4. | 154, 5; 160; 173; 191; 192, 1; 199; 790; 
^4, L ^ 856. 
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Bis S. äl siod die Verballhemen avf snT ^ und die auf ^ auf ^ auslauteod 
freschrieben, s. B. (Intens. II) stall afirer ; {Caua. von ^spfj »t«lt t a t fit . — 

S. L2 n. vg^l. $. 626 und füge lu 2 red. 

S. IS Z. 5 hinter der Klammer ad. tmd — Z. 27 L aus i oder 
e. — Z. 2S L ü oder o. 

S. 21 Z. 2 ad. isiT. — S. 23 Z. LQ ad. a m red. — S. 25 Z. 2 ad. 

^<JT •« fumeu il. — Z. 1 1 ad. aaj in red. arcrötr. — ■ S. 3 1 Z. 2S. 2a d. und bis 

— Z. 3fi ad. (aa. nicht) tmd ;pf. — S. 32 Z. LS hinter: Glossen ad. in 
den IT»s. — Z. IS ad.; 4'’) Das unnitfeüar ror wartelauslaulendem a , 

»• B. ); ausgenommen ist if^äPr ron as^rarr (V 5^,). — Z. 23 hin- 
ter a ad. oder ar. — Z. 2fi L a^ ^ aa , vergl. S. 146, nr. L — Z. 31 L fa^ 

V/ und K//. — Z. 35 bessre man; flfur cor ^ ^ ta U ar a in allen Ableitungen; 

ror den übrigen nur, Kenn aus ihnen ein Verbum finilum oder Ptcp. des primären 

Verbalthema oder das Intensiv Ister Form gebildet ist, a. B. trfin^lTV ron (primär) 

aber im Intensiv Ilter Form — S. 33 Z. Lö ad.: 1*’) ä) hinter araf^ 

Yv. II, 21.— Z. 22i vgl. $. 2^ Bern. !L — S. 34 Z. a ad. red. auch von ‘m 

rdffej i Rv. II, 2, 6, 2, — Z. 28.- vgl. 4. 233. — S. 35 Z. 2 hinter fä ad. : leenn 

sie in Bed. von £. 240 dienen, nicht, wenn in andrer, s. B. ab Präpositionen nach 
^784. — Ebds. d.: und bis q, — Z. 4 hinter rrtru ad. V. IX. — Z. 2S hinter 

einbdsst ad. und dem a ein Vokal oder folgt, und als Gegenbeispiel djlni a. 

S. 36 Z. 2 ad.: dusn. wo es nach £. 55 dusn. und §. ^ 5 su ätl^ wird, s. B. 

aber — Z. 4 ad.: S. dlh) Hinter ^ fä a die IV». rga , wo 

sie ga tvird fj. 1 54, 3), s. B. g avra: (S- 828), ober g a/. 3 ia (S- 827, 21. — 
3. 12 L af ^ — Z. 32 ad. red. noch hinter arw^". — Z. 33 ad. red. noch 

hinter — Ebds. ad. in ana hinter ar^. — S. 32 Z. 3 hinter aa «d. 

und ^fä (von ^ II). — Z. 6 1 . (V. 1. Ogaa). — Z. 4 V. luJ. der 

Ableitung ab Zusammensetzung and Worte. — Z. !l v. u. L Pita ta. 

S.39 Z. fi hinter ^ad.mil ^ ^ zu — Z. 13 v. u. ad.: jTf-|-^='^. — 

S. 46 Z. 6 V. o. ad. ^ von (aus nach S. 1 327 von (ans a^ 
ebds.). — Z. 24 j vgl. §. 81S, Bem.^ — Z. 28 L SBjra. — Z. 32 hinter ^ ad. f. 
S. 4J Z. 1 L g teird. — Z. 2i L 5jvri?T- — S. 43 Z. 11 statt 


i) ad. bedeutet adde. d. dele. L lege. 
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wurzelauslanlende L Verbaltbemen oder durch Suffix 0 (S. ili ff.) ge- 
bildefe NominallhemeH auglaulende. — Z. 14 slall Wzsylbe L Sglbe, 
welche mit der Aspirata auslautel,. — Z. Ifi ad. (dnrcb Suff. 0 nr. 1 
vom Denommativ (S. 142 p. 8) aus §. 214) wird 

rpJjfsiTq; ohne Suffix — • S. 46 Z. 4 hinler der Klammer ad. 

und und als Bsp. {'on Intens, von jutT)- — S. 47 Z. 12 

hinter consonantisch ad.: (ausser mit q;). — S. 48 Z. 6 statt 28 L 22. 

S. 5H Z. Lfi L ^ — Z. 1.8 hinter ött^ «md einem Deraalim von 

Kelches nach §■ t.'t2 mit ^ aniautel, *. B. jirrrj: C8- 1 32, ^ =: — 

S. Z. Ul hinter Casus ad. und Ableitungen, Kelchen dieselbe Form au Grunde 
liegt (vgl. $. 2151. — S. 5S Z. 4 v. u. hinter ijs ad.: (ausser vor Ableitungen ton 
uuit). — S. £1 Z. Lä sUtt: Affix ® L Suffix sK CS- 222;). — S. 62 Z. 21! del. 
die oedischen. — S. 66 Z. 26 hinter Cnaus ad. und Atgagibhdta-Zsstiungen , und 
Z. 25 ad. als Bsp. »“> snr f r r t eor Vocatic jiütmTr. — Z. 23 del. und 

reduplicatiter Bedeutung. • — S. IS Z. I hinter wT ad. ausser in Bed. „geben fau- 
sagen“) s. B. mit Prüf, rtsr Aor. V (S- 855). — Z. 13 IL za |. 148 vgl. 

insbes. §. 849; 867; 8697 881. — Z. 18 bis S. 16 Z. ISi vgl. so J. 149 ins- 
besondre S. 806; 819; 827; 847; 849; 856; 867; 869; 881; 895; 914; 915.— 
8. 78 Z. 24 hinter firjT ad.: (VII). — Z. 22 ad.: l^iiberhaupt ■ — S. 19 Z. 34 

vgl. insbes. §. 881. . — Z. 33 1. mr und *br in ÖT **» 7. — Z. 36 bis S. 86 Z. 3 
V. u. vergl. insbes. $. 17^ ^ 176; 806; 828; 841; 866,^ 874; 89t; 895; 
914; 915. — S. 80 Z. 11 hinter ad.: (I); hinter »verlassen“ ad. ^ und. — Z. 12 

hinter »il. ip. — Z. 13 hinter 57 ad.: — Z. 14 L substituiren. — Z. 23 

hinter ad. — Z. 31 hinter au ad.: (I). — Zu §. 1 55 und 

156 vgl. insbesondere $. 851; 856; 857; 896; 914. — S. 81 Z. 5 d. und das 
Passitum. — Z. 23 hinter ad.: (VI); hinter ad.: (VII). — Z. 25 hinter 
q^ad.: (VII). — S. 82 Z. 3 hinter qq ad.: (I). — Z. 4 hinter btj •■i'- C^)- — 
Z. 9 hinter ad. (VII). — Z. 10 hinler ^ ad. u^. 

S. ^ Z. 2S L lautet die zu reduplicirende Sglbe mit. — S. 84 Z. 5L 
keine Intensivform (vergl. §. 833, 7 und 865 Ausu.). — S. 82 Z. 12 
ad.: §. 176. — S. 88 Z. 1 L (statt — S. 89 Z. 11 

d. — Z. 14 d. 3 ^ . — Z. 19s 2ü L wem es hinler g, cf 

(u. s. Vf.) sieht, sonst. — Z. 21 setze Punkt hinter ^«-| l et|2f C [; und d. 
und selbst ran. — Z. 22 hinter der Klammer ad. bildet. — S. 90 
Z. 16 hinter jede ad.: consonantisch anlautende, mit Beachtung von 
§. 186 bezüglich eines Nasals oder j^. — S. 92 Z. 3 hinter vor ad. 
nur. — S. 94 Z. 19 statt regelrecht L ohne Dehnung und Z. 20 qf{ 
lüify. — Z. 30 L §. 149. — Z. 31 statt „beschämen“ L „überwäl- 

tigen“. — S. 95 Z. 19 statt regelrecht L ohne Dehnung. — Z. 23. 26 
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hinter Prllix I. oA«e Dehn. — Z. 28 I. wo ohne Delmung. (ctlH- — 
Z. 1 V. u. hinter ^ ad. in Bed. ..erteknen“. — S. 97 Z. 17 hinter 
ad. — Z. 20 hinter 3 ^ «4. — S. 100 zo §. 216 vgl. 

S 754. — Z. 9 V. u. I. dem Cknnparatic-Suff. (§• 599) eintr. — 
Z. 8 V. u. I. dessen Comparaliv 5?l)' — S. 101 Z. 11 I. 

snra- — S. 108 Z. 10 ad.: und f|^. — Z. 8 v. u. I. und 

so stets statt und stelle demnach die sich darauf beziehenden Re- 
geln in §. 48, 2 und §. 50 zu §. 104, 2 Ausn. 2 (S. 59 Z. 30). 

S. 109 Z. 4 V. u.: vgl. J. 576. — 8. 11 1 Z. 25 I. immT. — S. 115 Z. 7 
V. a. hinter (y ) ad. B;i asn^ ^ fitsr irafl gg ir^ — S. 125 Z. 1 5 

vergl. ^ anch mac. §• 711. — 125 Z. 4 v. u. I. 343. — S. 132 Z. 8. I. 

davor tuhtnäet ht damit zu andre davor ttehende Vokale oder Diphthonge wer- 
den nach §. 87. 89 behandelt, %. B. sw^. — Z. 10 I. ausgenommen. Kenn dem a 
ein eorkergeht; dann fdUt 3 ab, t. B. — Z. 11 statt 5 I. 6. — S. 133 Z. 2 
•d. ?; lJ^(von ^ tr) tns (vgl- s. 131). — S. 135 Z. 2 I. 94. — Z. 8 v. u. hinter 
*d.: [ved. ^:rnrf). — S. 1 40 Z. 7 v. n. statt 2 I. 3. — Z. 4 v. u. statt 3 1. 4. — 

Z. 3 V. u. vor Feaa. ad.: 2. — S. 146 Z. 25 ad.: $. 333. — S. 148 Z. 15 vgl. 

s. 606, 3. — S. 149, Z. 23 I. nr. 1 (statt A). — 8. 155. Z. 11 I. Un.). — 

Z. 28 ad. (aa. — Z- 1 v. u. I. — S. 156 Z. 7 v. n. I. ffrtis . — 

Z. 1 V. «. I. — S. 157 Z. 18“1. S- 374. — S. 161 Z. 1 I. 357 und 
vergl. §. 894. — 8. 162 Z. 6 I. und ton ua (nach Ana/, eon $. 1 54, 2, 5 firrr, 

nach §. 62, Bern., f|a, nach §. 64) OfJv *■ ninf. — 8. 165 Z. 11 v. n. hinter 

72); ad. und das Adverb, fpsxn^ n. s. W-, welche Worte 8. 166 Z. 5 stehen, wo 
sie zo streichen sind. — S. 167 Z. 11 verbfssere nach §. 674, I, Ansn. 2. — 

S. 168 Z. 25 1. CTar. — s. 170 Z. 1 1 1. (si^§. — Z. 23 vergl. §. 699. — 

8. 179 Z. 16 hinter >d. tmst. — 8. 180 Z. 2 v. u. I. iililfdDl. — S. 204 Z. 1 4 I. 

— 8. 218 Z. 20. 21 I.: 2) nehmen die Form, welche ihr Thema in den 

schwächsten Casus hat (vgl. $. 754,11, S. 310) i. B. — Z. 24 hinter der Klammer 
ad.: neben tjUERX; — S, 219 Z. G v. u. bioter der Klammer ad.: 3;%3riT^f^5r, 

and 1. werden. — S. 221 Z. 4 t. u. statt Sohn o. s. w. I. abstammend roM zwei 

Müttern. — S. 222 Z. 3 v. u. hinter Thema ad. folgende Note : ausser wo die- 
ses als vorderes Glied einer Zsstimg dient, oder um seeundäre Themen daraus zu 
bilden; dann tritt ^ vor den letzten Vokal des Thema, z. B. von 
«Kgwn McifT iissni; — s. 223 Z. 7 sd.: vgl. $. 775 nnd 776, VIII. 

S. 223 Z. 10 hinter ad. ausser bei Verstümmelung nach §. 561. 

8. 237 Z. 7 V. u. 1. vieUeicht Instrum. — S. 248 Z. 27 hinter XVI sd. b.— 
8. 249 Z. 1 1 vgl. §. 894, I, 2. — 8. 253 Z. 24 I. $. 635. — 8. 258 Z. 1 V. n. 

1- trIrniTT. — S. 261 Z. 1 1 I. ly u. s. w. — S. 261 Z. 10 v. «. hinter Bed. ad. 

und HlfsirT Bfd. „ffegessen habend‘^ S. 414 u. 3). — S. 265 Z. 10 v. u. 

1. nr oder ißiJT, und setze diese Bem. 1 zn S. 267 Z. 3. — S. 267 Z. 10 
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binler Praes. ad. Fm. II md Pf. — S. 273 Z. 2 I. njshnr. — 8- 278 Z. 3 statt 
10 11 1. 9 10 . — 8. 281 Z. 8 I. Fünfte CL — S. 292 Z. 27 statt Substanliva I. 
Nowina. — S. 2d5 Z. 13 statt GIS 1. 718. — S. 310 Z. 2 hinter rTcTrT ad. und 
dessen Y&'tteter {5* 893 Plc. — N. 4 od. ar?i?T. — S. 316 Z. 5 v. u, 1. Formen. — 
S. 317 sind io der Tabelle die Endungen des Yoc. und Acc. Sing, ausgefallen. Hdn 
setze hinter V.: 0, Gtmirtmg, Verkürtung j vie Nominativ; hinter A. 

S. 319 Z. 11 I. oxgtonirt, — Z. 29 1. Nom. — S. 320 Z. 19 1. Gandharven, 

S. 329 Z. 15 1. amlautende q;. — S. 347 Z. 12 I. 884'*. 

S. 349 Z. 30 statt IX 1.: I, X. — S. 330 Z. 22 bioler tun I. ((rn — 
Z. 31 I. — 8. 352 Z. 1 hinter bttt ad.: (lY). — Z. 7 hinter; ad.: und sr 

fdUt ata (nach §. 75} im Par. 2. 3. Sing. /Vös. Impf, und 2. 5in^. Imperal.; danach 
s. B. eoH inrtsr {Inlensiv II ro« jjgj /Br STTOair S 1 9) Präs. Sing. 1 mjfrft [ohne a 
nach J. 75 für 2 rrmfit [nach J. 75 mit Einbtisse des 5 und a vor 

3 »TTJifa Dual, niq i a q ^ (nach §.814 und 75) qrmrw ('Ttrt-f-Si+ri'jj «rRM« Plur. 
ttiHiM*i^*TPTTO tTnrarfH, 

S. 370 Z. 1 I. — S. 371 Z. 7 I. — S. 372 

Z. 16 1. — S. 374 Z. 14 1. ein vor einem einfachen. — 

S. 379 Z. 21 statt einfachen I. primären. — S. 380 Z. 10 hinter Klammer 
ad. ausser Intensiv I (nach Vop. jedoch arbiträr) also ifiijöl (oder 
auch nach Vop. regelrecht %iHI 5 f) oder givfclf ^<^|^. — S. 381 Z. 10 
hinter „binden** ad. md für Atmanepadam „entleeren“. — S. 382 
Z. 17 I. 154, 2, 2. — S. 387 n. 4 Z. 4 1. — S. 388 Z. 2 1. 

— S. 389 Z. 1 d. das eine ein. — Z. 20 I. — 
S. 394 Z. 19 I. §. 857. — S. 397 Z. 3 v. u. ist Preealiv 

des Causale von zppj;;. — S. 403 Z. 18 hinter 884 d.: b. — S. 405 
Z. 20 hinter fjrf ad. 3 g. — S. 407 Z. 24 hinter aurgezühlten ad. trelche 
dort 35 f kurz behalten. — S. 409 Z. 5 I. 881, ö. — S. 413 Z. 10 
d. «PO bis 134. — Note 1 hinter ced. ad. ^0 

hinter 900 ad. III. — S. 416 Z. 10 I. 149 [stott 150). — S. 424 Z. 4 
1 . ^ (statt qjc). 

S. 48 Z. 24 statt: die Wzz. I. yq; von den ir»«. — Auf 
der Tafel zu S. 63 unter den Veränderungen von auslautenden ^ ^ statt 
^ 1. Sf. — S. 151 Z. 30 statt 354 I. 356. — S. 224 Z. 32 statt 2 I. 
§. 435, II. — S. 228 Z. 21 statt 01 ^ I. 5 Ifr. — S, 240 Z. 20 1. sptji- 
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